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Emldtiuig  und  Vorrede. 


Die  Mn»6bB  Heldensage  Täm  bö  Oiialn^  hat  eine  weit 
ihr  Iriaiide  Giensen  hiiiamigehende  historische  Bedeutang, 
dem  sie  ist  ein  Denkmal  der  altceltisdien  Ooltnr  und  des  attod* 
tisdisBBaitiarNitiiiimsyWieeskein  scdches  Denkmal  für  eines  der 
■it  den  Gelten  ve^eichbaien  Yölker  giebi  Das  soll  in  dmer 
TSnWUmg  ins  rechte  Licht  gesetzt  werdent  dran  mit  dem 
üitfaeil,  das  der  Sdireiber  des  Buchs  Ten  Leinster  ab- 
hat (8.  911),  kJhmen  wir  ans  in  der  Zeit  historischer 
nidit  bqpiügen.    IHand  darf  stob  sein  aof  seine 


Tdm  hökAmn  terminns  tedudcm  mid  besdchnet  das  Weg- 
tnamdirKfihe,  wiehiia0ere(otm.i  Oferfn^e,  Oen.  Sg.  OUa/tijirJ 
(mitteBiisch  andi  OAalnge)^  ist  der  alte  Name  f&r  einen  jetzt 
Cooley  genannten  Distrikt  in  der  Baxonie  Lower  Dundalk, 
Grafschaft  Louth  (s.  O'Donovan,  Book  of  Bights  p.  21).  Tdin 
ho  kommt  noch  im  Titel  verschiedener  anderer  Sagen  vor,  die 
Sache  aber,  am  die  es  sich  dabei  handelt,  führt  uns  sofort  in 
uralte  politische  Zustände  hinein.  Caesar  hat  diese  in  klassischer 
Weise  charakterisiert,  wenn  er  De  hello  Gallico  VI  23  von 
den  Grermanen  sagt:  Lairocinia  nullam  häberU  infamiam, 
qwu  extra  fines  cujmque  civUcUis  fiurU,  atque  ea  juventutis 
txercendae  ac  desidiae  minuendae  causa  praedicant.  Die  iri- 
schen Annalen  sind  voll  von  solchen  crech,  Plur.  crecha  ge- 
nannten Baubzügen.    Insofern  sie  besonders  im  Wegtreiben  der 


*  Tdm  ist  zusazniDengezogen  aus  der  Präposition  to  und  dem  Sub- 
«mtiT  öm,  letzteres  (aus  *  agni  entstanden)  ist  Infinitivnomen  zu  ir.  agaim 
^iek  treibe**,  das  dem  lat  <igo  entspricht 


Eialeieung  und  Vorrede.  I. 


Kühe  bestaDden,  waren  sie  tdin  60.  Die  Gaelen  Irlands  und 
Schottlands  haben  diesen  alten  Brauch^  der  nur  da  möglich  ist, « 
wo  es  keine  strenge  Centralgewalt  giebt,  sehr  lange  bewahrt* 
Sir  Walter  Scott,  der  in  Kapitel  XXXIV  seines  Romana 
„The  fair  maid  of  Perth"  in  dem  mörderischen  Kampfe  zweier  1 
feindlicher  Clane  auch  die  Kampfes^viith  der  Gelten  in  so 
drastischer  Weise  beschrieben  hat,  erzählt  in  Kapitel  XV  seines 
Romans  „Waverley*^  von  einem  solchen  jyCreagk^i  zwölf  be- 
wafl&iete  Hochländer  sind  aus  ihren  Bergen  gekommen  und 
haben  dem  Baron  seine  Milchkühe  fortgetrieben.  Im  18.  Jahr- 
hundert hatten  Andere  kein  Verständniss  mehr  für  solche  Unter- 
nehmungen, die  in  alten  Zeiten  eine  gewöhnliche  Form  des 
nachbarlichen  Verkehrs  waren.  Der  Raubzug  war  zugleich  die 
Waffenübung  der  jungen  Mannschaft. 

In  der  Tain  bo  Cüaingi  ist  ein  solcher  Raubzug  zu  einem 
grossen  Kriegszuge  ausgewachsen.  Die  Königin  von  Connacht 
wollte  einen  mächtigen  Stier  an  sich  bringen,  den  ein  kleiner 
Häuptling  in  Ulster  besass  und  nicht  gutwillig  hergeben  wollte. 
So  iät  auch  in  Irland  die  Heldensage  aus  wirklichen,  volks- 
thümlichen  Verhältnissen  einer  bestimujten  Zeit  herausgewachsen, 
und  darin  hegt  ihr  geschichtlicher  Gehalt  Mythus  bildet  nicht 
die  Grundlage,  wenn  sich  auch  mythische  Elemente  mit  in  der 
Sage  finden.  Einen  Vergleich  mit  der  Iliaa  hält  die  irische 
Sage  in  dichterischer  Beziehung  nicht  aus.  Auch  sind  die 
Gelten  nicht  Seefahrer  gewesen,  wie  die  Griechen.  Aber  eben 
darin  spricht  sich  die  Echtlieit  der  irischen  Heldensage  aus, 
daas  sie  die  eigenthümÜchen  celtischen  Verhältnisse  wieder- 
spiegelt^  wie  die  lüas  die  griechischen. 

Alte  Sagen  «dnd  niemals  ganz  frei  erfunden,  sondern  sie  sind 
durch  einen  Krystallisatiorjsprocess  um  den  Kern  eines  wirklichen 
Ereignisses  herum  cntetanden,  mag  dieses  auch  iu  Wirklichkeit  im- 
bedeutend gewesen  und  iuT  unser  Auge  sonst  vei-sch wunden  sein. 
Auch  der  Zug  der  Griechen  gegen  Troia  hat  auf  den  Gang 
der  Weltgeschichte  keinen  unmittelbar  orkeunbaren  Einfluss 
ausgeübt,  so  daas  die  Zer^toiiing  von  Troia  ein  Markstein  der 


Die  Baalnfige.  IHe  Tier  ProTinccn  von  Irland.  m 

Ctoaddclite  wSre.  Aber  die  SOmme  der  Griechen  und  Troia 
Ubn  ezistieit^  wesm  auch  nicht  urqir&iiglidt  alle  Stämme  an 
einer  adchen  Ezpeditioii  betheOigt  gewesen  sein  mögen.  Wahr- 
haft natjonal  inid  die  Sage  dadnrch,  daes  alle  StiLmme  einen 
AoAbBl  daran  eriialten.  Aadi  in  Irland  ist  dies  geschehen:  im 
HMcbasB  der  Königin  wn  Connacht  ziehen  anch  die  anderen 
Hai^Mimme  Lilands  mit  gegen  Ulster.  Dies  ist  schirerlidt 
eot  vrqpriln^eher  Zog  der  Sage.  Wir  lassen  dahingestellt, 
wie  weil  die  Eintfaeihmg  Irlands  in  die  f&nf  cöiced  d.  L  Fünftel 
lartd^gefat  Aber  die  eefhri  cUAoiced  kErend,  die  Tier  grossen 
FBoAd  oder  Bcirnnzen  LrlandSy  erscheinen  lin.  SOI,  497  n.  ö., 
oime  dasB  Tocher  von  einem  Ani^bot  aller  Tier  die  Bede  war: 
die  B^ugin  Medb  Tcm  Oonnadbt  sendet  lin.  162  ihre  Boten 
war  n  ihren  Stammesangehörigen  und  sn  Oormac  nnd  Fergns, 
den  „Yeibamiten  Ton  Ulster^i  die  in  ihrem  Gbbiete  Anfiiahme 
gsfonden  hatten.  Trotzdem  findet  die  Königin  die  Männer  Ton 
Lainiler  imd  Ton  Monster  in  ihrem  Lager  Tor,  als  sie  die 
Bmde  madit  (lin.  411  £):  Fergns  hat  sie  mitgebracht,  sie 
glehn  unter  seinem  Schuti^  Man  siehti  in  wie  geschickter 
Weise  sie  cingef&gt  worden  sind.  Die  Männer  von  Leinster 
smd  hier  mit  ihrem  alten  Stammesnamen  Gkliün  oder  Gkdiöin 
benaimt  Der  Königin  ist  deren  besondere  Tüchtigkeit  ein 
Dom  im  Auge,  sie  dürfen  nicht  beisammen  bleiben  und  werden 
anter  die  Männer  von  Irland  vertheilt,  so  dass  keine  fünf  Mann 
von  ihnen  an  einem  Orte  sind  (lin.  450).  In  der  Recension 
des  Bachs  von  Leinster  sind  sie  damit  verschwunden,  aber  in 
der  Version  des  Gelben  Buchs  von  Leccan,  der  sich  hier  auch 
andere  Handschriften  anschliessen,  sind  sie  gegen  Ende  der 
Eizählnng  noch  in  ihrem  tricha  cet,  in  ihrer  Dreissighundert- 
sdiafty  vorhanden  (s.  S.  880  ff.  Anm.).  Solche  Widersprüche 
sind  das  Natürliche  bei  einer  grossen  Volkssage,  bei  der  eine 
Vielheit  aus  dem  Volke  gestaltend  und  schaffend  thätig  gewesen 
ist,  bei  der  zunächst  die  einzelnen  Theile  ausgebildet  worden 
sind,  und  zwar  nicht  immer  mit  Rücksicht  auf  das  Ganze. 
Widersprüche  im  Einzelnen  sind  hier  ein  Zeichen  der  Echtheit, 


IV 
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sie  sind  wahrhaftiger  ak  Widerspruchslosigkeit,  die  den  Ge- 
danken des  nachträglich  künstlich  Gremachten  weckt  Und  selbst 
an  giosser  Dichter  wie  Homer  hat  Widersprüche  nicht  ganz 
beaeitigen  können  oder  wollen. 

Wenn  auch  kein  Widerspruch,  so  doch  ein  Mangel  an 
Harmonie  scheint  auch  darin  zu  liegen,  daas  Cüröi,  der  sagen- 
haft© König  von  Süd-Münster  (lin.  4644)  ohne  jede  Beziehung 
neben  den  im  Anfang  (lin.  489)  und  am  Ende  (Un.  4566)  der 
Tain  erwähnten  Vizekönigen  von  Munster  auftritt  Letztere 
werden  einmal  unzufrieden  im  Heere  der  Medb  (lin,  4566)» 
spielen  aber  sonst  keine  grosse  Rolle  in  der  Erzählung, 

Endlich  kann  aber  auch  die  Vierzahl  in  dem  ÄusdrucJi: 
„die  vier  grossen  Provinzen  von  Irland"  beanstandet  werden. 
Zu  Connachtj  Lemster  und  Munster  könnte  niu-  Meath  die 
vierte  Provinz  sein.  Und  in  der  That  sind  in  dem  Verzeich- 
niss  der  Krieger  von  AiliU  und  Medb  (lin,  5883)  sowohl  Con- 
nacht,  Leinster  und  Munster,  als  auch  Meath  vertreten,  beson- 
ders  sicher  Nr*  8  in  den  drei  Büageltach  von  Mag  Breg  in 
Meath.  Allein  andrerseits  wird  Meath  (lin,  1446)  als  Feindes- 
land vom  Heere  verwüstet,  und  werden  dem  entöpi-echend  (lin. 
5574)  die  Männer  von  Tara  mit  ihrem  jugendlichen  König  als 
Bundesgenossen  der  ülter  aufgeführt.  Dass  Meath  mit  Tara 
auf  die  Seite  von  Ulster  gehört,  ist  das  ältt^re  Verhältni&s,  Der 
nördliche  Theil  von  Meath  erscheint  in  der  Sage  geradezu  als 
ein  Theil  von  Ulster,  denn  Mag  Murthemne,  Cuchulinn's  Ge- 
biet, und  Cüainge  sind  in  der  Ora&chaft  Louth  gelegen. 

Das  erwähnte  Verzeichniss  der  den  König  und  die  Königin 
von  Connacht  schützenden  Krieger  ist  oflfenbar  eine  NachbU* 
düng  des  älteren  Namenkatalogs  der  Helden  von  Ulster  (Un. 
4766  ff,).  In  diesem  finden  sich  viele  berühmte  Persönlichkeiten 
der  Sage,  während  die  Liste  von  Connacht  lauter  Triaden  von 
blossen  Kamen  aufweist,  fast  alle  sonst  unbekannt  Darin 
spricht  sich  aus,  dass  Ulster  als  die  eigentliche  Heimat  dieset 
ältesten  irischen  Sagenkreises  anzusehen  ist,  in  be2eichneüdem 
Gegensatz  dazu,  dass  die  erhaltenen  äJteren  Handschriften  der 


TM»  die  Hflinuit  d«r  Ciidiil]i]iii*8^p».    Diii  Chrtonamen.  Y 

Ttia  ans  Leinster  imd  Oaniiacht  stammezL  Die  Sager  von 
ülBtar  und  OannaGlit  ist  zur  Nationalsage  gßwotd^n,  und  das 
Laben  Gianda  hat  seinen  Sdiwerpnnkt  mehr  nach  der  Mitte 
gertdkt  Aber  in  dem  Abschnitt  fiber  die  S[nabenthaten  Ou- 
cbafimi's  irixd  XJlstor  nnd  das  im  Süden  benadibarte  ICag 
Br^g  ißin.  1310  ff)  mit  nn^erkennbaier  liebe  besdirieben.  Die 
Sage  ist  auf  das  Engste  mit  dem-fioden  des  Landes  Terbimden. 
In  eingdiender  Webe  iriid  der  Marsch  des  Heeres  Ton  CSrdar- 
cban,  der  EfimgBbnrg  Ton  Oonnacht,  bis  an  die  Grenzen  Yon 
üblar  besdizieben.  Anf  die  Bedentimg  dieser  Angaben  für  die 
alta  Gec^rBpIiie  ist  S.  39£  hingewiesen.  Oft  Yerliert  em  Ort 
nmen  ilteren  Nlmien,.indem  er  nadi  dem  Ereigniss  der  Sage 
emeo  neaqn  Namon  erhält  Da  die  Sage  mdht  in  jeder  Ein- 
joDmü  ab  Gesdndito  genommen  werden  dar^  ist  anch  die  Ort 
filr.Qrt  erfUgte  Localisienuig-  der  Sag»  als  qAtere  diditerische 
Stfndimg  ansQsdien,  die  jedodi  anf  genaaer  Ortskonde  in  alter 
Zeit  berahl  Am  denÜidisten  tragen  ^  Stempel  der  Erfin- 
dung an  sich  die  etymologisierenden  ErldSrangen  der  Oris- 
Bamea,  die  an  dem  Eam^  der  Stiere  in  Beadehnng  gesetzt 
wQtdan  anid  (ßxL  6184ft).  Da  nich  Tide  der  in  der  T&in  er- 
iriOmten  Ortsnamen  andi  in  der  St-Patrick-Legende  finden^ 
gehen  diese  sicher  bis  in  die  altchristlichen  Zeiten  Irlands  zu- 
rück Die  alten  Namen  haften  noch  jetzt  zu  einem  grossen 
Theil  an  ihren  Orten.  Aber  die  sagenberühmten  Königssitze 
von  Ulster  und  Connacht,  Emain  Macha  und  Crüacban,  lagen 
schon  vor  dem  9.  Jahrhundert  in  Trümmern,  wie  wir  aus  Fiacc's 
Hymnus  43  und  dem  Prolog  zum  Feiire  des  Oengus  erfahren. 
Auch  hier  beobachten  wir,  dass  der  Schwerpunkt  Irlands  vom 
Norden  nach  der  Mitte  gerückt  ist.  An  die  Stelle  von  Emain 
und  Cniachan  sind  in  der  Macht  über  Irland  christliche  Kirchen 
mid  Klöster  getreten,  Ardmacha,  jetzt  Armagh,  Glend  d& 
loche,  jetzt  Glendalough  in  der  Grafschaft  Wickle w,  Clüain 
maccu  Noisy  jetzt  Glonmacnois  in  King's  County^  beide  zu 
Leinster  gehörig.  Die  denkwürdigen  Verse  177  und  193  des 
erwähnten  Prologs  lauten: 
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Die  Burg  von  Cnlachan,  verschwimdeu  ist  sie  mit  Ailill's  sieg* 

reicher  Nachkommenschaft, 
schöne  Würde  über  KönigreicheD  ^  sie  ist  in  tler  Clüaiii-Stadt! 
Die  Burg   voa   Emaizii   verschwunden   ist  sie,   nur   dass  ihre 

Steine  bleiben^ 
ein  Born  des  Westens  der  Welt  ißt  das  schaarenreiche  Gleud 

d4  locho! 
So  werden  wir  durch  das,  was  wir  aus  frühen  christlichen 
Zeiten  erfahren,  für  jenen  alten  Sagenkreis  in  die  vorchristlichen 
Zeiten  gewiesen.     Conchobjir  der  König  von  Ulster,  Cuchulinn 
der  Vorkämpfer  von  Ulster,  Fergns  der  Verbannte  von  Ulster, 
AiliU  und  Medb  König  und  Königin  von  Connacht^  sie  alle  haben 
in  ihrem  Wesen  nichts  Christliches.     Sehen  wir  zunächst  von 
Cuchulinn  ab,  so  machen  sie  andrerseits  auch  nicht  den  Ein-, 
druck  von  zu  Menschen  gewordenen  heidniscJien  Göttern.    Nach  ^ 
ihren    Worten,   ihren   Wünschen    und   ihren   Thaten   sind   sie 
nichts  weiter  als  echte  celtische  Menschen,     In   ihre  Mitte  ist 
Cuchulinn  gestellt,  der  jugendliche  Heros,  der  an  Achilleus 
erinnert    In  ihm  scheint  göttliche  oder  dämonische  und  mensch* 
liehe  Natur  vereinigt  zu  sein,  die  Sage  selbst  giebt  ihm  einen 
göttlichen  und  einen  menschlichen  Vater.     Sein   menschlicher 
Vater  Sualtam  oder  Sualtachi  Subaltach,  war  kein  hervorragen- 
der Mann  (s.  lin.  4698).    Sein  göttlicher  Vater  hiess  Lug  mac 
Ethlend  oder  Ethnend  (s.  S.  342  Anm.  3).    Ich  vennuthe,  das» 
Cuchulinn  dem  Kern  seines  Wesens  nach  nicht  der  zum  Men- 
schen  herabgesunkene    Gott,    sondern    der   ins   Göttliche   iindl 
Dämonische  gesteigerte  Held  ist    Er  tritt  in  der  Tain  in  dep*| 
selben  Weise  als  der  Wächter  und  Vorkämpfer  von  Ulster  auf,  i 
wie  Conall  Cemach  (s.  lin.  1148  fll).    Sein  Gebiet  ist  die  Ebene 
van  Murthemne  mit  Dun  delga   in  der  Gegend  des  heutigen 
Dundalk  in  der  Grafschaft  Louth,  ein  Grenzgebiet  von  Ulster, 
er  ist  somit  der  nächste  Nachbar  der  nördhch  darüber  liegen-  , 
den  Berge  von  Cüabge,  dem  Ziel  der  Invasion.     Seine  Über- 
legenheit schon    als   Knabe   zeigt   sich   zunächst   nur    in   den! 
Spielen,   in  denen  sich  überhaupt  die  Knaben  von  Ulster  zu] 
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pflegten,  in  maUem  Sport  (lin.  886£).  Wenn  gesagt 
«d,  dasB  an  seiner  Bndehnng  alle  Edlen  von  Ulster  bethei- 
Bgk  waien,  so  findet  gidi  diese  Angabe  in  derselben  Sage,  die 
asBflk  ton  aeiner  wunderbaren  Gebart  berichtet  (Oompert 
Onmwlaiwui  Irische  Texte  I  8.  134).  Beides  ist  spätere  Begrün- 
dung der  hendsdien  XJeberlegenheit  Cnchnlinn's,  nicht  deren 
Gnmdlagsi  Nach  einer  anderen  Begründung  seiner  XTeber- 
l^gsnheft  in  der  alten  Sage  Tochmarc  Emire,  die  auch  in  der' 
TEüa  fhngk  Beflez  findet,  yerdankte  er  diese  der  Ansbildnng  in 
dar  WaSMikiinat,  die  er  bei  der  Sc&thach  und  anderen  ama- 
wmKBoaxÜgm  Wesen  in  Alba,  d.  L  Schottland,  &nd,  ein  alter 
Zug  dar  Sage,  der  auch  die  Oaelen  Schottlands  an  der  du- 
ehafinn-fiage  betheiligt  Was  aber  Ouchulinn's  wunderbare  Ge- 
burt anlangt  so  wird  Adinliches  aus  der  christlichen  Zeit  von 
dar  Oeburl  des  Kfinigs  Aed  Sline  berichtet,  dessen  Tod  das 
Cknmäeam  Sootoruni  unter  dem  Jahre  6Ö4  yerzeichnet  In 
meiner  Bearbeitung  dieser  Sage,  Sitzungsberichte  der  EönigL 
akte.  OeseOsdb.  der  Wissensch.  1884,  habe  ich  (S.  203  und 
3M)  angedeutet,  dass  hier  aus  dm  Ghristenthum  stammende 
YenlelliBigen  mit  wirksam  gewesen  sind.  Ich  üand  nirgends 
mamk  skheren  Anhalt  für  die  Ton  bedeutenden  Geehrten  ge- 
äusserte Meinung,  dass  Cuchulinn  mit  dem  gallischen  Gott 
Esus,  und  Conall  Gemach  mit  dem  gallischen  Gott  Cemunnos 
identisch  sei.  Der  ganze  Feldzug  der  Täin  findet  merkwürdiger 
Weise  im  Winter  statt  Cuchulinn  klagt  wiederholt,  dass  er 
Ton  Montag  zu  Anüeing  November  bis  zu  Frühlingsanfang  ganz 
allein  gegen  die  vier  Provinzen  von  Irland  gekämpft  habe  (s. 
S.  668).  Sieht  das  nicht  aus  wie  der  Kampf  des  Sonnenheros! 
Aber  alles,  was  uns  an  Cuchulinn  gefällt,  seine  Tapferkeit, 
seine  Bitterlichkeit,  ist  rein  menschlicher  Art  Das  Nicht- 
menschliche an  ihm,  seine  Wuth  und  seine  Verzerrung  (lin. 
2589  £),  ist  mehr  noch  dämonisch  als  göttlich,  das  mag  aus 
sltceltischer  Mythologie  und  druidischem  Glauben  stammen. 
Aus  dem  umstände,  dass  Cuchulinn  Beziehungen  zu  den  über- 
menschlichen Wesen,   den  Side,  erhalten  hat,   folgt  nicht  mit 
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Sicherheit,  dass  er  selbst  ein  Gott  war.  Eine  Fee  erscheint 
auch  der  Königin  Medb  (Im,  201  ft),  die  nichts  GöttÜGbes  ati 
sich  hat 

Das  andere  Extrem  wäre,  dass  maii  die  Personen  der 
Sage  genau  so,  wie  sie  in  der  Sage  auftreten*  als  geschichtlich 
ansehen  wollte.  Das  ist  erst  recht  ein  Standpunkt,  der  wissen- 
ßchaftUch  nicht  haltbar  ist 

Für  König  Conchobar,  für  die  Königin  Medb  u.  s.  w.  sind 
keine  gleichzeitigen  Zeugnisse,  keine  Inschriften  vorhanden,  und 
ihre  Namen  werden  auch  in  keinem  fremden  Geschichtswerk 
ans  älterer  Zeit  erwähnt  Es  fehlen  ihnen  gleichsam  alle  Legi- 
timationsurkunden. Deshalb  kann  man  nichts  Bestimmteres  über 
ihre  Persönlichkeiten  feststellen.  Aber  dass  sie  überhaupt  nicht 
existiert  haben,  folgt  dai^aus  nicht  Auch  die  Sage  darf  eine 
gewisse  Autorität  beanspruchen.  Es  ist  sehr  wohl  möglich,  so- 
gar wahrscheinlich,  dass  es  einst  einen  König  Conchohar  von 
Ulster,  eine  Königin  Medb  von  Connacht  gegeben  hat,  dass 
Ulster  und  Connacht  aus  ähnlichen  Anlässen,  wie  sie  in  der 
Sage  geschildert  werden,  Krieg  mit  einander  geftihrt  haben, 
dass  Helden  mit  den  Namen,  die  in  der  Sage  genannt  werden, 
warum  nicht  auch  ein  Held  Namens  Cuchuliim,  in  solchen 
Kämpfen  sich  ausgezeichnet  haben*  Aber  eine  geschichtliche 
Genauigkeit  in  dem  Berichte  davon  ist  nicht  zu  erwarten.  Da- 
zu waltet  in  der  Sage  die  Phantasie  zu  sehr  vor.  Der  Glanz 
einer  vergangenen  kampfesfreudigen  Zeit  ist  in  der  Erinnerung 
des  Volkes  lebendig  geblieben.  Aus  der  Feme  betrachtet,  rückt 
das,  waBursprimghcb  getrennt  war,  zusammen,  erscheinen  Personen^ 
die  ursprünglich  nicht  ganz  zu  gleicher  Zeit  lebten,  als  gleich- 
zeitig. Dinge,  die  einzeln  bei  verschiedenen  Gelegenheiten  vor- 
gekommen sein  mögen,  werden  m  einen  grossen  Zusammen- 
hang gesetzt  Aber  bei  aller  Dichtung  und  Erfindung  hegt 
doch  eine  Wahrheit  zu  Grunde.  Die  Dichtung,  namenthch  die 
volksthümhche,  naive  Dichtung  ist  doch  durch  die  Ueberliefe- 
rung  hindurch  von  einer  einstigen  Wirkhchkeit  abhängig,  ent- 
nimmt   dieser   sogar   ihre    freien    Zuthaten.     Wenn   die    alten 
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Wkü&B/äaßt  Soenen  ans  äat  heiligen  Gbaohichte  maltmj  so 
gidiea«  den  ^encmra  das  Gewand  ihrer  Zeit  DasistdasNatür- 
fielM^  ehe  der  gesdiichtlidie  Sinn  erwachi  So  kann  allerdings 
aaeh  in  der  Sage  namenfUdli  der  malerische  Theil,  die  Beschrei- 
bang  des  Aussdiens  nnd  der  Tracht  der  Personen  je  yon  der 
Chgenwart  des  BnAhbrsbeeinflnsst  worden  sein,  —  so  weit  nicht 
asBflk  düfllr  schon  ans  der  älteren  Zeit  überlieferte  feste  Typen 
Toriiatiden  womu  Letzteres  ist  in  der  irischen  Sage  ohne 
ZweBel  der  Räl:  die  immer  wiederkehrwde  AdmHchkeit  solcher 
BeedirflHwmgen  ISsst  erkennen,  dass  festgewordene  ans  alter 
Zeit  stammende  F<n*meln  Ton  den  Erzählern  angewandt  wurden. 

Die  Zeiten  aberi  die  sich  in  dem  Sagenkreise  T(m  Ckm- 
chobar  nnd  CadraHnn  wiederqnegelni  lassen  dch  namentlich 
ans  Inneren  GrBnden  mit  ehiiger  Sicherheit  näher  bestimmen 
iBid  ehai<akletiBieren« 

Nadh  den  irischen  Annais  of  Tigernach,  deren  Yer&sser 
im  JUufe  1088  starbi  b^;ann  Ckmcholmr  in  demselben  Jahre  zu 
leigienn,  in  dem  Ifcroos  Antonius  und  Cleopatra  starben  (30  Tor 
Okr.)f  und  ist  Mors  Oonculaind  fortissimi  herois  Scottorum  als 
fireignns  nach  Christi  Geburt  Terzeichnet  Die  Täin  ist 
zwischen  der  Geburt  der  Maria  und  dem  Tode  des 
Viigilius  eingetragen.  S.  B^v.  Celt.  XVI  pp.  405—407.  Den 
Angaben  der  Täin  entsprechend  wird  ebenda  von  Cuchulinn 
erzählt^  dass  er  mit  7  Jahren  die  Waffen  erhielt,  dass  er  zur 
Zeit  der  T4in  17  Jahre  alt  war,  und  dass  er  mit  27  Jahren 
seinen  Tod  fand  durch  Lugaid  mac  tri  con,  König  von  Mun- 
ster, Erc  König  von  Tara  und  die  drei  Söhne  des  Calattin 
Ton  Connacht  (vgl.  unten  S.  422).  Selbstverständlich  sind  diese 
Synchronismen  in  keiner  Weise  zuverlässig.  In  einer  Stelle  der 
T&in  selbst  (s.  S.  355)  wird  Conchobar  mit  einem  römischen 
Könige  Dair,  wofür  jüngere  Mss.  Ner,  d.  i.  Nero,  haben,  und 
mit  dem  Simon  magus  der  Apostelgeschichte  zusammengebracht. 
Hieraus  geht  hervor,  dass  als  die  ältesten  Quellen  der  chrono- 
logischen Ansätze  die  Sagen  und  Legenden  selbst  anzusehen  . 
sind.    Die   synchronistischen  Combinationen  vollzogen  sich  zu- 
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erat  in  den  Köpfen  der  christlich  gebüdeten  Gelehrten  Alt- 
irlands und  fanden  ihren  Ausdruck  in  den  Sagen  nnd  liegem- 
den.  Auch  die  Kleriker  wollten  nicht  von  den  Heldeii  ihrer 
alten  Sagen  lassen.  Die  liebe  der  christlichen  Iren  zu  den 
Helden  ihres  Volks  spricht  sich  darin  aus,  daas  sie  diese  an 
Christus  und  das  Christentbum  heranrückten  und  sie  am  liebeleD 
2u  Christen  gemacht  hätten  {vgl  S.  VXl).  Nach  einer  offsibar 
schon  in  alter  Zeit  weiter  verbreiteten  Legende  ist  Conchobar 
in  derselben  Nacht  wie  Christus  geboren,  und  erfuhr  er  durdi 
seinen  Druiden  von  der  Kreuzigung  Christi.  „Da  glaubte  Con- 
chobar  (an  Christus).^  So  in  der  Sage  Aided  Cfaonchobatr 
(der  Tod  Conchobar's),  ini  Buch  von  Leinster  S.  124*,  52fil  Es 
wird  hier  zwar  nicht  ausgesprochen,  dass  Conchobar  seioeii 
Tod  fand  zu  Folge  der  Aufregung,  in  die  er  durch  die  Nadi- 
richt  von  der  Kreuzigung  Christi  versetzt  wurde,  aber  die  ganze 
Erzählung  spitzt  sich  darauf  zu,  schon  durch  ihren  Titel  In 
Eleanor  HuU's  »^CucbuUin  Saga^^  p.  272  ist  diese  Erzählung 
aus  einer  andern  Quelle  {Keating's  Gescbicbtswexk)  in  der  an|;e- 
gebenen  Bichtung  ergänzt  Dass  Conchobar  in  derselben  Nacht 
wie  Christus  geboren  worden  sei,  findet  sich  auch  in  dex  von 
seiner  Geburt  handelnden  Sage  Compert  Conchobair,  zu  ältest 
gleichfalls  im  Buch  von  Leinster  überliefert,  S-  106»  (s,  da- 
selbst iin.  25),  nach  dem  Stowe  Ms.  Nr.  992  überaelEt  nn 
Enno  Mejer,  Bev.  Celt  VI  173  £  Aber  dieser  legendariscfae 
Zug  lässt  sich  über  das  Jahr  1100  zurückverfolgen,  denn  wir 
treffen  ihn  schon,  und  zwar  als  eine  bekannte  Sache  angefthii, 
im  Leabbar  na  h*üidhri  (um  1100  geschrieben)  in  der  Legende 
Siaborcharpat  Cooculaind,  in  der  St  Patrick  für  König  Loe- 
gare  den  Cuchulinn  auf  seinem  Schlachtwagen  voo  den  Toten 
auferweckt  Die  Sage  ist  mitgetheilt  bä  Eleanor  HuU,  a.  a.  O. 
p.  273  S.  Der  Satz^  der  die  Zeitangabe  enthält,  taittel;  Ji)m 
Hadit  Patrick's  war  aber  groes^  den  Cuchulinn  zu  enmAmk, 
nachdem  €sr  900  Jahre  (IX  cä  Uiadne)  in  der  Erde  gewesen 
war,  nämUcb  von  der  Regierung  des  Conchobar  mac  Neaasa  an 
(der  ist  eS|  der  in  gleidizeittger  Geburt  mit  Christus  geboim 
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Winde)  Üb  mm  Ende  der  Begienuig  des  Loegare  mac  NälL^ 
VblXleä  bette  O'Beinie  Occme,  der  enrte  UebeiBetier,  still- 
mkimgmä  JOS.  eoeeat^  dngesetzt»  daher  ^^e  fi%  y^urs^'  auch 
bei  Xüeenor  HidL  Es  B^  hier  ein  Fehler  Tör')^  der  aber  die 
JüBgabe,  daes  Omdiobar  in'd^nelben  Nadit  me  Ohiistas  ge- 
bma  wocden  sei,'  nnberBhrt  iSsst  Der  angefthrba  Satz  endet 
dann  in  einer  Gcaiealogiei  nadb  der  Loegaie  von  Logaid  Biab 
n-desq^t  dmn  Z^Ung  Cnchnlinn's,  abstammen  würde.  Wenn 
wir  mm  a^cb  sddie  Stammbäume  nicht  allzu  genau  nehmen 
ae  imsert  sieh  dodii  immerhin  in  Gteneabgieen  ein  ge- 
Ustotisdier  Sinn.  Es  w&re  daher  nicht  ganz  undenkbar, 
daaa  ik  aUiiiaGhen  Dichter  und  Oelehrten  nicht  nur  durch  die 
srwikiite  Ten^mzy  sondern  auch  durdi  ein  auf  ihre  Oenealogieen 
ädh  itjHtmndfls  vagea  bistoijsehes  Qeflihl  dazu  geführt  worden 
siady  dea  KSnig  Qmchobar  und  seine  Helden  in  die  Zeit  um 
OknA  Oeiburt  zu  setaen.  Aber  darauf  zu  bauen  wire  unklug. 

IL 

Die  irische  Heldensi^ge  und  die  Nachrichten 
der  Alten  fiber  die  Gelten. 

Um  so  wichtiger  ist,  dass  die  iiisdie  Heldensage  selbst 
sadiJBdben  Anhalt  daf&r  bietet,  dass  sie  im  Altertfaume  wurzelt 
Die  Sitten  und  Verhältnisse,  die  wir  in  der  altirischen  Helden- 
sage beobachten,  stimmen  in  merkwürdiger  Weise  mit  den 
Nachriditen  der  griechischen  und  römischen  Schriftsteller 
über  die  Gelten  überein.  Eine  Quelle  ersten  Banges  für  die 
Nachrichten  über  die  Gelten  war  das  verloren  gegangene  Gre- 
Bchichtswerk  des  Poseidonios  von  Apamea  in  Syrien,  der  um 
das  Jahr  90  vor  Ghr.  das  südliche  Gallien  selbst  bereist  hat 
K  Müllenhoff  hat  zuerst  die  Bedeutung  des  Poseidonios  in 
ToUem  Maasse  gewürdigt  und  ihm  ein  Denkmal  gesetzt,  Deutsche 
Alterthumskunde  ü*  S.  145  ff.  Der  Bericht,  den  Diodorus  Si- 
colus  im    V.   Buche   seines    GeschichtQwerks    über   die   Gelten 


^  Vielleicht  dachte  der  Autor  des  Satzes  an  seme  Zeit,  und  schrieb 
^mer  um  900  p.  Chr. 
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giebt,  ist  dem  Poseidonios  entlehnt,  und  ebenso  hat  Strabo  ihn 
ausgenützt.  Das  Meiste  von  denj  aber,  was  hier  in  Betracht 
kommt,  hat  schon  H.  d'Arbois  de  Jubainville  ausführlicher  er- 
örtert in  seinem  Cours  de  Litterature  Celtique,  besonders  in 
Tome  VI,  La  civüisation  des  Celtes  et  Celle  de  T^pop^ 
Hom^iique,  Paris  1899* 

Besonders  augenfällig  ist  die  Sitte,  dass  die  Helden  oder 
die  Vornehmen  nicht  zu  Pferde,  sondeni  auf  Wagen  in  den 
Kampf  ziehen,  mit  dem  Wagenlenker  zur  Seite,  wie  die  home- 
rischen Helden.  Diodorus  Siculus  sagt  V  29, 1 :  „Auf  den  Beisen 
und  in  den  Schlachten  gebrauchen  sie  Zweigespanne,  wobei  der 
Wagen  einen  Wagenlenker  (f^i^loxog)  und  einen  Kampfer 
(jra{faßdTf]g)  enthält.**  Im  Irischen  eirr  (Gen*  erred)  oder  aucsh 
carpiech  der  Kämpfer,  ara  (Gen*  arad)  der  Wagenlenker. 
Aber  Caesar  fand  die  Schlachtwagen  in  Gallien  nicht  mehr  in 
Gebrauch^  sondern  berichtet  nur,  De  hello  Gallico  IV  33,  über 
die  essedae  und  essedarii,  die  Kriegswagen  und  Wagenkämpfer 
der  Britannier,  der  nächsten  celüschen  Nachbarn  der  Gaelen 
Irlands.^  Auf  den  abgeschlossenen  celtischen  Inseln  hielt  sich 
die  celtische  Sitte  länger,  wie  denn  auch  nach  Caesar  VI  13  die 
diseipUna  der  Druiden  in  Britannien  in  besonderer  Blüthe  stand. 
Aber  in  älterer  Zeit  war  der  Kriegswagen  bei  den  celtischen 
Stämmen  allgemein  üblich.  In  der  Schlacht  bei  Sentinuni 
295  Tor  Chr.  griffen  die  Galher  auf  ihren  essedae  und  carri 
stehend  an  und  machten  durch  das  Getöse  der  Pferde  und 
Wagen  die  Pferde  der  Römer  scheu.  So  nach  Livius  X  28. 
Ebendaselbst  cap.  30  werden  die  Wagen  carpenia  genannt: 
dem  entspricht  ir.  carpat^  die  stehende  Bezeichnung  des  Schlacht- 
wagens in  der  alürischen  Sage. 

Wäre  der  Schlachtwagen  nicht  als  allgemein  celtisch  im 
Alterthum  nachgewiesen,   so    konnte    mnu    imf  den  Gedanken 


*  Vgl,  Tac.  Agricola  12:  In  pedüe  robisr,  i^u^t^edam  nationrs  et 
curru  proehantur,  HoneftHor  auriga^  cUentei  propugnant,  Tacitus  Bagt, 
Agricola  24,,  über  Irland  ausdrücklich:  «olum  caelum^e  et  ingenia  cul- 
tu§que  homtnum  hand  muUum  a  Brüaf%ma  differwM, 
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I,  d088  der  Sdblaohtwagen  der  altinsohen  Hetdensage 
tedh  fitarsnadlie  tTebertragang  ans  der  troianifidieii  Sage 
ghmnwtft,*  ADflia  eine  sdkdie  Yermuthiing  könnte  auch  an 
Mb  mAt  «üfreoht  eriiaHen  werden.  Denn  in  der  Togail  Troi, 
der  jriediwi  Yermn  der  tcoianiachen  Sage  kommt  der  Schladit- 
nidit  TOT.  Br  ist  ftat  ganz  ans  der  HSrrilhlnng  ver» 
Dfe*  izuohe  üebeisetzang  bamht  nidit  unmittelbar 
auf  der  Iliaai  aomdem  auf  dem  Ensidinm  Troiae  des  Dares 
StajgaaB  nnd  stammt  aas  einer  Zeit,  in  der  die  iiisdien  Ih> 
ander  imd  Gelebrtan  nicht  mehr  mit  dem  Schlachtwagen  ope- 
nerten.  Das  ilteste  I^nigment  ist  im  Bodi  ?on  Leinster  er- 
IialleDi  (gescfaiieben  nm  1150),  von  Wh.  Stokes  nnter  dem  Titel 
Tognl  Troii  CUcnttä  1881 ,  mit  en^^üischer  TTebersetznng.  ver- 
aSnfficiit  VoDsOndiger  ist  der  Text  ejner  jünj^eren  Hand* 
sdiiift  (EL  1.  13,  derselben,  die  auch  einen  Ton  mir  benutzten 
Säst  dar  Ttin  entfaält}|  den  Stokes  ebenso  in  den  ulrischen 
D^y  n  h  Heft|  Leipzig  1884,  yerö&ntlicht  hat,  von  mir 
jiüDügsil  Troi*"  bezeichnet  Diese  irische  Version  mit  ihrer 
XJebenetznng  Ton  Wh.  Stokes  war  für  mich  von 
Werthe*,  weil  die  griechisdie  Sage  hier  das  Gewand 
der  BJadieii  Sage  eihalten  hat  und.  in  der  formelhaften  Sprache 
der  irischen  Sagen  erzählt  wird.  Aber  keiner  der  griechischen 
Helden  fahrt  im  Wagen.  Nur  Tog.  Troi  lin.  1911  werden 
^e  da  eck  carpaü  des  Bhesos  erwähnt  Troilus  ist  Tog.  Troi* 
Un.  1544  zu  Pferde^  und  Hector  hatte  ein  Reiterstandbild  in 
der  Stadt,  von  dem  Andromache  lin.  1130  träumt  An  einer 
anderen  Stelle  (lin.  1488)  kommen  zwar  crda  na  carpat,  die 
Kasten  oder  Körbe  der  Wagen  vor,  aber  zusammen  mit  den 
Jochen  der  Ochsen  und  den  Eisen  der  Pflüge,  mit  denen  Troi- 
lus wie  der  wüthende  Hiach  in  der  TAin  (lin.  4617  ff.),  oder 
Cuchnlinn  (lin.  6047)  auf  die  Feinde  losschlägt    Ganz  undenk- 

^  Eine  iwlche  üebertragnng,  aber  in  einem  jüngeren  Gedichte,  das 
in  Lü.  und  Lc.  fehlt,  liegt  vor,  wenn  daselbst  dem  Cuchulinn  die  Thaten 
des  HercnleB  zugeschrieben  werden,  s.  lin.  1475.  Die  Thaten  des  Hercu- 
les bilden  einen  Bestandtheil  der  Togail  Troi  (ed.  Stokes,  lin.  372  ff.). 
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bar  wäre  übrigens  ein  Einfluss  der  troianischen  Sage  auf  die 
irische  Sage  nicht:  der  merkwürdige  Ausdruck  longphori^  wört- 
lich Schiffshafen  oder  Schiffsoj-t,  für  jedes  gewöliDÜche  Lager  könnte 
an  das  Schiffslager  der  Griechen  vor  Troia  erinnern.  Oder  ver- 
fuhren die  Dänen,  die  im  9.  Jahrhundert  Irland  heimsuchten,  ähn- 
lich? An  und  für  sich  erinnert  longphort  auch  an  Naupörtus, 
Name  eines  Flusses  und  einer  Stadt  nalie  dem  heutigen  Laibach. 

Der  Scblachtwagen  war  bei  den  Völkern  des  Alterthums 
weit  verbreitet  Lange  vor  den  homerischen  Griechen  finden 
wir  ihn  in  Aegypten  und  in  den  alten  Reichen  Adens^  dort 
ist  seine  Heimat  zu  sucher^ 

Auf  den  Orient  verweist  auch  der  Sichelwagen^  der  in 
der  T4in  S.  352  ff-  eine  so  merkwürdige  Beschreibung  gefunden 
hat  Auch  der  Ausdruck  tricfm  chet  carptech  n-imrindi  (lin, 
5094),  dreissig  Hundert  ringsum  mit  Spitzen  versehene  Wagen- 
kämpfer, scheint  sich  auf  solche  Wagen  zu  beziehen.  Hier 
wieder  die  nächste  Beziehung  zu  den  alten  Britanni,  denn 
diesen  unter  den  Gelten  in  erster  Linie  wii^i  der  currus  arma- 
ius  oder  falciger  covirmus  von  verschiedenen  alten  Schriftstellern 
zugeschrieben.  Th.  Reinach  wollte  den  Sichelwagen  bei  den 
Gelten  in  das  Reich  der  Fabel  verweisen,  Rev.  Gelt  X  122  flf. 
Der  Sichelwageu  wird  sich  nicht  bewährt  haben,  aber  dass  ihn 
die  Gelten  nie  gebraucht  hätten,  möchte  ich  mit  H,  d'Arbois 
de  Jubainville,  Civilisation  des  Geltes  p,  339,  als  eine  zu  weit 
gehende  Verdächtigung  der  Zeugnisse  ansehen.  Eine  Beziehung 
der  alten  irischen  Sage  zum  Alterthum  vdirde  auch  dann  noch 
vorhanden  sein,  wenn  die  Schriftsteller  des  späteren  Alterthums 
den  Sichelwagen  den  Gelten  nur  angedichtet  hätten*  Aber 
wie  sollte  er  dann  in  die  irische  Sage  gerathen  sein? 

An  das  griechisch-römische  Kriegswesen  erinnert  unverkenn- 
bar der  Abschnitt  über  die  von  Pferden  gezogenen  turres  a7fibtda' 
toriae  S*  808  fi'.  der  sich  zwar  nur  in  den  jüngeren  Hand* 
Schriften  findet,  aber  doch  auf  alter  Tradition  zu  beruhen 
scheint  Auch  diese  „Kastelle^*  sind  mit  Sicheln  besetzt,  &.  Un. 
5602,     Hier  uiül  jt»  dor  SCnu*    selbst  diese  Kriegsmaschine  als 


Der  Sidielipageii.  XV 

mAit$  'VSmhmmMtmf  sondern  etwas  aus  der  Eremde  Gekom- 
mmm  beseudmefc  (s.  Hil  6671> 

In  ürland  findet  eich  der  Sdilachtwagen  nur  in  äea  Slte- 
«tai  Sageni  die  einen  heroischen  Ohaiakter  tragen.  Er  er- 
flchanifc  mckt  in  den  Sagen,  die  sidbi  zwar  auf  alte  Zdten  Jbe- 
aber  erst  qAter  entstanden  sind|  vor  Allem  nicht  im 
iSagenkreisey  z.B.  in  dem  von  S.H.O'Orady  in  der 
Shm  Gadeiica  fibecsetzten  Acallam'  na  Sendrach  (Zwiegespräch 
dar  Aiten)|  der  das  Leben  einer  anderen,  sp&teren  Zeit  wieder* 


Im  XXY.  Abschmtt  der  Tun  kflndigt  sich  das  Heran- 
itdn  der  Beerhanfen  von  Ulster  auch  durch  das  Gerassel 
der  Wagen  an  (lin.  6076  £)|  und  schätzt  der  Enndschaftor 
^  ZaU  der  Wagenkämpfisr  (parpdeA)  anf  dreissig  HmoideH; 
ps.  S107),  aber  bei  der  Bemdireibimg  der  einzehien  Heer^ 
baofiKi  ist  Ton  äim  Wagen  nicht  weiter  die  Bede;  In  der  Sage 
Oaäi  Bios  na  Big  (ed.  Hc^an,  Dublin  1892X  die  zu  demselben 
Sageidbeise  m»  die  Tfin  gehört,  sidit  man  §  30£  die  Heer- 
hnSm.  der  Ulter  in  ähnlicher  Weise  herankommen,  ihre  Fahrer 
aber  mmer  als  zu  Wagen  (eeifpfecft)  an  erster  Stelle  erwälmt  In 
dem  drmnatisch  angelegten  Abschnitt  der  Tun  soll  Fergus  aus 
der  Beschreibung  des  Helden  diesen  selbst  erkennen,  wobei  der 
Wagen  nicht  besonders  in  Betracht  kam. 

Diese  Beschreibung  ist  die  wichtigste  Stelle  für  Tracht  und 
Bewaffnung  der  alten  irischen  Helden.  Sie  hat  zwar  etwas 
Schablonenhaftes,  trägt  aber  eben  dann  den  Stempel  alter 
UeberUeferung.  So  pflegten  die  alten  Erzähler  den  lauschen- 
den Zuhörern  die  Helden  und  Krieger  der  Vorzeit  lebendig 
vorzuführen.  Die  Beschreibung  erstreckt  sich  auf  Haar  {foU\ 
Gesicht  {gnüis^  cuindsiu,  agedj  drech)^  Auge  (fOSCy  süil),  Bart 
(ulcha),  auf  Leibrock  oder  Untergewand  {I6ne,  inar,  Ute,  anart) 
bisweilen  mit  Kapuze  {cidpaü)  versehen,  Mantel  oder  Ober- 
gewand (brcUt,  füan,  lenn,  ardit)  mit  der  Brosche  oder  Nadel 
darin  (eo,  delg,  cassdn,  hretnas,  cualli)^  auf  Speer  oder  Lanze 
{gae,  sieg,  mandis,  foga),  Schwert  (claideb,  colg  det)  und  Schild. 
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Andere  Theile  des  Körpers  oder  der  Kleidung  werden  nur 
veremzelt  erwähntj  so  Sandalen  {tallaerand)  nur  in  den  jünge^ 
ren  Handschriften, 

Nach  pQseidonios  bei  Diodor  V  28,  1  waren  die  Celien 
gav^oi,  blonde  Leute.  Dem  entspricht,  ddss  unter  21  Per- 
sonen, bei  denen  in  der  T&in,  Abschnitt  XXV,  die  Haarfarbe 
angegeben  ist,  abgesehen  von  vier  grauen  Häuptern  11  den 
verschiedenen  Schattierungen  des  Blond  (hukU)  bis  zum  ent- 
schiedenen Both  {rüadäerg)  angehören^  und  nur  6  dem  braunen 
oder  schwarzen  T}'pu6, 

Was  die  Tracht  anlangt»  sagt  Poseidonios  hei  Diod,  V 
30,  1,  80  tragen  sie  auffallende  KleiduQgsstücke:  in  allerlei 
Farbe  gefärbte  gestickte  Leibröcke  (xtrmvBq)  und  Hosen  (apagv- 
Qi6£q)f  die  jene  ßQdxtu  nennen;  mit  Spangen  befestigen  sie  da- 
rüber iiü  Winter  rauche,  im  Sommer  glattgeschorene  gestreifte 
Mäntel  {cayau^;)^  die  mit  dicht  an  einander  gesetzten  und 
bunten  Carres  verziert  sind.  L»  der  altgaeUschcu  Tracht  ent- 
spricht dem  i^rmp  das  gewöhnlich  lene  genannte  Untergewand^ 
dem  dwfoq  der  hrattj  von  dem  gleichfalls  die  Spange  oder  Nadel  zur 
Befestigung  untrennbar  ist  Dem  Beiwort  dtrjvd-ioßipog  (gestickt) 
zu  x^™^^  scheint  im  Irischen  der  öfter  vorkommende  Zusatz 
fo  dergindUud  (unter  rother  Einziehung,  nämlich  von  i*othem 
Golde)  zu  line  zu  entsprechen.  Noch  andere  üebereinstim*- 
mungen  in  den  beiderseitigen  Beschreibungen  kann  man  ent- 
decken. Aber  die  apa£,k^Qi6tq  oder  bracae  fehlen  hei  den 
Gaelen,  sie  scheinen  doch  nicht  gemeincel tisch  zu  sein«  LetzteiBS 
geht  auch  aus  der  Beschreibung  hervor,  die  F.  Hettner  von  der 
Tracht  der  celtischen  Bewohner  der  Provinz  Belgica  giebt,  auf 
Grund  der  Grabmonuraente,  ,jZm*  Kultur  von  Germanien  und 
Qallia  Belgica**,  Westdeutsche  Ztschr.  für  Geschichte  und 
Kirnst,  n  (1S83)  S.  IL  Er  bemerkt  ausdiücklich,  dass  er 
Hosen  auf  den  Monumenten  nieit  zu  entdecken  vermochte,  nur 
Fussbekleidung)  letztere  von  „wechselnder  Form**,  Die  Haupt- 
kleidungsstücke sind  auch  hier  ein  von  Hettner  mit  dem  Sagum 
idenüficierter    Mantel,    und    unter  diesem    „ein    der  römischen 
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TWkm  epfaypeeheato  H«md%  gleich  dem  Mie  der  alten  Oaeleii. 

HBterachied  besteht  darin,  dass  die  Kapuze,  die  in  den 
Beadiraibnngen  am  Une  angebracht  war,  bei  den  Be- 
▼on  GaUia  Belgica  am  Sagom  SEtast,  nnd  daas  das 
Obeq^and  sieht  wie  bei  den  Gaden  und  in  der  Beschreibung 
hm  Biodor  mit  einer  Spange  befestigt  wurde,  sondern  ein  „aQ- 
ioltig  gencWosnener  Mantel"  mit  bald  kitao^n,  bald  längeren 
Aenndn  war,  „der  vermittelst  eines  dreieckig  ausgeschnittenen 
Lodbea  Ober  den  Kopf  geworfen  wurde".  Hettner  erwihnt 
Bodh  weiter  ein  Halstuch  und  „ein  plaidartiges  Tuch  bei  den 
adfc  dem  8b^(nm  beUddeten  Leuten  über  der  linken  Schulter, 
oder  audi  quer  ttber  der  Brust,  indem  das  eme  Ende  desselben 

die  Unke  Sdmlter,  das  andere  Aber  den  rechten  Arm  ge- 
isi^.  Diese  auf  den  6rabm<mumentra  beobachtete 
Tradit  scheint  mir  dier  eiitö  q»&t»:6  Umbildung 
ak  etwas  Alterttittmlidies  ta  sein,  indem  de  noch  wdter  von 
der  viSQigen  Nackthdt  abliegt,  in  der  die  Odten  sowohl  nadi 
den  Beciditai  der  Alten  als  auch  der  dtirischen  Sagen  unter 
UaMttndoi  in  den  Kampf  stürzten.  Das  von  Hettner  beobach- 
tete ifaidartige  Tudi  scheint  dem  gadischen  bratt  näher  zu 
stehen,  ab  der  gesdilossene  AermelmanteL  Die  altirische  Tracht 
zeigt  sich  noch  an  dem  Gefolge  zweier  Bitter  aus  Irland  auf 
einer  in  Berlin  befindlichen  Handzeichnung  Albrecht  Dürers 
Tom  Jahre  1521,  die  im  Journal  of  the  R.  Hist  and  Archaeol. 
Assoc  of  Ireland  vom  July-Oct.  1877  publiciert  worden  ist 
Eine  völlige  Gleichheit  der  Tracht  bei  allen  Stämmen  und  für 
alle  Zeiten  ist  nicht  zu  erwarten. 

Dies  gilt  auch  von  den  Waffen.  Die  altceltischen  Waffen 
waren  Speer  oder  Lanze,  Schwert  und  Schild.  Auch  hier 
moss  das  Einzelne  weiterer  Untersuchung  überlassen  bleiben. 
Manches  ist  in  den  Anmerkungen  hervorgehoben,  z.  B.  dass 
die  duo  gaesa  der  Gallier  sich  auch  bei  den  Gaelen  wieder- 
finden, 8.  S.  392  Anm.  3.  Wenn  sich  auf  einem  alten  Grab- 
monument, das  bei  Ballysaggart  (co.  Donegal)  gefunden  worden 
ist,  ein  irischer  Krieger   mit   der  Streitaxt   statt   des  Speeres 

WiBdisch,  Tftin  b6  COalnge.  b 
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findet  (Journal  of  the  R.  Hiat  and  Archaeol.  Assoc.  of  Ireland 
1872  —  1873,  p.  129),  so  ist  das  nicht  altgaelische  Bewaffiiung, 
sondern  dänischen  Ursprungs. 

In  der  Beschreibung  der  Helden  von  Ulster  S.  732  ff.  er^ 
scheint  in  keiner  Nummer  des  Buchs  von  Leinster  der  Helm, 
in  keiner  der  Pannen  Diese  Rüatungsstücke  fehlten  den  Gaelen, 
überhaupt  den  Gelten  ursprüngUch.  Taeitus  bezeugt  dies  aus- 
drücklich von  den  Britanni,  Annales  XII  35:  tiirbiUis  conir^ 
Britannorum  ordinibuSj  apud  quos  nulla  loricarum  galearumne 
tegmina.  Dasselbe  lässt  DioDjs  von  HaUcamass^  ed.  Kiessling, 
XIV  9,  den  CamiUus  sagen:  ^^Bei  ihnen  (den  Gelten)  aber 
nackt  die  Köpfe ^  nackt  die  Brust  und  die  Weichen,  nackt 
Schenkel  und  Beine  bis  zu  den  Füssen  >  als  Schutz  nichts 
anderes  als  nur  die  Schilde,  als  Waflen  aber  Lanzen  und  über- 
lange Messer/*  Es  giebt  daher  im  Irischen  kein  einheimisches 
Wort  für  den  Panzer,  denn  lurech  ist  das  entlehnte  lat  hrica, 
Caihbarr  aber,  das  irische  Wort  für  den  Helm,  wörtlich  etwa 
„Schlachthaube**,  ist  eine  Zusammensetzung  mit  barr,  das  auch 
ein  Diadem,  auch  das  Laub  der  Bäume,  überhaupt  einen  ober- 
sten Theil  bezeichnen  kann.  Wo  cathbarr  ohne  lurech  vor- 
kommt, kann  es  somit  auch  nur  eine  Kopfbedeckung  bezeichnen, 
durch  die  sich  die  Fürsten  kenntlich  machten,  so  lin.  5855, 
zumal  es  an  einer  anderen  Stelle  heisst,  dass  die  Könige  zur 
Schlacht  ihre  Diademe  (mind)  au&etÄten,  s.  S.  842  Anm.  7 
und  Irische  Texte  III  185,  203. 

Die  celtischen  Stämme  sind  nicht  immer  und  nicht  überall 
bei  üirer  ursprüu glichen  Kriegsrüstung  stehen  gebheben*  Wenn 
Diodor  (V  30,  3)  ihnen  zum  Theil  Kettenpanzer  und  Helm 
zuschreibt,  so  werden  sie  sich  darin  der  griechisch-römischen 
Rüstung  angepasst  haben,  wie  H.  d'Arbois  de  Jubainville  ge- 
vnss  richtig  bemerkt  (La  civiliaaüon  des  Geltes  p.  342).  Sie  ^J 
können  das  Deberuommene  durch  eigene  Erfindungen  sogar  ^^ 
weitergebildet  haben.  So  schreibt  Varro  (116 — 27  vor  ChrJ 
den  Galliern  die  Erfindung  des  Kettenpanzers  zu  (de  lingoa 
latina  V  116),  obwohl  dieser  schon  bei  Poljbius  (204 — 122  Ti 
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Qa.}  mr  i&Daisdieii  Bewaffimng  geh&rt  (VI  23,  15).  Eine 
cellisdbe  Ebrfindimg,  die  geiriss  nicht  den  BSmem  nadigeahmt 
wVf  acmdeni  wie  eine  bariMunsche  XTebertreibmig  aussieht,  waren 
£e  entppeUarii  der  Aedui,  yon  denen  im  Folgenden  die  Bede 
aan  "wiid. 

I&  ]jjand  sind  Hebn  und  Panzer  erst  in  die  spBteren  Versi- 
«eo  dar  alten  Sagen  eingeführt  Ein  Beispiel  bietet  die  schon 
erwiloiie  Sehladit  mn  Boss  na  Big.  In  ihrer  älteren,  dem 
Bndi  iron  Ldnster  entstammenden  Form  werden  Helm  nnd 
'Bumst  mckk  erwähnt,  aber  in  ihrer  späteren  gkich&Us  yon 
Hogan  mi^etfaeilten  Form  (§  27)  legt  Conchobar  luireath  und 
cMb0trr  an.  FBr  diese  Nenerong  kommt  nicht  mehr  das 
MoBtor  des  xönusdien  tmles  der  Slaiserzeit  in  Betracht,  sondern 
die  aa  diesen  anknüpfende  allgemein  mittelalterliche  Bttstmig, 
deien  üebedegenheit  die  Gtoelen  Irlands  besonders  in  ihren 
Eiaipfeii  mit  den  Gnül  genannten  Dänen  nnd  anderen  Nord- 
läadern  kennen  lernen  mnssten:  in  der  Beschreibung  dieser 
Kämpfe,  im  Gogadh  Gaedhel  re  GaUaibh  (ed.  J.  H.  Todd, 
London  1867),  wird  wied^holt  die  VortreffHchkeit  ihrer  lureeh 
hemxgdioben,  so  pp.  52,  66,  besonders  pp.  152,  158.  An  der 
letaleren  Stelle  sind  die  Gaelen  genau  so  ausgerüstet  wie  in 
den  alten  Sagen,  nur  dass  sie  Aexte  führen  gegen  die  Panzer 
der  Feinde,  und  dass  ihre  Führer  Helme  tragen.  Aexte  waren 
auch  die  Waffe  der  Römer  gegen  die  Eisenmänner  der  Aedui, 
8.  S.  XX. 

In  der  Täin  finden  sich  aber  lurech  und  cathbarr  nicht 
nur  in  einer  Einschiebung  der  jüngeren  Handschriften  (s.  lin. 
5650),  sondern  Helm  und  eine  Art  Panzerung  auch  an  zwei 
Stellen  in  beiden  alten  Versionen:  in  dem  schon  erwähnten 
Abschnitt  über  den  Sichel  wagen,  wo  lin.  2555  ff.  Cuchulinn's 
„Schlachtrüstung  der  Schlacht"  beschrieben  wird,  und  im  Kampf 
des  Ferdiad,  lin.  3721,  wo  Ferdiad  seine  Schlachtrüstung  an- 
legt Diese  beiden  Stellen  sind  einander  sehr  ähnlich,  doch 
besteht  Cuchulinn's  Rüstung,  abgesehen  von  den  27  gewachsten 
leinenen  Hemden  und  einer  seidenen  Unterhose,  nur  aus  Leder, 
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während  Ferdiad  über   dem  Leder   eine   eiserne  Rüstung    hat 
und  dazwischen  noch  einen  mächtigen  Stein  (lin,  8727)!     Fei 
diad  braucht  diese  Rüstung,  imi  sich  gegen  Cuchulinrrs  fiircht? 
bare  Waffe,  den  ^ae  hulga^  zu  wehren,    CuchuHnu  aber  kiitüpfl 
nirgends  in  solcher  Rüstung,  er  würde  mit  ihr  aus  seiner  Rolle 
fallen,   denn  seine  Stärke  ist  sonst  eine  wunderbare  Gewand 
heit  und   Schlagfertigkeit     In    der   irischen  Version    der  Zi 
Störung  von  Troja  wird  Hector  (im,  1523  ff*  von  Stokes'  Aui 
gäbe,  LL,  p.  237*>)  in  derselben  Weise  wie  die  irischen  Heldi 
der  Tun  beschrieben,  sein  Haar,   seine  Augen,   sein  Gesichi 
sein  Bart^  sein  Körper,  sein  Mantel  mit  der  Nadel,  sein  Leil 
rock,  dazu  kommt  aber  ein  füathrdc  thiug:  das  wird  eben 
dicker  (lederner)  Panzer  sein,  offenbar  der  füathroc  oder  fuat 
broc  des  Cuchulinn  und  Ferdiad  (lin.  2565  ff.,  ün.  3726  fl^)  enl 
sprechend.     Auch  fraig  mim  imdangen  aUfdegtha  bei  Hec 
(Togail  Troi  lin.  1544)   erinnert   an   a  fuathbroic  n-imdan 
n^imdomain  n-iarnaide  do  ium  athlegtha  bei  Ferdiad  (lin.  3729' 
Da  sich  hier  sogar  wörtliche  Anklänge  finden,   so    kann   kei 
Zweifel   darüber   bestehen  ^    dass    der  irische   Uebersetzer    d« 
Excidiura  Troiae   den  Text   der  T4in   gekannt   hat     Eine 
übertriebene  Rüstung,  wie  sie  in  der  T4in  dem  Ferdiad  zug< 
schiieben  wird,  war  in  hohem  Grade  unpraktisch,  sie   erinne 
an   die   crappdlarii  der  Aedui,   von   denen  Tacitus    berichte^ 
Annales  HI  43:    adduntar   e  scrvitiis  gladiaiurae   liesti 
quihus   more   gcniico   continuum   ferri    tegimen:    cruppeUari\ 
wcanif  inferendis  ktibus  inhabiles,  accipiendia  inpenetrabites. 
In  Cap*  46  werden  sie  ferraii  genannt    Mit  den  Wurfspiessen 
und  Schwertern  konnte  man  ihnen  nicht  beikommen,  die  rönn 
sehen  Soldaten  schlugen  sie  mit  Beilen  und  Aexten  nieder, 
bandelte  es  sich  darum  eine  Mauer  zu  durchbrechen,  oder 
warfen   sie   mit  Stangen   und  Gabeln  um:    wenn   sie   daläge 
konnten  sie  nicht  wieder  au&tehen. 

Das  andere  Extrem  war,  dass  die  Gelten  sich  nackt»  nur 
durch   ihren  grossen  Schild  gedeckt,   in   den   Kampf  stürzte: 
Diodor   erwähnt   dies   wiederholt,    V  29,  2  und  30,  3,    ebeni 
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JXmqB  ym  HaKoiinm»  in  dor  S.  XVJH  mitgetbeaten  Stelle, 
lirius  sagt  XXTI  46  ton  don  OalKon  in  Hannibals  Heer: 
GälU  stiper  umhiiia4m  mrmit  muH.  So  erheben  sioh  anch  die 
Ülksr  zur  Schlacht  all^  ganz  nackti  nur  ihre  Waffisn  in  den 
Händen,  Im.  5806.  Dar  wilde  Oethem  kommt  ^tbnackt^  nnr 
mit  einem  ekernen  Spieise  bewafihet  in  seinem  Wagen  an, 
ÜB.  4243.  So  darf  auch  hier  ,yder  sterbende  OalUer^  im  Museo 
Capiiolina  zu  Born  aBgeeohlossen  werden:  er  ist  Tdllig  nackt, 
hat  nur  die  torques  um  den  Hals,  neben  ihm  liegt  eine  nmde 
!Broiiqp0le^  die  meidkwfirdig  an  die  in  Irland  gefundenen  „bronze 
w«r  trampelB^  erinnert^  wie  sie  z.  B«  im  Jonmal  of  the  B.  Bist 
lad  AnbaeoL  Assoa  of  Lrdand  1875  (April)  p.  422  abgebildet 
Audi  Oiodor  erwfihnt  die  eigenartigen  caXxiyyaq  der 
(T  80,  3).  Diese  selbst  nannten  ihre  Trompete  nach 
xo^MT,  d*  L  irisch  eom.  In  der  Bedeutung  eines 
erscheint  dieses  Wort  in  d^  TÜn  Un.  2342. 
Oeiler  bewMinet  es  jedoch  das  Trinkhom,  z.  B.  lin.  2179. 

IKae  weitere  ceUische  Eigenthümlichkeit  ist  der  Schlacht* 
huid,  ärdnAf  vcm  dbm  H.  d'Arbois  de  Jubainville,  La  dvili* 
sirtkm  des  Odtes  p.  66  handelt  So  führt  Strabo  lY  6,  2 
utar  dein,  was  aas  Britannien  ausgeführt  wird,  auch  zur  Jagd 
geeignete  Hunde  an.  Die  Gelten  (fügt  er  hinzu ,  indem  er 
die  Gelten  des  Festlands  von  den  Britanniem  scheidet)  ge- 
brauchen sowohl  diese  als  auch  ihre  einheimischen  Hunde  zu 
ihren  Kriegen.^  In  der  Tun  wird  der  Schlachthund  mehrfach 
erwähnt,  der  Held  Guchuhnn,  d.  i.  der  Hund  des  Gulann,  fährt 
ihn  im  Namen  (s.  die  Geschichte  lin.  956).  In  Action  sehen 
wir  einen  solchen  in  der  alten  Sage  vom  Schwein  des  Mac  Ak 
thö:  er  verfolgt  den  Wagen  von  Ailill  und  Medb  und  wird  von 
deren  Wagenlenker  getötet,  als  er  das  Rad  des  Wagens  er- 
fittst  hatte. 

Wo  es  sich  darum  handelt,  nicht  nur  der  Tdin,  sondern 


*  Der  Hund  wurde  auch  von  anderen  Völkern  in  der  Schlacht  yer- 
w«idet,  B.  das  Lob  des  Hundes  bei  Plinius,  Nat.  Hist,  TiH  142  ff. 


der  Slleiteii  imdben  Heldensage  fiberiiaiipi  ibre  geadudili 
SteOiuig  Mosawäamf  darf  etn  oierkwuidiger  celtitcber  Bmtidl^ 
nidit  ttnerwäbnt  MeibeOf  toh  dem  £ß  Alten  genau  m  berichteon^ 
wie  er  dea  loli&b  zweier  aker  imdier  Sagen  bildet 
AttieiyieQSi  ed«  Kaibel,  IV  p.  Ibi^t  findet  sich  folgende 
gäbe:  ,4^  alter  Zeit,  sagt  er  (oämlich  Poseidoiuos),  pflegte^  wen« 
die  Fletschstücke  vorgelegt  waren,  der  stäricste  das  Schenkel^ 
stiick  zu  bekommen;  wenn  aber  ein  Anderer  es  istratig  macht 
eriioben  sie  sicbv  um  bis  zum  Tode  zu  kämpfeiL.^  Auf  detiH 
ftelbeii  Poseidonios  wird  eine  zweite  Stelle  desselbea  Inhalta 
rückgebeu^  bei  Diodor  Y  28,  4:  ^^e  guten  Männer  ehreii 
mit  den  schönsten  FleischstäckeUf  wie  der  Dichter  den  Aias 
?on  den  Besten  geehrt  werden  lässt,  als  er  gegen  Hector  im 
Einzelkampfe  Biegreich  gewesen  war:  ^Aber  den  Aiag  ehrte  mit 
langaodreichendem  Rücken  (selber  der  Held)*  (ü  VIJ  321)."^ 
Der  Wettstreit  um  einen  solchen  „Heldentheil**,  ir. 
mir,  bildet  den  Inhalt  der  Sage  Fled  Bricrend  (das  Fest 
Bricriu).  Der  immer  Unheil  stiftende  Bricriu  Gtftzunge  hat 
die  Helden  von  Ulster,  unter  ihnen  Loegare,  Conall  und  CuJ 
chttUnnf  zu  einem  grossen  Feste  eingeladen.  Jeden  dieser  drer 
nahm  er  flir  sich  bei  Seite,  und  jedem  der  drei  redete  er  zu, 
den  Heldenaotheil,  der  dem  besten  Helden  zukam,  für  sich  in 
Anapruch  zu  nehnieiu  Der  Heldentheil  bestand  aber  hier  in 
einem  mit  Milch  und  Nüssen  und  Fleisch  gemästeten  Schwein, 
in  einem  gleichfalls  exquisit  gefütterten  Ochsen  und  in  fünimal 
zwanzig  Honighroten.  Es  folgen  die  Prüfungen  der  Helden^ 
bis  endlich  dem  Cuchulinn  der  Preis  zuerkannt  wird.  Noch 
enger  an  die  Angaben  des  PoseidonioB  schliesst  sich  die  Ge- 
schichte vom  Schwmi  des  Mac  dk  thu  au.  Der  König  von 
Leinster  Mac  d4  tho  hatte  einen  Hund,  der  ganz  Leinster 
schätzte    (offenbar    ein   berühmter   Schlachthund).     Ailill    und 


*  Auf  diese  wichüg^n  Stellen  bttt  zuerst  Ih  d'Arbots  de  JubainTtllr 
äUftaittrkBani  gemacht  Introd,  h  IMtiide  de  la  Litt,  Celttque  (Cours  de  Litt 
Celt  f)  p.  2$«B,  La  Civibaition  dc^s  C«ltei  et  celle  de  V^pop^e  hom^riqiie 
(VI)  p.  4. 
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IfeA  ToaOoiiiiajdit  mid  Oondbobar  yon  Ulster  wünschen  ihn  zu 
beäfaMi,  Mac  d&  fliö  yeispricht  den  Hund  jeder  der  beiden 
Anteieii  imd  bestellt  sie  beide  auf  denselbra  Tag,  um  den 
fiiiad  n  hokak.  Als  sie  kommen,  sdilachtet  er  den  nnwill- 
Gfaten  ea  Ehren  sein  &belhaftes  Schwein,  und 
mmcbt  den  yorechlag,  dass  der  es  yertheflen  soll,  der 
dn^  die  Thaten,  dearen  er  sich  rfihmen  kann,  die  Andern 
tiwitxift.  ^ler  nadh  dem  Andern  wird  auf  diese  Weise  über- 
trasqpft,  bis  sdiMessKch  Ckmall  Oeinach  Ton  Ulster  sich  be- 
buQtet  nnd  bei  der  Yertheilnng  den  Männern  yon  Oonnadit 
nur  die  Yorderftsse  giebt  Dies  ist  das  Zdchen  zn  einem 
UBÜgen  Kampfe^  in  dem  Ocmnacht  besiegt  wurde.  Beide  Sagen 
wisden  in  meinen  Bndie  „Irische  Texte^  yerSfiEmtlicht,  eme 
deoteohe  Uebersetrong  in  R.  Thnmeysen's  Buch  „Sagen  ans 
den  alten  Irland^  (Berlin  1901),  das  ttberiiaapt  eine  gnte  Yor* 
fon  den  irischen  Sagen  giebt. 
Nadi  Strabo^  ed.  Meineke,  IV  4,  6  hatte  Poseidonios  noch 
einer  mäsm  sehr  barbarischen  Sitte  der  Gelten  berichtet 
IMe  K$pfe  der  mchlagenen  Feinde  pflegten  sie  ihren  Pferden 
an  den  Nacken  zn  Ungen  und  zn  Hanse  an  die  Eingänge  zu 
nageln.  Aehnliches  berichtet  liyins,  X  26,  ans  dem  Jahre  296 
vor  Chr.:  ,^ach  einigen  Autoren  würde  die  Nachricht  von 
dieser  Niederlage  nicht  eher  zu  den  Consuln,  die  schon  nicht 
mehr  weit  von  Clusium  entfernt  waren,  gelangt  sein,  als  bis 
die  Beiter  der  Gallier  in  Sicht  gekommen  waren,  die  an  die 
Brust  der  Pferde  gehängte  und  an  die  Lanzen  gespiesste  Köpfe 
mit  sich  führten  und  mit  einem  Gesang  nach  ihrer  Art  trium- 
phierten.'^ In  der  T^  schlägt  der  kleine  Cuchulinn  den  drei 
Mac  Nechta  die  Köpfe  ab,  und  bringt  sie  in  seinem  Wagen 
mit  nach  Emain,  lin.  1315,  1349.  Cuchulinn  spiesst  die  Köpfe 
der  erschlagenen  Feinde  auf  die  Spitzen  eines  gegabelten  Baum- 
stanmies,  lin.  681  ffi  Auch  lin.  2763,  2765  werden  die  Köpfe 
erschlagener  Feinde  erwähnt  Ebenso  hat  in  der  Geschichte 
Tom  Schwein  des  Mac  da  thö  Cap.  16  Conall  den  Kopf  des 
Ton   ihm   erschlagenen  Anlüan  an  seinem  Gürtel,   und   bringt 
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Cuchulinn  in  der  Sage  Fled  Bricread  die  Köpfe  der  erschlage- 
nen  Feinde  an  die  Stelle  •  wo  er  Wache  hält  Etwas  Anderes 
ist  es,  wenn  in  der  T&in  lin.  461Hffi  Iliach  seinen  Fi*eund 
Döche  bittet^  daas  er  ihm  den  Kopf  abschlage,  wenn  ea  mit 
seinen  Thaten  vorüber  sei,  damit  kein  anderer  von  den  Männern 
von  Irland  ihm  den  Kopf  abschlage.  Dies  könnte  man  vielleicht 
mit  dem  coinbiuieren,  was  Poseidonios  bei  Strabo  IV  4,  5  noch 
weiter  erzählt:  ,,Die  Köpfe  der  berühmten  Männer  aber  einbalsa* 
mierend,  pflegten  sie  diese  den  Fremden  zu  zeigen  und  hielten 
es  nicht  für  recht  sie  für  ihr  Gewicht  in  Goid  hinzugeben. 
Die  Römer  aber  veranlassten  sie,  diese  Dinge  einzustellen,  so- 
wie bei  den  Opfern  und  Weissagungen  das,  was  dem  bei  uns 
lieblichen  zuwiderlief**  Jedenfalls  entspricht  der  alten  celtischen 
Sitte,  dass  in  Conchobar's  Halle  Croeb  derg  die  Köpfe  der  erschla- 
genen Feinde  und  die  spolia  aufbewahrt  wurden:  issin  Chroeb  deirff 
nü  bitis  in  chennal  7  na  fuidb,  LL.  p.  10Bl>,  39,  vgl.  S.  864  Anm»  2. 

Es  kommt  auch  vor,  dass  die  Nachrichten  der  Alten  ge- 
radezu zur  Aufhellung  der  irischen  Sage  dienen.  So  möchte 
ich  zu  meiner  Erklärung  der  imgmüa,  namentlich  auf  den 
Schilden  (S.  622  Anm.  1),  auf  die  Stelle  bei  Diodor  V  30,  2 
verweisen,  die  ich  schon  liiache  Texte  II  1,  214  citieil  habe: 
,^A1b  Bewaffnung  gebrauchen  sie  menschenlange  Schilde,  die 
auf  eigentümUche  Weise  bunt  gefärbt  sind;  manche  haben  sogar 
erhabene  Thierfiguren  von  Metall  [^rpmr  ^aXKmv  ^go;rfJ^),  nicht 
nur  zum  Schmucke,  sondern  auch  zui*  Sicherheit  gut  gearbeitet" 

IHodor  nennt  V  2ü,  3  die  Gelten  xötoit^ot.  Nach  Grallien 
brachten  den  Wein  itiJische  Händler,  indem  sie  ihn  dann 
weiter  zu  SchiflFe  die  Stiöme  hinauf  und  im  I^nde  auf  Last- 
wagen (atia^aiq)  beförderten.  Auch  die  alten  Gaelen  Irlands 
werden  sich  Wein  zu  verschaffen  gewusst  haben.  Bricriu  spen- 
dete Wein  bei  dem  von  ihm  veranstalteten  Feste  (Fled  Brie- 
rend  Cap.  9).  Aber  im  Allgemeinen  gehörten  die  Gaelen  Ir- 
lands zu  denjenigen  Gelten,  die  sich  den  Wein,  den  ihr  eigenes 
Land  nicht  trug,  durch  ein  aus  Gerste  bereitetes  Getränk  er- 
setzten, für  das  verschiedene  Namen  angegeben  werden,  an  der 
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enrittoMw  Steife  des  Diodor  ^^^,  in  einer  auf  Poseidonios 
wsM9di^g^biBDäm  Stelle  bei  Atlittiaeiui  (IV  p.  152c)  neben  Qüd^og 
M^iOj  hei  IXoskorUles  (MSQl.vJtijg  latQtxfjg  TL  110)  xoüQfii 
nm^^i  da  das  ov  ab  knrz  gelten  rnnss),  bei  PUnins 
QSA  BfiBt  XXTT  164)  and  Anderen  eerimia.  Die  Stdlen  sind 
sdMMDt  bei  L.  BiefiBnbaeh,  Origines  Enropaeae  S.  290  S^  jetzt 
sock  in  A.  Hiddero  AUrCeltischmn  Sprachschats  gesammelt 
Daa  edbitoettisobe  Wort  ist  Tciqtia^  xwgfUj  im  Irischen  ctttnM, 
Gen.  rnnmif  aber  eigentÜGli  ein  Stamm  auf  n,  wie  ainm 
JSwmiff'  (Ncmi.  FL  eornumn  wie  ofüiiaiiii).  Dioskorides  nennt 
ab  Uteder,  in  .denen  man  dieses  xwQfu  tränke,  ansdrOcUich 
Ijdaad  mid  Kitaanien.  Nach  der  erwähnton  Stelle  bei  Athe- 
nioiM  wäre  dieses  Qetränk  sehr  stark  gewesen,  man  trank  es 
anr  in  IdeinaD  Qoantitäten  (xatä  iitxQ6pf  cv  xJlbIw  xvd^av)^ 
Bs  wird  wohl  anch  leichtere  Sorten  gegeben  haben,  die  man 
mm  HSmem  trank,  wie  wiederholt  in  der  Täin  yorkommi 
Aber  in  der  Täin  ist  dieses  berauschende  Getränk  yorwiegend 
IMgenamity  dies  ein  Wort  allgemeinerer  Bedeutung,  das  an  sich 
ur  das  ÜBssige  gegenttber  d^  festen  Speise  bezeichnet^  daher 
80  oft  hiaä  7  Und,  „Speise  und  Trank^^  Medb  führte  auf  ihrem 
KeiegBzoge  eine  besonders  gute  Art  mit  sich,  „nur  eine  Ladung 
Ton  fünfeig  Lastwagen  (ßn)",  von  der  sie  denen  spendete,  die 
sie  zum  Kampf  gegen  Cuchulinn  gewinnen  wollte,  s.  lin.  2168 
u.  ö.  Dieses  Getränke  braucht  nicht  immer  so  übel  gewesen 
zu  sein,  wie  es  Dionys  von  Halicamass  XTTT,  11  schildert, 
ein  übehiechender  Aufguss  von  in  Wasser  verfaulter  Gerste, 
—  auch  Dioskorides  nennt  es  schlechte  Säfte  und  Kopfweh  verur- 
sachend — :  den  Iren  hat  ihr  Getränke  jedenfalls  gut  geschmeckt, 
in  der  Täin  heisst  es  wiederholt  soöla,  gut  zu  trinken,  lin.  3025. 
Auch  Poseidonios  spricht  von  einer  besseren  Art  des  celtischen 
Gerstensaftes  mit  Zusatz  von  Honig  (bei  Athenaeus  IV  p.  152c), 
während  Diodor  V  26,  2  neben  dem  Gerstensaft  ein  aus  Honig- 
wasser bereitetes  Getränk  erwähnt  (ra  xrjQla  jtXvvovxtq  to5 
roc^cD^  dxojtXv/iari  ^(^di^af).  Letzteres  ist  Meth,  irisch  mid. 
Gen.  medo.     Schlaf  und  wahnsinnartige  Zustände   (Diodor  a. 
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a,  O.)  sind  die  Wirkung  der  berauschenden  Getränke.     Abge- 
sehen von  Festen  scheint  der  Abend  die  Hauptzeit  des  Trinkens 
gewesen  zu  sein,     König  Conchobar  isst  und  trinkt  im  dritten  i 
Thei!  des  Tages,  bis  alle  der  Sclilaf  übermannt.,  lin,  872.    Aber  | 
Torher   sind   sie  gewöhnlich  „lärmend-trunken",  nicht  nur  ge* 
wöhnhche  Leute,  wie  die  von  Däi-e  festlich  bewirtheten  Botan ' 
der   Königin   Medb,   liu.  115,  sondern  auch  Helden  wie  Fer- , 
diad,   ÜD,  3025.     Diodor   berichtet  V  28,  4,   dass   die   Gelten  1 
beim    Essen   und   Trinken    auf  Wolfe-    oder    Hundefellen   auf) 
der    Erde    lagen:    in    der   Täin    sind    es    Lager    von   frischen; 
Binsen,     die    für    die     oben    erwähnten    Boten    zurecht    ge- , 
macht   werden,   macht  aber   der   Wagenlenker    unterwegs   die] 
Decken  und  Felle  des  Wagens  für  den  Helden  zum  Sclilafeo 
zurecht,  S.  148.    Diodor  erzählt  dann  weiter,  dass  in  der  Nahe 
der  zum  Mahle  Gelagerten  Herdfeuer  waren  mit  Kesseln  uadj 
Spiessen   voll   von   Fleisch    in   ganzen  Stücken   {eöiaQai   -  . 
keßi^rag  Ix^vöai  xaX  oßeXoi'Q  jtXr'iQhiq  xQtmv  oXafiSQwvl   Damit ^ 
vergleiche  man  die  Beschreibung  des  Gasthauses  {brtiden)  des 
Königs  von  Leinster  im  Anfang  der  Geschichte  vom  Schwein  j 
des  Mac  Da  thö:  ,,Sieben  Thüren  in  dem  Gasthaus,  und  sieben 
Gänge  hindui-ch,  und  sieben  Herde  daiin,  und  sieben  Kessel, 
und  Ochsen-  und  SchweineÜeisch  in  jedem  Kessel     Wer  des 
Weges  kam,  stach  den  Spiess  in  den  Kessel,  und  was  er  beim ! 
ersten  Nehmen  davontrug,   das   aas  er     Wenn  er  beim  ersten 
Angrifi'  nichts  bekam,  that  er  es  kein  zweites  Mal" 

Was  das  geschlechtliche  Verhalten  anlangt,  so  habe  ich  1 
schon  S.  166  zu  einem  barbarischen  Zuge  der  Täin  auf  eint? 
Stelle  bei   Caesar  de  hello  GaUico  verwiesen.     Die  Nacktheit 
der  Weiber  soll  den  Krieger,  dessen  Wuth  man  fürchtet,  auf] 
andere  Gedanken  bringen.    Das  ist  gewiss  kein  erst  später  er- 
fundener Zug.    Von  anderen  schlimmen  Dingen,  die  den  Gelten 
nachgesagt  werden  (Diodor  V  32,  7)»,    finden  wir  in  der  Täin  j 
und  anderen  alten  Sagen  keine  Spur.     Eine  bemerkenswerthe, 

>  Vgl.  K  MdllenhofF,  Deutsche  Alterthumäkunde  IP 183,  wo  die  Stellaa 
aber  Weibergemeinschaft  und  Meöschenireiiserei  besprochen  sind. 
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Mhr  alte  Sitte  ist  diu  dch  zur  Schau  Stellen  der 
r:  Onehgliim  steltt  sdne  Sdi&iheit  znrSdiaii,  IiiL2706£y 
Oidil  nur  den  Wraxuea  und  Mädchen,  sondern  auch  denDichtem, 
also  allan  ftr  Scbdnheit  EmpftngEchen.  Oucfaulinn  legte  dazu 
aäne  Fecikkadung  an,  aber  Niall  Nöigiallach  that  es,  nachdem 
er  sich  entideidrt  hatte,  Bennes  Dindäenchas  §  6  (Ber.  Oeli 
XY  296).  Ein  Sacrament  war  die  Ehe  niisht  Eine  Art 
Menogamie  tritt  uns  entg^;en,  wenn  z.  B«  in  Oap.  12  der  Er- 
dUimg  Tom  Fest  des  Bricriu  jeda:  Held  seine  daselbst  mit 
Kamen  genannte  Oemahlin  hat  Auf  ein  solches  festes  Ver- 
hShoiBB  musflton  fiberall  namentlich  bei  Königen  und  Vor- 
adunm  pcäitisdie  und  wirthschafUiche  Gtosiditspunkte  schon 
fon.  selbst  fthren.  Neben  der  liebe  im  edleren  Sinne  des 
Wortes,  die  auch  der  Heide  und  Barbar  empfinden  konnte, 
badeten  HitgUt^  IVauengut  (s.  S.  2£)  oder  Eao^reis  ein  festes 
Band.  Abor  bedenUich  klingt,  wenn  die  Königin  Medb  dem 
IMie  Ür  seinen  Stier  unter  Anda^em  auch  „die  Freundschaft 
ihrer  Hfifte^  verspridit,  Un.  97,  ebenso  spSter,  allerdings  nur 
in  einem  eingdegten  Gedichte,  ihre  liebe  dem  Fenüad  für  den 
Kampf  mit  Cuchulinn,  Un.  3058.  In  der  dazugehörigen  Fh)sa, 
lin.  3031,  bietet  Medb  dem  Ferdiad  ihre  Tochter  „zur  einzigen 
Frau^  an.  Dies  ist  wieder  ein  monogamischer  Zug;  der  an  die 
Stelle  des  Buchs  von  Armagh  erinnert,  in  der  Patrick  zum 
Bischof  einen  Mann  von  nur  einer  Frau,  öensetche,  zu  haben 
wünscht  So  hatte  Medb  ihre  Tochter  auch  den  Vicekönigen 
von  Munster  versprochen,  lin.  4566  ff.*,  aber  diese  liebt  einen 
ülter,  den  schönen  Reochaid.  Die  eigene  Mutter  fordert  sie 
auf,  wenn  sie  ihn  hebe,  mit  ihm  zu  schlafen,  und  dabei  von 
ihm  einen  Waffenstillstand  zu  erlangen,  lin.  4561.  Eine  ähn- 
liche Aufforderung,  mit  seiner  Tochter  zu  schlafen,  richtet  in 
der  Sage  y^ie  Schlacht  von  Mag  Mucrime"  der  Schmied  01- 
cacha  an  Art,  weil  ihm  ein  grosser  Nachkomme  prophezeit 
worden  war,  Bev.  Celt  XTTI  454.  Den  Helden  werden  in 
diesen  Beweisen  freier  liebe  weitgebende  Zugeständnisse  ge- 
macht   Die  Mädchen  lieben  die  Helden  auf  Grund  der  tapfe- 
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ren  Thaten,  die  sie  von  ihBen  hören.  So  liebte  Gtäin  den 
Eochaid,  ehe  sie  ihn  gesehen  hat,  wegen  der  Efzählungen  roii 
ihm  und  wegen  seiner  Schönheit,  Tochmarc  EtAine  Cap.  5. 
So  wird  Helena's  Liebe  zu  Paris  begründet^  Tog,  Troi  lin.  1015. 
Es  ist  daher  eine  echtceltische  Geschichte,  was  Diodor  V  'Ji,lfL 
von  der  heroibchen  Tochter  eines  celtischen  Königs  erzählt 
Sie  hatte  alle  Freier  abgewiesen,  da  sie  keinen  für  ihrer  würdig 
hielt  Da  sah  sie  den  Hercules,  der  auf  seinem  Zuge  gegen 
Geryones  in  das  celtische  Land  kam  und  dort  die  Stadt  Älesia 
gründete.  Indem  sie  seine  Tapferkeit  und  seine  hervorragende 
Körperkraft  bewunderte,  w^ar  sie  mit  Verlangen  zur  Vereinigung 
bereit,  unter  Zustimmung  der  Eltern.  Sie  gebar  einen  Sohn 
mit  Namen  Galates,  der  ein  durch  Tugend  und  Körperkrafl 
ausgezeichneter  Kömg  wurde  und  dem  ganzen  Lande  den 
Namen  gegeben  hat  Alle  Frauen  und  Mädchen  der  ülter 
waren  verliebt  in  Cuchulinn,  denn  er  hatte  damals  noch  keine 
Frau,  lesen  wir  in  der  Sage  Tochmarc  Emere  (LU.  p.  121h), 
Die  Ulter  wünschten,  dass  er  sich  eine  Frau  nähme,  denn  sie 
wai'en  gewiss,  dass  ein  Manu  weniger  darauf  ausgehen  würde, 
ihre  Mädchen  zu  verderben  und  die  Liebe  ihrer  Frauen  an- 
zunehmen, wenn  er  eine  Genossin  ihn  zu  bedienen  bei  sich 
hätte.  Wir  begreifen  daher  Dubthach's  Eifersucht  in  der 
Töin,  lin.  2749  fl*.  Wir  verstehn  aber  auch  eine  Antwort  die 
Cuchulinn  der  Emer  gab,  als  er  um  sie  warb:  Emer  wollte 
nicht  vor  ihrer  älteren  Schwester  einen  Mann  nehmen.  „Nicht 
sie  habe  ich  geliebt ,^^  sagte  Cuchulinn,  „auch  habe  ich  nicht 
ein  Weib  angenommen,  das  ein  Mann  (vor  mii-)  erkannt 
hatte**  iLU.  p.  124^),  denn  er  hatte  gehört,  dass  das  Mädchen 
einmal  mit  Carpre  Niafer  geschlafen  hatte.  Wenn  Tacitus  (Amt 
XIV  30)  erzählt,  dass  die  britannischen  Frauen  wie  Furien, 
mit  herabhängenden  Haaren,  zur  Schlacht  angefeuert  hätten,  so 
findet  sich  dem  Eütsprechendtis  nicht  in  der  Täiu.  Doch  steht 
hier  ein  Weib,  die  Königin  Medb,  an  der  Spitze  des  Heeres* 
Zuges,  die  lin.  5965  selbst  die  Waffen  ergreiftw  Ihrem  Charak- 
ter nach  scheint  sie  eher  mit  Curtimandua,   der  Königin    der 
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BUguiteSy  ab  mit  Bondiooa,  der  ESnigm  der  loeni  in  Bri- 
tBBDiea  wii^kidbbar  su  seiB.  Onchiiliiin  ha^  wie  andere  Heldeni 
jfo  hlSben  Wa&nkimst  raa  dra  Amazonen  in  Schottland,  der 
ScMhachj  XJalfaadi  nnd  AUe  gelernt  Davon  handelt  die  Sage 
IMhmato  Bmera.  Wt  aUen  dreien  pflegte  Cnchnlinn  anch  der 
Uubt^  Ober  das  traguofae  Schicksal  seines  Sohnes  Ton  der  Aife 
a.  S.  578  Anm.  5.  Anch  sei  hier  angemerkt^  dass  in  der  Tun 
alten  Sagen  h&nfiger  Odttinnen  als  Gtötter  in  die 
achten  eintreten,  so  die  Fee  lin.  202  £,  so  die 
am  SriQgBgStlinnen  Bodb  oder  Badb,  Mörrtga  oder  Mönfgain 
md  Neraam  (&  den  Index).  Li  den  christlichen  Zeiten  sdbmnt 
aym  die  heidnndien  Göttinnen  eher  noch  als  die  heidnischen 
QSttat  geduldet  m  haben.  Die  Feeen  erhalten  einen  leisen 
rhrwBidien  Anfing.  In  der  Sage  Bchtra  Chondla  CThüm  pr^o- 
^Mseit  eine  Fee  di^  Ankunft  Si  Patrick's. 

Wie  Ailill  nnd  Medb  in  der  Täin  lin.  62  £  ihre  Gttter 
ym^ßädbßOf  erinnert  an  die  Qütergemeinsohaft  der  Eheleute  bei 
den  GaUieni:  Viri,  q^umtas  pecumae  ab  axaribua  doHs  nowrine 
96O9f0nmt,  kmtas  ex  suis  bmis  aeriimathne  facta  eum  dcHbus 
Bommmkmtt,  QsneB.  de  b.  G.  VI  19. 

Tidleicht  sind  die  lin.  SSTSanftretenden^erdku^rid  der  Männer 
Ton  Irland  mit  den  soldurü  oder  siloduri  der  Sotiates  vergleich- 
bar, vgl.  A.  Holder,  Alt-Celtischer  Sprachschatz  Spalte  1599  fif. 
Das  letztere  Wort  soll  nach  Athenaeus  VI  54  p.  249»— b  so- 
viel als  £t^cD>U;/a7ot,  devoti,  bedeuten.  Auf  beiden  Seiten  han- 
delt es  sich  um  eine  besondere  Scbutztruppe:  In  Irland  sollen, 
sie  im  Falle  einer  Niederlage  ihre  Patrone  retten,  im  Falle  des 
Sieges  den  feindlichen  König  töten.  Die  soldurü  sollen  Freud 
and  Leid  mit  ihrem  Patron  theilen  und  nach  dessen  Tode 
auch  nicht  länger  am  Leben  bleiben.  Caesar  sagt  De  hello 
Gallico  Vn  40,  7  Aehnliches  von  den  clietUes  bei  den  Galliern: 
,Jitaviccus  (der  Aeduer)  floh  mit  seinen  Clienten,  die  nach 
Sitte  der  Gallier  ihre  Patrone  auch  in  der  äussersten  Nothlage 
nicht  verlassen  dürfen,  nach  G^rgovia'^ 

Nach  Strabo  VII  3,  8  erzählte  Ptolemaeus  Lagi,  dass  zu 
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Alexander  dem  Grossen  auf  seinem  Feldzuge  gegen  die  Thraker 
Gelten  vom  adriatischen  Meere  gekommen  seien.  Alexander 
habe  sie  beim  Gelage  gefragt,  wovor  sie  sich  am  meisten  fürch- 
teten, indem  er  glaubte,  sie  würden  ihn  nennen,  Sie  hätten 
aber  geantwortet,  dass  sie  nichts  fürchteten,  ausser  wenn  nur 
nicht  der  Himmel  auf  sie  fiele,  Diese  Furcht  der  Gelten  von 
dex  Ädria  haben  auch  die  Gaelen  Irlands  getheilt  Denn  in 
der  Tain  findet  sich  wiederholt  die  formelhafte  Wendung  ^,wenn 
nicht  der  Himmel  einfällt  S.  666,  864,  „als  wenn  der  Himmel 
auf  das  AntHtz  der  Erde  fiele**  Un.  5026,  „wenn  nicht  das 
Firmament  mit  seinen  Schauem  von  Sternen  auf  das  AntUt2 
der  Erde  fallen  wird«  lin.  4753,  5975. 

Ganz  besonderes  Interesse  erregt  aber,  was  m  W.  Roschers 
Lexikon  der  Griechischen  und  Romischen  Mythologie  beigebracht 
ist  Ogmios  wird  als  der  celtische  Hercules  bezeichnet  Auf 
altgaUischen  Münzen,  von  denen  eine  a*  a,  O-  unter  „Ogmios" 
(aus  Eug-  Hucher,  L*art  Gaulois)  abgebildet  ist,  ei-scheint  er 
dargestellt  „als  unbärtige  Büste^  von  der  vier  guirlandenähnUcbe 
Ketten  ausgehen,  am  Ende  jeder  derselben  ist  eine  kleinere  Büste, 
wie  es  scheint,  eines  lebenden  Mannes  (Jünglings)  befestigt*'. 
Dies  erinnert  in  merkwünUger  Weise  an  den  einen  starken 
Mann  in  der  Täin,  Un,  5523  81,  der  sieben  Ketten  um  den 
Hals  hat  und  an  jeder  sieben  Mann  hinter  sich  her  zieht  Die 
Aehnhchkeit  bleibt  bestehen,  auch  wenn  die  Sache  in  der  Be- 
schreibung, die  Lucian,  Hercules  1 ,  von  einem  Bilde  des  Og- 
mios giebt,  und  in  der  dazu  gegebenen  Erklärung,  etwas  anders 
dargestellt  wird.  Der  Text  der  wichtigen  Stelle  ist  bei  A,  Holder, 
Alt-celtischer  Sprachschatz,  unter  „Ogmios*^  mitgetheilt  Hier 
zieht  der  Ogmios  eine  grosse  Menge  Menschen  an  schon  ge- 
arbeiteten Seilen  von  Gold  und  Elektron,  die  an  seiner  Zunge 
und  an  den  Ohren  der  Menschen  befestigt  sind,  indem  diese 
ihm  freudig  folgen.  Ein  Gelte  erklärte  dem  Lucian  das  Riithsel 
dahin,  dass  man  bei  ihnen  die  Rede  dem  Herakles  vergleiche. 
Das  Bild  veranschaulicht  also  die  Allgewalt  der  Rede.  Herakles 
ist  als  alter  Mann  dargestellt,    weil  allein    die  Rede   erst  im 
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Aller  Hob  as^tij  erreicht^  gerne  Bmt  ist  nmaselig  und  yerbrannt 
Vm  sa  TSIfiger  Schwftize  (ig  to  (uJbavtaxcv),  wie  die  von 
Leaten,  die  auf  dem  Meere  alt  geworden  sind.  Ich  habe 
leMeran  Punkt  mit  angefahrt^  da  auch  der  starke  Mann  in  der 
TttSok  ab  adrwarz  und  dunkel  beschrieben  ist  Ein  weiter 
steker  Mann  in  demselb^i  Abschnitt  der  Tfiin  hat  eine  eiserne 
Eeofe  am  Gürtel,  was  an  die  Keule  des  Hercules  (bei  Ludan 
^ixalw)  erinnert 

Li  W.  Boscher's  Lexikon  der  Oiiech.  u.  Böm.  Myth.  wird 
weiter  toh  den  aUgalhschen  Münzen  berichtet:  ,,Die  Attribute 
des  Ogmioe  sind  ein  Eber  oAet  Hippokamp  über  dem  Scheitel 
und  ein  Strahl  oder  Nagel,  der  bald  von  einem  Auge,  bald 
ton  derNasenwurzel,  bald  yom  Scheitel,  bald  von  beiden  Stellen 
suf^eidi  ausgeht^  Es  kann  kaum  ein  Zweifel  bestehen,  dass 
diesem  Strahl  der  r&thselhafte  Un  IdUh  oder  lüan  IdUh  des 
CnchuKnn  entspricht,  s.  S.  374  Anm.  4. 

In  den  daselbst  aus  der  irischen  Version  der  Zerstörung 
von  Troia  angefahrte  Stellen,  in  denen  der  jjhnd  Idifh^  auch 
auf  die  homerischen  Helden  übertragen  ist,  erscheint  neben 
£esem  andi  der  im  gaüe  als  ein  Zeichen  des  Zornes  und  der 
Kampifeswutli,  und  zwar  lin.  600  eben  über  dem  Hercules:  Is 
and-sain  ird  ianic  a  brtUh  7  a  hrig  7  a  morferg  in  müed 
Hereoü,  7  atrdcht  a  en  gaüe  6s  a  andil  co  m-büi  for  folua- 
main  imma  chend,  „da  kam  den  Krieger  Hercules  seine  Wuth 
und  seine  Kraft  und  sein  grosser  Zorn  an,  und  es  erhob  sich 
jsein  Vogel  der  Tapferkeif  über  seinem  Athem,  so  dass  er 
mn  seinen  Kopf  herumflog/'  Es  sei  dahingestellt,  ob  dieser 
es  gaüe  irgendwelchen  Zusammenhang  mit  dem  „Eber  oder 
Hippokamp'^  über  dem  Scheitel  des  Ogmios  auf  den  gallischen 
Münzen  hat 

Das  Angeführte  wird  genügen  um  festzustellen,  dass  die 
altirische  Sage  echtes  altes  Celtenthum  enthält,  dass  sie  uns 
nicht  nur  die  alte  Zeit  einer  vom  Strome  der  Weltgeschichte 
abseits  gelegenen  Insel  wiederspiegelt,  sondern  zugleich,  gegen- 
über den   vereinzelten  Nachrichten   der  Griechen   und  Römer, 
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ein  zusammenhängendes  Bild  vom  alten  Celtentbum  tiberhaupfl 
Wie  d£is  meerumepülte  Island  in  der  Edda  eiji  Denkmal  de 
altgermauißchen  G Otterwelt,  so  hat  das  ähnlich  abgeschlossen 
Irland  in  seiner  Heldensage  ein  Denlanal  altceltischen  Voli 
thuDis  getreuhch  aufbewahrt  Wenn  sich  auch  in  der  laolief 
heit  Irlands  das  Alte  länger  erhalten  haben  mag,  als  anderswd 
so  wird  doch  für  den  Kern  der  ältesten  irischen  Sagen  gewis 
keine  spätere  Zeit  als  die  letzten  Yorchristlichen  oder  die  erst 
nachchristlichen  Jahrhunderte  in  Betracht  kommen.  Die 
Perspective  eröffnet  sich  auch  vom  rein  irischen  Standpunkt 
aus,  wenn  man  den  ossianischen  Sagenkreis,  der  nach  H,  Zim 
mer  in  Leinsfcer  und  Munster  seine  Heimat  hatte  (Ztschr, 
Deutsches  Altherth.  XX  XU  234),  und  die  Nachrichten  üb 
die  ältesten  christlichen  Zeiten  in  die  geschichtliche  Betrachtni 
mit  einbeziehtw 

Die  altirische  Sage  ist  für  die  Welt  vergraben  gebliebeij 
bis  Männer  wie  Eugene  0* Curry,  dieser  in  seinem  Werk 
„On  the  Manners  and  Custonis  of  the  Ancient  Irish",  sio  aus 
den  alten  Manuscripten  wieder  ausgniben*  Britannien  aber 
schon  frühzeitig  durch  die  Eroberung  der  Reimer  dem 
Strome  der  Weltgeschichte  zugeführt  worden.  Der  bei  ie 
Nachkommen  der  alten  Britanni  heimische  Sagenkreis 
König  Arthur,  von  Pei-edur-Perceval  und  anderen  ritterliche 
Helden,  hat  seinen  Weg  in  die  altfranzösische  Literatur 
funden.  Noch  immer  nicht  hat  eine  kritische  Analyse  de 
Stoffe  und  der  einxelnen  Züge  zu  völliger  Klarheit  darüber 
führt,  was  man  als  den  celtischen  Kern  und  als  celtische 
zelheiten  ansehen  dart  In  der  altirischen  Sage  kann 
einen  Maassstab  dafür  finden,  denn  sie  enthält  in  der  Haupl 
Sache  reines  Celt-cnthum.  Die  altnordisclien  Sagas  haben  eine 
ganz  anderen  Charakter.  Ich  habe  mich  nicht  davon  übe 
zeugen  können,  dass  die  altgermanische  Sage  auf  die  iriscl 
einen  tiefer  gehenden  Einfluss  ausgeübt  habe.  Germania 
Lehnwörter  sind  in  derTäin  vorhanden  (vgl  H.Zimmer,  Ztsch 
für   Deutsches    Alt^^thum    XXXTT    S.  267  ff.),    aber  sie 
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nebensächlicher  Art  und  nicht  sehr  zahlreich.  Tiefer  sitzen 
lateinische  Wörter  und  aus  der  christlichen  Kirche  stanunende 
Begriffe  in  der  irischen  Sprache,  auch  in  der  Täin.  Es  sei 
nur  an  den  Ausdruck  co  brdth  und  seine  Variationen  erinnert, 
eigentlich  „bis  zum  (jüngsten)  Gericht",  d.  i.  „für  immer",  und 
an  das  Wort  Idech  „Krieger,  Held",  das  dem  lat  laicus  (Xaixog) 
entstammt,  wie  andererseits  auch  das  althochdeutsche  leigo 
„Laie".  Welch  interessanter  Einblick  in  die  Verschiedenheit 
der  Nichtkleriker,  denen  in  Irland  und  in  Deutschland  der 
Kleriker  gegenüberstand!  Sucht  man  aber  nach  dem  celtischen 
EUement  in  der  romanischen  Bitterpoesie,  so  sollte  man  dieses 
etwas  weniger  in  „the  Happy  Otherworld"  suchen,  einer  Sphäre 
von  Vorstellungen,  die  nicht  so  sehr  die  oberste  im  Denken 
der  alten  Gaelen  gewesen  ist,  als  man  nach  den  an  und  für 
sich  nur  anerkennenswerthen  Bestrebungen  der  Folkloristen 
glauben  könnte. 

Die  altirische  Heldensage  hat  aber  noch  in  verschiedener 
andere  Beziehung   grosse   historische  Bedeutung.     Es  ist  das 
einzige    Document,   in    dem   das    alte    Barbarenthum   ohne 
bedeutendere  Umwandlung  unmittelbar   zu  uns  spricht     In 
der   poetischen   Form   stehen  Nibelungenhed   und   Edda   hoch 
über  der  Täiii.     Auch  fehlt  dieser  der  Zug  der  Grösse.    Statt 
der  Grösse    macht   in    der    Täin    Manches    den  Eindruck   des 
Grotesken.     Aber   dafür   übertrifft  die  Tain    die  germanischen 
Denkmäler    an     innerem    Alter    und    unvermischter    Urwüch- 
sigkeit.    In   dieser  letzteren  Beziehung  ist  die  Täin  einzig  in 
ihrer  Art 

Hier  herrscht  nicht  die  gehobene  Stimmung  eines  hoch- 
begabten Dichters,  der  von  einem  höheren  Standpunkte  aus 
besingt,  was  die  Märe  aus  alter  Zeit  meldet,  sondern  hier  tritt 
ttüs  die  Märe  selbst  entgegen,  wie  sie  im  Volke  ihres  Ursprungs 
^bendig  war  und  von  den  Erzählern  und  Dichtern  desselben 
Volks  in  ununterbrochener  Tradition  gepflegt  worden  ist  In 
üir  eine  in  der  Sache  aufgehende  und  daher  zur  Uebertreibung 
üügende,  natürüche  und  gläubige  Freude  an  den  Helden  und 

WiDdiscb,  T&in  b6  Cüainge.  C 
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ihren  Thaten,  am  haarklein  Beschreiben  und  Erzählen,  wie  sie_ 
uns  nur  denkbat*  ist  bei  Leuten,  die  weder  durch  die  römiscl] 
noch   durch    die   chiistliche    Cultur    ihrer   Vergaugenheit    en^ 
fremdet  waren. 

Aber  das  celtigche  Barbarenthum  ist  nicht  nur  eine  anti> 
quarische  Merkwürdigkeit,  sondern  es  muss  auch  in  der  Go^tf 
schichte  zur  Geltung  gekommen  sein.  Denn  die  celtische^^ 
Stämme  sind  in  den  Staaten  aufgehoben^  die  aus  dem  römischen 
Weltreich  entstanden  sind«  Dies  trifil  allerdings  nicht  die  alten 
Gaelen  It4auds,  aber  doch  die  celtischen  Stämme^  die  mit  ihnen 
auf  dei-selben  Culturstufe  standen,  wie  wir  im  Vorausgehenden 
gesehen  haben.  Der  Vorzug  Irlands  ist,  dass  es  nicht  römische 
Provinz  geworden  war,  sondern  das  alte  Celtenthum  lange 
Zeit  ungebrochen  einhalten  bat.  Aus  der  altirischen  Sage 
zu  er&eben,  wes  Geistes  Kind  der  Celte  war^  der  in  die  Staaten* 
bilduag  des  Mittelalters  eingetreten  ist  Aus  der  altirisdum 
Sage  schallt  uus  Waffengetöse  entgegen.  Kämpfen,  den  Gegner 
ei^schlagen^  und  sich  der  tapferen  Thaten  rühmen  bildet  ihre^ 
Hauptinhalt.  Aber  es  ist  kein  blosses  wild  Drauflosschlage 
Es  giebt  gewisse  Regeln  für  den  Kamp^  gewisse  Ehrenpflicht 
für  den  Krieger.  Man  einigt  sich  sogar  in  der  Kriegsflihrun 
auf  einen  bestimmten  Modus»  CuchuUnu  tötet  keine  Weit 
und  Kinder,  keine  Wagenleuker,  keine  unbewaffiieten  lieulj 
(lin.  1416J,  Cuchuhnn  und  Ferdiad  gehn  mit  einander  aq 
gleiche  Wafl'en  los.  Ein  angesehener  Krieger  hält  sich  an 
Grenze  des  Landes  auf,  zu  seinen  Verpthchtungen  gehört  unt 
Anderem,  die  fahrenden  Sänger  oder  gelehrten  Dichter  sich^ 
an  den  Hof  des  Königs  zu  geleiten  (hn.  1154)*  Vor  Allel 
der  Zweikampf  starker  Helden  und  Vorkämpfer  entscheid 
den  Sieg.  Cuchulinn  mot*det  die  Männer  Yon  Irland  nicht  zu 
Hunderten  hin^  wenn  sich  ihm  ein  Held  zum  Zweikampf  stellt 
£ä  drängt  sich  uns  die  Frage  auf,  ist  das  Ritterliche, 
hierin  hegt,  Einfluss  des  mittelalterlichen  Bitterthums?  Alle 
diese  Züge  sind  alt,  sind  nachweisbar  älter  als  die  Zeiten  d^ 
eigenthchen  Ritterthums,   und  von  einem  üterarischen 
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ihr  mittelalteilichen  Bitteipoesie  auf  die  ältesten  Sagen  kann 
redit  Dicht  die  Bede  sein.  Dann  aber  liegt  uns  in  der 
Sage  eine  Vorstufe  znm  mittelalterlichen  Bit- 
terthmn Yor. 

Das  Bitterthmn  hat  yersdiiedene  Wurzeln,  aber  zu  seinen 
Wnisdn  gehSrt  der  Znstand ,  in  dem  die  oeltischen  und  anoh 
die   germanisdien  Stämme   zu  Anfang   des  Mittelalters   und 
icfiher  in  die  Geschidbte  eingetreten  sind.    Die  Gelten  der  dar 
Biahgaa  Zeiten  Uessen  die  Eigenthümlichkeiten  eines  heroi- 
schen Zeitalters  yon  Neuem  aufleben.    Dadurch  Teijüngten 
m  die  Welt    H.  d'Arbois  de  Jubainville  hat  mit  richtigem 
B&k  in  Tome  VI  seines  C!ours  de  littä^ture  Celtique  die 
Odten  in  den  altiiischen  Sagen  und  in  den  Nachrichten  der 
Atten  mit  den  Ghiedien  der  homerischen  Gtedichte,  besonders 
der  Utas  rerig^chen.    Eörperhche  Kraft  und  Gewandtheit^  den 
Tod  Terachtender  Eampfesmuth  sind  die  Ebmpttugenden.    Cu- 
dhalimi  ist  nicht  geschickt  zum  Beden,  s.  lin.  3219.    Nicht 
lUdhenren  wie  Jufius  Caesar,  die  nur  befehlen,  nidbt  selbst 
läbBopSBa,  stehen  im  Yordei^prand.    Die  Führer  und  Yomehm- 
stea  sind  Helden,  die  mit  ihren  Waffidn  und  ihren  Körper- 
hüboi  Aussercnrdentliches  vollbringen.  Der  Einzelkampf  solcher 
Helden  steht  im  Vordergrund,  die  Heeresmassen  scheinen  nur 
dazu  da  zu  sein,  um  in  Massen  von  den  Helden  erschlagen  zu 
werden.      Der   Held   verbreitet   Furcht    und   Schrecken    unter 
ihnen,   nur  wieder   ein  Held  wagt  ihm  entgegenzutreten.     So 
in  der   irischen   Tun.     Aber   von   ihr   aus   beleuchtet  werden 
auch  die  einzelnen  Nachrichten   der  alten  Autoren   zu   einem 
Bilde  des  wilden  Heroenthums  ihrer  Gelten.    Diese  fordern  sich 
nicht  nur  beim  Mahle,   mit  Wortstreit  beginnend,   schliesshch 
zum  Zweikampf  heraus,  den  Tod  für  nichts  achtend  (Diodor  V 
2S,  5),   sondern   sie  ihun  das  Gleiche  auch   in   der  Schlacht: 
nin  den  Schlachtaufstellungen  aber  sind  sie  gewohnt   aus  der 
Schlachtreihe  vorzutreten  und  die  Besten  der  gegenüber  Auf- 
gestellten zum  Einzelkampf  herauszufordern,  die  Waffen  schüt- 
tebd  and    die  Feinde  in  Schrecken   setzend^^     So  Diodor  Y 
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29^  2  nach  Poseidonios.     Was  dieser  hier  im  Allgemeinen 
richtet,  ist  anderswo  durch  einzelne  Beispiele  belegt    H.  d'I 
boiB  de  Jubainville  führt  deren   vier   auf,    La  Civilisatian  de 
Celtes  p.  6  ff.     Die  Geschichten    von   Manlius   Torquatus   und 
Marcus   Valerius    Conrus    will    er   nicht    als   historisch   gelteii 
lassen.    Aber  gegen  den  Kampf  des  Consuls  M.  Claudius  Ma 
celluB  mit  Virdomams,  dem  König  der  Insubres,  im  JaJire  223 
vor  Chr.,  verheirÜcht  von  Properz  (ed.  Baehrens,  IV  10,  39  ft)i 
und  gegen  den  Kampf  des  P.  ComeHus  Scipio  Aemilianus  mit 
einem  Gelten  vor  der  Stadt  Tnterkatia  in  Spanien^  wovon  Api^ 
pian,  Iberike  Cap.  53   berichtet,    lässt  sich    nichts   einwenden 
Ohne  die  irische  Heldensage  zu  kennen,  hat  schon  Mommsefl 
in   seiner   bekannten    Schilderung    der   Gelten    (Römische   Ge- 
schichte, Zweites  Buch,  Kap.  IV)  gesagt:    .^Mancher  Zug  er<^ 
innert  an  das  Ritterwesen  des  Mittelalters;  am  meisten  die  deil^l 
Romern  und  Griechen  fremde  Sitte  des  Zweikaraptes".     Man 
darf  nicht  bei  dem  blossen  Vergleiche  stehen  bleiben,  sonder 
hier  liegt  in  der  Tiefe  wirkender  Causalnexus  vor.     Selbstver 
gtandlich  kamen  die  Gelten  mit  dieser  Art  zu  kämpfen  nicht 
den  Römern  gegenüber  aus.    Den  römiscJien  Legionen  musstei^H 
auch   sie    mit   Heeresmassen    begegnen.     Die    Heraustorferung" 
zum  Zweikampf,  auf  die  sich  die  Römer  gewiss  nur  selten  ein-     n 
gelassen  haben  werden,  erscheint  hier  nur  als  eine  nebensäch^^ 
liehe  Merkwürdigkeit    Aber  anders  nimmt  sich  die  alte  Volkssitte      ' 
aus,   wenn  die  celtischen  Stämme  unter  sich  sind,  wie  in  den 
altirischen  Sagen.    Hier  erkennt  man,  in  welcher  Richtung 
Celtenthum  sich   geltend  machen   konnte,   weim   es  Spielrau 
zur  EntEaltung  seiner  Eigenart  hatte.    Dem  festen  Gefiige 
römischen  Reiches,  in  dem  die  verschiedenen  Völker  und  Stämme 
friedUch  neben  einander  leben  mussten  und  mit  einander  ver- 
wuchsen, steht  der  lockere  Zusammenhang  der  celtischen   und 
der  germanischen  Stämme   gegenüber,   bei   denen   der  Staats-^j 
gedanke  und  die  Künste  des  Friedens  noch  nicht  zur  HeiTschal^| 
gelangt  waren,  bei  denen  die  Körperkraft  und   der  den  Tod^ 
verachtende  Muth  sich  noch  austoben  mussten-     Wohl  hat  iiij 
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Irland  das  Christenthum  die  Sitten  gemildert,  aber  die  wilden 
Kämpfe  zwischen  den  einzelnen  Stämmen  und  die  Baubzüge 
in  das  Glebiet  des  nächsten  Nachbarn  sind  hier  länger  als 
anderswo  landesübUcher  Brauch  gebUeben.  Das  mittelalterliche 
Fehdewesen  steht  mit  diesen  Verhältnissen  in  einem  generellen 
Zusammenhang.  Bei  den  Germanen  fehlt  uns  für  die  ältesten 
Zeiten  zu  dem  Berichte  des  Tacitus  in  der  „Germania"  eine 
der  Täin  entsprechende  autochthone  Ergänzung,  in  der  das 
Volksthum  so  unmittelbar  und  unverfälscht  sich  selbst  aus- 
spricht Aber  es  ist  bedeutsam  ^  dass  eines  der  ältesten  ger- 
manischen Denkmäler,  das  HildebrandsUed,  von  einem  Zwei- 
kampfe berichtet  Ein  Fingerzeig  dafür,  dass  neben  den  Gelten, 
etwas  später,  auch  die  germanischen  Stämme  in  einem  Zustand 
des  Heroenthums  in  die  Geschichte  eingetreten  sind.  Nibe- 
lungenlied, WalthariUed,  Beovulf  Uefem  ihren  Beitrag  zu  dieser 
Anffiissung.  Doch  ist  nicht  zu  vergessen,  dass  überall  da,  wo 
die  Helden  mit  Helm  und  Panzer  auftreten,  nicht  mehr  jene 
primitive  Stufe  des  Heroenthums  vorUegt,  auf  der  die  Gelten  in 
den  Nachrichten  der  Alten  und  in  der  altirischen  Sage  stehen. 
Helm  und  Panzer  des  miles  ist  der  Beitrag,  den  die  römischen 
Legionen  zur  Ausbildung  des  Ritterthums  gegeben  haben.  Der 
wohlbewehrte,  tapfer  kämpfende  römische  miles  muss  auf  die 
Barbaren  einen  grossen  Eindruck  gemacht  haben.  Es  ist  be- 
deutsam, dass  milj  das  entlehnte  lat.  miles,  in  der  Täin  gleich- 
bedeutend mit  caur,  dem  einheimischen  Worte  liir  Held,  ge- 
braucht, dass  CuchuUnn  z.  B.  Kn.  2553  in  caur  actis  in  cath- 
milid,  der  Held  und  der  Schlachtenkrieger,  genannt,  und  dass 
in  der  oben  S.  XXXI  aus  der  irischen  Version  der  Zer- 
störung von  Troia  angeführten  Stelle  selbst  Hercules  als  mil 
bezeichnet  ist! 

Die  rohe  Kraft  wird  durch  edlere  oder  sanftere  Regungen, 
durch  die  Sitte  eingeschränkt,  die  zum  Theil  in  abergläubischen 
Vorstellungen  ihren  Ursprung  haben  mag.  Gewisse  Dinge 
waren  dem  Helden  verboten.  Diese  geiss,  Plur.  gessi  und 
]tssa.  genannten  Verpflichtungen  oder  Verbote  sind  ein  cha- 
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rakt^ristischer  innerer  Zug  des  altceltischen  Heldenthums.*    In 
der   iriseben  Version  der  Zerstörung  Troia's  (Togail  Troi,  ed^j 
Stokes.   \uh  257)    werden    die   Bedingungen,    die   Aietes   dem 
lason  fiir  das  goldene  Vliess  auferlegt,  so  genannt    Nach  dernl 
Buch  von  Leinster  p»  1071*,  23  ff.  war  dem  Cuchulinn  verboten  | 
seinen   Namen  einem  ELnzelhelden  {oenlaech)   zu   nennen;    den' 
Pubs  in  die  Versammlung   von  einem  Wege  her  (zu  setzen?), 
bevor  er  einen  Kampf  mit  einem  Eiuzelmanne  (aenfer)  gehabt 
hat;  einem  Einzelmanne  den  Kampf  zu  verweigern;  ohne  Ein» 
ladung  in   die  Versammlung  zu  gehn;   mit  einem  EinzelheldeuJ 
zur  Versammlung  zu   gehn;  zwischen  Frauen  zu  schlafen,  ohne| 
dass  Männer  bei  ihnen  sind.     Ein  Verbot  für   ihn  Kamerad» 
Schaft  mit  einer  Frau.     Ein  Verbot    für  ihn,   dass   die   Sonne 
sich  über  ihm  in   Emain  Macha  erhebt,   sondern  er  sollte    ea 
gein>  der  sich  vor  ihr  erhöbe."    Es  werden  in  den  Sagen  nodi 
andere  gessi  genannt,   so  darf  auch  als  gern  für  Cuchulinn  ge- 
nannt werden,    dass   er    keiue  Wagenlenker   und    Leute    ohne 
Waffen  tötet  (lin*  1416),     Sein  Sohn    von    der  Aife    hat   ähn- 
liche gessi,  s.  8.  578  Anm.  5.     Schon  dort  habe  ich  auf  die 
Kathschläge   hingewiesen,    die   Peredur-Perceval   im    Mabinogi' 
von  seiner  Mutter  erhält:    „Wo  du  eine  Kirche   siehst,   sprich^ 
dein  Pater  zu  ihr.     Wenn  du  Speise  und  Trank  siehst^  wetusH 
du  dessen  bedarfst,  und  es  dir  nicht  aus  Höflicht eit  und  GUte 
gegeben    wird,    nimm    es   dir   selbst     Wenn   du    einen    Schrei 
hörst,   geh   nach   ihm    hin,   besonders  nach  dem  Schrei  eines 
Weibes,  überhaupt  nach  einem  Schrei.     Wenn  du  ein  schÖneifH 
Kleinod  siehst,  nimm  es,  und  gieb  es  einem  Andenu  und  da-™ 
von  wii'st  du  Ruhm  ernten.    Wenn  du  eine  schöne  Frau  siehst^ 
liebe  sie,  auch  wenn  sie  dich  nicht  wüt,  zu  einem  besseren  und 
edleren  Mann  als  zuvor  macht  sie  dich  von   da  an.''*     Die 


'  Beispiele  sind  im  Wörterbuch    zu  meineTi  „Irischen  Teiten** 
timimelt,  bei  11.  d'Arbois  de  JubAinTille,  L'tlpopde  Celtique  «n  Trliind^ 
Indot. 

»  Vgl.  Cbregtien  de  Troyes'  Perc«vftl,  ed.  Potvin,  Hti,  1721  ff,,  Wolf- 
nm  V.  Esdienbadi's  Parziva]  HI  127. 
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Vergleichung  soll  nur  andeuten,  dass  auch  abgesehen  von 
Kampf  und  E[amp1&piel  das  ritterliche  Leben  und  Treiben, 
selbst  der  Minnedienst,  in  älteren  celtischeu  Sitten  Anknüpfung 
finden  kann.  Die  Frauen  und  Mädchen  der  Gaelen  von  Ir- 
land liebten  die  Helden  ihrer  tapferen  Thaten  wegen  (vgl.  S. 

XX  vn)! 

TSine  bemerkenswerthe  Aehnlichkeit  zwischen  Cuchulinn 
und  Peredur-Perceval  besteht  darin,  dass  beide  schon  in  sehr 
jugendlichem  Alter,  nur  ungern  von  der  Mutter  entlassen,  voll 
Thatendurst  ausziehen,  Cuchulinn  an  den  Hof  Conchobar's, 
Peredur  an  den  Hof  Arthur's.  In  der  Täin  wird  dies  in  dem 
Abschnitt  über  die  Knabenthaten  CuchuUnn's  erzählt,  lin.  876  flf. 
Auch  dass  die  vornehmen  Knaben  am  Hofe  Conchobar's  ge- 
meinsam erzogen  werden,  das  Empfangen  der  Waffen  und  des 
Wagens,  und  dass  die  Helden  von  Ulster  in  dem  Croeb  riiad 
(s.  S.  864  Anm.  2)  genannten  Hause  Conchobar's  ihre  Zu- 
sammenkünfte und  ihre  Plätze  haben,  erinnert  bedeutsam  an 
König  Arthur  und  seine  Tafelrunde.  Die  celtischen  Grund- 
lagen der  mittelalterlichen  Ritterpoesie  sind  in  der  altirischen 
Heldensage  zu  suchen. 

m.  Die  Ueberlieferung. 
Die  Thatsache,  dass  uns  die  altirische  Heldensage  bis  in 
Einzelheiten  hinein  ein  im  Ganzen  treues  Bild  altceltischer  Zu- 
^tande  und  Sitten  giebt,  wie  sie  bei  anderen  celtischen  Stämmen 
in  den  letzten  Jahrhunderten  vor  Christi  Geburt  herrschend 
waren,  steht  fest.  Diese  altceltischen  Zustände  und  Sitten 
konnten  sich  in  Irland  länger  halten,  weil  Irland  vom  Römer 
nicht  erobert  wurde,  und  weil  es  von  den  Reiche  zertrümmern- 
•ien,  iStiimme  vernichtenden  und  Stämme  verschmelzenden  Um- 
wälzungen frei  blieb,  in  denen  das  Alterthum  zum  Mittelalter 
gt^worden  ist.  Abgesehen  von  der  natürUchen  Weiterentwicke- 
lung, die  im  Laufe  der  Zeit  jedes  Volk  erfasst,  war  die  Be- 
bhnmg  zum  Christenthum  im  4.  Jahrhundert  das  erste  grosse 
Ereigniss,    das   den  Volkscharakter  nach  und  nach  stärker  be- 
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einäussen  musste.     Das  gpecifisch  Heidnische  wurde  abgebt 
oder  zurückgedrängt.    Aber  das  Christenthum  brachte  auch  die' 
schriftliche    Aufzeichnung    der   alten    Sagen    mit   sich»     Dann 
schnitten    tief   in   das   politische   Leben    ein   die  Einlälle   der 
Nordländer  (Dänen,  Norweger),  vom  8.  Jahrhundert  an. 
Nordländer   hatten    es    namentlich    auf  die  Klöster  abgesehe 
In  jenen  Jahrhunderten   sind    die  ältesten   Handschriften   ve 
nichtet   worden,   darunter   die   Originale   der   erhaltenen. 
dann   nach  der  Schlacht    bei  Clontarf,   von  1171   an  England 
festen  Puss  in  Irland  iasste,  da  sind  wir  schon  in  den  Zeit 
aus  denen  die  erhaltenen  ältesten  Handschriflen  Btammen. 
Geschichte  Irlands  im  ersten  Jahrtausend  unserer  Zeitrechni] 
war  der  Erhaltung  des  alten  Charakteni  nicht  ungünstig.    Wa 
die  Zeiten  Cromwell*s  überlebt  hat,  ist  im  Wesentüchen  je 
noch  vorhanden. 

Allein  der  Umstand,  dass  Irland  so  lange  Zeit  sich  selbs 
überlassen  gebUeben  ist,  erklärt  noch  nicht  Alles.  Wie 
Indien  der  Veda  durch  die  vedischen  Schulen,  wie  in  Grieche 
land  die  homerischen  Gedichte  durch  die  Sau  gerschulen,  so 
in  Irland  die  alten  Sagen  durch  die  Dichterschulen,  di 
den  einheimischen  Stand  der  Dichter  und  Gelehrten  fiir  die 
späteste  Nachwelt  aufbewahrt  worden.'  Auch  hier  wiede 
stimmen  die  Nachrichten  der  Alten  über  die  Gelten  mit  den 
was  wir  in  der  altirischen  Literatur  lesen,  auf  das  Geiiauasti 
überein.  Fast  sieht  es  so  aus,  als  wenn  bei  den  Gelten 
Gliederung  des  Volkes  vorläge,  die  bis  in  indogermanisch^ 
Vorzeiten  zurückgeht  Die  Druiden  sind  schon  oft  mit  dea 
Brahmanen  verglichen  worden.     Auch    bei    den   Gelten    tret 


*  Zu  den  hier  folgenden  Bemerkungen  über  die  Druiden»  Didlt 
n.  ^,  w.  ist  Damenliich  IT  dMrhoi»  de  Jubainville,  lolroduclian  k  V^iiid€ 
de  la  Littdr&ture  Celtique  (das  gan;se  Werk),  ferner  \jk  civiliiiation  des 
Geltes  p.  67  ff-  (Chap.  U.  La  soci^tö  Celtique  et  celle  de  l'epope«*  homd«) 
nque)  zu  vergleichen.  Di©  Nachrichten  der  alteu  Schriftsteller  Aber 
Druiden  sind  auch  in  Wales  »chrni  dftor  besprochen  worden,  z,  B. 
J.  WUliama  ab  lUtcl,  Barddas  1  p.  äXVIff. 


Ueberlieferang  durch  die  Dichterschulen.  XU 

nns  die  vier  alten  Kasten  Indiens  entgegen:  den  hsaUriya 
entsprechen  die  equües  bei  Caesar,  der  Adel  mit  den  Königen 
an  der  Spitze,  den  brahman  die  druides,  der  in  verschiedene 
Arten  zerfallende  Stand  der  Priester,  Dichter  und  Gelehrten, 
den  vaisya  die  anibacti  und  dientes,  überhaupt  die  gemeinen 
Krieger,  den  südra  die  Unfreien  und  Sklaven.  Der  sachliche 
Werth  des  Vergleichs  liegt  in  den  druides^ ^  denn  die  drei 
anderen  Stände  sind  so  natürUch,  dass  sie  sich  bei  jedem  Volke 
ergeben  müssen.  Caesar  hat  in  dem  berühmten  Kapitel  De 
belle  Grallico  VI  13  verschiedene  Gattungen  des  die  geistigen 
Interessen  pflegenden  Standes  unter  dem  einen  Namen  der 
druides  zusammengefasst.  Jedenfalls  ist  der  Druide  die  für 
die  Celten  charakteristische  Erscheinung.  Er  findet  sich  nicht 
bei  den  Germanen,  wie  Caesar  ausdrücklich  sagt' 

Bei  anderen  Schriftstellern  wurden  von   den  Druiden  im 
engeren  Sinne  des  Wortes   die  ßagöoi   und   die  ovarscg   oder 
ndrreig    unterschieden,    so    nach   Poseidonios    bei   Strabo  IV 
4,  4  und  Diodor  V  31,  2  und  nach  Timagenes  bei  Ammianus 
Marcellinus  XV  9,  8   (für  euhagis  ist  bekanntlich   vcUes  zu 
lesen).    Die  ßagöoi  sind  die  vfivfjzal  und  xotrjTal,  bei  Ammian 
besingen  sie  die  tapferen  Thaten  berühmter  Männer  in  heroische 
Verse  gebracht  zu  süssen  Weisen  der  Harfe  (das  hierbei  ge- 
brauchte  Wort   lyra  entspricht    der   irischen    rrott).     Weniger 
scharf  können   die  vates  von    den  Druiden  geschieden  werden. 
Bei  Strabo  sind  sie  die  IsQojtotol  und  (pvOLoXoyoL,  sie  bringen 
die  Opfer  dar  und  suchen  in  die  Geheimnisse   der  Natur  ein- 
zudringen.    Bei   Ammian   wird    ihnen    nur   das  Letztere  zuge- 
schrieben:   scrutantes   serio   vim   et  sublimia  naturae  pandere 
conabayitur.      Bei   Diodor   werden    Vogelschau    {oicovoöxojiia)^ 
Opfer   und  Walirsagekunst    (rfm    rifq  rcov   iiqb'kdv  d^vöiaq   xa 

*  Schon  Diogenes  Laertiii8,  Prooera.  1,  hat  die  Druiden  mit  den 
'ivavoooifioxal  der  Inder  zusammengestellt. 

■  Germani  multum  ah  hac  cansuetudine  differunt.  Nam  ncque 
druides  h<ibfnty  qui  rebus  divinis  jyraesinty  neque  sacrificiis  Student,    De 

M-llo  (..all.  VI  21. 
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fiiXXovra  jtQoXtyovci)  den   ptat^xbiq  zugeschrieben:    offenbar  i 
liatnuq   nur  das   griechische  Wort   für  das  celüsche  ovaxtt^ 
Die  eigentlichen  druides  (oder  druldae)  stehen  höher,  Am 
bezeichnet  sie  als  ingeniis   celsiores.     Nacli   Strabo   filgen    sii 
zur  tpvötoXoYia,  in  der  sie  sich  also  mit  den  ovärBtq  beruh; 
eine    fj^tm^    tfiXoGOipia^    eine    Moralphilosophie    hinzu.      Auch 
Diodor  bezeichnet  sie  als  q>tX6öOipot  und  ^toXoyoi,    Sie  lehrten 
die  Unsterblichkeit  der  Seelen   und  eine  Art  Seelenwanderung 
(Caes,  VI  14).     Bei  Strabo  erscheinen  sie   aber  auch    als  di< 
Richter:  Öixaioxaroi  Öi  %>o(iLC,omai  xa\  6m  tovzo  jrtörfvopTi 
tag  re  liuorixaq  xQtOttq  xal  xa^;  xoipii^,  u.  8.  w.    Kehmen  wil 
nach  die  Stelle  bei  Plin.  Nat  bist  XXX  13  (angeführt^  S,  610; 
hinzu,  in  der  auch  die  Aerzte  als  i^u  den  druidischen  Kreisen^ 
gehörig  angeführt  werden,  so  finden  wii*  als  bei  den  Gallien 
bezeugt  alle  die  Berufe  wieder,  die  in  der  alten  irischen  Sage 
die  intellectuelle  Seite  vertreten,   sei   es  von  jeher  neben  dem 
Druiden  stehend   oder  von    ihm  abgezweigt:    den  Dichter  und 
Kenner    der    Vergangenheit,    den    Richter,    den    Arzt,    wofür 
S.  792  Anm.  2  weitere  Verweise  gegeben  sind.    Es  liegt  nah« 
auch  an  den  hgeig  und  ftavxtq^  den  dotöoq  und  IfjXQogy  am 
den  6ixaqjt6Xog  bei  Homer   zu   erinnern,   obwohl   das  Rechi 
sprechen    bei    den   Griechen    mehr  Sache    der   {jfpfxo^aq  ?/<fj 
ßföotneg  und  des  Königs  war,  wenigstens  in  der  höchsten  In 
stanz^  wie  in  Indien  des  rdja. 

Cicero  kannte  einen  Druiden,  den  Aeduer  Divitiacus,  per- 
sönlich und  erfuhr  von  diesem,  dass  er  sich  auf  die  ^vötoXoyla 
(==  ntUurae  ratio)  verstehe,  und  dass  er  theils  aus  Voi-zeichen 
(auguitiis),  theils  durch  Vermuthung  {conjedura)  die  Zukunft 
voraussage.  Dies  entspricht  mehr  der  alten  Definition  dei 
vcUes  als  der  des  Druiden.  Es  entspricht  aber  andererseits  sehi 
schön  dem  Auftreten  der  Druiden  in  der  altirischen  Sagazi 
Hier  sind  sie  in  erster  Linie  Wahrsager  und  Zauberer,  auchi 
beteihgt  an  den  opferartigen  Gebräuchen,  soweit  solche  noch 
in  der  Literatur  vorkommen,  wie  z.  B,  bei  dem  tarb-fess  oder 
,iSber-fest**  zur  Köuigswahl,  in   der  Siig*j  SergUge  Conculaind 
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0^  23.^    Auch  oadi  Sirabo  und  Diodor,  cKe  beide  den  Po- 
•Bidopies  wiedergeben,  warmi  die  Dmiden  beim  Opfer  betheOigt^ 
denn  bei  Strabo  beiaat  es:  Mdww  öh  avx  opev  iffmdäv^  bei 
Siodor:  %^oq  i^avtotq  icxi  fiffdipa  ^iAa»  xoUlv  avBv  ^ÜLO" 
^i^ov,  der  FbiloBopb  aber  ist  der  Dmide.   In  der  Begründung 
Uerfttr  eneheint  er  (bei  Strabo)  in  seiner  höheren  Bedentang, 
gux  dem  brahmanischen  Priester  Indiens  vergleichbar:  ^^Denn 
sie  sagen,  man  mtoe  durch  die  der  göttlichen  Natur  Kundigen 
als  in  ihrer  Art  Gleichsprachige  den  Göttern  die  Dankopfer 
darbringen,  und  glauben,  dass  man  durch  diese  das  Gute  für 
ach  eibitten  mflsse.^    Die  Druiden  Tortraten  den  dgenüidien 
Geist  des  celtisdien  Barbaren-  oder  Heidenthums.    Von  dieser 
B5he  stiegen  sie  aber  herab,  als  ihnen  ihre  Gtötter  und  ihre 
digeDtBmUchen  „philosophischen^  Anschauungen  genommen  wur- 
den.    Dies  gesdiah  in  Gallien  dmth  die  Bömer,  in  Irland 
duroii  das  Chiistenthum.    „Die  Bömer  Toanlassien  sie  soldie 
Dinge  (das  Ausstellen  einbalsamierter  Köpfe  u.  s.  w.)  einzu- 
stdlen,  und  alles,  was  bei  den  Opfern  und  Wahrsagungen  in 
QegensatsE  stand  zu  dem  bei  unsüeblichen,^  sagt  Strabo.  Unter 
nberiw  wurden  die  Druiden  nach  Plinius  (Nab  bist  XXX 13) 
|Bis  abgesdmfit    Auch  in  bland  ging  die  älteste  Kirche  zu- 
Mchflt  sachlich,  nicht  persönlich  vor.   Nach  einer  Ueberlieferung 
in  den  alten  Gesetzen  (Senchas  Mor  I  p,  16)  behielt  Patrick 
die  richterlichen  Aussprüche  bei,  die  nicht  in  Gegensatz  zum  Worte 
Gottes  standen.    Aus  den  alten  Sagen  sind  die  Druiden  nicht 


*  „So  wurde  dieses  „Stierfest"  gemacht:  Ein  weisser  Stier  wurde 
gMötet,  und  ein  Mann  ass  sich  satt  an  seinem  Fleisch  und  an  seiner 
Brühe  und  schlief  unter  dem  Einüuss  dieser  Sättigung,  und  vier  Druiden 
«ngen  bei  ihm  „die  Stimme  der  Wahrheit"  (6r  firindi),  und  es  wurde 
<ia  TOD  ihm  im  Traume  ein  Mann  gesehen,  wie  er  zum  König  gemacht 
werden  sollte,  mich  seiner  Gestalt  und  nach  seiner  Beschreibung  und  nach 
dem,  wie  er  beschäftigt  war.  Der  Mann  erwachte  aus  seinem  Schlafe, 
md  sein  Traum  wird  den  Königen  berichtet:  ein  edler  kraftvoller  zarter 
Jüngling  mit  zwei  rothen  Streifen  quer  über  ihn,  und  zwar  stehend  am 
Kopfiriisen  eines  kranken  Mannes  in  Emain  Macha." 
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gänzlich   verbannt«   sie   haben   nur   mit  der  Verdrängung 
alten  Götter  ihren  priesterlichen  Charakter   fast  ganz  verlorei 
Aber   sogar    die  Druidenschule    finden    wir  noch  in  der  Tdi] 
ün.  1070.     Nach    Caesar,    De    hello   Gall  VI  14,   veranlass^ 
die  bevorzugte  St-ellung  der  Druiden  in  Galhen,  dass  Viele  von 
selbst  XU  ihnen  in  die  Lehre  (discipHna)  kumen  oder  von  ihren 
Eltern  und  Verwandten  geschickt  wurden.     Und  wenn  C 
weiter  berichtet^   dass  sie  über  die  Himmelskörper    und    d< 
Bewegung,   über   die  Grösse   der  Welt  und  der  Länder ^   ü 
die  Natur  (de  remm  ifHUura\  über  die  Gewalt  und  Macht  d 
unsterbUchen  Götter  lehrten,  so  liefert  hierzu  die  Beschreibung 
der  Druiden   in  der  TAin  lin,  5S91  ff,   gleichsam   ein   lebendi 
Bild.     Vielleicht   ist  nicht  zufäUig^   dass   die  irischen  Mönche 
sich  besonders  auch  Beda's  Schriften  De  renun  natura  und  De 
temporum    ratione    zum    Studium   auserlesen    und    mit   ihren 
Glossen  versehen  haben. 

Während  das  Wort  drui  (Gen.  druad^  Nom*  PL  dmi 
in  den  alten  irischen  Sagen  oft  vorkommt  und  nie  etwas 
Anderes  bedeutet  als  eben  den  altheidnischen  Wahrsager  and 
Zauberen  ist  das  dem  vates  entsprechende  altirische  Wort  fdiik 
aus  den  Sagen  fast  ganz  geschwunden  und  vorzugsweise  in  der 
christlichen  Titeratur  zu  finden.  In  den  altirischen  GlosseD 
des  Würzburger  und  des  Mailänder  Codex,  in  den  Irirchhclien 
Texten  des  Leabhar  Breac  bezeichnet  es  die  Propheten  des 
alten  Testaments,  König  David  und  ähnliche  PersönlichkeiteiL 
Das  Wort  fdiik  scheint  ganz  besonders  eine  religiöse  Fär- 
bung gehübt  zu  haben.  Als  die  heidnischen  fdthi  ihr  An* 
sehen  verloren,  als  die  L'en  in  religiöser  Beziehung  die  alt- 
testamentUche  Vergangenheit  zu  der  ihrigen  maciiten,  da  miiss 
das  Wort  fdith  dazu  angethan  gewesen  sein,  nunmehr  auf  die 
entsprechenden  Personen  des  neuen  Glaubens  übertragen 
werden. 

Wema  in  der  Täin  Un.  221  ff.  Fedelm,  die  proph 
asdende  Fee,  hanfaid  genannt  wird,  m  erscheint  sie  dam 
im    Volksglauben    den   Propheten    des   alten  Testament«   zugi 
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seilt*  Auffidlender  ist>  dass  sogar  die  Schlachtgöttin  M&rrigUj 
allerdings  auch  bei  einer  Prophezeiung,  das  Epitheton  banfdUh 
eriialten  hat,  s.  S.  185  Anm.  4.  Ihnen  reiht  sich  Fingin  fdth- 
liaigy  der  Seherarzt,  an,  dessen  wunderbare  Kunst  lin.  4299  ff. 
und  lin.  5502  in  so  merkwürdiger  Weise  beschrieben  wird. 

Wohl  ist  im  Cymrischen  hardd  das  gewöhnliche  Wort 
für  den  Dichter  geblieben,  aber  im  Irischen  ist  auch  dieses 
Wort  zurückgetreten.  In  Irland  ist,  vielleicht  im  Zusammen- 
hang mit  der  durch  das  Christenthum  yermittelten  Bildung,  der 
neue  Typus  des  gelehrten  Dichters  aufgekommen,  der  mit  dem 
Worte  fHiy  Gten.  /Sfed,  bezeichnet  wird,  einem  Worte,  das  im 
Cymrischen  fehlt  Diesem  Worte  begegnen  wir  oft  in  den 
irischen  Sagen.  Das  Wort  T)drd  bezeichnet  in  Irland  eine 
niedriger  stehende  Art  von  Dichtem,  die  aber  wahrscheinHch 
den  gallischen  ßagöoi  näher  stand.  „Die  Barden  (d.  h.  etwa 
Bänkelsänger)  waren  im  irischen  Mittelalter  von  den  studierten 
fiiid  gering  geachtet",  sagt  R.  Thumeysen  (Irische  Texte  UI 
107).  ,,Ihre  Dichtung  (bairdne)  ist  „ohne  gehörigen  Bau".  Sie 
lernen  nicht,  und  man  lernt  nicht  von  ihnen,  deshalb  erhalten 
sie  nur  den  halben  „Ehrenpreis"  der  /SZid."  Dies  scheint  sich 
jedoch  erst  auf  spätere  Zeiten  zu  beziehen,  denn  in  der  Pat- 
rick-Legende hat  Dubthach,  der  königliche  Dichter  {rigfile)  der 
Insel  Irland,  einen  seiner  Schüler  mit  einer  hairdne  genannten 
Dichtung  abgesandt  (Tripartite  Ldfe,  ed.  Stokes,  p.  52,  26, 
p.  190,  2).  Wie  dem  auch  sei,  die  hauptsächlichste  Pflege  der 
Dichtkunst  und  die  Tradition  der  alten  epischen  Stoflfe  ist  in 
die  Hände  der  ßid  genannten  gelehrten  Dichter  übergegangen. 
Den  filid  werden  die  der  Prosaerzählung  eingelegten  Gedichte 
zugeschrieben.  Dies  setzt  aber  voraus,  dass  sie  auch  die  Stoffe 
selbst,  die  Sagenkreise  genau  kannten.  Repräsentieren  diese 
auch  nicht   mehr  in  jeder  Beziehung  den  Charakter  der  galli- 

*  Einigermassen  vergleichbar  ist,  wenn  S.  Brigit  der  Maria  gleich- 
gestellt wird,  s.  Ir.  Texte  S.  26,  wenn  sie  in  BroccÄn's  Hymnus  V  4  „die 
Mutter  meines  Herrn",  in  einem  andern  Hymnus  Ir.  Texte  HI  71  „die 
^ciiweste^  des  llimmelskönigs"  genannt  wird. 
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sehen  ßdi^doiy  so  wird  doch  von  ihnen  in  den  irischen  Sagen 
dasselbe  ausgesagt,  was  dem  Poseidonios  als  die  besondere 
Eigenthiimlichkeit  der  altgallischen  ßd()Aot  aiifgefaUen  ist,  und 
was  Diodor  in  die  Worte  kleidet  ovq  //ir  v(ivovoiv  oi% 
ßXacqifjfiovoiPf  die  Einen  preisen  sie,  die  Anderen  schmähen  sie 
Die  irischen  Sagen  geben  auch  dazu  gleichsam  oinen  Commen^ 
tar.  Vor  Fercertne,  dem  Meisterdichter  von  Ulster  zur  Ze 
Conchobar*8,  heisst  es  in  der  Tun  hn.  5467,  sinken  die  Se 
und  Flüsse,  wenn  er  satirisch  geiselt,  und  steigen  sie  in 
Höhe,  wenn  er  preist!  Üeber  die  Macht,  die  man  in  Irland" 
der  Satire  zusciirieb,  ist  S.  272  Anm,  5  (vgl.  S.  440)  gehan-^ 
delt  Wie  unangenehm  diese  Dichtei*  werden  konnten,  veraii« 
schaulicht  für  die  alte  Zeit  der  gleichlallß  in  der  T4in  erwälint 
Athirne,  s.  S.  7B8  Anm.  4. 

Aber  Lobgedichte  und  Satiren  auf  die  Lebenden  an 
fassen,  war  nur  die  eine  Seite  der  altceltischen  Dichter.  Yo 
den  bardi  der  Gallier  berichtet  wenigstens  Ammianus 
Unus  an  der  schon  S.  XLI  eitierten  Stelle  (XV  9,  8),  dass  siC 
die  fofiia  virorum  inlustrium  facta  besangen,  was  an  die  xlia 
avÖQföv  des  homerischen  dotÖoq  erinnert.  Wii'  dürfen  uns  die 
bardi  der  Gallier  und  müssen  uns  die  bdird  und  ßlid  der 
Iren  zugleich  als  diejenigen  denken,  die  das  Gedächtniss  der 
Vergangenheit  pflegten,  die  den  im  Volke  lebendigen  Sagen 
über  die  Helden  ftüherer  Zeiten  und  deren  Thaten  eine  feste 
Form  gaben. 

In  Caesar ^s  Bericht  sind,  wie  schon  S,  XTJ  bemerkt^  in 
dem  Worte  druides  die  verschiedenen  Seiten  oder  Abarten  des 
ganzen  Standes  zusammenge&sst.  Wenn  Caesar  von  der  gTX)8sen 
Zahl  von  Versen  spricht,  die  die  Schüler  in  der  Schule  der 
Druiden  auswendig  lernten  S  so  ist  dabei  an  ihre  bard 
Seite,  an  die  bardi  der  anderen  Bericht©  zu  denken.  Auch 
der  ii'ischen  Sage   sind   die  druid   und   die  fUid  oder  Dicht 


^  Magmsm  M  (in  der  Lehre) 
De  bello  G&il  VI  14. 
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nicht  scharf  auseinander  zu  halten.  Hier  kommt  aber  hinzu, 
dass  in  Irland  der  Dichter  und  Kenner  des  Alterthumes  über- 
haupt der  Hauptvertreter  des  alten  druidischen  Standes  wurde. 
Er  bheb  lebensfähig ,  während  der  Priester,  Wahrsager  und 
Zauberer  der  heidnischen  Zeit  in  der  christUchen  Zeit  naturge- 
mäss  zurücktreten  musste.  Wenn  daher  Caesar  berichtet  „An 
der  Spitze  aller  dieser  Druiden  steht  einer,  der  das  höchste 
Ansehen  bei  ihnen  hat",  so  darf  hiermit  in  Irland  die  Insti- 
tution des  drdfüi  oder  ärdollam,  des  obersten  Dichters  und 
Gtelehrten^,  verghchen  werden.  Starb  in  GaUien  der  oberste 
Druide,  so  folgte  ihm  der  nächst  Würdige.  Gab  es  mehrere 
solche,  so  fand  eine  Wahl  statt,  kam  es  aber  bisweilen  zu  Streit, 
sogar  zum  Kampf  mit  den  Waffen.*  Dieselben  Verhältnisse 
herrschten  in  Irland,  wofiir  die  Sagen  verschiedene  Beispiele 
bieten:  Nach  dem  Tode  des  Dall4n  wurde  Senchän  Torpeist 
Yon  den  versammelten  ßid  zum  ärdollam  von  Irland  gewählt 
(vgL  S.  Till);  nach  dem  Tode  des  Adna  stritten  dessen  Sohn 
Xede  und  Fercertne  um  die  Nachfolge  (s.  S.  788  Anm.  1). 
Die  Druidenschüler  bheben  in  GaUien  bis  zu  zwanzig  Jahren 
iü  der  Lehre,  ebenso  dauerte  die  Lehrzeit  der  filid  nach  dem 
einen  Berichte  sieben,  nach  einem  andern  zwölf  Jahre.^ 

Die  Dichter  verherrlichten  den  Lebenden,  sie  saugen  ihm 
die  Totenklage,  wenn  er  gestorben,  sie  besangen  ihn  auch  nach 
seinem  Tode*,  und  sie  besangen  auch  die  Helden,  die  sie  nur 
aus  der  UeberUeferung  kannten.  Fercerdne  und  Athime  sind 
in  der  Sage  die  Hauptdichter  von  Ulster  zu  Conchobar's  Zeit. 

*  Fili  bezeichnet  im  Allgemeinen  den  Stand,  ollam  den  höchsten 
Hang  in  demselben.  Vgl.  H.  d'Arbois  de  Jubainville,  Introduction  p.  322  ff., 
Thumeysen,  Irische  Texte  III  113. 

•  Hoc  mortuo,  auf  st  qui  ex  reliquis  excellit  dignitate,  succeditj 
aut,  si  sunt  plures  pares,  suffragio  druidum,  nonnumquam  etiam  armis 
i€  principatu  contenduntj  De  hello  Gall.  VI  13. 

•  Itaque  aYmos  nonnulli  vicenos  in  disciplina  permanent,  l.  c.  14. 
Zur  Lehrzeit  der  filid  vgl.  Thumeysen,  Ir.  Texte  III  113. 

*  Eine  interessante  Totenklage,  aber  dem  Cuchulinn  selbst  in  den 
Mund  gelegt,  lin.  4007. 
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Auch  wenn  dies  nicht  historisch  ist^  spricht  »ich  doch  in 
was  von  ihnen  berichtet  wird  (s.  S.  7 HS)»  soviel  aus,  dass  diel 
Dichter  schon  in  alter  Zeit  einen  eigenen  Stand  mit  fester  Or- 
ganisation bildeten,  in  dem  sich  ihre  Kunst  von  Geschlecht  zu 
Geschlecht  fortpflanzte.    Anschauhcher  al«  alle  Tlieorie  ist,  waa 
in  der  Sage  Tochniarc  Ferl)e  berichtet  wird  (Irische  Tejcte  III 
1^18):   Coiichobar  kehrt  von  seinem  Ejiegszuge  zurück ^  erziihlt, 
seine  Erlebnisse  vom  Anfang  bis  smni  Ende  seiner  Gattin  und 
beauftragt  seinen  Dichter  Fercerdne,   „er  solle  in  aller  Kürze 
ein  Mustergedicht  machen  zum  Gedächtniss  dieser  Geschichte"»! 
Das  darauf  folgende  Gedicht  kann   schon    um    seiner  Sprach- 
form  willen  unmöglich  von  einem   so  alten  Dichter  herrührenij 
aber   für   unsere    Zwecke    genügt   sclion    die   allgemeine  That-j 
Sache,  dass  die  Dichtei*  das  Gedächtniss  der  Thaten  durch  Ge»j 
dichte  festhielten. 

Die  Meister  der  Dichtkunst  hatten  von  Altersber  zahlreiche] 
Schüler.   Die  Stoflfe  der  Uebcrlieferung  konnten  auf  diese  Weise  j 
von  Generation  zu  Generation  fortgeführt  werden.    Eine  Bolche] 
Pflege  muss  dagewesen  sein*    Wir  erkennen  sie  in  dem  formel- 
haften  Sprachgebrauch  der   Prosaerzählung,    der  jedem    Ijeaer] 
bald  von  selbst  auffallen  wird.    Sie  zeigt  sich  fenier  darin,  dass] 
die  verschiedenen  Sagen  desselben  Sagenkreises  in  einem  ge*- 
wiseen  Zusammenhange  stehen,  dass  die  Haupthelden  (Concho- 
bar,  Cuchulinn,  Fergus,  ConaU  Ceniach,  Bricriu,  AihU    und 
Medb  u*  a.  m,)    in    den   verschiedenen  Sagen   immer  denselben 
Charakter  haben«     Andrerseits    weisen   einzelne  Widersprüche,! 
z.  B.  in  der  Chronologie  der  Sage,  darauf  hin,  dass  eben  nicht  1 
ein  einziger  Verfasser  das  Ganze  fabuliert   hat,   soudeni    dasa' 
Viele  an  der  volksthümlichen  UeberUefeining  betheiligt  gewesen 
sind.    Vor  Allem  aber  sehen  wir  die  Hand  der  Dichter  in  denl 
zahlreich  eingelegten  Gedichten,     Schon  wiederholt  habe  ich 
darauf  hingewiesen,  dass  uns  in  dieser  Fonn  der  epischen  Er- 
zählung eine  Vorstufe   zum  vollendeten  Epos   wie  Ilious   und 
Odyssee  vorliegt.    Die  Erzählung  der  Geschehnisse,  der  Kainpfel 
]h  s,  w,  bleibt  in  Prosa  und  steht  insofern  noch  der  im  WorUl 
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laut  schwankenden  volksthümlichen  üeberlieferung  nahe.  Hier 
fugten  die  Dichter  hauptsächlich  die  eingehende  Schilderung 
der  Kleidung,  der  Waffen  und  AehnUches  hinzu.  Aber  ihre 
eigentliche  Kunst  entfalteten  sie,  wo  es  galt  die  Personen 
redend  einzuführen,  im  Zwiegespräch,  im  LobUed  oder  Triumph- 
lied, oder  in  der  Klage,  zum  Theil  hierin  nur  das  fortsetzend, 
was  sie  im  wirkUchen  Leben  übten.  Wohl  verfertigten  sie  auch 
Gedichte,  in  denen  sie  in  der  Kürze  den  Verlauf  einer  Ge- 
schichte darstellten,  wie  in  dem  vorhin  erwähnten  dem  Fer- 
cerdne  in  den  Mund  gelegten  Gedichte,  aber  einen  grossen 
Stoff  in  allen  seinen  Theilen  mit  der  sogenannten  epischen 
Breite  in  Versen  vorzuführen,  dazu  sind  die  alten  irischen 
Dichter  nicht  gekommen.  Erst  wenn  auch  die  erzählenden 
Theile  der  Sage  wie  die  Reden  mit  derselben  AusführUchkeit 
in  Verse  gefasst  sind,  hegt  die  vollendete  Form  des  Epos  vor. 
Insofern  stellt  die  irische  epische  Erzählung  eine  Vorstufe  zum 
Yollendeten  Epos  dar  und  verdient  auch  in  dieser  Beziehung 
die  allgemeine  Beachtung. 

Damit,  dass  in  Irland  kein  in  feste  Form  gegossenes  Epos 
entstand,  hängt  aber  Weiteres  zusammen.    Der  ganze  Stoff  bUeb 
flüssig,  vor  Allem  in  der  Sprache,  aber  auch  in  der  Behandlung. 
Die  Sprache  behielt  einen  alterthümUchen  Charakter,  denn  die  Ge- 
schichte wurde  von  der  vorausgegangenen  Generation  übernommen, 
aber  unwillkürlich  setzte  sie  der  neue  Erzähler  oder  Abschreiber 
zum  Theil  in  die  Sprech-  oder  Schreibweise  seiner  Zeit  um.   Wir 
sehen   diese  Umwandlung  mit  unseren  eigenen  Augen  in    den 
jüngeren  Handschriften  gegenüber  dem  älteren  Texte  der  Tain 
vor   sich    gehen.      Genau   dasselbe    müssen    wir    uns    von    den 
früheren  Generationen  Jahrhunderte  lang  geübt  denken.    Keine 
Handschrift  der  Tdin  giebt  die   Sprache  des  Volkes  ihrer   Zeit 
wieder,  sondern  es  ist  alte  Sprache,  die  in  mannigfacher  Weise 
der  Sprache  der  jeweiligen  Gegenwart  angepasst  worden  ist.   Noch 
iü  späten  Handschriften  finden  sich  sehr  alterthüraliche  Wörter 
und  Formen.    Die  Verbalformen  zeigen  zum  Beispiel  nicht  nm* 
im  Leabhar   na  huidhri  (um  1100  geschrieben),  sondern  auch 

Wiadisch,  Tun  bö  Cüaluge.  d 


Einleitung  und  Vorrede.  TIL 


in  dem  erst  im  14.  Jahrhundert  geschriebeneD  Grelben  Bach  ■, 
von  Leccan  oft  eine  ältere  Gestalt  als  im  Buch  tod  LeiustaiäH 
(um  1150  geschrieben). 

In  den  eingelegten  Gedichten  aber  ist  die  Uebej'lieferung 
erst  recht  nicht  conservativ  verfahren.  Im  Leabhar  na  hUidhri 
und  im  Gelben  Buch  von  Leccan  finden  sich  noch  Seiten  lang 
alterthiimliche ,  zum  Theil  in  dunkler  Sprache  abgefasste 
dichte,  die  im  Buch  von  Leinster  aufgegeben  sind,  s.  S*  20^ 
Anm.  4.  Weiterhin  haben  die  jüngeren  Handschriften  viel 
Gedichte  weggelassen  oder  nur  mit  den  Änfangsworten  citier 
die  in  den  älteren  Handschriften  unverkürzt  vorhanden  sind 
«•  S.  481  AnnL  4,  8.  495  Anm.  1,  S.  503  Anm.  5,  S.  7( 
Anm.  2,  S.  831  Anm.  1,  8.  839  Anm.  2,  8.  845  Anm. 
Andei^erseits  kommen  in  den  jüngeren  Handschriften  auch 
Gedichte  neu  liinzu,  so  S.  455,  553,  609,  637,  817,  889, 
S,  561  der  Anfang  eines  aolchen.  Bisweilen  ist  die 
erzlihlung  aus  einem  erhaltenen  Gedichte  geflossen,  s.  8.  485 
oder  ist  in  jüngeren  Handschriften  ein  Gedicht  in  Prosa  au 
gelöst,  B.  8.  508  Anuh  6,  8,  529  Anm.  3. 

Als  die  geschulte  lebendige  Tradition  aufgehört  hatte,  ging 
die  Tendenz  der  Abschreiber  mehr  und  mehr  dahin,  diese  di6 
eigentliche   Geschichte   unterbrechenden  Gedichte   wegzulassen« 
In  den  älteren  Zeiten  dagegen   muss  sich  das  lebendige  Inter 
esse   an   der  alten  Sage  darin  gezeigt  haben  p   dasB   auch 
Dichtei*   der  neuen  Generation   ihre  Kunst  zeigen  wollten,   in    j 
neuen  Gedichten,  durch  die  sie  die  alten  ersetzten,  zumal  weni^^ 
diese  unverständlich  geworden  waren.     Dabei  mögen  die  alten 
Gedichte    wohl    auch   mitbenutzt    worden    sein.      So    wandelte 
sich   das  Werk    immerfort  im  Laufe   der  Zeiten«    Im  Groasdn 
und  Ganzen  macht   die  Sprache   der  Gedichte  keinen  äl 
Eindruck   als   die   der   Prosa,    nur  dass   der   Reim   öfter 
Sicherheit  die  altiriöohe  Vocalisation  erkennen  lässt  Die  Sprache 
der  vorliegenden  ältesten  Versionen   der  Täin   ist  nicht   mehr 
das  Altirisch  der  Glossen  des  8.  und  9.  Jahrhunderts,  sond 
schon    Mittelirisch,    wenn   auch    noch    viele   altirische  Formel 
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namentlich  Yerbalformen,  in  ihr  aufgehoben  sind.  Aber  wenn 
aach  die  ältesten  Handschrüten  in  rander  Zahl  erst  aus  den 
Jahren  1100  und  1150  stammen,  so  weisen  doch  diese  selbst 
auf  ihnen  vorausliegende  ältere  Tradition  zurück,  einerseits  eben 
in  den  aus  der  älteren  Zeit  beibehaltenen  Sprachformen,  andrer- 
seits in  der  ausdrücklichen  Erwähnung  von  anderen,  älteren 
Texten  oder  Gewährsmännern  der  T4in.  Auch  wird  die  Täin 
in  anderen  alten  Sagen  derselben  alten  Handschriften  erwähnt. 
In  der  Sage  Tochmarc  Emere  wird  der  Kampf  zwischen  den 
beiden  Stieren  prophezeit,  s.  S.  896  Anm.  5,  und  in  der  Sage 
Mesca  Ulad  werden  sogar  drei  Verse  eines  Gedichtes  aus  der 
Tim  wörtlich  angeführt,  s.  S.  401. 

Schon  in  der  ältesten  Handschrift,  dem  Leabhar  na  hüidhri, 
werden  andere  Sagen  als  Vorgeschichten  zur  T^  bezeichnet, 
was  auf  eine  schon  in  älterer  Zeit  erfolgte  Gruppierung  der 
alten  Sagen  hinweist  Im  Buch  von  Leinster  findet  sich 
p.  31a  ff.  ein  dem  Cinaed  hua  Artacain  zugeschriebenes  Ge- 
dicht,^ das  in  aller  Kürze  vom  Tod  und  von  den  Gräbern  der 
Helden  der  Vorzeit  handelt,  von  Perdiad's  Tod  durch  Cuchu- 
fiim  und  von  yielen  anderen  Helden  der  Tdin  und  desselben 
Sagenkreises.  Cinaed  starb  nach  dem  Chronicum  Scotorura 
im  Jahre  973  und  ist  daselbst  als  der  Hauptdichter  von  Conn's 
Hälfte,  d-  i.  der  nördlichen  Hälfte  Irlands  bezeichnet.  Im  10. 
Jahrhundert  bekundete  also  der  erste  Dichter  und  Gelehrte  von 
Nordirland  seine  Kenntniss  dieser  alten  Sagen,  wie  im  12.  Jahr- 
hundert Aed  mac  Crimthainn,  der  Abt  von  Tir  da  ghlas  und 
zugleich  der  primsenchaid,  der  Haupthistoriker,  von  Leinster, 
der  Schreiber  des  Buches  von  Leinster  (s.  S.  910).  Der  seyi- 
diaid  hat  sich  vom  alten  ßi  abgezweigt.  Wie  sein  Name 
andeutet,  pflegte  er  mehr  die  antiquarischen,  historischen 
Interessen,  als  dass  er  selbst  die  Dichtkunst  übte.* 

Aber  es  giebt  sogar  eine  Sage  über  die  Aufzeichnung 


'  Jetzt  publiciert  von  Wh.  Stokes,  Rev.  Celt.  XXIII  303. 

*  Vgl.  O'Curry,  On  the  Ms.  Materials  of  ancient  Irish  history  p.  204. 
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der  TMn,  durch  die  ein  Lichtstrahl  ungetähr  in  die  Mitte  des 
dunklen  Jahrtausends  fällt,  das  zwischen  der  altceltischen  Ver- 
gangenheit und  der  erhaltenen  älstesten  Handschrift  liegt.  Schon 
O'Curry  hat  gleich  zu  Anfang  seiner  Lectures  on  the  Manu- 
gcript  Materials  of  ancient  Irish  History,  p.  29  £,  und  öfter 
auf  diese  merkwürdige  Erzählung  hingewiesen,  sie  ist  dann  ein- 
gehend geiviüdigt  worden  von  H.  Zimmer  in  seiner  Analyse 
der  Täin  bö  Ciialngi,  in  Kuhn's  Zeitschrift  XX Vm  426  tt 
Die  älteste  Version  findet  sich  im  Buch  von  Leinster,  p.  245'» 
unter  der  Ueberschrift  Do  faUsigud  Tdna  ho  Caalnge^  Von 
der  Offenbarung  der  T*  b.  C*  Die  Sage  knüpft  sich  an  die 
Person  des  Senchän  Torpeist,  der  zur  Zeit  des  Königs  Güairo 
Aidne  von  Connacht  der  oberste  Dichter  von  Irland  war.  Nach 
dem  Chronicum  Scotorum  starb  Güaire  im  Jahre  659  nach  Chr. 
Als  ardollom  h^enn  war  Sench&n  Torpeist  der  Nachfolger 
des  Dallän  mac  Forgaill^  dem  das  Amra  Choluimb  Chille  sni- 
geschrieben  wird.-  Dalldn  war  ein  Zeitgenosse  des  Colurab 
Chille,  dessen  Tod  im  Chronicum  Scotorum  unter  dem  Jalire 
598  verzeichnet  ist  Die  Jahreszahlen  bestimmen  nur  ungefähr 
die  Zeit,  um  die  es  sich  handelt,  für  ihre  vollständige  ExJiot- 
heit  trete  ich  nicht  ein.  DalLin  war  Kleriker,  daher  er  auch 
Aufnahme  in  das  F^lire  hui  3orm&in  (Martyrology  of  Gbrman^ 
ed.  Stokes,  p.  27)  gefunden  hat  Der  Geist  und  die  Instituti- 
ouen  der  alten  fUid  pflanzten  sich  auch  unter  den  Klerikern 
fort  Senchän  Toqieiat  nun,  den  wir  uns  in  der  ersten  Hälfte 
des  7.  Jahrhunderts  an  der  Spitze  der  Dichter  Irlands  denken 
mfigsen,  war  niclit  nur  selbst  Dichter,  der  wegen  seiner  Elegie 
auf  DalUin  Forgaill  sofort  nach  dessen  Tode  von  den  ver- 
sammelten Dichtern  zu  ihiem  Haupte  erwählt  wurde*,  sondern 
es  big  ilmt  auch  der  altüberheferte  Sagenschatz  am  Heiden. 
Die  Kcnntuiss  dur  ganzen  TÄin  war  aber  damals  unter  den 
filid  niciit  mehi*  zu  finden.  Der  kurze  Te^  der  Erzählung  lautet: 

^  FolUtgud  bt  auch  der  Ausdruck  fOr  die  clmatliche  Offenbarung. 
"^  Die  überlieferte  Form  kann  nicht  so  alt  sein,  s.  Rev.  Celt  XX  S2, 
^  Imtiieiuilit  tia  tromdhaimli©,  ed.  0.  Counellan,  Transact  Oaa.  Soc,  V  B2.  i 
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Con  comgarthi  trd  filid  hEr^n^  do  Senchän  Torpeist,  düs  in  ba 
mebor  leo  Täin  bö  Gualti^'  inna  ögi.  AetM  asbertatar,  nad  fetar  di  acht 
blogm  nammä.  Asbert  iarum  Senchän  ria  daltu  düs  cia  dfb  no  ragad  ar 
a  bennacht  i  tfre  Letha  do  foglaim  na  tana  berta  in  süi  sair  dar  ^is  in 
chnlm^mn.  Dolluid  £mine  hua  Ninene  7  Muirgen  mac  Senchain  do 
thecht  sair.  Ivsed  doUotar  do  fertai  Fergusa  metc  Röig  7  sech  a  liiq  oc 
£nloch  la  Connachta.  Suidid  Murgein  a  oenur  oc  Hie  Fergusa,  acus  luid 
dch  üad  do  chungid  taige  oiged  döib  colldic.  (jabais  Murgen  tra  \^d 
don  llfc  amati  bid  Fergus  f essin  adgladad.  A  n-asb^rt  riss  iarum:  Manib 
do  liic  luaichthech  malgel  ma  (no  mac)  Röig  ro  fessin  fechtaib  co  n- 
äcsib  inunan  imma'nachta  laithiu  bruidin  h6  Cuailngi  in  cech  follus  a 
Fergwfts. 

Lasodain  forrubai  in  ceö  mör  imbi,  connach  füair  a  muntir  co  cend 
tri  laa  7  tri  n-aidche.  Acus  dolluid  a  dochum  iarum  intf  Fergus,  fo 
chongraim  immch&in,  .i.  brat  uanide,  lefne  chulpaitech  co  n-derggintliud, 
daideb  örduim,  mselassai  chredumai,  folt  dond  fair.  Adföt  Fergus  dö 
iimm  in  täin  uili  amatI  doriAgned  o  thossuch  co  dead. 

Asberat  alaili  imorro  is  do  Senchan  adchoas  iar  troscud  fri  noebu 
sfl  Feigusa,  7  ni  bo  machthad  cid  samlaid  no  beth. 

Tiagait  uli  co  Senchto  iarum  7  adfiadat  a  n-imthechta  dö  7  ba  bui- 
deeh  dde  dffb  iarum  dana. 

Is  he-seo  turem  remscöla  Täna  bö  Gualn^',  .i.  a  dö  döc,  .i.  de 
Gabiil  in  t-äid(a),  de  Aslingi  in  Mete  Oic,  de  Ghophur  na  da  muccida, 
de  Thäin  bö  R^;amain,  de  Echtra  Nerai,  de  Giomptrt  Chonchobatr ,  de 
Thochmurc  (Ferbe),  de  Chomptrt  Concxüaind,  de  Thain  bö  Flidais,  de 
Thochmurc  Emiri.  Atbßrat  dana  is  di  remscelat&  de  Thecht  Conculamd 
do  thaig  Culaind  cherdda,  de  Gabail  gascid  do  Choinchulaind,  actis  dia 
dul  i  carpat,  dia  luid  Cuchulaind  do  Emain  Macha  cosna  maccu.  Acht 
is  i  curp  na  tAna  adfiadtar  na  tri  sceöil  dedencha  sa. 

,,Da  wurden  aber  Irlands  Dichter  von  Senchan  Torpeist 
zusammengerufen,  ob  sie  die  Täin  bö  Cüalngi  in  ihrer  Voll- 
ständigkeit im  Gedächtniss  hätten.  Und  sie  sagten,  dass  sie 
von  ihr  nur  Stücke  wüssten.  Senchän  sagte  darauf  zu  seinen 
Schiileni,  wer  von  ihnen  für  seinen  Segen  in  die  Lande  von 
lietha  gehen  würde,  um  die  Täin  zu  lernen,  die  der  Gelehrte 
für  den  Culmenn  ostwärts  genommen  hatte.^     Es  ging  Emine 

*  Worauf  sich  dieser  Satz  bezieht,  ist  dunkel.  Nach  O'Curry  Ms. 
Mat.  p.  32  bedeutet  cuümenn  eine  Kuhhaut,  dann  ein  Buch.  Die  letztere 
Bedeutung  wird  namentlich  verbürgt    durch  eine  Eintragung  im  Leabhar 
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Enkel  des  Ninene  and  Mtiirgem  SohB  des  Sencbän,   ostwärts 
zu  wandern. 

Zu  dem  Grab  des  Fergus  mac  Roig  und  vorbei  an  seinem, 
Stein  bei  Enloch  in  Connacht  gingen  sie*  Murgein  setzt  fii< 
allein  bei  dem  Steine  des  Fergus  hin,  und  alle  gingen  von? 
ihm,  inzwischen  ein  Gasthaus  für  sie  zu  suchen*  Murgein  aber 
sang  ein  Lied  an  den  Stein,  als  wäre  es  Fergus  selbst,  den  er 
anredete,  indem  (?)  er  dann  zu  ihm  sagte:  „Wenn  es  nicht  ist 
einem  Steine     .     ,     .     ,,  o  Fergus!"^ 

Darauf  legte  sich  der  grosse  Nebel  um  ihn»  so  daas  er 
seine  Leute  nicht  fand  bis  zum  Ende  von  drei  Tagen  und  drei 
Nächten.  Und  der  Fergus  ging  dann  zu  ihm,  in  sehr  schönem 
Au&ug,  nämUch  ein  grüner  Mantel,  ein  mit  Kapuze  versehener 
Leibrock  mit  Einziehung  von  i-othen  (Faden),  ein  Schwert  mit 
GoldgrifiF,  Schuhe  von  Bronze,  braunes  Haar  auf  ihm*  Fergus 
erzählte  ihm  darauf  die  ganze  Tiün,  wie  sie  ausgeführt  worden 
war,  von  Anlang  bis  zu  Ende. 

Andere  sagen  aber,  daas  sie  dem  Senchän  verkündet  wor- 
den ist,  nachdem  er  zu  den  Heihgen  aus  Fergus*  Samen  ge- 
iastet  hatte,  und  es  wäre  nicht  sru  verwundem,  wenn  es  sieh 
80  verhielte. 

Alle  gehen  dann  zu  Senchän  und  erzählen  ihm  ihre 
Fahrten,  und  er  war  darauf  auch  zufrieden  mit  ihnen. 

Dies  hier  ist  eine  Aufzählung  der  Vorgeschichten  der 
T4in  bö  Cualngi,  nämlich  ihrer  zwölf:  von  der  Besitzergreifung 
des  Sfd,*  vom  Traum  des  Mac  Öc,^  vom  Wettstreit  der  zwei 


Breae,  Facs.  p  64)  am  unteren  Rande,  in  der  dieses  Ms.  selbst  so  genannt 
wird:   prümha  pinä   d*Ferghal    mac  {7t72iam   /or    in  cuümend  aü.     Miti 
scheint  dav  iis  in  dem  obigen  Satze  nicht  »,hinter,  nach^'^  sondern  „füi 
811  bedeuten.     Darnach    könnt«   der   am   eine    in    »Uter  Zeit  vorliandi 
Handschrift  der  Täin  für  eine  cuümenn  genannte  (kirchliche)  Hand 
©ingetauscht  haben? 

*  Die  Worte  sind  unverständlich. 


*  Do   gabaU    in 
Bnm  1  211,  u-  s*  w- 

-*  AisÜnge  Oengusso,  ed 


t-Mda   LL,  p.  245^  41«    vgl.  A.  KuU,   Voyage 


ßd.  MflUef,  Rflv.  Celt.  HI  342. 
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Schweinehirten,  ^  von  dem  Rinderraub  des  Begaman,  *  von  dem  Aben- 
teuer des  Nera,*  von  der  Empfängniss  Conchobar's/  vom  Freien 
um  Ferb,*  von  der  Empiängniss  Cuchulinn's,*  vom  Rinderraub 
der  Flidais,^  vom  Freien  um  Emer®.  Sie  sagen  auch,  von  den 
Voi^eschichten  sei:  über  Cuchuhnns  Gang  nach  dem  Hause 
Culand's  des  Schmiedes,  wie  CuchuUnn  die  Waffen  empfing 
und  wie  er  in  den  Wagen  ging,  als  Cuchulinn  nach  Emain 
Macha  zu  den  Knaben  gegangen  war.  Allein  diese  letzten 
drei  Greschichten  werden  im  Corpus  der  Täin  erzählt" 

Auch  in  der  grösseren  Sage  Imtheacht  na  tromdhaimhe, 
„das  Umherziehen  der  lästigen  Schaar  (der  fiJid  Irlands  unter 
Sench&n  Torpeist)",  die  ein  so  anschauliches  Bild  vom  Treiben 
und  von  der  Macht  der  filid  entwirft,  wird  die  Wieder- 
gewinnung der  Täin  in  Beziehung  zu  Senchän  Torpeist  gesetzt. 

In  der  von  mir  benutzten  Handschrift  Additional  1&748 
des  British  Museum  ist  diese  Sage  dem  Text  der  Tdin  voran- 
gestellt InVoLV  derTransactions  of  the  Ossianic  Society  (Dub- 
lin 1860)  ist  sie  von  Owen  Connellan  mit  englischer  üebersetzung 
aas  dem  Buch  von  lismore  (14.  Jahrb.)  herausgegeben.    Den 


*  De  oophur  in  da  muccida,  ed.  E.  Windisch,  Ir.  Texte  III  230. 
«  T4in  bö  Regamain,  ed.  E.  W.  I.  T.  II  2,  224. 

»  Echtra  Nerai,  ed.  K.  Meyer,  Rev.  Celt.  X  212. 

*  Compert  Conchobuir,  ed.  K.  Meyer,  Rev.  Celt.  VI   173. 

*  Tochmarc  Ferbe,  ed.  E.  W.,  I.  T.  lU  445. 

'  Compert  Conculaind,    ed.  E.  W.,  I.  T.  133,  vgl.  L.  Duvau,    Rev. 
Celt  IX  1. 

'  Tilin  b<3  Flidais,  ed.  E.  W.,  I.  T.  II,  206. 

*  Tochmarc  Emire,  od.  K.  Meyer,  Rev.  Celt.  XI  433,  s.  dessell)en  üeber- 
setzung des  volleren  Textes  in  Eleanor  Hull's  „Cuchullin  Saga"  p.  55.  — 
Dies  feind  nur  zehn  Vorgeschichten.  Nach  H.  Zimmer,  Kuhn's  Ztachr. 
X.XVIII  435,  würden  die  beiden  fehlenden  Vorgeschichten  Täin  bö  Fraich 
liL.  p.  248i»,  11  und  Fochond  loingse  Fergusa  meic  Roig  LL.  p.  252i>,  6 
'unvollständig  tjoin,  deren  Text  im  Buch  von  Leinster  inmitten  der  anderen 
Voree>chichten  geschrieben  ist.  Für  das  Verständniss  der  Tjlin  sind  aber 
'rirhtijrer  Nöinden  Ulad  (ed.  E.  W.,  Berichte  der  K.  Sachs.  Ges.  d.  Wissensch. 
l^'^J.  S  336,  und  bei  O'Grady,  Silva  Gadelica)  und  Longes  Mac  n-Usnig 
Ir  T.  1.  S.  59,  II  '2,  S.  109). 
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Hauptinhalt  bildet  der  Besuch»  den  SeDchin  Torpeist  mit  drei! 
mal  fünfzig  älteren  Gelehrten  {eceas)  und  dreimal  fünfeig  an^ 
gehenden  Gelehrten  (eicsin)  u*  s,  w.  aiif  einer  Barden&hrt  bc 
dem  Könige  Güaire   von  Connacht  macht.     Der  König   wird 
von  der  in  unerhörten  Begehret»  unerschöpflichen  Schaar  dturliH 
seinen    Bruder    Marbhan    befreit:     als    der   beste    Geschichten^" 
erzähler   {scäaidhfi)   nichts   von   der  Tain   weiss,    legt  er   der 
ganzen  Gesellschaft  die  Verpflichtung  (getis)  auf,  nicht  länger 
als  zwei  Nächte   in    einem    und  demselben  Hause  zu  bleiboi: 
bis   sie  die  Kenntniss   der  Täin  erlangen.     Auch   hier   ist 
schliesslich  Fergus,  der  ihnen  an  seinem  Grabe  erscheint  Tind 
die  ganze  Tdin  vorträgt,  nachdem  die  Heiligen  von  Irland  zu- 
vor drei  Tage  und  drei  Nächte  zum  Herrn  gefestet  haben,  da- 
mit er  ihnen  den  Fergus  zu  diesem  Zwecke  schicke.     Ciarau 
Quana,  d,  i.  Ciarän  Abt  von  Cluain  maccu  Nois  (jetzt  Cloi 
macnois  in  King's  County)  schrieb  die  Erzählung  nieder, 
zwar  „auf  die  Haut  der  braunen  Kuh"  (for  seiche  na  huidkre] 
So  nach  der  Sage  ImiheacM  na  Tromdhamhe, 

Für  die  Hauptsache  ist  es  ohne  weiteren  Belang,   ob   der 
kleine  Text  des  Buches  von  Leinster  ein  Ausschnitt  aus  einer 
anderen  Version  der  grösseren  Sage  ist,  wie  H*  Zimmer  a.  a, 
0.  S.  435  (namentlich   gestützt  auf  die  Partikel   tra   im 
fang)  annimmt,  oder  ob  die  tirsprünghch  getrennten  Stoffe 
der   grösseren  Sage   combiniert  worden    siud.     Die  Geschieh 
der  tromddm  war  sehr  bekannt    Fland  M anistrech,  „der  lei 
Meister  der  Gaelen  zugleich  im  kirchlichen  Wissen  und  in  A 
alten  Geschichte"   (tiug-saoi  na  n-Gaoidheal  dir  leigmm 
sencus),   der   nach  dem   Chronicum   Scotorum   im  Jahre  101 
starb,   verfasste  ein   mit  allen  Feinheiten  des  Reimes  und  der 
Alliteration    ausgestattetes,   im  Uebrigen   sehr    prosaisches 
dicht  über  die  Namen  der  Leute  der  tromddm,  im  Buch 
Leinster  p.  27^,  54.    Ebenso  hat  schon  H.  d'Arbois  de  Juh 
ville  in  seinem  Essai  d'un  Catalogue  de  la  litterature  epiqu© 
de  rirlande  p.  157    daraui'  hingewiesen,   dass  dieser  Stoff  bii 
ins  9*  Jahrhundert  zurück  verfolgt  werden  kann,  bis  auf  Köi 


uau 
loi^ 


der 
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Connac  von  Casbel,  den  Verfasser  von  Cormac's  Glossary,  der 
nach  dem  Chronicum  Scotorum  im  Jahre  837  geboren  und  im 
Jahre  907  gestorben  ist  In  seinem  Glossar  findet  sich  unter 
dem  Worte  prull  (Three  Irish  Glossaries,  ed.  Wh.  Stokes, 
p.  36flF.)  der  letzte  Theil  von  Connellan's  Text  (pp.  110—118) 
in  einer  alten,  nicht  christianisierten  Gestalt,  doch  ohne  die 
Beziehung  zur  Täin.^ 

In  Connellan's  Text  aus  dem  Buch  von  Lismore  ist  am 
Schluss  auch  Ciarän  von  Clüain  maccu  Nois  eingeführt   Nach 
dem  Chronicum  Scotorum   war   dieser   geboren   im  Jahre  512 
und   gestorben   im   Jahre  544.     Er  hat   also   in   Wirklichkeit 
nicht  zur  Zeit   des  Senchan  Torpeist  gelebt     Die  Sage  setzt 
ihn   in    eine  bedeutsame  Beziehung   zur  Täin:    er   schrieb   sie 
^uf  die  Haut   der  braunen  Kuh"    (s.   S.  LVI).     Wir  werden 
diese  so  alterthümUch  und  primitiv  kUngende  Angabe,  wenig- 
stens was  die  Haut  der  Kuh  anlangt,  als  eine  Fabel  ansehen 
müssen.     Die  braune  Kuh   des  Ciarän   und  namentUch   deren 
Haut  spielt  in   der  christlichen  Legende   von  St  Ciarän   eine 
grosse  Rolle.    Als  Garän  zu  Finden  nach  Cliiain  Iraird  in  die 
Lehre  ging,   nahm   er  eine  Kuh  mit  ihrem  Kalbe  mit:    odhur 
Ciarain  a  haintn  o  sin  amach,   „Die   Braune   des   dar&a   ist 
fortib    ihr  Name",    s.  Lives  of  Saints  from   the  Book  of  Lis- 
more. ed.  Stokes,  lin.  4106.     Als  er  von  Clüain  Iraird  wieder 
wegging,  liess  er  die  Kuh  [in  uüihir)  zunächst  noch  dort,  aber 
er  sagte,   dass  ihre  Haut  später  zu  ihm  kommen  würde.     Ob- 
wohl sie  Vielen   mit  ihrer  Milch   zur  Hülfe   gereichte,  würden 
<^  doch  noch  \ie\  mehr  Menschen  sein,  denen  ihre  Haut  Hülfe 
iiringen  würde.    Jede  Seele,  die  sich  von  der  Haut  der  Braunen 
aus  von  ihrem  Körper  trennte,    würde  nicht  in   der  Hölle  ge- 
[»einis:t    werden,    lin.  4257  ff.^     Als    die    Vita   des    Ciarän    ge- 
schrieben wurde,    befand  sich    die  Haut   in  Clüain   niac  Nois: 

^  Die  Verse  bei  Cormac  Do  ynhuin  charrgi  u.  s.  w.  finden  sich  bei 
^onnellan  p.  118,  Ar  hru  diairgi  ii.  s.  w.,  vollständiger,  aber  ohne  das 
"liarakteriütische  Wort  prull. 

^  Vgl.  hds  .   .  a  imda  Chiardin,  Thes.  pal.  hib.  II  283. 
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Ata    immoiTO   sece   na   huidhre  i  fVuain    ^nsx    Nois^   a.  a*  O. 
lin.  4117,  Demnach  würde  Ciarin  die  Haut  nicht  zum  Schreiben  j 
benutzt   haben.      Gleichwohl    lebt    die    sagenhafte   Angabe    inj 
,yLeabhai'  na  hUidhri*'^  dem  Naraen  der  berühuiten  HandschriftJ 
fort,  in  der  wir,  wenn  auch  jetzt  nur  noch  unvollständig,  didj 
älteste  Version  der  Tain  hesitÄen.     Schon  Connellan   hat  a.  a*i 
O,  p,  126  Anm.    darauf  hingewiesen,    dass   diese    Handschrifti 
unter  diei^in  Namen  in  den  Annais  of  the  Four  Masters  citiert] 
wird,  zu  den  Jahren  266  und  1470  p.  Chr.    Keating  führt  siel 
in  der  Pi-eface  zu  seinem  Getjchichtswerk  (geschrieben  um  1640)j 
gradezu   als    Uidhir    Chiardin   do   scriobhadh   i  cClüain  mhicl 
Nöis   an   (s,  die  Ausgabe   der  HJstory  of  Ireland  vom  Jahro] 
1811,  p.  XCYT),     Vgl  H.  Zimmer,  Kühnes  Ztßchr.  XXVIH 
S.  428  Anm.     Ein    »agenhatlter  Name    ist   auf  eine    berühmte 
spätere    Handschiifl    übertragen    worden.     Wenn    diese    auch 
noch  andere  Texte  enthalt,   so  war  sie  doch,   insofern  sie  die^J 
Tdin  enthielt,   die  neue  oder  erneute  Handschrift   des  Ciaramj 
Eine  solche  Anschauung   lag   um    so  näher,   als   die  jüngere 
Handschrift  eben   in  Clonmacnois  geschrieben   ist:   Maelmuirej 
(f  1106),    der    Schreiber   des    Leabhar   na   hUidhri,    war  ein 
Mönch  dieser  Stiftung  des   St  Ciaran,    schon  sein  Grossvater 
Cond   na   m-bocht  (f  1059)   hatte  daselbst   eine  Gemeinschaft 
von   Lüienbrudem   gegründet     Vgl.  O 'Curry,   On   the   Manu- 
Script  Materials  p    184,    besonders  aber  H.  Zimmer,    Kuhn*» 
Ztschr.  XX Vm  671  ff.     Man  wird  daher  von  Clonmacnoiser^ 
Tradition  reden  dürfen.     Gesetzt  sogar  den  Fall,   dass  Ciarän 
wirklich    die   T4in    aufgezeichnet    hat,    würden    doch    zwischen 
dieser  Aufzeichnung    und  dem  Leabhar  na  hllidlui  viele  Zwi- 
sdienglieder  liegen.     Von  dem  Original  des  Maelmuire  für  die 
T4in  wissen  wir  nichts,  doch  bezieht  er  sich  wiederholt  auf  einaj 
Mehrheit  von  vorhandenen  Handschriften. 

Es  galt  begreiflich  zu  machen,  dass  uns  Texte ^  in  denen, 
sich  die  Cultur  der  alten  Gelten  um  den  Anfang  unserer  Zeü-I 
rechniing  hemm  wiederspiegelt,  abgesehen  von  den  Verändo-i 
rungen,   welche   die   lebendige  Ueberhefetnaig  mit  sich  bringt, 
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bis  auf  den  heutigen  Tag  erhalten  sein  können.  Sie  wurden 
zuerst  in  den  alten  Dichterschulen,  von  denen  uns  verschiedene 
einzelne  Häupter  bekannt  sind,  von  Dichtem  und  Erzählern 
ausgebildet  und  gepflegt  Im  Laufe  der  Zeit  werden  andere 
Stoffe  in  den  Vordergrund  des  Interesses  getreten  sein,  im  6. 
und  7.  Jahrhundert  nach  Chr.  war  die  Täin  nahe  daran,  ver- 
gessen zu  werden.  Einzelne  filid  wussten  einzelne  Stücke. 
Wie  das  Ghmze  zu  stände  gebracht  wurde,  ist  in  Nebel  gehüllt 
Aber  die  Handschriften  der  Tun  vom  Jahre  1100  an  bieten 
ausgesprochener  Maassen  ein  aus  älteren  Handschriften  abge- 
schriebenes Ganze  der  Täin,  so  dass  es  zu  weit  getriebene 
Skepsis  wäre,  wollte  man  die  Nachricht,  dass  dieses  Ganze  im 
6.  oder  7.  Jahrh.  redigiert  und  schriftlich  aufgezeichnet  worden 
ist,  gänzUch  verwerfen.  Wäre  die  Eedaction  später  erfolgt, 
so  würde  davon  gewiss  eine  bestimmtere  Kunde  übrig  ge- 
blieben sein. 

Wenn  aber  in  der  Legende  von  einer  Offenbarung  der 
Tain  die  Bede  ist,  und  diese  Offenbarung  dem  Fergus  zuge- 
schrieben wird,  so  sollte  der  Erzählung  durch  diese  Autorität 
ihre  Echtheit  und  Unverfälschtheit  verbürgt  werden.  Die  Person 
des  Fergus  ist  gut  ausgewählt:  kein  zweiter  Held  der  Täin  ist 
so  wie  er  auf  beiden  Seiten  bekannt,  er  ist  der  Führer  der 
Wege,  er  deutet  Cuchulinn's  Kunststücke,  er  erzählt  von  den 
Thaten  des  kleinen  Cuchulinn,  er  kennt  dessen  Bedingungen, 
er   spielt   in   der   entscheidenden  Schlacht   eine   Hauptrolle. 

Seit  dem  6.  oder  7.  Jahrhundert  hat  es  dann  ein  Neben- 
einander  von    schriftlicher   und  mündlicher  UeberUeferung    ge- 
geben,  denn  das  mündliche  Erzählen  hat  damals  nicht  aufge- 
hört.   Noch  in  den  jüngeren  Handschriften  werden  die  scelaighe, 
diis   sind    eben    die  mündhchen   Erzähler,    als  Autorität  ange- 
führt, s.  S.  876  Anm.  9.     Auch  in  Indien   ist   die  mündUche 
üeberlieferung  des  Veda  neben  der  schriftlichen  einhergegangen, 
und   hat    die    eine   die   andere    gestützt   imd    beeinflusst.     Das 
Uebereinstimmende    in    den   verschiedenen  Versionen  der  Täin 
veist  mit  Sicherheit  auf  einen  einheitiichen  Ursprung  hin.    Die 
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Reihenfolge   der  Theile   ist   mit   wenigen    Ausnahmen    in   der 
Mitte  in  beiden  Hauptversionen  dieselbe,  die  Gedichte  sind  zu  | 
einem    grossen    Theil    dieselben,    in    den    Namenverzeichnissen 
findet  sich  wenigstens  vielfache  Uebereinstimmung  (s.  lin.  4765  fr, 
5883  ff.),  und  im  Wortlaut  der  Prosaerzäblung,  in  der  die  Ab-  | 
weicliungen   am  grössten  sind,   tauchen  ftirtwährend  Anklänge 
in  charakteristischen  Ausdrücken  auf.     Auf  alles  dies  habe  ich  , 
im  Einzelnen  in  den  Anmerkungen  aufmerksam  gemacht    Die 
Beschaffenheit  der  Täin  spiegelt  getreu  einen  Zustand  wieder,  ] 
wie  wir  ihn  nach  der  UeberUeferungssage  erwarten.    Ein  kimatr 
massiger  Aufbau   des  Ganzen    mit  Steigerung  und  Höhepunkt 
ist  unverkennbar,    aber  die  einzelnen   Theüe   sind  verschieden 
behandelt     Der  Kampf  Cuchulinn*s   mit  Ferdiad  ist  zu  einer 
grossen  Einzeldichtung  für  sich  ausgestaltet  worden,  wahrend 
andere  Theile  nur  kurz  erzählt  werden,  ja  nur  den  Eindruck 
einer  Epitome  machen.     Der  Genius  eines  grossen  Dichters  ist 
nicht  über   das    Ganze   gekommen,    die    Ungleichheit  der   Be- 
tlieiliguug  Vieler  verwischend.  Die  Tdin  ist  auf  der  Vontufe  zu 
einem  grossen  Epos  stehen  geblieben,  auch  eine  solche  hat  ihre 
grosse  literarische  Bedeutung. 

IV.  Die  Handschriften* 

Von  den  fiinfeehn  Handschriften,  die  H.  d'Arbois  de  Ju* 
l)ainville,  Essai  d'un  Catalogue  de  la  Litterature  epigue  de 
rirlande  p.  214  ff.  auflSilu%  sind  mir  fünf  unbekannt  geblieben, 
die  Nummern  8,  9,  12^  14,  15.  Da  es  lauter  jüngere  Hand- 
schriften sind,  werden  sie  für  die  Handschriftenfrage  schwerlich 
von  entscheidendem  Werthe  sein.  Den  15  Handschriften  ist 
noch  das  gelbe  Buch  von  Lecan  hinzuzufügen,  das  im  Catii* 
logue  aus  Versehen  weggelassen  ist  Die  von  mir  benutzten 
Handschriften  enthalten  die  drei  Versionen,  die  schon  M.  Nett^ 
lauy  Revue  Geltique  X  334,  unterschieden  hat  Die  beson- 
deren Handschriften  des  Comrac  Fir  dead,  über  die  ich  S.435 
nach  Nettlau  einige  Angaben  gemacht  habe,  lasse  ich  bei  Seite. 

Die  erste,  in  der  Sprache  alterthümhchste  Version  bieten 
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der  Leabhar  na   hUidhri  (LU.),   das  Gelbe  Buch   von  Lecan 
(Lc,),  Egerton  1782,  und  Egerton  114. 

Die  zweite  Version  ist  die  von  mir  in  diesem  Buche  be- 
arbeitete, sie  hegt  vor  im  Book  of  Leinster,  in  dem  Stowe  Ms. 
984,  in  H.  1.  13,  in  Additional  18748,  in  Egerton  209. 

Ein  grosses  Fragment  einer  dritten  Version  hegt  vor  in 
H.  2.  17  und  Egerton  93. 

Die  unter  dem  Namen  „Leabhar  na  hUidhri^'  bekannte, 
in  der  Bibhothek  der  Royal  Ldsh  Academy  zu  Dubhn  aufbe- 
wahrte Handschrift  habe  ich  in  der  &csimiUerten  Pubhcation 
dieser  Akademie  (Dubhn  1870)  benutzt  üeber  den  Schreiber 
dieser  kostbaren  Handschrift  wurde  schon  S.  LVIII  gehandelt 
Er  hat  seinen  Namen  in  der  nur  zum  Theil  noch  lesbaren  Rand- 
bemerkung prohatio  penrue  Maü  Muri  maic  maic  (Cuind  na 
m-bockt)  selbst  verewigt,  Facs.  p.  55.  Nach  den  Annais  of 
the  Pour  Masters  wurde  er  im  Jahre  1106  ermordet  Schon 
durch  dieses  Datum  ist  die  Zeit  der  Handschrift  genügend  be- 
stimmt Leider  enthält  sie  die  Täin  nicht  mehr  vollständig. 
Die  Täin  beginnt  p.  56b  mit  LL.  hn.  161,  da  in  der  LU.- 
Vereion  die  beiden  ersten  Abschnitte  fehlen,  und  bricht  p.  82i) 
ab,  unmittelbar  vor  dem  Comrac  clainne  Calatin,  s.  S.  422 
Anm.  2.  Für  die  Fortsetzung  dieser  Version  der  Sage  sind 
wir  auf  das  Gelbe  Buch  von  Lecan  angewiesen. 

Das  „Yellow  Book  of  Lecan"  gehört  der  Bibliothek 
des  Trinity  College  zu  Dubhn,  woselbst  es  die  Signatur  H. 
2.  16  hat  und  ist  gleichfalls  von  der  Royal  Irish  Academy  in 
^inem  auf  Photographie  beruhenden  Druck  veröffentlicht  worden, 
Dubhn  1896.  Dieser  ist  nicht  überall  gut  gerathen,  indem 
auf  manchen  Seiten  ganze  Wörter  oder  einzelne  Buchstaben, 
die  im  Original  noch  gut  erkennbar  sind,  verwischt  oder  ge- 
radezu falsch  wiedergegeben  sind.  Umso  werthvoUer  war  für 
laich  eine  Abschrift  der  Täin  aus  dem  Original  selbst,  ange- 
fertigt theils  von  mir  (1880),  theils  von  Dr.  Kuno  Meyer 
(1^S4),  theils  in  schöner  irischer  Schrift  von  HeiTn  Seaghan 
ua  Feargaile    (1887).      Leider   ist   im    Anfiing    ein    Blatt    der 
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Handschrift  verloren  gegangen^  die  Worte  conroisc  obtHr^  mit 
dauen  im  Facsimile  p.  17a  der  Text  der  T4in  beginnt,  stehen 
LU,   p.    57a,    21.      Sodann    ergeben    sich   auf  den    Seiten  32] 
und  33  des  Face,  gegenüber  dein  Texte  von  LU.  grosse  Aus- 
lassungen*    Zuerst  fehlen   Lc.  p.  32a,  29  vor  Is  and  sin  die 
fünfzehn    Zeilen    von    LU.  p.  74l>^  18—32    mit  dem  Gedichte 
Oüla  aracUchj   s.  unten  S.  309.     Wenige  Zeilen  darauf,    Lc^ 
p.  32ä,  35,    fehlt   hinter   fri   Lmch   das    Stück    LU,  p.  7^\m 
38— p.76ä,  29,  s.  S.  310  Anm.  2.  Beide  Male  ist  das  Fehlende 
ein  abgesclilossenes  kleineres  Granze,  das  auch  in  anderen  Mss. 
nicht  vorhanden  ist.     Das  Fehlen  dieser  Stücke  darf  mit  als 
ein  Beweis  dafür  angesehen  werden,   dass  Lc.  nicht  aus  LTJ, 
abgeschrieben  ist    Die  grösste  Auslassung  aber  findet  sich  LcwM 
p,  33a,  1    vor  Dosrimdiell,   sie   umfasst  den  Text  von  LU.  p. 
77b,  5  bis  p.  80b,  16,  s.  unten  8.  336  Anm.  2.    Der  Schreiber, 
ist  ohne  jede  Andeutung  mitten  in   der  Zeile   aus  dem  einen 
Stück   in  das  andere   übergegangen.     Wahnscheinhch   war    diö^ 
Lücke  schon  in  seinem  Originale  irgendwie  vorhanden*    Diesei^ 
Original  scheint  auch  im  Comrac  Fir  diad  versagt  zu   haben 
denn  Lc.  enthält  hier  nur  den  ersten  Theil,  LL.  hn.  3000 — 348C 
in   ausführlicher   Erzählung   imd    in    der   alten    Schrüt     Da 
Üehrige,    LL.  lin.  3481 — 4203,   ist   in  Lc.    von  p.  39b,  7    an' 
in   37   Zeüen    zusammengedrängt    von    späterer    Hand    nach- 
getragen. 

Das   Orelhe   Buch   von    Lecan   ist   das   grosse  Werk   derj 
Mac  Firbisigh  von  Lecan.    Diese  waren  durch  Generatione« 
hindurch    die    Historiker   und    Sclireiber    der   O^Dubhda    odef 
O'Dowda,  einer  der  angesehensten  Familien  der  Ui  FiachracM 
in  Connacht  (O'Donovan,  Book  of  Rights  p   108).    Ilir  Wohn^J 
ort  Lecan ^   von  dem  die  Handschrift  den  Namen  hat,  lag  beij 
Kilglas,  barony  of  Tiiwagh  [d.  i.  Tir  Fiaclirach),  co.  Sligo, 
0*Donovan,   The    Genealogies,    Tribes,   and  Customs    of  Hy- 
Fiachrach  (Dublin  1844)  p.  100.     Der  Schreiber  des  ältesten 
Theils  der  Handschrift,  zu  dem  der  Schrift  nach  auch  die  T&h 
gehört,    nennt   sich    selbst   in    einer  Eintragung  Facs.  p.  163ti 
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Gilla  Isa  mac  Dondchoid  moir  mic  Firbisich  und  giebt  an, 
dass  er  sein  Buch  im  Jahre  1391  geschrieben  habe.  Sein 
Name  findet  sich  in  dem  Stammbaum  bei  O'Donovan,  Genea- 
logies  u.  8.  w.  p.  407  mit  der  Jahreszahl  1407,  dem  Jahre 
seines  Todes.  Er  hat  das  Buch  geschrieben  „für  sich  und 
seinen  Sohn",  Facs.  p.  160b,  51,  „für  sich  und  seine  PamiUe 
nach  ihm"  (da  fine  na  diaid),  p.  190b,  51.  So  haben  denn 
auch  spätere  GUeder  seiner  Familie  gleichfalls  ihre  Namen  ein- 
getragen. Besonders  wichtig  ist  die  Eintragung  Facs.  p.  6,  in 
der  der  Name  der  Handschrift  genannt  wird:  Buide  Leacain 
ainm  an  leabair  so  meise  CvnAaidh  msx  Taidg  Ruaidh,  „das 
Grelbe  Ton  Lecan  der  Name  dieses  Buchs,  ich  bin  Ciruadh 
Sohn  des  Tadg  Ruadh".  Nach  dem  erwähnten  Stammbaum 
sind  Tadg  und  Ciruadh  Nachkommen  des  Gilla  Isa  mac  Dond- 
choid im  3.  und  4.  GUed.  Die  Eintragung  zeigt  aber  nicht 
dieselbe  Schrift  wie  der  im  Facsimile  als  pp.  1—16  voran- 
gestellte Theil  des  Ms.,  in  der  alten  Zählung  Columne  370—401. 
Einer  anderen  Linie  gehörte  an  Brian  Dorcha  mac  Seumois 
mic  Firbisigh,  der  sich  Facs.  p.  170  eingetragen  hat^  Dieser 
erscheint  in  einer  Genealogie  der  Clann  Fhirbhisigh,  die  Dubh- 
altach  Og  im  Jahre  1666  aufgestellt  hat,  als  Brian  Dorcha 
diobhaigh  saol  seancliaidhe  dura  mac  Seamuis  mic  Diarmada 
Chaoichf  ,,B.  D.,  kinderlos,  Gelehrter,  Historiker,  der  zweite 
Sohn  des  James  Sohnes  des  Diarmaid  Caoeh".  Er  gehörte 
der  zweiten  oder  dritten  Generation  vor  Dubhaltach  an.  Der 
letztere  nennt  sich  selbst  fear  theagar  (zu  lesen  teacair)  agus 
sgriobha  an  leablmir  si,  „Compilator  und  Schreiber  dieses 
Buches'^  Diese  Angaben  bei  O'Donovan,  Genealogies  u.  s.  w. 
pp.  100,  102,  407,  vemnschaulichen  die  Pflege  der  alten  Hand- 
schriften   und   ihres  Inhalts    in    der   späteren    Zeit.     Aus   den 


'  Ebenda  hat  sich  nach  Brian  Dorcha  ein  Cathal  in  Ath  cliath 
Düiblinde  mit  der  Jahreszahl  1770  eingetragen.  Eine  zweite  Eintragung 
desselben  innerhalb  der  Täin  ist  im  Facsimile  gänzlich  verschwunden:  ich 
bbe  Facs.  p.  40*  lin.  17  und  18  noch  lesen  können  do  thain  ho  Ou- 
(^gne  Mesi  CatJial.  Martii  X«  M.D.CC.LXX. 
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altan  filid  sind  Compilator^ii  und  Schreiber  gewordeti,  bta  zu 
letzt  nur  noch  AbBchreiber  übrig  geblieben  sind. 

Die  beiden  Egertoo  Mss.  befinden  nicb  auf  dem  British 
Museum. 

Egertou   1782   stammt   nach   H.  d'Arboiß  de  Jubainville» 
Catalogue   p.  214,   aus   dem    15.    oder    16.  .Tahrhundert.     Di» 
Tdin  nimmt  darin  die  Blätter  88  bis  106  ein  und  beginnt  wi" 
in  Lü*  mit  den  Worten   Tarchomlad  sloiged  mor,     Zwisch 
den  Blättern  98  und  99    fehlt   der  Text   von  LU,  p.  641',  1 
bis  p.  65b,  22,  zwischen  den  Blättern  104  und  105   der  T- 
von  LU.  p-  71i>^  22  bis  p,  72b,  42.     Das  sind   in   der   ersten' 
Lücke  98  Zeilen  von  LU.,  in  der  zweiten  113*     Da  ein  Blatt 
von  Eg,  1782  ungetähr  100  Zeilen  von  LU,  umfasst,  so  mnd, 
eben   zwei  Blätter  verloren  gegangen.     Das   letzte  Blatt  (lOÜ 
ist  stark  verwischt,   die   zum  Theil  auch  nicht   mehr   lesbj 
letzten  Worte   auf  Blatt  105   entsprechen   den   letzten    Zeilei 
von  p.  73b  in  Lü*     Ich   habe   dieses  Fragment   der  Tain    im 
Jahr  1880  abgeschrieben.    Die  Schrift  der  Handschrift  ist  sehr, 
schön.    Auf  den  Blättern  88  und  89  laufen   die  Zeilen   qti 
über  die  ganze  Seite,  die  übrigen  Blätter  sind  in  Columnen  ge< 
theilt     Die  Blätter  90  bis  97  sind  in  einer  anderen  Hand  ge- 
schrieben als  die  übrigen. 

Egerton  114  habe  ich  nicht  selbst  eingesehen.  Nach 
Nettlau,  Rev.  Celt  X  334,  würde  os  eine  Abschrift  aus  Eg. 
1782  sein. 

Was  das  Verhaltniss  von  Lc.  und  Eg.  1782  zn  LÜ.  axi' 
langt,  so  stimmen  diese  drei  Handschriften  vorwiegend  wörtlich 
überein.  Und  doch  ergiebt  sich  bei  genauerer  Vergleichung, 
dass  weder  Lc.  noch  auch  Eg.  1782  aus  LU.  abgeschriebe: 
sein  kann,  man  müsste  denn  annehmen,  dass  die  Schreibe] 
von  Lc.  und  Eg,  1782  zwar  LU.  benutzt  haben,  daneben  ab 
noch  andere  Handschriften,  denen  sie  die  Verbesserungen  un 
Abweichungen  entnahmen.  Auch  in  letzterem  Falle  würdei 
Lc.  und  Eg.  1782  ihren  eigenen  Wert  haben.  Entscheiden 
in  dieser  Frage  ist  eigentlich  achon  eine  einzige  Stelle:  in  LU. 
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p.  60a,  14  ist  zwischen  ar  Chonchöbar  und  dianom  thisad  ein 
Stack  Text  ausge&llen,  das  in  den  beiden  anderen  Mss.  er- 
halten ist  Die  Stelle  lautet  in  Eg.  1782  fol.  93b,  2,  22:  Tair 
rnmd  don  tigh  uccut,  or  Conchobar,  (co  n-demae  tenid  dam 
ann.  AUaiseom  tenid  mür  doa.  Maith  äana,  ar  Conchobar,) 
dianom  tissctdh  muco  fonaühi  ro  badam  slan,  vgl.  Lc.  p.  19b, 
37.  Hinter  LU.  lin.  63b,  30  hat  Lc.  p.  23a,  31  nach  einer 
anderen  Version  (iar  slicM  aile)  hinzugesetzt  .i.  tiaga;t  as  iarum 
cambatar  oc  Ath  Meislir.  Toscara  Ctuihulamd  seisiur  dib  and 
.f.  Meislir  jrl.,  ebenso  Eg.  foL  98a,  1,  31  {Tiagaü  ass  u.  s.  w.)* 
Für  sdm  in  nir  ho  hi  sin  adaig  ro  pa  sdm  d&ib  LU.  p.  58a, 
12  haben  Lc.  p.  17b,  42,  und  Eg.  fol.  91b,  1,  2  die  richtigere 
Lesart  sdmam;  für  midchüaich  LU.  p.  59a,  39  haben  die 
beiden  anderen  Mss.  fidchaich  (Eg.  fol.  93a,  l,  15,  Lc.  p.  19a, 
14);  für  tdnac  LU.  p.  60a,  10  haben  Lc.  p.  19b,  33  und  Eg. 
foL  93b,  2,  18  tudchadsOy  u.  s.  w.  Aber  Eg.  1782  kann  auch 
nicht  aus  Lc.  abgeschrieben  sein,  denn  an  anderen  Stellen 
stimmt  es  mit  LU.  überein  gegen  Lc.  Nach  LU.  p.  58b,  25 
und  Eg.  fol.  92b,  2,  13  kam  Cuchulinn  in  seinem  5.  Jahre  zu 
den  Knaben  nach  Emain,  ging  er  in  seinem  6.  Jahre  zur 
Scäthach  und  empfing  er  in  seinem  7.  Jahre  die  Wafien, 
während  in  Lc.  p.  18b,  1  hierfür  sein  5.,  7.  und  8.  Jahr  an- 
gegeben werden.  Die  Angabe  a  hEspdin  dos-fucad  über  den 
Hund  des  Culand  findet  sich  LU.  p.  60b,  25  und  Eg.  fol. 
H4b,  1,  24,  fehlt  aber  in  Lc.  (die  lange  ßandnote  dazu  LU. 
p.  61a  fehlt  in  beiden  Mss.).  Die  Worte  7  ane  ni  lamar  bis 
a  garsele  LU.  60a,  26  finden  sich  nicht  in  Lc.,  wohl  aber  in 
Eg.  fol.  94a,  1,  16,  und  zwar  hier  mit  den  besseren  Lesarten 
7  amne  ni  Idmair  .  .  ar  con  seiscing  {scescing  in  LU).  Ebenso 
findet  sich  das  kleine  Stück  Mör  in  cuitbiud  bis  fertsi  a  car- 
pat  oca  LU.  p.  63b,  34  nur  in  Eg.  fol.  98a,  2,  5,  während 
Lc  p.  23a,  37  dafür  eine  Mittheilung  aus  einer  anderen  ße- 
cension  (slicht)  hat,  letzteres  zugleich  ein  Beweis  dafür,  dass 
lc.  nicht  einfach  aus  LU.  abgeschrieben  ist.  Seine  Selbstän- 
digkeit zeigt  Eg.  1782  z.  B.  darin,  dass  es  allein  fol.  98a,  2,  4 
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den  Ortsnamen  richtig  als  Druimm  .B,^  d*  i.  Baiscne  angiebt 
während  hV,  p.  63b,  33  und  Lc.  p.  23^  36  nur  Druim  bieten, 
Fol.  91b,  2,  6  hat  das  Eg.  Ms.  richtig  ic  Äth  Grencha  füi 
Grma  in  LU.  p,  58a,  24,  währead  La  p.  I8a,  10  den  neuei: 
Nomen  Aih  gabla  hat.  Fol*  95b,  i^  15  hat  Eg.  in  seiner 
Text  den  alten  Dat.  Plur.  des  Artikels  bewahrt:  imchamaire 
araile  fer  denaib  drüdib  gegenüber  imfoacht  araile  diu  fd 
maca<6  do  suidiu  Lc.  p.  20b»  35,  iarmifoacht  araÜi  dia  fei 
mB4icam  (sie!)  do  suidiu  LU.  p.  61»^  24,  Fol  98b,  1,  22  hat 
Eg*  die  Glosse  zu  Ni  friihid  bid  essine  ern  vollständiger  als 
LU*  p.  64a I  23:  .«.  m  inund  -]  en  do  gabäil  LU*,  ni  Mfiann 
son  7  eun  do  gabail  a  sds  Eg.  Die  Grlosaen,  die  diesen  Hand- 
schriften gemeinsam  sind,  müssen  schon  in  ihrem  Originale 
oder  in  ihren  Originalen  gestanden  haben,  wenn  weder  Lc.  nocl 
Eg*  1782  aus  LU.  abgeschiieben  ist  Darauf  weist  auch  hiii| 
dass  die  Glossen  bald  dem  Texte  übergeschrieben,  bald  in  den 
Text  eingedrungen  sind. 

Aber  bei  Weitem  mchtiger  als  die  Glossen  sind  die  Mit^^ 
theilungen  aus  anderen  Versionen,  die  sich  in  diesen  drei  Hand^ 
Schriften   übereinstimmend  finden.     Der   Compilator  ihres 
chetypus   kannte  verschiedene  Veraionen   der  T4in   und    nahe 
einen  Theil  ihrer  Variationen  in  sein  Werk  auf,  wenn  er  auc 
in  der  Hauptsache  einer  bestimmten  Vorlage  folgte.     Zu  de 
Versionen,    die   er   kannte,    gehörte    anch   die  des  Buchs   von 
Leinster,    die  also  an  sich  älter  sein  muss  als  die  vorliegend^ 
Handschiül  Leabhar  na  hUidhri,   wie   schon  H.  Zimmer   he 
vorgehoben   hat,   Kuhn 's    Ztschr.  XXVIII  475  ff.     Besonder 
wichtig  ist  aber,   dass  der  Urheber  der  LU.-Version  auch 
grosses  Stück  aus  einer  Version  der  Täin  mitgetheilt  bat,  die 
eine  besonders  alterthümHche  Fassung  aufweist     Dieses  Sttic 
findet  sich  LU,  p.  65b,  24  bis  p.  67b,  37,  Lc.  p.  25a,   16 
p.  27s  ^2,  Eg.  foL  99is  I,  3    bis   fol  101a,  1,  23.     Es   gieti 
uns   eine   Vorstellung   davon,   wie   die   T&in    in    den    ältesten 
Zeiten  ausgesehen  haben  mag,   in  denen   noch  die  alten  ßid 
mit  ihrer  Kunst  sie  in   den  Händen  hatten*     Die  ensähienden 
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Theile  sind  nicht  besonderer  Art,  wohl  aber  die  zahlreich  ein- 
gelegten Beden  in  gehobener  Sprache,  deren  metrische  Form 
noch  näherer  Untersuchung  bedarf.  In  allen  drei  Mss.  ist 
dieses  Stück  am  Anfang  und  am  Ende  scharf  abgegrenzt  Die 
letzten  Worte  der  Erzählung  in  der  Hauptversion,  die  der 
Compilator  wiedergiebt,  sind  co  fiotdr  i  n-Druim  F4ne  la 
Conaüliu,  Lü.  p.  65b,  20.  An  diese  Worte  wird  LU.  p.  67b, 
37  angeknüpft,  wo  der  Compilator  die  Weitererzählung  wieder 
anfiiimmt:  Bo  sagat  tri,  co  feotdr  i  n-Druim  Füne  la  Gon- 
aüävL  omail  (Urubrsmar  remoind.  Vgl.  H.  Zimmer,  Kuhn's 
Ztschr.  XXYUI  477.  Das  aus  einer  anderen  Quelle  mitge- 
theilte  Stück  bezieht  sich  auf  die  Fahrten  des  Heeres  von  Find- 
abair  (in  Cüalnge)  bis  zu  den  Conaille  und  ist  daher  eine 
längere  Variante  zu  LU.  p.  65a,  11  bis  p.  65b,  21. 

Vom  Kampf  der  Clann  Calatin  an  wird  die  LU.- Version 
allein  durch  das  Gelbe  Buch  von  Lecan  repräsentiert,  der 
Text  im  Leabhar  na  hUidhri  selbst  ist  von  da  an  verloren  ge- 
gangen. Dass  dieser  einst  auch  den  Kampf  des  Ferdiad  um- 
£Eisst  hat,  darf  aus  der  Erwähnung  dieses  Kampfes  LU.  p.  71b, 
32  geschlossen  werden:  Ni  thdnic  daua  Curüi  co  comrac  Fir- 
didd,  vgL  unten  S.  664  Anm.  2.  Diese  Erwahnxmg  ist  des- 
halb nicht  unwichtig,  weil  es  auch  Versionen  der  Täin  ohne 
diesen  Kampf  gegeben  zu  haben  scheint,  s.  S.  666  Anm.  5, 
S.  826  Anm.  3.  Stil  und  Sprache  sind  in  Lc.  im  zweiten 
Theil  von  p.  41a  an  dieselben  wie  im  ersten  Theil.  Beiden 
Theilen  vrie  dem  erhaltenen  Fragment  des  Leabhar  na  hUidhri 
liegt  eine  alte  Handschrift  mit  altirischen  Sprachformen,  die 
noch  vielfach  erhalten  sind,  zu  Grunde.  Auf  alte  Verbalformen 
ist  z.  B.  S.  880  Anm.  1  hingewiesen.  Beim  Artikel  und  beim 
Adjectiv  ist  noch  öfter  im  Dat.  Plur.  das  h  erhalten:  fer  donaib 
Galionaih  Lü.  p.  57a,  11  {dinaib  Eg.),  dinib  collaib  LU.  p. 
60»,  5,  a  slögaib  ulib  LU.  p.  66a,  11,  ar  mndib  etsechaib  23, 
ar  btiaib  burechaib  co  slogaib  möraih  32,  cot  slüagaib  maithib 
39,  for  echaib  sengaib,  co  n-drochaib  ordaib  LU.  p.  67a,  5 
amaib  öcaib  LU.  p.  69b,  24.     Ebenso  in  Lc.   und  Eg.  1782, 
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nur  dass  die  erste  Stelle  in  Lc.  verloren  ist,  und  an  der  letzten 
Eg.  1782  ama  hdccuib  hat  Dafür  hat  Eg,  in  der  S*  LXVl 
angeführten  Stelle  für  sich  tülein  denaib  drudib. 

Das  „Book   of  Leins ter**,    einer  der  HauptBchätze   de^^ 
Bibliothek  des  Trinity  College  zu  Dublin,  signiert  H,  2,  18,  '^^^M 
in  einem  sehr  guten  Facaimile  herausgegeben   von    der  Bojal 
Irish  Academy,    mit  ausführlicher  Introduction   von  R,  Ät 
son,  DubUn  1880.     Ueber  den  Schreiber    und    die  Provenie 
dieser  Handschrift  ist  8.  910  berichtet»     Sie  stammt   aus   der 
Mitte  des   12,  Jahrhunderts.     Meine  Ausgate  der  Tkin  stutzt 
sich  auf  das  Facsimile,  doch  stand  mir  auch  eine  unmittelbare 
Abschrift  der  T&in  aus  dem  Original  zu  Gebote,    die  ich   der 
Gute   des    Herrn    Standish   Hayes  O'Grady  verdanke,     Abge* 
sehen  von  dem  Verlust  eines  Blattes  zwischen  S.  74  und  8-75 
des  Facsimile's  ist  der  Text  des  Buches  von  Leinster  voUatän- 
dig.     Zum  Dialekt  dieser  Handschrift  gehört^  dass  öfter  ab 
aUen  anderen  Mss.  a  und  d  Tür  o  und  o  geschrieben   ist, 
namentlich  in  ra  für  rö,  aber  auch  in  anderen  Wörtern:    ba 
für  for  lin.  3555,  3613,  bhacheirdsd  für  fod^eirdsei  Ua.  3581, 
3630,  daehucUar  lin.  3610,  ä  und  a  für  6  (Praep.  und  CkmjO 
lin.  3250,  3560,  3613,  u,  s.  w.     Eine  für  das  Verständniss  d< 
Verbalibrmen    wichtige    Erscheinung    der    Sprache    behande 
E,  C.  Quiggin  in  seiner  werthvollen  Schrift  „Die  lautliche  Ge 
tung  der  vortonigen  Wörter  und  Silben  in  der  Book  of  Leinst 
Version    der  Täin   bö  Cualnge",   Greifewald  1900.     Man   wL 
diese  Schrift  etwa  von  der  Mitte  des  Testes  an  benutzt  tiudeu, 
Wenn  z.  B,  Un.  3337  bar-rarngeri  für  ältere  do-rarngert, 
do-eküaid  lin.  5084  für  älteress  ai-chüaid  erscheint^  so  komn 
dies  daher,  dass  das  Gefühl  für  die  eigenthche  Bedeutung  d€ 
ablösbaren  Präpositionen  des   zusammengesetzten  Verbs    abge- 
storben war,   und   diese    nun   ihrer   individuellen    Bedeutur 
losigkeit   wegen    als   vertauschbar  erschienen,    ähnlich    wie, 
Päli  die  sogenannten  Sandhi-consonanten. 

Keine  der  anderen  Handschriften  der  LK-Veraion  sc 
sich  80  genau  an  das  Buch  von  Leinster  an,  dass  sie  als 
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Abechrift  desselben  gelten  könnte.'  Die  sprachlichen  Eigen- 
thümlichkdten  des  Buchs  von  Leinster  finden  sich  in  keiner  der 
anderen  Handschriften  wieder.  Vielmehr  bilden  alle  anderen 
Handschriften  derselben  Elasse  schon  dadurch  eine  Gruppe  für 
ächj  dass  sie  im  ,,Kampf  des  Ferdiad^S  in  „Cethem's  Kampfe 
im  y^ufinarsch  der  Heerhaufen''  und  im  letzten  Abschnitt 
grössere  Einschiebungen  enthalten,  die  sich  weder  im  Buch 
Ton  Leinster  noch  im  Gelben  Buch  von  Lecan  finden,  vgl.  S. 
551,  608,  636,  732,  888,  902.  Ich  habe  diese  Einschiebungen 
mit  in  den  Text  aufgenommen,  aber  durch  kleineren  Druck 
kenntlich  gemacht  Die  Handschriften,  die  sie  enthalten,  müssen 
sämmtlich  in  letzter  Listanz  auf  ein  und  dasselbe  verlorene 
Original  zurückgehen,  das  unabhängig  von  LL.  war.  Auch  ab- 
gesehen Yon  den  Einschiebungen  kann  das  Buch  von  Leinster 
nicht  als  die  Quelle  der  anderen  Hand8chrift;en  dieser  Recen- 
aon  angesehen  werden,  denn  sie  verbessem  nicht  selten,  zum 
Theil  in  üebereinstimmung  mit  LU  oder  Lc.,  die  Verderbnisse  von 
LL.:  lin.  270  haben  St  und  Add.  in  Üebereinstimmung  mit 
Lü.  die  richtige  Lesart;  lin.  2003  finden  sich  die  in  LL.  aus- 
gelassenen Worte  in  LU.,  St,  H.  (bidh  formach  don  ionUor- 
ghoüj  aprsinn  gan  ccUh  isin  uair  H.);  die  lin.  3229  in  LL. 
fehlende  Silbe  (riam)  bieten  Lc.,  St,  H.;  für  das  corrupte  ras- 
doss  in  LL  lin.  3692  haben  St,  H.,  Eg.  209  das  richtige 
sgaras,  scarus;  lin.  3983  bieten  St,  H.,  Eg.  209  die  richtige 
Lesart  d'aühli;  für  das  corrupte  a  fosta  in  LL.  lin.  5253 
haben  St.,  H.  righ  forasda^  und  ri  auch  Lc;  für  cassdn  in 
LL.  lin.  5309  haben  Lc.,  St,  H.  das  richtige  Wort  brat;  für 
hrainech  in  LL.  lin.  5320  stimmen  Lc,  St,  H.  in  oircnech 
iiberein;  für  die  schlechte  Schreibweise  ccechnäh  in  LL.  lin. 
5338  haben  Lc,  St,  H.  das  richtige  cuicroth;  auch  lin.  5418 
bieten  die  anderen  Mss.  eine  Ergänzung.  An  folgenden  Stellen 
sind  in  St.,  H.  und,  zum  Theil  mit  kleinen  Variationen,  auch 
in  Lc.   ganze  Sätze  nachgewiesen,    die  in  LL.  fehlen:    S.  749 

'  „I  know  no  exact  copies  of  LL.'*,  Nettlau,  Rev.  Gelt.  X  334. 
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Anm.  4,   S.  751  Anm,  6,   8.  759  Anm.  5,   8.  761  Anm.  10, 
8.  765  Anm.  3,  8.  767  Anm.  1,  S.  771  Anm.  6, 

Von  den  HÄndacluiflen  Ädd.  18748  und  Eg.  209  besitze  ic 
7,u  diesen  Stellen  nicht  überall  den  Text,  aber  nach  ihrer  mt 
stigen  Stellung  zweifele  ich  nicht  daran,  dafis  sie  mit  8t.  und 
H.  übereinstimmen.  So  ist  z.  B.  8.  481  Anm,  3  ein  In  LL, 
fehlendes  Stück  Text  aus  St,  Eg.  209,  Eg.  106  nachgewiesec 
dazu  noch  H.  (das  ich  damals  noch  nicht  coUationiert  hatte)! 
Eirgkes  Fer  diad  iar  sin,  y  cenglais  a  diorp  ina  caitheidei 
c(dha  7  comhrsdc  7  comhlsann,  8,  887  Anni.  9  erzählen 
und  Add.  (in  St  ist  das  entsprechende  Blatt  verloren),  8.  ÖC 
Anm.  2  und  3  8t,  H.,  Add.  ausfiihrlicher  als  LL,  Besonde 
willkommen  ist  die  Ergänzung,  die  H.  und  Add.  lin.  6077  fü 
das  cornipte  .i.  in  LL.  geben.  Wieder  an  anderen  Stellen  ha^ 
LL,  einen  besonderen  Wortlaut  gegenüber  den  anderen  Hand 
Schriften,  z.  B,  folt  dond  (obach  fair  lin,  5322  gegenüber  fm 
dub  fair  in  La,  St,  H.;  fer  cöir  cutrumn^  lin.  5307  gegen 
über  gnuis  coir  carcorda  in  8t,  H.,  gnuis  choir  corcra  cÄ« 
tramae  in  Lc.  AndererseitB  aber  ist  soviel  üebereinstimmunj 
vorhanden,  dass  der  Archetypus  der  Handschriften  Stowe  9H4f 
H.  1,  13,  Add.  18748,  Egerton  209,  in  den  zuerst  die  Ein- 
Schiebungen  eingefügt  worden  sind,  dem  Buch  von  Leinster  eng 
verwandt  gewesen  und  mit  diesem  auf  ein  nicht  sehr  weit  zu- 
rücküegendes  Original  zurückgehen  muss.  Die  Einschiebungen 
enthalten  übrigens  zum  Theil  auch  alten  Stoff,  der  auf  diete 
Weise  für  uns  erhalten  worden  ist. 

Die  älteste  der  eben  charakterisierten  Handschriftengruppe 
ist  das  Stowe  Manuscript  Nn  984,  jetzt  in  der  Bibliothek 
der  Royal  Irish  Academy,  woselbst  es  die  Signatur  C*  6.  3 
erhalten  hat.  Ich  habe  es  in  meinem  Buche  mit  St  besetc 
net  Es  enthält  aul*  76  Seiten  den  Text  der  Täin  von 
bis  zu  Ende.  Doch  ist  zwischen  p,  74b  und  p.  75^  ein 
verloren  mit  dem  Text  von  LL.  Un,  6048  bis  lin.  6138.  Aocb 
sind  die  ersten  zwei  und  die  letzten  drei  Blätter  am  JRand 
stark   beschädigt     Das   Ms.   trägt   am  Ende   das  Datum    |^u 
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15*^  of  September  1633".  Ich  besitze  die  ganze  Handschrift  in 
Torzn^ch  gerathenen  Photographien,  mit  Ausnahme  der  ersten 
zehn  Seiten,  die  Dr.  Kimo  Meyer  die  Güte  hatte  für  mich  ab- 
zuschreiben. An  den  schwierigen  Stellen  des  Buchs  von  Liein- 
ster  war  mir  dieses  verständnissvoU  geschriebene  Stowe  Ms. 
▼on  grossem  Werthe.  Seine  Lesarten  bilden  den  wichtigsten 
Theil  des  von  mir  gegebenen  handschriftlichen  Apparats.  Das 
in  LLl  verloren  gegangene  Blatt  habe  ich  durch  den  ent- 
sprechenden Text  des  Stowe  Ms.  ersetzt,  lin.  2199—2305. 

Die  Handschrift  H.  1.  13  des  Trinity  College  zu  DubUn 
ist  ein  Sammelband  von  366  Seiten,  in  dem  die  Seiten  195 — 320 
einen  vollständigen  Text  der  Täin  enthalten.  Der  Schreiber 
war  Aodh  O'Dalaigh  in  Dublin,  die  ganze  Handschrift  war 
vollendet  im  Jahre  1746,  wie  aus  zwei  Eintragungen  hervor- 
geht, die  eine  p.  330  vom  Oktober,  die  andere  p.  366  vom 
16.  December  1746.  Der  Text  der  Tun  wurde  im  Jahre  1745 
geschrieben^  wie  p.  307*  angegeben  ist  Es  ist  dies  einer  der 
amÜEuigreichen  Bände,  die  O'Curry,  Manuscript  Materials  p.  195 
erwähnt,  „transcribed  by  Hugh  O'Daly  for  Doctor  Francis 
O'SnlHvan  of  Trinity  College,  in  and  about  the  year  1750, 
tiie  Originals  of  which  are  not  known  now'^  Dieses  Ms.  habe 
ich  erst  im  Sommer  1902,  im  gastlichen  Hause  von  Dr.  Whitley 


»  H.  1.13  enthält  vor  der  Tdin  die  folgenden  Texte:  Battle  of  Muc- 
mimhe  p.  5;  Battle  of  Clontarf  p.  59;  Battle  of  Muirthimhne  p.  95; 
Torigheacht  na  ttaoiseach  ar  Cheallachdn  Caisel  p.  149.  Nach  der  Täin: 
Cimall  .  .  .  why  sumamed  Ceamach  .  .  p.  321;  Longeas  mac  n-Uisnigh 
p  323;  Aislingi  Oengusai  p.  328;  Bui  Ailill  ocus  Meadb  aidchi  samno 
»l>o  Echtra  Nerai)  p.  331;  do  chuphar  in  da  muccado  p.  334;  Tain  bo 
Raegamna  '.Diambai  Ciichuluinn  i  n-dun  Imrid)  p.  3i9;  Coimpert  Con- 
'^uluinn  p.  340;  Coimpert  Conchubair  p.  342;  Tain  bo  Dartada  p.  345; 
Tain  bo  Regamnai,  beginnt  Dobui  dono  (sie!)  loech  amra  la  Connachtu, 
p.  346;  Tain  bo  Flidais  p.  347;  Fraech  macc  Fiduig  di  Chunnoctaib  (also 
Tun  bö  Fraich)  p.  349;  Cethrar  (?)  do  connadur  eladuin  p.  355;  Ectra 
Conla  p.  355;  Bai  Briccini  Thuama  Drecan  aithli  chorguis  p.  356;  dann 
**irif  Reihe  kleinerer  Stücke,  die  auf  S.  2  und  3  verzeichnet  sind,  darunter 
Verba  Scaithe  fria  Coinculatnn. 
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Stokes  benutzen  können  ^    als  schon  der  gröesere  Theil  meine 
Werks  gednickt  war.    Meine  Abschrift  erstreckt  eich  auf  p.  291 
bis  zum  Ende    der  Täin,  =r  Uj*  lin.  4675—6205.     Aus   den^ 
mitgetheilten  Lesarten  zu  diesem  letzten  Viertel   der  TÄin  so- 
wie aus  meiner  Collation  vorausgehender  Stücke  ergiebt   sie 
dass    H.  1.  13    ebensowenig    wie   Additional  18748    eine    AI 
schrift  aus  dem   um  100  Jahre  älteren  Stowe  Ms,  sein  ka 

Beide  Mss.  enthalten  den  Vers  Ni  for  amlesaib  lin.  486- 
der  in  St.  ausgelassen  ist  H.  1.  13  hat  Un.  5402  zwei  8ä 
ebenso  Un,  5480  einige  Worte,  die  in  St.  fehlen.  Aehniicfa 
ist  zu  beobachten  S,  723  Anm.  8,  S.  729  Anm.  15,  S.  743 
Anm.  5,  S,  745  Amn,  5,  8.  773  Anm,  6  und  Anm.  iU 
781  Anm.  12  u.  s.  w.  Auch  das  lin.  5301  in  St  ausgel 
bädes  ist  in  H.  vorhanden  [bhaidhes).  Dm  Verstäudniss  de 
Schreibers  kann  nicht  sehr  tief  gegangen  sein,  denn  er  hat 
Abkürzungen  seines  Originals  mehrmals  falsch  ergänzt,  s.  S, 
773  Anm.  9,  S.  793  Anm.  5,  8.  813  Anm.  9,  lin.  6117;  fÖr 
feraiß  lin.  2784  hat  er  for  ais  geschrieben!  Er  selbst  ge-_ 
braucht  rebus-artige  Abkürzungen;  einen  Ring  (ir.  fail) 
einem  i  darin  für  failie  (H.  I.  13  pp.  270.  293),  2/' für  dhaib 
(p.  289J,  auch  ,ff.  für  daibh  (p.  269),  JL  für  dal  und 
für  comhddl  (p.  247),  ML  für  triall  (p.  311)^  do  mh4  für  de 
mhndi  (p.  248),  .um.  für  mle  (p.  309),  ein  o  mit  einem  e  da- 
rüber für  Eirionn  [p.  311),  u.  a.  m.  Besonders  störend  ist,  dass 
der  Schreiber  für  ar  und  air  dieselbe  Ligatur  verwendet,  bis- 
weilen die  für  arr^  und  daas  er  gewissen  Namen  ein  ganz  un- 
motiWeiles  a  anhängt  (AiliUa,  Meidhbha  und  Meaidhhha  Fer- 
gusa  im  Nom ).  Dieses  Ms.  erhält  da  einen  besonderen  Werth, 
wo  das  Stowe  Ms.  versagt,  von  lin.  6048  an,  wo  in  8t  ein 
Blatt  ausgefallen  ist,  und  dann  die  lebeten  Blatter  am  Bande 
stark  beschädigt  sind. 

Das  Ms.  Additional   18748  des  British  Museum  ist  dx^ 
durch  bekannt,  dass  Standisli  Hayes  O'Grady  es  seiner 
lung  der  Täin  in  Eleanor  HuU*s  „Cnchullin  Saga"  zu  Grunc 
K^^l^iat)  die  zum  Theil  eine  üebet^etzung  dieser  Hamj 
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xam  Theil  nur   eine  Epitome   ist     Die  Handschrift  hat  eine 
doppelte  Zählung:  Die  beschriebenen  Blätter  sind  durchgezählt 
bis  131,  die  Seiten   nur  bis  zum  Ende  der  Täin.     Die  Seiten 
1—54  enthalten  den  oben  S.  LV  besprochenen  Text  ^jlmchidh- 
eaeht  na  Tromdhaimhe^^,  pp.  57—232  die  T&in,  auf  diese  folgt 
dne   zweite,    unvollständige   Abschrift    des    „ImchidheadU    na 
Uromdhäimhe^^   (1)is  p.  12,  lin.  12  der  ersten  Abschrift),   dann 
auf  Blatt  126   und  127    noch    drei  Seiten  Täin,   Dublette   zu 
p.  175  ff.,  endlich  noch  drei  kleine  Gedichte  und  ein  Blättchen 
mit  einigen   irischen  Wörtern   aus   der  Täin   nebst   englischer 
Bedeutungsangabe  (werthlos).    Schreiber  und  Datum  der  Hand- 
sduift  ergeben  sich  aus  der  Eintragung  am  Ende   des   ersten 
Textes:  Padruic  o  Luingsigh  do  sgriobh  an  ledbhar  sa  ar  son 
usaide  Samud  Ctdiran  san  cCam-heag^  tnäe  a  ttaöbh  thuaidh 
don  tSradbhaäe  san  nhtliadhain  aon  mhüe  ar  acht  ccead,  7 
ar  na  tharraing  as  ledbhar  do  sgriobh  Peadar  0  Duimin  do 
Fadruie  Merimann  is  an  m-bliadhain  1730.    Dazu  stimmt  die 
Angabe  am  Schlüsse  der  Täin:  Do  leabhraibh  Samuel  Coutter 
Gkamheag,  sowie  der  wie  eine  Briefadresse  aussehende  Name 
auf  der  Rückseite  von  Blatt  125:  Mr.  Patrick  Lynch,  Loughan 
Idand,  Gare  of  Mr.  Michal  Crawford,  Downpatrick.    Die  Hand- 
schrift   ist   also    im  Jahre  1800    geschrieben,   ihr  Original   im 
Jahre    1730.      Man    könnte    vermuthen,    dass    auch   H.   1.    13 
iTom   Jahre    1745)    aus    diesem    Originale    abgeschrieben    sei. 
Jedenfalls   sind    mehrere    der    gemeinsamen  Fehler   von  Add. 
und  H.   1.  13  von  der  Art,  dass  sie  nicht  aus  einer  alten,  son- 
•lem  nur  aus  einer  späteren  Handschrift  stammen  können:  das 
"rnipte  illdimh  aille  für  i  laaibh  ainle  in  St.,  illö  dille  in  LL. 
lin.  6040;  go  srioblarsa,  gosribhlarsa  für  go  ro  siblur-da  lin.  678, 
^gioblaui,  sgiblais  für  siblais  lin.  6082;  a  nuadhadh,  aniuighadh 
lin  Hl  17;  ro  snidhe,  rö  snidhthe  für  rus  nigh  lin.  3860;  0  ros 
'^uithear   ndeilm,   6   rös   cathar   n-delm   für   ar   ro  sgaith   ar 
n-delm  in  St.,  a  ro  scdich  a  n-deilm  in  LL.  lin.  3628.    Wäh- 
rend  der  Schreiber   von  H.   1.   13    sich   durch   künstliche  Ab- 
tünungen  benierklich  macht,  hat  der  Schreiber  von  Add.  Ab- 
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kürzuQgen   möglichst   vermieden   und   die  Abkürzungen 
Originals  ergänzt»    freilich  sehr  oft  in  verstäudnissloser  Weise, 
z.  B,  lar  a  hhfuramnadh  fiii'  dar  a  formnaih  lin.  6146   (dorti 
nicht  erwähnt)!     Aber  zu  lin.  6083   fand  ich  nur  in  Add.  diel 
richtige    Lesart    vor.      Wenn    Add.    und   H.   gelegentlich    ver-l 
schiedene  Wörter  haben,  so  könnte  die  Variation  daher  kommen, 
dass  der  Schreiber  von  fl,   geändert,    der  Schreiber  von  Add, 
das  Wort  des  Originals  beibehalten   hat    Aber  oftmals   lieg 
die  Sache  so,  dass  die  Lesart  von  H,  mit  der  von  St  und  LL. 
tibereinstimmt)  mithin  die  aus  alter  Zeit  stammende  ist    Dann 
erscheint  Add»,  oder  vielmehr  das  Original  dieser  Handschrift _ 
als   die   Seite,   auf  der  geändert  worden  ist     Ein  bemerkens^ 
werthes  Beispiel  dieser  Art  ist  for  conthribh  für  for  oaibh  ii 
H*,  St,  for  öeib  in  LK    lin.  5948.     An   einer   andei*en  Stelle 
stimmt  do  bhenastar  in  H.  zu  da  beanctsiair  in  St^  aber  dar 
thectsg  in  Add.  hat  das  go  ro  thesc  in  LL.  für  sich,  lin.  6025^ 
Für  go  iiamr-sa  lin,  5971   hat  H.   go  ndediaimi^   dem 
{dech)amds%   von  St.  entsprechend,   aber  Add*   hat  go  rac 
Für  go  tisiu  (2.  Sg.  Fut)  lin.  5979  hat  St  co  dtisai(r),  H*  gi 
dtisair9i  aber  Add,  hat  go  ttiucfairsi.    Auch  ina  dhubhsleil 
donnfola  für  ina  dutbhlia  du^hfola  in  H.  und  St.   im  letztem^ 
Satze  der  Tdin,  S.  909  Anm,  2,  wird  eine  solche  Abweichung 
sein,   in  der  Add»  eben  die  besondere  Lesart  seines  Originals 
wiedergiebt     Ich  vernmthe  daher,   dass  H.  L  13    doch    nicht 
aus  dem  Originale  von  Add,  18748  abgeschrieben  ist,  sonde 
aus  einer  Handschrift,  die  zwar  dieser  Handsclirift  vom  Jahr 
1730  sehr  nahe  stand,    aber  doch  in   den  erwähnten  Punkten 
noch   eine   engere  Beziehung   zu  dem  Stowe  Ms.  hatte.     Da 
Ms*  Additional  18748  war  mir,  wie  H.  l.  13,  überall  da  roi 
Werth,   wo  St  versagte,   so  namentlich  im  Anfangs   als   mir 
auch  H.  1.  13  noch  nicht  zu  Gebote  stand.    Die  ersten  Seite» 
hat  Dr.  Georg  Schiimer  für  mich  abgeschrieben,  später  hat 
ich  die  Hand  schriftselbst  untersucht  und  einzelne  Stücke  abg 
schrieben*  EineCopie  von  lin.  5590— 5680  verdanke  ich  Wh.Stoke 
Egerton   209    gehört    zu   den    Handschriften,    aus    dei 


BgOTton  209,  H.  2.  17.  LXXV 

M.  NetÜan  in  Beyue  Celtique  Vol.  X  und  XI  (für  LL.  lin. 
3000 — 4204)  den  Text  des  Comrac  Kr  diad  mitgetheilt  hat, 
ferner  ebenda  Vol.  Xl\  und  XV  den  Text  des  in  LL.  ab- 
handen gekommenen  Blattes,  lin.  2199 — 2305.  Es  ist  gleich- 
Ms  nicht  aus  dem  Stowe  Ms.  abgeschrieben,  obgleich  es  zu 
dessen  Gruppe  gehört,  und  zeigt  einerseits  nähere  Beziehungen 
zu  H.  1.  13,  aber  andererseits  auch  Besonderheiten  für  sich, 
lin.  2238  berichtigt  Eg.  209  den  Text  von  St.,  und  dazu 
stimmt  auch  H.:  Fada  leis  conidh  Idn  soiUsi  cmn  do  dhol  do 
fwjibairt  CAoncAuZainn.  Ebenso  scheint  es  Un.  3922  im  Verein 
mit  Eg.  106  und  H.  die  richtige  Lesart  ro  chrapuül  gegenüber 
dem  ro  trascar  von  St.  zu  haben.  Das  nähere  Verhältniss  zu 
H.  1.  13  äussert  sich  aber  namentUch  in  den  gemeinsamen 
fsüschen  Lesarten  lin.  3687  tolaibh  deas,  lin.  3987  ruadh  rui- 
r€A\  auch  lin.  3694  hat  H.  dieselbe  comipte  Lesart:  i  Fir 
diadh  gach  tdn.  Die  Besonderheit  von  Egerton  209  zeigt  sich 
z.  B.  in  dem  S.  563  Anm.  I  mitgetheilten  Satze,  in  der  Les- 
art gan  feidhm  S.  303  Anm.  1,  in  lear  goineadh  e  für  diis- 
faraia  (so  auch  H.)  lin.  2204,  auch  zu  lin.  3132  (H.  hat  hier 
trem  Huehh  irem  cride  trem  chliabh). 

Von  den  zwei  Handschriften,  die  Fragmente  einer  dritten 
Version  der  Täin  enthalten,  ist  das  Ms.  H.  2.  17  des  Trinity 
College  zu  Dublin  die  ältere,  lieber  diesen  Samraelband  han- 
delt H.  d'Arbois  de  Jubainville,  Catalogue  p.  LXVff.,  es  ist 
derselbe,  den  J.  H.  Todd  zu  seiner  Ausgabe  des  Cogadh 
Gaedhel  re  Gallaibh  benutzt  hat.  Todd  setzte  diesen  Theil  der 
Handschrift  in  die  Mitte  des  14.  Jahrhunderts.  Auch  das 
Fragment  der  Tain  gehört  zu  ihren  alten  Bestandtheilen,  es 
hat  z.  B.  noch  nicht  ao  für  ae,  ist  aber  schwerlich  älter  als 
das  15.  .Jahrhundert.  Der  Anfang  der  Täin  ist  verloren.  Die 
erhaltenen  Lagen  sind  an  vei*schiedenen  Stellen  und  in  ver- 
kehrter Reihenfolge  in  den  Sammelband  eingebunden.  Das 
erste  Stück,  pp.  336» — 347b,  beginnt  kurz  vor  LL.  lin.  1347 
und  reicht  bis  hn.  1951.  Dann  folgt  eine  Lücke  bis  Un.  2200, 
die  aber  schon  von  lin.  1978  an  durch  Eg.  93  ausgefüllt  wird. 
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Fünl  weitere  Stücke  bilden  dann  in  folgender  Anordnung  ein 
^^uBammenhängendds  Ganze:  pp*  334* — 335b,  111»— U4^ 
34Ru_349b,  lI5Ä-^118b,  350^— 351b.  Davon  sind  die  Seiten 
35  lö  und  351b  fast  schwarz,  auch  111»  ist  sehr  dunkel.  Die 
zweite  Stück  umfasst  lin.  2200—2860.  Das  nicht  mehr  lesba 
letzte  Blatt  führte  aber  den  Text  offenbar,  wie  Eg,  93,  \nf 
lin.  2916  fort,  bis  zum  Kampf  der  Clann  Calatin.  H.  2,  17 
enthält  also  etwas  über  ein  Viertel  der  Tain.  Durch  gütige 
Vermittelung  von  Dr.  Wbitley  Stokes  war  es  mir  vergönnt, 
auch  diesen  Text  in  dessen  Hause  abschreiben  zu  können. 

Das  in  der  Handschrift  Egerton  93  des  British  Muaemu 
enthaltene  Fragment  ist  von  M,  NetÜau  in  Band  XIV  und 
XV  der  Revue  Celtique  veröffenthcht  worden.  Berichtigiingen 
dazu  verdanke  ich  Wh.  Stokes.  AusseTdem  besitze  ich  eine 
Abschrift  dieses  Fragments  von  Standish  Haycs  0*Grady.  Es 
setzt  ein  mit  LL.  lin.  1978  und  geht  bis  lin.  2916,  ist  also 
weniger  umfangreich  als  H.  2.  17,  ergänzt  aber  einen  Theil  d^9^| 
Lücken  und  die  letzten  nicht  mehr  lesbai-en  Seiten  von  H.  2,  l?a^ 
Aus  den  Schlussworten  „Der  Kampf  des  Oalitin  (edc!)  und 
seiner  Söhne  folgt  hier  zunächst  und  der  Kampf  des  Ferdiad 
ist  diesem  zunächst"  könnte  man  vielleicht  schUessen^  dass  heii 
Fragmente  ursprünglich  nicht  weiter  gingen.  Dann  würde 
beiden  Handschriften  nur  der  An&ng  verloren  sein,  und  es 
weniger  auffallen,  dass  die  beiden  Handschriftien  in  dem, 
sie  bieten,  sich  so  merkwürdig  decken. 

Abgesehen  von  der  schwankenden  Orthographie  stimmi 
H.  2.  17  und  Eg.  93  sehr  genau  überein.     Das  letztere 
nicht   aus   dem    ersteren    abgeschrieben  sein,   da   nur   Eg*  öj 
nicht  auch  H.  2.  17  das  Gedicht  Airg  uaim  a  Ldig  lin.  232| 
enthält    Der  Schreiber  von  H,  2.  17  giebt  nur  die  erste  Zeil 
(mit  0t  rtiiqua),  hat   aber   sinnlos   EanAain  mrmruaidh, 
letzten  Worte  von  lin.  2  des  Gedichtes,  auf  den  leeren  Bau 
der  Zeile  darüber  geschrieben,  wahrscheinlich  weil  diese  Wc 
in  seinem  Original  ebenso  giesiellt  waren.    Da  H.  2.  17  seine 
SQJts  gegenüber  Eg.  93  einige   eigene  Lesarten   hat,   so    wu 
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MLcfa  nicht  umgekehrt  H.  2.  17  aus  Eg.  93  abgeschrieben  sein, 
sondern  werden  beide  Mss.  nur  direct  auf  ein  und  dasselbe  Ori- 
ginal zunickgehen.  Einige  gemeinsame  Fehler  machen  es  wahr- 
sdieinlich,  dass  dieses  nicht  sehr  alt  gewesen  ist:  re  teist  foghla 
H.,  re  fest  fhogUa  Eg.  für  re  testin  fola  Un.  2585;  luidhidh 
beide  Mss.  in  §  73  von  NetÜau's  Eintheilung  für  luidi  in  LU.; 
dkodtinchaibh  Eg.  und  dodtincaib^  H.  in  §  130.  Beachtens- 
werthe  eigene  Lesarten  von  H.  2.  17  sind:  ni  fuü  cotna  araiv- 
deamusa  e  (na)  arandingen  für . .  hharandemursa  e  nd  hharcm- 
ifg  on  in  Eg.  93,  §  47;  cenbhmme  foghloma  für  (srnnhuimi 
forceadaü  §  75  {forcetaü  auch  in  LU.);  faredadar  iniimnedh 
mir  für  foreadarson  indnüh  mar  §  120;  dareablaing  für  bha- 
reabiaing  §  154;  Is  misi  Sdühemaü  msuc  SubhdUaigh,  s.  S. 
343  Anm.  11;  Cuchulinn's  Genealogie,  s.  S.  389  Anm.  2. 

Dass  H.  2.  17  und  Eg.  93  eine  dritte  Version  neben  LU. 
und  LL.  repräsentieren,  zeigt  sich  gleich  in  den  ersten  Worten, 
mit  denen  der  in  H.  2.  17  erhaltene  Theil  beginnt: 

.  .  .  niidhed  congresa  iad  no  do  rothaib  in  carbatd  iaraotdi  iu>cho 
digair  duid  iad.  Is  annsin  eirghis  Ibar  7  teglomaigh  7  timsaigidh  anen- 
liith  7  do  ceangail  do  lomhnaibh  7  do  dorothai&h  (sie!)  in  carbaid  iad. 
Tangadar  rompa  asa  haithli  go  crodha  cosnamach  cathbuadhach  commÄidh- 
mhech  cloidemd^rg  7  cinn  a  mbidhbae?  7  a  nÄmhad  aca  7  seoid  7  mseine 
7  innmhus  a  mbidbcui  uile  aca  arna  corugud  ina  carbod  go  hEmbain 
minalatnn  Mocha.  Is  annsin  do  eiridb  Leabi*rcam  amach  7  adconnairc 
intaencairpthech  da  hinnsaidhi.  Tainic  reimpi  innunn  i  tech  ConcobaiV 
;  a  rosg  ar  foluamuin  in(a)  cinn  7  a  tenga  ar  teibesl-  ina  carbad. 

Dieser  Text  stimmt  weder  zu  LL.  lin.  1336  ff.  noch  zu 
LU.  p.  63a,  15  ff.  Aehnliches  ist  S.  167  Anm.  2  zu  beobachten. 
Solche  starke  Abweichungen  konnte  ich  nicht  vollständig  in 
meine  Anmerkungen  aufnehmen  (s.  S.  164  Anm.  4).  Aber 
trotz  aller  Variation  äussert  sich  doch  immer  wieder  die  Ein- 
heit der  Erzählung  in  charakteristischen  Wörtern  und  Sätzen, 
in  denen  diese  dritte  Version  bald  an  Lü.,   bald  an  LL.   er- 


*  Dot  tionchaibh  auch  in  Add.  18748  p.  221,   dod  ^loncÄaibÄ  in  H. 
1.  13,  p.  313,  zu  lin    5870. 
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iunert,  s.  S.  175  Anm.  4,  8.  195  Änm.  4,  8.  201  Anm, 
a  214  Anm.  3,  S.  241  Anm.  L  Das  Gedicht  Mas  e 
IX.  lin.  1635  fehlt  io  H,  2.  17  avIü  in  LU.  und  Lc.  Dagegen^ 
findet  sich  in  H.  2.  17  das  Gedicht  A  Chmhulaind  LL.  Un. 
1Ü55,  das  gleiclifalls  in  LU.  und  Lc.  fehlt.  Die  Reihenfolge 
der  kleinen  Stücke  von  Abschnitt  VIII  ist  in  allen  drei  Ver- 
sionen eine  vei^chiedenCy  s.  S.  172.  Wenn  in  den  Ännierkungen 
öfter  auf  eine  nähere  Beziehung  zum  Text  von  LL.  hingewiesen 
worden  ist,  so  ist  doch  an  zwei  Stellen  die  Uebereinsümniiuig 
mit  LÜ,  besonders  auffallend  und  gross.  H.  2,  17  und  Eg,  93 
haben  in  §  123  von  NetÜau'B  Eintheilung  die  eli  Lo^a 
nannte  Composition  wie  LU.  p.  78^,  26,  s.  8.  344  Anm. 
Da  diese-s  Stück  in  die  Lücken  von  Lc.  fällt,  so  muss  unent" 
schieden  bleiben,  ob  es  in  Lc.  vorhanden  gewesen  ist;  in  LL 
fehlt  es.  Aber  auch  vor  der  Lücke  von  Lc,  haben  H,  2.  17 
und  Eg.  93  in  §§  72 — 75  ein  Stück,  Medb's  Verrätherei,  da^ 
in  Lc.  fehlt  und  nur  in  LU.  vorhanden  ist,  pp.  741)^  43—76«, 
29,  8.  S.  310  Anm.  2.  Da  das  Gelbe  Buch  von  Lecan 
Connacht  geschrieben  worden  ist,  so  wäre  mögUcb^  dass 
Schreiber  desselben  dieses  für  die  Königin  von  Connacht  nie 
sehr  ehrenvolle  Stück  absichthch  weghess.  Obwohl  H.  2,  l\ 
und  Eg.  93  hier  so  gut  wie  wörthch  mit  LU.  übereinstimnieB 
scheint  doch  ihr  Text  nicht  unmittelbar  aus  unserem  Leabli 
na  h-Uidhri  abgeschrieben  zu  sein.  Abgesehen  von  unerhel 
lieberen  DiÜ'erenzen  haben  sie  anarmdha  für  anarma  LU. 
75ft,  21,  condigsedh  für  condingned  LU.  p,  75*,  25»  dola  H 
tecM  LU.  p,  75a,  27»  smmfiuirUir  für  sainmuintir  LD.  p,  75^ 
12,  sretiiaid  für  srethais  LU.  p,  75^,  21,  da  Las  für  da  Gl 
LU.  p,  75b,  14  und  16.  Zu  Traigtrm  LU.  p.  75»,  23  sei 
sie  mac  Tvaigleathain  hinzu,  zu  f6  c^d  LU<  p.  76^,  13 
Glossen  A.  fo  maith  7  cerd  ainm  don  gkaisgedh  (H.  p.  112^1 
Gelegenthch  stimmt  H.  2»  17  mein-  mit  dem  Stowe  Ma. 
mit  LL.  überein,  s.  8.  255  Anm.  6.  Im  Allgemeinen 
man  sagen  dürfen,  dass  der  Autor  der  dritten  Version  beid^ 
andere  Versionen  benutzte,   und  dass  sich   bei  ihm   nicht  vi« 
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findet^  was  über  LU.  und  LL.  hinausginge,  fl.  2.  17  hat  in 
einem  der  Gedichte  einen  Vers  mehr,  s.  S.  183  Anm.  6,*  be- 
merkenswerth  ist  aber  namenÜich  der  Zusatz  zimi  Tod  der  zwei 
senekaid  der  T&in  S.  197  Anm.  4,  den  ich  auf  die  Legende 
Ton  der  Suche  nach  der  Täin  bezogen  habe. 

Aus  den  Angaben   über   die   einzelnen  erhaltenen  Hand- 
schriften geht  hervor,  dass  keine  mit  Sicherheit  weiter  nichts  als  die 
unmittelbare  Copie  der  andern  ist     Es  hat  in  alter  Zeit  noch 
mehr  Handschriften  gegeben,  und  viele  sind  verloren  gegangen. 
In  den  letzten  Jahrhunderten,  von  1150  bis  1800,  ist  dieüeber- 
liefenmg  ziemlich  conservativ  gewesen,  wie  man  namentlich  an 
den  Handschriften  der  für  uns  zu  ältest  durch  das  Buch  von 
Leinster   vertretenen   Form   der   Sage   beobachten   kann.     Die 
Schreiber  verlieren  mehr  und  mehr  den  Charakter  von  Gelehrten, 
werden  zu  blossen  Schreibern  und  erlauben  sich  keine  grösseren 
sachlichen  Aenderungen  mehr.    Der  Schreiber  des  Buchs  von 
Leinster  segnet  den,  der  nichts  mehr  ändert  an  der  Täin,  lin. 
6206.     Anders  in  der  älteren  Zeit    Am  freiesten  standen  der 
Sage  die  alten  ßid  gegenüber:  sie  gestalteten  sie  immer  wieder 
von  Neuem   und  legten  neue  Gedichte   ein.     Auch   die   alten 
smckaidi  bewahrten  sich  noch  eine  gewisse  gelehrte  Selbstän- 
digkeit: sie  kannten  und  benutzten  verschiedene  Quellen,   wie 
im  Leabhar  na  hUidhri  und  im  Gelben  Buch  von  Lecan  wieder- 
holt ausdrücklich  gesagt  wird.  Das  Auseinandergehen  der  Versionen 
stammt  daher  hauptsächlich  aus  der  älteren  Zeit     Indem  die 
alten  setichaidi  theils  verschiedenen  Quellen  folgten,  theils  auch 
der  Erzählung  ihre  eigene  Fassung  gaben,  wurde  die  Variation 
immer   grösser.     Wie   verschieden   die   Variation    sich    äussern 
kann,   hat   schon  M.  Nettlau   Rev.  Gelt.  XIV  254   dargelegt. 


*  „Wehe  dem,  der  seine  Habe  besitzen  wird,  wenn  er  nicht 
ihn  zu  vermeiden  (?)  findet!  Eure  Weiber,  sie  werden  in  Folge  des 
Paobes  Sklavinnen  (?)  sein,  eure  Helden  werden  blutüberströmt  sein!" 
Zu  mudhaigh  für  mughaidh  vgl.  hanmogaid  lin.  1761,  6-  ist  beide  Male 
zü  bat  zu  ergÄnzen.  Die  2.  Hälfte  des  Verses  ist  zu  lesen:  b&r  mna  bat 
n^udhaigh   sie!;  don  breith,  bar  curaidh  bat  cr6lxnnte(i)c!^. 


Worin  sich  die  Emlieit  in  der  Mannigfaltigkeit  zeigt,  habe  i 
oben  S.  LIX,  LX  angegeben.    Hier  soll  nui*  noch  auf  den  Auf- 
HcblasSr  den  die  Gedichte  gewähren,  eingegangen  werden. 

Der  älteste  Typus  der  Gedichte  ist  besonders  in  der  L 
Version  zaMreich  vertreten.    Das  oben  8.  LXVI  erwähnte 
alter  Quelle  stammende  Stück  enthält  z,  B,  folgendes  Gedieh! 
LU.  p.  ö7*s  4  =  Ix>.  p.  26a,  42  =  Es:.  M.   100a,  2.  5: 


I 


Artung -jja'  d^ii 
tirfassa*  ardcKlea 
ax  b^lttib  eirred 
hl  cocill  chtiiuucc 
Cor  echiub  »engHib 
CO  cungaib  orgit 
CO  n-drochaib  ördiub 
for  Ijuada  berrtair* 
cicbis  BJC  cheiinaib  rfg 
*a  conicim* 
toberat^  büaid 
ttrtiu*  dcindairecht 


Ich  tehioöre  bei  den  iraiicrn^ 

ich  wfrde  em  hohes  Kunstgtück  voüführen 

vor  den  Augw^  am'  Wagenkämpfer, 

in  knapper  S^onunß  (f). 

Auf  schlanken  Roasen 

mit  Jochen  von  Silber 

mit  goldigen  Rädern 

werden  sie  in  Sieben  datf<mif$führt  werdäT 

Du  %oir'st  schreiten  eor  Köpfen  v<m  KOnigen^^ 

die  idi  beherrtche  (?)^ 

iie  taerden  8ie(f  ^ben 

der  Sprin^erkunsi  wegen  (Y). 


Sie   sind   auch   in  der  LL.- Version  vorhanden,  z*  B. 
1499,  4956,  Ö636,  5731,  5784,  5829.     Sie   sind  aber  no 
öfter  iiTizuerkennen,  als  durch  den  Druck  hervorgehoben  ist, 
in  der  laudatio  des  Cuchuhnn  lin.  849  ff,  und  in  den  einzelne 
Nummern    von  Abschnitt  XXV,  worauf  8.  823  Anm.  1 
gewiesen  ist    Auch  die  Worte  des  Sualtam  lin.  4718  und 
Frage  lin.  4727  tragen  denselben  Cliarakter:   dieselben  Wor 
finden  sich  auch,  als  R(etoric)  bezeichnet,  in   dem  alten  StuO 
des  Leabhtir  na  hüidhri,  p.  67b,  19:   Mnä  brataüirj  Äi  a^a- 
iair,  fir  gonaitir,     Cidie  brata,  eiche  äig,  eiche  goin.    Betoric^ 


'  ArtongBao  Eg*^  Arttmgu  Lc. 

*  firf em  Le, 

*  .  .  berthair  Lc^^  for  buadhaib  berthair  Eg. 

*  o  oomcim  Lc,    Gemeint  Bind  die  Iferde. 
^  adb^md  Itc. 

*  iriu  (Mks/*  Eg,f  arau  Lc- 
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d.  i.  rhdoricum^  scheinen  die  Späteren  diese  alten  Compositi- 
onen  in  gehobener  Sprache  genannt  zu  haben  im  Gregensatz  zu 
den  Gichten  mit  den  später  üblichen  metrischen  Formen  latei*- 
machen  Ursprungs.  Es  ist  nicht  unmögUch^  dass  es  einmal 
dne  Form  der  Täin  gegeben  hat,  die  bei  Zurücktreten  der 
Prosa  vorwiegend  aus  solchen  Stücken  in  gebundener  oder  ge- 
hobener Sprache  bestanden  hat  In  diesen  ist  die  echt  celtische 
I\)rm  der  Poesie  zu  suchen.  Wie  schon  S.  434  in  Kürze  aus- 
geführt ist,  bin  ich  jetzt  mit  R  Thumeysen  der  Ansicht,  dass 
alle  anderen  irischen  Gedichtformen  sammt  dem  Keim  schliess- 
lich, aus  der  mittelalterlichen  lateinischen  Dichtung  stammen, 
wenn  auch  unverkennbar  der  Geist  der  älteren  poetischen  Form 
in  der  jüngeren,  adoptierten,  fortlebt  und  dieser  ihren  beson- 
deren Charakter  gegeben  hat 

Die  Gedichte  sind  im  Buch  von  Leinster  am  2ahlreichsten 
Torhanden.  Von  als  solche  bezeichneten  können  38  gezählt 
werden,  dazu  kommen  noch  7  in  den  jüngeren  Mss.,  also  in  der 
LL.- Version  im  Ganzen  45. 

Das   G^lbe   Buch   von   Leccan,   in  dem  die  LU.- Version 
liemlidi  vollständig  erhalten  ist,  enthält  von  den  38  Gedichten 
des  Buchs  von  Leinster  21.     Zählen  wir  hinzu  die  in  LtJ.  er- 
haltenen 3  Gedichte  aus  dem  Anfang,  der  in  Ixj.  verloren  ist, 
und   nelimen  wir  an,   dass    die   in  Lc.  verlorene  zweite  Hälfte 
des  Conirac  Fir  diad  auch  die  9  Gedichte  enthalten  hat,    die 
sie  in  LL.  enthält,  so  würden  in  der  vollständigen  LU.-Version 
34  von  den  38  Gedichten  des  Buchs  von  Leinster  vorhanden 
gewesen  sein.     Die  sieben  in  den  jüngeren  Mss.   der  LL.-Yer- 
sion  hinzukommenden  Gedichte  fehlen  in  der  LU.- Version.    Ab- 
gesehen   von   dem  darunter  befindlichen   Gedichte    Ci^d   catha 
lin.  563G  fehlt  in  der  LU.- Version  keine  der  Corapositionen  der 
alten  Art,  ein  Beweis  dafür,  dass  diese  gewiss  zum  Grundstock 
der  Tdin   gehört   haben.     Dazu  kommen    nun    noch   die   zahl- 
rdclien  Gkdichte,  die  nur  in  der  HJ.- Version  überliefert  sind. 
I^Jis  prete  derselben  Atmakl  ndd  chüalaid  cosse  JjU.  p.  57a,  16, 
•^ueh  in  Ix.  und  Eg.  11^2  vorhanden,    wird  durch   die  Worte 

^'iiidi- rh.  Täin   bo  CüaIii|<:o.  f 
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nsherat'Som  is  and-sin  ro  gab  DuUhach  in  lüid  seo  eingeleit 
und  durch  dieses  asberai  als  einer  liesonderen  Quelle  entnommen" 
erwiesen*     Dann    folgen    die    19   Gedichte   alter   Art   in   der 
Stück   aus   einer   alten   Version   LU.  p.  65b,  24  ff     Vielleich 
desselben    Ursprungs   ist   das   Gedicht   derselben  Art,    das 
Abschnitt  X  eingefügt  ist,  Lü.  p.  60*^,  17.     Es    beginnt   mii 
den  Worten  Fri  baga  berai  {Frim  baga  Lc.  p.  28*',  17).    Das 
kleine  Gedicht  A  Fir  bdith  is  bdik  do  fecht  LU*  p.  731»,  21 
Lc.  p.  31ft^  42,   wird  in  derselben  Weise  eingeleitet,    wie 
Gedichte  in  der  grossen  Einfügung:  con  cloth  ni,  Fergus, 
epsart.    Dann  finden  sich  zwei  Gedichte  der  alten  Art  in  Eil 
Schiebungen,  die  nicht  nur  in  LL.,  sondern  auch  in  Lc.  fehle 
(s,  unten  S.  308  Anm,  3  und  S,  310  Anm.  2),  das  erete 
ginnt  Gilla  araclidi  claideb^   LU.  p.  74b,  28,   das  zweite  Fi 
mo  cerd  IttcJulachia  LU.  p-  75b,  30.     Von    derselben  Art   i^i 
das  vli  Loga  genannte  Gedicht  Ätrai  a  tnaic  mör  ülad  LI 
p,  78a,  2G,  vgl  unten  S*  344  Änm.  2.    EndUch  findet  sich  i| 
der  LU,- Version  noch  ein  zusammenhängendes  Stück  von 
dichten  der  alten  Art  LU.  p.  81b,  28  £,  La  p.  34a,  13   (vj 
S*  404  Anm.  5),  das  gewiss  derselben  alten  Version  entstaniiiitj 
wie  das  grosse  Stück  Lü,  p.  65b,  24flF.:   hier  wie  da  die  Ein^ 
leitnng  der  Gedichte  durch  die  Formel  con  cloth  ni  (da 
Etwas  gehört),  über  die  H.  ZimmeXj  Kuhn's  Ztschr,  XXVIII  54| 
gehandelt  hat 

Das  Plus  der  LU,- Version  besteht  also  fast  aus  lauter  Ge 
dichten  der  alten  Art.     Ohne  Frage  hat  diese  Version 
etwas    Altes    erhalten,    das    in    der    LL,-Vei*sion    anfgeget 
woitlen  isL 

Dieser  Vorzug  der  LU.- Version  zeigt  sich  aber  nur 
ersten  Theile  der  Täin,  oder  soweit  der  Text  im  Leabhar 
hUidhii  erhalten  ist  Im  ganzen  zweiten  Theil,  vom  Kamj 
des  Ferdiad  an  bis  zu  Ende,  hat  Lc,  nicht  einen  Vc 
mehr  als  LL,,  im  Gegentheil  10  Gedichte  weuiger,  da  de 
Kampf  des  Ferdiad  in  Lc.  nur  zu  einem  Theil  erhalten  is 
In  den  vorhandenen  Gedichten  aber  stimmt  Lc.  ziemhch  gena 
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mit  LL.  überein.    Die  Verschiedenheit  der  Versionen  ist  in  der 
zweiten  Hälfte  der  Tdin  geringer  als  in  der  ersten  Hälfte.    Es 
lassen  sich  dafür   verschiedene  Gründe  anführen.     Der  Kampf 
des  Ferdiad  ist  mit  solcher  Vorliebe  ausgestaltet  worden,  dass 
er  fast  ein  Werk  für  sich  bildet:    eine  ausführlichere  jüngere 
Fassung  desselben  hat  also  hier  alle  anderen,  älteren  Formen 
verdrängt   Der  besondere  Strophenbau  der  eingelegten  Gedichte 
weist  auf  einen  bestimmten  einzelnen  Dichter  hin.     Bis  in  die 
Zeiten  der  altirischen  Glossen  gehen  diese  Gedichte  nicht  zu- 
rück, dagegen  sprechen  verschiedene  durch  den  Beim  gesicherte 
Wortformen:    eich  dna  lin.  3054,    der  Beim   brdtha  auf  rdtha 
lin.  3062,   rar  cluin  lin.  3342,    Gen.   Cualiige   im    Beim    mit 
Gen.  uaüe  lin.  3353,  ra  thogais  Hn.  3367,  töcbhait  lin.  3369, 
u.  s.  w.     In  manchen  Fällen  ist  allerdings  eine  Wiederherstel- 
lung   alter  Formen  möglich,   aber  nicht   in  allen.     Der   lange 
Abschnitt  XXV,   der   die  Beschreibung  der  Helden  und  der 
Heerhaufen  der  Ulter  enthält,   wird   dagegen  schon  von  alter 
Zeit  her  fixiert  gewesen  sein,  eben  weil  es  sich  um  bestimmte 
Helden   handelte   und   um   ein   formelhaftes    Schema   der  Be- 
schreibung.   Es  wurde  schon  oben  bemerkt,  dass  jede  Nummer 
in  der  laudatio  des  Helden   ein  Stück   in    der    alten  Dichter- 
Spruche  euthält.    Auch  in  LL.  gehören  alle  Gedichte  der  letzten 
Ähsclinitte  dieser  alten  Art  an,  s.  lin.  4956,  4973,  4987,  5731, 
ÖTS4,  r)S29,  6032.    Wir  sehen  also  in  der  zweiten  Hälfte  auch 
in  LL   eine  alte  Form   der  Tiiin  durchbhcken,    die   noch   frei 
war  von  den  späteren  Gedichtformen,  besonders   von   dem  aus 
vicnnal  sieben  Silben  bestehenden  Verse,  der  aber  doch  schon 
in  dt'u  Zeiten  der  altirischen  Glossen,  also  im  8.  und  9.  Jahr- 
Imndert   in   Irland  heimisch   und  üblich  war.     Gedichte  dieser 
^priteren  Art  finden   sich  nur  im   ersten  Theile  der  Täin    und 
im  Kampf  des  Ferdiad,  und  zwar  hier  übereinstimmend  in  der 
LI*.-  und  in  der  LL.- Version.    Das  Modernisieren  fing  im  An- 
fang der  Tain   an   und  ist  nicht   sehr  weit  fortgesetzt  worden. 
I^iese  jüngeren  Gedichte   können  ihrer  Sprachform   nach  nicht 
ülUr  als  das    10.   oder   11.  Jahrhundert  sein.     Es   findet   sich 
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awar  bisweilen  eiu  Reim  mit  altirischen  Formen,  is,  B.  carnnt 
luicl  commdidium  lio.  31>85,  aber  in  demselben  Gedichte  reimeij 
auch  a  Cualnge  uod  morijluare  (Gen.),  Inu  3997-  Die  uns  vt 
liegende  Form  des  Comrac  Fir  diad  wird  wohl  nicht  iüter 
als  das  IL  Juhrimnrtert.  Möglicher  Weise  ist  sie,  ebenso 
die  jüngeren  Gedichte  der  ersten  Hälfte,  die  nicht  älter  i 
können,  zuenst  in  das  Original  des  Buches  von  Loinster  au 
genommen  und  van  da  aus  in  das  Original  des  LeabhÄT  ni 
hUidhri  herühergenommon  worden.  Wir  sind  da  allerdings  in 
die  Zeit  des  Fland  Mai  nistrech  von  Monasterboice»  (co.  Loutli| 
gekommen,  der  im  Jahro  1056  gestorben  ist.  Ob  dieser  wirl 
lieh  eine  wichtige  EoUe  in  diesen  literarischen  Vorgängen 
spielt  hat,  lässt  sich  nicht  mit  Sicherheit  feststellen.  H.  Zimme 
glanbt  erwiesen  zu  haben,  dass  die  LU.^Recension  der  Tiii 
überhaupt  die  LU,-Becension  der  Texte  des  älteren  Sag 
kreisea  auf  ihn  zurückgehe,  Kühnes  ZtscUr.  XXVIII  685 1 
Man  könnte  vielleicht  ebenso  gut  wnhrschoinlich  macheu,  du 
Pland  der  Urheber  des  Originals  der  LL  -Recension  gewesen 
sei.  So  zutrefl'end  auch  Zimmer's  Vergleichung  der  Texte  d^ 
Leabhar  ua  hUidhri  und  des  Buchs  von  Leinstcr  in  soiuc 
mehrfach  citierten  |j;rosson  Abhandlung  „üeber  den  compilat 
rischen  Charakter  der  irischen  Sagentexte  im  sogenannten  Lebe 
na  hUidro"  in  Kühnes  Ztöchr  XXVIII  417—689  in  viele 
Einzelheiten  ist,  so  st^he  ich  doch  in  der  Gesammtanschauunj 
mehr  auf  dem  Standpunkt,  den  M.  Nettlau  in  seinen  ku 
kritischen  Bemerkungen  ßev.  Celt  X  330  ffi  einnimmt 
wohl  NetÜau  (a.  a,  O.  S.  332)  als  auch  Zimmer  (a,  a. 
S,  548)  beben  aber  hervor,  dass  die  durch  d;LS  Buch  vc 
Ijeinster  repräsentierte  Version  eine  einheitliche  ist:  LL, 
zählt  Alles  immer  nm*  auf  eine  Art,  sagt  Nettlau,  Den  Tc 
des  Buchs  von  Leinäter  kann  man  deshalb  wirklich  eine 
cension  nennen.  Bei  näherem  Zusehen  lässt  sich  jedoch  AUC 
in  LL.  die  Einwirkung  anderer  Versionen  erkennen.  Auf  eine 
solchen  Fall  habe  ich  zu  lin.  5f)3»i  fl'.  hingewiesen,  wo  sich  da 
Wortlaut  von  Lc.  bemerkheb  macht    S.  324  stimmen 
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Verse  des  Gedichtes  mehr  zur  Prosa  von  H.  2.  17,  als  zu  der 
Ton  LL.  Besonders  wichtig  ist,  dass  die  Ortsnamen  des  Weges 
der  Tim  mehr  Beziehungen  zum  Text  von  Lü.  als  zu  dem 
von  LL.  enthalten,  s.  die  Anm.  S.  47.  Der  Text  des  Leabhar 
na  hUidhri  ist  keine  eigentliche  Becension,  indem  hier  in  der 
ersten  Hälfte  dieselbe  Sache  öfter  auch  nach  einer  zweiten 
Quelle  erzählt  wird,  so  dass  sich  Dubletten  desselben  Stückes 
Yorfinden.  Mehrmals  ist  die  Variante  im  Buch  von  Leinster 
nachweisbar.  Der  Urheber  der  LU.- Version  kannte  abo  eindn 
dem  Buch  von  Leinster  nahestehenden  Text  Er  hat  aber  auch 
mindestens  an  zwei  Stellen  grössere  Stücke  aus  einer  besonders 
alten  Fassung  der  Täin  mitgetheilt,  deren  Text  durch  Ueber- 
wiegen  von  alterthümlichen  Gedichten  charakterisiert  ist.  Er 
scheint  Einzelnes  auch  aus  noch  anderen  Quellen  aufgenommen 
ZQ  haben.  In  der  Hauptsache  aber  ist  er  einem  Originale  ge- 
folgt, in  dem  nicht  nur  eine  Anzahl  alter  Gedichte,  sondern 
auch  die  jüngeren  Gedichte,  sowie  der  Abschnitt  über  den 
Sichelwagen  (s.  S.  336  Anm.  2,  S.  352  Anm.  1)  übereinstim- 
mend mit  LL  enthalten  waren.  Hier  ist  wichtig,  dass  Lü. 
wie  LL  den  überflüssigen  Halbvers  lin.  267,  268  hat,  der  in 
den  anderen  Mss.  fehlt:  diese  letzteren  stammen  eben  nicht 
direct  von  LL.  oder  dessen  nächstem  Originale  ab. 

Der  Befund  der  Handschriften  lässt  sich  sehr  wohl  mit 
der  Sage  vereinigen,  dass  die  zur  Tain  gehörigen  Stücke  im 
7.  Jahrhundert  gesammelt  und  schriftlich  aufgezeichnet  worden 
seien.  Doch  braucht  diese  Redaction  und  Aufzeichnung  nicht 
Alles  umfasst  zu  haben,  was  vorhanden  war.  Auch  so  autori- 
tativ braucht  sie  nicht  gewesen  zu  sein,  als  dass  nicht  aus 
später  aufgetauchten  mündlichen  Traditionen  bei  der  weiteren 
Vervielfältigung  noch  dies  und  jenes  hätte  hinzugefügt  oder  ge- 
ändert werden  können. 

Aus  den  vorstehenden  Angaben  über  die  Handschriften 
erklärt  es  sich  von  selbst,  weshalb  ich  trotz  der  älteren  Sprache 
der  LU.- Version  doch  die  Recension  des  Buchs  von  Leinster 
meiner  Bearbeitung   zu  Grunde  gelegt  habe.     Der  Text   liegt 
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hier  gleichmässig  und  yoUständig  in  mehreren  Handschriften  vor; 
A.uch   eignet  er  sich   deshalb   besser  zur  Grundlage,    weil 
weniger  schwerverständliche  Stücke  enthält  und  somit  lei< 
vollständig  übersetzt  werden  kann. 

Die  Uebersetzung  habe   ich   auf  die   linke  Seite  gei 
weil  sie  oft  mehr  Raum  einnimmt   als  der  irische  Text, 
dann  die  zu  ihr  gehörigen  Anmerkungen  in  natürlichem  Lauf 
auf  der  rechten  Seit©  fortgesetzt  werden  konnten. 

Die  Ergänzung  der  in  den  Mss.  üblichen  abgekürzte 
Schreibweise   ist  durch  den  verschiedenen  Druck  kenntUi 
gemacht     Den  kleinen  Querstrich   für  n   und   die  gewunden 
Linie  für  m  habe  ich  nur  in  besonderen  Fällen  auf  diese  Weise 
angedeutet    Das  Längezeichen  ist  über  ergänzte  Vocale  n 
daim  gesetzt,   wenn  es  in  der  Handsohiift  steht.     Doch 
die  Berichtigungen.     Bisweilen  ist  dieser  Accent  in  den 
auch  über  kurzes  i  gesetzt,  nur  um  dieses  deutlicher  hei 
treten  zu  lassen.    Besonders  häufig  findet  sich  dies  in  H.  2.  17, 
wo   z,  B.  mnfs,   moili    geschrieben   ist     Dies   habe  ich  ni« 
in   jedem    Falle    nachgeahmt     Das    nach    hnks   gewendete 
für   con   habe   ich  wohl  ausnahmslos  durch  con    oder  con  (i 
cursiven  Druck   der  linken  Seite   durch  con  oder  con)  wie 
gegeben.     Sehr  oft  ist  die  ein  r  enthaltende  Silbe  abgekürzt  ge- 
schrieben.    Hat   das  Ms.   nui»   den  vieldeutigen   kleinen  Quer- J 
strich,  so  ist  Vocal  und  r  in  den  anderen  Typen  gedruckt,  ali^QiV 
{or  für  f  mit  Strich   darüber.     Ist   das  r  durch  Hochstellung 
des  eindeutig  geschriebenen  Vocals  ausgedrückt^  so  hat  nur  dfts 
r  die  andere  Type  (also  fri  für  f  mit  darübergesetztem  i). 
der   Vocal   in   den   besonderen   Abkürzungen   für  eine  r-8 
nicht  in  seiner  gewöhnMchen  eindeutigen  Form  geschrieben, 
hat  nur  der  Vocal  die  andere  Type,  z.  B.  (Conchobar  oder  C!on 
chobiir,   fer  oder  fear,   aber  auch  tra).     Daaselbe  gilt  von  de 
besonderen  Abkürzung  für  Silben    mit  schliessendem  s   (z. 
Fergtts,  feamis).     Wenn  in  den  jüngeren  Mss.  die  auf  ch,  gt 
th,  dh  endenden  Silben  durch  den  kleiuen  Querstrich  mit  Püe 
darüber  ausgedrückt  sind,  habe  ich  das  h  als  bezeichnet  an 
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sehen.  Nur  die  Schreibweise  7  mit  Funkt  darüber  für  edh 
oder  eadh  habe  ich  nicht  von  der  eben  erwähnten  unterscheiden 
können.  Im  Ganzen  aber  wird  durch  die  von  mir  befolgte 
Methode  die  TJeberUeferung  genau  wiedergegeben  und  überall 
da,  wo  es  von  Werth  sein  kann,  meine  Ergänzung  deutUch  er- 
kennbar sein.  Denn  ich  bin  nach  wie  vor  der  Ansicht,  dass 
der  Druck  eines  alten  irischen  Sagentextes  möglichst  genau  die 
Handschrift  wiedergeben  soll,  und  dass  Verbesserungen  der- 
selben in  die  Anmerkimgen  gehören,  vgl  Ir.  Texte  II 1,  S.  165  ff. 

Was  die  Worttrennung  anlangt,  so  sind  auch  in  den 
mittelalterlichen  Handschriften  wie  in  den  altirischen  Glossen 
Präposition  und  Substantiv  und  andere  der  Construction  nach 
eng  zusammengehörige  Wörter  oft  ohne  Trennung  wie  ein 
Wort  geschrieben:  im  Druck  habe  ich  als  Regel  die  Trennung 
durchgeführt^  nur  Consonantenassimilationen  habe  ich  nicht  ge- 
trennt In  den  jüngeren  Mss.  ist  oft,  abweichend  vom  Altiri- 
schen, beim  alten  Verbum  compositum  die  Präposition  vom 
Verbum  getrennt  geschrieben,  z.  B.  U  bert,  ot  condairc  (für  0 
ctdcandairc):  wo  eine  solche  Trennung  im  Ms.  unverkennbar 
vorhanden  ist,  habe  ich  sie  im  Drucke  wiedergegeben,  da  sie 
für  die  alte  Accentuationsweise  des  Compositums  bedeutsam  ist 

Kunde  Klammer  ()  bezeichnet  Wörter  oder  Buchstaben, 
die  ergänzt,  eckige  Klammer  []  Wörter  oder  Buchstaben,  die 
gestrichen  werden  müssen. 

Die  Schreibweise  auch  der  nächstverwandten  Handschriften 
darf  nie  als  buchstäblich  völUg  gleich  angenommen  werden. 
Wollte  man  jede  Abweichung  in  der  Schreibweise  eines  Wortes 
angeben,  so  müsste  der  Text  jeder  Handschrift  vollständig  ge- 
druckt werden.  Aus  dem  Umstände,  dass  keine  Variante  an- 
gegeben ist,  darf  nicht  geschlossen  werden,  dass  die  anderen 
Mss.  buchstäblich  denselben  Text  haben.  Ist  für  eine  Vari- 
ante mehr  als  eine  Handschrift  angegeben,  so  bezeichnet  diese 
zunächst  nur  den  buchstäbhchen  Wortlaut  der  an  erster  Stelle 
genannten  Handschrift. 

Auch    in   der  Uebersetzung  habe  ich  mich  besonders    der 
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Einleitung  und  Vorrede.  IV. 


Genauigkeit  befleissigt  und  jede  Unsicherheit  meines  Verständ- 
nisses   offen    angezeigt.     Aus   den  Anmerkungen    geht   hervor J 
welchen  Nutzen  ich  aus  den  zahkeichen  wertli vollen  Arbeiteu] 
der  Celtologen  gezogen  habe.    Der  Druck  des  Werkes  hat  sichl 
über  vier  Jahre  hingezogen.     Auf  die  Stellen,  die  O'Curry  um 
ihres   sachlichen    Inhalts   willen    in   seinen   Lectures    „On   the. 
Manners    and    Customs   of  tlie    ancient   IrisV*   (Dublin   1873)  | 
übei'setÄt  hat,  ist  in  den  Anmerkungen  verwiesen.     Als  üeber- 
bhck  über  das  Ganze  ist  noch  jetzt  werthvoU  die  ausführliche  i 
Inhaltsangabe,  die  H,  Zimmer  von  der  Täin  in  Kuhn's  Zeit-j 
Bchrift  XXVIII  (1887)  S.  442—475  gegeben  hat.    Die  ,,Ana- 
lysis"  der  Tain  von  Standish  Hayes  O'Grady  in  Eleanor  Huir« 
Buch  „CuchulUn  Saga**  (London  1898)  ist  zum  Theil  EpitomeJ 
zum  Theil  eine  gute  Uebersetzung  der  LL,- Version,  vorwiegend] 
nach  dem  Ms.  Additional  18748  des  British  Museums:  sie  ha 
mich  an  mehreren  Stellen  idiomatische  Wendungen  besser  ver-| 
stehen  gelehit.     Die  an  erkenn  enswerthe  englische  Uebersetzungl 
der  Täin   nach   dem  Text   des  Leabhar  na  hUidhri   und  des 
Gelben    Buchs    von   Lecan    von   L.  Winifred    Faraday    (,,Tfae| 
Cattle-Raid  of  Cutilnge**,  London  1904)  habe  ich  erst  gesehen,, 
als  meine  Uebersetzung  schon  fertig  gedruckt  war.    Die  scbwie^l 
rigeu  Gedichte  sind  hier  zum  grossen  Theil  ausgelassen. 

Besonderen  Dank  schulde  ich  meinem  vei'ehrten  Freundel 
Whitley  Stokes,  dessen  treue  Hufe  bei  der  Correctur  vou] 
Anfang  bis  zu  Ende  dem  Werke  in  hohem  Grade  zu  Gute  ge^j 
kommen  ist,  und  meinem  hochgeschätzten  Verleger  Herrn] 
Georg  Hirzel,  der,  wie  einst  sein  Grossvater  Salomon  Hirzelj 
und  sein  Vater  Heinrich  Hirzel  die  „Irischen  Texte",  so  jetzig 
dieses  Werk  mit  hberalstem  Entgegenkommen  in  seine  Obhut 
genommen  hat  Der  Königlich  Sächsischen  Gesellschaft  derj 
Wissenschaften  danken  wir  tür  die  Gewährung  einer  namhafteal 
DruckunterstützunÄ. 


Uaiversit&t  Leipzig,  im  Mai  1904 


Ernst  Windisch, 


Nachträge  zur  Einleitang. 


Zu  S.  n.  Erst  nachdem  diese  Einleitung  bereits  gedruckt  war,  fand 
idi  in  Sir  Henry  Sumner  Maine*8  Lectures  on  the  early  history  of  In- 
stitutions  (London  1875)  p.  144  eine  Beurtheilung  des  bei  den  Gaelen  so 
lange  üblich  gebliebenen  ,,plunder  of  cattle",  die  genau  der  meinigen 
entspricht:  „Lord  Macaulay,  in  speaking  of  Irish  catüe-stealing,  some- 
times,  I  muBt  own,  seems  to  me  to  express  himself  as  if  he  thought  the 
prmctice  attributable  to  some  native  vice  of  Irish  character;  but  no  doubt 
it  was  what  Mr.  Tylor  haa  taught  us  to  call  a  survival,  an  ancient  and 
inveterate  habit,  whioh  in  this  case  continued  through  the  misfortune 
which  denied  to  Ireland  the  great  oondition  of  modern  legal  ideas,  a  streng 
central  gOTemmenf 

Zu  S.  XII.  Auch  auf  den  irischen  Schlaohtwagen  fällt  Licht 
aus  der  Dinertation  von  0.  NuofFer,  der  Rennwagen  im  Altertum.  Erster 
Teil.    Leipzig  1904. 

Zu  S.  Xyn.  Das  Original  der  daselbst  erwähnten  Handzeichnung 
von  Albrecht  Dürer  befindet  sich  im  K.  Kupferstichkabinet  zu  Berlin 
und  ist  veröffentlicht  von  Fr.  Lippmann,  Zeichnungen  von  Albrecht  Dürer 
in  Nachbildungen  (Berlin  1883),  I  No.  62  „Irländische  Kriegsleute  und 
Iranern.     Leicht  in  Wasserfarben  colorirte  Federzeichnung." 

Zu  S.  XIX.  Die  „Hornhaut"  des  Ferdiad  ist  eine  Sache  für  sich, 
s.  S.  43*^,  43J^.  Auch  dem  liöch  wird  eine  Hornhaut,  conganchncs,  zuge- 
Tichrieben,  s.  S.  316,  317.  Als  Epitheton  erscheint  dieses  Wort  in  Conall 
Conganchncs  LL.  p.  160»,  50,  als  Name  in  Conganchness  mac  Dedad  Scöl 
mucci  Mio  Däthö  Cap.  8.  Besonders  bemerkenswerth  ist,  was  Ilector  von 
-ich  sagt,  Tog.  Troi*  768:  hiam  congancnes  ic  comrac  fri  cech  fer  üadih, 
ni  chomhraicfet  a  n-airm  frim-sa  ar  faehas  na  Jiersclaide^  „ich  werde 
»-ine  Hornhaut  haben  im  Kampf  gegen  jeden  von  ihnen,  ihre  Waffen 
worden  mich  nicht  troffen  wegen  der  Vorzüglichkeit  der  Abwehr."  Con- 
ganchness ist  der  Typus  eines  unverwundbaren  Helden  geworden. 

Zu  S.  XXI.  Ausser  dem  „sterbenden  Gallier"  sind  noch  andere 
r».irst»'llungen  von  Galliern  erhalten,  s.S.  Reinach,  Les  (Jaulois  dans  Tartanti- 
.,rjf,  Rev.  Arch.  III.  Serie,  XII  273,  XIII  11  und  317,  ferner  A.  Springer's 
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Handbuch  der  Kunstgeschichte,  I,  7.  Aufl.  umgearbeitet  von  A.  Michaelis, 
S.  336  ff.,  433. 

Zu  S.  XXXni,  Z.  4.  Wh.  Stokes  verweist  auf  eine  Stelle  im  Book 
of  Armagh,  nach  der  schon  die  Druiden  die  Vorstellung  von  einem  „Tage 
des  Gerichts''  gehabt  hätten:  usque  ad  diem  erdaihe  apud  magos,  id 
est,  iudicii  diem  Domini,  Thes.  pal.-hib.  II  45. 

Zu  S.  XXXIII,  Z.  12.  Dass  zu  den  Quellen  von  Chrötien's  Ivain 
u.  s.  w.  auch  die  „celtic  stories  of  the  joumey  to  the  other  world'<  ge- 
hören mögen,  will  ich  nach  den  Studien  von  D.  Nutt  und  neuerdings  von 
Arthur  G.  L.  Brown  (Iwain.  A  study  in  the  origins  of  Arthurian  Romance) 
und  G.  L.  Kittredge  (Arthur  and  Gorlagon)  in  Studies  and  Notes  in  Phi- 
lology  and  Literature  Vol.  VIII,  Boston  1903,  nicht  ganz  in  Abrode  stellen. 
Aber  für  das  eigentliche  Ritterweson  kommen  andere  Verhältnisse  in  Betracht 

Zu  S.  XXXV,  Z.  1.  Zu  meiner  Ansicht,  dass  in  dem  Ileldenthum 
der  altirischen  Sage  eine  Vorstufe  zum  mittelalterlichen  Ritterthum  vor- 
liege, bemerkt  Wh.  Stokes:  „Yes,  just  as  the  Irish  law  of  chief  and  tenant 
was  a  Vorstufe  to  the  mediaeval  feudal  system'S  mit  Hinweis  auf  Sir 
Henry  Sumner  Maine's  Lectures  on  the  early  history  of  Institutions. 

ZuS. LXVI,  Z.  12.  Die  Gewohnheit,  erklärende  Glossen  zu  einem 
Texte  zwischen  die  Zeilen  oder  an  den  Rand  zu  schreiben,  gehört  einer 
älteren  Zeit  an,  die  für  uns  durch  die  altirischen  Glossenhandschriften 
des  8.  und  9.  Jahrhunderts  repräsentiert  wird.  In  den  Abschriften  aus 
alten  Handschriften  sind  auch  die  Glossen  zum  Theil  mit  abgeschrieben 
worden,  aber  in  den  jüngeren  Handschriften  schwinden  die  Glossen  mehr 
und  mehr.  Ich  habe  darauf  hingewiesen,  dass  eine  Anzahl  von  O'Glery's 
Glossen  sich  auf  den  Text  der  Täin  beziehen,  ohne  sich  jedoch  in  einer 
der  erhaltenen  Handschriften  der  Täin  zu  finden,  s.  S.  340,  S.  364,  S.  622, 
S.  704,  S.  776,  S.  784,  S.  827,  S.  900. 
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Tdin  b6  Cüalnge 

nach  dem  Buch  von  Leinster. 


WiDdiBch,    riin  b6  CQalDge. 


Es  beginnt  der  ßinderranb  von  Cüalnge. 

(Nach  dem  Buch  von  Leinster,  p.  53  ff.) 

I.  Das  Gespräch  auf  dem  Kopfkissen^ 

Einstmals  (traf  es  sich)  für  Ailill  und  Medb,  als  ihnen 
ihr  königliches  Lager  in  der  Burg  Cruachan*  von  Connacht 
bereitet  war,  dass  sich  das  Gespräch  auf  dem  Kopfkissen 
zwischen  ihnen  zutrug.  „Band",  sagte  Aihll,  „ein  wahres  Wort: 
gut  die  Frau,  die  Frau  eines  tüchtigen  Mannes!"  „Gewiss  (ist 
sie)  gut",  sagte  das  Mädchen.  „Weshalb  denkst  du  so?"  ^^Des- 
halb  denke  ich  so",  sagte  Ailill,  „weil  du  heute  besser  bist^  als 
an  dem  Tage,  da  ich  dich  nahm."  „Ich  war  vor  dir  gut",  sagte 
Medb.  „Ein  ,gut*,  von  dem  wir  nicht  gehört  und  nicht  gewuBst 
haben",  sagte  Aihll,  „sondern  (nur)  dass  du  auf  Frauengut 'gesteUt 

^  Die  ersten  beiden  Abschnitte ,  bis  lin.  193,  fehlen  in  Lü.  In 
dem  von  O'Curry,  Manuscript  Materials,  p.  34  gegebenen  Referat  über  die 
TbC.  eine  gekürzte  Uebersetzung  derselben. 

'  Raith  Chniachan  wird  schon  im  Prolog  des  aus  dem  Ende  des 
10.  Jahrb.  stammenden  F(31ire  des  Oengus,  lin.  177,  als  verschwunden  be- 
zeichnet. Die  Stätte  heisst  aber  noch  jetzt  Rathcroghan  in  Roscommoiiy 
s.  O'Donovan  Book  of  Rights  p.  20  not. 

'  Der»Ausdnick  ar  bantinchur  lin.  53,  82,  ar  tincur  mnd  lin.  49^ 
ar  bantincur  mnaa^  gehört  der  alten  Rechtssprache  an.  Medb  erscheint 
in  der  obigen  Tradition  als  eine  Erbtochter.  Ueber  die  Erbtochter  b.  H. 
d'Arbois  de  Jubainville,  Droit  Celtique  II  114,  über  Medb  ibid.  I  280, 
und  die  ganze  Auseinandersetzung  zwischen  Medb  und  Ailill  ist  eine 
Illustration  zu  dem,  was  er  Droit  Celtique  I  236  if.  ausführt.  Medb  findet 
in  Cartimandua,  der  Königin  der  Rrigantes  (Tac.  Ann.  Xu  40,  Hißt  DI  45) 
ein  Seitonstttck.  Ailill' s  Ehe  mit  Medb  war  „Janamnas  fir  for  han^UA' 
nacur^^  Ancient  Laws  of  Ireland  II  pp.  390,  392,  „mariage  d'homme  sur 


Incipit  Tdin  bö  Cualnge. 

{LL.  p.  58.) 
(I.)  Oomr&d  chin^cherchaille 


Fect  n-oen  do  AiliU  7  do  Meidb,  far  n-dergud  a  rfgleptha 
doib  i  Cniachanrä.ith  ChonnacW,  arrecaim  *  comrad  chind- 
cherchailli  ett^rriL  Firbriathar,  a  ingen,  bar  Aili/Z,  is  maith 
ben  ben  dagfir.^  Maith  omm,  bar  ind  ingen.  Cid  diatä  lat-  5 
sn  6n^.  Ts  de  at&  lim,  bar  Ailill,  ar  it  ferr-su  indiu  indd^ 
in  \k  thucf4S-sa  thu.  Bamaith-se^  remut,  ar  Medb.  Is  maith 
nach  cualammar  7   nacA  fetammar^,  ar  AjIUI^  acht   *do  bith- 


Men  de  fcmme."  Hierbei  tritt  der  Mann  in  die  Stellung  der  Frau  und 
die  Frau  in  die  des  Mannes.  Dies  bezeichnet  genau  die  Stellung,  die 
Medb  in  der  Sage  hat.  Beachtenswerth  ist  die  merkwürdige  Glosse  tincor 
zu  „in  orvo"  Verg.  Ecl.  III  100,  s.  Stokes,  (ilosses  on  tlie  Bucolics  No.  9 

Kulm's  Ztsohr.  XXXIII  63),  indem  nämlich  dasselbe  „in  ervo"  in  der 
(ilnsse  No.  112  in  übertragener  Weise  durch  fond  orheman^  fundus  haere- 
(iis,  erklärt  ist.     Wenn  sich  neben  tinchor,  tincor  auch  co  com-tinucur 

Ancient  Laws  II  388)  und  for  ban-tidnacur  (ibid.  392)  findet,  so  ist  dies 
Wohl  An&hnlichung  an  tidnacul  (s.  ar  batUidnacul  mna  LL.  p.  102i>). 
Fer-tincor  ist  der  Fall,  dass  der  Mann  — ,  ban-tincor,  dass  die  Frau  die 
Hauptsache  in  die  Ehe  zubringt,  com-thincor,  dass  sie  beide  gleichviel 
zubringen. 

'   Vgl  Un.  298.  *  co  d-tarla  St,  vgl.  doröcaim  lin.  116,  über 

die  Form  (-^caim  für  -^cmaing)  s.  Festschrift  für  Wli.  Stokes  S.  40. 
'  Maith  an  ben   bean  deigfir  St,     Vgl.  Un.  125.  *  7  cid  dia  h-fuü 

agat-sa  sin  St,  ^  ina  St.;   in  LL.  die  Abkürzung  für  lat.  quam. 

*  für  bam  luaitb-se«  s.  lin.  16.  "^  nach  b-facamair-ne  sin  St. 
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warst,  and  dass  die  Feinde  der  dir  nächsten  Gebiete  immer  im 
Raub  von  dir  trugen,  was  bei  dir  zu  stehlen  und  zu  plünderu  war!^ 
„So  war  ich  nicht",  sagte  Medb,  y,Bondeni  mein  Vater  (war) 
der  Wünle  des  Hochkünigs  von  Irland,  iiänilicli  Eocho  Fedkn:!] 
der  Sohn  des  Find,  des  Sohnes  des  Findoman,  des  Sohnes  de 
Findi'n,  des  Sohnes  des  Findguin,  dos  S<*hnes  des  Bogen  Kund, 
des  Sohnes  des  Rigen,  des  Sohnes  des  Blatliacht,  des  Sohne 
des  Beothachtj  des  Sohnes  des  Enna  Agnech,  des  Sohnes  de 
Oengus  Turbech.  Er  hatte  sechs  Töchter  an  Töchtern:  Derbriij 
Ethne  und  Ek^,  CloÜinij  Mugain,  Medb^     Ich  war  die  edeUt 
und  die  vorneJimste'  von  ihnen.     Ich  wiu'  die  lieste  von  ihnei 
in  Bezug  auf  Milde  und  Freigebigkeit;    ich  war  die  beste  vo 
ihnen  in  Schlacht  und  Kampf  und  Streit.    Bei  mir  waren  fünf- 
zelin    hundeii    königliche    Krieger    von    Söhnen    Verbannter? 
ausser  Landes  und  eine  andere  gleichgrosse  Zahl   von  Söhne^ 
der  Voniehmen^  im  Lande*,  und  zehn  Mann  bei  jedem  die 
Krieger,  und  acht  Mann  I)ei  jedera  Krieger  und  siel>en  Man)] 
bei  jedem  Krieger  und  sechs  Mann  bei  jedem  Krieger  und  fün 
Mann  bei  jedem  Krieger   und   drei  Mann  bei  jedem  Kriege 
und  zwei  Mann  l>ei  jedem  Krieger  und  ein  Krieger  bei  jeden 
Krieger!  Diese  waren  zum  gewölmhchen  Hofhält^*,  sagte  Medt 
„so  dass  mir  mein  Vater  dafür  eine  der  Provinzen^  von  Irla 


'  Anders  nach  dem  Anfjuig  der  Sage  Aided  Meidbe,   LL.  p.  124^ 
wo   dem  Eocbo  Fedlech  drei  Söline  und   drei  Töchter  (Eithnl  UatJ 
Medb  und  Clothro)  ziigesclirieben  werden. 

*  Urraüiu  ist  Ctimpar.  eines  von  urraä  (aurrad  Un.  19)  gebildoi 
Adjectivs. 

*  üeber  den  (iegenaatz  von  aurrad,  urrad  »,citoyen"  und  deorai 
„toanger»  exil^"  handdt  n.  d^Arbois  de  Juljainville  Droit  Celtique  II  2Ö, 
Vgl.  na  huaislc  7  na  hurruidlie  Three  Shnfts  of  Oeaüi  p.  3,  13,  letzterti 
um  Atkinwm  mit  „genüemcn**  üborsctÄt  Hercules  wird  Tog,  Troi 
iren-deorad  genannt;    deoraä  Di  „pÄlerin", 

*  Zu  dieser  Bedeutung  von  armedon  %  Atkinson,  Pafts.  and  Honi.  Gb^a 
^  Diis   Wcjrt   coiced^  du»  oben  mit  iVovinx   Übersetzt  ist,  bedont 

eigentlich  ,4'tinftel",  einen  der  filnf  Theile,  in  die  Irland  getheiJt  war, 
O'Donovan,   Book   of  Rights  p.  2  not     Dies©   fünf  ITiei^e  sind  entweda 
die  beiden  Munster  (Tuath-mimja  »  Thomond,  De^-mumA  «»  DatmioQ 


-   LL.  p.  53,  St  p.  Uy  Add.  p.  57.  5 

siu  ar  bantincur  mnaa  7  ^  bidba  na  crich '  ba  nessom  duit 
oc  breiÜi  do  slait  7  do  chrech  i  fliatach  üait  Ni  samlaid  bä-  10 
sa,  ar  Medb,  acht  m'athair  i  n-ardrigi  hErenn  .i.  Eocho  Feid- 
lech  mac  Find  meie  Pindomain  meic  Pindeoin  meic  Rndguni 
meic  B(ogein  Rüaid)  meic  Big^in  meic  Blathachta  meic  Beo- 
thechta  meic  (Enna)  Agnig  meic  Oengwsa  Twrbig*.  Bätar  aice 
se  ingena  d'ingenaib:  Derbriu,  Ethi*  7  Ele,  Clothru,  Mugain,  16 
Medb,  messi  ba  uasliu  7  ba  urraitiu'^  dfb.  Bam-sa  ferr  im 
rath  7  tidnacul  dfb®,  bam-sa  ferr  im  chath  7  comrac  7  com- 
lund  dfb.  Is  acum  batar  coic  c^t  d^c  rigamus  do  maccaib 
deörad  (echt)ar^  tir  7  a  chommeit®  n-aill  dö  maccaib  aurrad' 
ar  medön,  7  dechenbur  cacÄ  amuis  dib-side  7  ochtwr  ri  cach  20 
n-amus  7  morfessim*  cach  amuis  7  sessiur  cajch  amais  7  coic- 
ftur**  cacÄ  amuis  7  triur  ri  cacÄ  n-amtis  7  dias  cacÄ  amuis, 
amifs  CBch  amuis.  Batar  sain  ri  gnath-teglach^^,  ar  Medb, 
conid  aire  dobert  m'athair  cuiced  de  choicedaib  hErenn  dam^ 


Leinster  (Laigin),  Ulster  (Ulaid)  nnd  Connaught  (Gonnacht),  oder  Munster, 
Leinster,  Ulster,  Gonnacht  und  Meath  (Mide,  mit  Temair  =  Tara),  s. 
Keating  Hist.  of  Ireland  Gap.  U.  Für  die  Täin  scheint  die  letztere  Ein- 
theilung  zu  gelten,  denn  die  Freier  der  Medb  von  Gonnacht  sind  oben 
der  König  von  Leinster,  der  König  von  Tara,  der  König  von  Ulster,  und 
Eocbaid  Bec,  letzterer  ein  König  in  Munster,  s.  Täin  bö  Dartada,  Ir.  T. 
II  2,  S.  185.  Vgl.  weiter  unten  LL.  p.  92»:  AtradU  in  Galeöin  (Leinster) 
7  in  Mumnig  7  popul  na  Temrach  (Tara).  Es  fehlt  jedoch  nicht  an 
Widersprüchen:  LL.  p.  68^  wird  Mag  Breg  (Meatli)  wie  Feindesland  ver- 
wfi!«tet.  Dass  die  vier  Fünftel  von  Lrland  geschlossen  gegen  Ulster  zogen, 
hi  wohl  nur  eine  spätere  Uebertreibung. 

>   FcJdt   in  St.  *  lucht   na  g-crioch  St  *  Die  Abkür- 

zungen und  das  NichÜesbare  in  dieser  Genealogie ,  die  in  St.  fehlt,  er- 
nänzt  nadh  Tochm.  Et.  1  (Ir.  T.  S.  117);  daselbst  Findtain  für  Find- 
LHiiii.  *   Ethne  St.  *  hurrunta  St.  ^  iora  seuitaib  et  im 

maiiinib   St.  ^   Eine  kleine  Lücke  in  LL.  ist  so  von  mir  ergänzt; 

<^htar  tfr,  Gegensatz  ar  medön  lin.  20;  deorad  a  haireraib  Erenn  St. 
•  an  coibes  eli  St.  »  urradh  St.  ^°  coiccer  St.  "  Batar 

^in  do  gnathteglach  St. 


I.  Das  GeBprÄch  auf  dem  Kopfldweil. 


gegeben  hat,  näniUch  die  Provinz  von  Cruacban,  daher  icb 
Medb  von  Cruachan  genannt  werde!  Man  kani  von  Pinn  dem 
Sohne  des  Ross  Rund,  dem  König  von  Leinster,  zu  werben 
um  mich,  und  von  Corpre  Niafer  dem  Sohne  des  Boss  Rund, 
dem  König  von  Tara,  und  man  kam  von  Conchobar  dem  Sohne 
des  Fachti\a  Fathacb,  dem  König  von  Ulster,  man  kam  von 
Eocho  Bec,  und  ich  ging  nicht!  Denn  ich  war  es,  die  ein  un- 
gewohntes Brautgeschenk*  verlangte,  wie  es  kein  Weib  je  vor 
mir  v(m  einem  Manne  der  Männer  Irlands  verlangt  hatte,  näm* 
Hch  einen  Mann  ohne  Geiz^,  ohne  Eilersucht,  ohne  Furcht! 
Wenn  der  Mann  geizig  wäre,  dem  ich  gehörte,  so  würde  es 
nicht  passend  sein  für  uns  beisammen  zu  sein,  weil  ich  gut 
bin  (LL.  p.  54»:)  in  Bezug  auf  Milde  und  Freigebigkeit,  und 
es  ein  Spott  für  meinen  Mann  sein  würde,  wenn  ich  ihm  in  - 
Bezug  auf  Milde  überlegen  wäre;  aber  kein  Spott  würde  sein,^H 
dass  wir  gleich  gut  sind,  wenn  sie  nur  beide  gut  wären*.  Wenn  ^^ 
mein  Mann  furchtöam  wäre,  so  würde  es  ebenso  wonig  passend 
sein  für  uns  beisammen  zu  seijiy  weil  ich  Schlachten  und 
Treffen  und  Kämpfe  aDein  bestehe*,  luid  ein  Spott  für  meinen 
Mann  sein  würde,  dass  sein  Weib  thatkräftiger  wäre  als  er; 
und  kein  Spott  ist,  dass  sie  gleich  thatkräflüg  sind,  weim  sio 
nur  beide  tlmtkrliftig  sind.  Wenn  der  Mann  eifersüchtig  wäreg 
dein  ich  gehörte,  so  würde  es  auch  nicht  passend  sein,  dcuQ 
ich  war  zuvor  nie  ohne  den  einen  Mann  am  Schatten*  dee 
andern  bei  mir  (zu  haben).  Ich  fand  nun  diesen  Mann,  nam- 
hch  dich.  Ailill  Sohn  des  Ross  Ruad  von  Leinster:  Du  warst 
nicht  geizig,  du  warst  nicht  eifersuchtig,  du  warst  nicht  tmge. 

'  Nach  H.  d*Arlwis  de  Jübainvillc»  Droit  Celtique  1  230  ff.,  ist 
coibche  lior  für  dio  Frau  vom  Manne  gezahlte  Kaufprei». 

*  Zu  neöit  ^jOtü**  und  .^ffeüig**  vffL  neoit  .i.  gainne  LU,  p,b\2t^ 
[Ämr,  Ch.)  und  n^oid  .i.  gann  G'Cl, 

*  Der  Wechsel  in  der  Person  ist  auffallend;    combctr  halte  idl  fllrl 
1.  PI.  Coi\j.  Praes.,  vgl.  Stokes  Gorm.  F6L  Index  p.  268. 

*  Medb  hat  den  Cethera  verwundet  LL.  p.  09^,  90»,  i 

*  D.  i.  neben  dem  andern«  Zu  ar  acdih  »Jnxta^*  §.  n^'^mn  Lnüti 
Live»  of  die  Saint»  p.  104:  J5»r<;  ar  sctUh  in  chairthi  cknchi  ucui  «» 
Vade  et  eslo  juxtA  propinquum  lapidem. 


LL.  p.  &3,  p.  Ms  St  p.  1»,  p.  Ib,  Add.  p.  57,  p.  68.  7 

.i.   (!|)   ooioed    Cniachna,   conid   de   asberar  Medb  Ohruachna  25 
frim.     Tancas  o  Find  mac  Bosa  Rtuiid  rig  Lag^n  dorn  chun- 
gid-sa  7   6  Chairpri  Nia  fer  moc  Rosa  Büaid^  rig  Temrach 
7  tancas  o  Chonchobur  moc  ischtna  Fdthaig  ng  JJlad,  tancas 
o  Eochaid  Bic*,   7   ni  dechad-sa',  däig  is  me  ra  chunnig  in 
coibchi  n-ingnaid  na  ra  chunnig  ben  riam  remom  ar  fer  d'feraib  so 
hErenn  .i.  fer  cen  neöit  cen  et  cen  omon.     Dia  m-bad  ncöit 
in  fer  ga  m-beind,  ni  bad  chomadas  dün  beith^  maröen,   % 
bith    ammaith-sea   {LL.  p,  54&:)   im   rath  7   tidnacul;    7   bad 
chäined  dorn  fir  co  m-bad  im  ferr-sa  im  rath  secha*,  7  ni  bad 
chained   immorro   co   m-bar   commaithe®,    ^ocW    co    m-badarss 
maithe   diblfnaib'.     Dia   m-bad  üamain  m'  fer®,  ni  mö   bad 
chomdas  dün  beith  marden,  uair  brissim-sea^  catha  7  cumlenga 
7  congala  m'oenur,  7  bad  ch&ined  dom  är  co  m-bad  beodu  a 
ben  ind&j  7  nf  c&ined  a  m-beith  comb^oda,  ^^acfd  can  bat  beoda 
dibUnaib^^    Da  m-bad  ^taid^^  in  fer  ca  m-beind,  ni  bad  chom-  4o 
das  beus;  däig  ni  raba-sa  riam  can  fer  ar  scath  araile  octim. 
Fiiamsa  dana  in  fer  sain  .i.  tussu  .i.  Ailill  mac  Rosa  Ruaid 
do  laLgnib:    ^'nirsat  neöit,  nirsat  dtaid,  nirsat  deaith^^    Tucusa 


*  o  Gairpri  Niad  fer  St,,  o  Ghairbre  Nia  fear  mhac  Rosa  Ruaid  Add. 
*  o  E(H*hatd  mac  Feidlig  St.,  0  Eochaidh  mhac  Luchta  Add.  *  In  St. 

und  Add.  Vit  das  Tancas  und  das  dorn  ierrad  oder  dom  cuingid  beijed€7n 
einzelncfi  Könige  wiederholt  tmd  an  Stelle  von  7  ni  dcchad-sa  mit  Varia- 
ti*m  gtsarft  7  ru  diultus  do,  et  tucus  era  fair,  ot  ro  diultws  do  mar  an 
/^-cettna,  ot  nior  faomass  sin  beos.  *  ar  m-beith  (für  dün  boitli)  St., 

aber  dhuinn  a  bheith  Add.,  ebenso  das  3.  Mal,  aber  das  2.  Mal  dhuinn 
ar  ni-l>oith.  *  uair  is  am  deigh  (ben  unleserlich)  et  ro  bad  caineadh 

don  fior  iga  m-beind  a  radh  gomad   fearr  (p.  1^:)  missi  fa  seuttaib  no  fa 

nja  oinib)  ina  e  *S^.,  ähnlich  Add.  (oir  is  neimhneoid  meisi goma  fearr 

riii^i  isan  rcjls  sin  ino  6)  hier  und  in  der  Wiederholung.  Bic  recfUe  Seite 
ton  Blatt  1  in  St.  ist  halb  abgerissen^  so  dass  Col.  1^  und  2»  verstümmelt 
j^ind.  Col.  1»  cnd^t  gomad  fearr,  Col.  !*>  fährt  fort  missi  fa  seuttaib  no 
ta  ni  .  .  .  Ich  habe  daher  von  lin.  34  an  bis  lin.  95  das  moderne  Ms. 
Additional  1874.S  des  British  Museum  zur  Vergleichung  benutzt,  das  ge- 
H'tH  mit  dem  Stowe  Ms.  übereinstimmt,  dies  also  ersetzen  kann.  ®  comadli 
Cininuaitli  .sind  St  ''  Fehlt  in  St.  und  Add.         ®  Diemadh  . . .  (omhnach 

Add.)  imeaclach  in  fer  beos  St.  ^  bheirim-si  Add.  '**  Fehlt  in 

Add.  >»  eudbur  Add.  (altir.  ^tmar).  "  Fehlt  in  Add. 


L  Das  Geeprich  auf  dem  Kopfkis»eu. 


Ich  gab  dir  Vertrag  imd  Brautgeschenk,  wie  es  am  beite 
einer  Frau  zukommt,  nämlich  die  Ausstattung  für  zwölf  Mann 
an  Bekleidung,  einen  Wagen  von  dreimal  sieben  Cumal,  dio 
Breite  deines  Gesichtes  von  rothem  Golde,  die  Starke  deines 
linken  Unterarmes  von  Pindmine\  Wer  es  auch  sei,  der 
Schande  und  Betriibniss  und  Verstörtheit  über  dich  bringt,  so 
steht  dir  nur  die  Busse  oder  Genugthuung  dafür  zu,  die  für 
mich  gilt",  sagte  Mcdb,  „denn  ein  Mann  auf  Frauengut*  bist 
du!*^  „So  stand  es  nicht  mit  mir!*^  sagte  Ailill.  „sondern  ich 
hatte  zwei  Brüder,  einer  von  ihnen  über  Tara  und  der  andere 
über  Leinster,  nämlich  Finn  über  Leinster  und  Carpre  über 
Tara.  Ich  überliess  ihnen  die  Königsherrschaft,  weil  de  die 
älteren  waren,  und  nicht  waren  sie  in  Bezug  auf  Milde  odcir 
Fi-eigebigkeit  besser  als  ich  bin,  und  nicht  hörte  ich  von  einer 
Provinz  in  Irland  unter  Frauengut*  als  nur  von  dieser  allein. 
Ich  kam  nun.  ergriff  hier  die  Königsherrschaft  in  der  Nach- 
folge meiner  Mutter,  denn  meine  Mutter  ist  Mata  von  Muresc* 
die  Tochter  der  Magach,  und  wer  ist  besser  für  mich  als 
Königin,  dass  ich  sie  hätte,  als  du  bist,  denn  die  Tochter  des 
Hnclikönigs  von  Irland  wai^t  du!*'  „Thatsache  ist  auch'S  si^te 
Medb,  yfdsißE  mein  Gut  mehr  ist,  als  dein  Gut!**  „Das  kommt 
mir  wunderbar  vor",  sagte  AiHU,  „denn  es  giebt  Niemanden, 
der  mehi*  Kostbarkeiten  und  Schätze  und  Reichthmner  liesitzt 
als  ich,  und  ich  weiss,  dass  es  Niemanden  giebt!** 


'  Die  beiden  ersten  Geschenke  worden  auch  dem  Per  Diad  hh. 
p.  81*  neben  der  Findabair  für  den  Kampf  gegen  Cncbulainn  gebotaxi* 
Zum  Ganzen  s.  0*Curry,  On  tlio  Mann.  III  101,  Wenn  unter  eom^irom 
do  riged  di  ein  Armband  zu  venitehen  ist,  ao  wird  'sich  cmnlethet  t*ai^fikit 
auf  ein  Diadem  beziehen,  CuraaJ  (Sklavin)  eine  Werleinheit  gleich  fftnf  * 
Külien  nach  11.  d^ArboiB  de  Jub.  Droit  Celüque  I  106.  Findruine  viel- 
leidii  waB  die  Alten  Elektron  nannten. 

■  8.  2U  lin.  9. 

•  8.  zu  lin.  9, 

*  Vgl  0*Grady,  Silva  GadeUca  Transl.  p,  480,  Ogygia  p.  269.  Mureac» 
jetzt  Murretik^  gehört  zum  Territorium  von  ümall  in  der  Grafacbjili  Mayo^ 
O'DonoTan,  Book  of  Rights  p.  56. 


LL.  p.  64s  Add.  p.  58,  p.  59  (||).  g 

cor  7  coibchi  duit,  ^amail  as  dech  t^it  do  mnäi',  .i.  timthach 
da  fer  dec  d'etach,  carpat  tri  secht  cumsl,  comlethet  t'aigthi  45 
do  dei^ör,  comthrom'  do  riged  cH  do  finddniini.  Cip  6  im- 
ress*  mela  7  mertain  7  meraigecÄ^*  fort,  ni  fuil  diri  no 
eneclann  duit-siu  ind,  acht  na  fil  dam-sa^,  ar  Medb,  däig  fer 
Hur  tincur  rnnk  atatchomnaic^.  Ni  amlaid  sin  ba-sa,  ar  AiliU, 
add  da  brathair  limm,  fer  dfb  tor  Temraig  7  fer  tor  Lagnift,  so 
.i.  Rnd  for  hsLgnib  7  Carpre  for  Temraig, (\\)  Löicsiws  rigi 
döib  ar  a  sinsirecht,  ^7  nip  ferra  im  rath  no  thidnacwZ  andü- 
sa^,  7  ni  chuala  chuiced  i  n-hErinn  ar  bantinchur^  acht  in 
cniced  sa  a  oenur.  Tanac-sa  dana,  gabsus  rfgi  sund  i  tana- 
chi48'  mo  mathaTj  däig  ar  bith  Mäta  Murisc  ingen  Magach'®  56 
mo  maihair,  octtö  gia  ferr  dam-sa  rigan  no  biad  octim  andai- 
siu**,  **düg  ingen  ardrig  hErenn  atatchomnaic'*.  Atä  dana, 
ar  Medb,  b  lia  mo  maith-sea  indd  do  maith-siu.  Is  ingnad 
Hnni  am  sin,  ar  AjIUI,  ar  ni  fil  nech  is  lia  seöit  7  möine  7 
indmassa  andd-sa'^  7  ra  fetar  na  fail.  60 


'    Fehlt  in  Add. .    do  mnäi  für  de  mnäi ,  vgl.  teidh   a  bläth   dhe, 
Titrte  Shafts  of  Denth  p.  105,  28.  *  comfad  Add.  *  imeoras 

Add.  *   Dieselben   Warte  weiter  unten  LL.  p.  73^,    vgl.  bron  na 

nitTten  na  mcraigocht  Tog.  Troi  1074  (LL.  p.  231^);  mcrtnech  „dispirited*^ 
Atkitisoti,  Thrce  Shafts  of  Death  Gloss.  *  acht  is  domli-sa  ata  dire 

ai'.n  Add.  •  ar  tioncliaibh  mna  thu  Add.  '  Fehlt  in  Add. 

•   ar  bheanthionchuire  Add.  ®    Vgl.   tänaise    secuyidus.,    imtliilnad 

nlternatio  Z.*  309,  a  n-dualgas  Add.  {vgl.  i  n-dligliidh  nö  i  n-dualgus  an 
Ribuillinn  Tfiree  Shafts  of  Death  276,  19,  „tribute  dm''  Atk.).  ^"  inghean 
^l^u^^ach  do  Chonnachta  Add.  "  et  ciar  bhu  fearr  domh  bean  eile  ino 

\hn^  Add.  '•  oir  inghean  do  airdrigh  Eirionn  thü  Add.  ^*  is 

ha  maoin  ino  meisi  Add. 
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n.  Die  Ursache  der  TÄin. 


n,  (Die  Ursache  der  Tun.) 

Es   wurde  ihnen  gehrachtj   was  das  Müiderwertliige   war 
TOQ   ihren  Kostbarkeiten »   damit  sie    wüssten,   wer  von  tluic 
mehr  Kostbarkeiten   und   Schiitse   und  Reicbthümor  hätte»     Es] 
wui'den   zu   ihnen  gebracht  ihre   Eimer  und  ihre   Fässer^   und] 
ihre  Eisengefässe,  ihre  Kriige  und  ihre  Waschkübel*  und  ihrel 
Henkeltröge*,     Es  wui'den  auch  zu  ihnen  gebracht  ihre  Ringe] 
und  ihre   Arinbänder   und    ihre   Duuraenringe    und   ihre   Grold-j 
Sachen  *    und   ihre    Gewänder,   sowohl   puq>iii'n   als  auch   blau ' 
und  schwarz  und  grün,  gelb  und  bunt  und  grau,  braun,  scheckig 
und  gestreift.     Es  wurden  gebracht  ilire  zaJdreichen  Schafheer- 
den  von  den  Feldern  und  von  den  Angoni  und  Ebeneiu     Siej 
i^Tirden  gezählt  und  wurden  berechnet  und  wurden  anerkannt 
dass  sie  gleichwerthig  waren,  gleich  gross  und  gleich  zahlreich;! 
aber   es   befand   sich    ein    besonders   schöner  Widder   bei  den! 
Schafen  der  Medb,  und  er  war  auf  eine  Cumal^  geschätzt  und! 
es    befand   sich    ein    entsprechender  Widder   bei    den    Scliafen 
AiUlFs,     Es  wui'den  ihre  Rosse  und  ihre  Gespanne  und  ihre 
Pferdeheerden    gebracht    vnn    den    Graswciden    und    von   deaj 


^  Das  dabuch  genannte  jp-oBsc  (k^füsci  wird  fiir  lioiaso^  Was^ser,  tiaiflo 
Brübe  gebraucht,  s,  raoin  Wtb.  und  On  Um  Utmn.  Hl  4bö;  dabachumm 
Tochm-  Forbe  74«,  847. 

•  Vgl.  ammtmr  ittdlaü  »^waßhiiig  trjiugb*»  On  Ihe  Mann  III  4«6; 
iothamt^r  in  tmge  digcd  co  n-uaci  na  haidche  remi  ind  (m  wur  zum 
Waschen  der  F^Bse  bestimmt)  Via.  uf  MacikingL  11,  22. 

'  Drolmach  ist  eine  Ableitung  von  drolam  ,^  hook  or  ring**  K.  Moyer«., 
Vi«,  ef  MacCongL  Gloas.»  vgl.  drol. 

•  Vgl.  O'Currj,  Mann.  III  168,  wo  jedoch  Einiges  xu  verlMnom 

iai:  furnasca{omaBija Add^  bind  die  Daumenringe  (s.  ordnasc  in  lueinein 
Wlb.);  »u  ofdüse  vgl  duü  .t.  sid^  ördhui$e  .t.  fx^aid  ardha  O'Gl.;  ta 
ßnne  vgl.  Tochm,  Ferbe  Eg.  lin*  31,  wo  sie  das  Haar  2U8ammenf»h»6n. 

•  O'Orady    übersetzt   „  that   migbt   be   acceptcd  as  a  bondwoman*!!  j 
equifident".    Chunai  war  ein  WerUibegriif  gewtmlen,  bei  dem  man  nidili 
nothwendig  an   mw  Sklavin   in   imtum  zu   denken  braucht,  vgl,  n/JWß  in 
t-ech  sin  .  ,  ar  dMmii  n-arggit^  Tfr,  Ännot.   §  ü  iStokos»  Goid.»  p.  8^; 
Hogan,  Docum.  de  S,  Patr.  p,  101). 


LL.  p.  54»,  Add.  p.  69.  H 

n.  (Adbar  na  Tina.)» 
*Tacad  döib  an  ba  täriu^  da  setaib,  co  festais  cia  dib  da 
m-bad  lia  seöit  7  möine  7  indmassa.     Tucad  chucu  a  n-ena  7 
a  n-dabcha  7  a  n-iamlestair,  a  milain  7  a  löthommair  7  a  n- 
drobnacha^.     Tucait  dana  cucu  a  f&nne  7  a  feJge  7  a  fomas-  66 
ca  7  a  n-orduse^  7  a  n-ötguda,  eter  chorcair  7  gönn  7  dub 
7  üaine^  buide  7  brecc  7  lachtna,  odor,  alad  7  riabach.    Tucait 
a   murihreta®   c4irech   d'aicthib    7    d'urlannaib   7   redib''.     Ra 
rimit    7    ra  harmit  7  ra  achnit  cor  batar  cutrumma  commeti 
comlinmair,  acht  hid  raithi  sainemail  for  cäirchaib  Medba  ^7  7o 
ba   gabalta  i   ctimail   e^  7   böi  rethi  a  recartha  ior  c&irchaib 
AüeHsL     Tucaü  a  n-eich  7  a  n-echrada  7  a  n-grega  d'lergel- 


>  So  nach  Add.  (wvid  8t,)  wo  sich  am  Ende  dieses  Abschnitts  die 
Worte  finden:  Conadh  6  sin  adhbhar  na  Täna.  Vgl.  das  Colophon  in 
LL,  p.  56^.  *  In  Add,  sind  die  drei  ersten  Sätze  in  einen  zusammen' 

gezogen:  Tugadh  chuca-somh  iarsin  go  huilc  a  seoid  7  a  msioin  7  a  maithcas 
7  a  n-ionmhusa,  a  bh-fdinw<?  u.  s.  to,  *Zu  tdriu  i^gl.  tair . .  „vtT«,  base, 
ordinary**  bei  O'Brien,  imd  tÄir-bhiad,  täir-dlicoch  hei  Atk.,  Three  Shafts 
of  DeatJi  Ghss.  *  Vgl   Yell.  B.  of  Lee.  p.  106»,  39:    co  n-dornait 

lim-^a  do  von  eincfn  Tbar-haume)  VII  n-dabcha  7  VII  n-ena  7  VII  n- 
tirMlmacha  7  VII  inuidi  7  VII  cilairn  7  V^II  milain  7  VII  metair  cona 
a-n^laib  uile  dib  linaib.  Vgl.  O'C.  Oti  the  Mann.  III  61,  d'Arhois  de 
J\ih.  Cycle  Myth.  79.  *  a  bh-fäinn«  a  bh-failgbc  a  n-oraasga  a  n- 

♦  rdhuis  Add.  •  a  mörtröata  Add.,  aber  miir-  {audi  lin.  75)  wird 

(in  anderes  Wort  ids  mör  sein,  vgl.  mur  many,  much,  O'Brien,  mur  .i. 
iomad,  0*CI.,  Stokes  Metr.  Gloss.  p.  97.  ''  do  faiüichibli  7  do  foir- 

«'adbhuibh  an  choigcadh  Add.,  d'aicthib  in  LL.  könnte  aber  zu  achod 
..Feld*'  geJifjren  {K.  Meyer,    Vis.  of  MacCayigl.   Gloss.).  **  Fehlt  in 

Add.  —  Gabalta  kommt  vor,  aber  in  anderer  Bedeutung ,  Cath  BuLs  na 
I\ig,  ed,  Hogan,  §  6:  at  gabalta  lama  laoch  ra  dcnam  dunad  7  diudgna 
i  i-richaib  ochtrand,  die  Hände  der  Krieger  sind  m  Anspruch  genommen 
durch  das  Anlegen  von  Lagern  und  Befestigungen  in  den  Gebieten  der 
Fcindi. 
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Hürden.  Es  befand  sich  eiu  besondere  schönes  Pferd  bei  der 
Heorde  der  Medb^  und  es  war  auf  eine  Cumal  geschätzt;  ein 
entsprechendes  Pfertl  befand  sich  bei  Äilill,  Es  i^iirden  auch 
ihre  zaldreichen  Heerden  von  Schweinen  aus  den  Wäldern  und 
abschüssigen  Thlilern  und  Verstecken  herbeigebracht  Sie 
wui*den  gezählt  und  wurden  berechnet  und  wurden  anerkannt 
Es  befand  sich  ein  besonders  schöner  Eber  bei  Medb  und 
ebenso  eiu  anderer  bei  AihlL  Es  wurden  ihnen  auch  ihre 
Bindertiiebe  und  Heerden  und  Wanderzüge  gebracht  aus  den 
Wäldern  und  Wildnissen  der  Provinz,  Sie  wurden  gezaldt 
und  wunlen  berechnet  und  wurden  anerkannt,  und  sie  \ 
üinen  gleich wertliig,  gleichgross  und  gleich  zahlreich,  nur 
sich  bei  den  Riruleni  AililFs  ein  besonders  schöner  Stier  be- 
fand: ejr  war  das  Kalb  einer  der  Medb  gehörigen  Kuh«  und 
Findbennach  der  Weissliörnige)  war  sein  Name,  aber  er  hatUt 
es  nicht  für  ehrenvoll  gehalten  bei  Frauengut  zu  sein,  sondern 
wai-  gegangen,  so  dass  er  sieh  bei  den  ßindeni  des  Königs 
befand.  Und  es  war  Medb  gleich,  als  ob  sie  nicht  einen 
Pfennig  in  ihrem  Besitze*  hätte,  weil  sie  nicht  einen  eben* 
»olchen  Stier  bei  ihren  Rindern  besass.  Da  wmtle  Mac  Both 
der  liäufer  zu  Medb  gerufen  und  Medb  verlangte  von  ihm, 
dass  Mac  Roth  in  Erfahiiing  brächte,  wo  sich  ein  Stiei'  gleich 
jenem  in  einer  der  Ptt>vinzen  Llands  befände.  „Ich  weiss 
schon",  sagte  Mac  Roth,  „wo  sich  der  beste  Stier,  und  der 
noch  besser  ist  (als  jener),  befindet:  in  der  Provinz  Ulster,  im 
Tricha  cet  Oiialnge,  im  Hause  des  Dare  des  Sohnes 
Fiaclina*,  Dond  Cualnge  (der  Braune  von  C.)'  ist  sein  NameJ 
„Hin  mit  dir  zu  diesem,  Mac  Roth!    und  bitte  üai^  für  micl 


*  Wörtlicb  „üireB  Besitze»", 

*  S.  die  wunderbar«  Vorgeschichte  der  beiden  Stiere »  Findben ntrij 
und  Dond  Cualnge,  in  der  Sage  De  Cophiir  in  di  iiiuccida,  Ir.  T.  lU  1, 
257  flf.  Der  Bcüitser  des  letssiem  heis^t  daiiclbgt  in  LL.  Hn.  (>5  D4ire  tnac 
Fiachnaif  in  E^Ain.Wt  dagegen  Fiadiiiu  mac  Daire  ^vgL  unten  lln.  11^;. 
DifRe  Sage  citirt  in  Ronnos  DhidsendiaK  §  66  (Hov,  C^lt.  XV  iiy%\ 
Auch  die  Sage  Editra  Keral,  ed.  Kuno  Mejer  liev.  Cell,  X  2ti  £  kommt 
fOr  das  Verh&ltmss  der  beiden  Stiere  in  Betracht 


LL.  p.  64«,  p.  54b,  Add.  p.  59,  p.  60.  13 

taib    7    scoraib.     Bäi   ech   sainemail   ar   groig  Medba   ^7    ba 
gabalta  i  cumail^  bdi  ech  a  recarüia  oc  Aüül.     Tucait  dana 
a  mnrthreta  muco  a  fedaib  7  fenglentaib  7  diamairib.   Ba  rfmit  76 
7  ra  härmit  7  ra  hachnft   Böi  torc  sainemail  oc  Meidb  7  araile 
dana  la  hAiU'U.     Tucait  dana  a  m-bothainte  bö  7  a  n-alma  7 
a  n-immirge  döib  a  fedaib  7   fasaigib  in  chuicid.     Ra  rfmit  7 
ra  h&rmit  7  ra  hacnit,  7  roptar  cutrumma  commeti  comlinmair 
döib,  acht  böi  tarb  sainemail  ar  büaib  Ailefla  7  ba  loeg  bö  do  so 
Meidb  atacomnaic  7   Findbeiinach  a  ainm,  acht  nir  bo  miad 
leis  beith  for  bantinchur  (LL.  p.  54b:)  acht  dochuaid  co  m-böi 
for  bnaib  in  rig.     Ocus  ba  samalta  re  Meidb  na  beÜi  penning 
a  selba  le,  ar  na  b&i  tarb  a  chommeit  (j|)  lö  for  a  buaib.     Is 
aiidsain  cönac(rad)  *  Mac  Roth  ind  echlach*  co  Meidb  7  cons-  86 
comarc  Meidb^  de,  ar  co  fessed  Mac  Roth  airm  i  m-biad  tarb 
a  samla  süt  i  cuiciud  de  chuicedaib  hErann.     Ro  fetar  omm, 
bar  Mac  Roth^  airm  i  fail  tarb  as  dech  7  is  lerr  dorisi,  i  cui- 
ciud Ulail,  i  trichait  cet  Cualnge,  i  tig  Däre  meic  Fachtnai^ 
.i.  Dond  Cualn^a  a  ainm.     Tö  duit-siu^  connici  sain,  a  Meic  so 
Roth,  7  cannig  dam-sa  for  Däre  iasacht  m-bliadna  do  Dund 


'  Fehlt  in  Add. 

'  Omjectnr  für  conawi  m.  im  Facs.  {Zeilenende);  Is  ansin  goireas 
cia<-  Roth  an  righeaclilach  chiiigüie  Add. 

'  I>as  ron  hier  an  oft  vorkommende  Wort  echlach  ist  Femininum, 
s.  ar  ^i  lin,  124;    ochlach  .i.  giolla  turais  fJCl. 

*  Xu  lesen  Medb;  die  Verhaiform  ist  wolü  conos-comarc  zu  deuten 
Miltir.  iincliomarc^,   vgl.  conscodarc  lin.  156.     Add.  hat:    jfiarfuigheas  de. 

^  Zu  lesen  Fiarhnai,  s.  lin.  98,  113. 

•  Vgl.  d<5  .i.  chiiigp,  d(3  dhuit  .i.  chuige  dliuit  O'Cl, 
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um  üeberlassung  des  Dond  von  Cuainge  auf  ein  Jahr,  und 
am  Ende  des  Jahres  soll  er  den  Lohn  füi*  seine  üeberlassung 

bekommen,  nämlich  füiifisig  Piirsen  und  den  Dond  von  Cualnge 
selbst!  Und  nimm  (noch)  ein  anderes  Anerbieten  mit,  o  Mac 
Roth:  wenn  die  Leute  des  Gebietes  und  des  Landes  es  übel 
vermerken,  dikss  dieser  besondere  Schatz  weggegeben  wird,  niim- 
Hch  der  Dund  von  Cualnge,  so  soll  er  selbst  mit  seinem  Stiere 
konmien,  und  er  soll  ein  Aequivalent  seines  eigenen  Landes 
von  der  sanften  (T<*hiche)  von  Mag  Ai*  bekommen,  imd  einen 
Wagen  (im  Werth)  von  dreimal  sieben  Cumal,  und  er  soll  die 
Freundschaft  meiner  eigenen  Hüfte  baben*!** 

Darauf  gingen  die  Läufer  hin  nach  dem  Hanse  des  Dare 
Sohnes  des  Fiachna.  Es  wai-  die  Zahl,  in  der  Mac  Roth  ging, 
neun  Läufer.  Dem  Mac  Roth  wurde  darauf  Willkommen  ge- 
boten im  Hause  des  Dare.  Das  (war)  angemessen,  (denn)  Mac 
Roth  (war)  der  erste  aller  Läufer,  Dare  fragte  den  Mac  Roth, 
was  ihm  eine  Reise  auferlegt  hätte,  und  weshalb  er  gekommen 
sei.  Der  Läufer  erzählte,  weshidb  er  gekommen  sei,  und  er- 
zälilt  von  dem  Wettstreit  zwischen  Medb  und  Ailill,  „und  um 
die  leihweise  lleberlassung  des  Dond  von  Cualnge  gegenüber 
dem  Pindbennacb  zu  erbitten  bin  ich  gekommen",  sagte  er, 
„und  du  bekommst  einen  Lohn  für  seine  Üeberlassung,  nämlich 
fUn&ig  Färsen  und  den  Dond  von  Cualnge  selbst,  und  auch  noch 
anders  mehr:  komm  du  selbst  mit  deinem  Stier,  und  du  wirst 
ein  Aequivalent  deines  eigenen  Landes  von  der  sanften  (Fläche) 
von  Mag  Ai  erhalten,  und  einen  Wagen  (im  Werth)  von  drei- 
mid  sieben  Cumal,  und  die  Freundschaft  von  Medb's  Hüfte 
noch  ausserdem  dafür,"  Dies  -war  dem  Dare  angenehm,  und 
er  scliüttelte  sich,  dass  die  Nätbe  seines  Federliettes  unter  ihm 
platzten,  und  er  spiuch:  „Bei  der  Walirheit  unsres  Gewissens, 
was  auch  die  Ulter  davon  denken  mögen,  dieser  Schatz  soll 
diesmal  zu  Ailill  und  Medb  gebmcht  werden,  nämUch  der  Dond 


•  Mng   Ai    die   prt»8Ke    Ehone   von    Connacht,    s.   Jr.  T,  11    1,  212; 
Renne»  DindÄenchas  g  Gl*  (Rov.  Ceh.  XV  imi 

*  Aehnlicbes  verapridit  Medb  dem  Ferdlad  LL.  p.  81b,  61b. 


LL.  p.  54b,  st  p.  2b  (II),  Add.  p.  60,  p.  61  (|D.  15 

C^ngCj   7   ragaid  log  a  iasachta  do  i  cind  hlictdna  .i.  cöica 
samaisci  7  Dond  Cnslnge  fedessin.      Ocus  ber-siu  comaid^  aüe 
latt,  a  Meic  ISLoth,  mad  olc  ra  lucht  na  crfchi  7  ind  leraind  in 
sei  sainemail  sin  (|l)  'do  thabairt,  .i.  Dond  Cnsinge,  täit-sum  96 
f<^in  ra  tharb,  ragaid  comm^it  a  leraind  fein  do  min  Maige  Ai 
dö,  7  carpat  tri  secht  cumal,  7  ragaid  cardes  mo  liasta-sa  fessin'. 
Lotar  iarsain  na  echlacha  dö  co  tech  Dare  meic  Fiachnai. 
Is  4.  bn  luid  Mac  Roth  nönbor  echlacA.   Ba  ferad  falti  iar  tain 
fri  Mac  Roth  i  tig  Däre.     Deithbir  sin,  primechlaoA  uile  Mac  100 
Roth,     Ra  iarfacht  Däre  do  Mac  Roth,  cid  dobretha  imthecht 
fair   7   cid  ma  tanic.     Innisis  ind  echlacA  inni  imma  tanic  7 
innisid  immarbaig  eter  Meidb  7  AjIüI,  7  is  do  chungid  iasachta 
don   Dund  Cualn^e  i  n-agid  ind  Findbennaig  tanac,  ar  se,  7 
atetha  log  a  iasachta  .i.  caica  samasci  7  Dond  Gualnge  fessin,  106 
ocus  araill  aile  dana  beus,   tair-siu  fein  lat  tarb  7  fog^ba  com- 
meit  th'  feraind  f(^in  de  mfn  Maige  Äi  7  carpat  tri  secht  cumal 
7  cardes  (j )  sliasta  Medba  airsin  anechtair.     Ba  aitt^  la  Däre 
anisin,  7  ram-bertaig  co  raimdetar*  üammand  a  cholcthech  fäi, 
oct4S  atrubairt:    Dar  fir  ar  cubais^  cid  anni*  ra  Ultaib,  berthair  110 
in  se't  sa   in   cur  sa  do  Ailül  7   do  Meidb  .i.  Dond  Cualnpe 


*  Vgl.   coma   f.    yygift,    hribey    suhsidy*',    StoJces    Tag.    Trox   Glosa. 

*  .  .  do  ta])airt  uadlrn  .i.  an  Doiin  Cuailingni.  T'wQedh  somh  fen 
W-Tia  tarb  et  vncaidh  coiminoid  a  learainn  ien  do  mfn  Muighi  liAl  7  carpat 
tri  !iecht  cmnal  7  cairdes  mo  sliasta  so  had/tdhein,  der  Anfang  voyi  St.p.  21». 

^   Vgl.  ait  „pleasanV*,  Atkinson  Three  Sluifts  of  Death  Gloss. 

*  ro  bcrtnaigh  co  ro  mebatar  St.  Add. 

*  Vgl    dar  mo  cbubais  Three  Shafta  p.  IfSl,  7. 

*  tridh  olc  gidb  maitlj  St.  Add. 
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von  Oiiabge,  in  das  Gebiet  von  Connacht!"  Dem  Mac  Roth  schien] 
auch  gut,  wtis  (Dare  Sohn  des)  Fiachna  8agt<?. 

Sie  wurden  darauf  bedient,  und  Streu*   und  frische  Binsen] 
wurden  mitar  sie  zuiecht  gemacht     Es  wurde  ihnen  schönes*  | 
Essen  gebracht  und  ein  Fest  wurde  ihnen  gegeben,  so  dftss  sie 
rarmend    betrunken   wurticn.     Und   es   ereignete   sich  ein  Ge- 
spräch zwischen  zweien  von  den  Läufern.    j,Ein  wahres  Wort**, ' 
sagte  der  eine  Läufer,  ,,der  Herr  des  Hauses,  in  dem  wir  sind^ 
ist  gut!**   „Ja  (er  ist)  gut",  sjigte  der  andere.    ,,Giebt  es  selbst J 
bei  den  Ulteni  einen,  der  besser  ist  als  er?'*  sagte  der  erstol 
Läufer  weiter*     „Ja  es  giebt  (einen)'*,  sagte  der  zweite  Läufer,  | 
„besser  ist  Conchobar,  zu  dem  er  gehört  ^  (aber)*  wenn  sieb 
um  ihn^  so  alle  Ulter  schaarten**,  wäre  es  keine  Schande   furj 
sie!    Das  Gute  von  ilini  igt  gross,  dass  er  das,  was  die  vierJ 
mächtigen  Provinzen  von  Wand  Mühe  haben  wiinlen  aus  domf 
Lande    Ulster    hinaus    zu    bringen,    nämlich    den    Dond    von 
Chialnge,    uns   neun   Läufeni   giebt ["    Da  fand  sie  ein  dritter j 
Läufer  bei  dem  Gespräch,  „Und  was  wird  von  euch  besprochen?* 
sagte  er.    „Der  Läufer  dort  sagt:   ,Der  Herr  des  Hauses,  in 
dem  wir  sind,  ist   ein  guter  Mann/'      ,Ja  (er  ist)  gut*,  SHgte 
der  andere.     ,Giebt  es  selbst  von  den  Ulteiii  einen,  dor  besser 
ist    als    er?*     sagte    der    erste   Läufer   weiter.     ,Ja   es   giebt 
(einen)*,  sagte  der  zweite  Läufer,  „besser  ist  Conchobar,    zu 
dem  er  gehört,  (aber)  wenn  sich  um  ihn  so  alle  Ulter  scb 


*  Vgl.  am  ,t.  Umchair  O'Dnv,,  K,  Meyer  Contrihutions  p,  4(K 
Stokes  Metr.  QIosb,  p.  41.     Derselbe  Satz  unten  LL.  p.  t)3<». 

'  cdine   kann    kaum   etwas   Anderes    sein  qXr  das  Ahstr.   von 
„schön",  vgl.  caene  „brightJie»«'*  Stokos  Gönn.  Fol.  Nov.  17»  ar  a  cmin 
Ml.  90'*,  1 ;  Cluehi  cach  gdine  cach  IX,  p,  88^,  wo  Lc.  caine  für  gdine  hat.| 

*  Oder  nach  der  anderen  LeKart:    bei  dem  die  Kömg&berrschaft  de 
Provinx  ht 

*  Im  InBchen  knipft  aeus  auch  manchjua]  GegensätzücheB  an. 
^*  Um  Daro. 

"  VgL  coro  gahsat  immut  uli  Tochm,  Fcrb<?  Hn.  476, 
'  Zu  M  maUh  fer  fer  in  taiffe  üaam  vgl.  ut  maM  hen  ben  dagf^ 
lin.  4,  das  ente  /«r  und  bm  endieini  uub  ah  abcrUü^sig. 


LL.  p.  54b,  St  p.  2\  p.  3»  (II),  Add.  p.  61.  17 

i  crich   Connacht     Ba  maith    dana   la  Mac  Eoth  ra  rade 
Fiachna^ 

*Ra  frithalit  iarsain  7  ra  hecrait  äine  7  urluachra  föthib. 
Tucad  cäine  bid  döib*  7  ra  fordaled  fled  forro  co  m-bätar  büa- 116 
dirmesca'.     Oetis  dorecaim*  comnid  eier  da  echlaig  dib.     Fir- 
briathar,  ar  indara  echlooA,  is  maith  fcr  in  taige  itäm.    Maith 
omiiiy  bar  araile.     In  fiiil  cid  (d')^  Ultaib  nech  is  ferr  andäs, 
ar  ind  edblach  taisech  h6us,    Atä  onun,  bar  ind  echlach  tanaise, 
ferr  Conchoftar  cata®,  7   cid  immi  gabtais'  JJlaid  uile  ane,  ni  120 
bad  nar  döib.     Mör  in  maith  dö,  ani  i  m-biad  opair  cethri  n- 
ollchoiced  ü-hErenn  do  brith  a  crfch  Ulad,  .i.  Dond  Gualnge, 
do  thabairt  dünni  nönbur  echlctch^,     Andsain  dana  conarraid^ 
in  tresechlocft  comräd  forru.     Ocus  cid  räter  Ub-si,  ar  si.     Ind 
echlach  üt  atbeir:  is  maith  fer  fer  in  taige  itaam.   Maith  omm,  125 
bar  araile.     In  fail  cid  d^JJÜaib  nech  is  ferr  andd,  ar  ind  ech- 
locft  (haisech  bef«s.     Ata  omm,  ar  ind  echlach  tanaise.     Ferr 
Conchoiar  catä,  7   gid  imme  gabtais  JJlaid  uiU  ane,  ni  bad 


*  Ba  maith  du  la  Mac  Rotli  in  fregra  sin  d'faghail  0  Dhairi  St. 
Für  Fiachna  solHe  es  Djlre  mac  Fiachnai  Jieissen,  s.  zu  lin.  89.  *  Der- 
seilte  Satz  uyiten  LL.  p.  63^.  Ro  frithoiledh  iet  iarsam  do  roignib  gachii 
h'nlh  et  gac/ia  dighi  St.  (roighne  j^chief,  or  choice^^  O^Brien,  vgl,  roghain, 
Atki}iÄon  Three  SJiafts  of  Death  GI0S8.).  *   Vgl.  biiadliargutli  .1.  guth 

luaidhirthc  O'Cl.;  go  m-batar  for  buaidhir  measgüia  et  meraigtlii  St. 
*  Zu  tecmang,  ol  don-ecmaiüg  qtwd  accidit  Z.*  886;  co  d-tarla  St.  Vgl. 
arrecaim  liyi.  2.  *   d'  von  mir  ergänzt,  vgl.  lin.  126.  *  Für 

«•rata  .s.  icatii  LL.  70»),  ebenso  lin.  128;  is  ferr  Concobar  iga  d-ta  rigbi 
in  cTiicciJh  St.,  ag  a  bh-fuil  Add.  '  cidh  imc-siomb  no  iaddaois  St., 

Add.  *    duinno  an  nonmar   echl.    so    atamaoiti   iS'*.  "  Hier  ist 

arraid   icie  sonst  tarraid  gehraucht.    Dieselbe  Construction  Tog.  Troi  lin. 
665.  2029:    Fecht  and  tarraid  Hectoir  baegul    for  Achil,  nach  Hennessy 
..IT.  found  A.  exposed  to  danger.**     Vgl.  imten  conairr  LL.  p.  (iä^s  651». 
Windifch,  Tiin  bö  Ctialnge.  2 
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n.  Die  tTrsacJie  der  TÄin. 


wäre  68  keine  Schande  für  sie»  Das  Gute  von  ihm  ist  gross, 
dass  er  das,  was  ihe  vier  mächtigen  Provinzen  von  Ulster  Mühe 
haben  würden  aus  dem  Grebiet  von  Ulster  hiniiuszubringea, 
nämlich  den  Dond  von  Cualnge,  uns  neun  Läufern  gicht!''* 
„Bhitspeien^  in  dem  Munde,  aus  dem  dies  kommt,  dünkte  mir 
nicht  zuviel!  Denn  wenn  er  nicht  gutwillig  gegeben  würde, 
würde  er  gezwungen  gegeben  werden!'* 

Da  kam  gerade  der  Vertheilungsordner  des  Dare  tlen 
Sohnes  des  Fiachna  in  das  Haus^  mit  ihm  ein  Mann  mit  Ge- 
tränke und  ein  Mann  mit  Essen  beladen,  und  er  hatte  gehcirt 
was  sie  redeten,  und  Zorn  kam  ihn  an,  und  er  setzt  ihnen 
sein  Essen  und  sein  Getränk  hin,  und  weder  sagte  er  zu  ihnen, 
es  zu  verzehren,  noch  sagte  er,  es  nicht  zu  verzehren.  Er  gin 
darnach  in  das  Haus,  in  dem  sich  Dare  Mae  Fiachna  befand, 
und  sagte:  „Bist  du  es,  der  jenen  anerkannten  Schatz  d 
Läufern  gegeben  Jiat,  nämlich  den  Dond  von  Cualnge?*'  ,/Ta 
ich  bins^*,  sagte  Diire.  „An  der  Stelle,  wo  er  gegel>en  wurde^ 
war  keine  Korngshen-schaft!*  Denn  es  ist  wahr,  was  sie  sagen^^ 
sagte  (er  •..):'  „'Wenn  du  ihn  nicht  im  Guten  giebst,  wirst 
du  ihn  geben  gezw^mgen  durch  das  Heer  von  Ailill  lujd  Medb 
und  duiTh  die  grosse  Kuikde  des  Fergus  Mac  Roig/"  „Ich 
schwöre  bei  meinen  Göttern^  zu  denen  ich  bete,  sie  werden 
so  nicht  mit  Gewalt  davontragen,  was  sie  nicht  im  Guten 
davontragen  weixlen!"  Sie  blieben*  so  bis  zum  Morgen.  Die 
Läufer  erheben  sich  fi-üh  am  andern  Morgen  und  gingen  in 
das  Haus,  in  dem  sich  Dare  befimd,     „(Es  soll)  uns  Kunde 


"  Wir  haben  im  Deutschen  nicht  srwei  verschiedeno  Wörter  für  Blut 
wie  cro  und  fuü,  cnior  und  gangui». 

•  Nadi  der  Letiari  von  St:   war  kein  König. 

•  Nach  der  Lesart  von  St:  ,»waÄ  die  L&nfer  «a^en",  „Was  sjigrn 
sie?**  BJigte  Dare.  „Sie  »a^en**»  sagte  der  Mann,  „wenn  er  ihnen  nicht 
gutwillig  gegeben  würde,  würde  er  ihnen  gegehtm  werden  aut^  Zwang  u.f.w,*' 

•  Zu  femt  vgl.  Fessatar  ca  cmui  tri  e^iethige»  and  i  tig  (hnaitl^ 
Aided  Gnill  §  63.  Stokes  Rev.  Cell,  XIV  44L  Dajtu  itln  Ftit  fifai-nn 
LXJ.  p.  78>  (firbat-sa  LL  p.  76»/? 


LL.  p.  66»,  St  p.  2b,  p.  3»,  Add.  p.  61,  p.  65  (||). 
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när  döib.     M6r  in  maith  do,  anf  i  m-biad  opair  cethri  n-oll- 
choiced  (n-hErefm)  ^  do  brith  a  crich  JJlad  do  thabairt  düiini  lao 
nonbor  echlaeJiK     Nirb'urail  limm  sceith  cro  7  fola  sin  m-b<51 
assa  tic  sain,  daig  cen  co  tucthä  (LL,p,b5^.)  ar  &is  dobäiJia(||) 
ar  ecm\ 

Iß  andsin  doruacbt  fer  uird  rainne  Däre  meic  Fiachnai 
sin  tech  7  fer  fo  lind  leis  7  fer  fö  bind,  7  atchuala  an  raias 
chansat,  7  täncatar  fergga  dö  7  tumaid  a  biad  7  a  lind  doib 
7  ni  ebairt  riu  a  chathim  7  ni  ebairt  a  nemchatbim.  Dochüaid 
assa  aitfale  issin  tech  irrabi  Däre  moc  Fütchnai  octis  ra  rddi: 
In  tu  thuc  in  set  suachnid  üt  dona  hechlachaib  .i.  Dond  Cualnge. 
Is  mc  omm*,  tor  Däre.  Ni  raib  rigi*  (||)  airm  i  tucad,  ar  is  140 
fir  ani  radit,  ar*  con  tuca-su  ar  öis  dom-bera  ar  dein  fri  soch- 
raiti  Ailefla  7  Medba  ocus  ra  möreolas  Fergasa  meic  Röig. 
Dothuüg  mo  deo  da  n-adraim^,  na  co  m-beVat  ar  ecin  samlaid 
nacha  m-b^rat  ar  äis.  Fessit^  samlaid  co  matin.  Atragat  na 
echlacha  co  moch  amabärach  7  dochüatar  i  tech  i  m-bdi  Däre.  ii5 


*  Ergänzung  einer  kleinen  Lücke,  die  im  Facs.  als  solche  bezeichnet 
ist.  *  Diese   Wiederholung  des  ganzen  GcspräcJis  ist  tingeschickf,  sie 

it»t  einem  unbetheiligien  Läufer  in  den  Mund  gelegt.  In  St.  (und  Ädd.) 
fMt  sie,  und  scJiUessen  sich  die  Worte  Pa  coir  sgoit  cro  7  fola  isin  m-beul 
tarsa  tainic  sin  ainach,  ar  in  cchlacb  oile  unmittelbar  an  die  Warte  duinne 
an  nonmar  echl.  so  atamaoiti  an,  ist  also  das  Hinzukommen  des  dritten 
Läufers  nur  durdi  die  Worte  ar  in  echlach  oile  angedeutet.  ^  St. 

nnd  Add.)  fügt  schon  liier  hinzu  (p.  3»:  ar  eigin)  re  sochraidi  OileZla  et 
Moidbn  7  re  inoireolus  Fergu^ia  maic  Roig,  s.  lin.  142,  151.  *  eiiih 

.SY.  *  righ  St.,  Add.  •  Hier  muss  in  LL.  etwas  ausgefallen 

^tin^  denn  ar  con  hat  hier  keinen  Sin/n,  also  vielleicht  ar  (so  .  .  .  cen)  co, 
rgl.  lin.  150.  St.  (und  Add.)  hat:  is  fior  a  raidit  na  hechlacha.  Qret 
ailerid,  ar  Dairc.  Aderit,  ar  in  t-oclach,  muna  ttuctha  ar  ais  doibh  do- 
b»-rtha  ar  oijön  ...  '  Luighim-si  fom  deibh,  ar  Daire,  no  go  m-berit 
;ir  eigin  nach  m-berait  ar  ais  8^,  Add.  **  Amüt  St.,  faiiad  Add. 

2* 
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in,  Dns  Aufgebot  der  Mlinner  von  ConnacLt, 


(gegeben  werden),  o  edler  Herr,  das»  wir  an  den  Ort  kommen« 
wo  der  Dond  von  Cualnge  sich  befindet^*  ,,Mit  Nichton'% 
sagte  Dare,  „sondern  wenn  icb  die  Gewohnheit  hatte,  Vermth 
(zu  üben)  an  Laufern  oder  Wanderern  oder  Leuten,  die  die 
Wege  gehen,  so  würde  keiner  von  euch  lebendig  zurück- 
kehren 1«  „Warum  das?**  sagte  Mac  Roth,  „(Ich  habe)  gnteji 
Gnind  dafür'*,  sagte  Dare.  „Ihr  iiabt  gesagt,  wenn  ich  nichl 
im  Guten  gäbe,  würde  ich  geben  gezwungen  durch  das  Heer 
von  Ailili  und  Medb  und  durcJi  die  grosse  Kunde  des  Fergus!'^* 
„Abe^**^  sagte  Mac  Roth,  „was  es  auch  sei,  was  Läufer  sagten 
in  Folge  deines  Bieres  und  deines  Essens,  tlas  ist  nicht  in  Be- 
tracht zu  ziehen  oder  zu  beachten  oder  Ailili  und  Medb  acum 
Vorwurf  zu  machen!**  „Dennoch  werde  ich,  o  Mac  Bot^^^ 
meinen  Stier  dieses  Mal  nicht  hingeben,  wenn  ich  .es  (helfen)^! 
kann!^*  Die  Läufer  kehrten  so  dahin  zurück  und  kamen  nach 
Cruachanraith  von  Connacht  Medb  verlangte  Bericht  von  ihnen. 
Mac  Roth  erstattete  Bericht,  dass  sie  von  Dare  seinen  Stier 
nicht  brächten.  „Was  hat  dies  venirsacht?**  sagte  Medb.  Mac 
Roth  erzählte  die  Sache,  woher  es  gekommen  war,  „Glätten  über 
Knoten*  ist  somit  nicht  nfithig,  o  Mac  Roth!  denn  es  ist  bekannt**, 
sagte  Medb,  „wenn  er  nicht  gutwiUig  gegeben  würde,  <lass  er 
(dann)  gezwungen  gegeben  würde,  und  er  wird  gegelien  werden !" 

LQ.  (Das  Aufgebot  der  Männer  von  Connacht  nach 
Cruachan  Ai.) 

Boten    brachen   auf  von   Medb   zu   den  Mane,  dass 
rmch  Cruachan  kämen,  die  sieben  Mane  mit  ihren  sieben  TVicha" 


*  Dio  Partikel  o/e,  aile  wird  lUmlich  wie  gr.  fikXtt,  mit  dem  sie  wohl 
aucli  etymologisch  zusttinmenbUiigt,  in  der  lohhafton  Redo  gebraucht,  daher 
atsch  oft  bei  Iniperati%on  und  Vocntiven;  jgh  LL.  p.  61»,  ö2*»,  63»,  TO*- 
tt.  6,  Siukes,  Tog.  Troi  Index^  tuncbt  auf  Stellen  auftnerkaaui,  wo  lae 
Ende  des  Soüses  steht  llogan  hat  sie  Catb  Rui»  na  Kfg  p.  10  nnd 
Index  nicht  rirbtip  aiifgüfnRHt.  In  d  im  ate  dient  wc;  dem  Bcignff  „fl 
die  andoro,  folgondo  'Mu** 

■  FHh  d{$r  fudbu  ist  offenbar  ein©  8pridmörtli<*he  Redensjirt 
heidon  Wörter  8lehen  auch  Lli.  p.  68*  äii  einander  in  Reziefaung:  i  n-i 
a  fior  7  ü  faäU  cü  n-dtnad  a  fM  7  a  iftoM  u»  &  w. 


LL.  p.  Bö»,  St  p.  8»,  Add.  p.  62,  p.  63.  —  LU.  p.  55».  21 

Eolas  dmij  a  üasail,  co  rfsem  bail  atä  in  Dond  Otmlnge^,  Ni 
tho  omm,  ar  D&re,  acht  dia  m-bad  bes  dam-sa  feil  for  echlacha 
no  for  aes  n-imthechta  no  tastil  sliged^  ni  ragad  nech  uaib  i 
mA)eihaid\  Cid  son,  ar  Mac  Ro^ä.  Fail  a  mörabba*,  ar  Daire. 
fia  raidsebair^  cen  co  tucaind  ar  äis,  doberaind  ar  ecin  ra  iso 
socbraüi  Ailella  7  Medba  7  ra  möreolos  Fergtisa.  Aüe,  ar 
Mac  Roihj  gip  ed  no  raditis  echlocAa  dot  lind-su  7  dot  biud^ 
ni  hed  ba  tabartha  do  äig  no  do  aire  no  d'airbire  do  Aili/2  7 
do  ileidb^.  Ni  thib^-sa  tra,  a  Meic  Roth,  mo  tharb  din  chur 
sa  dian-etur^.  Lotar  na  echlocAa  ar  cül  dö  samlaid  ocus  ran- 165 
catar  Cmachanräith  CoimacJU.  ^Conscodarc  Medh  scela  dib. 
Adfeta  Mac  Bath  sc^la,  na  tucsat  a  tharb  ö  Dkre^.  Cid  fot^ra 
sön,  ar  Med&.  fiadis  Mac  lBU>th  anf  dia  m-bäi.  Ni  h^cen  fdth 
dar  fiidbu  de,  a  Meic  Rothy  ar  ra  fess,  ar  Medb,  na  tibertha 
ar  äis  CO  tuctha  ar  ddn,  7  doberthar  ön^  leo 

m.  (Tochostul  fer  Connacht  co  Cruachain  Aiy^ 
ürthatar^^  techta  6  Meidb  cosna  Manib  ar  co  tistais  co 
Cruachaitt;  na  secht  Mani  cona  secht  trichtaib  c^t,  .i.  Mane 

'  Dentar  eoltis  duind  a  uasail  a  Dhaire  cusin  ait  i  b-fuil  in  Donn 
Cuaünge  St,  ebenso  Add.  *  Vgl.  bö  thastil  Ir,  T.  III  532.  *  St, 
\und  Add.)  fügt  hinzu:    tar  a  ais  doridhisi.  ^  Ata  a  mordarana  agam 

St,  und  Add.    Zu  abba  «.  K.  Meyer,  Coyitrib.  to  Ir.  Lexicogr.  *  do 

dniim  do  leanna-sa  et  do  bidh  St.  u/nd  Add.  (vgl.  do  dhruim  ^yOioing  to*^ 
Atk.  Three  Shafts  Glosa.).  *  na  tabair  dot  aoidh  ina  dott  aire  e  {die 

darauf  folgenden  Worte  fehlen)  St.  und  Add.  Oben  zu  lesen  do  äid,  s. 
öid  in  meinem  Wth.  Vgl.  Tog.  Troi  905:  ro  raid  nir  bo  thabartha  d*did 
ind  fastine  dorone  IIelenu8.  —  Airbhire  „reproach,  tauM^^  K.  Meyer 
Contributions  S.  45.  "^  dianetur  fehlt  in  St.   Add.  *  Ro  fiar- 

faigh  Medb  8g«/a  diop  .  i .  in  ttucsat  in  tarp  o  Dhairi.  Ro  indis  Mac  Roth 
nach  ttugsat  St.  —  Zu  der  corrupten  Verbal  form  conscodarc  vgl.  cons- 
« omarc  lin.  85.  ®  Zu  ön  beim  Masc.  s.  Atkiyison,  Pass.   and  Rom. 

Gloss.  —  St.  hat  hier  zum  Abschlusa  Conadh  e  adbar  na  tana  conuig  sin, 
(ihnlich  Add.  *®  So  nacJi  der  Ueberschrift  in  Add.  zu  Anfang  von 

p.  63;  Toighchoasdal  feraibh  Connachta  go  Cruachain  Aoi.  Zu  tochostul 
igl.  Stokcs,  Tog.  Troi  Index.  Mit  diesem  Abschnitt  setzt  LU.p.bb^  ein, 
icoaeJhst  der  Anfang  der  Tdin  lautet:  TarcomUd  slöiged  mör  la  Connachta. 
**  Vgl.  3.  Sg.  urtha  LL.  p.  67»,  zu  ortha  in  meinem  Wtb.',  Dolottar  St., 
Lotar  Add. 


22  in.  Das  Aufgebot  der  Männer  ?oti  Connacht, 

c^t|  niunlich  Mauo  der  MutteraJhnliche,  Mane  der  Vaterahnliche 
und  Mane  „der  es  alles  hatte",  Mane  der  Sanftpietätvolle*  uc 
Maue    der   sehr  Pietätvolle    und  Mane  „Grösöer  sein   Reden! 
(und  Mane  Andoe,  oder  Tai)*»     Andere  Boten  brachen  auf 
den  Söhnen  der  Magach*,  nämlich  zu  Cet  mac  Magach  uri 
Anlnan   mac   Magach   und  Maccorb   mac  Magach  und  Ba 
mac  Magach  und  En  mac  Magach,  Doche  mac  Magach,  Sc 
dal  mac  MagacL    Diese  kamen,  und  ihre  Zahl  war  die: 
hundeit    über    zwanzig   hundert   bewaf&iete    Männer.      Ander 
Boten  gingen  von  ihnen  ans  zu  Cormac  Condlongas  dem  Sohn^ 
Conchobar's  und  zu  Fergus  mac  ßoig*,  und  sie  kamen,  zeh 
hundert  ubc^r  zwanzig  hundert  ihre  Z»dd* 

♦Zuerst  der  ei^tc  Zug:  Ein  Dach  geschorenen  Haares  ao 
ihnen.  Grüne  Mäntel  inn  sie,  Nadeln  von  Silber  daim  Hemde 
mit   Goldfaden    auf  ihrer    Haut,    mit  Einwebung   von   rot 


'  Von  den  Mane  kon]nien  Mane  Mathremail  und  Mane  Athre 
in  der  Täin   LL.  p,  90i>  vor,   ebenso  Mane  Condasgaib  ule  LL,  p. 
Mane  Andoe  pp.  79^  und  9U.    Sie  werden  auch  in  der  Tiiin  h«3  Re 
Hiaiii  genannt,  h\  T.  II  %  231,  woselbst  ich  ihre  Namen  zu  erklilrc^n  vof 
suchte?.     Meine  Ang^ftben  sind  aber  nach  LU.  p.  56*»  und  ua^h  Cöir  . 
od.  St4:>keR,  §§  227 — 233  zu  ergänzen  und  zu  verbessern.    NäcL  LU.  p^ 
und   t^ir  Aamann  bedeutet  Cota-geib  ule,  Conda-gaih  uüi,  dass 
Mane  sowolil  dem  Vater  als  auch  der  Mutter  ttlmelte,     Mane  Mingo 
min-gar  „gentle  pious",  Stokes,  Gorm.  F61,  Index)  war  immer  «anft-pietÄtj 
voll  gegen  i^eino  Mutier,  Mane  Morgor  zeigte  inmier  grosse  PietRt 
Boinon  Vater,     In  Bezug  anf  die  Kamen   der  zwei   übrigen  Mane   ist  di| 
Tnwiition  verschieden.     Nach  LU.  p,  66^  hi  Mane  Andoe  verschieden  vu 
Mane  Moepert^   letzterer  wird  daselbst  mit  Mane  Mikaothadi  (vgl.  i 
«cmiÄt   .♦    milisbhriathrach  O'CL)  identiticii-t,    wofür  TbR.   Mane  Mü 
(Honij^'unmd)   hsit^     Im   C6ir  Anmann   §  231   dagegen  wird  Mane  Mo 
eipert  ^grr»6iser  sein  Reden  als  das  jedes  anderen  Mane)  mit  Mane 
(„nicbt  stumm")  identittcirt     Mane  Tai  ist  M.  der  Stumme. 

"  Die  Mac  Magach  sind  Verwandte  des  Ailill  mütterlicberseit«,  s.  lin*  i 
OgygiA  p.  269.    O'Curry  On  the  Mann.  III  1*0  nennt  tiie  „cousinB**  der  ] 
C30t  Kpiolt  eine  Rolle  in  der  Sage  Sc<51  rauc<:i  Mic  Dö.thö  Cap,  8  ff.     (Ir, 
8»  lUÜ)  ]  Anluan  int  daselbst  erschlagen,  ibid,  Cap.  16.   Zu  Döche  s,  LL.  p. 

•  FurguB  und  Cormac  verliesseu  Ulster  nncb  dem  von  Conchobar 
den   Mac  Uisnig  verübten  Morde,   für  deren  Sicherheit  sie  «ich  verbüf 
lumtuiy  ».  Ir,  T.  (I)  p,  76.    Daselbst  wird  die  Zahl  der  in  die  „Yerbannun 


„mmm^g 
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MathremaiZ  Mane  Aihremaü  7  Mane  Conda-gaib  uili,  Ma7ie 
Mingor  7  Mane  Möi^or  7  Mane  Conda-mo-epert^.  Urtliataries 
techta  aile  co  moccaib  Magach  .i.  Cet  mac  Magach  7  Anlüan 
moc  Ms^gach  7  Maccorb  mac  Msigach  7  Bascell'  mac  Mü.gacJi 
7  En  mac  Magach,  Döche  mac  Magach,  Scandal  mac  Magach. 
Tancatar  sain  7  ba  sed  alUn  deich  cet  ar  ächit  cet  fern-armach. 
Urthatar  techta  aile  uathib  co  Cormac  Condlongas  mac  Con-  ito 
chobaiTj  7  co  Fergus  mac  B^ig,  7  tancatar,  deich  cet  ar  ächit 
cet  allin. 

In  cetna  lorg  cetamitö:   forthi  b^rrtha  forro^  bruit  üanidi 
impn,  delggi  argait  intib,  lenti  örsnaith  fria  cnessaib,  ba  tömiud^ 


G^angenen  als  ein  iricha  cÜ  angegeben.  Vgl.  die  modernere  Form  dieser 
Sage  Oided  mac  n-Uisnig,  ed.  Stokes,  lin.  691  ff.  dr.  T.  II  2,  149).  Das 
Unrecht,  das  dem  Fergus  geschehen,  ist  in  der  Täin  erwähnt  LL.  p.  57i>, 
p.  102b. 

*  Za  dieser  Schilderung  ygl.  Tochmarc  Ferbe  lin.  1  ff.  (Ir.  T.  III 
462  ff.),  femer  LL.  p.  97»  ff. 

'  .i.  Maine  Maithremail  7  Maini  Aithremail,  (|>.  3^:)  Maini  Mingar 
et  Maine  Morgar  et  Maine  Moebirt  7  Maine  Taoi  et  Maine  (Conda)  ^xh 
uile  St.  Ebenso  Add.  In  LL.  oben  ist  ein  Mane  ausgelassen.  ^  Audi 
da-i  'J.  Blatt  des  Stowe  Ms.  ist  am  Rande  stark  beschädigt,  so  dass  St^ 
p.  3*'  von  HoisgioU  an  bis  p.  4»  muna  ttiosait  sin  uili  (LL.  lin.  198) 
wir  nicM  zur  Verfügung  steht  *  Berrad  war  zunächst  der  Theil  des 

Haares,  der  hei  den  Ckrikern  d^r  Tonsur  unterlag,  vgl.  Ir.  T.  III  267» 
t>r>>'.  Die  Tonsur  war  aber  versctiieden,  s.  Stokes,  Lives  ofSaintsp.  GXVIII. 
In  der  vofi  O' Curry  On  the  Mann.  III  107  citirten  Stelle  wird  an  die 
Scheiteltonsur  zu  denkett  sein,  an  der  obigen  Stelle  aber,  loegen  berrtha 
l«'thiia  lin.  181,  eJier  an  die  ältere  Varderkopftansur,  die  der  romjlilc  (iter 
da  h*'i  nli)  bei  Cormac  p.  39  s.v.  ränge  entspricht.  Fortlii  ist  in  der  Be- 
dtutung  .,ManteV'  bekannt ^  s.  Stokes  Metr.  Gloss.  unter  tf,  in  der  Stelle 
Her  Celt  XI  12i»,  131  scheint  es  sich  aber  auch  auf  das  Haar  zu  be- 
zithen.  —  0^ Curry  On  the  Mann.  III  91:  „with  black  uncut  hair"  (wahr- 
scheifdich  iregen  f<>irtcbi  „dark,  black**  bei  O'R.  —  Add.  hat  hiei".  fuilt 
«Inbha   f«>iTa.  *  Ist  corrupt  {Add.  hat:   badar  a  niariida),  zu  lesen  ba 

{:=*  fi»)  dergindliud,  wie  so  oft  in  demselben  Zusammenhang,  s.  mein  Wtb. 
unter  inliud,  und  Ir.  T.  III  2(>4. 


24  ffl-  ^^  Aufgebot  der  Männer  von  Connacht 

Gold.    Weissgriffigo  Schwertor  an  ümon,  mit  Bügel  von  Sill 
„Ist  das  Cormac  dort?**  sagte  Jeder.    nNeüi,  er  ist  es  nicht 
sagte  Medb. 

Der  zweite  Zug:  Frische  Schuren^  an  ihnen.  Lauter  gauz 
blaue'  Mäntel  um  sie.  Glänzend  weisse  Hemden  auf  ihrer 
Haut  Schwerter  mit  kugeligen  Griffen*  von  Gold  und  mit  Bügel 
von  Silber  an  ümen.  „Ist  das  Cormac  dort?"  sagte  Jede 
„Nein^  er  ist  es  nicht",  sagte  Medb. 

Der  letzte  Zug:  (Vorn)  breite  Schuren  an  ihnen,  hellblond 
ganz  goldige  (hinten)  lose  henmterfallende  Mähnen*  auf  ihnen 
Purpurne   kunstvoll   hergestellte  Mautel    um  sie,   goldene  ve 
zierte  Nadeln  ihnen  auf  der  Brust.    Feine  lange  seidene  Heu 
den   ihnen    bis    dicht   auf   die  Mitte    der  Füsse    (gehend). 
gleichem  Schritt  bubcn  sie  ihi'e  Füsse  und  setzten  sie  sie  wied« 
meder.     „Ist  dm  dort  Cormac?**  sagte  Jeder,    „Ja,  das  ist 
sagte  Medb. 

Sie  nidinien  Lager  und  Standort^  fiii*  diese  Nacht,  so 
eine  dichte  Masse  Rauch  und  Feuer  zwischen  den  vier 
von  Äi    war,   d.  i.  (zwischen)  Ath  Moga^   Ath   Bercna,    All 
Shssen  und  Ath  Coltna.     Und  sie  blieben  lange  Zeit,  fünfee 
Tage,  iu  der  Burg  Cruachan  von  Connacht,  trmkend  und 


>  O'Ctury:    „cloeelj  cut  hair**.     Vgl.  Ir.  T.  HI  1,  S,  267. 
'  Glas  ist  Ml.  84^,  4  die  Farbe  des  Saphirs. 

*  AeluüJch  cona  %t/räom  Mr  7  cona  mulelta^  de  dergor  LL,  p. 
VgL  muldorn  miUadh  .i.  dam  mileadh  7  an  dorn  cruinn  O'CL;   zu 
(Lehnwort)  s,  Stökes,  Tog.  Troi  Index,  vgl  golden  htlt  Beovnlf  1678, 
nard.  hiöU  or  giiUi  Atlakvidha  7,     Dio  Bedeutung  von  muU  ist  nicht  j 
sicher,  rnui^eli  bezeichnet  wohl  den  dicken  ninden  Griff.    Vgl  muß  a 
can  LU,  p.  72».    Auch  die  Bedeutung  von  imdom  ist  erratlien,  aber  i 
sieht  hier,  dass  elt  und  imdom  doch  verschiedene  Dinge  fund,     0'GTad| 
„with  knobbed  hilts  of  gold^  with  gurirds  of  »ilver.^* 

*  O'Curry:   „broad  cut,  fair  yeliow,  golden  loose  flowing  hair/* 

*  Vgl.  Ma  gab  longjphort  Tog,  Troi  1906;  dünad  und  lo 
Synonyma.     Das  Nebeneinanderstellen  von  synonymen  Ausdrückea 
zum  Stil  der  irisdien  Sagen, 


Llu  p.  56»,  p.  55b,  Add.  p.  63.  —  Lü.  p.  55». 
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do   dergör.     C|laidib   gelduim   I^  co  n-imdum  argit     Inn  6 175 
Gormac  süt,  fof  c4ch.    Nad  6  om,  for  Medh. 

In  lorg  tanaise:  berrtha  nua  leo^  bruitt  forglassa  iili  impu, 
lenti  glegela  {LL.  p.  55*:)  fria  cnessaib.  Claidib  co  rauleltaib* 
öir  7  CO  n-imdumib  argai^  leo.  Imi  e  Cormac  süt,  for  cäch. 
Nad  e  omm,  bar  Medb.  ^ 

In  lorg  dedenach:  berrtha  lethna  leo^,  monga  findbuide 
fororda  forscailti  form,  bruitt  chorcra  CMmtaichtlii  *  impu,  delgi 
ördai  ecorthi*  6s  ochtaib  döib,  lenti  sdmi  setai  sftaidi  co  tend- 
medon  troiged  döib.  Inn  oenfecht  dos  torbaitis^  a  cossa  7  do- 
iaimitis  aris.   Inn  e  Cormac  süt,  ar  c&ch.   Is  ^  ön  dm,  ar  Medb.  186 

Ra  gabsatar  dunad  7  longpAor^  inn  aidchi  sin,  cor  ba 
dlüim  diad  7  tened  eter  chethri  äthaib  Ai,  .i.  Ath  Moga^ 
(")  7  Äth  m-Bercna  7  Ath  Süssen  7  Ath  Coltna.  Ocus  tarrassatar 
ed  dan  coicthigis  i  CmsLchanraüh  Comiacht  ic  öl  7  ic  änius  7 


^    fuilt    firmda    fioraillc    leo    Ädd.  *    go   maolaltuibh   oir   Add. 

'I'errtha  lothna  leo  fehlt  in  Add,  *   Vgl  lestar  cümdachti  ö  ilgemmaib, 

'^^  va>  facturae  mirabilis,  Hogan  Ir.  and  Lot.  Livcs  p.  78.  *  Vgl. 

•v  nimta<  h  cfr  (zu  lesen  öir)  im  ohorraib  na  lungi  7  ic  ecur  a  airtbossaig 
'ii  (hnstfiiib   7   de  cbirclaib  cruaidlaim  Tog.  Troi  134.  ®  Zu  lesen 

iTphaiti-     no   tbargbbadaois   Add.).  '   Atb   Moga  ist  nach  Stokes 

^callamh   na  Senorach  Index  das   heutige  Ballymoe  am  Flusse  Such. 
Aüi  Moga  auch  Loinges  Mac  n-Duü  Dermait  lin.  57,  87,  Ir.  T.  II 1, 212. 
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IV*  Die  Prophesciun^. 


Herrlichkeit  und  Freuden,  so  daes  ihnen  ihr  Untemehmeo  uodl 
ihr  Heereszug  umso  loicht<^r  vorkam*  und  du  war  e»,  das$  j 
Mofll»  zu  ihrem  Wagenlenker  sagte,  er  solle  ihi'e  Pferde  für] 
sie  nehmen,  damit  sie  hinginge  um  ihren  Dniideu  zu  sprechen] 
und  von  ihm  Kunde  und  Wahrsagung  zu  erfragen. 

IV*  (Die  Prophezeiung,) 
Als  Medb  an  den  Ort  kam^  wo  der  Drmde  war^ 
sie  Kunde  und  Walirsagung  von  ihm,     ,, Viele  sind  es,  die  saclil 
heute  hier  von  ihren  liehen  und  von  ihren  Freunden  ti"ennen",l 
sagte  Medb,  „und  von  Uirer  Heiniath  und  von  ihrem  Lande,! 
von  ihrem  Vater  und  von  ihrer  Mutter,  und  wenn  sie  nicht  alle 
in  voller  Gesundheit  zurückkommen ,  auf  mich  werden  sie  ilir 
Seufzen  mid  ihren  fluch  werten!    Inilessen  es  zieht  nicht  aus, 
und  bleibt  nicht  zu  Hause,  der  uns  lieber  ist  als  wir  selbst 
und  du  sollst  für  uns  ausfindig  machen,  ob  wir  sairückkommeii 
oder  nicht  zuiückkommen!*'    Und  der  Diniide  sprach:    „Wer  m\ 
auch  sei,  der  nicht  zurückkommt,  du  selbst  wträt zurückkommen!*' 

Der  Wagenlenker  dreht©  den  Wagen  um,  und  Medb  ging] 
zurück,  da  sah  sie  Etwas,  was  ihr  wundprl)ar  vorkam:   ein  ein* 
zelnes  Weib  auf  der  Stange  eines  Wagens  in  ilu*er  immittcl- 
baren  Nähe  auf  sie  zukommend\     Auf  folgende  Weise  war  da«j 
Mädchen   (beschäftigt):   mit  dem  Weben  einer  Borte,  und 
(Webe-)  Schwert    von    weisser  Bronce  in  ihrer  rechten   Hand 
mit  seinen  sieben  Stücken   von  rothem  Gold  .  .  .*     Ein  bunt- 


'  Da«  Erscheinen  tlur  Morrigan  in  der  TÄin  h6  Bogamim,  Ir  T.  H  %\ 
242,  i»t  noch  wunderbarer 

■  Mir  fehlt  eine  klare  Vorstellung  von  dem   Instrument     Die  hU-| 
borigen  üehersetzungeTi  dieser  Stelle  verschaffen  sie  nicht:   ,.  .  .  .  weavini 
ji  bonler  witli   a  Hword   (tliat  is,  a  lath  or  rud)   of  Findriüni   (or    whit 
bronzei  in  her  rlght  hiindf  hnving  seven  ribs  of  red  guld  in  iüi  pointä  (or 
endfl)*^,  0*Curry  Mann,  and  Cust  fll  109,  HO;   ,>with  bovgh  beadin^s 
red  gold  on  its  ends'V  O'Grady.    Au8  einer  anderen   von   0* Curry  ihi4l 
|i.  116  tnitgetheilten  Stelle  geht  hervor,  daas  die  B(»rte  von  diet^efti  ItiKtm-^ 
mento  aus  gewoben   wurde   {im  doidcm  coriltaire  .i,  asa  figthrr  in  cofT^-^ 
thair).     Am  leiclitesten  hi  die  Lesart  von  LU.  zu  fihcrselzeiii  Ein  Schwn 
für  Borten  aus  weis^ier  ßronxe  in  ihrer  ILmd,  Wobestoff  von  Gold 
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ic  aibniiis,  co  m-bad  esaiti^  leo  a  fecht  7  a  slogad.     Ocus  is 
äudsain   rädis  Medb  £ria  haraid,  ar  co  n-gabad  a  echraid  di,  190 
CO  n-digsed  d'acallaim  a  druad  d'iarfaigid  fessa  7  i&stim  de. 

rV.  (Eemfastine.)* 

A  rdnic  Medb  airm  i  m-bai  a  drm,  ra  iarfacht  fiss  7  fastini 
de.  Sochaide  scaras  £ria  choemu  7  fria  chairdiu  sund  iiidiu,  ar  i96 
Medb,  7  fria  chrich  7  fria  lerand,  fria  athatr  7  fria  mathair, 
7  •meni  thiset  uli  i  n-imsldnti,  forom-sa  co  m-ben£at  a  n-osnaid 
7  sLmmallachtain^j  aräi  si^  nf  ihät  immach  7  Tii  anand  M  fus 
as  dilia  lind  oldammit  feulessin^,  7  fintassu  dün,  ^n  tecam  fo 
na  tecam*.    Ocus  ra  räid  in  drüi:  ®Cip  6  no  na  tic,  ticfa-su  fessin*.  200 

•Impäis  in  t-ara  in  carpa^  7  dothaet  Medb  ior  cülu^  co 
n-accai  nf  rap  ingnad  le,  .i.  in  n-senmnäi  for  fertais  in  charpai^ 
na  £arrad  ina  dochum.  Is  omlaid  böi  ind  ingen:  ^c  figi  corrihairi 
7  claideb  tindruini  ina  läim  deiss  cona  secht  n-aslib  do  d^gör  ina 
dessaib^;   bratt  ballabrecc  uani  impi;  ^bretnas  torrach  trencend®  205 


Vgl.  ecuncLdh  „a  want  of  web  enough  for  the  Loom*'  O'Bricn.  Es  schoint 
daher  auch  cona  iecht  n-Mlib  do  dergör  den  Wobestoff  zu  bezeichnen. 
Zu  assü  8.  mein  Wtb.  und  Corm.  p.  17  unter  deach:  se  haisle  didiu  fU 
o  dund  m  me&ir  co  halt  na  guaHand,  sechs  Abschnitte  sind  es  von  der 
S|iitze  des  Finders  l)is  zum  Schultergelenk.  Vgl.  Sciath  co  n-ocht  n-ais- 
Hb  ßndniine  Loinges  Mac  n-Duil  D.  lin.  92,  dazu  Ir.  T.  II  1,  S.  191. 
An  O'DavofPu's  aisle  .1.  faohhar  (K.  Meyer  Contributions  S.  69)  wird 
aii  der  ol.igcn  Stelle  nicht  zu  denken  sein.  Dias  claidib  (s.  O'Clery  unter 
HÜh,  bezeichnet  die  Spitze  oder  Schärfe  des  Schwertes,  vgl.  Tog.  Troi*  792. 

^   Zu  asse  inid  ussa  in  meinem   Wth.  *  Siehe  das  Colophon 

LL.   I».   56^>.  "   Uier  setzt  St.  p.  4»  ein:    muna  ttiosait  sin   uili  in 

ioTiislainti  is  orinsii  bias  a  mallachtain.  *   abus  duini  as  andsa  lind  et 

♦iana  ferr  lind  deghfaistine  do  denainh  ina  sind  fen  St.  '^  an  ttiocfam 

Tin   na    ticfam   St.  ^  Cibe   na  tic  ticfair-si  fen  St.j  cia  be  nach  ttig 

:iucrfair-si  fein  Ädd.  Darnach  ist  das  no  oben  zu  streichen.  '  Taintc 
yif:rl\)   ar  ccula  aris   St.  *  ag  fige  corthairi  et  cloidem  üondraine  na 

l.diii  n-des  cona  .VII.  n-aisk7>h  do  dergor  St.  und  ähnlich  Ädd.;  Claideb 
fortliaire  do  findruine  inna  läim  esnaid  oir  and  LU.  (^essnada  Eg.  1782;. 
-     Der  übrige  Theil  ron  p.  4»  m   St.  ist  abgerissen.  ^  Ädd,  hat 

dafür:    dealg  comhduighe  {d.  i.  cumtaichthi  LL.  lin.  182). 
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fV.  Die  Propbezelhung. 


gefleckter  grüner  Mantel  um  sie,  eine  .  .  ,  atarkkopfige  Broscbe' 
in  dem  Mantel  über  ihrem  Busen.  Sie  Latte  ein  purj*umcs 
schongelbrmtes  Gesicht,  ein  blaues  lachendes*  Äuge^  sclunale 
rotho  Lippen,  glänzende  perlengleiche  Zülmo,  es  schien  dir,  üla ' 
wären  es  Schauer  von  weissen  Perlen,  die  in  ihren  Kopf  ge» 
füllt  wären.  Achnlich  neuem  Partaing**  ihre  Lippen*  So  me- 
lodisch wie  die  Saiten  von  Halfen,  wenn  sie  von  den  Händen 
bewährter  Meister  geschlagen  werden,  der  melodische  Klang  j 
ihrer  Stimme  und  ihrer  freundlichen  Rede*.  So  weiss  wie 
Schnee,  der  in  einer  Nacht  fiel,  der  Schimmer  ihrer  Haut  und 
ihres  Fleisches  ausserhalb  ihres  Gewandes.  Sie  hatte  lange 
weisse  Fasse,  purpun-othe  gleichmässige  rundscharfe  Nägeh 
Hellblondes  langes  goldiges  Haar  auf  ihr,  drei  Flechten  \on 
ilu'em  Haar  um  iliren  Kopf,  eine  andere  Flechte  (herunter- 
hängend), 80  dass  sie  den  Schatten  gegen  ihre  Waden  warf*» 
Medb  sah  sie  an.  „Und  was  thust  du  hier  jetzt,  o  Mädchen?" 
sagte  Medb.  „(Ich  bin)  Willens  deiiie  Aussichten  und  dein 
Glück  zu  offenbaren,  wo  von  dir  die  vier  mächtigen  Pronnzen 
von  Irland  gegen  das  Land  von  Ulster  vereinigt  und  versammelt 
werden  zum  Zweck  der  Tairi  bö  Cuahige/*  ,, Weshalb  thust 
du  das  für  mich?"  sagte  Medb.  „Ich  habe  guten  Grund  da- 
für, eine  Magd  von  deinen  Leuten  bin  ich.**  „Wer  bist  du 
von  meinen  Leuten?"   sagte  Medb.     „Das  ist  ja  nicht  schwer 


*  ^lE  round  heav5r-he(aded  brooch**  O*  Curry,  „a  bulgiiig  masalvo  brooeh'* 
0*Gnuly;  idi  könne  torrach  ßou»t  nur  in  der  Bedeutung  ^»Bchwaiiger".  Ist 
an  0'Clery*8  torrachi  .i\  crumn  <mnd)  zu  denken? 

*  Gdireditach  als  Subat  Imnim  Brain,  ed,  K.  Meyer,  §  61:  slSf^ 
mar  oc  ginig  7  gmrecktaig. 

■  Pafiamg  bodentet  ur*tpriinglich  weder  „mby**  ni>cb  „rowan  berry" 
noch  j^orallo",  sondern  kommt  her  vum  Kamen  der  piu*[jureAe  Fnrthiciifi 
pelles  (8,  Ducange).  So  schon  SUikes,  Ir,  T.  III  S.  222.  Djis  n  in  pikt* 
tamg  erklärt  sich  an»  dem  griediii^cben  Lnudesnamen  Parthffenet  von  dtmt 
pariamg  in  fthnlicber  Weise  abgeleitet  ist  wie  Goiäeüg  ven  Goidkl 

*  Dieselben  Worte  in  Bozng  auf  Sencha  LL.  p,  97*». 

'  Der  Sinn  ist,  dasß  die  Flechten  bis  an  ihre  Waden  reichten»  Die- 
selbe Hedensart  Mesca  Ulad  ed,  Henneüsy  p.  28  (LL.  p.  'A^^*), 
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sin  bmtt  osa  brunni;  gnüis  chorcra  chrumainech^  1^;  rose  glass 
gairectach  le;  beoil  derga  thanaide;  det*  niamda  nemanda,  andar 
let  batar  frossa  findncmand  erctais  ina  cend^;  cosmail  do  nua- 
partaing  a  beöil;  binnidir  t^ta  mendchrot^  aca  seinm  allämaib 
sirsdad  bindfogiir  a  gotha  7  a  cäinurlabra;  gilidir  snechta  sniged  210 
tri  oenaidchi  taidlech  a  cniss  7  a  coUa  secb  a  timthacb  sech- 
tair;  troigthi  seta**  sithgela,  ingni  corcra  cöri  cruindgera  16; 
folt  findbadi  fata  forörda  fiirri;  teora  trillsi  da  fiilt  imma  cend, 
trilis  aile  co  m-benad  foscad  fri  colptha^. 

Forrecacha  (||)  Medb  iurri.  Ocus  cid  dogni-siu  andsain  215 
inDOSsa  a  ingen,  for  TAedb,  Ic  tairdeilb'^  {LL.  p.  56*:)  do  lessa- 
sa  7  do  litha®  ic  teclaim  7  ic  tiiiöl  cethri  n-ollch6ic6d  n-hErenn 
lat-su  i  erich  n-Vlad  ar  cend  tana  bö  Gualnge.  Cid  m4  n-dd- 
nai-siu  dam-sa  sain,  ar  Medb.  Fail  a  morabba  dam,  banchu- 
mal  dit  munU'r  atam-chomnaic.     Coicli  dorn  muntir-sea  tussu,  220 


*  DurcJi  das  Zeüenende  in  chru  mainech  getrennt  (daher  wölü 
O' Curry' 8  und  O^Gradifa  ,,r%cli-hlooded*^).  Wenn  es  die  richtige  Lesart 
ist,  so  ]cönnt€  es  sich  auf  das  scharfe  Profil  beziehen  {Gegensatz:  cUrainech  ?). 
Ab€r  wahrsclmnlich  ist  es  Fehler  für  coom-aincch,  denn  Add.  hat  caoimli- 

•  •ineach.  *  deuda  Add.  *  dfir  leat  ba  fräs  d'fioim-noamhunna  ro 
\\  na  ceann  a  fiacla  Add.-,  vgl.  Echtra  Cormaic  §  3  (ro  lad).  Z^i  orctais 
«.  Ir.  T.  III  Index.  *  teuda  mbeannchroit  Add.  Vgl.  Cöir  Anmann 
?ii:  78,  138  u.  Ir.  T.  III  Index.  Die  ursprünglicJie  Form  ist  bendchrot, 
das   m   im   Anlaut  beruht  nur  auf  weiterer   Uebertragung  der  Eklipse. 

*  >t'Li  irt  LL.  zweimal  geschrieben.  ®  Zu  lesen  fria;  jigiis  trillsi  n-oilo 
Liir  a  \ia\<  i^o  m-l)eaniigh  a  colpa  ina  diaiph  Add.  '  Ag  tairdhealbhadh 
Add.      Vgl.  tairoalbh   .i.  taisealbhadh   no  tiisbunadh,  ag  tairelbh  do  loasa 

IC ahr scheinlich  mit  Bezug  auf  unsere  Stelle)  O'Cl.]  tairdolb  lehnt  sich  an 
dt-lli  an.  *  Bei  Ascoli  Gloss.  p.  CLIII  less  „comrtwdum^^  Ifth  „festum, 

die!*  festus^^.  Vgl.  Icas  .i.  cüis  no  caingcan  und  Ifth  .i.  Ben  uaire  0*CI. 
Zu  letzterem  Tog.  Troi  1237:  Is  andsin  atiibairt  Calchas  friu  di  soon  üaire 
ara  nirtfs  allonga  for  muir. 
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i\\  Die  FniphesGanng. 


(zu  sagen),  Fedelm  die  Prophetin  aus  dem  Sfd^  van  Cruachan 
bin  ich!** 

j,Giit  dann,  o  Fedelm  Prophetin^  wie  siehst  du  unser  Heer?^ 
,^ch  sehe  Scharlach  an  ilinen^  ich  sehe  Roth!^^ 

„Conchobfir  ist  ja  in  seiner  Noinden-Schwache*  in  Enuün", 
sagte  Medb,  „meine  Lanier  kamen  dortlün'*,  es  giebt  nichts, 
das  wir  von  Seiten  der  Ulter  fürehten.  Aber  sage  wahr,  o 
Fedelm  !<' 

„Fedelm  Prophetin,  wie  siehst  du  unser  Heer?" 
„Ich  sehe  Scharlach  an  ihnen,  ich  sehe  Roth!" 

„Ouscniid  Mend  Macha  der  Sohn  Concliobar's  ist  in  Inis 
Cuscniid  in  seiner  Schwäche.  Meine  liiufer  kamen  dortliin,  es 
gielit  nichts,  das  w  von  Seiten  der  TUter  furchten.  Aber 
sage  walir,  o  Fedohn!" 

^^edelm  Prophetin,  wie  siehst  du  unser  Heer?^* 
,^ch  sehe  Schailach  an  ihnen,  ich  sehe  Roth!** 


*  üeber  die  sid  genannten  unterirdiftchen  Wohnuintjon  der  Feeon  uüil 
alten  Götter  ß.  A.  Nutt,  Celtic  Doctrine  of  Ke-birtli  Index,  U.  d'Arbois» 
de  Jubaiaville,  L'ßpopt^e  Celtique  en  Irlundo  Index  (Sfde). 

*  Die  Urgache  dieses  cess  noinden  gonAnnten  SchwflchozuätAndos  wird 
in  der  zu  den  RemBO^U  oder  YoTgescLicliten  gehörigen  Sa^o  Noinden  Ulad 
erzählt,  von  mir  bearbeitet  Bericbto  der  K.  S.  Ges.  d.  W,  13,  Dec,  18.*^, 
8*  aas  ff.  Der  Fluch  hiutet  nach  dem  IlarL  Ms.  (a,  a.  O.  S,  347):  „Wenn 
es  euch  am  «chwersten  ist,  wird  bei  euch  jeder,  den  diese  Provinx  uin- 
faast  nur  die  Kraft  eines  niedei-^ekommenen  WeiboB  haberi^  und  die  Zeit, 
die  ein  Weib  im  Kindbett  iwl,  dieselbe  Zeit  wird  e»  dauern,  nJUulieh  flliil 
Tage*  und  vier  Nftdite  .  ."  Ausgenonimon  von  allen  Mftnn€»m  ist  nur 
Cuchuhitnn,  nierauf  beruht,  dana  dieser  zunächst  allein  als  VorkAnipfcr 
von  tTlster  auftritt.  Aber  in  der  gegenwärtigen  Tdin  dauert  es  viel  liln^r 
als  5  Tage,  bis  das  Heer  der  Ültor  auf  dem  Kainj>fplatz  erscheint  Der 
ee$$  noenden  bn«teht  noch  LL.  p.  91^^  kurz  vor  der  ipjossen  Schlacht^ 
und  Cuchulinn  sa^  wiederholt,  dana  er  i\l\mn  f^ek^iinpft  habe  vun  Eiida 
de»  SifOimertt  bi»  inm  AufanjLf  deü  FriliiliiigH.  s.  LL,  p,  76»,  80**  H2»,  9tlaJ 

'  Zu  conmee  e.  üomee  „thither*^  Atkinson,  Pai««  and  lioni,  BOh 
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ar  "Medb,   Ni  hinsa  dm,  Feidelm  banfaid  a  sid  Chniachna  atam- 
chomnaic-se. 

Maith  andsis,  a  Feidelm  baiifaid,  cia  facci  ar  sluäg. 
Atdiiu  forderg  forro,  atchiu  ruad. 

Ata  Conchobar  na  chcss  noinden  i  n-Emain  em,  ar  Medb,  226 
ntucatar  m'echl(ach)a-8a  coniiice^,  ni  fail  ni  itagammar-ne  laUltu. 
Acht  abbair  a  ffr,  a  Feidehn. 

Feidelm  (||)  *banf4id,  cia  tctcci  ar  sltiag. 
Atchiu  torderg  torro,  atchiu  nmd. 

Ata   Cuscraid   Mewd   MocAa    mac    Conchobair   i   n-Ini8  29o 
Cxiscraid  ina   chess.     Rancatar   m'echla(;Aa   (connice),   ni    feül 
ni  itagammar-fie  la  JJltn.     Acht  abbair-siu  fir,  a  Veidelm. 

Feidehn  hanfdid^  da  facci  ar  slüag*. 
Atchiu  iorderg  iarro,  fächiu  rucul. 


'  liif'dilasa  LL.,  rangad.ir  m'eachlftcliasa  moisi  uadha  Add.  -  Hier 
^ztSt.p  4»' ein:  .  banfaid  ar  Me^/lib.  Atchiu  forderg  atclifu  niadli,  ar  si. 
Aibf-rt  Mcf/hb  ata  Cimisgrai'rh  Mend  Macha  inac  Concobair  inindis  Cuins- 
jraiL'  fju  fhes  <'t  tani,'atrtr  ni'oolrtcha  cugamsa  ot  nf  iiil  ni  oglamait  la  hUll- 
X'tHAi.  ixtht  aliairsi  lirindi  a  iMMdblim  banfaidb,  ar  y[Pidhb,  co  faire  ar  shiagh. 
Jfüi-elben  Ahiceichungen  von  LL.  in  St.  auch  m  den  folgenden  Wieder- 
hohinqen  derselben  Worte.  Diese  ftind  in  den  Mss.  nur  anfjedcutety  nicht 
iwiÄ^T  roUfttdndiff  nuRgeschrieben. 


,^ogan  Sohn  des  Durthadit^  ist  in  B^tb  Airthir  in  setoe 
Schwächezustancl  Meine  Liuifer  kamen  doilliiu,  es  giebt  nichts  M 
wir  von  Seiten   der  Ulter  füi*chton.      Aber  sage  uns   walir, 
Fedelm!" 

„Fedehn  Prophetin^  wie  siehst  du  unser  Heer?" 
„Ich  sehe  Scharlach  an  ihnen,  ich  sehe  Roth!'* 

„Celtchar  der  Sohn  des  Uthechar  ist  in   seiner  Burg 
seinem  Schwächeziistand.  Meine  Läufer  kamen  dorthin,  es  gie 
nichts,  das  wii*  von  Seiten  der  Ulter  fürchten»    Aber  sage 
o  Fedelm!" 

„Fedelm  Prophetin,  wie  siehst  du  unsei*  Heer?** 
fflch  sehe  Scharlach  an  ihnen,  ich  sehe  Kothl** 

„Ich  glaube  nicht  an  das,  woher  dies  nach  deiner  Meint 
80  ist,  denn  sobald  die  Männer  von  Irland  an  einem  Orte 
sammenkommen  werden,  wiixi  es  Zwistigkeiten  und  Streitigkeit 
und  Scandale  und  Tumulte  zwischen  ihnen  geben,  wegen 
Zugleichkommens  in  die  Vorhut  oder  die  Nachliut*,  oder 
eine  Furt  oder  einen  Fluss,  wegen  des  ersten  Erlegens  eii 
Schweines  oder  eines  Hirsches  oder  eines  Stückes  Wild 
eines  Hasen^.    Aber  sage  uns  wahr,  o  Fedelm!" 

,^edelm  Prophetin,  wie  siehst  du  das  Heer?^^ 
„Ich  sehe  Scharlach  an  ihnen,  ich  sehe  Roth!*' 

Und  sie  begann  den  Männern  von  Irland  über  CJucht 
vorauszusagen  und  zu  prophezeien  und  machte  ein  Lied: 


'  Die  drei  hier  besonders  hcrvorjErehobenen  Helden  erscheinen  in  i 
Tdin  im  Aufgebot  der  ülter  LL.  p.  94»»,  dann  Celt^har  LL.  jj,  fi5s  Ca 
craid  LL.  p.  Ö?»«,  Eogan  LL.  p.  98*.     Die  Reihenfolge  Conchobar,  Ca 
crnid,  E<>gnn,  Celtchar,  CnchuUnn  ebenso  LL.  p.  ^W 

*  Vgl.  t  tossach  sluaig  na  n-occ  .  .  .  %  n-dered  duaig  na 
„in  Üie  van  .  .  in  the  rear  .  .",  Stokes  Trip.  Life  p.  150. 

»  Medb  will  nicht  zugeben,  da»s  die  Vision,  die  Fedelm  hat,  sdiwe 
Unglück  für  ihr  Heer  andeute,  sondern  nur  die  gowuhnitchen  Zr 
fiUie,  die  bei  jedem  Heereazug  unvermeidlich  sind. 
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> Ata  Eogaa  mae  DüMaeht  ic  B&ith  AirÜhir  na  chess*  Ban-  an 
cäur  m'eiädaeha  coxadoBj  ni  fnil  ni  tk^gammar-ne  la  UHu. 
Mt  abbotr-siu  (ir  rind,  a  Veiddm. 

Veidelm  hanfdidj  da  facd  ar  sUag. 
Atchiu  (arderg  farro,  atchiu  TWidK 

At&  Oeltchair'  mocc  ütheekatr'  ina  dün  na  chess.    Ban-  910 
cäm"  m'echlodka  ccimiee,  ni  fml  ni  itagammar''ne  la  UÜu, 
Act  abbair  fir«,  a  Feidelifk 

Veiddm  hanftUd,  da  facci  ar  duag. 
Atchiu  forderg  iorro,  9tchiu  xuad. 

Ni  b&  lim-sa  ani  dat&  lat-sa  sain,  diig  ^0  condricfiftt  fir  ms 
Vbmä  oenbaile,  betit  debtha  7  irgala  7  scandlacha  7  scand- 
ndtt  etumi  im  chomzlchtain  tossaig  no  derid   no  &tha  no 
tbind,  im  chetgoine*  mnicoe  no  aige  no  fiada  no  fiadmfla^ 
AAi  abbair  fir  rind,  a  Feidsb». 

Veiddm  hanfdid,  da  facd  ar  dlikifjf.  »0 

Atchiu  forderg  iorro,  tddm  Tuad. 

[Atchiu  fer  find  firfes  chless]^  7  ro  gab  ic  tairngiri  7  rem- 
ästine  Conculatnd  d'feraib  hErend,  ^7  doringni  läid^: 


'  In  8t.  und  Add.  fehlt  dieses  auf  Eogan  bezügliche  Stück.        *  Auch 
St  wnd  Add.  Jiäben  Celtchair  (statt  Celtchar).  '  JEs  wäre  woKt  eigent- 

^  mac  Cathechair  su  lesen ^  vgl.  mac  Guth^c^tr  m  LU.,  aber  tn  St.^ 
•W  Uithechair,  und  auch  sonst  no6h,  s.  mein  Wtb.  *  firinde  St.,  Add. 
'  0  beid  fir  Er.  inaonbhaile  beid  deabtha  et  iorgala  et  sgaindera  etarra  iom 
cnfflriachtain  derigh  no  tossai^h  atha  no  abhann  no  iom  cetgiun.  St.\  su 
kten  im  ch^tguin.  *  no  fiadmiola  auch  St.y  zu  erwarten  wäre  -  mü. 

*  Diese  ZeOe  ist  der  Anfang  des  folgenden  Gedichtes,  sie  fMt  in  8t.  und 
^•t  und  itt  hier  zu  streichen.        *  cohepert  St.,  go  n-dubhairt  Add. 
Wiodiich,  TUn  b6  CtUlnge.  8 


34  ^'  ^i^  Prophezeitnig. 

1.  „Ich  sehe  einen  weissen  Mann,  der  (manch)  Kimststück 

voUbringen  wird, 
mit  einer  Menge  Wunden  in  seiner  schönen  Haut! 
,die  Schwellung  des  Helden*  an  der  Front  seines  Kopfes^ 
ein  Festplatz  des  Triumphes  auf  seiner  Stirn! 

2.  Es  sind  die  sieben  Juwele  der  Helden  der  Tapferkeit 
in  der  Mitte  seiner  zwei  Augen*, 
es  ist  Entblössung  auf  seinen  Speerspitzen  (?),^ 
es  ist  ein  rother  mit  Haken  vei-sehener*  Mantel  um  ihn! 

3,  Er  hat  das  edelste  Angesicht,  (sehe  ich,) 
Ehre  giebt  er  den  Frauen, 

ein  junger  Bursche,  (dessen  Fai'be  schon  ist^) 
zeigt  er  die  Gestalt  eines  Drachen  für  den  Kampf! 

[Die  Weise  seiner  Tapferkeit  ist  ähnlich 
dem  Cuchulinn  von  Murthemne.J 

4,  Ich  weiss  nichts  wer  der  Hund  ist 

des  Culann*,  dessen  Ruhm  der  schönste  ist*, 

aber  soviel  weiss  ich  jedoch, 

roth  wird  sein  dies  Heer  von  ihm! 


*  Die  hnd  Idüh,  in  Lü.  Ion  oder  lüan  HUh  genannte  Erecfaeintin^ 
wird  am  deutlichsten  weiter  unten  LL.  p.  78»  (sdjon  in  meinem  Wtii 
(•ttiert)  beschrieben,  Sie  ist  uuf  die  vor  Troja  kampfentlen  Holden  über- 
tragen, Tog.  Troi   1707   iLL.  p.  239»*),  Tog.  Troi«  147:i  (Ir.  T,  II  1,  4*5^ 

*  Vgl.  unlen  LL.  p.  OS*,  78»»,  Tog.  Bruidne  D4  Derga,  ed.  Stokes,  $  71, 
Ocht  n-gtmma  dmrg  dracondui  for  Idr  a  da  imiisen^  Fled  Bricr*  Cup.  51. 

*  Diese  Zeile  ist  nicht  mit  Sidierboit  zu  übersetzen.  För  fuidrech 
(Aoc)  kommt  0*Clery^s  Glosse  fiiidhroocb  .i.  fadh^rach  .t.  noektadk  in 
Betnidit,  vgl  im-direch  Lü.  p.  BOb,  12,  durig  nudat  Ml.  28»»  19,  AscoH 
Gloßs.  p,  CCXII;  rinne  könnte  die  Spitzen  der  Waffen  beaeicbiu.n  od^r 
die  Füsse,  vgl.  rinn  .i.  cos^  rinne  .i.  eoga  0*CL 

*  DftSii  dfol  einen  Theil  der  Brosche  besseichnen  knnn,  bewtn-^t  Vis. 
of  MftcCongl.  p.  2bf  17:  atnaig  a  mcr  tria  drol  a  ddci.  Druü  •anuMff 
PsMa.  and  Hom.  Hn.  3874  sind  eiserne  Hiegel  oder  Schlosser.    VgL  Un.  279, 

*  Vgl  lin.  296. 

*  Uebersetzt  ist  asa  cotme  du,  dieselbe  Construction  wie  lin.  266. 
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(L)  (1))  Atchin  fcr  find  firfes  chless 
C4J  Uli  cliret*  iBii  chaemcnes', 
lüiid  Idith*  i  n-airtliiur  a  chind, 
(Kjuach  buada  ina  thüchind*, 

(2.)  Fall  secht  genima*  lÄth  n-gaile 
ar  lar  a  d4  imeaisne, 
fail  fiiidrech  for  a  rinne  ^ 
bil  band  deirg  drolaig^  imme* 

(3.)  Ro  {ail  gnüis  is  gmtain  do*^, 
dober  med  don  banchuireo*, 
gilla  öc  18  delbdu  dath'** 
tadbait  delb  drecoin^^  doii  chath« 

[CoBmail  a  findsHgaile 

iri  Coiiicula/Vki  Murthemne]". 

(1 )  Nocön  fetar  cdich  in  cü 
CAilaiml  asa  Murthemniu'*, 
ar.M  m  fetar-sa  ira  iniDe 
bid  forderg  in  sluag  sa  de. 

Si^  credittt  LU.  %md  so  su  lesen,        *  for  a  cbria  Lü,,  tu 

in  d€r  Ztäe  vorher  chlis».        *  luan  Uith  LfJ.^  Ion  koidi 

'  •  dnd  HL        •  fKJcht  n-fifemina  LV,,  St.,  und  bo  ju  l^m, 

Xr^  foil  foidiTüdi  for  a  glinde  8i.^  Ädd.         ^  leand  n-derg  n- 

Si^  fil  1«ind  n-deirg  n-drolaig  iinmi  LU.,  und  so  su  Usen^  vorher 

fliatil.        *  Do  füll  gnuis  qs  grata  dh6  atciu  St,    Zu  lesen 

b  ^Sam  d6  atdu,  «h»  den  richHgen  Reim  su  hanchuiria  gu 

cksöM  amek  m  LU,  atciu  fehlt  und  dafür  Do  AI  su  Änftmg 

t.        '  io  bfuicainu  St.,  su  lesen  don  banchuirio.        "  att  alainn 

limti  de  t«lalnd    für  iaa  älaind)  daüi   LU,,  dtiine  6acc  anatth- 

ilatli  Ef*  IT82.    Jtfan  Ajawi  also  aliiniich  restituieren  duine  ötic  isa 

JSmr  ConHrudion  vgl  lin.  270  8t,  '»  tJidhbat  dolp  n- 

L;  MUlli  dMlb  A-dractün  df>n  cath  Eg,  1782,  wovon  in  LU,  nur 

irith  ktbar  ist.    Oben  su  lesen  tadhat  deilb  n-drcicon.        ^*  Mne 

die  sieh  nrar  <iud*  in  LU  ßndet,  aber  m  St  und  Ädd, 

a  äoiUaipiilo  igt  m$t  LU,  imla»  a  gaile  mu  lesen,        >*  Murthein«- 

I  I>asem  tßakrseheinlich  dem  vorausgehenden  Mur^henme. 

dafür  M  {lies  aaa)  raimUt'  rlü,  tihnUch  Add.  %md  LU,  (aaa  catni 

VgL  aaaa  du  »d  cbekr,  desset^  Üii/im  hm^ä^  perborgen  wird,  Oeng, 

11,  J^   8«,  ^wr  Worisidlung  Apr.  IG  (tinirrt  P*"oZ.  98);  oöetn 

m  da  C^fipfiii,  Marl.  Mag  23  (cii  uUmucIiIü}. 
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36  IV.  Die  Prophezeiung. 

5.  Vier  kleine  Schwerter  —  ein  glänzendes  Kunststück  — 
sind  in  jeder  seiner  zwei  Häude: 

er  wird  dazu  kommen  sie  auf  dem  Heere  spielen  zu  lassen  ^^ 
zu  besonderem  Thun  gebt  ihrer  jedes  von  ihm  aus! 

6.  Seinen  Gae  Bolga*  wendet  er  an 
ausser  seinem  Schwert  und  seinem  Speer, 

ein  Mann  in  der  Schlach tveränderung{?)  des  rothen  Mantels, * 
setzt  er  seinen  Fuss  auf  jeden  Abhang*! 

7.  Seine  zwei  Speere  über  dem  glänzenden'  Wagen,* 
es  streut  sie  aus  der  Verzerrte^! 

Die  Gestalt,  die  er  mir  bisher  an  sich  zeigte, 
bin  ich  sicher,  wird  (ihr)  Aussehen  ändern^! 

8.  Er  hat  begonnen  sich  zum  Kampf  zu  begeben! 
Wenn  man  sich  niclit  hütet  vor  ihm,  wird  es  VerraÜi 

seinl 
Zum  Kampfe  sucht  er  euch  auf: 
Cuchulainn  der  Sohn  des  Sualtach! 


'  Zur  Construtrtion  vgl  O  tkdnic  stdf^e  iarum,  condric  camhrae  n- 
desifi  ffi  Pirr,  Tog.  Troi*  1722  {Ir,  T.  TI  l,  54), 

*  Diese  Waffe  Hndet  weiter  unten  im  Kampf  mit  Fer  diad  ihn?  Ari- 
weiiilung,  s.  LL,  p.  87», 

*  Vgl.  lin.  262. 

*  In  geographiKchen  Namen  bedeutet  1^^  „billaide,  slope";  vgL  Stokc^ 
Salt  GloBs.  Die  Wahl  der  Wörter  iii  den  iriscbeii  Verse»  ist  oft  dtircli 
den  Reim  und  die  Alliteration  bedingt. 

*  VgL  ra  gab€t8tar  a  du  sletg . .  ist»  t^arpat  ina  farrtid  LL.  p.  9S^; 
fannadh  ,i.  earpad  0^C\,  Zu  der  Lesart  cU^  die  vielleicht  vorzuziehen  ist, 
▼gl.  S.  244  Anm,  1.  Mit  Sicherheit  den  ursprünglichen  Text  dieses  Veracs 
KU  bestiinnien  ist  kaum  möglich.  Vielleicht  sind  die  Verbalformen  Ar* 
da*dig  (er  er^hlägt  sie,  nilmlich  die  8chaaren)  und  cota  goin  (er  tdtec 
nie)  in  Lü.  ursprünglich»  denn  die  nochmalige  Erwähnung  der  Speere  er- 
scheint  überflüssig;  vgl.  jedoch  svaüid  goti  Sergl.  Goncul.  Cap.  17. 

*  Das  riaairad  des  Cuchukinn  ist  weiter  unten  LL.  p.  77^^  M>  tie^ 
»chrieben. 

*  Die  Lesarten  von  St  und  LI*,  besagen  gerade  dos  Gegentlieil  ron 
einander:  „sein  Aussehen  ist  nicht  verändert**  und  „ich  sehe,  sein  Aus- 
sehen ist  verändert!" 


LL.  p.  66»,  SL  p.  4*,  Add.  p.  66,  p.  67  (||).  —  LU.  p.  56».       37 

(5.)  Cethri  claidbfni  cless  n-än^ 
ra  fail  cec&tar'  a  da  l&m, 
condricSsL  a  n-imbirt  for  slüag,  276 

isaingnim^  ris  t^it  cech  n-ai  üad. 

(6.)  A  gae  bulgae  mar-domber* 
cenmothä  a  chlaideb  sa  sieg, 
fer  i  fiirchrMs*  bruitt  deirg 
dobeir  a  choiss  for  cach  leirg^.  sso 

(7.)  (II)  A  da  äeig^  dar  fonnad  n-gle® 
ar-d&-8gail^  in  riastarde, 
cnith  dom-arf^t^^  air  cose 
derb  limm  no  chloemchlaifed  gnee^^ 

(8.)  Ro^^  gab  tascugud  don  chath,  aas 

meni  faichlither  bid  brath, 
don  chomlund  is^  far-saig*' 
Cuchulainn  mac  Sualtaig^^ 


^  cless  toird  von  Hogan^  Cath  Ruis  na  Big  p.  206  <Ü8  Neutr.  auf- 
geführt. •  fil  i  cechtar  St.,  LU.,  und  so  zu  lesen.  Die  Präposition 
ist  aber  auch  sonst  im  Mittelirischen  vor  cechüir  weggelassen,  s.  LL.p.ßS*,2S. 

•  Für  is  saingnim.  *  Auch  St.  hat  mar  domber;  in  LU.  immos- 
beir.  Vielleicht  ist  imm-ar-ber-  ein  Comp,  wie  imm-ar-chor,  aber  das 
Fron,  in  fix.  wäre  auffallend  gestellt.  Zu  lesen  -beir  und  sleig  (Acc.  hinter 
cenmothä).  *  i  cathocras  St.,  i  cathfochnis  LU.  und  so  zu  lesen, 
auch  in  cethochruss  no  ceatharfochrus  bruit  dcirg  imbi  Lc.  p.  49^,  38. 
Vgl.   torc  quasi  porc  .i.  cendlbchrus,  „Veränderung  des  Anlauts"  Corm. 

•  Hier  scheinen  die  anderen  Mss.  corrupt  zu  sein:  St.  hat  dober  a  cos- 
muil  cech  leircc,  ähnlich  Add.  tind  LU.  '  ar-da-slig  LU.  •  cl6 
St.,  Add.,  LU.  •  air  do  sgaoil  St.,  cota  goin  LU.  '°  don-arfiis 
St.,  Add.,  delb  dom-arfds  fair  cose  LU.  ^^  Zu  lesen  -fe  a  gnee?  ni 
caomhchlodh  a  ghne  St.,  ni  comhlann  . .  ^dd,  atchiu  imrochlad  a  gneLU. 
»*  Ros  St.,  Add.  **  dobsoigh  St.,  dob  soidhe  Add.,  do  dob-saig  LU. 
'•  Subhaltaigh  St. 


38  V.  Der  Weg  der  Tto. 

9.  Er  wird  euere  heilen  Heere  erschlagen, 

bis  er  euere  Endniederlagen  herbeiführen  wird! 

Ihr  werdet  bei  ihm  das  Ganze*  euerer  Köpfe  zurücklassen, 

nicht  verhehlt  es  die  Prophetin  Pedelm! 

10,  Blut  wii*d  tropfen  aus  der  Haut  von  Helden, 
langdauemd  wird  die  Erinni?rang  sein! 
Zerhackte  Leiber  wird  es  geben,  Weiber  werden  weineoi 
von  dem  Hunde  des  Schmiedes*  her,  den  ich  sehe!" 

Das  Voraussagen  und  die  Prophezeiung,  und  das  Anfkngs- 

stück  der  Erzählung»  und  die  Grundlage  ihrer  Findung  und 
ihrer  Abfassung,  und  das  Gespräch  auf  dem  Kopfkissen,  das 
Ailill  und  Medb  in  Cruachau  führten,  bis  hierher*. 

V.  Der  Weg  der  Täin  dies 

und  der  Anfang  des  Heerzuges  und  die  Namen  der  Wege,  die 
die  vier  mächtigen  Provinzen  von  Irland  in  das  Gebiet  der 
ülter  gingen,  namUch 

L  nach  Mag  Cruinn  (i  Jlfa^  BchlisB^t  sicli  an  t  erid^  an  und 
könnte  daß  Ziel  bezeichnen,  vgL  for  Grond  hi  Cuainffi  Un.  S8:i.  Die 
anderen  M^.  haben  die  Präp.  for,  so  daäs  m  eine  erste  Stiitton  zwischen 
Gniach&n  und  Tiiaim  Mi5na  wäre.  Jedenfalls  ist  nicht  an  das  Mag  Muc- 
raime  der  bekannten  Schlacht  zu  denken,  Rev*  Celt.  XJII  426,  daa  viel 
zn  weit  südlich  gelegen  ist,  ,,near  Athenry  in  the  co.  of  Galway'S  Rennen 
DindienchaK,  ed.  Stokea,  §  70,  Rev.  CelL  XV  470), 

2*  über  Tuaim  Mona^  (jetzt  Tumona  „in  the  parigh  of  Ogulia**, 
bei  Tulsk,  co.  Boscommon,  s.  O'Donovan^  Ann&ls  of  tho  Four  Maslan 
IV  p.  H63), 


*  Zn  diese m  6g  vgl,  ognu,  lt.  T.  UI  Index. 

*  Uober  den  Ursprung  des  NmnenH  Cü-chulainn  a.  Un,  104S. 

'  Die  Stücke  sind  hier  in  rückwärU  gehender  Reibenfolge  aufgezjüüt 
Tairngire  7  remfastini  ist  zusammen  zu  nelimen  und  entspricht  unserem 
IV*  Stück  (vgl  lin,  253).  Cmdphairt  in  sceinl  ist  eine  wichtige  Bezeich- 
nung unsercfl  II L  Stückes,  weil  m  in  LU.  idrklich  das  AnfangBstflck  i^t 
Die  beiden  ersten  Stücke  der  LL.  Version  gehören  also  eigentlich  xn  dm 
Votfetchichteii. 
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(9.)  (II)  Slaidfid  for  sluagu  slana, 

con  curfe^  fiar  tiugira,  290 

faicebthai*  leis  ög  far  cend, 
ni  cheil  in  banfaid  Feidelm. 

(10.)  Silfid*  crii  a  cnessaib  curad, 
bud  fata  bas  chian  chuman^ 
(LL.  p.  56^:)  beit  cuirp  cerbtha,  cäinfit  mnä296 
ö  Choin  na  cerdda  atchiu-sa.         A. 

Taimgire  7  remlastini,  7  cendphairt  in  sceöil,  7  fotha  a 
fagbala  7  a  denma,  7  comr&d  chind*  cherchaille  doringni*  Ailül 
7  Medb  i  Cruachain  connice''  sain. 

V.  *Sligi  na  Tana  inso  aoo 

7  toseach  in  t-slüagid  7  anmand  na  sliged  dochuatar  cethri  oll- 
choiced  hErend  i  crich  JJlctd^y 

•(1.)  .i.  i  Mag  Cruinn  (||  for  Mucdhruim  Sty  Add.]  for  Muicc 
cniivib  LU.  Nr.  1,  for  Muccrnmib  Eg.  1782,  aucA  in  LL.  hönnte  Cruirnm 
gelesen  werden),  806 

(2.)  for  Tom  Mona  (Tüaim  Mona  8t.;  LU.  3), 

*  fochiuchra  LU.  '  faoigebtha  St.,  fuigfear  Add.y  faicfidi  leis 
niili  cend  LU.  '  Snigfid  LU.  *  Zu  lesen  fata-chian  bas?  bidh 
faiia  cian  bus  cumhain  St„  ba  fada  cian  bhus  cumhainn  Add.  Vgl.  cniadi 
riaiifata  bar  coctbi  Tog.  Troi  1614  (=  LL.  p.  23»t));  do  laim  laich  bid 
lanpudar  LU.  *  cind  St.,  Add.  •  dorindi  St.,  Add.  '  conuigi 
St.,  Add.  *  Corp  an  sgeoil  fen  budhdcs^a  et  sligthi  na  tana  siosana 
colecc,  tosach  an  t-sluaigh  7  anmanda  na  slightheadh  do  gabatar  ceithre 
bollcoicc^rfh  Erenn  co  hUlltat^h  ann  so.  Is  ed  dochuadar  sairdes  a  ccru- 
acham  Ai  St.   und  ähnlich  Add. 

•  Eine  gute  Karte  Altirlands,  auf  der  man  die  Namen  dieses  Katalogs 
h*?f|iiem  verfolgen  könnte,  stand  mir  nicht  zu  Gebote.  In  Poole's  Historical 
Atlas  of  Modern  Europe  enthält  Part  II  (1896)  eine  Karte  von  Irland  „prior 
to  üip  Anf{lo-Norman  occupation",  aber  ohne  Berücksichtigung  der  ältesten 
irischen  Quellen.  Andere  Karten  Irlands,  die  sich  auf  ältere  Zeiten  beziehen, 
l'ieten,  soweit  sie  mir  bekannt  geworden  sind,  immer  nur  wenige  Namen.  Die 
Kleanor  HuU's  „Cuchullin  Saga"  (1898)  beigegebqne  Karte  ist  zwardankens- 
werth,  genügt  aber  auch  nicht,  wenigstens  was  den  obigen  Katalog  anlangt.  Ein 


40 


W  Weg  der  Tun. 


3.  über  Turloch  Teora  crich  {twrlo^h  üt  ein  Sumpf,  der  im 
Sommer  eintrocknet,  solche  Sümpfe  befinden  aicb  nadli  Joyce,  Iriah  Kmmes 
of  PlaceB,  westlich  vom  Shanonn). 

4.  über  Clül  Silinne  (CillCuile  Silinne,  jetzt  Kilcooley,  Roscommon, 
0*DoTiovaii^  1.  c.  I  p.  86), 

5.  über  Dubloch, 

6.  über  Badbgna  („now  Slieve  Banne,  a  monntainong  rajif  ©  in  the 
barony  of  Ballintobber  north,  co.  Roscommon",  Stokes  Trip,  Life  Index), 

7-  über  Coltain,  (r.  Möin  Coltna  lin.  541,  aber  auch  Alb  Coltna 
eine  Furt  in  Mag  Ax  lin,  188), 

8.  über  den  Shanonn  (vgl.  per  Smcnam,  Book  of  Armagli,  «. 
Hegau,  Documenta  de  S.  Patricjo  Index), 

9.  über  Glüne  Gabur, 

10.  über  Mag  Trega  („now  Moytra^  in  the  co.  Longford",  Stokes 
liivöß  of  Sainte  Index), 

IL  über  das  Tethba  des  Nordens  (in  der  Erzühlung  nur  LU. 
p,  57»  mit  dem  Orte  Grdnard  erwähnt;  vgL  t  Tethba  tuaücird  Trip,  Life 
p.  90.  in  der  Grafi^chaft  Longford,  O^Donovan,  Book  of  HtghtH  p,  ll\ 

12.  über  das  Tethba  des  Südens  (ygli Teihbain'ämcirt Trij^, 
Life  p.  86,  in  Wostmeath), 

13.  über  Cüil,  14.  über  Ochain,  15,  über  üatu  (ein  Aca 
FL)  im  Norden  (diese  drei  Namen  elnd  wahi^cheinlich  hier  nicht  mn 

der  richtigen  Stelle,  da  j^ie  in  Lü.  hier  fehlen  und  erst  hinter  Nr.  30 
Slochta  Kteben,  wo  tu  LL,  Nr.  Sl  noch  einmal  ein  Ciiil,  Nr.  33  ein  Ochun 
vorkommt), 

14.  über  Tfarthechta  im  Osten, 

15.  überOrd,  18.  überSlass,  19.  über  den  Indeöin  (diese  drti 
Namen  i^^einen  der  Bedeutung  nach  zusammen  zu  gehören,  denn  Ord 
ist  „Hammer",  Indeoin  ist  „Amboss",  und  zu  Sla$s  vgl.  slag  .i.  ulaighe 
no  marhhadh.  Indeoin  ist  ein  Fluss  in  Westmeath,  der  Kilkenny  Wcut 
von  Rathconrnth  trennt  und  in  den  Inny  fliesst,  jct2t  Dungolman  River, 
O'Donovan,  A.  F.  M.  I  p.  1115), 

20.  über  Cam,  (d.  i.  Garn  Fiachach  „in  the  parish  of  Conry,  h^r, 
^thconrath,  WestmeMh",  O'Donovan,  A.  F.  M,  Index], 

2L  über  Meath  (die  vorhergenannten  Oertlichkeiten  werden  alw 
noch  nicht  im  alten  Moatli  zu  suchen  sein,  obwohl  Nr.  12  Tethba  desctrt 
iohon  zum  Gebiet  von  Westmeath  gehört), 
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(3.)  for  Turloch  teöra  Crfch  (TurlocÄ  teora  crich  8t.;  Twrloch 
ieora  crfch  LU.  2), 

(4.)  for  Cul  Sllinni  {vgl  lin.  389;  Cüil  Sibhrindi  St.,   Sibhrille 
Ädd.;  Sibrinne  LU.  4),  MO 

(5.)  for  Dubloch  (Fid  dubh  St.,  Add.;  Fid  LU.  5), 

(6.)  for  Badbgna  (Badgna  St.;  Bolga  LU.  6), 

(7.)  for  Coltain  (Coltan  St.;  LU.  7\ 

(8.)  for  Sinaind  (£H>86  Km^^t^e^n^od«  /'<sMt  in  St.,  Ädd.,  LU), 

(9.)  for  Gluine  Gabur  (Gluine  Gabhai  St.;  Glüne  Gabair X IT. 8),  816 
(10.)  for  Mag  Trega   (Magh  Tregha  fi^«.;  Mag  Trego  LU.  9), 
(11.)  for  Tethba  Tuascirt  (Teabhtha  tuaiscctrt  St.;  LU.  10), 
(12.)  for  T6^%5a  [in]  Descirt  (Tethbai  descirt  mü  der  Glosse  .i. 
Carpri  LU.  11,  fehlt  in  St.,  Ädd.), 

(13.)  for  Cuil   (Cuil  iSf*.;  vgl.  Nr.  31,  LIT.  25),  8ao 

(14.)  for  Ochain  (Ochain  St.;  vgl.  Nr.  33,  XCT.  26), 

(15.)  for  Uatufothüaid(Uathufothuaith5^.;hüatufathüaidI/l7.27), 

(16.)  for  Tiarihechta   sair   (Tirtac^a8oi<9^.;TiarthechtaIil/:i2), 

(17.)  for  Ord  (Ord  5*.;  LCT.  13), 

(18.)  for  Slaiss    (SUis  fodhes  St.;  Sl&is  Mdes  LU.  14),  266 

(19.)  for  Indeöin  (Indeoin  St.;  Indiuind  LU.  15), 

(20.)  for  Cam  (fi9etiiia{pescAne&ef^/eM^miSl^.,Canm^(i(2.;Ii^^ 

(21.)  for  Mide  (Midhi  fi^.;  Midi  XCT.  18), 

offenbares  Versehen  ist,  dass  die  Linie,  die  den  Marsch  des  Heeres  darstellen 
aoll,  den  Boyne  nicht  berührt  (s.  LL.  lin.  1466).  So  unvollkommen  auch  meine 
Bestimmungen  sind,  so  ist  doch  sicher,  dass  die  obigen  Namen  wirklich  einen 
Wejr  von  Cniachanund  MagAi  nach  MagMurthemne,  dem  Gebiete  Cuchulinn's 
in  der  Südostecke  des  alten  Ulster,  und  der  nördlich  darüberlicgenden  Küsten- 
landschaft Cüalnge  verfolgen  lassen  (über  diese  beiden  Landschaften  s.O'Dono- 
van,  Book  of  Rights  p.  21  not.).  Von  den  heutigen  Grafschaften  kommen 
in  Betracht  Roscommon,  Longford,  Westmoath,  Meath  und  Louth,  abge- 
sehen von  der  Schilderung  der  Provinz  Ulster,  die  in  den  Macgnfmrada 
enthalten  ist.  An  den  Shannon  kommen  die  Schaaren  in  Nr.  8;  in  Nr. 
11  und  12  befinden  sie  sich  auf  der  östlichen  Seite  des  Shannon,  denn 
die  beiden  Tethba  sind  in  den  heutigen  Grafschaften  Longford  und  West- 
meath  zu  suchen.  Wir  haben  es  hier  mit  alten  Namen  zu  thun,  die  auch 
in  der  Vita  S.  Patricii,  Book  of  Armagh  und  Trip.  Life,  vorkommen. 
Nach  Hogan  Docum.  de  S.  Patr.  p.  66  werden  Süd-  und  Nord  -  Tethba 
durch  den  Huss  Ethne  (Inny)  geschieden.     Da  die  Schaaren  zuerst  nach 
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V,  Der  Weg  der  T4in. 


22.  über  Ortrach  (?), 

23.  über  Findglassa  Assail  (Dio  Fit  Assaü  w forden  im  Trip.  Lifl 
erwähnt;  „*5%e  Asaü  from  Tara  to  Loch  Owei,  Mullingar**,  Hogan  Docu 
de  S.  Patr.  Index«  eine  der  Haupt^itras^n  AHirlands,  0*DonovaD,   Book 
of  Rights  p.  LVin,  Findglam  begebet  als  Name  einen  Flussei  unter  deiij 
FläBsen  von  Ccmaiile  Miirthenmc?  LL.  p.  89»,  eines  Flusses  in  Kerry  Renne 
Dtnds*  §  53,  Rev.  Celt  XV  44S,  als  Name  eines  Ortes  unweit  Dublin, 
Stokes  Gomi.  F{*\.  Index), 

24.  über  Drong,  25.  über  Deli  (VglcoDroingn-ÄsoilE^nm 
Dinds.  §  66,  Rev.  CoU.  XV  46f>,  dieses  im  Oebif*l  der  ÄHsalii  gelegen 
Drong  ist  gemeint,  vgL  Nr,  23;  LL.  p.  89»  finden  sieb  Drong  und  Delt 
Namen  von  FlüiiKen  in  ConailleMiirtheinne;  aber  so  weit  ist  man  hier  noch  nicbl] 

26.  über  Diielt  (?), 

27.  über  Delinn  (ein  Acc.  Sg.,  ?gL  in  CampoDdenn  Chron. 
p,  120,  aber  dieses  letztere  nAnb  O'Donovan  und  Hennessy  in  Doueg 

28.  über  Selaig  (ein  Acc  Sg.,  vielleicht  von  Sde^  Saele.  Die 
war  nach  Hogan  Doc,  de  S.  Patr.  Index  und  St^ikes  Trip.  Life  Index  d€ 
alte  Nrnne  des  Blaricwater,  der  freilieh  unter  Nr.  32  Diib  zu  verstehe 
iM?in  wird.  Aber  es  gab  aiich  ein  May  Sele  bei  den  Sotithem  Ui  Xc\ 
m  Meatb,  O'Donovan,  A.  F.  M.  I  p.  34), 

29.  über  Slabra  (Fin  Cath  Slahri  wird  erwähnt  Boroma  §  41,* 
Rev.  Celt  XIII  66,  In  dieser  Schlacbl  w\irde  der  König  Brand iib  voii_ 
Le inster  von  den  Ui  N^iil  besiegt,  doch  wohl  denen  von  Meath,  s.  0*Gnid| 
Silva  Gad.  TransL  p.  546), 

30t  über  Slechta,  den  Hau,  den  die  Schwerter  vor  Me 
und  Äilill  schlugen.  (Dies  ist  ein  Ereigni»»  der  EmUhhing,  b,  lin.  < 
E»  ist  die  Gegend  von  Cenanniis,  jetzt  Keils,  am  Black  water  in  Meatb), 

31.  über  Cüil  Sibhnne  (Dafür  Cuü  Sibrille  lin.  624,  633; 
Chnilo  Sibrinne,  „arx  anguli  adulterii**,  ist  Cenannus,  jetzt  Kells^  in 
Meatb,  nach  0*Donovan,  A.  F.  M.  I  p.  56), 

32.  über  den  Dub  (Das  in  LÜ,  folgende  for  Comur  legt 
unter  Dnb  hier  de«  Fhiss  Blaekwater  zu  verstehen,  denn  IhtMwm-nr  ifj 
„tbo  confiuence  of  tlie  Blaekwater  and  the  Boyne",  Stök^s.  Lives  uf  Sainfl 
und  Trip.  Life  Indexj, 

33.  Über  Ochonn(0c/ioiin3/*(ii;  R.  r>i^d^.  s  (>,  iuv.  CeltXV 

34.  über    Catha,   35.    über    Crorama,    36.    ül>er   Trommi 
37.  über  Foilix>mma  (Der  Boyne  heilst  Manch uing  „from  the  Findm  ' 
the  Tromma",  K.  Meyer,  Torhm.  Em.  Arch.  Rev,  1888;  Trommi$  hl 
p.  63»,  22  gleich  Ath  Truimm^  allein  Trim  liegt  den  Boyne  aufwärts  un 
nicht  in  der  Richtung  nach  Släne)^ 
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(22.)  for  Ortroch  (OcÄhtuthÄ^.,  0chtracht-4(W.;0chtrachXCr.  17), 
(23.)  for  Findglassa  Asail  (FionnglaisAsail/S^.'fFindglassaAssail  830 

LU.  19), 

(24.)  for  Dniing  (Diluing  Sty  Druinge  Add.\  feMt  in  LU.), 
(25.)  for  Delt  (Delt  St,  Delta  Add.;  Deilt  LU.  20  und  61), 
(26.)  for  Duelt  (Duibelt  St,  Dubhalt  Add.]  fehlt  in  LU), 
(27.)  for  Delaind  {fehlt  in  St.,    Deilinn  Add.-,    Delind  i CT.  21  836 

und  62?), 

(28.)  for  Selaig  (Sailing  fi^«.,  Saighlinn  Add.;  Sailig  Z/f^.  22), 

(29.)  for  Slabra  (Slaibre  5*.  Add.-,  Slaibre  XCT.  23), 

(30.)  for  Slechta  con  selgatar   claidib  ria  Meidb  7  AilJR 

(SleacA/a  .  i .  ainm  an  ionaid  con  sealgatar  cloidhme  rc  n-0ili2Z  7  re  Meidbb  840 

St.,  Add.;  Slechtai  selgatar  X^.  24), 

(31.)  for  Cüil   Siblinni   (Cuil  Sibrinne  fi^t.;  Cüil  Sibrinni  XJ7. 25), 

(32.)  for  Dub  (Dub  St.;  (or  Dub,  for  Comur  fadess  LU  28,  29), 

(33.)  for  Ochun  (dgdin?iSf^,  Achain  ^(2(2.;  Ochuind  fadess  XU.  26), 

(34.)  for  Catha  {fMt  in  St.,  Add.,  LU),  846 

(35.)  for  Cromma  (fehlt  in  St.,  Add.,  LU), 

(36.)  for  Tromma  (Tmma  St.;  Tromma  LU.  80), 

(37.)  for  Fodromma  (Fothar  soir  St.,  Fothnima  ^ir  Add.;  (F)o- 

thromma  sair  LU.  31), 


Nord-Tethba  kommen  .in  LU.  p.  57*,  30  ist  GrÄnard  erwähnt),  können 
sie  nicht  erst  bei  Athlone  (O'Curry  Mann,  and  Ciist.  II  209)  über  den 
Shannon  gegangen  sein,  sondern  weiter  nördlich,  obwohl  St.,  Add.  und 
LU.  sagen,  dass  der  Marsch  südöstlich  gegangen  sei.  In  Nr.  21  sind  sie 
weiter  örtlich  nach  Meath  gekommen,  in  Nr.  öO  aber  in  die  Gegend  von 
KAU  am  Blackwater.  In  Nr.  32  sind  sie,  wenigstens  nach  LU.,  an  der 
Einmündung  des  Blackwater  in  den  Boyne,  und  in  Nr.  38  hei  Slane  am 
Biijrne,  einer  gleichfalls  schon  im  Book  of  Annagh  erwähnten  Oertlich- 
k«"it,  nicht  mehr  weit  von  der  Grenze  von  Ulster,  wo  Cuchulinn  das  Heer 
erwartet.  Dazu  stimmt,  dass  schon  Nr.  41  Ath  Gabla  zum  Schauplatz  der 
Thaten  CuchulinnV  gehört.  Der  Ileereszug  ging  auch  auf  die  Südseite 
«h-N  Boyne,  s.  Nr.  54.  Dann  ist  in  St.  und  LU.  unter  Nr.  65  Colptha,  die 
Mündung  d«'>  Boyn<»,  also  die  Gegend  des  heutigen  Drogheda  erwähnt, 
i'anebon  tindt-n  wir  daselbst,  ohne  dass  des  zwischenliegenden  Murthemne 
gedacht  wäre,  sogleich  eine  Oertlichkeit  von  Cualnge,  dem  Ziele  des  Zugs, 
zum  nördlichen  Theile  von  Louth  gehörig.  Wie  weit  die  in  Nr.  66  er- 
wähnte alte  Strasse  Slige  Midchuarta  die  Marschroute  nach  Norden  be- 
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38,  über  Släne  (noch  jetzt  SUme,  am  Bojrne,  fgl.  in  äla  eMiate 

quae   vocatur   Slanej   Book    of  Armagh,    Hog,    0oc,  de  S,  Patr.  p.   36, 
Stokes  Trip.  Life  Index;  in  Slane  war  Erc  ßlitt^Dego  bestettrt,  h.  Nr  51>, 

39,  über  Gort  Släne, 

40,  über  Dniiram  licce  (Derselbe  Name  bei  Stoket»  Gomu  F^ 
Index), 

41*  über  Äth  Gabla  (Dies  hiess  früher  Ath  Grena,  Un,  717.  Nach 
lin.  671  la^  diese  Oertlichkeit  nördlich  von  Cnoi^ba  narrfj?,  Cnogba  ab«r 
lag  in  Meath  nach  Rennps  Dinds,  §  78,  Rev.  Cell.  XV  478), 

42.  über  Ardach  ad  (Die«  ist  schwerlich  das  nach  Trip.  Life  p.  8*5 
lin.  12  I  Teihbai  n-deiscirt  gelegene  Ardachad,  jetzt  Ardaiyh,  E%  hai  mehr 
Orte  dieses  Namens  ^.Hochfeld^O  gegeben,  z.  B.  erwähnt  0*Curry  Ms.Mat 
p.  638  ein  Ardachad  S!<Sbe  Filait  in  Armagh), 

43*  über  Feorainn  (Acc.  Sg.), 

44.  über  Findabair  (Vielleicht  Findahair  aha  for  brü  Bainne  bei 
SlÄne  in  Meath,  jetzt  Fennor,  Stokes  Gorm.  Fol  Index.  Da  die  vorau»- 
gehenden  und  nachfolgenden  Namen  noch  nicht  auf  Mnrthemne  oder 
Cilalnge  hindeuten,  so  ist  nicht  an  das  Findabair  Chualngi  zw  denken,  wo 
sich  nach  Lü.  p.  65*  da»  Heer  tbeilte), 

4.5.  über  Asse  (Ygl.  in  cacuminibus  Äisse,  in  campo  Bre^^ 
im  Book  of  Armagb,  Stokes,  Trip,  Life  Index,  Hogan,  Doc.  de  S.  Patr. 
p.  61), 

46,  über  Aime,  47.  über  Aurthuile,  48.  über  Dnumm 
S&lfind, 

49.  über  Dmimm  C4in  (Dies  würe  nach  Renne«  Dind*.  §  1  ein 
alter  Name  für  Tara,  Rcv,  Colt.  XV  278,  könnte  aber  hier  auch  eine  an- 
dere Oertlirhkeit  bezeichnen), 

50.  Über  Dniimm  Counthecht^, 

51.  über  Druimm  Mac  n-Dega  (Ein  filius  Dego  i«t  onter  Nr,  38 
erwähnt), 

5*2.  über  den  kleinen  Eo  Dond,  53.  über  den  grossen  Eo 
Dond  (Eo  „Baum**  in  geographi. sehen  Kamen,  s.  Eö  Rossa,  Ed  Mugtia 
Renne«  Dindi.  §  160.  Rev.  Cell.  XVI  277), 

54.  über  Meide  in  Togäin  oder  Togmail],  55.  über  Meide 
ind  Eoin  ^Zum  Ursprung  diei$er  Namen  ».  die  Erzählung  lin.  1461  und 
lin.  1459.  Die  Lage  der  Orte  i^t  dadurch  bestimmt,  dass  daa  Heer  von 
hier  aus  Maß  Breg  im  Süden  des  Boyne  und  Ma^  Murthemne  im  Nord«0 
de»  Boyne  zu  vens'Üsten  beginnt), 

5Ö.  über  Baue,  57,  über  Aile, 
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45 


(38.)  for  Släne  (Slaini  St;  Slani  Lü.  32),  860 

(39.)  for  Gort  Sl&ne  (Gort  Slaine  St.\  Gort  Släni  Lü,  33), 
(40.)  for  Druimm  Licci  (Druim  Lighi   fodes  St.;    Druim  Licce 

fadeaa  Lü.  34), 

(41.)  for  Äth  n-Gabla  (Ath  n-Gabla  St.;  Ath  n-Gabla  Lü.  35), 

(42.)  for  Ardachad  (Ardachacih  St.;  Lü.  36),  866 

(43.)  for  Feoramd(FeorainnfothuaÄhS«.;F6raindfothüaidLt/:37), 

(44.)  for  Kndabair  (Fiondabair  St.;  Findabair  LU.  38), 

(45.)  for  Assi  (Aisi  fodeas  St.;  for  Assi  fadess  LU.  39), 

(46.)  for  Aime  (Airne  St.,  fehlt  in  Lü.\ 

(47.)  for  Aurthuile  (Urrthaile  St.,  Urthuill  Add.;  fehU  in  Lü.),  360 

(48.)  for  Druim  Salailld(for  Sailind  St.;  DruimJSälfind  Lü.  40), 

(49.)  for  Druim  Cün  (Druim  Caoin  St.;  Lü.  41), 

(50.)  for  Druim  Cäimthechta  (Druim  Caoimhteacto  St.;   Lü. 

Druim  Cemtechta  47), 

(51.)  for  Druim  Mac  n-Dega  (Druim    Mac  n-Deaghadh   St.;  866 

Druim  mac  n-Dega  Lü.  42), 

(52.)   for  Eo  dond  m-bec  (Eö  Donn  m-beg  St.;  Lü.  44), 

(53.)  for  Eo  dond  mör  (Eö  Donn  mor  8t.;  Lü.  43), 

(54.)  for  Meide  in  togmaül  (Meidhi  in  togain  St.,  madha  an  toigh 

Add.;  Methe  togtnaül  Lü.  45),  870 

(55.)  for  Made  ind  eoin  (Medhe  in   Eoin  St.;   Methe  n  -  eöin 

LU.  46), 

(56.)  for  Baile  (Baili  St.,  Seanbhaile  Add.;  LU.  51), 
i07.)  for  Aile  (Aile  St.);  LU.  52), 

stimmt,  ist  nicht  festzustellen.  Manche  der  anderen  Namen  werden  nicht  in 
ihivr  ursprünglichen  Reihenfolge  überliefert  sein,  von  Nr.  50  an  weichen 
LL.  und  LU.  in  dieser  Beziehung  stärker  von  einander  ab.  Auffallend 
i>t,  dass  von  diesen  Namen  nur  wenige  in  der  Erzählung  selbst  vorkommen, 
währ«^nd  diese  andrerseits  eine  Menge  Namen  bringt,  die  in  der  obigen 
List**  nicht  enthalten  sind.  Ihr  Verfasser  hat  sich  nicht  ein  philologisches 
Exceq»t  aus  der  Erzählung  angefertigt,  sondern  er  hat  besonders  die  Namen 
au>  dem  Anfang  der  Erzählung  gut  im  Gedächtniss  gehabt  und  im  Uebrigen 
ein«^  auf  seine  Landeskunde  gestützte  Skizze  der  Marschroute  gegeben. 
I>'K:h  ist  zu  beachten,  dass  sich  mehr  Beziehungen  zur  (älteren)  LU.  Ver- 
^ion  als  zur  LL.  Version  nachweisen  lassen.  In  der  Erzählung  werden 
von  den  obigen  Namen  nur  erwähnt  Nr.  4  Cüil  Silinni  lin.  389  und  497 
LU.  p.  56b,  3),  Nr.  7  Möin   Coltna  LL.  lin.  541   (LU.  p.  57»,  9),  Nr.  10 


46  ^*  D&r  W^g  der  T4iiu 

58,  über  DaJl  Scena,  59.  über  Ball  Scena, 
60.  über  Ross   Mör  (Vielleicht  da^  Rons  na  Rfg  ani  Sfidufer  dm 
Büyn«,  vgl.  Hogan,  Cath  Ruis  na  Rig  p.  V)> 
6L  Über  Scüap,  62.  über  Iniscüap, 

63.  über  Cenn  Fema, 

64,  über  Anmag   (s.  donMc4ben  Namon  bei  Sloke»  Gönn,  F6i»  Indcix^v 

65,  über  Fid  Mor  in  Crannaig  Cüalngi  (Nach  dem  ZusaU 
Tnialli  in  LU.  ist  hier  der  grosse  Wald  gemeint,  bei  dem  die  LU.  p.65^, 
Ö6*  erzählte  Geschichte  passierte,  iinweit  FiJidabair  Cüalngi,  An  CmnnAig 
C,  erinnern  die  Fir  Crandce  weiter  unten  LL.  ji.  73»,  Die  weiteren  An- 
gabfm  in  St.  und  LÜ.  bezeichnen  nber  nicht  eine  gerade  lÜchtting.  Denn 
Colptba  fuhrt  wieder  südlich  an  den  ßoyne  znrück,  es  ist  schon  tm  Boak 
of  Armagh  der  Name  für  die  Mündung  de«  Boyne:  vgl.  in  pofium  kastii 
Colpdif  Hogan  Doc,  de  S.  Patr,  p.  32.  Mit  Crond  bi  Cualngi»  was  doch 
wohl  den  Berg  „Cruind"  lin.  1393  und  den  Fluss  Gkis»  Cniind  lin.  1563 
bezeichnet,   ist  man  dann  wieder  in  Cüaluge\ 

66.  über  Biiiiinin  Cäin  auf  der  Sirasse  von  Midluacbair 
(Letztere«  ist  die  grosse  Strasse  Altirland»,  die  von  Tara  nach  Ulster  fi^iirlü, 
8.  St-okeg,  Können  Dindä,  §  58,  Rev.  Cell,  XV  454,  Trip.  Life  Index, 
Unter  Druimm  Cäin  könnt«  aber,  wie  schon  Nr  49,  angeMchts  des  unter 
Nr.  65  klar  zu  Tage  liegenden  Zickzackeurses,  Tara  gemeint  sein). 

VL  Der  Marsch  des  Heeres. 

Der  erste  Weg^  den  die  Schaaren  gingen,  (war,)  dass  sie 
diese  Nacht  bei  Cüil  Silinne'  schliefen.  Und  es  wurdd  dem 
Ailill  mac  Eossa  sein  Zelt  (an  dieser  Stelle)  anfgeschlagoD^ 
das  Zelt  des  Fergus  mac  Roicb  zu  seiner  rechten  Hand,  Cor* 
mac  Condlongas  der  Sohn  Conchobar^s  au  dessen  Seite,  fth 
mac  EtgtUth  an  dessen  Seite,  Fiachu  mac  Piraba  an  dessen 
Seite,  Gobneun  mac  Lurgtug  an  dessen  Seite.  So  bei  dem 
Heereszuge  die  Lage  von  Ailiirs  Zelt  nach  seiner  rechten  Seite  hin, 
und  80  die  Dreissighuudertschaft  der  Männer  von  Ulster'  an 
seiner  Seite.  Und  deshdb  pflegte  er  den  Tricha  Cet  der 
Männer  von  Ulster  an  seine  rechte  Seite  zu  bringen,  damit  sie 

*  Vgl  S,  40,  Nr.  4,  O'Curry.  On  thejdann.  II  p.  259.  Nach  St. 
{und  LU.)  hiess  diese  Oerüiebkeit  upiUer  Loch  Cairgin,  jetzt  Cargin'a  Lou|^» 
bei  Tulsk,  Roscommon,  O'Donovan,  A.  F.  M,  II  p.  942. 

*  Es  sind  das  die  Verbannten  von  Uhtur  unter  Forgiis  u.  8,  w*,  a.  S.  22  Aam.  3. 
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(58.)  for  Dali  Scena  (Daillsgena  St.;  Däil  Scena  Lü.  54),  376 

(59.)  for  Ball   Scena  {fehU  in  St  Add.;  Bäil  Scena  lAJ.  53), 

(60.)  for  Bos  Mör  (Ros  Mor  St.\  Rosa  Lochad  LJJ.  56), 

(61.)  for  Scüaip  (lomsguaib  ^S^.,  Sguibh  Add.\   Scuaip  LTJ.  48), 

(62.)  for  Timscüaib  (Sguaib  St.\  Imscüaip  laV.  49), 

(63.)  for  Cend  Fema  (Cend  Fema  St.;  Lü.  50),  880 

(64.)  for  Ammag  (Anmagh  iS!^.;  Amnag  Lü.  59), 

(65.)  for  Kd  Mör  i  Crannaig  Cualngi  (for  Fidh   Mor,   for 

Colptha,  for  Grand  iccuailn^'  .i.  iccrandaig  Chualann  St.;   for  Eid  Mör 

.1.  Trüalli,  for  Golbtha,  for  Crond  hi  Cualngi  Lü.  63—65), 

(66.)  for  Druim  Cäin  i  Sligid  Midluachra  (for  Dmim  Chaoin  886 

i  SUghtdh  Midhluac^a  St.;  fehlt  m  Lü.  —  Für  no.  62—66  hat  Add. 

nur  for  Guilgne). 

VL  (Imthechta  in  t-sluaig.)^ 

Cetna  uidi  dochuatar  na  slöig,  co  faitar  inn  aidchi  sin  for 
Cüil  Silinni^.  Ocus  focress^  a  phupall  do  AilUl  mctc  Rosa  Hnn  390 
aidchi  sin^  pupall  FergMsa  meie  Raich^  dia  läim  deiss,  Cormoc^ 
Condlon^cs  mac  Conchohair  for  a  lamide,  Ith  mac  Etgäith  for 
a  lamide,  Fiachu  mac  Firaba^  for  a  lamide^,  Gobnend  mac 
Lurgnig  for  a  lamide.  Suidigtid  pupaill  Aildlsk  dia  laim  deiss 
ar  in  t-sluagud  insin^,  ocus  tricha  cet  fer  n-Ulod  dia  läim  insin. 
Ocus  ba  aire  dobered  tricha  cet  fer  n-Ulad  dia  laim  deiss,  co 

Mai(  Trejio  nur  LU.  p.  57»,  13,  Nr.  11  Tothba  tuascirt  nur  LU.  p.  57», 
30  mit  Gränard),  Nr.  30  Slechta  LL.  lin.  622  (LU.  p.  58»,  2),  Nr.  31 
Cüil  Sibliniio  oder  SihrilH  LL.  lin.  624,  633,  Nr.  41  Ath  Gabla  LL.  lin. 
717,  741  iLU.  p.  58»,  33),  Nr.  53  Meide  in  Tüg(inaill)  und  Nr.  54  M^ide 
ind  E<3in  LL.  lin.  14G2  (LU.  p.  64»,  43),  Nr.  65  Fid  Mör  mit  dem  Zu- 
>atz  Tniallo  stimmt  nur  zu  LU.  p.  66»,  y.  Dieser  letztere  Umstand  be- 
»•f•i^t  unwitlerleglich,  dass  die  Liste  auch  so,  wie  sie  in  LL.  und  St.  ent- 
halten ist,  der  LU.  Version  niüier  steht,  als  der  LL.  Version.     Die  Liste 

»  Die  üeberschrift  nach  lin.  1389. 

•  O  ro  dt»catar  ieramh  na  sloigh  a  ccetwa  huidhi  a  Cruachain  go 
m-batar  ic  Cüil  Sibrindi  .i.  ait  i  b-tuä  Loch  Cairgin  (p.  5^:)  aniü  St. 
•  Ro  suidhighadh  St.  *  isin  maigin  sin  St.,  und  so  zu  lesen.  *  In 

LL.  ist  m.  R.  dreimal  geschrieben.  *  Corbmac  St.  '  Firfebhi  St. 

*•  Zu  lamide  s.  lin.  402.  •  ann  sin  St. 
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den  geheimen  Verkehr'  und  die  Besprechung  und  die  Verecnv 
guug^  mit  Speise  und  Trank  um  so  näher  hätten.  Medb  von 
Cruachan  aber  (war)  zur  Linken  Ailill^s,  Findabair*  an  ihrer 
Seite^  Flidais  Foltchain  (an  demn  Seite).  Diese  die  Frau  dea 
AiliU  Find,  (sie  war)  bei  der  T4in  bö  Cüalngi,  nachdem  sie  bei 
Fergus  geschlafen  hatte,  und  sie  ist  es,  die  (jede)  siebente  Nacht , 
(Lebensunterhalt?)  für  die  Männer  von  Irland  auf  dem  Heeres- 
zuge zu  bringen  pflegte,  an  MiJch,  für  König  und  Königin 
und  Thronfolger  und  Dichter  und  Lernende.* 

^Medb  war  die  letzte  von  den  Schaaren  an  jenem  TsLgß^  j 
indem  sie  Wissen  und  Wahrsagung  und  Kunde  erfragte, 
damit  sie  wüsste,  bei  wem  es  langsam  wäre  und  bei  wem  es 
scharf  wäre,  dass  er  auf  den  Heereszug  ginge.  Medb  erlaubte 
niclit,  dass  ilir  Wagen  niedergelassen  oder  dass  ihre  Pferde 
abgespannt  würden,  damit  sie  eine  Umiahrt  in  dem  Lager 
machte. 


*  F(b"  diese  Bedeutung  von  cocur  ü.  Pa*js.  »iid  Hom.  lin,  7003. 
«  Zu  airigthi  s.  Stokes,  Rev.  Celt  XIII  118. 

*  Die  Toditer  von  Ailill  und  Medb. 

*  Flidai»  kl  die  Hauptperson  der  TÄin  bö  Fljdaift,  Ir,  T,  11  %  20Ö  (T 
Sie  war  die  Frau  dei<  Ailill  Find  in  Crich  ClHrraige  [Ciftirige  Goniindit 
im  Book  of  Amiai^h,  s.  Hogan  Docum.  p.  93,  Stokes  Tri|>*  Life  Index). 
Nachdem  dieser  erschlagen  war,  wurde  nie  die  Frau  des  Fergus*  Der  Satz, 
der  Bich  auf  ihr  Verhikltninti  zur  Täin  bezieht,  lautet  in  Lü.  §  7:  It  denn 
luid  Flidais  co  Fergus  muc  Eoich  a  comarli  Aüeüa  7  Medba  fo  Miß 
CO  m-bad  furtadit  doib  ocan  idna  na  whö  a  Omünßi.  1$  de$m  ma 
gtibed  FUdaiB  cadi  secfUmad  Ida  di  feraib  hErend  (lo  botJiorud  dia  tho§- 
cid  ocan  tdin*  Ba  si  sin  buar  Flidais.  Dafür  in  LL.:  Is  iarain  Imid 
FUdai»  €0  Fergus  moc  Baig,  Bt  u  do  iein  no  gaibed  Fhdats  cecK  stehi- 
mad  laa  do  feraib  Frenn  dia  toücid  ocon  tdin  (Ir.  T.  II  3^  215  u.  2VIu 
Nttcli  LU.  ticheint  wich  die  Veiisorgung  nur  auf  Fergu«  zu  be/ieben,  nach 
LL.  (und  £g,)  aber  auf  die  Mflnner  von  Irland.  So  auch  in  dem  Sb$jj6 
oben,  Zu  ii^galad  vgl.  Lc.  p.  131  *>,  ö,  Trotz  aller  Varianten  haben  dio 
Stellen  einen  ZuMunnenhang  im  Wertlaute«  da/«  do  lacht  oben  entapricht 
dem  do  bothorud  (Ertrag  der  KQbe)  in  T.  b.  l\  Lü.  Der  Erzähler  oben 
beschränkt  die  Verptiegung  auf  die  vornehmen  Personen,  KOnig  u*  ».  w. 
Auch  die  Lesart  von  St  und  Add    scheint  corrupt  zu  sein, 

'  Zu  dem  folgenden  Stürk  h\a  liii.  425  h  üTurrv  Miimi  and 
Cttst  n  260, 
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m-bad  facsiti^  in  cocur  7  in  comräd*  7  na  hairigthi  bid  7  lenna  *^ 
doib-sium.  Medb  Cliruachan  uamorro  do  chli  AileZ2a,  Finda- 
bair  for  a  lamide',  ^Flidais  Foltchain,  ben  aide  AileWa  Find 
arna  feis  la  Fergtis  ai*  Täin  bö  Cüälnge*,  ^octis  issi  no  bered 
in  scchtinad  n-aidchi  ingalad  d'feraib  hEr^tu^  for  in  t-shxsigdd 
do  lacht*  eter  ng  7  ngain  7  rigdomna  7  filid  7  foglainUhid^.  *^ 

Med(b)  ba  dedenach^  dona  sluagaib  in  lä.  sain  ic  iarfaigid 
lessa  7  fastini  (LL.  p.  57*:)  7  eolais,  ®ar  co  fessed  cia  lasbad 
lese  7  lasbad  laind  in  sluagaä  do  thecht^.  ^Ni  arlacair  Medb 
ara  turnta  a  carpo^  no  ara  scoi-thea  a  eich,  co  rälad  cor  di  sin 
dunad».  ^^ 


j^eht  nur  bis  zum  Eintreffen  des  Heeres  in  Gualn^e;  die  Thaten  Cuchu- 
linn's,  die  weitere  Expedition  des  Heeres  berücksichtigt  sie  nicht.  Wenn 
untpr  Cnmd  in  no.  65  der  Glaiss  Cruind  LL.  p.  69b,  6  zu  verstehen  ist,  so 
reicht  sie  jedenfalls  nicht  weiter  als  bis  zu  diesem  Punkte  der  Erzählung. 
Dil»  Namen  sind  alte  Namen,  die  sicli  zum  Theil  in  der  Vita  S.  Patricii, 
im  BiK»k  of  Armagh  und  im  Trip.  Life,  wiederfinden.  Aber  es  ist  kaum 
ein  Name  kirchlichen  Ursprungs  darunter.  Auch  Stildte  treten  wenig  her- 
Trtr,  f^s  sind  meist  in  der  Natur  gegebene  Oertlichkeiten,  Höhen,  Sümpfe, 
Bäume,  Flüsse,  Furten  u.  s.  w.  Den  natürlichen  Ursprung  der  Ortsnamen 
kann  man  vielleicht  nirgends  so  schön  beobachten  wie  im  alten  Irland. 
Für  ilas  .\lt«T  der  Njinion  spricht  auch,  (biss  die  Erziihhmg  öfter  angiebt, 
mU*  sip  ,jKzt**  heissen. 


*  foic-iiti  St.  *  comairli  St.  *  for  a  laniidc  =  for  a  läim 

-itli  t'it  Lfl.  *   Flidhais   Foltchaoin   ben   OiIt//a  Fiiin   |{ir]arna  fes  le 

Vvr^u^  for  a  laim  sein  St.  und  Add.  (ohne  das  einrjeklammerte  ar);  for 
;i   laiiii    ^in   oder  side  ist  auch  oben  zu  ergänzen.  *  As  f  do  bored 

tir  Krenn  tis  an  tralar  do  lacht  St.,  as  a  n-gjiladh  do  lacht  Add.  ®  foifl- 
J,L.  St.,  fi)  oijrlach  Add.  Da  mir  foglach  ein  zweifelhaftes  Wort  zu  sein 
SiJieint  (s.  jedoch  Stok^s  Lives  of  Saints  Index),  so  habe  ich  das  Wort 
nach  ftltir.  fotrliinthidi  Wb.  13»,  9  ergänzt;  aucJt  fö^iflainntid  Alex.  809 
Ir.   T.  II  2,  7t»),  vgl'  noch  Atkinsofi  Pass.   Gloss.  ''  doidhencha  St. 

"  \n>   h'fvii^afTii  cia  lasmad   loinn   ieacht  ar  in  ^huu^eadh  St.  *  Nior 

l"if  yiedh  a  heich  do  sgiir  (no  a)  carp«^  do  turnam  no  go  (g-cuiroadh 
ciLiirt)  ioni  an  dunadh  St.,  das  in  St.  am  Rande  Abgerissene  aus  Add. 
ergänzt. 

Windi^cb,  Tlin  bO  Cflaluge.  4 
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Dann  wurden  Medb's  Pferde  abgespaimt,  und  ihr  Wagen^ 
niedergelassen,  und  sie  (selbst)  setzte  sich  neben  Ailill 
Mata.  Und  Ailill  fi'agte  Medb  nach  Bericht,  von  wem  de 
Heereszug  energisch  oder  nichti-^Dergiseh  betrieben  würde.  „Nutz- 
los' für  jeden  üin  zu  unternehmen,  ausser  für  die  eine  Trappe**^! 
(nämhch  für  den  Tricha  Cut  der  Galian)^,  sagte  Medb*  „Wa 
leisten  sie  Gutes,  da  sie  über  alle  gelobt  wei-den?**  sagte 
„Sie  geben  Grund*  zum  Ijobe",  sagte  Medb,  Wenn  alle  an-J 
deren  sich  anschickten  die  Einhägung  und  den  Lagerplatz  zu 
machen j  waren  sie  fertig,  Häuschen  und  Hütten^  zu  maeliem 
Wenn  alle  anderen  mit  den  Häuschen  und  Hiitk-n  fciüg  waren,^ 
waren  sie  fertig  mit  der  Bereitung  von  Speise  und  Trank.  Wen 
für  alle  anderen  das  Bereiten  von  Speise  und  Trank  vorübe 
war,  waren  sie  fertig  mit  Mahlzeit  und  Essen.  Wenn  (all6 
anderen)  mit  Mahlzeit  und  Essen  fertig  waren,  da  lageu 
jene  im  Schlaf!  Wie  ihi'e  Unfreien  und  ihre  Knechte^  sich  vc 
den  Unfreien  und  Knechten  der  Männer  von  Irland  ausgezeic 


'  LL.  bat   den  Phund,  was  in  Anbetracht  der  neun  Wagen  in  Lü| 
nicht  ohne  W^it^res  zu  ändern  ist 

■  Zu  easha  iccoir  in  8t.  vgl.  atubairi  ha  heapa  ieair  imluaä  lirt 
(er  B^gte,  es  wäre  eine  unredite  Uimützlichkeit  einen  tapfern  Mann  ain<^ 
lierzuschicken)  Tog.  Tmi  819. 

*  0*CuiTy,  Mann.  TI  200,  macht  liarÄtif  aufmerksam,  dass  die  Galijui 
(PI.  Galiöin)  Ailiirs  Landiileute  waren,      GuiliÖin    ist   ein  Niutie  f(tr  diM 
MRnner  von  Leinsler^  s.   Renne«  DindÄoncbas  §  9,   Rev.  Cdt,  XV  299^1 
woselbst  ttuch  ihr  Antheil  an  der  T^in  erwilhnt  wird»     Dio  Fleiion  dt^seaj 
Namens  iüt  wie  die  von  firian,  firen. 

*  Für  dlug  (be^Ber  dluig)  ist  in  St.  damna,  in  Add.  adkbhar  gc^ 
hraucbt,  wozu  auch  die  schon  In  T,  III  '2,  540  iingofilhrte  Glosse  .i.  tu 
aU  sUmmt.     Eh  hindeutet  also  „Stoff,  Grund**.     Vgl.  ni  bat  dum  dhti(f 
iena  (wir  hatten  keinen  Grund  es  zu  verweigern;  liev    Cell.  VII  302» 

*  Zu  bihculdin  a,  Hogan,  Cath  Ruis  na  R/g  |§  20,  23,  24,  wiwi(4t 
ftlinlich   wie  hier  die  verschiedenen  Geschalte  beim   Lagern  uf  seh  Ingen  it-^ 
wfthnt  werden.     Vielleicht  sind   unter  hikealdtn   vom    otfene   notten 
verstellen,  vgl  hcUcailtt  Hev.  Cclt  XiV  436. 

'  Diese  waren  es,  die  die  vorher  erwähnten  Verrichtungeil  »o  i 
besorgt  haben. 
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Andsain  ra  dichurit  eich  Medba  7  ra  ttimait  a  carpaiY,  7 
dessid^  ar  laim  AUells.  meic  MatsL.  Ociis  conföchta  Ailül  scäla 
di  Meidb  [ar  co  fessed  Medb]^,  cia  lasmad  laind  no  nemlaiiid 
[no  lasmad  lese]*  in  slüagad.  hEspach  do  neoch  a  thriall  acM 
dond  oen  fialluch,  ar  Medb.  Cia  maith  fogniat,  in  tan  moltair  *^^ 
sech  c4ch,  ar  Ailül.  Fail  dlug  molta  forro,  ar  Medb*.  Trath^ 
ro  gab  cdch  dunad  7  longphort  do  denara,  ro  scdich*  doib-sium 
botha  7  b^calain  do  denam.  Träth  ro  sc^ch  ra  cäch  botha 
7  belscalam  (do  denam)^,  ro  scdich^  döib-sium  urgnam  bid  7 
lenna.  (.')  Träth  tamaic  do  chach  lu-gnom  bid  7  lenna,  scaich  *20 
doib-sinm  praind  7  tomailt.  Trath  ro  scaich  praind  7  tomaiÜ, 
batar-som  na  coÜud  andsaide.  Feib  ra  deligetar  a  n-daar^  7 
a   mogaid    de    doeraib    7    mogsidaib  fer  n-hErend^   deligfit^  a 


*  A  haithli  na  cuarta  do  cur  dhi  ro  sguiredh  in  echraid  et  ro  tras- 
CTflwfli  an  carpat  et  do  suidh  fen  St 

'  Diese  Worte  sind  hier,  von  lin.  407  her,  am  unrechten  Orte  wieder- 
holt. Die  ganze  Stelle  lautet  in  St.:  Ro  fiarfaijtrh  OiMll  sgeKi  dhi  asa 
haithlo  cia  la  bud  y\)  loinn  no  nemloind  ieacht  ar  in  sliiaigherfh  sin.  Aucfi 
das  Humittelbar  darauf  Folgende  ist  hier  in  St.  besserer  Text:  Ro  fre- 
•jnir  yieadh  co  n-opirt:  As  oasba  eceoir  do  neoch  triall  in  t-sluaigliiV/h 
-i  acht  don  aonfiallucÄ  .i.  do  trichait  v.ct  na  n-GailiVe».  Cia  maith  do- 
•sjuott  secb  cach,  in  tan  moltJir  in  meid  sin  ict.  Fuil  damna  ("adhbliar  Add.) 
a  inolta  forra,  ar  'Meadl). 

*  St.  hat  jedesmal  An  trath. 

*  Für  ro  scAich  in  St.  jedesmal  üiimic.    Vgl.  Stokes,  Tog.  Troi  Index. 

*  In  LL.  ausgelassen^    do  genani  St. 

*  In  LL.  taniaic  unterstrichen  und  am  Rande  durch  ro  sciiich 
erst^it. 

'  Amail  dersgnaighit  a  n-daoir  St.,  vgl.  Aikinson,  Pass.  and  Hom. 
Glofs.  u.  (lerr^cnaigetn;  amhuil  ro  (  ,)  dearscaighid  ^^W.  Zn  ra  deligetar 
.«.  deligini  bei  Aik.  a.  a.  0. 

^  dersgnaighfit  St.^  dearscaighfit  Add, 

4* 
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net  haben,  werden  sich  ihre  guten  Helden  und  ihre  Edlen  vor 
den  guten  Helden  und  vor  den  Edlen  der  Männer  von  Irland 
dieses  Mal  auf  dem  Heereszuge  auszeichnen!"  „Das  dünkt  uns 
um  m  besser!**  sagte  Ailill^  „denn  mit  uns  ziehen  sie  und  für 
uns  kärapfen  sie!"  ,^icht  mit  uns  sollen  sie  gehen,  und  nicht 
fiir  uns  sollen  sie  kämpfen!'^  „So  mögen  sie  zu  Hause  bleiben!** 
sagte  AililL  „Sie  sollen  nicht  })le!ben!"  sagte  Medb.  „Was 
sollen  sie  denn  ujachen",  sagte  Findabair,  „wenn  sie  nicht  aus- 
ziehen und  nicht  zu  Hause  bleiben  sollen?"  „Tod  und  Mord 
und  Niederhauen  ist  hei  mir  das  Begehrten  für  sie!"  sagte 
Medb.  „Wehe,  dass  du  dies  sag^t,  wahrlich"»  sagte  Ailill,  „da- 
für dass  sie  Einlnlgung  und  Lagerplatz  bereit  und  unermüdlich 
in  Angriff  nehmen!**  „Bei  der  Wahrheit  unseres  Gewissens% 
sagte  Fergiis,  „nur  wer  mir  sellist  den  Tod  bereiten  wird,  wird 
denen  dort  den  Tod  liereiten!"  „Nicht  niii^  ist  das  von  dir  zu 
sagen,  o  Fergus!**  sagt^^  Medb,  „denn  ich  bin  in  der  Zald  dich 
zu  tödti^n  und  niederzuhauen  mit  dem  Tricha  Cet  der  Galian 
um  dich»  denn  da  sind  die  sieben  Mane  mit  ihren  sieben  TricliÄ 
Cöt  und  die  (sieben)  Mac  Magjich  mit  ihi'en  (sieben)  Tricha 
Cet  und  Aihll  mit  seinem  Tncha  Cet,  imd  auch  ich  selbst  bin 
da  mit  meinem  Haashalt!  Wir  sind  hier  in  der  Zahl  dich  zu 
iiidteu  und  dich  niederzuhauen  mit  deinem  Tricha  Ct^t  der 
(iaiian  um  dich !"  „Es  ist  nicht  passend  das  zu  mir  zu  aagea*^, 
sagte  Fergus j  „denn  hier  sind  liei  mii*  die  sieben  Vicek5nige' 
von  Munster  mit  iiii-eu  siolinn  Tricha  C(?t!  Es  ist  hier  da« 
Beste  Yon  den  Männeni  von  Ulster  (nämlich  der  Tricha  Oft 
der  „Schwarzen  Verbannung")*,  es  ist  hier  das  Beste  von  den 
guten  Kiiegeni  Mands,  der  Tricha  Cet  der  Gahan!    Tch  aber 


^  Die  airrig  sind  Munttter  eigenültimliel],  ob  gab  deren  viele»  vgL 
da  airrifj  dtacc  tm$  di  airriyaib  Muman  Tochni.  Emire  lin.  86»  Hnnx. 
Cell.  XI  448  üel>er  airri  k.  Slokea  Tag.  l'roi  Index  ;  »siibregulu»,  gurttr* 
nor"\|  K.  Möyer  Gontrih.  p.  66;  Poüphnr  und  Ptlntus  worden  «o  gi^tianai, 
B,  Atkinson,  Pas».  Gloßs,  errifj  („viceroy,  ruior**),  Stokt»»  &iltaif  tndeJL 

*  Dies  iBt  der  Name  der  mii  Fergui^  iind  Carmoc  CondloiigiLä  in  die 
Verbannung  gegangenen  ülter,  a.  Cdir  Ainijann  §  278. 
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n-degl&ich  7  a  n-degöic  do  deglaichaib  7  dedegöcaib  {erh-hErend 
in  chur  8a  (or  in  t-sluagad.    Ferr-de  linni  sain,  bar  Aüüly  däig  425 
is  lind  imihiagat  7   %  erond  conbägat^     'Ni  ba  lind  ragait  7 
ni   ba  erund  cowbäg&t^     Anat  i  fos  dirftM*,  bar   Ailül.     Ni 
anfat,  bar  Medb.    Cid  dogenat  didiu^  bar  Findabair,  meni  digset 
ammach  7  nad  anat  i  fos.    Bäs  7  aided  7  airlech  ^s  accobor 
lem-sa  döib%  bar  Medb.     Mairg  atber  ön  omm'^,  bar  Aili77,  ar^ao 
abba  dnnad  7   longphart  do  gabat7  döib  co  hellom  7  co  h^- 
caid.     Dar  fir  ar  cubais,  ar  Fergus,  ni  dingnea^  bäs  döib-siüt 
acht  inti  ^dogena  bä.s  dam-sa^.    Ni  rim-sa  is  räite  dnit-siu  sain, 
a  Fergiiis^,  ar  Medb,  däig  itd-sa  Ifn  do  gona  7  t'airlig  co  tri- 
chait  cet  Galian  immut,   ^däig  atat  na'secht  Mani  cona  secht^w 
trichtaib  cet  7  Mete  MagacÄ  cona  trichait  cÄ^®  7  Aüill  cona 
trichait  cet  7  atusa  com  thegluch  no^^.     Atam  and  sain  lin  do 
gona-su  7  t'airlig  cot  trichait  cet  Galian  immut^.     Ni  comadas 
a  rad  ffim-sa^'  sam,  ar  FergtAS^  däig  at&t  lim-sa  sund  na  secht 
n-airrig   do  Mwmnechaib   cona  secht  tric(h)taib  cä.     **Failet44o 
sund  tricha  cei  anas  dech  di  öcaib  Ulctd,  fail  sund  anas  dech 
dagöc  fer  h-hErend  tficha  cet  Galian  ^^     Messi  dana  as  chor 


*  is  lind  cuingenait  et  ia  oraind  maoidhfithar  cech  maith  da  n-din- 
L'pnait  St.  *  Ni  ba  lind  rachait  et  ni  bä  horainn  maoidhtitar  ieg  (!), 

ar  M<rn^>  St.  •  Für  dl  haben  St.  und  Add.  masedh.  *  is  toil 

liom-sa  d'imirt  forra  Add.,  dobail  liomsa  d'imirt  forra  St.  *  Maircc 

do    raidh    sin    a  Meadb  St.  Add.  (do  radh).  ^  nl  tibra  nech  St. 

•  inif^orMs  bils  et  oidecfli  ormsa  maraon  riü  St.  "  a  Fearguis  Add.,  a 

Feruus  St.  ®  In  der  mir  vorliegenden  Abschrift  aus  St.  fehlt  das 

.'^tück  von  däiff  auit  bis  immut,  aber  es  steht  in  Add.  *®  Nach  lin. 

I9f»  icnren  es  sieben  Mac  Magach,  und  so  auch  hier  Add.:  seact  mic  Ma- 
'jnt\i  rnna  seact  triochat  cead.  **  Verstümmelt  aus  dono,  dno.  "  Ni 
«■•tir  --in  do  radha  riomsa  St.  *'  Der  Text  ist  hier  in  LL.  besonders 

>ij\l€cht.  In  St.  lautet  er:  atat  snnn  inas  doch  ögaib  Ulacfli  .i.  tricha 
cf-t  na  dnbloingsi,  et  inass  dech  ofiaib  na  hEr«nn  .i.  trichait  cAt  na  n- 
(iailian.  Darnach  wäre  oben  zu  erwarten:  Failet  sund  anas  dech  di 
'Vaib  Ulad  {.i.)  tricha  cöt  (na  dubloingsi),  fail  sund  anas  dech  (di)  dag- 
ooai!»  na  hErenn  (.i.)  tricha  c^t  (na  n-;Galian. 


T.  Per  ^lai^h  ^m  He^r««,  <li# 


(bin  es),  der  Vertrag  und  der  Biirgschaft  iind  Sicherheit*  fiir| 
sie  ist,  Beit  sie  aus  iliren  eigeueü  heiiiiisch«3n  Gebieten  gekomiueii] 
siod,  und  zu  mir  werden  sie  halten  an  diesem  Tage  des  Kampfes! 
Es  ist  (noch)  Etwas  dabei",  sagte  Fergus,  ,,*diese  Männer  soUeal 
nicht   (Gegenstand    einer)  Argumentation   sein,   das   ist   soriel] 

als *.     Ich  werde  jenen  Tricha  Cet  der  Galian  ?on  mir 

weg  unter  die  Männer  von  Irland  auflösen,  so  dass  nicht  fünf 
Mann  von  ihnen  an  einer  Stelle  sein  werden!"  „Das  scheint^ 
mir  gut",  sagte  Medb,  t^iti  welcher  Form  sie  auch  sein  mögen, 
wenn  sie  nur  nicht  in  diesem  Feuerball  des  Kiunpfes*  sind,  in 
dem  sie  sich  (jetzt)  befinden!**  Da  loste  Fergus  diesen  TrichA 
Cet  unter  die  Männer  »von  Irland  auf,  so  dass  nicht  fünf  Mfmn^ 
von  ihnen  an  einer  Stelle  wai*en. 

Nach  diesem  gingen  die  Schaaren  auf  ihren  Weg  und 
ihren  Marsch.  Die  Füreorge  für  das  gewaltige  Heer  wurde 
ihnen*  schwer.  Sie  gingen  atif  dieser  Expedition  nach  ihren 
vielen  Völkern  und  nacii  ihren  vielen  Stämmen  und  nach  ihren 
vielen  Tausendschaften ^,  die  sie  mit  sich  brachten,  damit  sie 


*  Zn  glinne  „siirety"  k.  Stokes,  Tog,  Troi  Index,  zu  trehaire  in  diöt*erj 
Bede  u  tun  je  vgl.  Tabratä  curu  7  tenta  7  trebairi,  Cath  Riiis  na  Rfg  §  IL 
0*CL  giebt  beide  Wörter  mit  der  Glosse  .i.  urra, 

*  Meine  üebersetzunjyf  ntützt  hieli  auf  die  LoBart  von  Lü.,  ni  tkaetr^ 
i8t  1.  Sg.  Fat,  von  do-aüh-gur-  (Z*  881),  vgl.  takcira  t^dcK  da/r  ä  cke^inl 
festnnf  urms  quisque  .  .  pn>  m  nitionom  rtnidet,  Wb.  6*>,  28.     Der  Infliii-^ 
tiv  hat  gfrwöhnltdi  die  Form  iaccre,  ttj^ccra.     Die  Worto  *it  äecdtar  dam 
versteh e  ich  iiichL 

"  Three  Hom.  «d.  Siokes  p.  96,  1 28  (LBr.  p.  30»»)  wird  St,  C**ltiniliÄ 
m  chotf  comruicc  genannt«  v^l.  caer  .t.  camdeü^  ^eandk^^'  Stokon  Motr.^ 
GloBs.  p.  52  (Bezz,  Beitr,  XIX),  caor  „fireball**  Alkintion  Threo  Shaft*  of 
Deaüi  Gloss.y  verBehJedeu  von  coir  (auch  neuir,  c6ir\  in  emr  n-gait 
„das,  wai^  zur  Waffenkunftt  gehört"  Tog.  Troi*  1678,  cöir  chrabaiiJh  ^ll)il| 
rale  of  devotion**  Stokc*  Lives  of  Saints  3614»  cnir  na  cretme  Trip,  tifo 
p.  470,  2,  Cöir  lanamnaia  Tog.  Troi  1061. 

*  In  St  deutlicher:    ilireri  Kunigen  und   üircm  FiiUrem»    —    Diu 
Stock,  lin,  451—4(50  fehlt  in  Lü.  p.  57»;    Lü.  hat  daltir  hier  mn  Gedtdi 
des  Dubtliach   nnd  einige  andere  Angaben  übrr  den  Mamdi,  auch  trfrtea 
in  LXh  Cudntlitin  und  sein  Vater  achon  hier  auf.    Hier  setzt  I.r,  p,  17»  einj 

*  Ueber  mile  als  BesEeichnung  für  einen  Diätricts.  Stokes^  Tog,  Troi  lud« 
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7  as  gUnni  7  trebairi  fiiü,  0  thancatar  0  crfchaib  dilsib  fade- 
sin,  7  lim  cong^bat^  sind  16  baga  sa.  *Atä,  ni*,  ar  Fergus^ 
^m  batecra  ind  für  sin,  is  inund  6n  7  ni  deceltar  dam^  Dis-  **^ 
c^ilfet-sa  üaim  in  trichait  cei  Oalian  üt  fo  äru  hErend,  (||) 
conna  bia  coidur  dib  i  n-oenbale.  F6  lim-sa  ön,  ar  Medhj 
case*  chruth  i  m-bet  acht  nad  bet  %in  chäir  chomraic  it4t 
ammVün^  Is  andsain  ^  dlscäil  Fergus  in  trichait  cet  sain^  fo 
feraib  hErend,  nad  böi^  coidur  dib  i  n-oenbaile.  *^ 

(LL.  p.  Ö7^:)  Lotar  na  slöig  iarsodain  i  cend  s^ta  7  im- 
ihecJUa.  ®Fa  dolig  döib  fri(th)airle  in  t-slüaig  romöir.  Lotar 
forsin  fecht  fiisna  iltaathaib  7  frisna  ilmacnib  7  frisna  ilmiUb^ 
dos-bertatar  leo,  ^comman-actis  7  comma-liessaitis,  con  bad  chä^h 


*  cningenait  8t, 

*  Acht  atä  ni  chena  St. 

■  An  Stelle  dieser  Sätze  hat  St.  ni  hamlatrfli  sin  is  cöir  a  dhonam 
iicht  di^ffaoilth*  linni  in  tricha  cet  na  n-Gailian  u.  s.  w.),  ebenso  Add.; 
Acht  ni  thacer-sa  ani  sin,  ol  Forgws,  arlitim-ni  na  höcii  chena  conna  g6- 
l-rit  forsin  t-sl6^  Lü.  {j^ber  ich  werde  über  diese  Sache  nicht  argu- 
mentiren*%  sagte  Fergus,  „wir  wollen  anders  für  die  jungen  Leute  sorgen, 
so  dass  sie  nicht  über  das  Heer  die  Überhand  gewinnen**), 

*  cibe  cnith  St. 

^  i<in  coir  comraic  itäd  St. 

*  do  sjraoilecJh  tricha  cM  na  n-Gailtan  St.  Add.  '  cona  boi  St.^ 
C)  nach  bi  Add.. 

*  Ha  (loili^h  unmorro  da  rioghaibh  et  da  ttaoisechaibh  comairliu- 
L'liii^j  in  t-sl()i)ü:h  moir  sin  re  hioliomat  na  n-ioltüath  et  na  n-iolaicme  St. 

*  An  Stelle  dieses  ganzen  Stückes  mit  seinen  überflüssigen  Wieder- 
holungen hat  St.  nur:  conadh  i  coraairle  doronsat  .i.  cecÄ  drong  do  chur 
\niA  ritrli  7  cech  reim  ima  niiri^h,  cech  bnidhen  ima  taoisech.  cech  rig  et 
ce<  li  rodhanihna  d*feraibh  Erenn  ar  conair  foleith.  Ebenso  Add.  {doch 
richtig  righdhomhna). 


m 


Heeros,  Fergus  al« 


sich   gegenseitig   sähen,  und  damit  sie  von  einander  wiissten^l 
da88  jeder   mit   seinen  Lieben    und  mit  seinen   Freunden    und] 
mit  seinem  Zubehör^  bei  dem  Heereszuge  wäre.     Sie   sagten j 
auch;  dass  es  so  reeht  wäre  auf  ihn  zu  gehen.    Sie  sagten  aueli 
weiter,  wie  es  recht  wäre  auf  den  Heereszug  zu  gehen,  sie  sagten^ 
auch,   dass  es  so  recht  wäre,  auf  ihn  zu  gehen:  jeder  Heer- 
haufen mn  seinen  König,  jeder  Zug  um  seinen  Füllten*»  jede 
Trupp  um  seinen  Führer;  jeder  König  und  jeder  Thronfolger 
von  den  Männern  von  Irland  auf  seinei^  Höhe^  iür  sicJi.     SiöJ 
besprachen  ferner,  wer  von  ihnen  geeignet  wäre,  zwischen  den] 
zwei   Landschaften    ihnen   auf  Kundschaft  voraus  (zu   gehen).' 
Und  sie  sagten,  dass  das  Fergus  wäre,  denn  der  Heeresmg  sei^ 
für  ihn   ein  Heereszug  der  Verpflichtung*,  demi  er  ist  es,  derJ 
sieben  Jahi"e  in  der  Königsherrschaft  der  Ulter  war,  und  nachj 
der  Ermordung  der  Mac  üsnig  unter  seinem  Schutz  und  seine 
Garantie^   war   er  von  ihnen  fortgegangen,    und  befindet  sich^ 
siebzehn  Jahre  fem  von  den  Ultei-n  in  Verbiuinung  und  Feind- 
schaft.   Deshalb  wäre  es  passend,  dass  er  vor  allen  anderen 
auf  Kundschaft  ginge.     Fergus  ging  darnach  vor  allen  anderen 
auf  Kundschaft.     Und   es   überkam   ihn  die  Macht"  der  ver- 
wandtschaftlichen Liebe  zu  den  Ultem,  und  er  Uess  die  Schaarei 
einen  Irrweg  nach  Norden  und  nach  Süden  gehen.    Und  Boten 
gingen  von  ihm  aus  mit  Warnungen  füj*  die  Ulter,     Und  er 
begann  das  Heer  festmhalten  und  aufzuhalten. 


*  Zu  c<md4i€Uu8  vgl.  dual  .t.  dliffheaiUi  no  dlekdionaeh  no  coit  0*i 

*  Zu  muirech  „lonl"  s,  Stokes,  Salt,  iudax. 

*  Das  bezieht  sich  wolil  attf  die  Haltopuukte,  vgl,  LL.  p,  Jt7*  AT. 

*  Batfa  kiuiTi   hit?r   nicht  Ana  gewölmlicbo  W<irt  bdg  „Kninpf"  »ein 
ftondom  wird  zu  dorn  no  hagu  gehören,  da»  OeDg,  F^l,  Nov.  30  mit  ,u 
gtüaim  erklärt  wird. 

**  Zu  commairge  s.  Stokes,  Tog.  Troi  Index. 

"  EU  chondaübi  auch  LL.  p.  80»>,  Batlle  of  Mag  Mucrime  ed.  Stokc 
§{  21,  56,  Key.  CeltXUHTO.    Vgl.  eaü  J.  ffreim  na  bao</hal,  ßev.  Celt 
XV  441;   ni  fuair  nechtardt  eül  for  a  cheüe^  keiner  vun  beiden  erlu 
einen  Vorlhei!   über  den  andern,  Rev.   CelL  III  184      Da»  Adjektiv 
daSb  lin.  508. 
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cona  chäemaib  7  cona  chairdib  7  cona  chomdüalus  for'in  t-slu-  «66 
agad.     Atbertatar  dana  ba  samlaid  bad  chöir  a  thecht    Atber- 
tatar   dana   bews*  cinnas   bad   chomdas   in  sluagod  do  thecht 
Atbertatar  dana  ba  osjnlaid  bad  chöir  a  thecht:   Cach  drong 
imma  rig,  csuch  räm  imma  muirech  7  cach  buiden  imma  tuisech, 
caeh  ri  7  cach  rigdomna  d'ieraib  hErend  ina  thulaig  fo  leith^  4ßo 
Bo  raidset^  h6m  da  bad   chöir   do   eolus*  rempu  eter  na  da 
chuiced.     Ocus  atbertsat  co  m-bad  ö  Fergus  ar  bith  ba  slüagad 
baga'   dö   in   Auagßd,   däig  is  ö  böi  secht  m-hlictdna  irrigu 
Ulad,   *7  iar  marboä  moc  n-Dsnig  fora  faisam  7  for  a  chom- 
mairgi  tanic  estib^  7  at&  sect  m-hlictdna  dec  %i  XTltu  ammuig  «^ 
ar  longais  7   bidbanas^.    Is  aire  sin  bad  chomadas  a  dul  ria 
cäch  do  eolas.     Luid  iarum  assa  aithli  sin  Fergus  ria  cach  do 
.eolas.     Ociis  tanic  •eil  condailbi*  im  Ultaib  dö   ^7   dobretha' 
cor  n-imruill  fothuaid  7  fodess  dona  sluagaib.     Oais  urthatar^ 
techta  üad  corrobthaib*  do  TJltaih.     ^^Ocus  ro  gab  ic  fostud  7  *70 
oc  imiüiriuch  in  t-sldaig*^ 


"  Ro  iomraidlisid  <S^^  Ädd. 

*  (io  denom  eohus  St.  Add.  (eoluis  ausgeschrieben). 
•^  buadha  St. 

*  ßo  ro  pab  Concobar  an  rij^  fair  7  ro  maq)  mc  UiHni<7h  ar  a  comairci 
:i-;i  haithlo  St.,  ähnlich  Add.  (tair  a  chumairco). 

*  ar  ionnarbafHi  iifepmus  Ulodh  St. 

*  oll  !)aidhi  7  condailphe  St. 
'  jro  ttnc  St. 

**  cuiris  St. 

*  rn  nbudh  et  co  n-airciseac^  St.  Add. 
»•  Dieser  Satz  fehlt  in  St.  und  Add. 


5ef  Mar*cli  ile»  HeerwT 


Medb  merkte  dies,  und  Medb  machte  ihm  Vorwürfe'  und 
gang  das  lied: 

M.     „O  Fergus,  was  sollen  wir  davon  sagen, 
was  für  ein  Weg  ist  denn  dies?' 
In  die  Irre  nach  Süden  und  nach  Noixlen 
gehen  wir  über  jedes  andere  Volk*!*^ 

F.      ,,0  Medb,  was  erregst  du  dich*! 

Dieses  ist  nicht  dem  Voirath  ilhuHcb! 

Den  Ultem  aber,  o  Weib, 

gehört  das  Land,  über  das  ich  gegangen  bin!" 

M.     „Es  fürchtet  von  dir  (,da8S  du  ihn  vemithst,) 
Ailill  der  Hen-hche^  mit  seinem  Heereszuge! 
Nicht  hast  du  den  Sinn  (bisher)®  gerichtet 
auf  die  Führung  des  Weges!" 

F*     „Nicht  zum  Nachtheil  des  Heeres 

mache  ich  jeden  Lrweg  zu  seiner  Stunde: 

um  zu  sehen,  ob  ich  seiner  Zeit  vexmeideD  könnte 

Cuchuhnn  den  Sohn  des  Sualtach!" 

M.     ^„Unrecht  für  dich  eine  Schädigung  unseres  Heeres, 
o  Fergus  Sohn  des  Ross  Ruad! 
Viel  des  Guten  hast  du  liier  gefunden 
bei  deiner  Verbannung,  o  Fergus!" 


*  Vgl.  K.  Moyer,  Coutrib.  unter  aUe  reproar.b, 

'  Ist  amse  die  Partikel  dm  und  sef  Die  Le»art  von  LIT.  VuMlentet: 
0  Fergus,  oh  ist  »eltsam  so,  was  hi  das  für  ein  Weg,  den  wir  (fehen? 

*  D.  h.  nur  nicht  nach  TJlater  kommen  wir. 

*  Erratliene  Uebersetzung,  not  medraisiu  auch  in  Lü.  N«di  Stoko* 
bedeutet  medar  „discoarse,  utterance*%  Gorm.  V6\,  Index,  e»  Bclieint  ahör 
besonder»  eine  aufgeregte,  exaJtirte  AeuHserung  zu  bezeichnen,  vgl.  med- 
räch,  do  mid  niedrach  in  meinem  Wtb,  und  medras  badras  {loUtU^ri^  „der 
betäubt^  von  bodar  ,ftJiub^*)  in  Banct^u'i  Hyntnus. 

^  Nach  St  und  Lü.:    AilHi  von  (Mag)  Ai, 

**  Dia  Ueimfomiel  comul  n-gU^  eine  glÄiuende  Vereinigung  oder  Er- 
füllung, öft<»r  im  Saltair,  e.  den  Index,  vgL  Ilogan  t'nth  Uxxi^  na  I 

''Für  diesen  Vers  hat  LU.  einen  anderen:    Maso  ch^ndui 
na  tüiä  inna  echraidit  bii  adehotar  nedi  aüe  do  ihoiack  na  oonatrt^ 
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Rathaigis  Medb  anisin  7  benais  Medb  b^im  n-aisce  fair  7 
ro  chan  in  läid^: 

M.     „A  Fergnis  *ca  radem  de*, 

cinnas  conaire  amse^  *75 

fordul  fodess  is  fothuaid 
berma*  dar  cech  n-aile  thuaith." 

F.     ,,A  Medb  cid  not  medra-su, 
ni  cosmail  tri  brath  inso, 

is  for  Ultu*^  a  ben  tra  ^ao 

in  tir  darsa  tiagusa^^^ 

M.     (II)  „Ardatt-4gadar^  co  n-gail® 
Aüül  4n*  cona  sluagaib*®, 
ni  tharddais  menmain,  comal  n-gle^S 
fri  imthtts  na  conaire^*."  ^^ 

F.      ^'„Ni  for  amlesaib  in  t-slüaig 
bcr-sa**  cacÄ  fordul  ar  n-üair*^ 
di«s  inn  imgabaind  iar  tain 
Coincvlaind  moc  Susitaig.^^ 

M.     „Ecoir  duit  amles  ar  slüaig,  490 

a  Fergwis**  meic  Rosa  B,uaidj 
nior  de  maith  fiiarais  i  ius 
ar  do  longais  a  Feryws^*^."     A. 

^^^•nT\  es   Liebe  ist,  die  du  übst,  so  führe  die  Pferde  nicht.  Gewiss  wird 
rill  Anderer  erlangt  für  die  Führung  des  Wegs. 

*  Dasselbe  Gedicht  in  LU.  p.  57^,  docfi  gehen  in  L iL  die  drei  Verse 
der  Medb  drei  Versen  des  Fergus  (LU.  Imt  einen  Vers  mehr  als  LL.) 
cor  aus.  •  is  andam  anmc  LU.  '  annisi  (?)  St.,  dafür  cingme  LU. 

*  »'»TTiiait  St.,  bearmaoid  Add.,  tiagmai  LU.  **  la  hUlltu  St.y  und  la 

•jMc'/i   iw  Add.   und  LU.  *  tar  n-dotuidisa  LU.  {über  das  ich  dich 

jefi'hrt  habe,  zu  do-fedaim).  ^  Adad-agathar  St.  Add,  Atot-ägathar 

LL'.y  und  so  zu  lesen.  "  dia  brath  St.  Add.,  dia  mbrath  LU.,  und 

so  2H  lesen  an  Stelle  der  unnützen  Reimformel.  ®  Aoi  iS^,  Aie  LU. 

^'*  l^a  >lu;igadach  St.,  Ifa  slüagad  LU„  und  so  des  Reimes  wegen  zu  lesen. 
**  '>s>e  St.  Add.  LU.,  tmd  ao  zu  lesen  statt  der  Reimfortnel.  **  do 


VI.  Der  Marsch  des  Heeres,  FergoB  als  Führer. 


*„Ich  bin  nicht  länger  vor  den  Scliaaren  her**^  sagte  Fer- 
gosy  ^fioodeni  suche  du  Jemand  Andereß  vor  ihnen  voraus  (zu 
adn)!^  Trotzdem  wurde  beschlossen*,  (dass)  Fergus  vor  (h^n 
Sdiaaren  her  (gehen  solle). 

Die  vier  mächtigen  Provinzen  von  Irland  waren  bei  Cdil 
8iimne*  diese  Nacht  Es  überkam  Fexgus  der  scharfe  scharf- 
^'hneidige  Gedanke  an  CuchuUnn,  und  er  sagte  zu  den  Männern 
fon  Irland  Vorsicht  zu  beobachten,  denn  es  würde  kommen  zu 
ihnen:  der  reissende  Löwe  und  die  Vemichtimg  der  Feinde 
und  der  Feind  der  Menge  und  das  Haupt  des  Standhaltens* 
und  das  Niederhauen  des  grossen  Heeres  und  die  Hand  des 
SpendeuB  und  die  angezündete  Leuchte*^,  nämüch  Cuchiilinn 
der  Sohn  des  Sualtach!  Und  er  fuhr  fort  so  von  ihm  zu  pro* 
phezeien  und  machte,  ein  Lied,  und  Medb  antwortete  ihm: 
F.     ^,Gut  für  euch  Vorsicht  und  Wachen 

mit  einer  Menge  von  Waffen  und  Männern! 
Kommen  wird  jenerj  von  dem  \nr  fiirchteu, 
der  (grosse)  Thatengrosse  von  Mmthemne!^' 

M.    „Lieb^  ist  dieser  —  ein  Rath'^  des  Kampfes  — 
dir,  0  kühner  Mac  Roig! 
Männer  und  Waffen  hab  ich  in  Ueberfluss®, 
um  Cuchulimi  zu  erwai'ten!*^ 


>  Das  Folgende,  lia.  494 — 539,   mit  EinackliiBs  des  Gedichte» 
dmh^  fehlt  in  LU, 

'  Vgl.  deisidh  occa  J,  docinneadh  leo  0X1,     Oder:   Fergus  blie 

•  S.  lin.  338. 

•  Zu  cojitud  8,  Ir,  T.  HI  Index.    Vgl  Ba  costud  im  ckuf^aid 
7  b«i  tairücm  im  thigema  7   ba  hanad  im  ardrig  Tog.  Troi   1971. 
Aelmhch  wie  hiar  wird  weiter  unten  LL.  p.  00  Fergus  verborrliebt, 

•  Me8C4i  IJlnd»  ed.   Ilennefeisj^  p.  6  werden  die 'drei  Mar  üsnig 
n^d^tfidlt  gascid  na  hEörpa  genannt 

^  Oofidfäb  oiTentiiu*  im  Zuaanimenhang  mit  conäailbe  lin.  iG8  äufzu- 
l%HAi«ii^  condcdb  „consftnguJiütÄtiö  memor"  ML  67^,  1,  VgL  llognii,  Catli 
kUU  IIA  lüg  p.  32. 

•  Neben  altir.  condelgg  comparatie  Z.*  p,  61  giebt  es  vmdi  anmldg 
^bHMiUiei''  HtokoB  Metr.  Glos».,  Betz,  Beiti\  XVIII  5fl. 

•  Zu  forlaind  s.  forlonn  u.  comlonn  Ir.  T,  111  Index,  e«  i&i  hier 
%My  A^i^tiv,  wie  comlonn  Sg.  ^\  5. 
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Nad  biu-sa'  resna  sluagai&  nf  ba  siriu^  bar  Fer gus,  acM 
iarra-su  nech  n-aill  riam  [reman]^  rempo.   ^Dessid  Fer^tis  riasna  4% 
sliiagai6  aräi^. 

Batar  cethri  ollchoicid  hErefidf  bar  Cuil  Silinni  inn  aidchi 
sin.  Tanic  germonma  gäribrach^  Goncvlaind  do  V&rguSyOcus 
ra  (!■)  nüd  ra  firu  MErend  fatcliius  do  denam,  daig  das-ficfad 
iu  leom^  letarthach  7  in  br4th  bidbad  7  in  bidba  sochaide  7  ßoo 
in  cend  costuda  7  in  cirriud  mörslüaig  7  in  l&m  tidnaicthi'  7 
in  chaindel  adanta  .i.  GuGhulaind  moc  Sual^ai^.  Ocus  ro  boi 
ica  thairng/re  samlaid  7  doringni  in  laid,  7  ro  recair  M.edh: 

(F.)     ,^ö  düib  fatchiws  ocus  föt 

CO  n-ilur  arm  ocus  öc,  6O6 

(II)  ticfa  inti  tagammar^  de, 
morglonnach  (mor)^  Murthemne". 

(M.)    ,,Condalb  sain,  condelg  n-äga, 

duit-siu  a  mctc  {LL.  p.  58*:)  Roig  rodÄna, 

oic  octis  airm  limm  forlaind*"  610 

do  rithalim  Couculaind^^. 

(F'ortsPtzung  von  p.  59.) 

tJni>  inun  vomüre  LU.,  sieht  mehr  wie  aUirinch  aus.  '^  Dieser  Vers 

Kt  171  St.  ausgelasseny  aber  er  steltt  in  Add.  **  beirim  Add.,  und  so 

zu  le.^cH,  od^r  tiagu  mit  LU.  '*  air  uiür  Add.,  a  liiiair  LU.         '**  a 

K«'nriii>  Add.  (voll  geschrieben),  aber  der  Heim  verlangt  am  Scftluss  den 
Voc<itiv  fiuf  u^. 

'  N'i  biiiNa  St.  Add. 

'  m  bhu  sia  Add.,  ni  buB  faidi  St, 

'  zu  streichen,  iiecb  oile  rompa  St.,  romj)a  Add. 

*  Fehlt  in  St.  Add. 

■•  ^mb.irh  St.,  aighriobbach  ^eW.,  beides  cor rupt\  geribracb  steht  wohl 
fur  trcr-f».»bracb,  -faebracb.    Dieselben  Worte  weiter  unten  LL.  p.  ü8i>— 6^'*. 

*  b^oin  aucfi  Salt.  8322,  leomaii  St. 
'  tiodiiJiici  send  iS*^.,  Add. 

*  für  atagaminar;    ndiigbar  St. 

*  iiinr  nach  St.  eingefügt,  inbagb  Add. 
*"  liomtiir  linn  St.,  liomhthar  linn  Add. 


VI.  Der  Marsdi  des  Heeres,  Fergus  als  Fülii-er, 

R     „Gebraucht  werden*,  o  Medb  von  der  Ebene*, 
Männer  und  Waffen  für  den  Kampf 
gegen  den  Beiter  des  Liath  Maclie^ 
jede  Nacht  und  jeden  einzelnen  Tag!'* 

M.    „Zu  Gebote  stehea  mir  hier  absonderlich 
Helden  fiir  Kampf  und  für  Plünderung, 
der  Tricha  Cet  .  *  *  . 
von  den  Tapferen  der  Galianl 

Die  Helden  aus  Cruachan  dem  schönen, 

Die  Krieger  aus  Luachair  dem  Mäntelacliniucken*! 

Die  vier  Provinzen  der  weissen  Gaelen 

werden  von  mir  den  einen  Mann  abhalten!** 

F.    „Der  Schaarenreiche  von  Bairrche  und  vom  Banna\ 
er  wird  Blut  ziehen  ül>er  Lanzenschäfte, 
er  wii'd  werfen  zur  Erde  und  in  den  Sand^ 
diesen  Tricha  (Cet)  der  Männer  der  Galian! 


•  Zu  foclmiir  vgl.  rocaiter  a  degriihaikm  »»ho  mit«it  be  well  sened" 
K*  Meyur,  Vis.  of  MacCongL  p.  87,  5;  zu  diesem  idioauiüädien  Gelinuic 
von  cmÜUm  k.  Atkinson,  Pa^.  and  Eom.  Gloaa. 

'  D.  i.  von  Mnß^  Ai^  der  Ebene  von  Goiuiacbt 
»  Das  Pferii  dos  Cuchulinn,  s.  Fled  Br.  Cap.  31,  32,  43,  70. 
^  Kbenso  Laignig  Liamna  Umi-mam^  „of  Liamluin  of  heanti^l 
rfiim**,  Battle  of  Magh  Rath  p.  188*     Unter  Luachair  ist  woM  tUe  T 
ÄU    versteben,    in    der  Teniair   Lüachra  lag,  Rennen   Dinds.    ^   50 
Gelt.  XV  445), 

*  Bairrche  und  Banna  dagegen  besseichneii  Ulster:   die  Ueiuui  B.-i 
Bind  die  Moui-nc  Mountains  (Trip.  Life  Index),  nördlich  von  Cucbuin 
Stadt  Dün  Deica  (Dundalk);    Banna,  jetzt  Bann,  der  bekannto  Fliiaa  in 
Uluter. 

"  Die  üebersetsung  dieser  Zeile  iat  nicht  sicher.  Für  grian  hat 
0*C1.  die  Glosse  A.  grinneaU  mara  locha  no  alihnnn  (Boden  dea  Meor«*, 
emm  Sees  oder  FluaseB)  und  A.  fearann,  vgL  Stokes  Motr.  GIo>>k,  Bcxx, 
Beitr.  XYUl  86. 
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(F.)     „Rochatir^  a  Medb  don  Maig 
öic  is  airm  don  immargail 
for  cind  marcaig  Leith  Mache 
csch  aidche  is  cacÄ  öen  lathe."  ßiß 

(M.)    „Atat  acwm  sund  for  leith 
curaid  ri  cath  is  ri  creich, 
tncha  cet  di  chodnaib'  giall 
do  läthaib  gaile  Galian. 

Na  curaid  a  Cruachain  chain,  ß2o 

na  laeich  a  Luachair  lendglain, 
ceihri  choicid  Gkedel  n-gel 
dingebait  dim  in  oenfer." 

(F.)    „Buidnech*  Bairrche  7  Banna 

con  srengfa*  ci-ü  dar  cranna,  626 

con  cicher*  ar  mür  is  ar  ü-grian® 
in  tncha  sin  fer  Galian. 


'  Reoaigter  St.,  Leccaithcar  (?)  Add. 

^  ilo  ciKlhnodli  St.,  do  chonagb  Add.  A71  die  Lesart  von  St.  er- 
inmrt  die  Stelle,  die  Stokes  Lires  of  Saints  Index  unter  cudnod  citirt: 
MTi  «hri'arh  do  chudlmödh  na  n-giall,  inas  doch  do  tbriath  na  d-tiiath.  Zu 
rudlin/MÜi  hei  (XCl.  die  Glosse  . i .  deithneaa  no  (iQ\\hh\Y,  daher  hei  0' Brien 
.,h'jf*Uf  sjfCtd,  expedition.*' 

^  Vgl.  triath  buidnecli  Taillten,  Battle  of'Magh  Bath  p.  142.  Buidhno 
Add.,  liuidfi  St. 

*  consrpnj^'ait  St.,  -fat  Add. 

^  i'oucicra  St.,  con  ciorbra  Add.  Zu  lesen  focicherr  tcie  Ml.  87^,  6 
:>.   Sg    des  redupl.  S-fut.  von  focherdaini.V 

'  ar  uir  is  ar  grian  St.  Add.,  und  so  zu  lesen.  Parallelstelle:  is 
iriil:iid  rotomelam  (zu  lesen  cutan-mela,  wie  drei  Zeilen  zm^or)  in  fer  sin 
;i  /•»•nur  ar  üir  ociis  grfan,  so  wird  uns  dieser  Mann  für  sich  allein  zer- 
re ihm  an  der  Erde  und  am  Sand.  Aher  LU.  p.  G7i',  16  steht  wieder 
i^i<  r'ith.'^elhafte  niür:  doficfat  Ulai<l  assa  noindin  7  cotomolat  ar  mür  7 
LTiai:  Vgl.  Stokefit  Metr.  Gloss.  [Bezz,  Beitr.  XIX)  p.  8G;  Zimmer,  Z,  f. 
Ctlt.  PhU.  I  öd. 


64  ^^-  ^öf  Marscb  des  Heeres,  Fergua  aIb  Führer. 

In  der  Schwalbe  Schnelligkeit^ 
in  des  rauhen  Windes  Elile, 
.so  ist  mein  lieber  schöner  Cü  dabei 
Wunden  auazntheilon  von  über  den  Hauchen  her!**' 

M.    „0  Fergus,  (er  tritt  zwischen  uns!) 

Von   dii^  soll  (die  Botiichaft)   zu   Cuchulinn   gelangen, 
seine  Klugheit  soll  die  sein,  sich  still  zu  verhalten  1 
er  bekommt  aus  Cnmchan  harte  ZurechtiÄ'eisuug!" 

F,     „In  mannhafter  Weise  werden  Niederraetzelungen  wahr 

gemacht  werden 
zur  Sättigung  der  Tochter  Bodb's!* 
der  Hund  des  Schmieds,  mit  Tropfen  von  Blut 
wird  er  Schaaren  von  Männei*n  beregnen  gut!** 

Nach  diesem  Liede:  Die  vier  mächtigen  Provinzen  von  Ir- 
land  kamen  an  diesem  Tage  über  Moin  Coltna*  im  Osten,  und 
es  begegneten  ihnen  achtmal  zwanzig  Hirsche  (in  einem  Ganzcüi). 


'  So  kämpft  Cuthultnn  gegen  Fer  diad,  LL.  p.  86^.  Die  Hauche 
der  Helden  oder  der  Männer  werden  öfter  erwfiJmt  (8.  mein  Wtl>,  tinU*r 
an{U\  auch  von  Hercules  heisst  es:  aträcht  a  hk  ffaüe  osa  andü  €i>  m^hüi 
for  fdüamain  imma  d^endt  Tog.  Troi  600.   Vgl.  clem  far  andlaib  LL.  p.  74». 

*  Aiirer  habe  irh  hier  im  Sinne  von  Bd&adli  genommen,  h.  SSloke«» 
Live«  of  SointB  Index,  4.  airer  bei  K.  Meyer,  Contrib.  p.  54,  Wh.  30«»  1 ;  vgL 
or  inn  airer  7  ar  inn  aUtoni  LL.  p.  80».  Bodh  Derg  erschemt  uls  K^nig  d«r 
Side  von  Munster  in  Cophnr  in  d4  muccida,  Ir  T,  HI  S,  WdfL  Eine 
Tochter  des  Bodb  wird  auch  LBr.  p.  242t'  en^ähnt:  Dolluid  Cliadk  iarmm 
do  tha(^Mr  ingine  Buidh  a  Siä  «r  Fen^n  (citirt  von  0* Curry»  Mb.  M<t 
p.  426,  632).  Die  Tochter  deti  Bodh  ist  wohl  die  Bodb;  darauf  konnte 
eine  von  Hennessy,  Rav.  Celt,  1  40,  angeführte  Stelle  führen ♦  wo  Ogm% 
Midir»  Bodb  Derg  u.  a.  als  die  Führer  der  Tuatlm  De  Dmiann  genttnjit 
werden  und  es  dann  weit*?r  heisst:  Eachmaä-ne  lib»  ar  na  infftna  .i» 
Badb  ocuM  Macha  ocu9  Morrißan  ocu»  Danemn.  Die  Aiigiibe  ,^Oktar 
catha  a  field  of  batlle"  in  O'Don,  SiippL  beruht  auf  oinera  Fehler:  dif» 
richtige  Lesart  ht  magh  ob  airer  tu  oiha,  ßattle  of  Magb  Rath  p.  174« 
in  K.  Moyer's  2»  airer). 

'  6.  in  der  Namenlibte  S.  31,  no.  7. 
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I  n-athlaime  na  £Emdle, 

illüaiB  na  gäithe  gairbe^, 

is'  amlaid  bis  mo  chü  ch&em  ohain  68o 

oc  imguin  ös  analaib.'^ 

(;|M.)    ,,A  Fer^is  doroichet  raind^, 

roiched  üait  do  Choinchulaindf, 

rab  ^  a  thuachail^  beiih  na  thost, 

atetha  a  Ouachain  crüadchosc.^^  685 

(F.)  „Bid  ferda«  firfitir  fdidb^ 
i  n-auiur^  ingine  Buidb^ 
cd  na  cerda  crithrib  crö 
snigfid  fiedme  ferga  fö.^"    F. 

i^A  (h)aithle  na  läide   sin*^*:   Tancatar  cethri  ollchoicedawo 
hErend  dar  Mdin  Coltna^^  sair  in  lä  sain  7  damarallsatar^ 


^  i  Inas  St.,  Add^  0  Inas  B,  1.  13,  .  .  gaircce  H,  1.  13,  Add. 

*  iB  fMt  m  St.,  H.  1.  13,  Add. 

'  da  roicit  rainn  St.y  da  roichet  roinn  H.  1.  13,  A  Fergais  da 
roicbcad  de  roinn  Add.  Vielleicht  ist  doroich  etraind,  er  kommt  zwischen 
uns,  dbzutheilen,  vgl.  acht  na  tfsir-siu  etraind  LL.p.  262i>,  28(Mesca  ülad). 

*  r«5  be  tuachail  a  bheith  athtost  H.  1.  13;  tuachail  ist  wohl  hier 
das  substantivierte  Neutrum  des  Adjectivs. 

'  i  CruacÄain  a  cosg  St..  a  ccruachain  a  cLosg  Add. 

«  ferrda  St.,  H.  1.  13. 

'  firfaiter  (ohne  Längezeichen)  fuidbh  St.  Zu  fuidb  vgl.  fodhbh  .i. 
f(»-dhiubadh  .i.  gearradh  no  teasgadh  Ö^Cl.,  denn  fodb,  Fl.  fodba  spolia 
manttbeas  Ml.  92^,  2),  später  auch  fuidb,  scheint  hier  weniger  zu  passen. 

•  in  doirer  H.  1.  13,  Add. 

•  snidhfidb  ferl-  (=  ferna)  fer  co  fo  St.,  snighfigh  fema  fer  go  fö  H. 
1  Ki,  smiidhfe  (!)  fear  na  fear  go  fo  Add.  Das  letzte  Wort  f<5  entspricht 
dem  Anfangsworte  des  Gedichts,  es  ist  nach  St.,  H.  1.  13  und  Add.  das 
Adverb  co  fö  zu  restituieren  und  zu  lesen  fairnc  fer  co  fö  (fairne,  Acc. 
PI.  von  fairenn,  während  die  Lesart  ferna  auf  ferenn,  Gürtel,  hinweist). 

*^  Diese  Worte,  in  LL.  am  Bande  nachgetragen,  fehlen  in  St.,  Add. 
"  Coiltne  St. 

'•  für  do-imma-r-allsatar;  tarla  St.,  Add. 
WiDdlsch,  Täin  b6  CtUlnge.  5 


6«J         VL  Der  Marsch  dea  Heeres^  Cuchulinn*»  ©»töfc  AuftreteiL 

Die  Schaaren  breiteten  sich  aus  und  umzingelten  sie^^  und  er- 
legten sie,  so  dass  sie  ihnen  nicht  äüchtig  wurden.  Aber  es 
ist  Etwas  tk1»ei:  Obwohl  der  Tricha  Cet  der  Galian  aufgelöst 
war,  waren  nur  fünf  Hirsche  daron  der  Antheil  der  Männer 
von  Irland,  es  trug  der  eine  Tricha  C6t  sie  alle  davon ^  die 
achtmal  zwanzig  Hirsche! 

Es  ist  dies  derselbe  Tag,  an  dem  Cuchulinn,  der  Sohn 
des  Sualtach,  kam  und  Sualtach  Sidech^  sein  Vater,  so  dass 
da  ihre  Pferde  um  den  Pfeilerstein  bei  Ärd  Cuillenn''  herum 
weideten,  Ba  frassen  die  Pferde  des  Sualtach  nördlich  von  dem 
Pfeilerstein  das  Gras  bis  zum  Ei*dbodeu  ab,  die  Pferde  des 
Cuchulinn  frassen  südlich  von  dem  Pfeileretein  das  Gras  bis 
55um  Erdboden  und  bis  auf  die  blossen  Steine  ab.  „Wohlan, 
Meister  Sualtach**,  sagte  Cuchulinn,  „der  scharie  Gedanke  an  das 
Heer  hegt  auf  mir,  und  mach  du  dich  auf  für  uns  mit  War- 
nungen zu  den  ültem,  damit  sie  nicht  auf  den  ebenen  Flächen 
seien,  dass  sie  in  die  Wälder  und  Wüsten  und  Schluchten  der 
Provinz  gehen  soUen,  um  den  Männern  von  Irland  aus  dem 
Wege  zu  gehen.''  „Und  du,  o  Zögling,  was  wirst  du  deJifi 
deinerseits  thun?"     „Ich  muss  zum  Stelldichein*  mit  der  Magd 


*  Zu  tmmsi^  vgL  imme^  altir,  hua  imhib  sepibus  ML  1101*,  2,  m 

septuh  ML  112^,  17,  imbithe  circumsoptus  ML  128»,  B. 

•  SuuHadi  Hur  hier  in  LL.,  sonfit  Sualiaim,  nutiii  im  Nom.,  wie  LIT. 
p.  57»»  34,  von  moc  SuaUaim  aus  in  den  Nom.  eingedrungen.  Vgl,  Sirrolmd 
Sualtuim  LL.  p.  93».  Daselbst  wird  als  SuaJtaur»  Vater  Btcaltach  {L  i. 
Betifoliadi,  „der  kleinen  Besitz  hat**)  und  ak  döftüen  Vat<*r  Möraltach 
td.  i.  M6rfüUa<^^  „der  grossen  Besitz  Lat**)  genannt:  nach  di<»«eii  Nniuim 
ist  Sualtam  zu  Sualtach,  iSubaliach  umgebildet  worden.  Sualtam  und 
Fergus  haben  dieaclbe  MuttiT,  beide  sind  tnac  Roiclu  SualtajD  hat  don 
ßeinamen  >'(dec/t,  weil  seine  Mutter  nach  der  einen  TraditioQ  aus  dem  Sid 
(Behaugung  der  Feeou)  stammt,  s.  Cöir  Anmann  §  282.  Ir,  T.  III  106. 

•  Nftcb  LU.  (p.  57»,  p.  67b)  Iraird  Cuilhtni,  „da«  jetzt  Orossa  CM 
genannt  wird",  offenbar  eine  Oertlichkeit  an  der  Grenze  von  UlBtcr,  «. 
lin.  570. 

*  Über  I  n4m%$,  daa  oben  bei  einem  Neudruck  dieses  Bogona  richtig 
aber»etKt  ist,  a*  S.  li<(. 
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doib   ocht  fichtiu^  oss  n-alUa^.    ^Semsat  7   immsit^  na  slöig 
impa'  7   ro8  gonsat   conna  batar  ^lödaig  dib.     Acht  at&  nf^: 
sgarbat  discailtig  tricha  cet  Galian^  coic  aige  in  amäin  ba  he 
cuit  fer  (ii')hErend  dib,   ro   das-fuc  in  t-oen    tricha   cet  uUhiö 
na  hocht  fichtiu  oss.^ 

Is  he  in  lä  cetna  t&nic  Cuchulaind  mac  Sual^at^  7  Sual- 
tach  Sidech  a  athair^  con  geltatar  a  n-eich  geilt  immon  corrthe 
ic  Ard  Chnillend.^  Con  geltat  ^  eich  SnaUaig  &i  coirthi  a 
tüaid  fer  co  hüir,  fogeltat^  eich  Gonculaind  in  corthi  aness  försso 
CO  hüir  7  connid  na  lecga  lomma.  Maith  (|{)  a  phopa  Sual^ai^, 
ar  Ciichulaindy  (ati)^  germcnma  in  t-slöig  form-sa,  7  urtha-su^ 
dun  corrobtha^^  do  TJUaib,  ar  nad  bet  ar  maigib  r6dib,  co  n-dig- 
set  i  fedaib  7  fäsaigib  7  fänglentaib  in  chüicid  ar  imgabat^ 
fer  n-hErend.  "Ocms  tussu  a  daltdin,  cid  am  gena  dana.^^  ^*Am  556 
^<;en-sa   locht   i   n-herus  inalta  Feidilmthi  Nöichruthaijfe^^   fo 


*  tichit  St.,  Add.,  und  so  zu  lesen, 

*  St.  {und  Add.)  fügt  hinzu:  in  onoalba  (a  n-aonealbha),  vgl.  ellma 
in   meinem   Wtb, 

■  Für  beide  Verha  llos  timcillsid  St.,  Ro  timchiollsat  Add. 

*  ni  cena  St.,  cheana  Add, 

*  i;er  hö  sgailtech  tricÄa  cet  na  n-Gailtan  fo  feraib  Erenn,  as  iot  ros 
sjroTi  na  hocht  b-tichit  os  acht  cuic  aighi  nama,  ba  sedh  cuid  b-fer  n-Ercnn 
diobh,  ar  mg  an  t-aontricha  cet  uatha  iiile  ietacht  sin  St.  und  ähnlich  Add. 

*  Is**  in  la  cefna  sin  tainic  Cc.  et  a  athair  Subaltach  gusan  ccoirthi 
ircrich  Cuillcnn  gur  leigset  ingolt  dia  n-eochraid  ann  St.  und  äJinlich  Add. 

'  ron  gcaltrt«  St.,  eingilteas  Add. 
^  fehlt  in  LL.;  ata  St,,  Add. 

*  **rig-si  .S'^.,  Add. 

'•  Zu  lesen  corrobthaib  xoie  lin.  470. 
"   Cret  dogenair-si  a  daltain  ghriidhaigh  St.,  Add. 
**  Am  ^'c-on-sa  für  isam  ecen-sa;  as  eicen  dam  ieacht  a  n-oiris  Feid- 
limii  Noicridiii  St.,  isim  ecen-sa  techt  i  n-däil  Fedelmae  Nöichride  LU. 

5* 


gg  VT,  Der  Marsch  des  Heeres,  Cudiulinn's  Stelldichein. 

der  Fedliraid  Nöichruthach*  südwärts  nach  Ternair  gehen,  iiach| 
meiner  eigenen  Festmach ung,  bis  zum  Morgen!"  „Wehe  (dem), 
der  so  geht",  sagte  Sualtach,  y,uiid  die  Ulter  unter  den  Füssen 
ihrer  Feinde  und  der  Fremden  zu  lassen^,  um  zum  Stelldichein 
mit  einem  einzelnen  Weibe  zu  gehen!"  ,^ch  muBs  aber  gehen. 
Denn  wenn  ich  nicht  gehen  werde,  werden  die  Bestellungen  ^ 
der  Mäimer  zur  Lüge  und  die  Worte  der  Weiber  zur  Wahr- 
heit werden!" 

Sualtach  machte  sich  auf  mit  Warnungen  fdr  die  UltÄr. 
CuchuUnn  ging  in  den  Wald  und  hieb  dort  auf  einen  Hieb 
den  Hauptast ^  einer  Eiche  ab,  Stamm  (und)  Wipfel,  und  er 
mühte  sich*   bei  (Gebrauch  von)   nur  einem  Fusse  und  einer 
Hand  und  einem  Auge,  und  machte  einen  Beifen  daraus,  und- 
setzte  eine  Ogaminechrift  auf  das  Verschlussstück  des  Reifens^,] 
und  that  den  Reifen  um  den  dünnen  Tbeil  des  Pfeilersteins  beij 
Ärd  Cuillenn.    Er  rückte  den  Keifen,  bis  er  auf  das  Dicke  de»! 
Pfeilersteins    kam.     Nach    diesem    ging   Cuchulinn   zu   seinem 
Stelldichein. 


*  Fedlimid  NÖichnitliadi  oder  Fedlimid  Köiclindo  iso  bi«^r  in  m,, 
LÜ*)  war  eine  Tochter  Coiicbobar's,  s,  mein  Wtb»^  besonders  Fled  ßricr.  Citp. 
28,  vgl.  LL.  p.  115\  Un.  47  C;  Cöir  Anmann  §  257. 

*  Dieselbe  CoiiBtruction  bei  mairg  s,  Pnss.  and  Horo.,  ed.  AtJciiisoiit" 
lia.  7791:   is  mairg  ihic  afm9a  saegtd-Bat  7  na  huüc-ti  do  thecht  inif 
Webe  (dem),  der  in  diese  Welt  kommt  und  da^s  dies©  üebel  durch  ibn 
kommen. 

'  Stokes  citirt  diese  Stelle  untj^r  bunneda  in  Tog,  Troi  Index. 

*  Zu  ro  miasiar  vgl.  ra  sniestar  Tog.  Troi  480,  es  ist  das  Verb  Jtii 
«ftim,  B.  ibid.  511;  vgl.  Salt.  6514. 

*  Die  erhaltenen  Ogaminsdiriften  (vgl.  jetzt  Macalister,  Studiei*  iti 
Iriab  EpigrapUy,  London  1897)  enthalten  nur  Namen»  daher  auch  hier 
ainm  n-oguimf  wörtlich  „Name  in  Ogam";  aber  nach  der  Fiction  der  Sa^c 
würde  man  in  alter  Zeit  auch  ganze  Sätze  in  Ogam  geschrieben  habt»». 
Das  Wort  wenwc,  dessen  Bedeutung  oben  nur  errathen  isl,  erinnert  an 
menath  und  nnnad  in  der  Sage  Echtra  Nerai,  Kev.  Ceh.  X.  p.  214,  aueb 
auf  einen  id  bezüglich«  von  K.  Meyer  mit  »>peg**  übersetzt^  und  offenbar 
mit  mmad  „Ahle"  Corm.  Tranal,  p,  108  identisch.  Einen  ähnlichen  id 
mit  Ogam,  aber  von  Eisen,  linden  wir  weiter  unten  in  dt?n  MacgnimraiJa 
LL.  p.  66*. 
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dess  CO  Temraig  ^ram  glinni  fodessin  co  matin^.    Mairgg  ^theit 
ön  äjD?j  ar  SuaUoe^,  7  XJlaid  do  lecud  fo  chossaib  annamat  7 
a  n-echtrand  ar  thecht  i  comdäil  n-öenmnä.     ^Amm  ecen-sa 
tra  techt^.     ^Däig  meni  digius,  guigfitir^  dala  fer  7  firüedtirseo 
hiicUhrsL  ban. 

ürtha^  SnaUocA  co  rohthaib  do  JJltaib.  Luid  Guchülaind 
fon  fid  7  töpacht  and  c^tbanni  darach  M'oenbäim  bun  barr,  7 
ro  sniastar^^  ar  oenchois  7  ar  oenläim  7  oensüil  7  doringni  id 
de,  ^7  tue  ainm  n-oguim  na  menuc^  inn  eda  7  tue  in  n-id  im  665 
chsel  in  chorthe  ic  Axd  Chuillend.  Scibis^  in  n-id  co  ranic 
remur  in  chorthe.    Luid  Cuchulaind  na  bandäil  asa  aiÜile  sin. 


*  Diese  Worte  fehlen  in  St.  und  Ädd.^  aber  8.  LU.  p.  57»:  dim 
jrlinniu  fadein  dochöid  friie,  über  glinne  ^ysurety^^  s.  Stokes,  Tog.  Troi 
Index. 

-  teid  isin  turits  sin  St.,  Mairg  dhuit  an  tunis  sin  Add. 

*  As  eiccn  dam-sa  teac/*i  ann  dana  St.^  ähnlicfi  Add. 

*  uair  niwna  decat  anu  breicneocar  St.y  muna  deachar  breagnochar  Add. 
^  Luid  St.,  Add. 

*  Diese  Worte  fehlen  in  St,,  Add,;  bun  ban*  ebenso  lin.  746. 

^  do  sgrib  ainm  oghaim  i  meanadh  an  eada  St.^  ro  sgriobh  .  .  ina 
]»oinw  Add.^  Dognf  id  n-erchomail  iarom  ria  tecbt  7  scribais  ogum  inna 
menoc  LU. 

*  saidis  St.,  saidhthoas  Add.  Zu  scibiud  yjbewegen^'  vgl,  R&o.  Celt, 
IX  470  vlmram  Cur.  Maild.),  scibeadh  beathadb  .i.  gluasacht  beathadh  ö'Cl. 
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VI,  Der  Marscli  des  Heeres,  der  Bclfen  mit  dem  Ogam« 


^Die  Erlebnisse  der  Männer  von  Irland,  die  iiuomehr  hier 
behandelt  werden.  Diese  kamen  an  den  PfeUerstein  bei  Änl 
Cullenn  und  sie  begaanen  in  die  unbekannte  Pro\nnz  hinaos- 
^uschauen,  in  die  Provinz  der  Ulter.  Und  zwei  von  den  Leuten 
der  Medb,  die  waren  immer  voraus  vor  ihnen  in  der  Vorhut 
bei  jedem  Lager  und  jedem  Feldzuge,  jeder  Furt  und  jedem 
Flusse  und  jeder  Kluft  —  das  thaten  sie  deshalb,  damit  nicht 
eine  Verunzierung  an  die  Anzüge  der  Königssöhne  käme,  m 
dem  Gedränge  oder  in  der  Enge  der  Schaaren  oder  Mengen  — , 
nämlich  die  zwei  Sohne  des  Nera,  Sohnes  des  Nuatar  Sohnes 
des  Tacan,  das  sind  die  zwei  Söhne  des  Haushalters  von  Ciiia- 
chan,  Err  und  InneU;  Fraech  und  Fochnam'^  die  Namen  ihrer 
Wagenlenker, 

Die  Edlen  Irhmds  kamen  an  den  Pfeilerstein,  und  sie  be- 
gannen die  Äbweidung  anzusehen,  die  die  Pferde  um  den 
Pfeilerstein  herum  abgeweidet  hatten,  und  sie  begannen  den 
barbarischen  Reifen  anzusehen,  den  der  königUche  Held  um 
den  Pfeilersteiu  zurückgelassen  hatte.  Und  Äilill  nimmt  den 
Helfen  in  seine  Hand,  und  gab  ihn  dem  Fergus  in  die  Hand, 
und  Fergus  las  die  Ogaminschrift^  die  auf  dem  VerschlussstücJc 
des  Reifens  war,  und  Fergus  sagte  den  Männern  von  Irland, 
was  die  Ogarainschiift  verkündete,  die  auf  dem  Verschlussstück 
war,  und  er  hub  an  es  so  zu  Bagen,  und  machte  ein  Lied: 

„Ein  Reifen  hier,  was  bedeutet  er  für  uns, 
der  Seifen,  worauf  bezieht  sich  sein  Geheimniss? 
und  wie  viele  (waren  es),  die  (ihn)  bis  daliin  warfen, 
(war  es)  einer  oder  (waren  es)  viele?*' 

„Wenn  ihr  bei  ihm  voiniber  ginget  diese  Nacht, 

ohne  (eine  Nacht)  in  Lager  zu  bleiben, 

wird  über  euch  der  Hund  kommen,  der  alles  Fleisch  sserreia^t! 

Schande  auf  euch,  ihn  zu  roissachten! 


»  LiiL  568—577  Übereetzt  von  H^  Zimmer,  Kuhn's  Ztschr.  XXVHI  MS. 
•  Dieselben  Namen  Rennes  DiudÄ.  §  144,  Rev.  Celt  XTI  lö$* 


LL.P.58S p.58b,  St.p.7b,  p.8* (||),  Add.p.75. -  Lü.p.57b,  Lc.p.l7b.   71 

Imthtisa  fer  n-hErend  imrater  siind  iar  tain.  Tancatar 
Saide  connici  in  corthe  ic  Ard  Gxülend,  octis  gabsad^  oc  fegad 
in  chuicid  aneöil^  uadib,  cüicid  XJlad.  Ocus  dias  de  munür670 
Medba  no  bid  rempo  dogres  i  tossuch  ^  csüch  dünaid  7  cacA  slua- 
gaid,  cacÄ  &tha  7  cacÄ  (ab)and*  (LL,  p.  58b:)  7  cacÄ  bemad 
—  ^'saire  dognftisiam^  sain,  arna  tisad  diamrugud^  dia  timthai- 
gib  na  rfgmac  i  n-ett4rtuitugud^  na  n-imchumung  slüag  na 
sochaide  — ,  .i.  da  moc  ^Nera  meic  Nuatair  meic  Tacain®,  .i.676 
da  mac  recMairi  na  Cruachati,  Err  7  InnelL  Präech  7  Foch- 
nam^  anmand  a  n-arad. 

Tancatar  mathi  hErend  connici  in  corthi^  7  gabsat  oc  U- 
gad  *<^gelta  ro  geltsat^®  na  eich  immon  corthi,  7  gabsat  oc 
fegad  (■{)  ind  idi^^  barbarda  for&caib  in  rignia  immun  corthi.  6eo 
Ocus  gebid  AiliK  in  n-id  inna  läim  [in  n-id]^*,  7  tue  illaim 
Fergusa^^  7  airlegais  Fer^s  in  n-ainm  n-ogaim  bäi  na  menuc^^ 
ind  eda  7  innisis  Fergws  d'feraib  hEirend  inni  ro  chan  in  t-ainm 
ogatm  bai  sin  menuc,  ^^7  is  B,mlaid  ro  gab  ica  innisin  7  do- 
ringni  laid^*:  ßsß 

Id  inso  cid  sluinnes  dün^^, 

in  t-id  cid  immatä  a  run^'^, 

is  ca  Ifn  ra  lad  cose*®, 

inn  uathad  no  in  sochaide. 

*^Mad  dia  tistai  secha  innocht  590 

can  anad  aice^^  illongphort, 
da-bar-rö-^  in  Cü  cirres  cacÄ  n-om, 
täir  foraib  a  sär(u)god22. 


»  Zu  lesen  tjahsat  *  Vgl.  i  tirib  anheoil  Salt.  3180,  3526,  uir 

aniuil  Oeng.  Fih  p,  CLXXXV  Un.  6.  »  Vgl  Im.  247.  ^  ab  in 

LL.   nicht  lesbar,  c«cha  habhonn  St.  *  As  airi  do  gnaüiaigidis  St., 

Add.  •  diamradh  no  dorcugwdh  St.     Vgl.  Un.  697  fl.  '  Vgl. 

ri^cturturthig  LL.  p.  62^,  tortughadh  .i.  coimh^igniughadh  0X7.    St.  tmd 
Add.  haben  nur  in  iomcumang.  *  Nera  mtc  Nietair  mic  Datbain  St., 

Keara  mbic  Niadhar  mbic  Dathcaoin  Add.  —  Im  Facs.  von  LL.  Nena. 
Aber  vgl  Un.  678:  Echtra  Nerai,  Rev.  Celt.  X  214.  »  Foich  7  Fraoch 

St.,  Fraoch  7  Fiochnamb  Add.,  Foich  7  Foclam  Z(7.    (Fochlam  Xc).    In 
L  U.  werden  die  vier  Cetri  maic  Iraird  maic  Anchinne  genannt,  dazu  aber 


Marsch  des  Heeres,  der  Keifen  mit  dem  Og^mu 

Er  bringt  Schaden  dem  Heere^ 

wenn  ihr  den  Weg  von  ihm  aus  fortsetzen  wolltet 

Findet  heraus  hier,  ihr  Dmideu, 

weshalb  der  Beifen  gemacht  worden  ist!"^ 

(Ein  Dmide  spricht:)* 

,^eb(?)»  eines  Helden,  ein  Held,  der  (den  Reifen)  geworiii 
eine  richtige  Falle  gegen  Feinde!^ 
Anhalten  der  Fürsten  mit  Versammlung  von  Männern*, 
es  hat  ihn  gesetzt  ein  einzelner  Mann  mit  seiner  einen  Handl 

Er  hat  „das  Wahre"**  begonnen  mit  dem  wilden  Zorn 
des  Hundes  des  Schmieds  aus  der  Craebniad! 


*  Hier   ist   das   Gedicht   des    Fergns   zu   Ende,    das   id  am  End« 
entspricht   dem  Anfangs  wo  rte.     Aber   das  Id  steht   auch  am  Emde  d« 
5.  und  6.  Verses:   fortgesetzte  Erweiterungen  des  Gedichts,  die  in  hl 
fehlen. 

•  So  nach  LU.,  wo  bei  dem  Venje  Crephnas  am  Rande  steht  m  drui  dim%^ 
'  In  crefnas  steckt  viell  eicht  -änaia,  der  glatt  machende  Ilieb,  vgi^ 

ßth-inass  Tis.  of  Mac  Cough  Glos«. 

*  Die  Lesart  der  anderen  Mss.:  fine  volle  Nothliige  fiir  Wagitll* 
kämpfen  Zu  airches  „a  trap  or  enclosure*'  ti.  Stokea  Corm.  TranaL«  E. 
Meyer  Contributions  p.  48. 

«  Zu  costud  »,  Stokes  Tog.  Troi  Index,  Ir.  T.  III  Index;  atiüd 
würde  ,,FesthalteQ"  sein;  fer  co  n-ddü  ht  Reimformel,  in  der  ich  />r  tU 
den  TorausgeBtellten  Gen.  angesehen  habe. 

•  unter  fir  ist  hier  /Ir  fer  zu  verstehen,  vgl.  mein  Wtb,  iiiit<ir  fit^ 
Die  da^elbBt  ciürte  Stelle  aus  der  Sage  „Cuchulinn*s  Death^^  Rev. 
in  184,  bietet  eine  Parallele  zur  ganzen  Sache.    Das  Ftr  fer  (wOrtUo 
i^do»  Wahre  der  Männer*')  ist  altceltischer  Heldencomment    Dieser  for 
dass  die  Gegner  dem  Cuchulinn  gleich  thun  in  dorn  Kunststück,   dw 
vollbracht  hat,  und  dass  sie  erst  dann  weiter  ziehen  dürfen.     In  der  d.  Zeil( 
ist  diese  Forderung  nicht  allgemein  fir  oder  ßr  fer  genannt,  sond»?m  mi| 
besonderer  Beziehung  auf  Cuchulinn  fir  mtr.    An  späteren  Stellen  tifide 
idch  Öfter  ßr  fer  na  comkmd  oemfir^  „das  Wahre  der  M4aaer  oder  de 
gleiche  Einzelkampf",  z*  B.  LL,  p«  80»« 
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Con  tabair^  irchoit  don  t-gldag 

mad  dian  berthai^  uide  uad,  596 

finnaid  a  drüide  andsain 

cid  imma  n-d^mad  in  t-id^    Id. 

Crefiias  curad  cur  ro  la^ 

l&n-aircess  tri  ecrata^, 

costud  ruirech  fer  co  n-d&il*,  600 

ras  cuir  oenfer  da  oenläim^. 

^Puropair  fir  ra  feirg  fuair® 

con  na  c^rdda  mi^^  Chr(a)ebruaid, 


Fortsetzung  von  S.  71. 
am  Rande  die  Bemerkung:  no  cethri  matc  Nera  matcNüado  matc  Taccain, 
nt  in  alis  libm  innenitur.  ^^  na  hingealta  doronsat  8t.,  do  rinne 

Add,  Audi  oben  salUe  der  Artikel  stehen.  Vgl  geilt  .i.  ingheilt  O'Cl, 
»*  na  hidi  8t. y  Add.  "  Zu  streichen.  *«  Fergwsa  f  8t.y  Fearguis  i 

Add.  ^  i  meafi  an  eada  8t.f  a  mbeand  na  hidhe  Add.  ^*  Für 

das  ganze  Studi  nwr  co  n-epert  8t.f  go  n-dubhairt  an  laoi  Add.  ^*  duinn 

8t.,  Add.,  düin  H.  1.  13.  *^  cidh  fotha  roinn  8t.,  cia  fotha  for  min 

Add.,  ddh  .  .  tor  min  Ä  1.  13,  cia  fotä  a  rün  Lü.  »»  ro  lÄdh 

indse  St.,  ro  la  in  se  Add.,  H.  1.  13,  ro  lä  ins^  Lü.;  ro  14  auch  oben 
SU  lesen.  »•  Dieser  ganze  2.  Vera  fefüt  in  Lü.  »•  oidhci  8t., 

Ä  1.  13,  Add.,  die  bessere  Lesart.  «>  dob-ro  8t.,  H.  1.  13,  Add., 

und  80  zu  lesen.  **  a  äamghad  H.  1.  13,  sarugadh  St. 

»  Dogena  St.,  Do  dliena  Ä  1.  13,  Do  dhean  Add.;  In  döne  LU. 
tcahrscheinlich  die  ursprüngliche  Lesart,  in  Ansclüuss  an  die  Fragen 
des  1.  Verses,  denn  der  2.  Vers  fehlt  in  LU.).  *  madh  dia  m-bertbai 
H.  1.  13,  St.  »  cidh  fri8  ar  fargbad  in  idh  St.,  frisar  fagbhadb  H.  1.  13, 

Add.,  cid  frisi  farcbad  in  t-idLÜ.  *  Creabnas  curadh  cur  ron  la<S^, 

Cropnais  II.  1.  13,  Creapnais  Add.,  Crephnas  eburad  caur  rod  lä  LU. 
'  lan  ainccs  for  erradha  St.,  JH.  1.  13,  Add.,  aingces  LU.  *  costa^ih 

ruirech  ferg  inda  St.,  astiid  mrech  ferg  inda  LU,  aber  darüber  die  andere 
Lesart:  no  feirg  indäil  (corrupt)]  fear  co  n-dail  {wie  LL.)  Add.,  fer  g 
diil  H.  1.  13.  '  aoinfer  go  n-aoiilaimh  ron  \&St.,  oenfer  co  n-oenlaim 

ro  la  LU.,  aber  darüber  die  andere  Lesart  ro  Id  oonfer  co  n-öenldim; 
ros  chuir  denfer  da  aen  laimh  H.  1.  13,  Add.  ^  LU.  hat  für  diesen 

Vers  einen  anderen:  Inndch  dfa  r^ir  slüag  indrfg,  inge  mä  ro  cboilled  ffr, 
conid-ro-lÄ  üaib  nammä  öenfer  amail  fer  ro  lä  (ron  la  Lc).  ®  fri  ferg 

cruaidh  St.,  H.  1.  13,  Add.  »•  isin  H.  1.  13,  asin  St. 


VT.  Brr  Marsch  des  Heerei,  der  Helfen  mit  dem  Ogim«. 


Eine  Heldenverpflichtung  ist  es,  die  zum  Ffr  eines  Basen 


den  verpftichtcit 
dem  Reifen  stel 


hat! 


das  ist  die  Insclirift,  die  auf  ( 

„Schwierigkeit  zu  bereiten  mit  Hunderten  von  Kämpfen 
den  vier  Provinzen  von  Irland: 

wenn  es  nicht  dieses  ist,  weiss  ich  nicht, 
weshalb  der  Reifen  gemacht  worden  ist!** 

Nach  diesem  Liede:  „Ich  gebe  ench  mein  Wort*^,  » 
Fergus,  „wenn  ihr  diesen  Reifen  und  den  königlichen  Helden, 
der  ihn  gemacht  hat,  unbeachtet  lasset,  ohne  eine  Nacht  d« 
Ijagers  und  Standquartiers  hier  (zu  bleiben),  ohne  dass  ei 
von    euch   einen  jenem    entsprechenden  Reifen    bei  (Grebram 
von)  nur  einem  Fuss  und  einem  Auge  und  einer  Hand  mi 
wie  er  ( Um)  gemacht  hat,  gesetzt  sogar^  dass  deijenige  sich  unter  d< 
Erde  oder  in  einem  Hause  uuU^r  Verschluss  befinde,  wird 
euch  Mord    und  Blutvergiessen    bereiten    vor   der  Stunde  di 
Au&tehens  am  andern  Morgen,  wenn  ihr  ihn  missachtet!**  „Di 
ist  es  gewiss  nicht,  was  uns  Hei)  wäre",  sagte  Medb,  ^^dass  J^ 
mand  uns  bluten  lässt  oder  roth  macht,  nachdem  (wir)  in  die 
unbekannte  Provinz  gekommen   sind,   nämlich   in  die  Provit 
Ulster!     Angenehmer  Ist  uns,  es  bluten  und  roth  werden 
lassen  an  irgend  einem  Anderen!"     „Wir  wollen  diesen 
auf  keinen  Fall  unbeachtet  lassen'*,  sagte  AiliU,  „und  ^ir  wolle 
den  königUchen  Helden  nicht  missachten,  der  ihn  gemacht  hat, 
sondern  wir  wollen  uns  südlich  in  den  Schutz  dieses 
Waldes  begeben  bis  zum  Morgen.  Dort  soll  von  uns  Lagerl 
Standquartier  genommen  werden."    Die  Schaaren  gingen 
und  schlagen  vor  sich  her  den  Wald  mit  ihren  Sdiwertem  nieder 
vor  ihren  Wagen,  so  dass  von  Ja  an  Slechta  der  Nanie  dieaer 

^  Zn  airchind  vgl.  ar  is  aircheim  m-bea  sali,  Bed«  CaroUin-.  3^  (n^ 
1961  certiim  esse  saltum  Z.*  3M,  Thes.  |>a1.-hib.  11 10>     Dieselbe  Constmcti* 
Acht  cid  (4ircJUnd  ra  bHü  Hch  had  luaitfiiu  nd  tick  Comiül  and^  niro 
nechd*ü!laib  aitftd  a  eck  na  charpat  (?)  do  ihabnirt  secHConall  i GeseUtsdgaTi 
dauB  Herde,  schneller  u\»  die  Pferde  Conall*.^,  da  areweson  wären,  imgte  doch 
keiner  von  den  ültem  bei  Conall  vorbei  zu  Hiehm),  CäÜi  Eim  na  Rig|d(> 
(B.  Hogan,  Index).    Ygl.  n(x;h  K.  Mej^er  Contributiona  p.  i7,  1.  airchend. 


pcbt  hat,     ' 

Q  daraulH 

aaer 
nanyn 

loch" 
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iss  naidm  nfad  ninasc^  fir  mir, 

is  6  ainm  fil  isitin  id.     Id.  ^^5 

*Do  chur  chesta  cetaib  drend 
for  cethri  coiceda  hErewd, 
no  con  fetar-sa^  act  mad  sin 
cid  imma  n-demad  in  t-id.     Id. 

Aithli  na  laide  sin:  Atbiur-sa*  mo  brethir  frib,  ar  Per^fis,6io 
mad  diu  särgid  in  n-id  sin  7  in  rignia  doringni^  can  aidchi^ 
n-ddnaid  7  longphuirt  siind,  na^  con  dema  fer  üaib  id  a  moc- 
samla**  süt  ar  oenchois  7  öensuil  7  oenldim,  feib  doringni-sium,^ 
^dd  airchind  bes-sum  fö  thalmain  no  i  tig  fö  dunud,  conalrgife 
guin  7  fuligud  düib'**  ria  trath  äirge  immbarach,  diana  särgid.  615 
Ni  hed-sain  ba  häil  linni  em,  ar  Medb,  nech  d'fuligud  no  d'for- 
dergad  foim  ar  tichtain  isin  coiced  n-aneöil  se  .i.  i  cuiced  JJlad. 
Alcu  dün^^  fuligud  7   fordergad  for  nech.     Ni  sariagum^i  iiir 
'm  n-id  se,  bar  Ailül,  7  ni  sänagum^^  in  rignia  dan-ringni,  acht 
ragma    im-munigin^*    ind    feda    möir    se    tess    (||)    co    matin.620 
Gebthar  dxmad  7  longpAor^  acund  and.     Lotar  na  slöig  iarum 
7  baslechtat'^  rempu  in  fid  dia  claidbib  nana  carptib,  conid  Slechta 


*  nenaisg  .S^,  H.  1.  13,  Ädd.y  oben  zu  lesen  nenaisc. 

*  Vom  letzten  Verse  hat  LU.  nx^r  die  zweite  Hälfte:  no  con  fetar 
a»bi  insin  nf  frisi  corthc  in  t-id. 

*  ni  con  edar  St.,  Ädd.,  nf  connedar  H.  1.  13. 

*  «loberim-si  briathar  ris  St. 

*  dorigne  1  St. 

*  gan  anaJh  oidhchi  St.,  vgl.  lin.  501. 
'  na  fehlt  in  St. 

"  a  macasamLa  St.,  ebenso  St.  zu  lin.  (>48. 

*  a>  cinti  dö  da  rabsahair  fo  talmatn  no  ittig  fo  dunadh  do  ghona 
?uin  daine  dioph  St.  Diese  Lesart  (dass  ihr  euch  befändet)  scheint  besser 
•*»  pfl^tfw,  tgl.  LL.  p.  Hl»>'. 

"  kcht  ba  cora  duinne  St. 

"  Beide  Male  ni  äaireocham  St.  Also  ist  auch  ni  sjirfagum  als  eine 
^^  ipät^en  Futurbildungen  aufzufassen,  vgl.  ni  dcrgfan  LL.  p.  79^. 

"  ar  rauinciun  5^,  for  muncind  LU.  Zu  beiden  Wörtern  s.  Stokes, 
^"^  Troi  Index. 

"  ru  gerrsat  St. 
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VI,  Der  Marsch  des  TIeeros. 


Oertlichkeit  ist,    da   wo   Partraigi   Beca*   im   Südweeteu   ?0 
Cenarmas  na  Rfg  gelegen  ist,  bei  Cuil  Sibrille. 

Ein  schwerer  Schnee-  fiel  auf  sie  diese  Nacht,  und  es 
soviel,  dass  er  bis  zu  den  Schultern  der  Männer  und  bis 
den  Bugen   der  Pfeife   und  bis  zu  den  Stangen  der  Wa 
reichte,  so  dass  alle  Provinzen  von  Irland  von  dem  Schnee  eil 
ebene  Fläche   bildeten.    Aber  Wohnungen   oder  Hütten   od 
Zelte  wurden  diese  Nacht  nicht  aufgeschlagen,  keine  Zu 
tung  von  Speise  oder  Trank  wurde  veranstaltet,  kein  Mahl 
Essen  wurde  veranstaltet*    Keiner  von  den  Männern  von  Irk 
wusste,  ob  ein  Freund  oder  ein  Feind  ihm  zunächst  war, 
zur  hellen  Zeit  des  Au&tehens   am   andern  Morgen.     Es 
sicher^  dass  die  Männer  von  Irland  keine  Nacht  desLagerft 
Stajidquartierö  gefunden  haben,  (in  der)  sie  mehr  Noth  oder 
seh  werde  hatten,  als  diese  Nacht  bei  Cuü  Sibiille.     Die 
mächtigen  Pro>Tnzen  yon  Irland  kamen  früh  am  andern  Morge 
mit  dem  Aufgang  der  Sonne  über  den  Glanz  des  Schnees 
gingen  vorwärts  aus  dem  einen  Gebiete  in  ein  anderes*. 

Was  aber  Cuchulinn  betriäl,   so  erhob  sich  dieser  keine 
wegs  frühzeitig,  dass  er  einen  Imbiss  und  ein  M^^  verzehrte^ 
dass  er  sich  wusch  und  dass  er  sich  badete,  an  diesem  Ti 
Er  sagte  zu  seinem  Wagenlenker,  dass  er  die  Pferdo  nehm^ 
und  dass  er  den  Wagen  anöpannen  sollte.     Der  Wagenlenl 


*  Offenbar  verechieden  von  dem  Partraige  in  Mayo,  vgl.  O^Donovi 
Book  of  Rights  p.  115.  Demi  oben  handelt  es  sich  um  die  Gegend  di 
heutigen  Eellts  (Cenannos)  in  Meath, 

*  Der  Heereszug  fand  eben  merkirüi'diger  Weiao  im  Wiutpr 
s.  LL.  p.  76%  47. 

*  Is  comtig  (eigentlich  j^häiifig,  gewöhnlich^  üblich**)  Ql(]^^  in  er  un 
gefjihr  dasselbe  sein  wie  is  derb  in  St, 

*•  Bei  der  Lesart  von  St.  bezieht  ^ich  taitnem  auf  den  Sonnen^eill 
was  wohl  richtigOT  ist:  die  Männer  von   Irland  kamen  früh  am  ande 
Morgen  mit  dem  P^rühaufgang  der  hoUglänzenden  Sonne,  als  sie  auf  d^ 
Schnee  schien»  aus  dem  einen  Gebiete  in  ein  anderes. 

"  Zu  dühait  8,  O'Don.  Suppl:    dühit  „a  feast  in  the  day,  with 
without  ale^';  dUhaü  r,repa8t*'  iL  Meyer,  Vis.  of  MacGongl  Glossary. 
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comainm  ind  inaid  sin  heusj  airm  itaat^  Partroigi  beca  ra  Ce- 
nannas  na  rfg  an-iardess  amne,  bar  Cuil  Sibrilli^. 

Ferais  tromsnechta  döib  inn  aidcbi  sin,  7  bäi  da  met  CO625 
roiched  co  formnaib^  fer  7  co  slessaib  ech  7  co  fertsib  carpa^, 
CO  m-batar  clarenig  uile  coiceda  hErend  din  t-snechtu*.  Acht 
ni  ra  s&dit  sosta  no  botha  no  pupla  inn  aidchi  sin,  ni  demad 
{LL.  p.  59:)  urgnam  bfd  no  lenna,  ni  demad  praind  no  tomal- 
ttfs.  Ni  titir  nech  d'fieraib  \iErend  in  cara  fa  näma  ba  nessam  eso 
dö  CO  solustrath  6irge  amabärach.  Is  comtig^  conna  fiiaratar 
fir  hErend  aidchi  n-dunaid  no  longphuiri  bad  mö  död  no  doc- 
caii^  doib  ar  inn  aidchi  seo  bar  Cuil  Sibrilli^.  Tsmcatar  cethri 
oUchöiceda  hErend  co  moch  amabärach  %  turcbäil  n-grene  dar 
taitnem  in  t-snechtai  7  lotar  rempo^  assin  chrfch  i  n-araile.       686 

Imtht4sa  Conculaind  immorro,  ni  erracht  saide  mochthräd 
eter,  ^co  tonnalt  feiss  7  dithait,  co  foilc  7  co  ro  fothraic^.in 
lä  sain.  Sadis  firia  anüd,  ar  con  ragbad  in  n-echrad  7  ar  con 
indled  in  carpat    Grebis  in  t-ara  in  n-echraid  7  indlis  in  car-  . 


*  ait  ittil  St. 

*  Sibrinni  St.,  8.  ohm  S.  43,  no.  31. 

'  go  ferna  fer  St.,  co  femnu  for  LU. 

*  (Ion  cur  sain  St.    Zum  Schneefall  s.  unten  LL.  p.  70^. 

*  uair  is  derb  nach  b-fuaratar  St. 

*  duadh  et  dochar  St.  Vgl.  Ni  riachurnmaisc  .  .  .  ri  n-düad  na  ri 
^'kcaxT  in  mtWchohlaig  sin,  Tog.  Troi  999,  8.  zu  diesen  Wörtern  Stokes, 
%  Troi  und  Lism.  Lives  of  Saints  Index,  Atkinson,  Pass.  and  Rom. 

'  Sibrindi  St. 

"  fri  mochergi  na  grene  glansoillsi  ag  taitnem  fris  an  sneachto.  St. 

*  go  ro  loing  fes  et  dithat  an  laoi  et  go  n-demad  Mcadh  7  fotrac- 
«^fl'fti  do  St.  Ni  po  moch  didiu  dolluid  Cüchulai'nd  asa  bandäil,  anais  co 
^^\\c  7  co  fotraic  LU.  Das  ro  vor  fotliraic  oben  in  LL.  ist  erst  nach- 
^'^glich  zugesetzt. 
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Der  Manich  lies  Heerea,  Cnclitilinn  Tfim 


nahm  die  Pferde  und  spannte  den  Wagen  an,  tind  Cuchulitiu 
ging  in  seinen  Wagen.  Und  sie  kamen  auf  den  Spurenweg  de^ 
Heeres.  Sie  fanden  die  Wegspur  der  Männer  von  Irland  bei 
ilmen  vorbei  aus  dem  einen  Gebiete  in  das  andere.  „O  web, 
Meister  Laeg",  sagte  Cuchulinn,  ,,nicht  glücklich  isind  wir  gesteni 
Abend  zu  unserem  Stelldichein  mit  dem  Weibe  gegangen.  Da« 
Mindeste,  das  von  einem  geschieht,  der  sich  in  einem  GreiiÄ-_ 
gebiet  befindet,  ist  Rufen  oder  Schreien  oder  eine  Wamun| 
oder  eine  Meldung  davon,  wer  auf  dem  Wege  kommt*.  Vo( 
uns  aus  ist  es  nicht  geschehen^,  eine  Meldung  zu  machen.  Di^ 
Männer  von  Irland  sind  bei  uns  vorbei  in  das  Gebiet  von 
Dieter  gegangen!**  ,Jch  habe  dir  das  vorausgesagt»  o  Cuchu* 
linn",  sagte  Laeg,  „obwohl  du  (trotzdem)  zu  deinem  Stelldich- 
ein mit  dem  Weibe  gegangen  bist,  dass  eine  derartige  Schande 
über  dich  kommen  würde.'*  „Wohlan  o  Laeg**,  „mach  dich  ad 
fiir  uns  auf  den  Spurenweg  des  Heeres  und  mach  einen  Heh 
schlag  über  sie  und  finde  heraus  fiir  uns,  in  welcher  Zahl  dii 
Männer  von  Irland  bei  uns  vorbeigegangen  sind,"  Laeg  kam  an 
die  Spur  des  Heeres,  und  ging  nach  der  einen  Front  der  Spar 
und  kam  auf  die  eine  Seite  derselben  und  ging  hinter  ilu", 
„Verwini  beim  Zählen  gilt  von  dii\  mein  Meister  Laeg!**  sagte 
Chichulinn.  „Ailerdings,  verwirrt**,  sagte  Laeg.  „Komm  daher 
in  den  Wagen,  und  ich  werde  eine  Abschätzung  an  ihnen  vor^ 
nehmen,"  Der  Wagenlenker  kam  in  den  Wagen.  Cuchulino 
ging  auf  dem  Spurenweg  des  Heeres  und  nahm  eine  AI 
Schätzung  an  ihnen  vor,  [und  er  kam  auf  die  eine  Seite  von 
ihnen  und  ging  hinter  ihnen  her.|  ,,Verwirrt  beim  Zalilen  gOt 
von  dir,  o  Cucuc!"  sagte  Laeg.  „Nicht  verwirrt**,  sagte  Cuchu* 
linn,  „denn  ich  weiss  die  Zahl,  (in  der)  die  Schaairen  bei  uhä 
vorbeigegangen  sind,  nämlich  achtzehn  Tricha  C^t,  und  dabei 
war  der  achtzehnte  Trichii  C<5t  unter  die  Männer  von  Irland 


*  AusfÜhrljcher  werden  die  Obltegenhoiten  dessen,  der  io  den  Grfv»- 
gehieU?n  Wache  liÄlt,  in  den  Margnimrada  angegeben,  LL.  p.  65s  p  66*. 

*  VgL  m  iimecair  (at  Uumic  St,)  dad  a  räda  LL,  p,  81«;  p.  7^*. 
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pat,  OCHS  luid  Cuchtdaind  ina  charpat    Octis  tancatar  tor  slicht-  6io 
lorg  in  t-8liiafg.    Fuaratar  lorgfuilliucht^  fer  n-hEre«d  seccu^ 
assin  chrfch  i  n-araile.     AmsB  a  phopa  Laeig,  ar  CudiiUaind, 
hä  ma  lodmar  dar  m-band&il  arräir^.    Issed  is  lugu  ^condric  0 
neoch^  bis  i  cocrich,  ^gim  no  iachtad  no  urfocra  no  a  räd  cia 
thic  sin  sligid,  ^  thamic  üan  do  räd^     Lodatar  fir  h'ErendQ45 
sechond®  i  crfch  n-ülodf.     ^Foraimgert-sa  duit-siu^  a  Chuchu- 
\aind  sain,  ar  Lseg,  cia  dochüadais  it  banddil^;  ^co  ragad  mela 
a  macsamla  fort^.    Maith  a  Lseig,  eirgg  dun  for  slichüurg  in 
t-slüaig  7  tabair  airdmes  forro,  7  finta  dün  ca  Un  dochuatar  Se- 
ehund fir  hErend.    Tanic  Lseg  i  slicht  in  t-slüaig  7  baluid^^eso 
dia   lethagid  in  luirg,   7   tanic  dia  lettäib  7  luid  dar  a  esi^^ 
^'Mese  ior  airm  fort^^  a  mo  phopa  L4ig,  ar  Cuchulaind.    Is 
mesc  ^n,  for  Lseg.    Tair  isin  carpo^  didiu,  7  dob^r-sa  ardmes 
forro.     Tanic  in  t-ara  sin  carpa^.    Luid  Guchulaind  i  slicht- 
lorg  in  t-slüaig  7  dobretha  airdmes  forro.  [Ocus  tanic  dia  lett£§b  666 
7  luid  dar  ^ssi]^^    Is  mesc  for  ärim  fort^*  a  Chucuc,  bar  Lseg. 
Ni  mesc,  bar  Cuchtdaind,  ^^daig  forfetar-sa  in  lin  dochuatar 
sechund  na  slu^g^^,  ^^.i.  ocht  trichait  chet  dec,  7  ra  fodlad 
dafia  in  t-ochtmad  tricha  chdt  d^c  fo  firu  hErend^^.    Ea  bätar 


*  lorg  et  (mWeachta  St,  *  seocha  St.  *  ni  mälodmar 

do    LU.t    ni    miiith    in    8eun    da    n-decamiir    inar    m-bandäil    St.    Das' 
m;l    vor    loilmair   muss   hier    die  Jhdeutung    ron  maith   haben,  s.  mein 
Wth.  Halter  mad,  und  vgl,  Bä  niäd  lodsaid  dö  Lü.  p.  G4b,  nl  matancamar 
LL.p  CAk  *  ha  coir    do  neoch  St.  ^  nf  ria  {zu  lesen  riacht?) 

oncuitt  dibh  hin   uaindi  St.  ^  St.  fügt  hinzu  gan   rahudli  gan 

rArcii^eacht.  '  adupart-sa  fot  St.  "  St.  fügt  hinzu  arer. 

•  gü  b-fuighta  mela  a  macasamla  (j).  9»:)  sut  St.  '°  doluidh  St. 

"    na  diaigh  St.  **  Ab  mesc  let  lea  airemh  sin  St.    Zu  lesen 

jlrirn.  '•  Fehlt  in  St.  und  ist  nur  eine  hier  nicht  pausende  Wieder- 

holung von  lin.  B51.     Zu  lesen  dar  a  össi.  "  As  mesg  let  le  a 

airem  an  t-ardmes  sin  St.  *^  Fehlt  in  St.  **  Oct  tricha  .c.x. 

dcx'huacfhdar  seochainn  na  sluaigh  et  do  sgaoileaefh  in  t-ochtmadh  tricha 
.c.x.  fo  feraibh  Erenn  conaih  mosga  fria  n-airemh.  Is  e  sin  an  tres 
airtiinb  as  glioca  do  ronadh  i  n-Ermn  riamh,  .i.  airem  Conculamn  for 
Tanaid  et  airemh  Logha  Lamhfoda  for  na  Fomhoraibh  et  aireamh  Incel 
i    ni-Bruighin   Da  dherg,    .St.     Bus  letzte,    in   LL.   fehlende   Stück   ist 
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VI*  Der  Marsdi  des  Heeim 


EmSms  HeiatefsebaltiSL 


vertheilt!"!  Es  waren  aber  viele  Siege  (oder  Me 
bei  Cuchulinn:  der  Sieg  der  Schönheit,  der  Sieg  der  G^tal| 
der  Sieg  des  Baus-,  der  Sieg  im  Schwimmen,  der  Sieg 
Eeiten,  der  Sieg  im  Schach  und  Bretspiel^,  der  Sieg  in  der 
Schlacht,  der  Sieg  im  Kamp^  der  Sieg  im  Zweikampf,  der  Sieg 
in  der  Abschätzung*,  der  Sieg  in  der  Beredtsamkeit,  der  Sieg 
im  Kaihgeben,  der  Sieg  im  Benehmen^,  der  Sieg  im  Venrüstieii*y_ 
der  Sieg  im  Beuteraachen'  aus  einem  benachbarten  Gehieta 
„Wohlan  mein  Meister  Laeg,  [spann  uns  den  Wagen  an  undj 

brauche  den  Stachel  fiir  uns  bei  den  Pferden ^  uns  den  Wagenfl 

und  kehre  dein  Unkes  Brett^  den  Schaaren  zUj  ob  wir  die  Vorhat 
oder  die  Naclihut  oder  die  Mitte  von  den  Schaaren  träfen,  denn 
ich  will  nicht  lebendig  sein,  wenn  nicht  diese  Nacht  durch  mich 

*  Der  Tricha  Ci5t  der  Galian,  b.   ün.  449.    Auß  dem  Zusatz  üi  St 
ersehen  wir,  ila&s  die  Yertheilnng  der  G.  unter  das  Heer  den  Laeg  ?6 
wirrt  gemacht  h&t    In  St  ist  dann  weiter  zugefügt:   Die($  ist  die  driti 
klQgste  ZSlüuiigy  die  früher  in  Irland  gemacht  worden  ist,  nämlich  Cochu'f 
linn's  Zählung  bei  der  T&in,   dazu   Lug  LÄtafota'B  Zählung  der  Fomofi 
(hei  der  Schlacht  von  Mag  Tured,  b.  Secend  Battle  of  Moytura  ed-  Stekfl 
§  146»  Re?.  Geh.  XII  102),  und  Uc6Vs  Zihlung  in  Brüden  DA  Der««  (^ 
Lü.  p.  87»). 

'  So  ist  hier  dinom  zu  verstehen,  crutlt,  d^lb,  denom  fiind  verwandli 
Begriffe  (daher  St  hier  auch  nur  cruth  hat),  vgl.  in  der  Schilderung  He 
tor's  dath  7  deüb  7  degdinam  Tog.  Troi  1665, 

'  Zu  fiächcR  s.  Ir.  T.  II  1,  197  und  215;  brnnäub  „draughta*'  Stokea 
Lee  GI088,  Nr,  204. 

*  Vgl.  in  ftf  faw§$ma  ,»the  walchman**  Stokee  Tog.  Troi  1368. 

*  Vgl.  fofom  Acnll  GIobs.»  oder  zu  oc  foroim  in,  hei  der  Voge^a^  H 
p,  61tK  tecaü  rompa  ina  foramriih  (in  Jagdlauf)  Li^m.  Livesof  Saint8  2d7i] 

*  Vgl,  bdnaäh  ,,to  waste'^,  bdnadMdh  ,,pilhi^g*<  hei  O^Brienu. 
'  crichi  ist  hier  der  Gen.  von  crech.     Die  Lesart  von  St.:  der  8iQ 

in  der  Rundfahrt  in  ein  henacbhartes  Gebiet     Zu  cotnaiiJi^ch  8.  Tog. 
und  Latin  Lives  of  Saiota  Index, 

*  Cuindsde  erecheint  hier  als  Verhalform.  Ueber  das  Subatuitiv 
Ir.  T.  III  Lidex;  do  cuindjstieo  Canain  „hy  the  brave  conflict  of  Com 
0*Donovau,  Battle  of  Magh  Bath  p.  252;  sin  oiU^innscliu  und  da 
am  gleo  thanaise  Salt  6584. 

*  Nach  St:  Das  linke  Brett  do»  Wagen».  Die*^  tut  da»  Zeich«^  di 
Feindseligkeit:  dann  konnte  der  linkii  stehende  Kämpfer  von  rechts  ha 
die  Wafien  gebrauchen.    Vgl.  LL.  p.  12k 
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tra  flbuada  ilarda  imda  for  Coinculaind^:  buaid  crotha,  huaid^ 
ddba*,  huaid  n-denma'^,  huaid  snäma,  huaid  marcachais,  huaid 
fidchilli  7   hranduiby  huaid  catha,  huaid  comraic,  huaid  com- 
lnind,  huaid  farcsena,  huaid  n-urlabra'*',  huaid  comairle'*',  hi4aid 
foraim*,  huaid  m-banaig*,  huaid  crichi  a  crich  comaithig'. 

Maith  a  mo  phopa  I^ig,  [iniiill  dün  in  carpo^  7]  ^  saig  < 
brot  dun  ar  in  n-echraid.     ^Cuindscle  diin  in  carpa^^  7  tabair 
do  chliur  d^^  fiisna  sluagu  Aus  in  tarsimmis  tossach  no  deired 
«0  medön  dona  sluagaü,  d4ig  ni  bam  b^o  %ieni  thseth®  cara 


Fortsetzung  von  S.  79. 

»»  Lü.  am  Rande  nachgetragen,  bessere  Lesarten  in  LU.:  Och(t)  tricait 
cb^t  deac  .  .  .  Is  sf-seo  in  tres  Ärim  .  .  .  ar  täna  ...  for  sluag  Fomorach 
*r  caüi  Maigi  Tured  .  .  .  Ingciuil  for  slög  Bruidni  Da  Dergae.  —  Die 
^^ftählung  der  büaid  fehU  in  LU. 


^  In  St.  ist  zugesetzt:    nach  raibi  ar  nech  oile  ina  aimsir. 

*  Die  mit  Sternchen  bezeichneten  büaid  fehlen  in  St. 

*  buaid  ccuarta  iccrich  comhaightÄ«acÄ  St, 

■  Fehlt  in  St,  der  Wagen  ist  ja  schon  lin.  639  angeschirrt.    Siehe 
flttcÄ  die  Ausführung  lin.  669. 

*  Fehlt  in  St. 

*  clÄr  clö  an  carpaiY  St,     Vgl,  LL  p,  72  a. 

*  muna  d-tuiti  St, 

WiDdlsch,  Tiio  b6  Cüalnge.  ^ 


g2  VI.  Der  Marsch  de»  Heeres,  die  Gabel  in  der  Furt. 

ein  Freund  oder  ein  Feind  von  den  Männern  von  Irland  fiUlen 
wirdl**  Da  brauchte  der  Wagenlenker  den  Stachel  bei  den 
Pfoitlen,  Er  kehrte  sein  linkes  Brett  den  Schaaren  zu»  bis 
er  bei  Turloch  Caille  niöre*  ankam  nördlich  von  Cnogba 
Rig',  was  (jetzt)  Ath  Gabla  genannt  wird  Cuchulinn  ging 
in  den  Wald  und  sprang  aus  seinem  Wagen  und  hieb  eine 
Gabel  mit  vier  Zinken  ab,  Stamm  und  Wipfel  auf  einen  Hieb» 
Er  spitzte  sie  und  brannte  sie*  und  setzte  eine  Inschrift  in 
Ogani  auf  ihre  Seite,  und  that  mit  ihr  einen  weiten  Wurf  aus 
dem  hinteren  Theile  seines  Wagens  von  der  Spitze 
einen  Hand,  so  dass  zveei  Drittel  von  ihi*  in  die  Erde  fiihren,^ 
80  dasB  nur  ein  Drittel  oberhalb  war.  Da  überraschten  ihn 
dieselben  zwei  Burscheu  —  die  zwei  Söhne  des  Nera  Sohne« 
des  Nuatar  Sohnes  des  Tac4n  (waren)*  es  —  iei  diesem  Werke, 
Und  sie  suchten  zu  bewerkstelligen ^  wer  von  ihnen  seinen  ersten 
Todtschlag  bei  ihm  davontragen  und  zuerst  ihm  den  Kopf 
schlagen  würde.  CuchuUnn  wendet  sich  gegen  sie  und  schlug  ihnen 
(selbst  und  ihren  Wagenlenkern)  einstweilen  ihre  vier  Köpf 
ab  und  steckte  den  Kopf  eines  jeden  von  ihnen  auf  eine  tob 
den  Zillken  der  Gabel.  Und  Cuchulinn  liess  die  Pferde  die 
Leute  den  Männern  von  Irland  entgegen  denselben  Weg  zu- 
rücklaufen,  ihre    Zügel   geöffnet*^,   ihi'e  rothen  Hälse  und   die 


*  In  Lü.  Belo(^i  Caüle  mori. 

*  Ein  Cnogba,  jetzt  Knowth,  liegt  in  Meath,  s.  Henneasv.  riiraa 
Beot.  Index. 

*  Aehnliches  wird   LL.  p.   lllb,  9  erzfihU:   fuaehmk  <ü  c^woi^'^ 
äobreth  cend  Guül  for  indara  cuaUe  7  da  cend  GaWh  QUmU  r^  ar  in 
cumlU  aÜe,    Vgl.  n6i  bera  culind  aU  fuacftda  foUhcaide  farloiscthi  LL 
p.  72^  —  noi  m*befa  culind  ßachtai  folkcaidi  Lü.  p,   6i*l>.     Ich 
tos  faUsce,  folUcaide  zu  fo-loseim  gezogen.    Zu  roi  fuaeha  s,  Stokoü, 
Rev.  Celt.  XTf  443. 

*  S.  lin.  576. 

*  Vgl.  LL.  p.  86*»;  doratsat  utte  a  menmnin  fri  tetarrachi  a  \ 
Tog,  Troi*  15&<»  („lo  compass  Um  kiUing  o(  liim''  Stokos) 

*  Dm»  inse  die  Zügel  Bind,  ergiebt  sich  aua  LL,  p   77*:   Ro 
twt  a  h$i  wituda  eck   ina   (J^uasri    i.  ora<fna  a  ech  (na  Idim  chli, 
airsliti^hi  ist  duselbst  das  Epitlieton  zu  einem  anderen  Theil  de% 
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no  n&ma  limm  d^ieraib  biErend  innocht      'Sand   saigthis^   in 
t-ara  brot  for  in  n-echraid.     Dobretha*  a  chl4r  cle  frisna  (||)  ^^^ 
sluagaift',  *co  tarlaic  i  Taurloch  Caille  möre  fri  Cnogba*  narrig 
atüaid  frisi  rater  Äth  n-Gabla.     Luid  Guchtdaind  fon  fid  and- 
sain  ^  tarmlaing  asa  charpu^^  7  topacht  gabail  cethri  m-bend 
•bun   barr*   d'oenb^im.     Ros   fiiacha  7   ros  fallsce  7   dobreth' 
ainm  n-ognim  na  taeb  7  dobretha  roth®  n-urchair  di  a  iarthur^^s 
a  charpai^  do  ind  a  oenläime,  co  n-dechaid  da^  trian  i  tabnain, 
connach  böi  acht  oentrian  uasa.     Is  andsin  tarthatar   ^^n  da 
gilla  ch^tna,   .i.*®   da  mac  Nera  meic  "Uatair  meic  Tacäin 
e",  icond  auropair  sin.     ^^Ocus  ba  tetarrachtain  döib,  cia  dib 
no   b^rad   a   chetguine   fair^*   7   no  benfad  a  chend  de  artws.  ^^ 
Impädar*'   Güchulaind   friu  7   topacht^*  a  cethri  cinnu   ^*dib 
colleic^*  7   tue  cend  cech  fir  dfb  ar  a  beind  do  bennaib  na* 
gabla.     Octis  leicis  Cüchulaind  eocho  in  fiallaig  sin  i  n-agid 
fer  ik-hErend  ^®i  frithdruing  na  sliged^®  cetna  7  ^'a  n-^sse  airs- 
laicthi*^  7  a  meide  forderga  7  cuirp  na  curad^®  ic  tindsaitin*®  ^^ 


»«rhirrs:    Ro  gab  idata  aurslaicthi  a  eck  7  a  del  intlami  ina  desra,  — 
Klarer  ist  die  Losart  von  St.:    ihre  Zügel  um  ihre  Ohren. 


*  dober  St,  *  dober  St.  *  sluagaibh  St.  *  co  riacht 

Turlach   Coille   moire  fri  Cnodhba  St.  *  Fehlt  in  St.,  ist  auch  übel 

nngebradit ,  da  C.  erst  abgestiegen  sein  mtiss,  ehe  er  in  den  Wald  ging. 
•  S.  lin.  563.  "   rus  fuach   7  rus  foillsg  7  do  sgriob  St.  ®  Zu 

lesen  rot;    tnc  rot  n-urcair  St.  ®  a  da  St.  *°  Fehlt  in  St. 

"  Lin.  575  und  weiter  unten  LL.  p.  68^  dafür  Nuatair;  Nietair  ^  {ohne 
ni.  T  )  St.  "  et   batar  (en  ic  imcosnamh  tosaigh  do  beit(h)  ag  cech 

ffr  diobh  do  comrac  et  do  comlund  fri  Coinci\\ainn ,  dws  cia  diobh  no 
bfradh   a   buaidh   et  a  chosgar  St.  *•   lompaidhis  St.  "   benats 

St  [auch  lin.  673).  *^  diobh  (en  et  da  n-aradatl;h  St.  '^  Zu  i  frithdruing 
J)ack\card.^''  s.  Stolces  Rev.  Celt.  XIV  443;  i  frithing  na  conairi  St. 
>"  la  n-jaradhna  iraa  ccluasaifch  St.  *"  na  b-feindcd  St.  ^*  Zu 

tindsaitin  s.  Ir.  T.  III  Index]  in  St.  ist  das  entsprechende  Wort  nidht 
Mxir,  vgl.  lin.  711. 

G* 
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Körper  der  Helden  ihr  Blut  auf  die  Wagenkasten 
strömend  \  Deon  er  hielt  es  nicht  für  eine  Ehre,  oder  er  hielt 
es  nicht  für  schön,  Pferde  oder  Kleidungsstücke  oder  Witffeii 
von  den  Leihem  oder  Todten  zu  nehmen*.  Die  Schaaren 
ihrerseits  erblickten  die  Pferde  der  Leute,  die  zuvor  ihnen 
voraus  gewesen  waren,  und  die  Körper  ohne  ihre  Köpfe ,  und 
die  Köqjer  der  Helden  ihr  Blut  auf  die  Wagenkasten  nieder- 
strömend.  Die  Spitze  des  Heeres  wartete  auf  das  Ende  des- 
selben, und  Alles  giebt  eine  schlagende  Bewegung,  das  ist  so- 
viel  als  Waffenlärm  **,  von  sich, 

*E8  kam  Medb  und  Fergus  und  die  Mane  und  die  5f« 
Magach.    Denn  es  war  so,  dass  Medb  einhennizieben  pfleg 
neun  Wagen  für  sie  allein,  (nämlich)  zwei  Wagen  davon  vH 
ihr   und   zwei  Wagen   hinter   ihr   und  zwei  Wagen  auf  jed< 
ihrer  zwei  Seiten  und  ihi*  eigener  Wagen  in  der  Mitte  zwische 
ihnen.     Medb  that  dies  deshalb,  damit  nicht  die  Erdklumpen 
von  den  Hufen  der  Pferde  oder  der  Schaum  von  den  Mau 
riemen   der   ZügeP   oder   der  Schmutz^  eines  grossen  Heej 
oder  grosser  Schaaren    [damit  nicht  eine  Verunzierung  kämi 
an  das  goldene  Diadem  der  Königin  kämen.     „Was  ist  diesl 
sagte   Medb.     „Nicht   schwer   (zu   sagen)**,   sagte  jeder, 


^  Za  seil  Bis  vgl.  dar  a  Ml  »eil  »edUair  Cath  Ruie  na  Hig»  ed.  Ha 
gan^  §  12;  die  HgenUicIie  Bedeutung  dieite«  nejl  vor  Hichtungsiidverbi« 
ist  noch  nicbt  aufgeklftrt, 

•  Nacli  St.:    von  den  Leuten,  die  da  getödtet  worden  wareii. 
■  ünsiiihere  Uebersetzung  diefäeg  in  St.  (und  LU )  fehlenden 

Zu  artbe  (b,  auch  foirtbe  Stokea  Tog.  Troi  Index)  vgl.  ic  daide  7  ic  ditäbt 
in  t^ßluaig  LL.  p.  70^,  aber  hier  scheint  es  düss^clhe  wie  armgrüh  %n 
deuten,  das  ZuHamtnenBchlagen  der  Waffen  bei  einer  Aufregung  des  He 
denn   cumma  ocus  bedeutet  idem  »tque     Eine  ähnlicbe  Glosse  ijii  Texti 
LL.  p*  74^     Für  armgriüi  findet  fiich  Irish  and  Latin  Lives«  ed.  Ho 
armd^rith^  und  zwar  gleich  lat.  commötio  ^juaedani  horribilis. 

•  Für  lin.  693 — 7*H)  findet  »ich   nichts  Entsprediendes   in  LÜ,, 
denn  überhaupt  die  ErzÜhlung  in  Lü,  hier  viel  knapper  gehalten  i^t 

^  Vgl.  dar  glomradgib  a  man  „over  the  mtizzles  of  tbeir  bndlo 
Stoke»,  Rev.  Celt   XIV  417. 

•  Vgl.  dendgof  na  Mged  Bennes  Dind^,  §  144»  Hev.  Celt  XVI  Ifi 
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a  fola  seil  sis  for^  crettaib  na  carpa/.  Däig^  ni  b4  miad  ^nö 
ni  ba  maiss^  leiss  echrad  nö  fiiidb  nö  airm  ^do  brith  ona  cor- 
paib  no  marbaib^.  Atchondcatar^  na  sluaig  dana  eich  ind 
SsRaig  batar  rfam  [remän]  rempu^  7  na  cuirp  i  n-ecmais  a 
cend  '7  cuirp  na  curad'  ic  tindsaitin®  a  fola  ^sell  sis^  for^^eso 
crettaib  na  carpo^.  Anais  tossach  in  t-sluaig  fria  deired,  ^'7 
focuirethar  in  artbe  ct«mma  7  in  armgrith  uile". 

Doroacht^*  Medb  7  FergMS  7  na  Mane  7  Meic  MagacÄ. 
Daig  ar  bith  is  amlaid  no  imthiged  Medb  7  ^^nöi  carpait^^ 
föthi  a  oenuTy  da  charpat  rempe  dfb  7  da  charp£rf  na  diaid  7  695 
da  charpat  cechtar  a  da  tseb  7  (a)  carpat^^  ett<mi  ar  medon 
cadessin.  (I;)  Is  aire  fognid^^  Medb  sin,  ar  na  ristais  fötbaige^® 
a  croib  gratg,  nö  uan&d  a  glomraib  srian  nö  dendgur  mör- 
slnaig  nö  morbuiden  [ar  na  tisad  diamrugud]^^  don  mind  6ir 
*®na  rfgna*®.  Cid  inso,  for  Medb.   *®Ni  ansa,  ar  cach^®,  {LL.  p.  60 :)  700 


»  fri  St, 

*  Ik  aire  dorigne-siom  sin  daigh  St 

*  no  maisi  St.,  vgl.  LL.  p.  93». 

*  do  hreih  les  ön  luchd  ro  m&Thadh  ann  St. 

*  Otconncatar  St. 

*  remän  [vor  uns)  ist  zu  streichen,  s.  lin.  701;  batar  rompu  St. 
'  FehÜ  in  St.,  vgl  lin.  711. 

*  ic  tebirsain  St.,  s.  tepresiu  in  meinem  Wtb. 
»  FehÜ  in  St. 

"  fri  St. 

"  Fehlt  in  St. 

'*  Rainic  St. 

"  carpa<  St 

"  a  carpat  fen  (aber  dann  ohne  cadessin)  St.,  a  auch  oben  zu  ergänzen. 

'*  dognfd  St,  und  so  zu  lesen. 

"  foidi  St. 

"  Fehlt  in  St.  und  ist  nur  eine  Reminiscenz  an  lin.  573. 

"  boi  ima  cend  St. 

»  Fehlt  in  St. 
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VL  Der  Marsch  des  Heere«,  die  Giiliel  in  der  Vntl. 


Pferde   der  Leute,  die   zuvor   vor  uns  her  waren,    (siad)  bier, 
und   ihre    Körper    in   ihi*en   AVagen   ohne    ihre    Köpfe,"      *Eii 
wurde  ein  Bescbluss  von  ihnen  gefas^st,  und  es  stand  fest  bei 
ihnen,  dass  das  dort  die  Spur  einer  Menge  wäre^  und  dasH  es  d^ 
Anmarsch  eines  grossen  Heeres  wäre,  und  dass  es  die  Ulter 
seien^  die  herangekommen  wären '^  und  der  Beschluss,  der  von 
ihnen  gefa^st  wurde,  war  der:    Cormac  Condlonges  den  Sohn 
Conchobar's   auszuschicken   um  zu  erfahren,  was  an  der  Furt 
wäre,  denn  wenn  auch  die  Ulter  da  wären»  so  würden  sie  doch 
nicht  den  Sohn  ihres  eigenen  zugehörigen  Königs  tödteiL     Es 
kam  darauf  Comiac  Condlonges  der  Sohn  Conchobar's,  und  die 
Zahl,    (mit   der)  er  kam,    war  die:    zehn  hundert  zu  zwanzig 
hundert  bewaffnete  Männer,  um  zu  erfahren,  was  an  der  Furt 
wäre,  und  als  er  gekommen  war,  sah  er  Nichts  als  die  Gabel  in  der_ 
Mitte  der  Furt  mit  vier  Köpfen  auf  ihr,  die  Blut  niederftiessiil 
Uessen  an  den  Stock*  der  Gabel  in  die  Strömung  des  Fli 
und   die  Anzeichen*  der  zwei  Pferde  und   die   Spm*  des  ein« 
Wagenfahrers  und  die  Tritte  des  einen  Helden  aus  der  Furt 
heraus  nach  Ost«n  zu.     Die  Edlen  von  Irland  kamen  an  die 
Furt  und  begannen  alle  die  Gabel  anzusehen.     Es  erregte  ihre 
Verwunderung  und  ihr  Ei'staunen,  wer  die  Trophäe  aufgestellt 
hätte.     „^Wie  ist  bis  zu  dieser  Zeit  der  Name  dieser  Furt  bei 
euch,  ü  Fergus?^*   sagte   Ailill     ,,Ath   Grena^S  sagte  F' - 

„und  Ath  Gabla  wird  jetzt  von  dieser  Gabel  her  für  m, 

ihr  Name  sein!"   sagte  Fei'gus.     Und  er  spi'ach  das  Gtjdicht: 


*  In  LÜ.  findet  «ich  für  lin.  702—709  nur  der  Satz:    Vothtü  huden 
uadib  do  dhcin  *nd  äiha,  ohne  dass  Comiac  hierbei  genannt  wird. 

*  lü  ar-das-tänic  iat  der  Pluml  durch  dns  lYon.  infix.  nusgedrflc 
aber  djiß  einfache  tainic  in  St*  fJLlh  auf. 

■  Das  Wort  cret  ißt  wohl  hier  gewählt  im  ÄJiwJiluss  an  lin.  68»>, 

*  gilethe  ist  sonst  in  der  Bedeutung  dicht  nicht   bekjiunt;    O'Cl« 
hat  die  Glcvssen  ghthe    i.  glan  and  gUithm  .1.  dogMan  no  do  faiOm^ 
wahreicheinlich  zu  gleod  gehörig. 

*  Lü.  hat  nur  kurz:    1$  de  ata  Ath  n-GuUa,  und  «war  eogteich 
nach  der  Erz&hlung  von  Cuchulinn'a  That. 
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eich  ind  hallaig  ^ro  b&tar  rfam  rem&n  sund',  7  a  cuirp  ina 
carptib  i  n-^cmais  a  cend.  Ka  cruthaiged  comairle  occu  7*  ba 
demin  leo  combad  slicht  sochaide  sut  7  gomba  tadall  morslüaig 
7  'gondat  Ulaid  ar-das-tänic®,  *7  ba  sed  a  comairle  ra  cruthai- 
ged leo:*  Cormoc  Condlonges  mac  Conchobair  do  lecud  uadib,  705 
da  ^Lss  cid  bäi  sind  ä.th,  ^ar  bith  cia  no  betis^  Ulaid  and  ni 
gonfaitis  moc  arrfg  dflis  fodessin®.  Tanic  assa  aithU  Cormac 
Condlonges  mac  Conchobair,  7  h&  sed  a  Ifn  tanic,  deich  c^t 
ar  fichit  ch^t  ^fer  n-annach^,  dia  fis  cid  bäi  issind  4th,  7  a® 
ranic  ni  ^acca  ni  act  in  n-gabail  ar  lär  ind  4tha  co  cethri7io 
cennaib  forri  ^c  tinnsaitin  a  fola  seil  sis  tri  creitt  na  gabla  i 
gruthair  na  haband,  ocus  glethe  (.i.  sUcht)  na  da  ech  7  fuilh- 
ueht  ind  öenchärptig  7  slicht  inn  oenl&ich  assind  äth  sair  sech- 
tair^  Tancatar  mathi  hEirend^^  connici  in  n-äth  7  gabsat  oc 
fegad  na  gabla  uili.  Ba  machtad  7  ba  ingnad  leo  cia  ro  chuir  7i6 
in  coscur.  Ca  ainm  ind  ä.tha  sa  acaib-si  ^^gus  trath  sa^^  a 
Ferguis,  ar  Ai/fll.  Ath  n-Grena^',  bar  Per^us,  7  bid  Äth  n- 
Oabla  a  ainm  co  bräth^^  din  gabuil  se  ^*i  fect  sa^^  ar  Fer^tfSi 
ocus  ra  raid  in  laid:^^ 


'  batar  romainn,  ar  cach  8t, 

•  uair  8t. 

•  comadh  iet  Vlaidh  taimc  ann  et  boi  rempa  forsan  ath  St. 

•  As  i  iarumh  comhairle  ar  ar  airisiot  St. 

•  uair  da  m-beitdis  St. 

•  bodh^n  St. 

'  Für  diese  Worte  hat  St:   ag  teacht  docum  an  atha. 

•  0  St. 

•  ic  tindsaitin  fola  fri  cret  na  gabla  et  sMocht  an  da  ech  et  an  aon- 
chari)at<  asin  ath  cach  n-dirtuc^  Si. 

»<>  maithi  b-f«r  n-Er.  St. 

**  Fehlt  hier  in  St.  und  kommt  erst  in  der  Antwort. 

*•  Ath  Grenca  a  ainm  cusin  trat  so  St.  Ath  Greancha  auch  Rennes 
Dinds.  §  144,  woselbst  auf  diese  Erzählung  der  Täin  Bezug  genommen  wird. 

'•  o  80  amach  go  brath  St. 

"  Dafür  atcli-si  St 

"  Dieses  Gedicht  fehlt  in  LU.]  aus  sprachlichen  Gründen  (Äig,  ar  da 
m-beind,  guiss,  Ferguis)  könnte  man  annehmen,  dass  es  zur  Zeit  von  LÜ. 
noch  nicht  vorhanden  war. 


5er  Marsch  des  Heeres«  die  Gabel  in  der  Furt 

„Ath  Grena  wird  den  Namen  wechseln 

in  Folge  der  That  des  stiirken  uBgestümen  Cu! 

Hier  ist  eine  Gal)el  von  vier  Spitzen 

zur  Verlegenheit  für  die  Männer  ron  Irland! 

An  zwei  Spitzen  ist  —  ein  Anzeichen  von  Kampf 
der  Kopf  Fraech's  und  der  Kopf  FochnamX 
an  zwei  anderen*  Spitzen  ist 
der  Kopf  Err's  und  der  Kopf  Innell's! 

Was  für  ein  Ogam  dort  axif  ihrer  Seite  ist 

findet  aus,  ihr  Druiden,  mit  Schönheit!* 

und  wer  hat  dieselbe  hinein  gesetzt, 

wieviele  (sind  es),  die  sie  in  die  Erde  gepflanzt?** 


{Mn  Druide  afUtoortet:) 

„Die  Gabel  dort,  mit  Schrecken  vor  der  That*, 
die  du  hier  siehst,  o  Fergus^ 

es   hat  sie   ein   einziger  Mann   geschnitten   zum   Will- 
kommen* 
mit  einem  vollendeten*  Schwertstreich! 


I 


Er  hat  sie  gespitzt  und  hat  sie  auf  seinen  Rücken  ge* 

nommen, 
obwohl  es  keine  gelinge  Leistung  war, 
und  hat  sie  darauf  niedergeschleudert, 
dass  ein  Mann  von  euch  sie  aus  der  Erde  reisse! 


^  Der  Sinn    zwingt  uns  hier  ejne  VoriuiBtellimg  von  araäe  anzi]- 
nebmen, 

•  Eine  Reiraformeli  aeh  ist  altir   oiph  forma  Wb.  7« ,  1  (Z**  31),  vgl. 
4n  uai$  eo  n-aQ>  fororda  Salt  4280. 

•  Bei  0*Clery  wird  gua  in  den  Bedeutungen  fearg  (Zorn),  ^io 
{ThuV,  hds  iTod)  und  a4gn€adk  (Nntiir,  Herz)  angeffihrt 

•  Vgl  Moc?^n  bithchen  do  thichtu  Meaca  ITlad  p,  4  (LL.  p.  26a»X 
^  DiQ«>e  Bedeutung  scheint  criehid  in   den  Ton  Stoke«  Saltair  Index 

Terzeichneten  Stellen  zu  haben,  ?gL  lin.  781,  ferner  LU.  p*  13\  28. 


LL.  p.  60^t  p.  10»,  p.  10b  (II).  89 

Äth  n-OreDa  claimchlaifid  ainm^       ^  J:    vv  ^^rü*  TT'  it 
do  gnim  chon  ruanaid  rogairb  A'V^  •  tjq 

fall  sund  gabuil  cethri  m-bend 
do  cheist  for  feraib  hErend. 

Fall  ar  da  m-beind  mana  n-4ig 

cend  Frach*  7  cend  Pochnäim* 

£ail  araile  ar  da  m-beind^  7^ 

cend  Eirre  7  cend  InnilL 

Qä  ogum^  süt  ina  tseb®, 

finnaid  a  druide  co  n-seb^, 

is^  da  dorat  inti  sain, 

giA  lin  ros  cland  i  talmam.  790 

In  gabul  üt  co  n-gräin  guiss^ 
atchi-siu  sund  a  Fergnis^^ 
ros  tesc  oenfer  ^^ar  mochin*^ 
de  bulli  chrichid^'  chlaidib. 

Bos  fiiach  is^'  ras  fuc  fria  aiss,  786 

^^gided  ni  hengnam  imthaiss^^ 
is^*  dass-arlaic  (||)  sis  ar  sain^® 
da  gait  d'fir  uaib-si  as  talmain  ^'^. 


*  Ath  Grenca  iomcloidfui  a  ainm  St.    Zu  der  Verbalform  8.  Ir.  T. 
III    Index  cloemclilöd.  •  Foich  St.  •  Fochlaimh  St.  *  ar 

a  da  beind  St.  *  Cia  hogham  St.    Das  Längezeichen  steht  in  LL. 

über  dem  0  von  ogum ,  gehört  aber  eu  Ga,  vgl.  lin.  786.  •  laoib  St. 

'  aoib  St.  ^  no  St.  •  go  n-grain  n-gus  St.  *•  atci  sunna  for 

Fergus  St.  **  as  mo  cion  St.  **  crithit  St.,  vgl.  crithidh  .i.  cridh- 
eaglach  {fürchterlich)  O'Cl.  Dieselbe  Variante  weiter  unten  LL.  p.  61». 
*•  as  St.  **  geur  bed  nior  b'engnamh  iomthais  St.  Vgl.  tais  soft,  co- 
Kardlyy  simple,  O'R.]  nlor  thais  a  threoir  Keat.  Eist,  of  Ireland  (1811) 
p.  172  "  as  5*.  "  ier  sin  St  *'  a  talmain  8t, 
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y\,  P*»f  MaSü^flSOi^^!rfltf  Gabel  in  lief 


Wenn  Ath  Grena  bis  jetzt  ihr'  Name  war 
—  ihr  Ändeüken  wii'd  \m  Jedem  bleiben  — , 
80  wird  Ath  Gahla  ihr  Name  für  immer  werden 
nach  der  Gabel,  die  du  in  der  Ptirt  siehst!" 

Nach  dem  laede:  „*Ich  bin  verwundert  und  erstaunt,  o 
Fergus",  sagte  Ailill,  „wer  in  dieser  Schnelligkeit  die  Gabel 
schneiden  und  die  vier  Mann,  die  vor  uns  her  waren,  tödten 
würde  1"  „Mehr  gei*echtfertigt  wäre  Verwunderung  und  Erstau- 
nen über  den,  der  die  Gabel,  die  du  siehst,  mit  einem  einzigen 
Hieb  abhieb,  Stamm  und  Wipfel,  sie  spitzte  und  sie  brannte 
und  die  Weite  eines  Wurfes  schleudeiie  aus  dem  hintern 
Theile  seines  Wagens,  von  der  Spitze  seiner  einen  Hand,  so 
dass  sie  über  zwei  Drittel  in  die  Erde  fuhr»  so  dass  nur  ein 
Drittel  von  ihr  darüber  ist,  und  (zwar)  ohne  dass  ihr  mit  dem 
Schwerte  vorgegraben  worden  wai',  sondern  so,  dass  sie  durch 
die  grüne  Platte  eines  Steins  hindurchgetrieben  worden  ist,  und 
so  dass  es  ein  Verbot  für  die  Männer  von  Irland  ist,  vom 
Boden^  dieser  Furt  wegzugehen,  bis  nicht  einer  von  euch  äi< 
herausgeholt  haben  wird,  mit  der  Spitze  seiner  einen  Hand|j 
wie  jener  sie  zuvor  hineingeworfen  hat!"  „Du  bist  von  unserei 
Schaaren,  o  Fergus*',  sagte  Medb,  „hole  die  Gabel  für  uns 
dem  Boden  der  Furt  heraus!"  „Es  soll  mir  ein  Wagen  kommen!' 
sagte  Fergus,  und  es  wurde  dem  Fergus  ein  Wagen  gebracht 
und  FerguB  machte  einen  Angrifft  auf  die  Gabel^  tmd  zerdrückte 


om 
ind|H 


»  Der  Furt 

*  Hier  aetzt  hU,  p.  58»,  44  wieder  ein:  It  maMad,  61  Ääül,  a 
ihraite  ro  bith  in  celhror.  Das  Wort  traue  zeigt  den  Textzusammenhiui^ 
der  beiden  Versionen,  aber  die  ErzMihing  iat  in  Lü.  ?iel  kurzer.  Dun 
Zeilen  743—803  oben  entsiirechen  in  Lü,  nur  11  Zeilen  (Lü*  p,  68\ 
44  —  p.  581»,  9). 

'  Ich  hflbe  do  Jdr  hier  und  im  nächsten  Satze  im  Sinne  von  di  lor 
gefasst. 

*'  unsichere  Uebersetzung  von  frasse;  Tgl.  Ud  drauc  %/^  w^-hm4mi^ 
I  from  Imr&m  Brain  §  53,  fross  „attack*^  K  M(?yer  Qloe»,  E»  wird 
doch  wohl  eine  ähnJicho  Bedeutung  haben  wie  feidm  in  8t;  s.  («iridm 
und  mrtad  lin.  758  and  760. 
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Ath  n-Grena*  a  ainm  mad  cose, 

meraid  ^ra  cäch  a  chumne^,  740 

bid  Ath  n-6abla  a  ainm  co  bräth 

din  gabail  atchi  sind  äth.     A. 

'Aithli  na  laidi^:  *Machdath  7  ingnad*  lim-sa  a  Ferguis, 
bar  Ailülj  *cia  no  thesefad  in  n-gabail  7  bifed  in  cethrur  büi 
remoind  i  traiti  se^  Ba  com  ^machtad  7  ingantus  dontf  ro  tesc  746 
in  n-gabail  atchi®  d'öenbeim  bun  barr'',  ros  fuach  7  ros  feillsce, 
7  tarlaic^  rofut  n-nrchaü'  dia  larthur  a  charpai^  d'ind  a  öen- 
laime^  co  n-dechaid  dar  a  da  trfan  i  talmain,  connach  fil  acht 
a  öentrfan  uasom®,  7  *®nach  class  cona  chlaideb  rempe^*,  acht 
is  "tria  glaslec  clochi  co  n-indsmad,  7  conid  geiss"  d'feraibTßo 
hErend  techt  ^'do  Ikr  ind  atha  sa,  na  co  tuca^^  nech  dfb  hl 
anis  do  ind^^  a  oenläime,  ^*feib  dos-farlaic-sium  sfs  ö  chianaib^*. 
Is  dir  sluagaib'^  duit-siu  a  Ferguis,  ar  Medb,  7  tabair  in  n- 
gabail  dun  do  14r  ind  ätha.  Dom-roched^®  carpat,  ar  Fergus.  Ocus 
dobretha*'  carpat  do  Fergus,  ocus  ^MobrethaFergws  fresse^®  forsin  706 


*  Grenca  St  *  ic  cÄch  ar  cuimne  St.  •  Ib  annsin  asbert 

O'üül  re  Fer^s  St  *  As  m&chtnsLdh  et  as  iongnad  mor  St  *  a 

luas  ro  gonadh  an  c^trar  ro  boi  romainn  St  Vgl  Jin,  813.  ®  duit  iongnadh 
do  denamh  iman  n-gabrriZ  do  thesccadh  St  ''  St  fügt  hinzu :  ina  dhe  sin,  ar 
Fergus,  et  antf  ros  ben  ijos  fuach  et  ros  foillsg).  ®  dorad  St.  "  uasa 
St ,  und  80  zu  lesen?  oder  w^uasom  eine  Bildung  wie  iarom?  *®  nach 
ix>cailt  doronadh  roirape  St.  "  tria  glaislecaifth  doch  ro  hiondsmatih 

et  as  ges  St.  '*  tar  an  ath  so  co  tuga  St.  *•  la  hinn  St.  "  amaÄ 
ro  cuirsioxnh  sios  (  St  "  As  dar  miiintir-ne  St.  *®  Tuccaidh  carp. 
damsa  St.,  Turaid  carpat  dam-sa  trd  LU.  "  TuccadÄ  .  .  do  St 

^^  dorat  feidm  fiorlaidir  {er  setzte  eine  wahrhaft  starke  Anstrengung  an 
die  Gabel)  St 


!»2 


VL  Der  Marecli  des  Heerm^me 


in  flcr  Furt 


und  zerbrach  den  Wagen   kurz  luid   klein*.     ,,E8  soll  mir 

W.ngen   kommen!"  mgte  Fi^rgus.     Es  wurde  dem   Fergus 
Wagen  gebracht,  und  Fergus  gab  der  Gabel  einen  Ruck*,  üb 
zerdrückte  und  zerbrach  den  AVageii  kui"z  und  klein*     „Es 
mir  ein  Wagen  kommen!"  sagte  Fergus.     Und  Fergus  set 
seine  Kraft  ^   an  die  Gabel  und  zeixbrückte  und  zerbrach  de 
Wagen  kurz  und  klein.     Wo*  die  siebzehn^  Wagen  von  de 
Wagen  der  Conn achter  waren,  Fergus  zerdrückte  und  zerbr 
sie  alle  kurz  und  klein,  und  er  vermochte  nicht  die  Gabel  au 
dem  Boden  der  Fuit  herauszuziehen,     „Aber^  kss  ab  davon, 
Fergus!"  sagte  Medb,  „zerbrich  uns  nicht  länger  die  Wa 
unserer  Völker!    Denn  wenn  du  nicht  diesmal  bei  dem  Heer 
zuge  wärst,  würden  wir  Ulster  eixeicht  haben,  mit  (verschiedene 
Arten^  von  Beute  und  weggetriebenen  Rinderherden  in  unseren 
Besitz.     Wir  wissen  es,  weshalb  du  dies  thust;   um  das  He 
fest  zu  halten  und  hinzuhalten,  bis  die  Ulter  sich  aus  ihred 
Schwächezustand  erheben  werden,  und  bis  sie  uns  eine  SchL 
liefern,  die  Schlacht  der  Täin !"  „Es  soll  mir  ein  Wagen  kommeu^l 


*  Für  minbruan  (Huch  LL.  p,  64^,  73*>)  die  nächsten  Male  I 
wofür  an  anderen  Stellen  briscbrüarf  vgl.  Ir,  T.  III  Index,  Stokes 
Celt-  XIV  437,   Hogan   Catli  K\iis  na  Rfg  p.  162.     Offenbar  geMn  hrm 
und  bruan  zu  hrüiw  ich  zerschlage,  zerquetsche,  vgl.  miofi^ruit^e  „fine 
pounded**  Atk.  Three  Shafts  of  Death  Vocah-     Das  -comairt  in  St.  gehO 
2U  an*nU'da-comart  cMaideb  „ejus  gladio  caedente**  ML  36<^>  9,  das  -» 
mart  von  LL.  zu  aschomarta  „ad  inteniecionem  caesi  sunt"  Ml,  So«*,  1^ 

*  Unsichere  üebersetzung  von  feirtche^  das  aber  oßenbur  zusarame 
hängt  mit  feirt  in  Rennes  Dindsenchas  §  155:  co  tart  feirt  for  a  Idm 
Jerk?  twist?"  Stokeg.  Rev.  Celt,  XVI  305. 

*  Das  mus8  der  Sinn  des  Aufdrucks  »ein,  gewöhnlich  bedeutet 
iad  „St&rken,  Ermahnen'^  vgl.  AtkiuHon  Paas.  and  Hom.  Glose. 

*  Ein  ebensolcher  Satz  mit  airm  weiter  unten  LL.  p.  60  und  p.  I 

*  In  hü.  sind  es  vierzehn  Wagen. 

*  üeber  aU  9.  oben  S.  20. 
'  Co  n-airnelaib  zu  emaü  in  meinem  Wtb.;  emaü  .%,  gni  no  i 

no  foivm  O'Cl,    Die  Bedeutung  „Art"  hat  es  auch  in  den  von  Atkin 
im  Glos»,  zu  PasB.  and  11  om    ausgenommen en  Stellen. 

*  Nicht  übersetzt  i^t  dos  mir  unverständliche  crim^  vgL  craum  da 
d^  LL,  p.  1021».    In  St:   Bringt  mir  meinen  eigenen  Wagen, 


-^gfe^ 


LL.  p.  61s  St-  P-  10^  p.  11».  —  LU.  p.  68>»,  Lc.  p.  18». 
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n-gabail  ^7  doringni  minbruan  (LL.  p,  61a:)  7  minscomart^  din 
charpu^.  *Dom-roiched  carpo^*,  ar  Fer^u5.  ^Dobretha  carpo^ 
do  Fer^us^,  octis  Mobretha  Fergus  feirtche*  forsin  n-gabaiZ  ^7 
doringni  briscbruan  7  minscomartach^  din  charpt^^  ^Dom-roched 
carpaty  ar  Fergtis.  Ocus  dobretha  Fergm  nertad  forsin  n-gabaiZ  ^eo 
7  doriiiigni  briscbruan  7  minscomar^  din  charpti^^  Airm''  i 
m-bätar  na  secht  carpai^  däc  do  charptib  Connacht,  doringni 
Fergus^  dfb  nile  briscbrtian  7  minscomar^®  7  ^®nf  chaemnaic 
in  n-gaboä  do  gait  do  lAr  ind  ätba^^.  Ale^^  leic  ass  a  Fer- 
guisj  ar  Medb,  na  bris  düin  cairptiu  ar  tuath^*  nl  as  siriu^^  ^^ 
^^D&ig  ar  bith  meni  bethe  ar  in  t-sluagud  sa  a  chnr  sa,  dorais- 
mis  Ultu  CO  n-aimelaib  braiti  7  böth&nti  lind^^.  Ra  fetamar- 
ni  an£>^  dia  n-denai-siu  sain,  d'fbstud  7  d'immihiiriuch  in  t-slüaig, 
CO  n-^rsat^^  Ulaid  assa  cess  7  co  tucat^''  cath  dun,  ^^cath  na 
tÄna^®.      *®Dom-roiched   crim    carpat*®,  ar  Fergiis.     Ocus  do-  '^ 


1  CO  n-dema  mionbnian  et  mioncomairt  St, 

*  Tacaidh  carpcU  chugam  8t, 

'  Tugadh  carpot  oile  chuicd  St. 

*  dorat  feidm  fiorlaitttr  St. 

*  Sl.  fügt  hinzu:    itir  cret  et  cuing  et  clarrotatöh. 

•  Dieser  dritte  Ansatz  fehlt  in  St. 
'  Cid  fil  ann  acht  airm  St. 

•  Fergas  St. 

•  mionbnian  7  mioncomairt  St. 

"  nior  feut  an  gab.  do  lär  an  dtha  St. 

"  Fehlt  in  St. 

^*  ar  muintire  St. 

»*  nf  as  mö  St. 

"  et  miina  beite-sa  ar  in  sluaigeodh  so  do  roismaois  Ultu  co  d-trat- 
so  et  do  beit  iomat  braigde  (brage  „captive*^,  Atk.  Pasa.  and  Hom.  Gloss.) 
7  bothainte  {p.  11»:)  linn  St. 

^*  an  nf  St. 

*•  conergit  St. 

"  go  ttardat  St. 

*"  Dafür  in  St.:    timciol  attairp  et  ic  cosnamh  attanae  frinn. 

'•  Tugaidh  rao  carpat  fen  chugam  St. 
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sagte  Fergus*  Und  es  wurde  dem  Fergus  sein  eigener  Wa 
gebracht,  und  Fergus  that  einen  Zug  an  der  Gabel  und  nicbf 
krachte^  und  nicht  schrie*  ein  Bad  oder  das  Gestell  oder  ein€ 
Stange  von  den  Stangen  des  Wagens.  So  sehr  es  seiner  Bra- 
vour  und  seiner  HeldenhaPÜgkeit  entsprechend  war,  dass  si( 
jener  geworfen  hatte,  der  sie  hineinwarf,  so  war  es  (cbens 
dessen  Kraft  und  dessen  Mannhaftigkeit  entsprechend,  dass  sid 
herauszog  der  Schlachtenkrieger  und  der  Breschen brecher  von 
Hunderten  in  der  Schlachtreihe*  und  der  Hammer  dei*  Zer- 
niahnung  und  der  Vernichtungsstein  der  Feinde*  und  das  Hau{ 
des  Standhaltens^  und  der  Feind  der  Massen^  und  das  Zc 
hacken  des  grossen  Heeres  und  die  angezündete  Leuchte  in 
der  Führer  der  grossen  Schlacht!  Er  zog  sie  von  unten  heran 
mit  der  Spitze  seiner  einen  Hand,  so  dass  sie  bis  an  die  I^eist 
seiner  Schulter  kam,  und  er  gab  die  Gabel  dem  ÄiUll  in  die 
Hand.     Und  Ailill  blickte  auf  sie,  d,  i.  er  sah  sie  an.     ,,I>ie 


*  Vgl  grnaach  „the  giunting  of  a  cow"  O'Brien. 
»  Vgl.  Ges8id  bo  dib  Omll  imn  eharraic  Tog.  Troi  406> 
'  Vgl.   in  cathmüid  7  in  cliatkhernaidh  cet^   Tog.  Troi*  28.     Wi^ 

der  letztere  Ausdruck  gemeint  ist,  lehrt  Tog.  Troi  1256:  *i,  na  da  ^ 
müid  diroda  chomrafnaeka  co  ro  bris9i99et  i>em  cH  ar  comair  aig^  i 
fit  dib  urtn  chath^  so  da£8  Bie«  in  der  Front  eines  jeden  von  ihnen,  ein 
Bresche  von  Hunderten  in  der  Schlacht  brachen;    No  lictd  ferscdl  ann 
ain  a  bemat  chatha  do  banscdü  Tog.  Troi«  1692*     Für  die   Uedeutnng 
von  dtath  (Hürde,  Gatter)  vgL  irt  ermüru  no  tre  cathcUatha  Gl.  zu  j>ro- 
pngnacula,  Goid,*  p.  t>5  (L.  Hy);   es  konnte  dann  auch  auf  die  S4ihlacht- 
reihe  übertragen  werden. 

*  Nach  Stokes  Tog.  Troi  Index   bezeichnet  brathUcc  ,,a  fUt  *tU 
ased  in  batUe";   vgl.  0' Curry  Mann,  and  Ciist  11  2öB.    Zu  btbdu  ,»Famd 
H    Zimmer  Kulin'i  Ztschr.  XXX  43. 

*  Zu  coMtud,  eitlem  schwierigen  Worte,  vgK  Ba  costud  im  dum 
sam  7  bd  tairiiem  im  tMgerna  Tog.  Troi   1^71   (von   Hector  ge^&gty 
den  ftich  die  geschlagenen  Troer  sammeln) ;  ba  costud  im  rtff  coMud 
Tog.  Troi*  1210,  Ir   T.  II  1,  B9.  —  Dieselben  Wort»*  lin.  83d. 

*  Cuehulinn  nennt  Hich  LU.  p.  124«  eara  sluaig  7  lochaidt,  It, 
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bretha  a  chaipa^  fadessin  do  Fergtis,  ^ocus  dobretha  Fergtis 
tepe^  forsin  ngabatV,  7  'ni  ro  gnuisistar  7  ni  ro  gesistar'  roth 
no  fonnud  nö  fertas' d'fertsib  in  charpai^.  ^Cia  bai  dia  chal- 
macht  7  dia  churatacht  dos-farlaic  inti  dos-farlaic  sfs',  b4i  dia 
nertmaire  7  d&  öclachas  das-fucastar  in  cathmilü2  7  in  chliath-  776 
bem  chet  7  (in  t-)  ord*  essorgni  7  in  brathlecc  bidbad  7  in 
cend  costuda  7  in  bidba  sochaide  7  in  cirriud  morslüaig  7  in 
chaindel  adantai^  7  in  toisech  morchatha.  Dos-fiic®  anis  do 
ind  a  oenl&ime  co  r^nic  aidlend^  a  gualand,  7  dobretha^  in  n- 
gBbaä  illäim  Ail^Ua.     Ocus  tincais  Aüill  furri  .i.  nos  fägand^.  780 


'  7  teit  ind  7  tue  fuirmeadh  fiornertmar  feidmlaitir  St.  —  Zu  tepe 
vgl.  teibeadh  .i.  buain  no  tarraing,  O'Cl. 

•  Nior  bleidh  7  nior  mionadh  St. 

'  Ger  bo  calma  curata  dus-farlaicti  sfos  an  gabaü,  boi  do  nertmaire 
in  righniilfdb  tilg  an  fuirmfaefh  sin  fuirre  .i.  an  cliathbema  .c.  St. 

•  an  t-ord  St.  Vgl.  tri  uird  essargni,  von  den  drei  Söhnen  Laome- 
dans  gesagt,  Tog.  Troi  616. 

^  Zum  Theil  dieselben  Ausdrücke  der  Verherrlichung  von  Cuchu- 
linn  gebraucht  oben  lin.  böOff. 

•  go  d-tuc  St. 

'  aidhlind  Sty  vgl  unten  LL.  p.  64».    lieber  aidle,  aidlend  s.  Zimmer, 
Kuhns  Ztschr.  XXX  101  /f.,  107. 
*»  Tue  St. 

•  Dieselbe  Erklärung  von  tincais  weiter  unten  LL.  p.  74».  Die 
ganze  Stelle  bis  zum  Liede  in  St.:  F^ehais  O'ilill  i  7  as^adb  itbert:  As 
moidi  mo  ctst  le  mit  der  wie  eine  2  aussehenden  Abkürzung)  et  m*omun 
rias  an  b-fer  do  saidh  in  gabaiZ  conacih  d'aonbuille  ro  ben  1  bun  barr. 
Hit  gaph  Fergus  for  adhuiolacDi  Conciilaind  co  n-ep^rt. 
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VI.  Der  Marach  des  Heeres»  die  Gabel  in  der  Fort. 


Gabel  erscheint  mir  uni  so  vollendeter*'",  sagte  Ailill,  „als 
nur  ein  einziger  Hieb  ist,  den  ich,  Stamm  (und)   Wipfel, 
ihr  sehe*.**     „Ja,  um  ao  vollendeter***,  sagte  Fergus,     Und  Ffl 
gus  hub  an  zu  preisen  und  machte  ein  Lied  auf  sie*, 

„Hier  ist  die  berülimte  Gabel, 
an  der*  der  harte  Cuchulinn  gewesen  ist,  [Jemand 
an  der  er  zurückgelassen  hat  zum  Schaden  für  irgend 
vier  Köpfe  von  Gmnznachbam*! 


Sicher  ist,  dass  er  nicht  von  ihr  fliehen  würde 
vor  einem  einzelnen  Manne,  dem  tapfersten  härtesten* 
Obwohl  sie  zui-ückgelassen  hat  der  Cü  ohne  Leid*, 
ist  Blut  übrig  um  ihre  harte  Haut!^ 

Wehe  dass  der  Heereszug  ostwärts  gehen  wird 
zu  dem  wilden*  Donn  von  Cuah*ge! 
Helden  werden  nach  seiner  Theihmg^ 
unter  dem  Gift  von  Cuchuhnn's  Schwert  sein! 


4 


mW 


^  Zu  ericfiidiH  (eine  Form  wie  moti)  &.  lin.  734.    E»  ist  wie 
beiden  Veraionen  geineinaaines  Stichwort,  LÜ.  p,  58^,  2  hat:    mdsau  om- 
ledd  a  bun  is  cridUdiu  de  y  a  intddud  in  tuckt  sa,  oi  ni  daide  rc  da» 
rempe,  zu  den  letzten  Worten  vgL  lin.  74d. 

*  Das  folgende  Gedicht  fehlt  in  LU. 
'  CO  für  oco,  das  folgende  a  ist  das  Relativpronomen  \wörtUeh:  e«' 

hei  ihr  dass  war),  co  a^=^  tfd  in  der  n&chaten  Zeile,  vgl.  mö  awUda  lin«  797. 

*  Der  Begriff  „benachbart,  Nachbar**  v^tokes  Tog-  Troi  Index)  kajm 
leicht  in  den  Begriff  „feindlich,  Feind"  übergeben,  vgl.  Stokes  Livee  of 
Saints  Index  anter  coffutigth«  und  coffmi^hes;  etir  do  f^iuat^ttu  *  ,  j  ß 
comaühffiu  ,anter  tuam  gentem  et  iiliam*^  Hogan  Imh  and  Latin  Liva«,  p,  86L 

^  cruadi,  durch  den  Reim  ge^icliert,  wird  Superl  sein,  fdr  eruadm; 
dann  steht  auch  caima  für  caimu* 

*  Obwohl  gat%  chess  eine  Reimformel  ist  (b,  SalUir  Index),  wird  n 
Kieh  doch  hier  darauf  beziehen,  dass  Cuchulinn  von  dem  SchwächezuaUiid 
der  ülier  ausgenommen  ist,  s.  S.  30. 

'  S.  lin.  711. 

^  Zu  dvruad'Oig  dvf  vielieicht  lanuihdn  dm  «^  Salt  6111  v^- 
glichen  werden,  aigh  ^^genorouft,  valianf '  O'R     Ea  giebt  jedoch  auch  ^ 
AcUectiv  cruadtuh,  a.  Rev.  C^lt  XV  203,  §  179. 
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Crichiditi  lim-sa  in  gabul,  ar  AiltK,  daig  is  oentescad  atchiu- 
sa  bun  harr  fiim.  Crichiditi  omm,  bar  Fergus.  Ocus  ro  gab 
Yergus  ar  admolad  7  dobretha  laid  turri: 

At&  sund  in  gabul  gluair 

CO  arabi  Cüdhtdaind  chruaid',  786 

gä  farcgaib*  ar  ulc  ri  nech 

ceihri  cinnu  comaiihech^ 

Is  derb  nf  theichfed  üadi* 

ria  n-oenfer  ^calma  cruadi^, 

gia  ras  facaib  cu  gan  chess,  790 

^arthä  cni  ma  chaladchness^ 

Mairg  ragas  in  sluagocJ  sair 

ar  cend  Duind  Cuaünge  chniadaig^, 

betit  curaid  ama  raind^ 

tk  neim  daidib  Gonculaind,  795 


Fortsetzung  von  S.  96. 

'  Auf  welche  Theilung  (des  Ileereszuges  ?)  das  Gedicht  liier  Bezug 
nimmt,  weiss  ich  nicht,  vielleicht  auf  die  LL.  p.  73»  erwähnte,  wo  Medb 
mit  einem  Drittel  des  Heeres  bis  Dun  Sobarche  zieht. 


^  ga  raibi  .Co.  cruaidh  St, 

*  ^nir  fagaib  St, 

*  comaigteach  St. 

*  ni  conticfa<fli  uaidh  St. 

*  ccurata  cxiruaidh  St. 

®  uair  fil  crü  mcalatchnes  St.     Wohl  zu  lesen  ina  caladclinesa. 
'  CTuad\ihaigh?  St. 
'  bcidit  .  .  iga  roinn  St. 
WiDdiBch,  T&ln  b6  Cüalnge.  7 


98  ^I*  ^^r  MäTsdi  des  Heeres»  die  Gabel  in  der  Furt. 

Nicht  wird  ein  Geschenk  sein  starker  Stier  sein, 
um  den  der  Kampf  der  scharfen  Waffen  stattfinden  wirdl 
Nach  der  Zei'schmetterung  des  Schädels  jedes  Kopfes 
Klagen  jedes  Stammes  in  Irland! 

Ich  habe  nichts,  davon  ich  reden  soll 
in  Bezug  auf  den  Sohn  der  Deohtrre\ 
Hören  werden  Männer  und  Frauen 
von  dieser  Gkbel,  wie  sie  ist!" 

Nach  diesem  Liede:  „*  Wohnstätten  und  Zelte  sollen  voB 
uns  aufgeschlagen  werden",  sagte  AiHll  (oder  Fergus),  „und  di^ 
Zubereitung  von  Speise  und  Trank  soll  von  uns  vorgenommec 
und  Gesang  und  Spiel  von  uns  angestimmt,  und  Mahlzeit  un^ 
Essen  von  uns  eingenommen  werden,  denn  es  ist  sicher',  ds 
die  Männer  von  Wand  weder  vorher  noch  nachher  eine  Nacht 
von  Lager  oder  Standquartier  fanden,  in  der  sie  mehr  Ungemach 
oder  Unannehmlichkeit  hatten  als  diese  letzte  Nacht",  Es  wurden 
ihre  Wohnstätten  aufgeschlagen  und  ihre  Zelte  hing^tellt  Zu 
bereitung  von  Speise  und  Trank  wurde  von  ihnen  vorgenommeal 
und  Gesang  und  Spiel  von  ihnen  angestimmt,  und  Mahlzeit 
und  Essen  eingenommen.  Und  Aüill  fragte  den  Fergus:  „Staunen 
und  Verwunderung  erfüllt  mich,  wer  zu  uns  an  die  Grenze  de^ 
Landes  gekommen  und  in  dieser  SchnelUgkeit  die  vier  Mann, 
die  vor  uns  her  waren,  getodtet  haben  könnte!  Ist  es  wahr- 
scheinUch,  dass  Conchobar*  der  Sohn  des  Fachtna  Fathach,  der 


^  Dieselben  zwei  Zeilen  LL.  p.  69».    Dochtire  lat  die  Mutter  Cndkn 
lixui*6f  B.  die  Sage  Gompert  Conculaind,  Ir.  T.  p.  13i. 

■  Hier  findet  »ich  wieder  Entsprechende»  in  LÜ.  p,  B8*»  wenn  aud 
viel  kürzer  g^ehalton^  lin.  9  bis  lin.  19  daselbst  für  lin«  804  bis  üii. 
oben.     Den  Textzusammenhang  zeigt  der  Satz   irgnad  cdch  uaib  a 
ferner  irrdir  ivgl  arrdir  „last  night"  K.  Meyer  Vis.  of  MacCongl.  Glo«,^ 
CO  hör  cnche, 

■  Auch  hier  wieder  hat  St  deimin  für  comtiff, 
*  Dieselbe  lU'ihenfolge  der  Helden  von  Ulster  (Conchobart  Cuscraid 

Eogan,  Celtchar,  Ciichulinn)  »chon  oben,  8.  S.  32  Anm.  1. 
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Ni  ba  hasdd  a  iharb^  tr^n 
mo  am-bia*  comrac  arm  n-g^r, 
ar  cr^^  chloicgne  cach  cind 
gol  cach  aicmi  i  n-hErim?. 

Nuchum  tha^  ni  radim  de  soo 

im  dala  meicc  Deictire^^ 

con  cechlafat  fir  is  mnfi 

din  gabuil-sea  ^mar  atä®.        A. 

''Aiihli  na  laidi  sin^:  (||)  Saditer®  sosta  7  pupaill^  lind, 
ar  Ailill  (no  Pergus)^**,  7  dentar  urgnam  bid  7  lenna  lind  7  805 
cantar  ceoil  7  airfiti  lind,  7  ^^ (dentar)  ^^  praind  7  tomaltus^^, 
'Maig  is  comtig  ara  üagbaitis  fir  hErend  riam  no  iarom  aidchi 
n-donaid  no  longphoirt  mad  mö  död  no  doccair  döib^*  and&s 
ind  aidchi  se  arräir.  Ba  sädit  a  sosta  7  ra  suidigit  a  pupla.^^ 
Darönad  nrgnam  {LL.  p.  61^:)  bfd  7  lenna  leo,  ociis  ra  canaitsio 
ceoil  7  airfiti  leo,  7  darönad  praind  7  tomaltus.  ^^Octis  ra  iar- 
fitcht  AiltTZ  do  Fergiis**:  Is  machtad  7  iss  ingantus^^  lim,  cia 
ticfed^'  cucaind  co   bor  crichi  7  no  *^bifed  in  cethrur  büi  re- 


'  Ni  ba  inaisgiJh  (gratis)  attarp  St.  *  imd  m-bia  St.  Zu  mo  am-bia 
vgl  Stokes,  Rev.  Celt.  XIV  446,  und  co  arabi  lin.  785.  »  ar  tocrddh  St., 
und  80  zu  lesen;  vgl  tocräd  ytinjury"  K.  Meyer ,  Vis.  of  MacCongl.  Ghss., 
Atkinson,  Pass.  and  Hom.  Glo^s.  *  Nocam  thä  St.    Vgl.  nocho-for- 

!>ia  Sali.  4063.  Die  ganze  Zeile  kehrt  unten  LL.  p.  69»  wieder.  *  Dcit- 
rine  67.  «  atchlu  »an  ath  St,  '  Fehlt  in  St.  «  Siiidigt^  St. 

*•  [mible  8t.  *°  ar  Fergus  St.  **  dentar . . .  againn  St.,  felüt  in  LL. 
"  uair  a.s  deimin  nach  b-fuaratar fir Erendoidchi  dunatVfli  110  longpÄuiVt  riemh 
hadh  mo  do  duadh  et  do  dochar  doib  St  Vgl.  zu  diesem  ganzen  Stück 
obcfi  lin.  628  ff.  Daselbst  Is  comtig  conna  fuaratar,  hier  ara  fagbaitis, 
für  ara  ist  tcohl  ama  zu  lesen,  vgl.  Döig  amar  tfsad  (ara  nicht  final  z. 
B.  Tog.  Troi  548:  ni  fitir-sium  ara  tfsad).  Für  mad  {schwerlicJi  =  i 
m-bad;  zu  lesen  bad,  wie  lin.  632.  Ueber  doccair  ist  in  LL.  no  0  über- 
geschrieben (deacair  .i.  iongnadh  0*CI.).  *'  a  b-puible  St.  **  Is 
ann  sin  asbcrt  OiltTZ  le  Fergus  St.  **  as  macÄinadh  et  is  iongna^ih 
mör  St.  "  tainic  St.  »'  Derselbe  Satz  lin.  744.  StaU  bifed  hat  St. 
n»  gbun,  dann  isin  luas  ut. 

7* 
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VI.  Der  Marsch  des  Heeros. 


Hochkünig  von  Ulster,  zu  uns  gekommen  wäre?"  „Es  ist  ge» 
TO88  nicht  wahrscheinlich ^%  sagte  Fergus,  „denn  bedauerlich* 
ist  es,  ihn  in  seiner  Abwesenheit  herabzusetzen  I  Es  giebt  nichts, 
das  er  nicht  für  seine  Ehre  einsetzen  würde,  denn  wenn  er  es 
wäre,  der  dorthin  gekommen  wäi*e,  würden  Schaaren  und 
Mengen  und  die  Auswahl  der  Männer  von  Irland,  die  mit  ihm, 
vereint  sind,  gekommen  sein.  Und  wenn  auch  gegen  ihn  aa^ 
einem  (und  demselben)  Orte  und  in  einer  Zusammenkunft  um 
in  einem  Zuge  und  in  einem  Lager  und  auf  einem  Hügel  die 
Männer  von  Irland  und  Schottland,  die  Britten  und  die  Sachsen 
wären,  eine  SchUicht  hätte  ei*  ihnen  gehefert,  vor  ihm  würde 
der  Feind  geworfen  und  nicht  über  Um  würde  die  Niederlage 
ergangen  sein!"  „Daher  die  Frage,  von  wem  wäre  es  walir- 
scheinlich,  dass  er  zu  uns  gekommen  wäre?  (Ist  es)  wahr- 
scheinlich, das«  2U  uns  Cuscraid  Mend  Macha  der  Sohn  Con- 
chobar's  von  Inis  Cuscraid  gekommen  wäre?"  „Es  ist  nicht 
wahrscheinlich",  sagte  Fergus,  „(er  ist)  der  Sohn  des  Hoch- 
königs! Es  giebt  nichts,  das  er  nicht  einsetzen  würde  für  seine 
Ehre.  Denn  wenn  er  es  wäre,  der  dorthin  gegangen  wäre, 
würden  die  Söhne  der  Könige  und  königlichen  Führer  (mit)- 
gekommen  sein,  die  mit  ihm  zusammen  sind,  indem  sie  (ihm) 
ihre  Kriegsdienste  verkaufen^.  Und  wenn  auch  gegen  ihn  an 
einem  (und  demselben)  Oiie  und  in  einer  Versamndung  und 
in  einem  Zuge  und  in  einem  Lager  und  auf  einem  Hügel  die 
Männer  von  Wand  und  die  Männer  von  Schottland,  die  Britten 
und  die  Sachsen  wären,  eine  Schlacht  hätte  er  ihnen  geliefert, 
vor  ihm  wm-de  der  Feind  geworfen,  und  nicht  über  ihn  würde 
die  Niederlage  ergangen  sein!^^  „Daher  die  Frage,  ob  zu  uns 
Eogan  Sohn  des  Durthacht,  der  König  von  Femmag,  ge- 
kommen wäre?*'  „Das  ist  gewiss  nicht  wahrscheinlich,  denn 
wenn   er   es   wäre,    der  dorthin  gekommen  wäre,   würden    die 


*  üebor  liach  s,  Stokes,  Archiv  f,  oelt  Lex,  I  S. 

*  Es  ist  reicc  (nidU  creicc)  abziüösen.  Zur  Sache  ist  zu  vergleichen, 
was  H.  d^Arboia  de  Julminviüo  CiTÜisation  des  Celles  p.  122  E,  über  die 
celtischen  Söldnerschaar^n  ausführt 
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maind  i  troiti  se^    In  döig  inar'  tfsed  Conchobar  moc  FslcM-  bib 
na  Yvihaig  ardri  ülad.    Kad  döig  ^m,  ar  Fergtis,  däig  liach 
a  ^cnach  na  ^mais.     Ni  fil  nf  nad  gellfad  dar  cend  a  eiiig, 
d^g  da  m-bad  ^  sin  tisad  and,  ticfaitis  sluaig  7  sochaide  7 
forgla  'fer  n-hEr^nd  filet  maroen  ris*,  7  ^gia  da  betis  for  a 
cind  i  n-oenbaile  7  i  n-oend4il  7  i  n-oentochim  7  i  n-oenlong-  820 
phort  7  i  n-oentulaig  fir  hErend  7  Alban,  Bretain  7  Saxain*, 
cath*  doberad  döib,  reme  no  maissed^,  ^7  ni  £air  no  räinfithö. 
Cekt  didiu  cia  bad  döig  diar  tiachtain^.     ^Döig   innar   tised 
Cuscraid   Mend   Machae   moc   Concho&air   0    Inis   Cuscraid^. 
Nir  döig,  ar  ¥&rgus,  moc  ind  ardrfg.    Ni  fil  ni  nad  gell/ad826 
dar  cend  a  enig,  daig  da  m-bad  e  no  thiasad^  and,  ticfaitis 
^etc  rig  7  rigthuisech  failet  maröen  riss   ic  reicc   a   n-amsa*, 
7  gana^®  betis  ar  a  cind  i  n-öenbaile  ^^7  i  n-oendäil  7  i  n-oen- 
tochim  7    i   TL-oevXongphort  7   i  n-oentulaiflr  fir  hErcnd  7   iir 
Alban j  Bre^am  7  Saxain^S  cath^*  doberad  döib,  reime  no  maid-  sao 
sed**,  7  ni  ÜEor  ro^*  rainfide.    ^'^C^'s^  didiu  inar  tisad  Eogan  mac 
Thxrthachta  vi  Femmaige*^     Nar  döig  omm,  4r*®  dia  m-bad  e 
sin  tisad  ^^  and,  ticfaitis  fosta  fer  Femmaige  leiss,  7  cath^^  do- 


*  Zu  -ar-  als  Fron,  infix  des  1.  PI,  8.  JSogan,  Cath  Ruia  na  Big 
I».  6.  In  St.:  et  an  budh  doig  let-sa  in  hadh  6  Concobar  mac  FacÄ^a 
Viiihaigh  airdri  V\adh  ticfadh  ann  süt. 

*  b-fCT  n-Uladb  uimi  fris  St. 

*  da  m-beitdis  fir  (zu  ergänzen:  Brenn)  7  Alban  7  Saxan  anendail 
DO  inenlongport  no  inentulai^h  St. 

*  as  catli  St. 

*  as  roi(me)  no  muidhfc(ih  St. 
ö  Fehlt  in  St. 

'  An  doic  comadf^  Cumsgr(aigb)  .  .  .  ö  indis  Cu(m)sgraigh  no  boith 
ann   St. 

»  tiocfadh  St. 

*  mic  rig  et  taoisech  Uladh  7  Erend  imaille  fris  ata  iccrecc  a  n-ani- 
sa  fris  St. 

'*»  ce  no  St.  "  Fehlt  in  St.  1*  is  cath  St. 

*^  cid  roime  no  maidhffdli  St. 

"  Zu  le^en  no.    Dieses  Sätzchen  felüt  in  St. 

'•  An  doich  comadb  e  Eogan  mac  DurtacÄte  rigFemmaighi  tisadhann  St. 

'•  uair  St.  "  tiocfadh  St. 
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VI.  Der  MATsch  des  Heerö»,  der  Preis  des  CuchtiHnn, 


Handfesten  der  Männer  von  Femmag  mit  ilini  gekommen  sein, 
und  eine  ScUacht  hatte  er  ihnen  geliefert,  vor  ihm  würde  der 
Feind  geworfen,  und  nicht  über  ihn  würde  die  Niederlage  er- 
gangen sein!"  Daher  die  Frage,  von  wem  wäre  es  wahrschein- 
lich, dass  er  zu  uns  gekommen  wäre?  Ist  es  walu^cheinlich, 
dass  zu  uns  Celtchai'  der  Sohn  Uthechar's  gekommen  wäre?" 
„Es  ist  gewiss  nicht  wahrscheinlich»  Bedauerlich,  ihn  in  seiner 
Abwesenheit  zu  schmähen*  (Er  ist)  ^der  Vemichtnngsstein  der 
Feinde  der  Provinz  und  das  Haupt  der  Sammlung*  von  ihnen 
allen,  und  der  Thorflügel  der  Schlaehtreihe  der  Dlter!  Und  wenn 
auch  gegen  ihn  an  einem  (und  demselben)  Orte  und  in  einer  Ver- 
sammlung und  in  einem  Zuge  und  in  einem  Lager  und  auf  einem 
Hügel  die  Männer  von  Irland  alle,  vom  Westen  bis  zum  Osten,  vom 
Süden  bis  zum  Norden,  wären,  eine  Schlacht  hätte  er  ihnen 
geliefert,  vor  ihm  würde  der  Feind  geworfen,  und  nicht  über 
ihn  würde  die  Niederlage  ergangen  seini" 

„Daher  die  Frage,  von  wem  wäre  es  wahrscheinlich, 
er  zu  ims  gekommen  wäre?"  „(Ich  weiss  es)  wahrlich  kaum,^ 
wenn  nicht  der  kleine  Bursche  gekommen  sein  sollte,  mein 
PflegUng  und  der  Pflegling  Conchobai'*s,  der  Hund  Culann's 
des  Schmiedes  wird  er  genannt!"  ,jJa*  aber  gewiss!"  sagte 
AiliU»  „Ich  habe  durch  euch  von  diesem  kleinen  Knaben  ein- 
mal in  Cruachan  gehört  ^Wie  ist's,  wie  steht  es  jetzt  mit  dem 
Alter  dieses  kleinen  Knaben ?*<  „Es  ist  durchaus  nicht  sein 
Alter,  was  das  GefäJu^hchste  an  ihm  ist",  sagte  Fergus.     Denn 


•  Vgl.  dieselben  und  ähnliche  Ausdrücke  lin.  776,  852. 

•  Diese  Bedeutung  scheint  ta  zu  haben, 

•  Hier  beginnt  ein  letztes  Stück  dieses  Tbeüs,  die  Laudatio  de 
CuchuHnn,  wie  eine  Randbemerkung  in  LU.  p.  bS^  besagt  (inna  formoUa 
inso  sis).  Der  Text  von  LÜ.  «timmt  hier  viel  mehr  als  zuvor  mit  doni 
von  LL.  überein,  Zn  Anfang  diese«  Stucks  findet  «ch  in  Lü,  die  An- 
gabe, daas  Cuchulinn  in  seinem  5,  Jahre  zu  der  Knabensdiaar  nach  Emain, 
in  Beinern  6.  Jalue  zu  der  Scäthach  gegangen  sei  und  in  seinem  7.  JjiJire 
die  Wafen  empfangen  habe.  Zu  do  foglaim  gimcid  y  cMess  la  ScdÜtaig 
in  Lü.  am  Rande  die  Bemerkung  Obicitur  To(^vmarc  Emire  de  «o,  wa»j 
sieb  auf  die  Absdirift  dieser  Sage  in  Lü.  p.  121»  bestieht. 


LL.  p.  61b,  St  p.  IIb,  p.  12»  (II).  —  Lü.  p.  B8b,  Lc  p.  18». 
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birad  ^düb^  reme  no  maissed^  '7  m  fair  no  rdinßhe\  ^Geist 
di(2»M  da  bad  döig  dar  tfchtain.  Döig  amar  tfsad  Celtchair 
moc  TJÜiechair\  Nar  döig  omm.  liach  a  ^cnach  na  Jemals,  836 
brathlecc  bidbad  in  choidd  7  cend  a  costuda  nili^,  7  comla 
diatha  ^ülad,  7  gana^  betis  (||)  for  a  chind  i  noenbaile  ^7  i  n- 
oendäü  7  i  n-oentochim  7  i  n-oefdangphort  7  i  n-oentulaig  [7]* 
&  hErend  nile  0  iaiihnr  co  airthiur,  ^o  desciwrt  co  tuascart^, 
cath^  dob^rad  döib,  ^reme  no  maidsed,  7  ni  fair  no  räinfide^.  840 

*®Ce»8<  didftt  da  bad  döig  diar  tiachtain***.  ^^Inge  6m 
meni  thised  in  gilla  bec^^  mo  dalta  sa  7  dalta  Conchobair, 
^*Cu  Chulaind  na  cerdda  atberar  friss^*.  ^'la  omm  ale,  bar 
AjHÜ.  Atdiuala  Hb  in  moc  m-bec  sain  fecht  n-aill  i  Cruachain^^ 
^K)ed  ön  dnnas  a  sesa-sum^^  in  meic  bic  sin  innossa.  Ni  hf  846 
a  ses  is  dulgimn  ^^  dö  eter,  ar  Fergws.    Daig  ba  ferda  a  gnfma 


'  cidh  roimi  no  maidf«(2h  St. 

•  Dieses  Sätzchen  fehlt  in  St,    In  LL.  ist  nur  7  cath  do  gesell/riehen 
und  dazu  am  Hände:    ut  ante. 

•  An  doich  gomadh  e  Celtcar  mac  üithecatr  tisacfli  ann  St. 

•  7  cenn  costadha  St. 

•  Uladh  uile  an  fer  sin  ge  no  St. 

•  Fehlt  in  St.    Auch  inLL.  ist  diese  Wiederholung  nu/r  durch  ein 
Zeichen  und  die  Bemerkung  ut  ante  am  Bande  angedeutet. 

'  Fehlt  in  St. 
«  as  cath  St, 

•  Wieder  nur  cidh  roime  no  maidhfeclh  St. 

*•  Mas^efli  cia  ba<lh  doich  do  tecct  ann  ar  OiliU  St. 
**  Ni  fetarsa  sin  ar  Fergus  act  rauna  e  an  giolla  beg  anfoirbthi  St. 
'*  do  beth  ann  .1.  Cü  Cul.  cerda  a  ainm  St. 

**  Do  chualamar  luadh  an  mic  big  sin  lib  .  .  i  (echt  oili  ar  Oilill  St. 
"  Et  cret  i  aois  St.  {dann  Ni  hi  a  aois).    Vyl.  Atkinson,  Three  Shafts 
of  Death,  Gloss.  cr^ad. 
"  doilgi  St. 
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VI.  Der  Marsch  des  Heeres,  der  Preis  des  Cuchulinn, 


die  Thaten  dieses  Knaben  waren  die  emos  Mannes  zur  Zeit, 
da  er  jünger  war,  als  in  der  Zeit,  in  der  er  sich  (jetzt)  be- 
findet!" „Wie  ist*s*^,  sagte  Medb,  „giebt  es  auch  jetzt  bei  den 
Ultem  einen  Genossen  seines  Alters,  der  gerahrlicber  ist  als 
er?"  jfWir  finden  dort  nicht  einen  Wolf,  der  blutgieriger,  oder 
einen  Kämpen,  der  verwegener  wäre,  oder  einen  Genossen 
seines  Alters,  der  zu  einem  Drittel  oder  zu  einem  Viertel  die 
Gleichheit  mit  Cuchulinn  erreichte!  Du  findest  doH  nickt", 
sagte  Fergns,  einen  Helden  seines  Gleichen,  oder  einen  Hammer 
der  Zermalmung*  oder  ein  Gericht  über  stolze  Schaaren  oder 
einen  Wettkampf  der  Tapferkeit,  der  würdiger  wäre  als  Cuchu- 
linn! *Du  findest  keinen  du,  der  sein  Alter  und  seinen  Wuchs 
und  sein  Wachstum  und  seine  Schönheit  und  seine  Gestalt  und 
seine  Beredtsamkeit  mäase,  seine  Grausamkeit  tmd  sein  Kunst- 
spiel und  seine  Wafi^entüchtigkeit,  sein  Jagen*  und  sein  An- 
greifen und  sein  Versuchen*,  sein  Vernichten  und  sein  Beun- 
ruhigen luad  sein  Toben,  seine  SchueUigkeit  und  sein  Rasen 
und  sein  Ungestüm^  und  seinen  raschen  Triumph  mit  dem 
Eunstspiel  von  neun  Mann  an  jedem  Haai*®  über  ihm,  gleich- 

*  Ebenso  lin.  776, 

*  Dieses  Stück  Im  Im.  858  ist  fast  identisdi  mit  dem  Retoric  in  Fled 
Bricrenn  Cap.  30  {N{  faigbistar  fer  and  cofi  mestar):  für  })rath  und  bu- 
adri  Imt  LU,  daselbst  bruth  und  huaid^  fernor  fianchoscur  für  dianchos* 
cur  (aber  dian-  auch  das  Eg.  Ms.  des  Fled  Br.);  ar  cack  fifid  oder  rind 
uasu  fehlt  daselbst,  doch  vgl.  desa  niad  nonbair  ua»  a  errid  öencharpaU 
daß  Heldenkunstspiel  von  neun  Mann  über  dem  Kilmpfer  des  einen  Wagens). 

*  Zu  foraim  s.  lin.  664. 

*  ammsige  ist  eine  Ableilung  von  ammus^  für  deren  Bedeutung  atiw- 
mgim  „to  tenipt"  (Atkinson  Pass.  and  Hom.  Gloss.)  in  Betracht  kommt 

*  Auch  in  Lc.  a  tfiairphigi^  aber  in  LU.  a  iarptigi.  Bei  Hogan, 
Irish  and  Latin  Lives  p.  53  entspricht  tairpt^ch  einem  lat  festinanter. 
tarpech  „streng,  bold,  inipettums",  Stokes,  Rev,  Cell,  XIV  448. 

*  Gemeint  ist  offenbar  das  uhuUchlesSt  h.  weiter  nnten  LL.  p.  74*  die  1 
zu  uhuMcldess  beigebrachte  Stelle  (Lü.  p,  92^},  uus  der  auch  erhellt, 
warum  oben  dws  nonbair  genannt  ist,  Ntir  der  Zusatz  „an  (oder  auf) 
jedem  Haar'*  ist  mysteriös-  Verst&ndlieher  ist  die  Lesart  von  St  und 
LU.  for  cach  rind  „an  (oder  auf)  jeder  Spitze**,  was  sich  auf  die  Schwert' 
spitzen  beziehen  könnte,  mit  denen  er  die  in  die  Höhe  geworfenen  Aepfel 
auffing. 
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in  meic  sin  'inbaid  ba  so  andäs  in  inbaid  inan  fail^  Ced  ön, 
ar  Uedhf  *in  &il  cid  d'Ultaib'  innossa  comlonnaid  a  £esa  is 
dnilgiam'  andä-sum.  Ni  airgem^  and  fäl^  bad  fuilchuiriu^,  '^no 
Üth  bad  luinniu^,  no  comlannaid®  a  aesa  ra  seised®  co  trian®^ 
HO  go  cethramad  {LL.  p.  62*:)  comluind  Gonculaind^^.  Ni 
airge^^  and,  ar  Fergus,  caur  a  chomluind  no  ord  essorgni  no 
hrath  for  borrbuidni  ^*no  combäg  urgaile^*  ^'basad  inraicciu^' 
andi  Guchtdaind.  Ni  airge  and^^  con  messed  a  ses  7  a  äs  7 
a  ibrbairt  7  a  änitis  7  a  urj'üath  7  a  urlabra,  a  chrüas  7  a  ^^ 
chless  7  a  gasced,  ^^a  fbrom  7  a  amus  7  a  ammsigi,  a  brath 
7  a  buadri  7  a  buadirsi,  a  dein!  7  a  dechrad  7  a  tharpige 
7  a  dianchoscur  co  cliss  nönbair  ar  cach  find  üasu  mar  Choin- 


'  Vgl.  lin.  863;  an  träth  ba  hoighe  6  ina  anois  St 
«  an  bh-fuil  d'ültaÄh  St. 

*  doilghe  St.,  vgl,  as  andsam  Lü. 

*  Für  Ni  airgbem,  gu  ar-gabim,  vgl.  Ni  fairg^ba-su  ar  do  chind 
^  bas  andsu  Lü.]   Ni  fuichdsi  {zu  fo-gabim)  St. 

*  faol  St.,  also  oben  £&el  zu  lesen;  ff  ach  {Babe)  LU. 

*  bos  feolcatri  St.,  bas  feölchairiu  LU. 
^  FehU  in  St.,  steht  in  LU. 

'  coml-  a  aisi  St.,  comlond  a  aesa  LU. 

*  ro  soiscdh  St.,  röd  sä  co  triän  LU. 
^»  coml-  fri  Cotncul.  St.,  fehlt  in  LU. 
*'  Ni  fiiighi  St. 

"  no  comla  iorgaili  St.,  n&  comla  ergaile  LU. 

"  bas  iondraici  St.,  bas  inraici  LU.  Für  basad  oben  ist  wohl  bad 
^  lesen  wie  lin.  849. 

**  Ni  fuighi  ann  fer  St.,  NI  fuircöba-su  and  fer  ro  sasad  a  des  LU. 

"  a  forainih  a  foimsin  a  iiancosgar  co  ccleas  nonbair  ar  cec  rinn 
^^^  mar  Coincul.  St.  Aber  die  Beihenfolge  der  Sätze  ist  in  St.  umge- 
^^^'  erst  der  Satz  Ni  fiiighi  ann  fer  con  mesedli  und  dann  der  Satz 
^i  fuighi  and,  ar  Fergus,  cur  a  coml".  —  In  LU.  finden  sich,  allerdings 
•'*«  Theü  in  anderer  Anordnung,  alle  Wörter  von  LL.  mit  Ausnahme 
^ö»  forbairt  und  amus,  dazu  aber  noch  einige  mehr,  nämlich  erriud  [hinter 
^)  ferner  a  irdarcus,  a  guth,  a  cruth,  a  chumachta  {hinter  äinius),  a 
^•♦^ifli,  a  bruth,  a  barand  [hinter  gaisced).  Für  buadri  hat  LU.  buäid,  und 
'ianchoscur  für  dfan-.  Der  ScMuss  in  LU:  co  cliuss  nonbair  for  cach 
"Dd  ainat7  Choinculaind. 


106  y^'  I>er  Mandi  des  He^jres,  der  Preis  de»  Caditilißll. 

wie  Cuchulinn!**  „Wir  mach«?n  nicht  viel  ans  ihm'*,  sagte 
Medb,  in  nur  einem  Körper  ist  er,  er  meidet  Verwundung,  er 
vermeidet  ergriffen  zu  werden*!  Das  Älter  eines  mannbaren 
Mädchens  wird  an  ihna  gezählt,  und  der  jugendliche  bartlose 
Kobold,  von  dem  du  redetest,  wird  nicht  gegen  erprobte  Männer 
Stand  halten*!**  „Das  ist  nicht  wahr^^^,  sagto  Pergus,  „denn 
die  Thaten  dieses  Knaben  waren  (schon)  die  eines  Mannes  zur 
Zeit,  da  er  jünger  war  als  zur  Zeit,  in  der  er  sich  (jetzt)  be- 
endet!" 

VXl*  Die  Knabenthaten  Cuchulinn's*. 

„„Denn  dieser  Knabe  wurde  im  Hause  seines  Vaters  und^ 
seiner  Mutter  erzogen,  bei  ...  in  Mag  Murthemne,  und 
wurden  ihm   die  Geschichten  von  den  Knaben  in  Emain   er-1 
zählt.     Denn  Conchobar  genoss  die  Königsherrschaft,  nachdem ' 
der  König  die  Königsherrschaft  ergriflen  hatte,  so:   Sowie  er 
aufgestanden  war,  sofort  Ordnen  der  Angelegenheiten  und  Ge- 
schäfte   der    Provinz.      Darauf   Theilung    des    Tages  in   drei 
(Theile):    Das    erste   Drittel    davon   zunächst,   indem   er   den 


^  Ygl.  die  Leeart  von  Lü.:    fadaim  guin  m  mou  ffabdüf  er  ertrSgt 
Verwundung  nicht  mehr  als  ergriffen   zu  werden.     Trotzdem  wird  imma 
in  LL.  nicht  das  Adverb  „magis"  *cin,  Condom  immo-amgeib  die  Prilfio-_ 
üition    zweimal    enthalten    wie   alür,    itnmaimn^aib,    immim^aboMm   xit 
Z*  884. 

•  Die&etben  Worte  weiter  unten  LL.  p,  72^.  Zu  feta  vgl.  ,/ita  bratc^J 
gmetonB,  heroic",  K,  Meyer,  Vit*,  of  MacCongl,  GU»wi.,  Ir.  T.  lll  Index;] 
tfgabaim  fri  I  rosi»t**,  Stokes  Tog.  Troi  Gloes,,  Martyr.  of  Gönn.  Glosa. 

*  Uebersetzung  der  Leaart  ?oii  8t,   du  ich  ^t  focdamme  in 
nicht  vergtehe. 

*  Lin.    865 — 1192    in    freier   üebersetzung   mit    Weglfts«ungen 
OXurry,  Manners  and  Custtirog  pp.  359 — 366.    Dieses  merkwürdige  St(lck,l 
gewiss  jüngeren  Ursprungs  als  der  Kern   der  Sage,  ist  in  edit  epif^chc 
Welse  als  Erzälilung  JÜierer  Helden  in  die  alte  Sage  eingefügt  word«>n« 
£b  zerfÄlU  in  drei  Hauptstücke,  von  denen  in  LL.  das  1.  dem  Fergas, 
das  2.  dem  Cormac  Condlongas  (lin.  9&6jf  das  3.  dem  Fiachu  mac  Fi 
(lin.  1069)  in  den  Mund  gelegt  worden  ist 
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culaind.    Ni  denam  robrig  de^,  ar  Medb,  i  n-oenchurp   ata, 
^mgeib  guin  immo-amgeib  gabäil*.    Is  ses  ingini  macdacht  arm-  seo 
thir  leis^y   octis  ni  g^ba  fri  feta  in  serrite^  6c  amulchach  at- 
berthe.     *Ni  focclam-ne  ön*,  ar  Fergus,  daig  ba  ferda*  a  gnima 
in  meicc  sin  inbaid  bad  söö  andas  inbaid  inad  fail^. 

VJX  Incipiunt  Macgnimrada  Conculaind^. 

fjDüg  alta^  in  mac  sin  i  tig  a  athar  7   a  matJhar  iconses 
airdig^^  i  m-Maig  Mnirthemne,  ocus  adfeta  dö  scela  na  maccaemi 
i  n-Emain.    Däig  is  amlaid  domeil^^  Conchobar  in  rigi,  0  ro 
gab  rfgi  ^•in  li^^j  .i.  mar  atroig^*  föchetöir  c&ta  7   cangni  in 
choidd  d'ordugud.  In  ]&  do  raind  i  tri  ^^asa  athli^^:  cetna  triau 


*  Nf  denaim-sea  baa  de-Bin  LU. 

*  fodaimh  guin  mo  .  .  mgab-  [ein  oder  zwei  BucJ^staben  sind  weg- 
gerissen) St.,  fodaim  giiin  nf  mou  gabäil  LU. 

'  uair  ni  mö  ina  aes  ingine  macdacÄta  airmtÄcr  (unsidier)  les  St. 

*  siorraidi  St. 

*  Ni  fior  8Ön  5'/.,  Ni  ami  son  LU.,  Ni  harni  son  Lc. 
«  ferrda  St. 

^   Vgl.  lin.  847;  an  tan  ba  hoigi  a  aßs  ina  anosa  St. 

*  Macgniomhradha  Conculainn  hie  St. 

*  Ro  hoileodh  tra  St. 

'®  icon  airgti^li  St.,  ocond  dairggdig  LU.  Es  scheint  dieses  Wort 
irgend  ein  Gebäude  zu  bezeichnen.  In  Compert  Conculainn  wird  Dun 
Imbrith  \so  zu  lesen  Ir.  T.  S.  142,  23)  als  der  Ort,  wo  CucJiulinn  erzogen 
ururde^  angegeben. 

>*  caith«8  St. 

"  Dafür  ar  tun  St. 

>»  ergis  St. 

«*  dhö  ierein  St. 


108      VTL  Dio  Knaben thaton  Cuchtilinn*!,  die  Spiele  in  Emiiin. 


Knaheo  beim  Spielen  von  Kunst^pielön  und  Werfen*  zusah, 
das  zweite  Drittel  vom  Tage,  indem  er  Brettspiel  und  SchAcli* 
spielte,  und  das  letzte  Drittel,  indem  er  Speise  und  Trank  zu 
sich  nahm,  bis  sie  alle  der  Schlaf  überfiel ,  Sänger  und  Spiel- 
leute, um  ihn  dazu  einzuschlafen^  Obwohl  ich  so  in  der  Ver- 
bannung vor  ihrn^  bin,  gebe  ich  (mein)  Wort  —  sagte  Fer- 
gus  — ,  daßs  es  weder  in  L'land  noch  in  Schottland  einen 
Mann  giebt  gleich  Conchobar! 

„„Und  es  wurden  diesem  Knaben  che  Geschichten  von 
den  Knaben  und  dcx  Knabenschaar  in  Emain  erzälilt,  und  der 
kleine  Knabe  sagt^  zu  seiner  Mutter,  dass^  er  zu  seinem  Spiel 
nach  dem  Spielplatz  von  Emain  gehen  wollte»  „Das  ist  zu 
früh  für  dich,  kleiner  Knabe!"  sagte  seine  Mutter,  „(warte)  bis 
ein  Krieger  von  den  luiegem  von  Ulster  mit  dir  gehen  wird, 
oder  irgend  eine*^  Begleitmannschaft  von  den  Begleitmannschaf- 
ten Conchobar's,  um  der  Knabenschaar  aufeuerlegen  dich  zu 
schützen  und  dich  zu  schirmen,"  „Damit  dauert  es  mir  zu 
lange^  Mutter'S  sagte  der  kleine  Knabe,  „und  ich  warte  nicht 
darauf,  sondern  belehre  du  mich,  wo  Emain  liegt!"  „Es  ist  weit 
von  dh',  wo  das  liegt",  sagte  seine  Mutter^  „Sliah  Fuait  ist 
zwischen  dir  und  Emain!"  „So  weixie  ich  eine  Abschätzung 
darauf  richten",  sagte  er, 

„„Der  Knabe  ging  voi-wärts,  und  er  nimmt  sein  Spielzeug» 
Er   nimmt   seinen  Schleuderatock '^   von  Bi-once  und  seine  sil- 


: 


*  Vgl.  büaid  m-haire  7  immatia  Un,  97 L 

*  Zu  brandub  «.  Stokes,  Arclüv  I  71  (Lee.  Gloss.).  Fidt^uU  ist  schwor* 
lieh  das  eigentliche  Schach,  sondern  nur  ein  diesem  ähnliche»  Spiel,  deiui 
es  wird  mit  Fi^furon  (fer)  go!^pielt,  8.  LL.  p,  10ö»>  und  vgl.  die  Ir.  Text« 
II  1,  8.  215  mitgetheilte  merkwürdige  Stelle. 

•  Die  Verbindung  rium  r^ni  auch  Tog.  Troi  1306,  u.  ö. 

*  ar  CO  n-  nicht  final,  vgl.  lin*  807. 

•  Die  Partikel  ecin  (.».  go  düimfiin  0*C1.)  fungirt  als  Fron,  indefinit 
tum,  s«  Mgm  „some*'  O'Don.  Gramm,  p.  135;  necfi  eiein  uaibh  „8ome  one 
of  you**  Stokea,  Lives  of  Siiints  1013, 

•  Nach  O'Grady,  Tor.  Dhiarui,  p.  56,  Ist  cammdn  „the  crooked  stick 
with  whieh  Uio  gnme  {»,goaling**  oder  „hurling*'j  h  played."  In  LU.  hal 
Cuehülinn  a  »eiatfi  ilissen^  a  bunsach^  a  lorg  äne  und  a  liaihmt,  Dio* 
selben  Stflckc  werden  auch  in  LL.  im  weiu*ren  Verlauf  erwftluit 
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de  fdchetdir^  ic  fegad  na  maccsem  'ic  imbirt  chless  cluchi  7  87o 
immanae,  in  trian  tsmaise  dond  16'  ic  imlnrt  braxidtib  7  fid- 
chell*,  7  in  trian  dedenach  ic  tochathim  bfd  7  lenna,  *con-da- 
geib  cotlud  for  cäch,  ses  cfuil  7  airfitid  dia  thalgud  fri  sodain^. 
K)iataim  ane  ar  longais  riam  reme  dabiur  br^thir^,  ar  Fergus, 
na  fuil  in  hEirind  no  i  n-Albatn  öclach  mocsamla^  GoTichobair.  876 

Octis  adfeta  don  (|{)  mac  sin^  sc^la  na  maccdem  7  na  mocc- 
roide  i  n-Emain,  ^7  radis  in  moc  bec  ria  mtUhair  ar  co  n- 
digsed  da  chluchi  do  chluchemaig  na  Emna^  Bomoch  duit- 
siu  sain  a  meic  bic,  ar  a  mcUhairj  co  n-deoch  anruth  do  anro- 
thaib  JJlad  lett  no  choimthecht  edn  do  chaimthechtaib  Con-  sso 
chohair,  do  chor  th'  asma®  7  t'imdegla  for  in  maccraid.  Cian**^ 
lim-sa  di  sodain  a  mathair,  ar  in  mac  bec,  7  ni  biu-sa  oca  id- 
naide^^  aclU  tecoisc-siu  dam-sa  ^'da  airm  itä  Emain^'.  Is 
cian  uait,  ar  a  mcUhair,  airm  in-das-fil^^.  Sliab  Fuait  etrut  7 
Emain^^.     *^DobÄ"-8a  ardmes  forri  amne,  ar  esium^^  886 

Luid  in  moc  remi  7   gebid  ^^a  adbena  Änitisa^^     Q^bid 
a  chammän  creduma  7  a  liathroit^^  n-argdide  7  gebid  a  chletti- 


•  FeMt  in  St.  *  Das  ganze  Stück  ist  in  St.  atisgelassen, 

der  Schreiber  ist  vom  ersten  ic  imbirt  auf  das  zweite  übergesprungen. 
■  hrand  et  lithchioll  St.  Man  erwartet  den  Gen.  Singularis,  s.  lin.  922. 
*  CO  inbeno  (?)  codlaeTh  de  aes  ciuil  et  oirfidtrfb  ic  deruioib  an  oirfidwfli 
doib  it>rM)dam  St.  ^  act  ce  atamaoitne  ar  iondarbaJ/t  uadba  luigimsi 

fom  br^itbir  St.         *  a  niacasamla  St.,  vgl.  lin.  ...  '  Ottchuala  an 

mar  (p.  12i>:)  beac  sin  St.  "  adubairt  {ohne  7)  co  racacfli  fen  da  cluici 

*'2Lit*mSt.  •  do  comairci  5^  *°  Asroicianfi^.  **  ag  fureach  fris  5f. 
"  ria  bn  dia  l»-fui7  St.  "  ait  i  b-futZ  St.  "  etrat  et  l  St.  "  Tabtr-si 
airdm(»s  damsa  fuirri  ar  s^.  Dob«r  an  mathair  airdmes  dö.  St.\  zu  aird- 
mf  >  vgl.  lin.  653;  ic  ardmius  for  in  slüag  dlanechtair  Tog.  Troi  290. 
*•  a  aidhmh^fldÄa  aineasa  St. ;  zu  adben  j^tool,  instrumenta*  s.  Kuno  Meyer 
Contrib.  to  Irish  Lexicogr.  p.  17;  aidhmheada  wohl  zu  adim,  aidhim, 
ademm,  ,.«n  Instrument,  weapon*'  O'Don.  Suppl,  Stokes  Tog.  Troi  In- 
des, Ascoli  Gloss.  Pal.  p.  XLVII,  K.  Meyer  a.  a.  0.  S.  20.  Dieselben 
Wörter  lin.  1017  ff.  "  litroit  St.,  und  so  immer. 
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beme  Kugel',  und  er  nimmt  seine  kleinen  Pfeile^  zum  Schleu- 
dern, uüd  er  nimmt  seinen  Spielger  ^  mit  dem  im  Feuer  ge- 
härteten unteren  Ende,  und  beginnt  sich  mit  ihnen  seinen 
Weg  zu  verkürzen.  Er  gab  seiner  Kugel  einen  Schlag  mit 
dem  SchlenderstcMik,  so  dass  sie  einen  weiten  Flug*  von  ihm 
weg  machte.  Er  schleuderte  auch  seinen  Schleuderstock  wieder, 
um  sie  noch  einmal  zu  schlagen,  so  dass  sie  keinen  kleineren 
(Flug)  machte,  als  der  erste  Flug,  Er  schleuderte  seine  Wurf- 
pfeile und  er  warf^  seinen  Ger,  und  tliat  einen  Lauf  der  Lu 
hinter  ihnen  her,  Er  fing  auch  seinen  Schleuderstock  und 
seine  Kugel  und  fing  seine  Wurfpfeile,  und  das  Ende  seines 
Gers  hatte  nicht  den  Boden  erreicht,  wenn*  er  dessen  Spitze  in 
der  Luft  fing. 

„„Er  ging  vorwärts  bis  zu  dem  freien  Platz  von  Emain  mit 
den  Sitzen*,  wo  die  Knabenschaar  sich  befand*  Dreimal  fünf- 
zig Knaben  um  FoUoman  den  Sohn  Couchobar*s  bei  ihren 
Künsten  auf  dem  Anger  von  Emain.  Der  kleine  Knabe  ging 
auf  den  Spielplatz  mitten  zwischen  sie,  und  er  *  .  .^  die  Kugel 


*  Zu  Uaihroit  vgl,  LL.  p.  117,  34:  tue  a  incJiind  latt  ocuscuft^- 
makc  del  atr,  co  n-dema  Uaihroit  de, 

•  Zu  dettini  vgl  cUtediäin  aclydes  Sg.  66»,  22. 

•  Vgl.  ar  ra  fetatar  na  bad  scarad  mac  m-btc  im  bunaaehaib  baisi 
Tog.  Troi  1995.  Ohne  den  Zusatz  bdisi  bezeichnet  bunttidi  einen  Söih 
»der  eine  Stange,  die  Erwachgeno  zum  Werfen  benutzen:  Focheird  a 
b%insai0  rout  n-aurchora  udd,  TBF.  p.  138,  14.  In  O'Brieu's  Diel,  ist 
hunsacha  der  Ausdruck  für  die  StUbe,  die  Jacob  Gen.  XXX  37  in  die 
Tränk  rinnen  der  Schafe  legt, 

*  Zu  band  g,  Stokes,  Rev.  Celt,  XIV  436;  h<mn  .i.  gach  cumhsgugadh 
O'Cl,  bann  .i.  Uathroid  O'CK 

«>  Vgl.  8n4!dim  „I  put"  Stokes  Rev.  Gelt.  XIV  448* 
»  Zu  farod-mag   s.  Stokes    Archiv  f.   Cell.   Lei.  I  804,  Rev.  Colt 
XIV  443  (wo  aber  „a  plac^  of  presidency"  wobl  nicht  zutreffend  iät,  in- 
dem forod  hier  wohl   überhaupt  Sitze  oder  Bänke  für  die  Zuschauer  bei 
den  Spielen  bezeichnet). 

'  O'Currys  üeberaetzung  von  ecraiscid  „he  anatched  up",  Mannere 
and  Cuatoms  II  360,  ist  wohl  auch  nur  errathen.    Nach  Stokes  ht  ecrai9_ 
cid  zu  trennen  (vgl  lin.  i)96). 
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ni  dibnrgthi^  7  gebid  a  bunsaig'  m-b&isi  m-bunloscthi  7  fogab' 
ic  athgardigud  a  sliged  dfb^  Dob^ed  b^im  {LL,  p.  62^:)  din 
chammän  da  liathroit,  co  m-bered  band  fota  üad.  No  teilg^sso 
ism  a  chamm&n  ans  ^d'athbeim®,  ^cona  b^rad  ni  ba  lugu 
snda  in  cetband^.  No  thelged  a  chlettini  7  ^no  sneded^  a 
buDsaig  7  no  bered  rith  b4ise^  na  n-diaid.  No  gebed^^  dana 
a  chammän  7  no  geibed  a  liathrdit  7  no  geibed  a  chlettiney  7 
ni  roiched  bun  a  bunsaige  1^,  ^^trath  co  n-gebed^^  a  barr 
etarla^'  etarbuas. 

Luid  reme  co  forodmag  na  hEmna,  airm  i  m-bdtar  in 
moccrod.  Tri  coicait  maccaem  ^^im  FoUoman  mac  Concho- 
hir  ic  a  clessaib  for  faidche  na  Emna^^  Luid  in  moc  bec 
mn  cluchimag  etorru  ar  medön,   ^^7  ecrais  cid  in  liathröit  in 
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*  a  cleitin  diubraicti  St, 

*  himcKirli  m-baisi  {ohne  bunloscthi)  St. 
'  (io  iral)  St. 

*  na  s\\fred\i  do  fen  loo  sin  St. 

*  do  wUiceadh  St.y  aticfi  oben  No  iheWfred  zu  lesen,  wie  Im.  802. 

*  Fehlt  in  St.     Zu  athbc'im  8.  Stokes,  Eev.  Gelt  XIV  436,  Hogan, 
Cuth  Ruis  na  Hig  p.  114. 

'  CO  m-hered  bann  nar  bo  liigha  an  cet  bann  St. 
'  Fehlt  in  St. 

*  dohercd  fen  rith  m-baisi  St. 
'•  cu  T\-fiahndJi  St. 

"  an  trat  do  gahadli  St. 

"  etarla  mir  unbekannt,  fehlt  in  St. 

'*  ica  rchiichi  for  faithchi  na  hEmna  et  ac  foghlnim  des  n-gaisgtdh 
iöfli  Füll,  mac  Conc.  St. 

**  et  l)ewis  an  litroit  uatha  uile  itiV  a  dibh  cosa/fth  et  nior  leicc  seach 
■1  <la  jflim  suas  no  Mach  a  da  mudorn  sios  et  rus  comdluthaw/h  le  na 
'^)^uiWi  ironacli  rainic  St. 
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mit  den  zwei  Füssen  von  ihnen  weg  nnd  liess  sie  nicht  über 
die  Höhe  seines  Knies  hinauf  und  liess  sie  nicht  über  sein 
Knöchel  herunter,   nnd  er  zwängte  sie^  und  hielt  sie  fest 
den  zwei  Füssen,  und  keiner  von  ihnen  kam  zu  einem  Stid 
oder  Schlag  oder  Hieb  oder  Stoss  auf  sie,  und  er  brachte  sie 
über  den  Rand  des  Zieles  von  ihnen  weg. 

Alle  sehen  ihn  da  auf  einmal  an,  Staunen  und  Verwun- 
derung erfüll to  sie.  j, Wohlan  ihr  Knaben",  sagte  FoUoman 
der  Sohn  Conchobar's,  „stürzt  euch  alle  auf  jenen,  und  sein 
Tod  soll  durch  mich  kommen,  denn  bei  euch  besteht  das  Ver- 
bot, dass  (kein)  Knabe  zu  euerem  Spiel  kommen  darf,  ohne 
dass  euch  (zuerst)  auferlegt  wird  ihn  zu  scbützeni  nnd  stürzt 
euch  alle  auf  einmal  aul*  ihn,  denn  wir  wissen,  jener  ist  von 
den  Söhnen  der  Helden  von  Ulster,  und  sie  sollen  es  nicht  zur 
Gewohnheit  machen  zu  euerem  Spiel  zu  kommen,  ohne  daaa, 
euch  auferlegt  wird  sie  zu  schützen  oder  sie  zu  schirmen! 

Da  stürzten  sie  sich  alle  auf  einmal  auf  ihn.  Sie 
ihre  dreimal  fünfzig  Schleuderstöcke  nach  dem  Kopfe 
Knaben.  Dieser  erhebt  seinen  einen  Spielstock  nnd  wehrte 
die  dreimal  fünizig  Stocke  ab.  Sie  werfen  auch  die  dreimal 
fünfeig  Kugeln  nach  dem  kleinen  Knaben.  Dieser  erhebt  seine 
Oberarme  und  seine  Unterarme  und  seine  Handflächen  und 
wehrte  die  dreimal  fünfisig  Kugeln  ab.  Sie  werfen  die  drei- 
mal fünfzig  Spielgere  mit  dem  gebrannten  unteren  Ende  nach 
ihm.  Der  Knabe  erhob  seinen  kleinen  aus  Spänen  verfertigten 
Schild  und  wehrte  die  dreimal  funfeig  Grere  ab.     *Da  stürzte 


[le  daaa, 
waifl 

>fe  m 


^  Zu  ra  (zu  Imen  tos?)  Hurturthig  s.  Vm.  674, 

•  Diese  Bedeutung  &cheint  Ur  hier  zu  haUen,  vgl.  bioradh  ,jä  pier» 
cingf  pricking**  O'IL 

■  Das  Wort  dnroth  (s.  anrad  in  meinem  Wtb.)  ist  in  Tog.  Ttm 
Besteichnung  der  hervorrufenden   Helden,  z.  B.  Ba  trom  irä  la  leui 
la  Htreml  7  fa  anrathu  archenu  din  aceol  sain,  lason  und  Ilerkuloti  i 
dio    anderen    Helden    waren    Ip  od  rückt    in    Fo\ge    dicBOr    BatÄcbaft» 
Troi  2U. 

*  Hier  hat  Lü.  (p.  59»)  und  U\  {p,  19»,  8—17)  »:uvür  zum 
Male  eine  Veraserrung  \rkuttrad>  des  Cuchulinn. 
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dib  oiaaBjb  uftdib  7  nis  arlaic  seeh  ard  a  glüne  süas  7  nis  ar- 

Uc  itfcfa  »  adbrond  eis,  7  ris  et^rturthig  7  ros  comclluthtdg  in 

dib  oosaab,  7  m  rocht  ^^  nech  dlb  bir  no  bulle  no  b^im  no  tar- 

i  hrrif  *ocii8  n>s  ftic  dar  bniacb  m-baire  uadib. 

Kad   fcgat  uili  in  oenfecht  amaide^     Ba  machtad   7   ba«» 

leo*.     Maith  a  maccu^  ar  Follofnan  mac  Gonchobair, 

^herhid  uili  föe  sut,  7  t/iet  a  bds  lim,  daig  is  geiss  düib 

wuuxahk  do  thichtain   ifi  far  cluchi  caii  chur  a  faiama  foraib^ 

7  no*bar-b^aid   uile  lue  inn  oenfecht*,  ar  ro  fetÄmraar  is  do 

ath  XJlad  süt,   ^7   na  demat  b^s^  tuidecht  i?i  far  wo 
^ebur  a  fiisma  faraib  no  a  coinmairge. 
Ift  aadiin  *rOfi  ber^sat  uile  föe  in  oenfecht^.     Tarlaicset  a 
1  ooictti  camman  ar  amnius  a  chendm ullaig  in  meicc.     Turc- 
an*  a  oenluirg  n-driif<sa   7   dicuris  na  tri   coicait  lorg^* 
dana*^  na  tri  coicait  liatbröiti  ar  amnit45  io  me^c  bic.  Qiö 
Tmtämid-giiim  *  a  doti  7  a  rigthi  7  a  dernanna'"   7  dichuris^* 
na  '-      '  rtu  liatbröiti.      *'Tarlacit  dö  na  tri  coicait  bunsach 
fc  M'Üu**.     Twrcbais*'  in  mac  *^a  sceüiioi  süssen**  7 

didiam  na  tri  coicait  bunsacA.     Is  andsain  ims^-sium  fothib- 

r>  uaiidt^  fMt  in  SL,  üi  vieUeicht  rerachrieh&nfür  tmäMe]  co  ruc  tor 
Irtidi  in  h«im  unüifif&h  i.  Fecait  lUaidli  uile  nn  Bxnteacht  fair  Si, 
'  8L  Hi^  hiniu  a  n-dirnia. 
•  f'  uile  art  niacjiom  K  Xnpraiäh  bdss  et  oidiVfh  do,  uair  as 

pt  dii]i  ijü  ioldeacht  vhnL'uibh  in  bur  cduichi  gan  eeagaf  a  cuir 

•  i  CumaiTci  lunub  ar  im  et  lonnHaiffhi  (?)  in  enfeac^f  d  (j).  13*:)  et  dio- 
^mA  Uir  bor  n-geatu  do  briüm^  5^ 

*  c^nach  dürna  gnaitlibf^t«  St 

*  ro  tond^ajfhetar  UlaiiHi  uili  in  moe  8t. 
*Tod>aidsim  ^. 

*  Bi.  msiit  hiniu:   conckdi  dcm»«at  dith  na  dochor  dh6. 

*  Tiljrii  i€Ti«wi  Äf. 

*  Tfichäiiiotnl]  St. 
^  £1  /^flfC  AiftJu  Ina  n-a^awih. 
**  fit  /i2|pi  hiniu  6nda,  ebema  lin.  919. 
^*  Lmpi  na  tri    L.  bundsoeb  bhaiai  Uai  aca  ^r  anaonuair  8L 
••  Tftrbois  8l 
**  In  «ifi^tthin  kUmd  na  n-agaidh  i9l 
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er  sicli  seinerseits  unter  sie*  Er  warf  fünfzig  Königssöhne  von 
ihnen  unter  sich  nieder*  rings  auf  die  Erde*  Fünf  von  ihnen 
—  sagte  Fergüs  —  kamen  zwischen  mir  und  Conchohar  durch 
an  dem  Orte,  wo  vnr  beim  Spiel  auf  dem  Spielbrett,  d.  i  auf  ^ 
dem  Cennchaem*,  waren,  auf  dem  freien  Platz  von  Emain 
den  Bänken.  Der  kleine  Knabe  kam  hinter  ihnen  her  um  sie  ' 
niederzuhauen.  Conchobar  fasst  die  Handgelenke  des  kleinen 
Knaben»  „Aber  ich  sehe,  nicht  schlecht  (?)  behandelst  du,  kleiner 
Knabe,  die  Knabenschaar!"  „Ich  habe  viel  Grund  dazu", 
ssigte  der  kleine  Knabe*  „Ich  habe  nach  der  Ankunft  bei  der 
Knabenschaar  nicht  die  Ehre  eines  Gastes  gefunden,  obwohl 
ich  aus  fernen  Landen  gekommen  bin."  „Wfis  ist  das,  wer 
bist  du?"  sagte  Conchobar.  „Ich  bin  der  kleine  Setanta,  der 
Sohn  des  Sualdam,  ich  bin  der  Sohn  deiner  leibHchen  Schwester , 
Dechtire^,  imd  nicht  bei  dir  glaubte  ich  so  meine  Plage 
finden!"  „Was,  kleiner  Knabe**,  sagte  Conchobar,  „kennst  du 
nicht  den  Bann*,  der  für  die  Knabenscham'  besteht,  dass  es 
ein  Verbot  bei  ihnen  ist,  (dass)  ein  Knabe  zu  ihnen  in  ihr 
Land  (kommt),  ohne  ihrem  Schutze  befohlen  zu  werden? 
„Ich  weiss  das  nicht",  sagte  der  kleine  Knabe,  „Wenn  ich  es 
gewusst  hätte,  würde  ich  auf  der  Hut  vor  ihnen  gewesen  sein*^* 
„Wohlan  ihr  Knaben**,  sagte  Conchobar,  „nehmet  aul'  euch 
den  kleinen  Knaben  zu  schützen!**  „Ja,  wir  gestehen  es  zu**, 
s*agten  sie. 

„„Der  kleine  Knabe  trat  in  den  Schutz  der  Knabenschaar. 
Da  lösten  sie  die  Hände  von  ilim,  und  er  stürzte  sich  wieder 
unter  sie.  Fünfzig  Königssöhne  von  ihnen  warf  er  unter  sich 
nieder  auf  die  Erde.     Ihre  Väter  dachten,  er  hätte  ihnen  den 


^  Offenbar  steht  hier  acarais  im  Sinne  von  trascrais^  ebenso  lin.  936. 
■  Nach    der  Lesart  von  St  wäre  die»  der  Käme   von    Conchobar^s 
Spielbrett.     Vgl  lin,  1248. 

•  Zu  diesen  j\jigftben  s.  Compert  Concidaind  Cap.  6,  Ir.  T.  4).  139, 

*  Vgl,  airmeari  .1,  (feis  OTl.  und  airwiif  „probibition  (^m)^*  Stokes, 
Metr.  Gloss.  p.  42,  wo  dasselbe  Schwanken  zwisclien  airmü,  airmiri  {s, 
a.  a,  0.  p.  15)  und  aidmiri  naichgewiosen  ist. 


LL.  p.  63%y  p.  68»,  St  p.  18».  —  Lü.  p.  59s  Lo.  p.  19». 
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shim.    ^Scarais  eaica  rfgmac  im  thalmain  dfb  foe^     Luid  coi-  9ao 
mr  dib,  ar  Fer^u5,  'etrum-sa  is  Chonchobar^  sin  magin  i  m- 
bammar'  ic  imWrt  fidchilli,  *.i.  na  cendchaeme*,  for  forodmaig 
na  hEmna.    Luid  in  mac  bec  na  n-diaid  dia[n]  n-imdibe.     Ge- 
hid  Oondiöbar  ^sl  riglama  in  meic  bic*.    Ale  atchiu  ®nf  föil 
amberai-siu^  a  m^  bic  in  maccrad.    Fail  a  mör^  dam-sa,  ar  926 
in  moc  bec.     ^Ni  fuarusa  fiad  n-öiged,  ga  thanac  a  tfrib  im- 
dana,  ican  maccraid  iar  toracbtain^     Ced  sön,  cia  tussu,  for 
Gondiöbar.    Setanta  bec  missi  moc  Sualdafm,  moc-sa  Dechtiri^ 
do  derbsethar-su,  7  ni  lat-su  fo*®  dolg  lim-sa  mo  chrod^*  d'fag- 
baü  samlaid.     Ced  6n  a  meic  bic,  for  Conchobar,  nad  fetar  930 
armirt^*  fil  do"  mocraid,  conid  geiss  döib  mac  dar  tir  cuccu  can 
chur  a  faisma  forro**.    Ni  fetar,  bar  in  mac  bec.    Dia  fessaind, 
"con  beind**  na  fatchitts^®.     Maith  a  maccu,  bar  Concho&ar, 
geibid  foraib  faisam  in  meic  bic.     Ataimem  omm^',  bar  siat. 

'®Luid  in  mac  bec  (LL.  p.  63»:)  for  fäisam  na  maccraidi.  935 
Sand-sain  scailset  läma  de-sium,  7  amsöi  fothu  ans.     Scarais 
coica  rigmoc  i  talmain  dib  foe*®.     F&  döig  la  n-athrechaib*® 


*  7  trasgrats  .L.  rigmac  diob  for  talmam  St.  *  taramsa  7  tar 

Conc.  St.  *   irabamar  St.  *  .i.  an  cenncaomh  Concob.  St. 

in  mac  heg  ar  rigb  a  laimbe  St.  *  ni  foilli  imbre  St.,  foill  tieben 

^im  dem  lat.  subtile  entsprechend  bei  Ätkinson,  Pass.  and  Hom.  Gloss. 
-^^  oben  ist  ein  andres  Wort  gebrauch*,  s.  faol  j^mcdus**  O'Mulc.  Gloss. 
»w.  601,  fäil  LU.  p.  87b,  24?  '  a  mordamnse  St,  und  so  zu  lesen. 

^\T  ni  b-fuarus  fiadb  n-aidi  acu   ce  tanac  a  üvibh  imciana  cugtba  St. 
*Drtcine  St,  >«  hadh  St.  "  tocradh  St.  >*  airniit  St. 

"  don  St.,  und  so  zu  lesen.  "  fortha  St.  **  do  beind  St. 

^St.^ügt  hinzu:    et  ina  n-oirchill  "  Gabmait  emh  St.  '**  Teid 

^  macbeg  arfaosam  na  macraidhi  isin  ccluichi  arfs.  Is  ann  sin  dochunidh- 
''iomh  fotha  arfs  et  trascrais  .L.  riginac  diob  fo  talmain  St.  »®  la  a 

n-tithribh  St. 

8* 


116       Vn.  Die  Knabenüi&ten  GiicliiiliniiX  die  Spiele  in  Emain. 

Tod  gegeben.  Das  war  nicht  der  Fall»  sondern  in  eine  Be- 
täubung hatte  er  sie  versetzt  mit  den  Stimhieben  und  Mitten- 
hieben und  gewaltigen  Langhieben \  „Aber'",  sagte  Conchobar, 
„WEB  willst  du  noch  von  ilmen?"  „Ich  schwöre  bei  meinen 
Göttern,  die  ich  anbete ,  sie  sollen  sich  alle  in  meinen  Schutz 
und  in  meinen  Schirm  begeben,  wie  ich  mich  in  ihren  Schutz 
und  in  ihren  Schirm  begeben  habe,  sonst  werde  ich  die  Hände 
nicht  von  ihnen  nehmen,  bis  ich  sie  alle  zur  Erde  gebracht 
habe!"  „Gut  kleiner  Knabe,  nimm  du  auf  dich  die  Knaben-* 
schaar  zu  schützen."  „Ja,  ich  gestehe  es  zu",  sagte  der  kleine 
Knabe,  Da  begab  sich  die  Knabenschaar  in  seinen  Schatz 
und  in  seinen  Schirm.* 

„„^Ein  kleiner  Knabe,  der  diese  That  —  sagte  Fergus  — 
am  Ende  von  fünf  Jahren  nach  seiner  Geburt  gethan  hat, 
daßs  er  die  Söhne  der  Helden  und  Schlachtenkrieger  vor  dem 
Thor  ihrer  eigenen  Behausung  und  Bui'g  niederwaif,  man 
brauchte  nicht  darüber  zu  staunen  oder  sich  zu  verwundern, 
wenn  er  auch  an  die  Grenze  des  Nachbarlandes  gekommen 
wäre,  wenn  er  auch  die  Gabel  mit  %ier  Zinken  geschnitten, 
wenn  er  auch  einen  Mann  oder  zwei  Mann  oder  drei  Mann 
oder  vier  Mann  getödtet  hatte,  zur  Zeit  da  siebzehn  Jahre 
von  ihm  voll  sind,  bei  der  Täin  bd  Cüalngel"" 


'  Vgl  unten  LL.  p.  72»  und  87* ,  woselbst  anch  foialhiim  verbürgt 
ist  gegenüber  dem  fo  taJim{a%n?)  in  St  an  der  gegenwärtigen  StelJe;  ein 
aJinliches  Compositum  fotaUceM  J.  sgeith  foda-mhora  O'CL  —  Tvi-bUm 
Bcboint  das  Gegentheil  zu  sein  von  cül-b^tm  ,J)ackfitroke**  Ilogan,  Catä. 
Ruis  na  IKg  p.  114.  Muad  ist  ein  vieldeutiges  Wort,  von  den  Angaben! 
bei  O'CK  passt  zu  rnuad-biim  am  ehesten  .i\  meadhon  oder  .i.  mor,  vgl. 
muadalhMm  LL.  p.  72%  p.  87*. 

*  Zu  aiU  B.  8.  20. 

*  Lü.  hat  hier  p.  59»,  16— p.  60»,  35  und  ebenso  Lc.  p.  19»»  87 
bi»  p,  20»,  9  einige  kleinero  Kraftthaton  mehr,  die  in  LL,  fehlen. 

*  Der  selbe  Refrain  LL.  p,  64*»»  Lü   hat   an  beiden  SteUen  einen 
ähnlichen  Refrain, 
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isbisdi)  dobretha^  döib.  Nf  ba  sed  ön,  *acht  uathbas  brethaim- 
paib  do  thulbemmennaib  7  muadbemmennaib  7  fotslbemmennaib 
mörsL  Alle,  for  Conchobar,  cid  atäi  döib  sin  h6us.  Dothon-  940 
gtf-sa  mo  dee  dia  n-adraim,  co  w-digset-som  uili  ar  m'o(e)8am- 
sa  7  ar  m'imdegail,  feib  dochuadusa  ar  a  faesam  sun  7  ar  a 
n-imdegail,  conna  get-sa  läma  dib,  coiias-tarddur  tdle  fo  thal- 
main*.  Maith  a  meic  bic,  geib-siu  fort  fflesam  na  maccraide. 
Ataimim  omm',  ar  in  mac  hec.  And-sain  dochuatar  in  maccrad  945 
ior  a  fesam  7  for  a  imdegail. 

Mac*  bec  doringni  in  gnim  sain,  ar  Fer gus,  i  cind  chöic 
m-hliadan  *iar  n-a  brith,  co  ro  scart  maccu  na  curad  7  na 
cathmiled  ar  dorti5  allis  7  a  n-dünaid  fadessin^,  ^nocorb  äcen 
machta  no  ingantus  de  ^,  cia  no  ihised  co  hör  cocrichi,  gana^  960 
thescad  gabai7  cethri  m-bend,  gana^  marbocJ  fer  no  dis  no  triur 
no  cethmr,  %i  am  i  n-dat  släna  secht  mAAiadna  dec  de^  ior  tain 
bo  Cualnge. 


'  tue  St. 

*  ^cht  uathbas  et  cridenbhas  dorat  iompa  do  muadbeimendai&h  et  tul- 
^iraeandatl;h  fotalm.  Cia  ima  b-fuile  doibh  anosa,  ar  Conc.  Luigliimsi 
foni  deib,  ar  se,  nogo  n-decait-siomh  ar  m'faosamsa  et  ar  mo  comairco 
nach  mureh  lainh  dibh.  St  —  Für  osam  oben  lin.  941  zu  lesen  (fjoesam, 
f^T  sun  Un.  042  soni. 

*  Gabaini  on  St. 

*  An  nirtc  St. 

*  Fehlt  in  St. 

*  ni  coir  macÄ/nadh  no  iongantus  de  anossa  St.  Oben  zu  lesen 
Qiachtad. 

'  ce  no  St. 
"  ffe  no  St. 

*  an  tan  as  slän  a  seacht  m-bl.  .x.  St. 


118     VH  Die  Knaben thaten  Cuchuliim's,  der  Hund  des  Gulann. 


(Der  Tod  des  Hundes  des  Schmiedes  durch  Cuchu- 

linn  hier,  und  weshalb  er  Cuchulinn  heisst) 
Da   sprach   Cormac   Condlongas   der  Sohn  Conchobar's*: 
„Dieser  kleiDe  Knabe  hat  wiedenim  eine  zweite  That  gethan 
in  dem  Jahre  darauf^ !^*    ,,Was  i&t  das  flu*  eine  That?"  sagte 
AiÜlh  „,,Culann  der  Schmied,  der  im  Gebiet  von  Ulster  wohnte, 
er  bereitete  ein  Fest  für  Conchobar  und  ging  nach  Emain  um 
ihn  einzuladen.    Er  sagte  zu  ibm,  dass  nui*  eine  kleine  Zahl, 
mit  üiiM   kommen   sollte,    wenn  er  nicht  einen   wahren  Gast** 
mitbrächte,  denn  nicht  Gebiet  oder  Land  besässe  er,  sondern 
nur  seine  Hämmer  und  seine  Ambosse  und  seine  Fäuste  und 
seine  Zangen.     Conchobai*  sagte,  dass  nur  eine  kleine  Zahl  zu  ^ 
ihm  kommen  würde. 

„„Gulann  ging  vorwärts  nach  seinem  Hof  zur  Besorgung  und 
Vorbereitung  von  Trank  und  Speise,  Conchobar  sass  in  Emain, 
bis  es  Zeit  zum  Aufbruch  war,  bis  das  Ende  vom  Tage  kam. 
Der  König  nimmt  sein  leichtes  Heisegewand*  um  und  ging  um 
von  der  Knabenschaar  Abschied  zu  nehmen,  Conchobar  ging 
nach  dem  Anger,  da  sah  er  etwas,  das  ihn  wimder  nahm: 
dreimal  fünfeig  Knaben  an  dem  einen  Ende  vom  Anger  und 
ein  einziger  Knabe  am  anderen  Ende  von  ihm;  der  eine  Knabe 
trug  über  die  dreimal  fün£dg  Knaben  den  Sieg  am  Ziele ^  und 
beim  Werfen  davon.  Als  sie  beim  Lochspiel  waren  —  Loch- 
spiel pflegte  auf  dem  Anger  ron  Emain  gespielt  ssu  werden  — , 
und  als  sie  daran  waren  zu  schleudern  und  er  daran  war  ab* 
zuwehren,  hielt  er  die  dreimal  fünfzig  Kugeln  ausserhalb  des 
Loches   und   nichts   kam  bei  ihm  vorbei  in  das  Loch  hinein. 


^  In  LU.  wird  das  Folgende  von  Conall  Gemach  erzählt 
■  Zu  #t»  bliadain  ar  cind  vgl.  «tfi  oidt^e  iar  dnd  Pasa.  and  Iloin. 
1673,  iiin  oiddke  ar  cind  1243. 

*  Doch  könnte  fitr-aigid  auch  Nom.  PL  (fOr  den  Aßc)  »ein,  vgl,  fior- 
laoch  in  St  (nur  einige  wenige  wirkJi€he  Krieger  zu  ihm  zu  bringen). 

*  In  fiaUgud  wird  wohl   -itgud  zu   restituiren  sein,  davor  ßcd  ,i. 
maüh  ^O'CL)? 

*  Wie  dieser  Sieg  zu  veretehen  ist,  wird  am  I^ochspie!  (cluche  puH 
gezeigt    Zu  bare  ygL  Stokea,  Tog.  Troi  Index. 
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(Aided  con  na  cerda  inso  la  Coinculaind  7  ani  dia  fil 

Cdchulaind  fair-seom.)  966 

Is  and-sm  atubairt  Cormac^  Conlongas  mac  Conchobair. 
Doringni  in  mac  bec  sin  gnön  tanaise  sin  hliadain  ar  cind 
doridisi*.  Cia  so  gnim,  bar  AiliB.  ^Culand  cerd  büi  i  crich 
TJlad^,  *T0  urgnastar  fleid*  do  Conchohar  7  dochuaid  da  thocu- 
riud  CO  Emain.  Radis  friss,  *ara  tfsed  uathad  leis,  meni  thu-  960 
cad  firaigid  leiss,  &r  nach  crich  no  ferand  bäi  aice  acht  a 
uird  7  a  indeona  7  a  duim  7  a  thendchore^  Atbert  Concho- 
har^  ^con  ticfiad  uathad  a  döchum". 

Tanic  Culand  cownice  a  dün  reme  do  frestul  7  frithaUm 
lenna    7    bid'.     Dessid®  Gonchobar  i   n- Emain   cor  bo  amm965 
scailti^,  CO  tanic  deired  dond  lö.     Gebid  in  ri  ^^a  fiallgud  n- 
im^trom*®  (||)  n-imthechta  immi,  7  luid  do  chelebrad  don  mocc- 
roid".      '*Luid   Conchobar   ar  in  faidchi^*,  co  n-acca  ni   ba 
ingnad  leiss:   tri  cöicait  mac  sindara^'  chind  dind  faichthi  7 
oenmoc  bar  in  chind  aile  di,  ^^dobered  in  t-oenmac  büaid  m-  970 
b&ire  7  immana  ona  tri  coictaib  maccsem^^.     Trath  ba  cluchi 
pmll   doib.     ^^Cluichi   puill   fognithi*^  for   faichthi  na  Emna. 
Oews  trath  ba  leo-som    ^^diburgun   7  ba  lesium  imdegaiP^,  co 
u-geibed^'  na  tri  cöicait  liathröit  fri  poll  immuich,  7  ni  roiched 
m  secha  sin    poU.     Trath   ba  leo-som  imdegail   7   ba  leisium  975 


»  Corbmoc  St.  *  Fehlt  %7i  St  »  Ceartt  maith  do  bhi  ic- 

frich  \\-\Iladh,  Culand  Cerd  a  ainm  St.,  eine  bessere  Lesart.  *  do 

^udli  ri.  lais  St.  *  gan  breith  cuigi  eiCht  uathadh  fiorlaoch  iiair  ni 

fiipi  crich  no  ferand  aigi  acht  toradh  a  ord  et  a  indeon  et  a  dorn  et  a 
ili^ncaire  (als  der  Ertrag  seiner  Hämmer  u.  s.  w.)  St.  *  nach  d-iiciadh 
fhuigi  &cht  uathacZh  na  mä  (so  getrennt)  St.  '  St.  setzt  hinzu:    an- 

f'irchill  an  righ.  «  Boi  St.  ®  St.  setzt  hinzu:  don  däil.  *°  a  ed- 
Nh  n-ime(tarlomh  St.  **  St.  fügt  hinzu:  re  n-imtocht  do.         ^^Felüt 

w  St.  »»  isin  dara  St.  '*  et  an  t-aonmac  ic  hreith  an  baire  for 

'^A  tri  .L.  mac  St.  '*  .i.  cluichi  do  nithi  St.  ^*  diubraccaefli 

'^''«lio,  diubragadh,  lin.  976)  in  puill,  et  ba  lesiomh  a  imdcgai7  St. 
"  do  gaba<flj  St. 


120      ^n.  Die  Knabenthaten  Cudmlmn's,  der  Hund  dm  Culann- 

Als  sie  daran  waren  abzuwehren,  und  er  daran  war  zu 
dem,  brachte  er  die  dreimal  fünfzig  Kii/:];eln  in  das  Loch  hiii>e 
ohne  Fehlwurf.     Als   sie   beim   gegenseitigen    Gewandabae 
waren,  riss  er  ihnen  ihre  dreimal  fünfeig  Anzüge'  ab  und 
aUe   konnten   nicht   (einmal)   seine   Nadel   aus   seinem   Mant 
herausziehen.     Als  sie  beim  Ringen  waren,  legte  er  diesell 
dreimal   fünfzig    untyer   sich   auf  die   Erde,    und    sie   alle    ad 
ihn    herum    reichten    nicht    aus    ihn    zu    heben!'     Conchobar 
begann     den     kleinen    Knaben    zu    betrachten.       „Ach*    ihr 
Männer",  sagte  Conchobar,  „glückHch  das  Land^,  aus  dem  d^j 
kleine  Knabe  gekommen  ist,  den  ihr  seht,  wenn  die  That«i^| 
der   Mannheit   bei  ihm   wären,   wie   die  Knabentbaten   sind!*^^ 
,,Kicht  zutreffend   ist  das  zu  sagen '%  sagte  Fergus,  ,,wie   de^^ 
kleine  Knabe  wachsen  wird,  werden  seine  Thaten  der  Manis^^ 
heit  mit  ihm  wachsen!*'   „Der  kleioe  Knabe  soll  zu  uns  gerufen 
werden,  dass  er  mit  uns  komme  das  Fest  zu  geniessen,  zu  dem 
wir  gehen."     Der  kleine  Knabe  wurde  zu  Conchobar  gerufe 

„„Wohkn  kleiner  Knabe",  sagte  Conchobar,  „komm  du 
uns   das  Fest  zu  gemessen   zu  dem  wir  gehen."      „Nein 
werde  nicht  gehen",  sagte  der  kleine  Knabe*     „Warum  dasü 
sagte  Conchobar.     „Denn  die  Knabenschaar  hat  nicht  geni] 
von  den  Kunststücken  des  Spiels  oder  der  Frohhclikeit,  und 
ich  werde  nicht  von  ihnen  gehen,   bis   sie  genug  haben 


'  Zu  deeheli  vgl  celt  .«'.  i?e«tttf  edach,  deeeli  .t.  brat  7  leme^ 
TransL  p.  47;   In  gaeth  .  .  ii  bec  *  .  na   ra  iMt  a  n»decMta  da 
hrunnib  (der  Wind   büea   ihnen   beinahe  ihre  Kleider  vom  Leibe) 
Troi  1621, 

*  Wörtlich:  erreichten  nicht  die  Zahl;   ihn  niederzuwerfen  St, 
daa  Heben  geht  dem  Niederwerfen  vorauä. 

*  Ämae    ist   nicht  immer   Ausruf   des  Schmerze«,   vgL 
Wh.  13s  20. 

'  Derselbe  formelhafte  Ausdruck  weiter  unten  LL*  p.  64^,   moc 
Hr  mu8s  dieselbe  Bedeutung  wie  mo  genar  tir  in  St.  habeiL    Eu  mag 
vgl    Atkinson,  Pass.  and  Hom.  Globs.;    besonders  ähnlich  umerer  8t4»l| 
ist:    mogMnar  iutUh  ocita  ceaÜ  bim  o^  crul  m  mde  «in,  Lism.  Live« 
Saiate,  ed.  Stokes,  lin.  1853. 
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dibar^»,  no  chuired  na  tri  cdicait  liathroi^  •  sin  poll  can  im- 
rolL  Trath  fo  imtharrung*  n-^taig  doib,  no  benad-som  a  tri 
choicait  n-dechelt'  dib,  7  ni  chumgaitis  uili  a  delg  do  b^im' 
assa  brut-som*.  *Trath  ba  imtrascrad*  doib,  con  cured-som® 
na  tri  coicait  c^tna  ^i  talmain  föi^,  7  ni  roichtisium  uili  immi-  seo 
siiim  lin  a  urgabala®.  Arropart®  Conchobar  ic  forcsin^^  in  meic 
hie:  Amae  a  öcu,  bar  {LL.  p,  63b:)  Conchobar,  ^^mochin  tir 
asa  tkic^^  in  mac  bec  atchid^',  da  m-betis  na  gnima  öclachais 
aice,  feib  atdt  ^•na  mocgnima**.  Ni  comdas  a  räd**,  ar  Fer- 
gusj  ^Häh  B,tr4  in  moc  bec,  atresat^^  a  gnima  öclachais  leis.  965 
Congarar  in  moc  bec  dün,  co  n-dig  lind  do  öl  na  fledi  dia 
tiagam.  ^^Conagart  in  moc  bec  do  Concho&ar.  Maith  a  meic 
bic,  ar  Concho&ar,  tair-siu  linni  d'öl  na  fledi  dia  tiagum^®.  Ni 
rag  omm,  bar  in  moc  hec.  Ced  son,  bar  Concho&ar.  Ar  ni 
doethanaig^^  in  maccrad  do  chlessaib  cluchi  no  änitisa^^,  7  ni  990 
rag-sa  uadib  corbat  döithanaig^*  cluchi.   *®Is  cian  düni  beith  acot 

*  Ad  tan  fa  hiomtarraing  St^  fa  für  ba,  vgl,  lin.  929,  937. 
»attri  .L.  brat  St 

*  do  buain  St. 

*  St.  fügt  amhäin  hinzu. 

*  An  tan  fa  liiomtrasgra<2h  St.    Zu  imtrascrad  vgl.  immethascrat  Gl 
» lw:tantium  Ml.  118c,  11. 

*  do  trasgracihsom  St. 
'  fo  talmain  St. 

'  Ifon  91  trasgartha  St. 
»  Adubart  St. 

"  ag  faigsin  St. 

"  as  mo  genar  tir  i  tainic  St. 

'*  atci-hi  (neue  Zeüe)  St 

"  a  gnioma  macdachta  St 

'*  a  radha  fris  St. 

^*  uair  amail  f(as)as  an  mac  beg  fasait  St. 

"  Dieses  Stück  ist  in  St.  weggelassen. 

"  saitlicch  St 

"  ainesa  St,  und  so  immer. 

'•  comba  saithu/  St. 

"  As  cian  duindi  fuircch  fris  sin,  ar  Concobor.  Na  fuirgtdh  itir,  ar 
iD  mac  bec,  uair  rachad-sa  in  bur  n-diaigh.  An  oolach  tu  St.;  round 
a^  Un.  1133. 


I      VII.  Die  Knubenthaten  Cudiulimi's,  der  Hund  des  Calann. 

Spiel,"     *„Es  ißt  uns  zu  laDge  auf  dich  bis  dahin  zu  warten, 
kleiner  Knabe,  und  wir  werden  das  keinesfalls  thun.*^     „Gteht 
ihr  uns  voraus",  sagte  der  kleine  Knabe,  „und  ich  werde  euc 
nachkommen."      „Du   bist  ja  gar  nicht  (des  Weges)   kundig^ 
kleiner  Knabe",  sagte  Conchobar.    „Ich   werde   die  Spur  de 
Schaar  und  der  Pferde  und  der  Wagen  nehmen." 

„„Und  Conchobar  ging  darauf  nach  dem  Hause  Culann'«1 
des  Schmiedes*     Der  König  wurde  gastlich  aufgenommen,  und 
er  wurde  geehrt,  (alle)  nach  Rang  und  Stfind  und  Recht  un^ 
Adel  und  guter  Sitte^     Streu  und  frische  Binsen  wurden  unt 
sie  zurecht  gemacht    Sie  begannen  zu  trinken  und  guter  Ding 
zu  sein,     Culann  fragte  Conchobar:   „Wohlan,  o  König,  ha 
du  heute  Nacht  noch  Jemanden  dir  nach  diesem  Hof  nachbe-" 
stellt?"   „Nein  ich  habe  Niemanden  best^llt^*,  sagte  Conchobar,^ 
denn  er  dachte  nicht  an  den  kleinen  Knaben,  den  er  sich  na 
bestellt  hatte.     „Warum  das?"   sagte  Conchobar.     „Ein  guter" 
Schlachthand  ^,  den  ich  habe,  sobald  seine  Hundekette  von  ü 


*  Nach  St:   „Es  ist  uns  zu  lange  bis  dabin  zu  verzielien", 
Conchobar.    „Verziehet  überhaupt  nicht'*,  sagte  der  kleine  Knube,  »,d6 
ich  werde  euch  nachkommen,**    „Bist  du  (des  Weges)  kundig^*  u.  s,  w. 

«  Derselbe  Satz  in  Aided  Guill  §  28,  Rev.  Celt  XIV  414,  mit  dem 
Plural   Eo  frühaiü  na  slüaig  wie  in  6t,  und  wie  offenbar  die  be 
Lesart  ist, 

*  Ich  hatte  ar-cHu,  auch  mit  LAngezeichen  dr-chti^  hier  mit  Keti 
hund  übersetzt,  denn  dem  entspricht,  was  hier  von  ihm  erzJihU  wird,  aud 
könnte  sein  ar-,  dt-  mit  dem  arach  in  cöt»-aracA  lin.  lOOS  zusammen* 
häng^ii  vgl.  ardm  A,  cü  bhios  cengaüti  (ein  Kettenhund]  O'Cl.  und  ar- 
chmn  .t.  coin  ddsacktacha  OTL  (Kettenhunde  sind  böse).  Ascoli  Glos»» 
Pal.-hih«  p.  XXIV  hat  an^u  unter  ar-  „vigiloj-e"  gestellt,  und  so  Über* 
setzte  auch  Stokes  archk  mit  „watchdog"  Rev,  Geh.  XJV  436*  Ab^r  auch 
an  dt  Etrages  kdnnte  maji  denken  ^  und  demgemäss  fibersetzt  es  Zimmer 
mit  „Schlachthund"  Kuhn*»  Ztschr.  XXVIII  447,  ebenso  „düen  de  guerre 
et  de  massacre"  H.  d'Arbois  de  Jubainville,  Civilisation  des  Celtea  p.  6Gk 
Weiter  unten,  LL.  p.  12\  bezeichnet  drchu  den  edelen  Hund  g«igeii1iber 
dem  aithech  matud.  Für  „Schlachthund*»  jetzt  auch  Stoke«^  der 
aergi  vergleicht,  auch  ich  habe  mich  während  der  Correctur  für  ^^chli 
hund'*  entschieden. 


LL.  p.  68*,  St  p.  14»,  p.  14b  (II).  _  LU.  p.  60^  La  p.  20». 
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imaidi  risin  a  meic  bic,  7  ni  con  biam  itir.  Tait-si  round,  ar 
in  moc  bec,  ocus  rag-sa  far  n-diaid.  Ni  dat  eolach  eter  a 
meic  hiCy  bar  Conchobar.  Geb-sa^  slichtlorg  in  t-sluaig  7  na 
n-ech  7  na  carpof.  996 

OcMS  tanic  Conchobar  iarsin  co  tech  Cvlaind  cerdda.  Eo 
£rithäiled  in  ri  7  ro  fiadaiged*  ar  gradaib  7  danaib  7  dligedaib 
7  uaslecht  7  c&uabesaib.  Eo  hecrait'  äine  7  urluachair  föthu. 
^  Gabsat  for^  öl  7  for  aibniu^.  Bo  iarfacht  Cvland  do  Chon- 
chohar:  Maith  a  ri,  ^  ra  d&Iis  nech^  innocht  itiaid  don  dun  1000 
sa.  *N1  ra  dalius  omm^  bar  Concho&ar.  Däig  ni  ba  cuman 
dö  in  mac  bec  (||)  dalastar^  na  diaid.  Cid  sön,  bar  Concho- 
har.    Ärchü  maiüi  fil  ocom,   ^&  ^uaslaicthir  a  chonarach  de^ 


Oebat-sa  St,  und  so  zu  lesen. 
Ro  fritailit  iat  7  ro  fiadhaigi«  St. 
Ro  craitit  St. 
ro  gabsat  ic  St. 
Dar  geall  nech  St. 
Xior  gell  itir  St. 
ro  geall  St. 

et  mar  bentar  a  conarach  de  St.    Zu  con-arach  vgl.  bü-arach  .i. 
^  7  draclt  .i.  ceangal  bhios  ar  bhoin  O'Cl.,  Corin.  Transl.  p.  20. 
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gelöst  wird,  würde  Niemand  wagen  demselben  Tricba  cet  mit 
ihm  Dahe  zu  kommen*  um  eine  Runde  oder  einen  Umgang 
machen,  und  er  kennt  Niemanden  ausser  mich  selbst* 
Stärke  ist  die  &aft  von  Hunderten  in  ihm.**  Da  sagte 
ohobar:  „Dei-  Hof*  soll  für  den  Schlachthund  geöfeet  wenlea 
damit  er  den  Tricba  Cet  beschütze.**  Es  wurde  dem  Schlachli 
hunde  seine  Hundeketta  abgenommen ^  und  er  machte  eil 
schnelle  Runde  durch  den  Tricba  C^t  Und  er  kam  zu  de 
Lagerplatz,  wo  er  die  Stadt  zu  bewachen  pflegte,  und  er  waiT 
da,  sein  Kopf  auf  seinen  Pfoten;  und  der  Inbegriff  alles^  Wilden, 
Barbarischen,  Wüthenden,  Ungeschlachten,  Grimmigen,  Kriege- 
risclien  war,  der  dort  war. 

„„Was  die  Knaben  anlangt,  die  in  Emain  waren,  so  wurde 
es  Zeit  für  sie  auseinander  zu  gehen.  Jeder  von  ihnen  ging 
nach  dem  Hause  seines  Vaters  und  seiner  Mutter,  seiner  Pfleg 
mutter  und  seines  Pflegevatei-s.  Der  kleine  Knabe  seinerseill 
ging  auf  der  Spur  der  Scbaaren,  bis  er  das  Haus  Culannl 
des  Schmiedes  erreichte.  Er  begann  sich  den  Weg  vor 
mit  seinen  Spielsachen  zu  verkürzen.  Als  er  nach  dem  Anger 
des  Gehöftes  kam,  in  dem  sich  Culann  und  Conchobar  befan* 
den,  wirft  er  alle  seine  Spielsachen  vor  sich  hin  nur  mit  Auf- 
nahme seiner  Kugel  Der  Schlachthund  bemerkt  den  kleine 
Knaben  und  er  heulte  über  ihn,  so  dass  das  Geheul  des  Schlacht 
hundes  in  allen  Gauen  gehört  wurde.  Und  nicht  theileu 
Mahkeit  war  ihm  genehm,  sondern  ihn  auf  einmal  hinter 
schlingen  über  das  Gehäuse*  seines  Brustkorbs  und  über 

*  Zu  tasciud  (auch  lin.  1062  und  weiter  unten  LL,  p,  69»>)  s*  i 
„1  bring  near"  Stokes,  Rev.  Cett  XIY  448. 

*  Die  Wörter  für  die  Wohnung  des  Culann  wechaekii  auch  Un.  10 
wird  Bie  Sun  geoÄnat,  lin,  1017  dunad,  wofür  St.  baik  hat,  lin.  1010  un 
10B3  sogar  eoi^tr,  w&hrend  wir  sie  un»  doch  als  eiu  einzelnem  von  einer  PaHJ 
sade  umgebenes  Gehöfte  denken  möchten.  Aber  in  der  lebluiften  Plian- 
tasie  deg  Iren  steigern  sich  die  Begriffe. 

'  unsichere  Ueberaetzimg,  ich  habe  bei  borb  n*  a.  w.  cdch  an 
lat  ferocis$wmm  <iuidque  gedacht. 

*  Das  Wort  compar  findet  sieh  in  den  Auedrftcken  eomjNir  in  Mi 
und  cQvipar  in  <^mä%f  beide  vereinigt ,  auch  auf  einen  Htind  belogen. 


*iii  Lutntha  oecb  tascjud  de  oentrickait  chet  fris  do  (chur)  fir> 

dnuitdda  no  imdhecbta,  7  ni  aichne  nech  ctcht  missi  fodessiD^l005 

Todm  c«t  and  do  mrt\    Ändsiü  atbßrt  Couchobar:  Oslaicther 

d«ii*  dond  archoiti^  co  ro  imdegia  in  tnchait  cet     "^Ra  fuas- 

l   diiid    archoiö    a  chonarach*,    7   fochuir  luathchuaird  in 

All  c^'t     Ocus  tanic  ccmnice  in  fonid  i  m-bid  ic  corac^t  na 

•ocA,  7   bai  and-sain  7   a  chend  ar  a  macaib,  7  ba  borbioio 

.rda   bnithtiuir  bachlachda   mucna   matnamaiP   cach*  bdi 

\fissL  na  maccrmde  batar  i  n*Emainy  cor  bo  amm  sciulti 
I  Aiid  cach  dib  da  thig  a  athar  7  a  mattor,  a  niKimme 

^^ft  Mite.  Luid  dana  in  mac  hec  i^  alichtlurg  ^na  slüag^,  coiois 
^Hmic  Unth  Cnlaind  cerda.  ßab^  icc  atbgaiddigud  na  sliged 
^^koie  *^da  adbeuaib  Äniusa^^  O  ranic  co  faidche  in  dunaid" 
^H  n4j^  Cviand  7  Conchabar^  focheird  ^'a  adbeua  uile^'  riam 
^BflU  a  tiathroit  nammi^^  Rathaigid^*  in  t-arcliu  in  inac  m-becj 
^ftaa  ^omais  fair,  co  clos  foaaaib  tuathaib  uiü  gloimm  inu  ar-ioao 
dKiiL  Ocus  ni  raind  &i  fes  ba  bilil  dö  acht  a  slucud  in  oen- 
ledit  dar  compur  {LL*  p.  64«:)  a  chleib  7  dar  faräiuug^^  a 


Tm  Dliiamu  od.  O'Grady  p.  102:  go  g^ctUrfitm  an  ga  dtarg  M  chom- 
fmm  m  eUihh  agus  a  croidltt  8h4.  Es  ksmti  also  compar  aicht  für  sich 
^Siil  Jhe  tnKJy.  chf^i,  tnink,  tlje  hi?art**  (O'H)  bezeidmen.  Einen  An- 
M%  Bkr  die  Kedculting  ^^GeliäUÄe***  giebt  Throo  Shnfts  of  Death,  ed.  At- 
WaKiö,  p.  ZI,  wo  zuvor  die  Glieder  den  Möiu^rn,  die  Sinne  den  Thoren 
»iriiklien  w<frdwi:  Uf^id  ider  Tod)  tar  muraibh  na  m^hall  7  tar  comh- 
na  ff^adfadh,  go  toichid  campar  an  chroidhe,  war  a  m^U  an  anam. 


'  m  Untsnfi  WOG  tndall  a  n^ii0ntficha  .c«  ria^  et  ni  atgenann  nee 
«tt  aid  üa  tonsr  St  —  Ba§  ahm  Un.  1004  von  mir  hinrugefügte  chnr 
Ü  h  LL,  umtffäassen;   femit  lu  le^en  imüteolita.  *  et  ata  rxeri 

•t-  tt&  ül.  *  flgaxiÜUf  duinn  don  coin  §in  8t  *  Ro  %gm\\tadh 

M^  te  »coiii  t  ooiuraeh  8i.  *  inatramail  St.,  vgl,  mitdrambuil 

»<iyJiii**  0*Ä.;  rnfttm  „rfo^"  Ä".  Jfr^fr,  Fi»,  of  MacCongl  Glo8s.,  ma- 
fad  JOJL  Pool  aiul  iTemi.  (?Zom.;  in  Three  Shafti  of  Death,  ed.  AtL, 
f  »  vM  der  CtrherMs  niadndh  gtnannt  Dagegen  igt  inatnamail  „icar- 
Ar*  (fiHoto)  nme  Abkiiung  von  matan  »^oCt^f ,  s.  Bev,  Cell,  XIII  472. 
•  li  i^cb  l>tti  aniuin  St.  '  for  St  •  in  l-sluaisrh  St,  m  auch 
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Weite  aeines  Haisee  und  über  die  Bohre  seiner  Brüstt  Und 
der  Knabe  hatte  kein  richtiges  Vertheidigungsmittel*  vor 
zur  Hand,  sondern  er  wirft  die  Weite  eines  Wurfes  mit  lU 
Kugel^  80  das8  sie  dem  Schlachthundo  über  den  ßachenschlund' 
seines  Halses  fuhr  und  durch  die  Hinterthür  mitnahm,  was  toh 
Eingeweide  des  Innern  da  war*.  Und  er  packte  ihn  an  »wei 
Füssen  und  schlug  ihn  um  einen  Pieilerfelsen ,  so  dass  er  in 
seinen  getheilten  Stücken  ringsum  auf  der  Erde  lag.  Concho- 
bar  hatte  das  Geheul  des  Schlachthundes  gehört,  „O  weh,  ihr 
Männer*%  sagte  Conchobar,  „nicht  zum  Glück  sind  wir  ge- 
kommen dieses  Fest  zu  gemessen!"  „Was  giebt  es?"  sagten 
alle,  „Der  kleine  Bursche,  der  mir  hierher  nachgekommen  ist, 
der  Sohn  meiner  Schwester,  Setauta  der  Sohn  des  Sualtam,  er 
ist  durch  den  Hund  umgekommen!**  Die  hochberühmten  Ulter 
erhoben  sich  alle  auf  einmal  Obwohl  das  Thor  der  Stadt 
offen,  aufgethan  war,  ging  jeder  direct  vor  sich*  über  das  Pfahl- 
werk des  Gehöftes  hinaus*  So  flink  auch  jeder  hin  kam,  am 
schnellsten  kam  Fergus  hin,  und  er  hob  den  kleinen  Knaben 
Yom  Erdboden  auf  die  Leiste  **  seiner  Schulter  und  brachte  ihn 
vor  Conchobai".  Und  Culaün  ging  hinaus  und  sah  seinen 
Schlachthund  in  seinen  zertheilten  Stücken.  Er  fühlte  daß  Her« 
gegen  die  Rippen  schlagen.  Er  ging  darauf  hinein  in  das  6^ 
höfte.    „Willkommen  dein  Kommen,  o  kleiner  Knabe*^  sagte 


*  Eb  ist  wohl  die  Speiseröhre  gemeint,  vgl  hmffa  hronn  ••• 
na  brofm  no  an  o^ida  0*C1.;  cartüagiaii  .t.  don  Unng  brande  Gild.  Lor« 
GL  136. 

*  Aehnlich  c6ir  n-gaigcidh  Tog»  Troi'  1678, 

*  ^gl,  Oslaicis  a  ginchrde»  7  atnaig  a  ffloim  n-ardion  LL,  p.  lUj 
vom  Hunde  Conairs  gesagt,  der  Conb^l  hie3S. 

*  In  LU,  wird  die  Sache  etwa»  anders  erzählt,  doch  wird  hier  (p. 
40)  bemerkt  Mad  iar  n-araüiu  tiwmorro  is  a  Uairoit  ro  la-som  inna 
eoffue  a  inaihar  thrit.   Nach  Anderen  aber  war  ee  sein  Ball,  den  er  i 
in  den  Bachen  warf|  so  dass  er  sein  Eingeweide  durch  ihn  hindur 
Diese  Stelle  beweist  unwiderleglich  >  dass  die  Version  von  LL,  schon 
der  Handschrift  LU«,  also  vor  1100  vorhanden  gewesen  sein  musa. 

'  Vgl.  air-chomair  ^,an  apposüe  »üuation*\  K.  Me^er^  Conirib.  jv. 

*  Vgl.  lin.  779. 
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bnigat  7  dar  loing  a  ochta.     Ocus  nl  bäi  lasin  moc  cöir  n-im- 
degla  reme^  acht  focheird'  rout  n-urchair  din  liathröit;  ^conas- 
tarla'  dar  gincräes  a  bragat*  dond  archoin,  con  nie*  a  m-böii026      ^ 
Mifobaig  inaihair  and^  dar  iarcomlai',  7  gebis  i(n)  dib  cossaib®       V^ 
e  7  tue  beim  de  immun  corthe,  co  tarla  ^na  gabtib  rointi  im 
thalmain^      '^Atchuala    Conchohar^^    gloimm    *Mnii   archon^\ 
Ama^*  a  öcu,  bar  ConchoJar,  ^^nf  matancamar^'  d'öl  na  fledi 
86.   Cid  sön,  bar  cäch.     In  gilla  bec  ra  d41^*  im  diaid,  mocioao 
mo  sethar,  Setanta  (||)  moc  Susltaim^^,  dorochair^®  lasin  coin. 
Atragatar^^   inn   oenfecht  nli   Ulaid   ollbladacha^®.      Ciar  bo 
oebela  oslaictbi  dorus  na  cathracA,  dochuaid  cäch  na  ircliomair 
dar  sond  abdain  ^^  in  dunaid  immach.     Gd  ellom  '^  condranic 
cfch,  luathium*^  con  arnic  Fergws,  7  gebis  in  moc  m-bec  doioes 
lir  thalman   fri   aidleind   a   gualand    7    dobreiha^'  i  fiadnaisi 
Coüdkobair.     Ocus  tanic  Cvland  immach  7  atchondairc  a  ar- 
eboin  ''na  gabtib  ^ointi*^    **Ba  bäm  ende  fn  cliab  leis**.   Do- 
droaid  innund  isin  dun  asa  aithle.     Mochen  do  thichtu  a  meic 
l»c,  bar  Cvland,  ar  bith  do  mcUhar  7   t'athar,  7  ni  mochen  io*^ 


FortBetzimg  von  S.  125. 

oim  tu  lesen.        '  et  gehiäh  Sty  und  so  zu  lesen,  vgl,  lin,  886        <*  da 

aidhmibh  aineasa  St.  "  in  baile  St.  *'  a  aidhme  ainesa  St. 

"  amhain  St.  "  Mothaigis  St.  **  fairsingi  St. 

»  reme  fehlt  in  St.  "  tue  St.  "  go  d-tarla  St.  *  a 

glasbragat  St.  *  go  mg  St.  •  d'abat^h  et  d'ionathar  ind  St.,  s. 

»bbach,  apach  „entraüs^*  hei  Stokes,  Tag.  Troi  Index.  '  dar  a  hier- 

comla  sier  seactar  St.  (St.  gebraucht  archü  ah  Fem.,  s.  Anm.  11). 
'  for  da  cois  St.  •  Vgl.  LL.  p.  72* ;    ina  aighedai7>h  mionrointi  fo 

^n^ain  St.;  zu  gabait  s.  Eev.  Celt.  XIV  444,  Ir.  T.  II  1,  138.  »«  At- 

diaalatar  cach  uile  St.  »»na  harcon  St.  "  Fehlt  in  St.  *•  ni 
DJait  in  geun  da  d-tangamar  St.\  matancamar  für  madtancamar,  wie  lin. 
1W2,  j.  lin.  643.  "  ro  gell  St.  »»  Subaltaiw  St.  "  do 

^t  St.  "  Ro  eirgetar  St.  "  FeW*  in  St.  "  dar  son- 

"«igibh  sitharda  *S^;  tn  abdain  wird  eine  Corruptel  stecken,  s.  auch  K, 
^^er,  Cantrib.  io  Ir.  Lex.  ß.  v.  "  ulla?wh  St.,  s.  ellam  Tog.  Troi 

Jnd.  «1  luaithi  et  lanaibeile  St.  "  tue  les  St.  *»  na  haigh- 

^aiM  rointi   7  ina  bladatöÄ  bega  St.,  s.  lin.  1027.  **  Ba  cradh 

'^idhi  les  St. 
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Culaun,  „uiü  deiner  Mutter  und  deines  Vaters  willen,  und  nie 
willkommen  dein  Kommen  uni  deiner  selbst  willen!^  „Was  hxial 
du  mit  dem  Knaben?"*  sagte  Couchobar,  ,,Nicht  zum  Gltick 
bist  du  zu  mir  gekommen  mein  Bier  zu  gemessen^  und  me 
Essen  zu  verzehren,  denn  jetzt  ist  mein  Gut  verlorenes  Gi 
und  mein  Leben  ein  Leben  im  Freien!  Der  Knecht,  den  in 
von  mir  genommen,  war  gut,  dass  er  mir  Vieh,  Heerden  und 
Habe  hütete.  ^,Du  sollst  nicht  böse  sein,  mein  Meister  Culann**, 
sagte  der  kleine  Knabe,  „denn  ich  werde  ein  gei'echtes  Urtheil 
in  dieser  fSache)  fallen!"  ,, Welches  Urtheil  würdest  du  darüber 
fällen,  Knabe?**  sagte  Couchobar.  „Wenn  in  Irland  ein  junger 
Hund  vom  Samen  jenes  Hundes  vorhanden  ist,  wird  er  voo 
Uiir  aufgezogen  werden,  bis  er  tüchtig^''  ist  wie  sein  Vater-  In 
dieser  Zwischenzeit  wei-de  ich  der  Hund  sein,  der  seine  Heer- 
den und  seine  Habe  und  sein  Land  schützt**  „Du  hitst  deia 
Urtheil  gut  gefällt,  kleiner  Knabe!"  sagte  Concliobar.  „^ 
könnten  wahrhaftig**,  sagte  Cathba,  y,kein  besseres  fälle 
Wanim  sollst  ilu  nicht  in  Folge  davon  Cü  Chulaian  (der  Hui 
des  Culann)  heissen?**  ,jNein**,  sagte  der  kleine  Knabe,  „liet 
ist  mii'  mein  eigener  Name,  Setanta  Sohn  des  Su^dtam.*'  „Sh 
das  nicht,  kleiner  Knabe**,  sagte  Cathba,  „denn  die  Mann 
von  Irland  und  Schottland*  werden  diesen  Namen  hören,  uu 
der  Mund  der  Männer  von  Irland  und  Schottland  wird  vö 
sein  von  diesem  Namen!**  „So  ist  es  mir  recht,  auch  wen 
dies  (der  Name)  ist,  den  ich  haben  werde**,  sagte  der 


1  Vgl  lin.  940. 

'  costud  muss  hier  eine  ähnliche  Bedeuiumg  i&ie  catbem  hahen^  ij 
Costadll  na  fleidbi  Ir,  T,  III  185  (§  2\ 

■  inengnama^  iongniotnha  sind  Bilfluiigcn  wie  inimthrachta  („fit  ti> 
aet  out**)  u,  a,  a,  Ir.  T.  III  544.  Zu  engnam  licn  O'Cl  die  Glossen  .i. 
glioc(U  und  .t.  eineach.  Es  ist  besouderä  eine  Eigenschaft  des  Kriegttii 
daher  Stokes  ea  mit  „prowesa"  übersetzt,  s,  Vit.  Trip,  p  92,  Ir.  T,  ITI 
Index. 

*  Dia  Cucliuliiiiiaage  ist  2 war  in  Irknd  zu  HjiUBe,  hat  sher  M!b4 
In  ihrer  ältesten   Form    Beziehungen    zu  Schattland    und    wird  seho« 
alter  Zeit  auch  in  Schottland  beJoinnt  gewesen  seiii. 
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do  thicta  fort  fän.     ^Cid  tai-siu  don  mac\  ar  Gonchobar.    ^Ni 

matanac-sa  dam-sa  do  chostud  mo  lenna  7  do  chathim  mo  bid'y 

d&ig  is  maith  immudu'  i  fecht  sa  mo  maith-se^  7  is  bethu  im- 

rnuig  mo  bethu^    Maith  in  fer  muntm  rucais  üaim,  ^can  come- 

tad  eite  7   alma  7   indili  dam®.     ''Nad  bad  lond-so  eiir  a  moiois 

phopa  Culand^,  ar  in  moc  heCj  däig  b^rat-sa  %  firbreth  sin^ 

Ca  breth  no  bcrtha-su*  fair  a  m^,  for  Gonchobar.     Matä  cu- 

len  do  Sil  in  chon  üt  in  bErind,  ailebthair^®  lim-sa,  go  rop 

inengnama^^  mar  a  athair.     ^'Bam  cü-sa  imdegla  a  almai  7  a 

indili  7  a  feraind  inn  ed  sam^*.    Maith  rucais  do  breth  a  meiciow 

bic,  for  G(mcho&ar.     ^^Nis  hermiis  6m,  ar  Cathbath,  nl  bad 

ferr^'.     Cid  amach^*  Cü  Chulaitid  bias  fort-su  de  suidiu.    ^^i 

thö,  bar  in  moc  hec^^.    Ferr  lim  mo  ainm  fod^in,  Setanta  mac 

SuaUaim.    Nad  raid-siu  sin  a  meic  hie,  ar  Cathba^A,   ^^daig 

CO»  cechlabat  fir  hErend  7  Alban  inn  ainm  sin^®,  ^''7  bat  lanaio» 

beoil  fer  n-h'Erend  7  Albaw'''^  din  anmum  sin.     *®Fö  limm 

didttt,  dd  sed  bess  form^^,  ar  in  mac  hec.     Conid  de  sodain 


'  Cid  fa  b-ftttZisi  don  mac  bec  St. 

*  Ni  mait  an  s^n  ar  attucus  mo  üeid  duitsi  St 
'  amücha  St, 

*  mo  maithes  St. 

'  St.  setzt  hinzu  anois  andiaigh  mo  chon. 

•  ba  coimetatcfb  eide  ealma  et  indile  damh  St.       , 

'  Zu  lesen  badat,  wie  lin.  1106;    Na  bat  lonn-sa  et  na  bat  ferccach 
ttirae-sin  St. 

•  fiorbret  annsin  St.,  andsin  auch  oben  zu  lesen. 
"  berisi  St. 

"  ailfilÄtV  St. 

"  CO  m-ba  hiongniomba  St.     Vgl.  lin.  1164. 

"  7  bidam  cü-sa  fen  deit  conicce  sin  ic  coimei  do  cniidh  et  do  cetb- 
^  et  do  dunaufli  St. 

"  Xi  btfrmais  fen  ni  badb  ferr  i,  ar  Gatbfa^  St. 
'•  Cid  fa  na  badb  St. 
»  Fehlt  in  St. 

'*  Dieser  Satz  fehlt  in  St.     Vgl.  lin.  802. 
"  uair  bidh  lan  beoil  bb-fer  n-domatn  St. 
"  Maith  liom  cideadb  m*ainm  St. 
Winditcb,  T&in  b6  Cfialnge.  9 


130     ^n.  Die  Knabenihaten   Cucbnlinn'R,  ijas  Empfiingen   der   Wnffii 

Knabe.  Von  daher  blieb  der  beriüimte  Name,  nämlich  Cuc 
linn,  an  ihm  haften,  nachdem  er  den  Hund,  der  bei  Cula 
dem  Schmiede  war,  getödk't  hatte, 

'„„Ein  kleiner  Knabe,  der  diese  That  tiat  —  sagte  Cq 
mac  CondloDgas  der  Sohn  Conchobar's  —  sechs  Jahre 
seiner  Geburt,  dass  er  den  ScUachthimd  tödtete,  dem  Scha 
oder  Mengen  nicht  in  demselben  Trichu  cet  mit  ihm  nahe 
konmien  wagten,  man  brauchte  nicht  darüber  zu  staunen 
sich  zu  verwundem,  wenn  er  auch  an  den  Rand  des  Grer 
bietes  gekommen  wäre,  wenn  er  auch  die  Gabel  mit  den  ?i< 
Zinken  geschnitten,  wenn  er  auch  einen  Mann  oder  zwei  Mji 
oder  drei  Mann  oder  vier  Mann  getödtet  hätte,  zur  Zeit 
siebzehn  Jahr  von  ihm  voll  aind,  bei  der  Tun  bö  Cualnge!*' 

(Der  Tod  der  drei  Mac  Nechta  Scene  hier  unten)'. 

„Es   hat   der   kleine  Knabe   wieder   eine   dritte  That  iij 
Jahre   darauf  gethan**,   sagte    Fiachu   der   Solm    des   Ferah 
„Welche  That  hat  er  getlian?«   sagte  AiliE 

„„Der   Druide  Cathba^    war   beschäftigt   nordöstlich 
Emain  seinen  Schülern  (Unterricht)  zu  geben,  und  zwar 
acht    Schüler    vom    Stande    der    druidischen    Kunst    bei 
(Einer  von  ihnen)  fragte  seinen  Emeher,  was  für  ein  Zeiche 
und  Omen  der  Tag  hätte  ^  an  dem  sie  waren  ^  ob  es  gut 
oder  ob  es  schlecht  sei*     Da  sagte  Cathba,  ein  kleiner  Knü 
der  die  Waflfen  empfinge,  würde  glänzend  und  würde  berühmt^ 


^  Derselbe  Refrain  iin.  947  E,  1S81  ff. 

'  Auch  nach  LU*,  dem  diege  üebersdmft  entnommen  idt,  gilt  dM 
Folgende  bis  zum  Ende  der  Macgnimi-ada  alM  ein  Ganjse^,  nur  niebt 
die  dritte  That^  da  in   LÜ.  zuvor  oinige  kleinere  Tbateu  erzftblt  %ix\ 
die  in  LL.  feblen,  s.  S.  11»),     Daher  in   LU.   der  Anfang:    Dogini  fed 
aik  dana,  ol  Fictcha  mac  Firfebe.     Böi  Cathhad  drui  hi  fail  a  maic 
ConcJwb&ir  maie  Nessa,    (Goncbobar  erscheint  oIim)  hier  in  der  Tun 
Solm  de»  Druiden  Cathbal. 

*  Cathöck,  Qen«  Cathbadf  erb&lt  im  Mittetiriscben  aueb  im  Ncim. 
Form  Caihbad,  CathbaJLh, 


LL  p.  64»,  p.  64b,  St  p.  15»,  p.  151»  (||).  —  Lü.  p.  61»,  Lc.  p.  20b.     13] 

ro  lil*  in  t-ainm  aurdairc  fair,  .i.  Cuchulaiwd,  0  ro  marb  in 
coin  böi  ic  Culaind  cherd. 

Mac  hec  doringni  in  gnfm  sin,  (LL.  p.  64^:)  ar  Cormac*io60 
Condlonj^as  mac  Conchobair,  ^i  cind  se  m-h\iadan  ama  brith, 
ro  marb'  in  n-archoin  na  laimtis  (||)  slüaig  no  sochaide  tascud* 
i  n-oen  trichait  cä  fris,  nirb  ecen^  machtad  wo  ingantws  de, 
gana*  Ünäed  co  bor  cocrichi,  gia  no®  tescad  gabwZ  cethri  m- 
bend,  ga  no®  marborf  fer  wo  dis  wo  triur  wo  chethnir,  in  amioes 
inat  al&na  secht  m-bliorfwa'  dec  de  for  tdin  bo  CücUnge. 

(Aided  tri  Mac  Nechta  Sceni  inso  sis)®. 

Doringni  in  mac  bec  in  tres  gnim  isin  bliadam  ^ar  cind 
doris*,  ar  Fiachu  mac  Rraba.     Ga  gnim  doringni,  bar  Aüül. 

Cathbod  drüi  büi  oc  tabairt***  da  daltaib  fri  hEmain  anair-iwo 
tüaith,  7  ocht  n-dalta^^  do  8as  in  däna  druidechta  na  farrad. 
larfiwht  dia  aiti**,  **cia  so  s^n  7  solud  büi  for  in  16  i  m-bä- 
tar,  in  ba  maith  fii  in  ba  saich^*.    And  atbert  Cathbad,  ^*mac 
bec  con  gebad  gasced  bad  an  7  ra  bad  irdairc,  ra  bad  duthain 


'  TU  len  St. 
'  Corbm ac  St. 

•  icciond  a  se  m-bl.  uair  as  icciond  a  se  bl.  ro  marb  St. 

•  tascud  schon  lin.  1004;  toidec^^  St. 
'^  ni  heicc^n  St. 

•  ce  no  St. 

^  an  tan  is  slan  a  ViCacht  m-bl.  .x.  St. 

•  Diese  Ueberschrift  nach  LU.,  wo  sie  am  Rande  steht. 

•  ar  cciond  iarsan  n-gniom  ut  St. 

"  ic  denamh  fughlaraa  St.,  und  dementsprediend  ist  oben  zu  ergänzen. 

"  üctwr  dalta  St. 

"  P'iarfaigis  fer  diobh  St.  und  so  oben  zu  ergänzen;  dia  aiti  fehlt 
'»  St. 

"  cid  diamadh  maith  an  la  sin  go  sundradach  St. 

"  cid  be  mac  og  do  gebad  culatdh  gaisgt(fli  ann,  ro  hadh  oirdtrc  a 
*inin  uas  ogai&h  Erenn  co  brath  et  ro  hadh  duthain  dimbuan  a  saoga/  St. 

9* 


132     y^'   ^^  Knftbenthaten   Cuchuliiui's,   das  Empfangen  der  Wftff^n. 


(aber)  er  würde  kurzlebig  sein  und  firüh  sterben  V  Jener  hörte_ 
dies,  und  zwar  als  er  südwestlich  von  Emain  bei  seinen  Spi« 
kunststücken  war,  und  er  wirft  alle  seine  Spielsachen  von  sie 
und  ging  iu  das  Schlafhaua  Conchobai'^s,  „Alles  Gute  dir, 
König  der  Fene*!"  sagte  der  kleine  Knabe.  „Diese  Anspra 
ist  die  Ansprache,  wenn  man  Etwas  von  Jemandem  begehrt! 
Was  begehrst  du,  kleiner  Knabe?"  sagte  Conchobar,  „Die 
WaflFen  zu  empfangen",  sagte  der  kleine  Knabe,  „Wer  hat 
dich  angewiesen,  kleiner  Knabe?"  sagte  Conchobar.  „Cathba 
der  Druide *S  sagte  der  kleine  Knabe.  „Dieser  würde  dich 
nicht  verrathen*,  kleiner  Knabe",  sagte  Conchobar.  ConcJiobar 
gab  ihm  zwei  Speere  und  ein  Schwert  und  einen  Schild*  Der 
kleine  Knabe  warf*  und  schwenkbj  die  Waffen  herum,  so  dass 
er  sie  in  kleine  Stücke  zerschlug  und  zerbrach.  Conchobar 
gab  ihm  zwei  andere  Speere  und  einen  Schild  und  ein  Schwert 
Er  warf  und  schwenkte  (sie)  herumj  schüttelte  (sie)  und  brauchte 
(sie)  richtig  \  so  dass  er  sie  in  kleine  Stucke  zerschlug  und  zerbrach. 
Wo  sich  die  vierzehn  Waffenausrüstungen  befanden,  die  de 
Conchobar  in  Emain  bei  der  Versorgung  der  jungen  Leute 
Knaben  zu  Gebote  standen  —  damit,  so  oft  einer  von  ihne 
die  Waffen  empfing,  Conchobar  es  wäre,  der  ihm  die  Aus 
tung  zum  Angriff  gäbe:    „der  Sieg  der  Tüchtigkeit"  war 


^  Dies  eriimert  an  Ackilleus,  b.  'Üim  IX  410  ff. 

*  Fine  ein  alter  Name  für  die  Gaelen^  s.  d'Arbois  de  JubainviUe, 
Cycle  Myüi.  p.  228,  Re?.  Celt.  XU  297  ff. 

*  meradf  genauer  merad,  wird  das  redupL  Fiii,  %m.  zu 
sein,  dessen  n  nur  dem  IVäsenBstamm  angeh5rt.    0*  Curry,  Mann,  and  ( 
11  864  übeiwUte:    „I  shall  not  disappoinl  you  thea", 

^   Dieselben   Verba  verbunden   LL.   p.   74^.     O'Brian  Dict  hat  fflr 
hogadh  die  Bedeutung  „to  ttir,  fthake,  or  toss";  altir*  not  hoccthu  Wfc 
32»  ut  te  jactes  Z**  445.     S.  die  nächste  Anmerkung, 

*  DieneUien  vier  Verba  lin.  K>95,  und  Catli  Ruis  na  Hig  g  M: 
boc  7  ra  bertaig  hi  (t^eine  Lansie ,  ra  diroth  7  ra  chertaig.     An  letstiri 
Stelle  beziehen  sie  sieb  auf  die  Bewegungen  bei  einem  regelrechten  Wuf 
oben  handalt  es  sich  mehr  um  ein  gewaltsames  l^*i>biren.     Forme 
Aufidrücke  werden  auch  da  gebraucht,  wo  tae  nicht  gans  g^tiaii  }iiii|iii 
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7  dimbüan^^.  Ba  chüala-somanf^  sin  *7  s^  fria  chlessaib  chluchiiors 
tri  hEmain  aniardes,  7  focheird  a  adbena  änit^sa  uli  üad'  7 
dochnaid  i  cotaltech  Gonchobair.  Cach  maith  duit  a  rl  fene^, 
bar  in  moc  hee.  Aithesc  dana  cungeda  neich  o  neoch  in  t- 
athesc  sain.  Cid  connaige^  a  meic  hie,  ar  Conchobar.  Airm 
do  gahaä^y  ar  in  mac  bec.  *Cia  dot-recoisc  a  meic  hie,  barioeo 
Conchobar.  Cathbaä  drüi,  ar  in  mac  hec\  'Nit  merad-su  (.i. 
nit  maimfed)  sain  a  meic  hie'',  ar  Gonchobar.  Tobcrt  Con- 
ehobor  da  sleig  7  claideb  7  scfath  dö.  Bocgais  7  bertnaigis^ 
in  moc  hec  na  harmu,  ^(co  n-dema)  minbruan  7  minscomair^ 
dlb*.  *^Tuc  Conchobar  dk  aleig  aile  dö  7  sciath  7  clawfeft.ioes 
Bocais  7  hertnaigis,  crothais  7  certaigis,  co  n-dema  minbruan 
7  mingcomatff  ^^  Ainn  i  m-batar  na  cethri  airm  dec^^  batar 
ic  Conchobur  i  n-Emain  ^*ic  frithalim  na  maccaem  7  na  maco- 
loide^*,  ciped^'  moc  dfb  no  gabeu?  gasced,  co  m-bad^*  Con- 
chobar doberad  trelam  fiiaparta**  dö,  buaid  n-engnama  leis  assa^o^o 


^  au  nf  sin  St 

•  et  6  fri  liEamam  andes.     Do  cuir  a  culaidh  ainesa  uadha  St. 
'  a  nl)  ög  föne  St. 

•  iarr-  St. 

'  Airm  dob  all  liom  do  g&baü  St, 
"  Diese  zwei  Sätzchen  fehlen  in  St. 

'  Xi   braitfithar   tusa   de   sin  St.     Vgl.  braithim   „I  hetray*%  Atk. 
^«8.  and  Hom.  GI088. 

•  bertaigis  St. 

•  et  do  gni  mionb.  (?)  et  mionbruan  dib  St. ;  co  n-derna  ist  in  LL. 
^^gtlassen  und  nach  lin.  1086  ergänzt. 

'"  Diese  Wiederholung  fehlt  in  St. 

"  na  seact  n-gaisg-  .x.  St. 

"  fri  hagaufh  frithailme  na  mocraidi  St. 

"  cibe  St. 

'*  gurab  6  St. 

^  trealamh  gaisgicni  St. 


134     Vn,  Die  Kimbeutimten  Cttehulinn*«,   da«  Enspfiiageii   der  Waffen. 


\m  ihm     -   dieser  kleine  Knabe  indesäen  zerschlug  und   zer- 
brach sie  alle  in  kleine  Stücket 

,,,4)iese  Wiiflen  hier  sind  wii*klich  nicht  gut^  mein  Meister 
Conchobar!"  sagte  der  kleine  Knabe^  „Von  diüier  kommt 
nichts  was  meiner  wm^ig  wäre!"  Conchobar  gab  ihm  seine 
eigenen  zwei  Speere  und  seinen  Schild  und  sein  Schwert  Er 
wiegte  und  schwang,  schüttelte  und  brauchte  (sie)  richtig •,  00 
dass  ihre  Spitze  nahe  au  ihr  unteres  Ende  kani^  und  er  zer- 
brach die  Waflen  nicht,  und  sie  hielten  aus  fiir  ihn,  ,,Ja  die«se 
Waffen  sind  gut*%  sagte  der  kleine  Knabe  >  „di^sß  siJid  das 
Passende  fiir  mich.  Glücklich  der  König,  dessen  Waffen  und 
Ausrüstung  dies  ist!  Glücklich  das  Land*,  aus  dem  er  ge- 
kommen ist^*  Da  kam  Cathba  der  Druide  in  das  Zelt  und 
sprach:  ,,(Sind  es)  die  Waffen,  die  jener  eujpfangen  hat?**' 
sagte  er.  ,,Ja  gewiss",  sagte  Conchobar,  „Nicht  möchte  idi, 
dass  der  Sohn  deiner  Mutter^  sie  an  diesem  Tage  empf;? 
sagte  Cathba.  „Was  ist  das,  bist  du  es  nicht,  der  ihn  : 
wiesen  hat?"  sagte  Conchobar.  „Ich  gewiss  nicht!"  sagte  < 
ba.  „Was  fällt  dii*  ein,  du  rasender  Koboldes  sagte  Coucho^ 
bar,  „hast  du  uns  eine  Lüge  aufgehängt?**^  „Du  soUst  alier 
nicht  böse  sein,  mein  Meister  Conchobar**,  sagte  der  kleino 
Knabe,  „denn  er  ist  es  doch,  der  mich  augewiesen  hat,  denn  et 
fragte?  ihn  sein  Schüler,  was  für  eine  Vorbedeutung  der  Tag 
hätte,  und  er  sagte,  ein  kleiner  Knabe,  der  an  ilim  die  Waffen 
empfinge,  wüi^e  glänzend  und  würde  berühmt,  ^iirde  aber  kurz« 
lebig  und  nicht  von  langer  Dauer  sein.**  „Da«  gilt  mir  für 
wahr**,  sagte  Cathba,  „du  wii-st  glänzend  und  wirst  berühmt, 
du  wirst  kurzlebig  und  nicht  von  langer  Dauer  sein!**  ,^ocii 
der  Wertli,   sollte   ich   auch  nur  einen  Tag  und  eine  Nacht 


'  Wie  das  SaUgeföga  hier  zu  verstehon  ifll,  lehrt  lin.  761  ff. 

*  Wir  würden  hier,  wie  auch  schon  lin    1086,  eher  ein  Verbttm  dei 
Biegens  erwarten. 

*  Derselbe  formelhafte  Ausdruck  lin.  9BQ, 

*  In  C(ma'gah  ist  wohl  ein  Pron  infixuiij  eiithulttui,  vgj  im   HiiS,  U6I. 

*  So  erscheinen   diese  Worte  au  Cuchtilinn  gcnchu%  nach  der  Lä- 
ftrt  von  St.  n.  Lü*  „seiner  Mutter'  sind  sie  iin  Conchobai*  gerichtet 
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aithle,  cid  tra^  doiingni  in  moc  hec  sin  minbruan  7  minsco- 
mairt*  dib  nili. 

Ni  maith  km  and  na  airm  se  a  mo  phopa  Gonchohair^, 
ar  inmac  hec.   *Ni  thic  mo  dingbail-se  di  sodain*.   (Ij)  Tue  Cön- 
chobar  a  da  sleig  fodessin   7   a  sciath  7  a  chlaideb  dö.     Bo-1095 
cais  7  herinaigis^,  crothais  7  ceitaigis^,  co  n-arnic  a  fogrdin' 
aice®  tri  a  n-irlaind,  7  ni  ras-robris^  na  harmu,  7  ros  fulgetar^® 
dö.     Maithi  na  hairm  se  omm,  bar  in  mac  hec,  ^Hs  e  so  mo 
chomadas.     Mochin  in  rf  asa  gasced  7  trelam  so.     Mochin  tir 
asa  t4nic^\     Sandsin  tanic  CathJad  drüi  sin  pupull  7  atbert:iioo 
Airm  cona-gab  süt",  ar  Cathftad.     Sed  ecin  omm^^  bar  Con- 
choftor.     Ni  do  mac  do  matltar^^  bad  äil  dam  a  n-gabaÄ  sind 
16  sa,  ar  CathJad.     Cid  sön,  nach  twssu  darrecoisc^^  ar  Con- 
cliobar.     Nad  me  omm^®,  bar  CathJad.     Cid  lat  a  siriti  sia- 
bairthi,  ar  ConchoJar,  in  brec  dobertais  immund.    {LL.  p.  65a:)  U06 
*TJa  badat  lond-su  imworro*'  ammo  phopa  Conchofeair,  ar  in 
moc  bec,  däig  ar  bith  is  esium   ^®dom-reciiisc-se  siiii,  ir  iar- 
foacht  a  dalta  dö,  cia  so  sen  bdi  for  in  W%  7  atbcrt-som,  mac 
bec  no  gebad  gBsced  and,   ^®bad  an  7  bad  urdairc,  baduthain 
7  dimbuan  immorro^^.    Fir  dam-sa  ön,  bar  CathJad,  "^bat  än-mo 
8u  7  bat  urdairc,  baduthain   7   dimbuän**^.     *^Amra  brig  can 

*  Cid  tra  act  St.  *  mioncomairt  St.  '  a  mo  popse  a  Con- 

("ob.  St.  ♦  ni  fiiil  mo  diongmalwsa  St.  ®  bertaigis  St.  ^  cre- 

^gis  St  '  Vgl.  grdin  Äcc.  na  Sen.  1720,  forgräin  1726,  a  foghrainne 
'^'^  t?p/. airnitiud  .i.  fograinne  cuspis  Sg.  <>?*>,  1.  ®  Fehlt  in  St.\  aice  .i. 
in  iiice  OCl,  anaico  ,,near'^  0*Don.  Gramm,  p.  2ii3.  ®  nior  bris  St.j  oben 
^"i  ras  oder  ro  zu  streichen.  "  ro  fuihigeatar  St.,  ebenso  in  LL. 

^*tt.  1122  die  genauere  Schreibiceise.  "   et  is  iat-so  mo  chomadhas- 

•irm-x),  ar  se,  et  mo  chion  tir  et  taladh  (s.  talaitli  „proimice^^  O'B.)  dia- 
nat  rigb  an  ti  darab  trealawli  gaisgidh  so  St.  ^*  An  airm  sut  gal)a8 

i'!  mac  hec  St.  ^^  Iseacfli  on  St.  *♦  a  matAar  St.,  Nf  sirsan  do 

ni«<^  a  mäth.'ir  em  Lü.  "  do  tegatsc  sen  do  St.  ^«  im  St. 

"  ^'a^  hat  lonn-sa   uimo  sin  St.  ^®  do   tegaisc  sen  dam-sa  in  trath 

<1"  ^m\>c  da  dalt«i7/h  oile,  iiair  ro  fiarfaigetar  a  dalta  {mit  Strich  über 
dem  t)  liho,  cia  sen  diamadh  maith  in  1&  so  St.  ^®  combeith  a  ainm 

^^  ^^raibh  Erenn  co  brath  et  nach  beitb  do  drociarmairt  na  diaig  sin  fair 
*^al>«7/i  dutAain  diom(buan;  na  ma  St.  *°  bidh  (an)  et  bidh  airrdtrc 
t**!^  i't  l»id  dutliatH  dfombhiian  thu  St.  -^  Anira  brigi  (Gen.)  LU.  Bec  a 
l'rig  liomsa  sin,  ar  s<^,  gen  go  rabar  acht  St.    Oben  zu  lesen  Amra  a  brig? 
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VIL  Die  Knabenthaten  Cuchulmn*»,  der  erste  Wigvti 


rendH 


in  der  Welt  sein^   wenn    nur   die  Grzählnugün  von   mir   ttnd 
meinen  Fahii^n  nach  mir  bleiben  I"    y, Wohlan  kleiner  K'    ' 
steig  in  einen  Wagen,  denn  das  steht  dir  in  demselben  (Zeiche  f 

„„Er  ging  in  einen  Wagen,  und  der  erste  Wagen^  in  den 
er  nnn  weiter  ging,  (den)  warf  niid  schwenkte  er  um  iick 
herum,  so  da»s  er  ihn  kurz  und  klein  zerschlug  und  zerbrach. 
Er  ging  in  den  zweiten  Wagen,  so  dass  er  ihn  in  derselben 
Weise  kurz  und  klein  z6i*schiug  und  zerbrach.  Auch  aus  dem 
dritten  Wagen  machte  er  klebe  Stücke,  Wo  die  siebzeha 
Wagen  waren,  die  dem  Conchobar  bei  der  Versorgung 
der  Knabenschaar  und  dei-  jungen  Leute  in  Emain  zur  Ver» 
fügung  standen,  der  kleine  Knabe  zerschlug  und  zerbrach  sie 
aUe  in  kleine  Stücke,  und  sie  Welten  nicht  aus  für  ihn.  ,4^e9e 
Wagen  hier  sind  nicht  gut,  mein  Meister  Canchobar*%  sagte 
der  kleine  Knabe,  „Yon  diesen  ist  nicht  gekommen,  was  m« 
würdig  ist"  „Wo  ist  Ibar  der  Sohn  des  Riangabair?'^' 
Conchobar,  „Hierl*^  sagte  Ibai".  ,,Nimm  dii*  meine  zwei  eigene 
Pferde  mit  für  jenen  und  spanne  meinen  Wagen  anl**  Der 
Wageulenker  nimmt  dai^anf  die  Pferde  und  spannte  den  Wagen 
an.  Der  kleine  Kuabe  ging  daraul'  in  den  Wagen.  Er  warf 
den  Wagen  um  eich  herum,  und  er  hielt  aus  für  ihn,  und  er 
zerbrach  (ihn)  nicht  „Ja  dieser  Wagen  ist  gut",  sagte  der  kleine 
Knabe,  „und  das  ist  hier  der  für  mich  geeignete  Wagen." 

„„Wohlan  kleiner  Knabe**,  sagte  Ibar,  „läse  die  Pferde  für 
jetzt  auf  ihre  Gras  weide!"  „Das  ist  noch  zu  früh,  Ibar**,  sagte 
der  kleine  Knabe.  „Fahr  uns  vorwärts  heute  um  Emain  berum, 
heute  ist  mein  erster  Tag,  dass  ich  die  Waffen  emp&nge,  d^ 
mit  es  „der  Sieg  der  Tüchtigkeit"  für  mich  ist"  Sie  kamen 
dreimal  um  Emain  herum.  „Lass  die  Pferde  jetzt  zur  Gras- 
weide, kleiner  Knabe!"  sagte  Ibai%  „Das  ist  noch  xu  M 
Ibar",  sagte  der  kleine  Knabe.     „Komm  vorwärts,  damit 

*  Nach  LU.  ist  daa  Besteige  des  Wagens  ein  besonderer  Act, 
dem  Guchulimi  in  derselhen  Weioe  komiat,  wie  zum  Empfangen  der  W^ffigf 
An  einem  andern  Tage  fragte  Einer  die  Dniiden,  wozu  der  Tag  gut  wü 
,,Wer  da  in  den  Wtigen  geben  wird^^,  sagte  Cathbad,  ^fdesaen  Name  wifd 
in  Irland  fQr  immer  lebendig  bleihenJ*    Cuchiilixm  hOrte  dies  darauf,  u.  vi 
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CO  ra  bur  acht**  oenlä  7  oenadaig  ar  bith,  acht  co  marat  m'air- 
sc^^  7  m'imthechta  dimm  esi.  Maith  a  meto  hk,  airg^  i  car- 
pat|  'ar  issed  na  c^tna  dait^. 

Dothset  i  carpo^.     Ocus  in  cetna  carpa^  *i  t&nic  heus  da- 1115 

na\  hocais  7  hertnaigis^  imme,  co  n-dcma  minbrwan  7  mins- 

Gomatf^^  de.    Luid  'issin  carpa^  tanaise,  co  n-dema  xmnhrtuin 

7  minscomaifi  de  fon  cumma  cetna  ^.    ^Doringni  minbruar  don 

trescarpa^  bet^s^    Airm  i  m-batar  na  sect  cBipaü  d^c  batar 

•oc  fiithalim  na  maccraide  7   na  maccaem  ic  Conchobur  i  n-1120 

Emain®,  ^•doringni  in  moc  hec  minbnian  7   minscowair^   dlb 

uüe*^,  7  ni  ro  fiüngetar  dö.    Nit  maithe  and  na  caipaü  so 

^^a  phopa  Choncho Jair ",  ar  in  mac  hec.     ^*Ni  thaet  mo  ding- 

baä-ae  dib-so**.    Cia  airm  (||)  ita  Ibar  mac  Biangabra,  ar  Con- 

choiar.    Sund**  ^m,  ar  Ibar.     Gelb**  lat  mo  da  ech  föin  8Üt'*^ii25 

7  inill**  mo  charpo^.     ^^Gebid  iarwm  in  t-ara  in  n-echndd  7 

indliss  in  carpa/*''.    Luid  in  mac  hec  sin  carpo^  iarwm.    Bo- 

cais  in  caipo^  imme*®  7  ro  fulngestar  dö  7  nl  ro  briss.    Maith  in 

caqxrf  sa  omm,  ar  in  moc  hec,  7  iss  ed  and-so  mo  charpa^  comadas*®. 

Maith  a  meic  bic,  bar  Ibar,  leic  na  eocho  ar  a  fergeiitii«> 
ifechtsa**.  Romoch  sin  betis*'  a  Ibair,  ar  in  mac  hec.  **Tair 
round  timchull  na  Emna  indiu**,  indiu  mo  cheüa-sa  do*^  ga- 
bail  arm,  co  robüaid**  engnama  dam.  Tancatar  fothri  timchull 
oa  Emna.  Leic  na  eocho  "^ar  förgeilt  ifectsa  a  meic  btc*^,  ar 
Ibar.    Romoch  sin  beeis*^  a  Ibair,  ar  in  mac  hec,     Tair  round  ^i^s 

^  m'airdsgeula  St.  '  ercc  St.  •  ifeac/t^sa  ar  in  sen  cetna 

^'        *  indechaidh  St.  *  bertaigis  St.  *  go  n-dearna  mionco- 

^^^*^  de  St.  '  isin  <fara  carpai  gur  ro  bris  fon  ccuma  ce^na  e  St. 

'  ^iw«-  Satz  fehlt  in  St.  •  ag  Concobur  fri  h&gaidh  frithailme  na 

nifl^di  i  n-Eamam  St.  *•  Ro  bris  fon  curaa  C€tnR  St.  "  imo 

P^Pa  a  Concop.  St.        ^*  et  ni  fuil  mo  diongrahalaso  diobso  St.    Vgl.  lin. 
im.  !•   Sunda  St.  >*  Gabtar  St.  »•  do  sut  St.,  und  so 

^  hen.  »•  indill  St.  "  Dorindi  an  t-aro  amai:^  itbert  Conc. 

^'  "  Boccais  et  bertaigis  uime  St.  *'  mo  comadhas  so  do  car- 

P^  St.  ««>  ar  aningelt  festa  St.  "  fös  St.  "  Tar  romainn 

^  la-bendacait  an  macradh  damsa  St.,  round  schon  lin.  i»92.  *•  ic 

^^-      **  Zu  lesen  co  rob  büaid;  go  rab  buaidh  n-eangnama  St.        **  ar 
w%lt  festa  St  *•  fös  St. 
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die  Knaben  Glück  wünschen  i  heute   ist  mein   erster   Tag 
Waffen  zu  empfangen**.     Sie  gingen  vorwärts  nach  dem  Plat 
wo  die  Knaben  waren.     „Hat  jener  die  Waffen  empfmigüul 
sagte  jeder.     ,^a  gewiss"*     j,Möge  eß  zu  Sieg  und  erstem  Bhn 
vergießsen  und  Triumph  sein,  aber  nach  unserer  Meinung  wi 
es  xn  frühj  dass  du  die  Waffen  empfingst,  weil  du  (nun)  von" 
uns   scheidest   bei   deu  Spielkunststücken*'.     „Ich   werde    rnich 
keineswegs  von  euch  trennen,  aber  es  war  in  Folge  eines  guten 
Zeichens  %  dass  ich  heute  die  Waffen  nahm".     ^,Las5,  kleine 
Knabe,  die  Pferde  jetzt  zur  Örasweide",  sagte  Ibar.     „Das 
noch   zu    früh,    Ibar**,    sagte    der  kleine  KJnabe.     „Und    die 
grosse  Strasse,  die  bei  uns  vorbei  geht,  nach  welcher  Riebt 
geht  sie?"  sagt^  der  kleine  Knabe.     ,^Was  willst  du  mit  ihrl 
sagte  Ibar.   „Aber  icli  sehe,  du  bist  ein  netter*  Mann,  klein« 
Knabe!"  sagte  Ibar.    „Ich  möchte  gern,  o  Söhnclien,  nach  de 
Hrtuptstrassen  der  Pi'oviiiz  fragen,  wie  weit  geht  sie?" 
geht   bis   zur   Furt   der  Wache   in    SUab  Fuait*S   sa^ 
„Wainim  wird  sie  ,Furt  der  Wache*  genannt?   weisst  du  est 
„Ja  ich  weiss  es",  sagte  Ibar.     „Ein  guter  Ki-ieger  von  d€ 
Ultem,  der  dort  auf  Wache   und   zum  Schutz  steht,  der 
damit  nicht  fremde  Männer  zu  den  Ultem  kommen,  sie  zw 
Kampf  herauszufordern,  der  Krieger  sein,  der  Kampf  biete* 

^  do  ieon  =»  dt  Uon  „esx  migurio",  Stokes,  TgL  li  andnn 
Calchas  friu  di  Hon  üairer  ara  curtM  a!lofUja  for  muir  Toui.  Troi  1S37T 

■  Für  saiffnich  (aus  no-gniech?)  bei  cIlm'  Wi<?derhohing  der9«?lhen 
Worte  lin  12i»*>  sai^fnesach  neben  Ikta^  iVK  hat  süiffkn^  und  äcot^/iiKat 
„plea^ure,  deligliO*»  tfmghntach  „conveitnible,  companionjible,  aflkbl«^\ 
Wort  ißt  hier  ironisch  gebraucht. 

*  Die  Leniirt  ferfoü  in  St,  fiir  mnairr  Un,  U&l,  «owie  die  PamlU 
sieHen  gided  iarcid  Cimh.  do-som  comrac  LL.  |).  92»»  zu  lin.  U61,  und  i 
tharcmn  sSt  7  maine  do  Rev.  Cett.  VIII  50,  lin.  2  (TaUnnd  Etulr)  zu 
U5S,  gefttatton  die  Vemintlmng,  dnsi&  dteaeti  conairr  tu  iargaid  in  mein^ 
Wtb.  gehört  {tar^pd  Tog.  Troi  888  ff.],  lüs  eine  S-Bildung  wie  wr.  fr\ 
ort  von   orgaim  (Thumeysen,   Rcv.  Celt  VI  9ö'iV    Zu   con*aifr  mil 
and  ohne  to  vgl    cün-arraid  lin,  12S,  con*air^ife  lin*  *^J14,  h.  nnch  ar 
lin.  rJH3.     Die  Infinitivendiini^  -«m  tO'Doii.  Oramnj,  \k  202>  ist  wohl 
aicsi»   ^zM  itd-ciu}    mid   «'uii^tMi   smdertm  altiriHchcn  FoniKMi   uns    H^tt] 
Qherlragöfi  worden. 


LL.  p.  66*,  St  p.  16»».  —  Lü.  p.  Gib,  Lc.  p.  21». 


139 


W  CO  m-b^nnachat  in  moccrod  dam-saS  indiu  mo  cheÜa  do  ga- 

hau  arm.    Lotar  rempu  don  magin  i  m-bätar  in  maccrad.   Airm 

CO  n-gab  süt*,  ar  cdch.     Sed  edn  sön'.     Rob*  do  büaid  7  cdt- 

guine^  7  choscuT  sin,  acht  ba*  romoch  lind  co  n-gabais  armu, 

fobfth  do  deligthi   'ruind  oc^  na  clessaib  cluchi.     Ni  scer-sa^^^^ 

fi4b-si  eUr,  acJU  do  seon  co  n-gabsa®  armu  indiu.     L^ic  a  meic 

bic  na  eocho  ar  {ergeiU  ifectsa'^,  ar  Ibar.     Romoch  sin  beus 

a  Ibair^  bar  in  mac  hec.     Ocus  in  t-sligi  mör  sa  imthät^^  se- 

chond  gia  leth  imth^it^*,  ar  in  mac  hec.     ^^Cid  tai-siu  di^^,  ar 

Ibar.     ^*Aile  it  fer  saignöch-su  atchiu  a  meic  hie,  bar  Ibar.  ^^^'^ 

Maith  lim  a  moccain  primsligeda  in  choicid  d^iar&igid,  cia  airet 

imtheit     Teit"   co  Äth   na  Foraire   i  Sleib  Füait,   ar   Ibar. 

Cid  ma  n-apar  Ath  na  Foraire  fris,  ^'^n  fetar-su^^     Ra  fetar- 

sa  omm,  bar  Ibar.     ^^Daglsech  de  Ultaib  bis**  ic  foraire  7  ic 

forcom^t  and  ar  na  tiset  öic  no  echtranna*^  i  n-JJltu  do  fuacra^^^ 

comraic  form,  co  rop  ö  *^  kech  conairr*®  comrac  dar  cend  in 


^  In  St.  fehlt  dieses  Sätzehen  hier,  da  es  schon  vorausgenommen 
»or,  f.  zu  Un.  1132. 

*  Airm  so  gabats  St 
'  Iseadh  im  St 

*  Robarfh  St 

*  cdguin  St,  vgl  Un.  1162. 

*  acht  as  St 
''  frind  0  St 

*  Ni  sgarabsa  5^. 
'  do  gabws  St. 

*•  ar  aningelt  festa  St 

"  teid  St 

'*  teit  St 

»  Cid  fa  b-fui7i8i  dhi  St     Vgl  Un.  1041. 

**  Die  Wurte  von  Aile  bis  maccdin  fehlen  in  St,  imd  die  folgenden 
^*^d  gleich  dem  Ibar  in  deyi  Mund  gelegt:  Priomsligi  in  coicidh  ro  fiar- 
i^ps,  et  \^ad\\  tet.     Diese  Lesart  von  St  ist  besser  als  die  i^on  LL. 

'*  Fehlt  in  St 

^*  .i.  deglaoch  clcen  bfos  ann  o  Ultai6h  cech  laoi  St 

"  oic  esLchtnmn  \ohne  no)  St 

'*  an  fcr  sin  {'erfas  St,  conairr  auch  Un.  1153. 
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VII.  Die  Knab^othaten  CuchiiiianVB,  Gonall  C^mAcL 


die  ganze  Provinz  ^     Wenn  ferner  Spielleute  in  Unzufrieden- 
heit* von   den  Ulteni   und  aus  der  Provinz   weggehen,  soll  er 
es  sein,  der  ihnen  Kostbarkeiten  und  werthvoUe  Geschenke  für 
die  Ehre  der  Pi^ovinz  biete.     Wenn  ferner  Spielleute   in  Aim\ 
Land  kommen,  so  soll  er  der  Mann  sein^  der  ihnen  Bürge  ist, 
dass  sie  die  Gunst  Conchobars  erlangen,  so  dass  ihi*e  Gedicht« 
und  ihre  Gesänge  die    sind,    die  zuerst  in  Emain  vorgetragen 
werden,  nach  ihrer  Ankunft^*.     „Weisst  du,  wer  heute  an  dieser 
Furt  ist?"  „Ja  ich  weiss  es^  der  heldenhafte  kampfreiche  CcmaU 
Gemach,   Sohn   des  Ämargin,   der  Königkrieger  von  Irland**, 
sagte  Ibar.     „Vorwärts  dahin  mit  dir^,  Söhnchen,  dass  wir  die 
Furt  erreichen!"    Sie  gingen   vorwärts  bis  zum  Angesiclit  derg 
Furt,  an  der  sich  Conall   befand,     ,.Hat  der  dort  die  Wafl 
empfangen?'*  sagte  Conall.     „Gewiss",  sagte  Ibar.     „Möge 
zu  Sieg  und  Triumph  und  erstem  Blutvergiessen  sein 'S  sagte 
Conall,  „aber  nach  meiner  Meinung  wäi'e  es  zu  früh,  dsss  dm ' 
die  Waffen  empfangen  hast,  denn  du  l)ist  noch  nicht  zu  Thalen  i 
fähig *•    Wenn  es  eine  Bürgschaft  wäre,  die  der  brauchte,  der 
hierher  käme,  ao  wärest  du  eine  volle  Bürgschaft  bei  den  ül- 
tem,  eine  ganze  voUe^  und  die  Edlen  der  Provinz  würden  atif-j 
treten   dich   zu   bekämpfen**.     ,jWas   machst   du  hier,   Meister^ 
Conall?^*    sagte   der  kleine  Knabe.     „(Ich  halte)   hier  Wache 
und  schütze  die  Provinz,  kleiner  Knabe",  sagte  Conall     „Geh 
du   diesmal   nach  deinem   Hause,   Meister  Conall",   sagte  der 
kleine  Knabe ,    „und  du  wirst  mir  überlassen  hier  Wache  zu 
halten  und  die  Provinz  zu  schützen»    „Nicht  so,  kleiner  Knabe**, 
sagte  Conall.     „Du   bist  bis  jetzt  (noch)  nicht  im  Stande  den 

^  In  dieser  Weise  ist  Cuchulinn  der  Vorkämpfer  von  Ulster  in  eiuenij 
grossen  Theile  der  Tim.     Vgl.  lin.  643  ff. 

^  fo  dimaig  wird  Yon  Stokes  Gorm*  F^l.  Glöss.  zu  dimbdg  ,igdeti 
aorrow**  gestellt. 

•  WürtJich  „dahin  vor  uns  dir'*;  to  ist  das  bekannt«  do  .•'. 
do  dhuü  ,i,  chuige  dhuit  bei  0*C1.;  rüuind  (Un.  11 35 rtmndt  liiL  120& raimd 
für  altir.  reunn,  hat  die  Vocalisation  von  romuinn,  rom%mn  angenommen. 

*  ingnima  ehenm  lin,  1251yl25<>,  vgl  In  T.  III 544.   Aber  m^ti j^oiiui 
iin.  1049* 

'  Nicht  sichere  Ueberseuung. 


LL.  p.  66b,  St  p.  16b,  p.  17*  (II).  -  LU.  p.  61b,  Lc.  p.  21*.     Ul 

choicid  uli     Da  n-dig  dana  ses  d&na  ^fo  dlmaig  a  Ultaib  {LL. 
p.  65b:)  7   asain  choiciud,  co  rop  6  cönairr  seta  7  mäine  dar 
cend  senig  in  choicid  döib.     Da  tf  dana  ses  dä.na^  sin  crfcb,  co 
rop  6  in  fer  bas  chommairge  döib  corrosset  coibo  Conchobair,^^^ 
CO  rop  siat  a  duana  sain  7  a  drechta  gabtair  ar  iüs  i  n-Emaiii 
ar  richtain.    In  fetar-su*  cia  fil  icond  &th  sain  indiu.     Ro  fetar 
omm,  bar  Ibar,  Conall  Cemack  'curata  comramach   mac  (||) 
Amargin'  ri-l»ch*  hErend,  bar  Ibar.     ^To  rouind  duit-siu  a 
moccdin,  ar  con  rfsem  in  n-4th^     Lotar  rempu  ®co  dreich  inniißo 
atha  i  m-bäi  Conall  ^     Airm  co  n-gab  süt^,  ar  Conall.     Sed 
Ään,  bar  Ibar.     Rop®  da  buaid  7  choscur  7  cetguine®  sin,  ar 
ConsMydcht  bad^^  romoch  lind  ra  gabais  armu,  ^^daig  ar  bith 
nit  ingnima-su  bet«8^^     ^^Da  m-bad  chommairgi  ricfad  a  less 
intf  ticfad  sund,  ar  b[i]adat  slanchommairgi-siu  bar  Ultaib,  uli^i^ 
n-ög,  7  atrestäis  mathi  in  choicid  rit  bäig^'.     Cid  dogni  and- 
sin,  a  phopa  Chonaill,  ar  in  moc  bec.     Foraire  7  forcom^t  in 
choicid  sund  a  meto  bic,  bar  Conall.    Eirgg-sin  dot  tig  ifecht- 
sa  a  phopa  Chonaill,  ar  in  mac  bec,  7  no  läicfe^'  dam-sa  for- 
aire  7  forcom^t  in  choicid  do  denam  sund.    Ni  thö^*  a  meici^^o 
bic,  ar  ConalL     **Ni  dat  tualaing  comrac*^  ri  deglsfech  cose. 


'  Das  ganze  Stück  vom  ersten  Mal  äes  däna  bis  zum  zweiten  Mal 
ies  däna  fehlt  in  St.  '  An  b-fetraisi  St.  *  nur  mac  Aimirgin, 

ohne  die  zwei  Epitheta,  St.  *  riglac  St.  ^*  Tar  romainn  conice 

an   ath  sin  a  ghiolla,  ar  in  m.  bec  St.  ^  conici  in  at  ot  fogabait 

Conall  ann  St.  '  Airm  »ut  gabais  in  mac  bec  St.  ®  Robadh 

St.  •  cet^iii  St.,  vgl.  lin,  1139.  "  ba  St.  "  uair  ni  hion- 

gnioma  tu  fös  St.  **  Dieses  ganze  Stück,  von  Da  m-bad  bis  rit  bäig, 

fehlt  in  St.  Mehr  an  dem  i  als  an  dem  b  von  biadat  ein  Purüct  in  LL., 
so  dass  wohl  badat  zu  lesen  ist.  Aber  auch  das  im  Ms.  dicht  vor  biadat 
stehende  ar  passt  nicht :  vielleicht  ist  es  zu  ar  »^  {sagte  er)  oder  ar  Conall 
zu  ergänzen.  Die  Worte  uli  n-ög  sind  im  Ms.  zwischen  zwei  Punkte 
gesetzt.  *•  et  leicc  St.  "  Na  habatr  sin  St.  ^*  uair  ni 

aalaing  tu  comrac  St.     Man  sollte  wohl  den  Gen.  comraic  erwarten. 
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Vn,  Dir  Knnhentltaten  Ciichulinn'a,  ConalJ  ComftrJi, 


Kampf  gegöu   einen   guten   Krieger   (aufzmiehjneu),**     „Dah^ 
werde  ich  einstweilen  hier  vorbei'  südwärts  gehen",  sagte  dd 
kleine  Knabe ^  »,nach  Fertais  Lochn  Echtrann*,    ob   ich    heut 
(Gelegenheit)  fände,  meine  Hände  in  Blut  zu  tauchen  an  Pi'eun^ 
oder  Feind."     „Ich  werde ^  kleii»er  Knabe**,  sagte  Conall,  ,j 
deinem  Schutze  (niit)  gehen,  damit  du  nicht  tdlein  in  tla»  Gi 
gebiet  gehest"     „Nicht  doch!"  sagte  der  kleine  Knabe,     ,^T« 
ich  werde  (mit)  gehen",  sagte  Conall,  „denn  die  ülter  wertie 
mich  tadeln,  dich  allein  in   das  Grenzgebiet  gehen  zu  hissenJ 
Es  werden  seine  Pferde  für  Conall  genommen,  und  se^ 
Wagen  wiu'de  angespannt,  und  er  ging  zum  Schutze  des  ideini9 
Knaben,     Als  Conall  sich  in  gleicher  Linie  mit  ihm  hielte 
es  ihm  sicher,  dass,  wenn  auch  eine  Bluttliat  an  ihn  heiaakiliii^ 
Conall  sie  ihn  nicht  ausführen  lassen  w^ürde.     Er  nimmt  ein€ 
handgrossen  Stein   vom  Erdboden,  der  seine  Hand  füllte. 
wirft  (ihn)  tlie  Weite  eines  Wurfes  von  sich  nach  dem  Je 
von  ConalFs  Wagen,  so  dass  er  das  Joch*  des  Wagens  eiij 
zwei  brach,  so  dass  Conall  hindurch  auf  die  Erde  fiel,  so 
sein  ,  ,  ,**  aus  seiner  Schulter  ging,    „AVas  ist  das  hier^  Knabell 
sagte  Conall,     ^,Ich  bin  es»  der  geworfen  hat,  um  zu  erfahre]] 
ob  mein  Wurf  gerade  ist,  oder  wie  ich  überhaupt  werfe,  od^ 
ob  ich  das  Zeug  zu  einem  waffentragendeu  Mann  habe.     „( 
auf  deinen  Wurf  und  Gift   auf  dich  selbst!    Magst  du  auo 
deinen  Kopf  diesmal  bei  deinen  Feinden  lassen ,  ich  werde 
deinem  Schutze  keinen  (Schritt)  weiter  gehen  !*^    „Das  ist 
gerade y  warum  ich  euch  gebeten  habe!^^   sagte  er«     ,|I>enu 


*  WörUich  „bei  mir  vorbei";   die  Prip.  sed^  i«t  hier  timlich 
stmicrt  wie  re  in  Mar  rempu  ,»8ie  gingen  vorwÄrte",  u.  s,  w, 

*  Ein   anderer  mit  F^tais  gebildeter  Name  ist  Fertaü  Tua§ 
daH  heutige  Toomo  Bridge,  co»  Äiitrim,  Trip.  Life  Index. 

■  Wörtlich:    AJ^  C.  Spitze  an  Spitze  mit  ihm  Mreichte 

*  In  Lü,  p,  *J1*»  zerbridit  er  den  fertaii  genunnten  Theil  des  Wiifl 

*  Die  Bedeutung  Ton  mdel  ist  mir  nicht    klw»    St.   hat  die  Wo 
geniitt  so  wie  LL.     O^Carry,  Mann,  and  Cu^t  11  366  fibersetzt:  ««with  lU 
forec  itö  to  dislocate  his  Shoulder**,  O'Grady  ^Curhullin  Saga  p   146). 
fnlling  that  im  mouth  is  brought  over  one  Shoulder." 


LL.  p.  65b,  St  p.  17».  —  LU.  p.  61i>,  Lc.  p.  21». 
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Bagatrsa  ^Bechum  fo  des  didiUy  ar  in  mac  hec,  co  Fertais  Locha 
Ecbtrond  coUeic^,  'düs  in  fagbaind  mo  lama  do  fuligud  for  ca- 
rait*  no  namait  indiu.  'Bag-sa  a  meic  hie,  ar  Conall,  dot  im- 
degail,  ar  na  tiasair  th'oenur  in  cocrfch*.  *Ni  thö,  ar  in  macii76 
bec  Bachat  omm,  bar  Conall,  däig  banfait  JJlaid  form  do  le- 
cud  th'oenur  sin  cocrich^ 

Gabtair  a  eich  do  Chonall  7  ro  indled^  a  charpo^.  Ocus 
dochuaid  d'imdegail  in  meic  hie.  0  ra  siacht  Cönall  ard  in 
aiid*  fiiß,  demin  leis,  ^gia  no  thachrad'^  echt  dö,  na  lecfad  Co-  ns^» 
Ball  dö  a  denam.  Gebid  lamchloich  do  lär  thalman  dar  bo 
Mm  a  glacc.  Focheird  rout  n-urchoir  uad^  ar  ammws  cungi 
carpatf  Conaill,  co  ro  bris  cuing  in  chaipai^  ar  dö,  co  torchair 
Oonall  triit  go  tahnain,  co  n-dechaid  a  msel  asa  gualaind.  Gd 
and-80  a  meic,  ar  Conall.  ^Messi  tarlaic  dia  fis  dtis®  in  di-ii86 
mich  m'urchor  no  dnnas  dibairgim  etir  ^^no  amm-adbar  gasce- 
daig  atam-chomnaic^®.  Neim  ar  th'wrchur  7  neim  fort  f(Sin. 
Cid"  do  chend  facba  lat  namtiu  ifesta,  ni  con  tias^*  dot  imde- 
gaü  ^'iii  ba  siriu^^     ^*Sed  sin  conattecht-sa  foraib**,  ar  esium. 


'  for  Fertath  Locha  heactra  a  Conaill,  ar  in  m.  !>.  St. 

*  da  fios  an  n-dergfaind  mo  lamar  {lies  lama  ar)  carait  St. 

'  Ra«it-sa  dot  himdeaccaiZ  et  dot  hanacuZ,  ar  Conall,  ar  nach  ttfs  i 
m-baoga?  it  haonar  isin  ccoicric  St. 

*  Dieses  Stück  fehlt  in  St 
'  et  indillt«-  St. 

•  ard  inard  St.,  vgl.  LL.  p.  67»,  72». 

'  da  ttocradh  St.     Vgl.  tachair  .i.  tdrla  O'CZ.;  Atk.  Pose,  and  Rom. 
^'^Ois.  tachur. 
'  uadha  St. 

•  Misi  i;ra  fechain  St. 

"  anim-adbar  steht  wofü  für  imba  adbar,  vgl.  Z.^  p.  748;  no  an  ad- 
^^  ^i<€adaigh  me  St. 
**  gid  e  St. 
^*  ni  racsa  St. 
"  ni  btts  mo  St. 
^*  Itie  sin  atusa  dierratih  fort  St. 
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habt  bei  euch  üi  Ulster  ein  Verbot  nicht  über  einen  tJnf 
io  eueren  Wagen  (weiter;  zu  geben/*  ConaU  ging  nonlwj 
wieder  nach  der  Furt  der  Wache  zurück. 

Was  den  kleinen  Knaben  anlangt,  so  ging  dieser  südwi 
nach  Fertaiö  Locba  Echtrann.  Er  war  dort,  bis  daa  Ende 
Tage  kam.  „Wenn  wii'  wagten  es  dir  zu  sagen,  kleiner  Knat] 
sagte  Ibar,  ,,ao  wäre  es  an  der  Zeit  für  uns  jetzt  nach  Et 
zu  gehen,  denn  schon  lange  hat  in  Emain  das  Scheuken  {i 
Bieres)  und  das  Zertheilen  (der  Speise)  und  das  Vertheileü 
begonnen,  und  du  hast  dort  einen  bestimmten  Platz,  jeden  T^mi 
wird  dir  bescliiedeü  sein  zwischen  den  zwei  Füssen  Conchobifll 
KU  sitzen,  während  mir  nur  zusteht  zwischen  den  Knechten  ttnd 
Gauklern  von  Conchobai^'s  Haus  zu  sein.  Für  mich  ist  e^ 
Zeit  zu  gehen  um  mich  mit  ihnen  zu  katzbalgen*!" 
dir  denn  die  Pferde  für  uns!"  Der  Wagenlenker  holt 
Pferde,  und  der  kleine  Knabe  ging  in  den  Wage«.  ,|i 
Ibar,  was  für  eine  Höhe  ist  jetzt  da  diese  Höhe 
Norden?*'  sagte  der  kleine  Knabe.  „Das  jet^t  ist  Sliab 
duini^,  sagte  Ibar.  ,yÜnd  was  ist  das  für  ein  weisser 
doi-t  auf  dem  Gipfel  des  Berges?**  „Das  ist  auch  der  We 
Carn  von  Shab  Moduim^**,  sagte  Ibar.     „Aber  der  Cam 


ist  e^ 
e    fli 


«  Vgl  It.  T,  U  2,  S.  Ul,  lin.  483:    ata  ÖOfU^wbor  an  eiglinm, 
danger"  Stokes.     Was  die  Lesart  von  St  anlangt,  so  hat  O'R  mglii 
f^unfirtn,  laose,  inBecure^';   zu  inanfallain  vgL  Stokes,  Motr,   Glo«».  p,\ 
follän;    Atkinson   Three   Shafts  of  Death   Glofts.:    foUain  p^soiind.  whoS*^ 
9ome*S  anfoUdin  „unwbolesome".     0' Curry  a.  a.  0*:    ,»nol  lo  |)roce<94 
a  chariot  with  insecure  trappingB**;   0*Grady:   „because  to  you  üh 
jt  U  geg  u»  persiflt  after  violenco  doue  to  you." 

'  Zu   ifMcHpgaü  vgl.  imscemgaüt  „mutua]  clashing**  Stokea, 
Tix>i    19D9;    scriobadh  scrntching  0*R.,  caÜ  ac  scripadh  Liam.  Uvea 
SaiDte  Im.  3654. 

■  Gemeint  m  der  höchste  Berg  der  Moume  Mountailns.    In  Alloiw 
Zeit  imrde  er  öUab  Slanga  genaiint,   nach  Sloinge,  Slangn,  dem  , 
ff€tirtch**  von  IrkinJ,  der  von  Portholoii  dort  begraben  wimle,  Chr 
p.  G;   TAi  St.  Patrick'8  Zeit  erhielt  er  den  Namen  Siialj  DoinongaJrtf 
Domongort,  den  St,  P.  dort  bis  zum  Tilge  de»  Gericbta  „in  neijiem  Kör 
zurückließs,  Lism.  Live»  of  Saint»  lin  Bhl,  Trip.  Life  pp.  120,  478,  und  da^ 


K;ee4j| 
lt<mH 

Uvea  m 
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Düg  is  geis  düib  in  far  n-ültaib  techt  *dar  eclind  in  far  carp-ii90 
taibK  Tanic  Conall  fo  thüaid  arfs  co  Ath  na  Foraire  ar  culu*. 
Imthttsa  in  meic  bic'  dochuaid  se  fo  des  co*  Fertais  Locha 
Echtrand^    Bai  and  co  tanic  deired  dond  16.     Da  laimmais  a 
rad  frit  a  meic  hie,  ar  Ibar,  ro  pa  mithig^  lind  techt  co  hEmain 
(LL  p,  66»:)  ifechtsa,   ^daig  ro  gabad  dail  7  raind  7  fodail  iii96 
B-Emain  a  chianaib',  7   fail  inad  urdalta  lat-su  and  ®di  cacÄ 
loa  rod-icfa  bith®  etir  da  choiss  (||)  Conchohair,  7  ni  fail  lim- 
sa  acht  bith  etiV  echlachu  7  oblöire  tigi  Conchohair.     ^Mithig 
lim-sa  techt  do  imscripgail  friu*.     Geib  lat  diin  ind  echrad  di- 
diu,   Gebid  in  t-ara  in  n-echraid  7   luid  in  mac  issin  cBxpat.^soo 
'^Aile  a  Ibair,  ga  tulach  and  in  tulach  sa  thüas  innossa^®,  ar 
in  mac  hec.     Sliab  Modiiirn  sin  innossa,  ar  Ibar^\     ^^Ocus  gia 
findcham  süt  immullaig**  in  t- siebe.     Findcharn  dana  Siebe 
ar  Ibar.     Aile^*  is  äibind  in    carn   üt,  ar  in   mac 


^' 


to  jetzige  Name  Slieye  Donard.  Noch  jetzt  ist  der  Garn  auf  der  höchsten 
Spitze  des  SHeve  Donard  (279G  Fuss  über  dem  Meeresspiegel)  dem  höchsten 
Ponkte  in  Ulster,  ein  Ziel  des  Touristen.  Nach  B]ack*s  Picturesque  Tourist 
oHreUnd  (16^  ed.  1879)  ist  etwas  tiefer  ein  kleinerer  Carn  auf  dem- 
■elben  Berge,  also  zwei  Cam,  entsprechend  den  zwei  Namen  des  Berges? 
I^ie  Carn  oder  monumentalen  Steinhaufen  auf  den  Höhen  gehören  zu  den 
^^^iÄrakteristischen  Erscheinungen  in  Irland. 


*  tar  inglindi  inanfollain  St.,  is  bös  duib-si  far  n-Ultaib  nf  röidid 
tweglindne  LU. 

*  tar  a  ais  St. 

*  in  mic  bic  St. 

*  tar  St. 

*  Locha  heacAfra  St. 

*  robacZh  maith  St. 

'  u&ir  ro  tiondsgnaeih  roind  ann  ö  cianaibh  St. 
'  .i.  a  heith  St. 

*  ar  in  adbar  sin  as  maith  liom  d'imsgribgail  friu  St. 
'•  Cia  tulach  sut  thuas  atclu  a  ghioUa. 

"  ar  in  giolla  St. 
"  Cia  carn  n-gel  sut  inuactur  St. 
"  Fehlt  in  St. 
^IndiBch,  TÄln  M  Cüalng«.  1^ 
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ist  hül>8cli",   sagte   der  kleine  Knabe.     „Ja   (er  ist)  bübscli 
sagte  Iliar.    „Fahr  uns  vorwärts*,  Söbnchen,  das«  wir  den  Calj 
dort  erreichen!"    „Du  bist  aber  ein  netter  Manu*,  ein  schlimm^ 
sehe  ich!**  sagte  Ibar,  „aber  es  i&t  dies  mein  erstes  Mal  mit 
(und)  es  wird  mein  letztes  Mal  sein  bis  zum  Gericht*,  wen 
icJi  einmal  nach  Emain  (zurück)  kommen  werde I*^*    Sie  gioi 
jedoch  bis  zum  Gipfel  des  Berges*     „Gut  hier,  Ibar*',  sagte 
kleine  Knabe.     „Lehre  mich  Ulster  kennen  nach  jeder 
denn   ich   bin   ganz  unkundig  im  Lande  meines  Meisters 
chobiir.**^     Der  Bursche  lehrte  ihm  Ulster  nach  jeder  Seite  v<| 
ihm  aus.     Er  lehrte  ihm  die  Hügel  und  Höhen  ^  und  Spit 
der  Provinz  nach  jeder  Seite.     Er  lehrte  ihm  die  Ebenen  ut 
Städte  und  Burgen  der  Provinz.     „Gut  hier,  Ibai^%  sagte 
kleine  Knabe.     „Was  ist  das  für  eine  Ebene  da,  diese  mit  dd 
Winkeln,  Ecken,  Randeiu,  Tbaleinschnitten  vor  uns  nach  Süd« 
zu?*'    rAIäg  Breg'^y  sagte  Ibar.     „Lelire  mir  die  Gebäude*  ui 
Burgen  dieser  Ebene.     Der  Bui^che  lehrte  (sie)  ihm:    Tema 
und  Taltiu,  Cletech  und  Cnogba  und  Brug  Meic  inn  Ooc 
Diin   Mac  Nechta  Scene*.     „Aber  sind  das  nicht  jene  M 


*  WörtHcb:  Komm  vor  uns. 

*  8.  die  Anm.  zu  lin.  1146. 
■  Zu  CO  tfTunni  m-brdtha  vgl.  Atkinson,  Three  Slmft»  üf  Dettth  Qh 

hrutnne.    Wörtlich:    usqiie  a4  pectus  judicii. 

*  Vgl.    ciid^   .1.    tulae^  O'Cl    Nach   O'Brien   ist  ceide  ein   Hb 
der  „fimooth  and  plain  at  the  lop'^  ist  (Joyce,  Iri&h  Niunes  of  Place»). 

*  Zu  dentai  „buildings"  s.  Stokei,  Tog.  Troi  Index, 

*  Mag  Brtg  ist  die  berühmte  Ebene  ton  Me^iih,  „ihe  tmct  ex 
ding  from  Dublin  io  Dundalk  and  the  Fews  mountAin^'S  ätoke«  Litim.  lA^^ 
Sftints  Index,  —   Zu  Temair,  dem  Sitz  der  Oberkönige  von  Irland,  j< 
Tara  bei  Navan,  a.  Stoke«,  Tlie  Rennoa  Dindäenchaa  §  1,  Rev.  CelL 
277  C  —  Zu  ra/tiii,  jetzt  „Tehown,   co,  Meath**  (Hennessy,  Chron, 
Indexe  ».  Stokes,  R  Dindi  §§20,  99,  lUv,  Cell.  XV  316,  XVI  öO, 
Cltäfch  ua$  Boinn  Chron.  Scot.  p.  42,  „a  re^idence  of  the  king«  of 
land*^  (Hennessy  i,  j^near  Stackallan  Bridge»  on  the  houth  i^ide  of  the  Boyii 
Stoke*,  R.  Dindö.  §  115,  Rev.  Celt   XVI  6b.  —  Cnoßba.  jeUt  .»Knon 
CO.   Meatb",   IlennesHy   Chron.  Scot    Index.   —  tfBrtiff  Maie  ind  Oe  \,i 
R  Dindl,  §  28),  otherwise  called   Brug  na  Bmndt^  near  Slane   on 
norlhem  bank  of  the  Boyn©",  Rtoke«,  R  DindÄ,  §  4,  Rev.  CeR  XV 
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bfc   Oebind  omra*,  bar  Ibar.     Tair  roind*  a  maccain,  com- 1205 
sam'  in  carn  üt     *Aile  at  fer  saignesach-su  lista  atchiu  *,  for 
Ibar.    *Acht  is  e-seo  rao  chetfecht-sa  lat-su.     Bud  e  mo  lecht 
dedenach  co  brunni  m-bratha,  niad  dariws  Emain  oenfect^     Lo- 
tar  CO  mullacb  na  taulch  i  ardi.     Maith  and  a  Il)air,  ar  in  mac 
hee.    Tecoisc-siu  dam-sa  Vltu  ar  cacA  leth,   *daig  niin  eolach-1210 
sa*  i  crich  mo  phopa  Couchobair  etir.     Tecoscis  in   gilla  dö 
Ulaid  ar  euch  leth  üad.     ''Tecoiscis  dö  cnuicc'  7  ceti  7  tulcha 
in  choicid  ar  cacA  leth.     ® Tecoscis  dö  maigi  7  dune®  7  dind- 
gnai  in  coicid.     Maith  and -sin  a  Ibair,  ar  in  mac  hec,     ®Gia 
mag  and  in  cülach  cernach  ochrach  glennach  sa  i*uind'  aness.  1216 
Mag  ni-Breg,  bar  Ibar.    Tecoisc-siu  dam-sa  d^ntai  7  dindgnai*® 
in  maige  sin.    Tecoscais  in  gilla  dö:  Temair  7  Taltiu,  Cleittech 
7  Cnogba    7    ^^Brug  Mcic   inn  Ööc  ocus  Dun  Mac   Nechtain 
Scene".     ''Aile  nach  siat**  na  Meic  Nectain  sin  mäides  nach 


l'eber  „Mac  ind  Oc"  handelt  H.  d'Arbois  de  Jubainville,  Cycle  Mytholo- 
giqnep.  273  fg.  —  Zu  Ddn  Mac  Neclita  Sc^ne  s  Stokes  a  a.  0.  §  130 
!ReT.  Celt  XVI  83),  woselbst  auf  die  Erzählung  in  der  TBC.  Bezug  ge- 
nommen wird. 


*  on  St.  '  Tar  romaind  St.  •   po  roichom  St.  *  As 

f'T  liosia  tu  5^  *  et   is   e   so   ino   c.et  tur^^s  et  mo  ct:ti'o(icht  fon  lot, 

H  li(j«ih  he  iiH)  turws  doijrpnarh  da  roisind  Eamain  co  bruinno  rn-bralhae 
^i-  *  uair  ni  hooUich  im*  SV.  '  .i.  cnuio  St.    Im  Mittelirischen 

off  das  Oftjtct  im  Xom.,  besonders  hei  Aufzählungen \  s.  lin.  (JSS.  i>14. 
*  raiii^liP  Pt   diiiiiti  .S7.  •  cia  in  niagli  culficli  conwidi  cochr^H.h 

iiillthMaoh  so  roinainn  St.]  uillonnach  eckig  jins.st  liesser  als  jflonnach. 
'"  üionguadha  St.  *'   lirufrb   mic  in   o«j  et  dun  mir  Noar/^/ain  Sgon 

•^-  In  LU.  p.  f)^»  Mac  Noclita  Sct^ne  mit  der  dariihcr  geschriebenen 
ö/^***?  .i.  o  Inbir  Sivno,  und  da  T{.  Dindü.  §  IM)  Xoaclit  Indlür  Scoinc 
ah  dtr  Name  der  Mutter  genannt  wird  {vgl.  foid  animatli^/r  ina  n-diafd 
•'•  Xerhta  Scono.  LU.  p.  irl^,  I*^',  so  scheint  Xoclitain  eine  falsche  Farm 
-><  Vjii,  vielleicht  entstanden  ans  Nochta  in  bir  Sconc.  Vgl.  auch  die 
frv'ihutt  Randglosse  in  LU.  Kor  ulli  m//c  Lu'rdach  a  n-athair  7  Noch- 
tui  .vem»  ammatliair  Ulbiid  da/*«  ro  niarbsU  a  n-atbair,  issair  ro  batär 
^i  c<H?ad  faraili  .  Aber  nach  (yUurnj  Mann,  and  Cust.  11  j^-  -i^-  icäre 
^'^liUn  Sceini-  der  Xame  des  Vaters.  "*  An  iot  St. 

10* 


L48 


abenthaten  Ca 


RTTi^le  MftG  Ne 


Nechta,  die  sich  ruhraenj  daas  nicht  mehr  von  den  Ultern  ftm 

Leben  seien,  als  von  denselben  durch  sie  gefallen  sind?"  „J| 
das  sind  sie",  sagte  der  Bui*8che.  „Komm  vorwärts  nac 
Diin  Mac  Nechta*'»  sagte  der  kleine  Knabe.  „Wehe,  dass  dti 
dies  sagst^  wahrlich!**  sagte  Ibar.  „Uns  ist  Kunde,  dass  die 
That^  der  Thorheit  dies  zu  sagen  gross  ist!  Wer  es  auch  sei, 
der  gehen  ^ird**,  sagte  Ibar,  „ich  bin  es  nicht I"  „Du  wirst 
gehen  lebendig  oder  tot*!"  sagte  der  kleine  Knabe.  „Lebt^ndig 
werde  ich  südwärts  gehen",  sagte  Ibar,  „und  tot  werde  ich  bei 
der  Burg  zui-ückgelasseu  werden,  weiss  ich,  nämlich  bei  der 
Burg  der  Mac  Nechta!** 

„„Sie  gingen  vorwärts  bis  zu  der  Burg.  Und  der  kleine 
Knabe  sprang  aus  dem  Wagen  auf  den  Anger.  Der  Anger 
der  Burg  war  so  beschaffen:  ein  Pfeilerstein  darauf  und  um 
diesen  ein  eiserner  Ring,  und  zwar  (war)  dies  ein  Ring  der 
Heldenhaftigkeit  und  ^eine  Inschrift  in  Ogam  auf  dessen  Ver- 
seht iissstück^,  und  die  Inschrift,  die  sich  darauf  befand,  ist: 
Wer  auch  auf  den  Anger  kommen  sollte,  wenn  er  bewaffnet 
ist,  ein  Verbot  für  ihn,  von  dem  Anger  wegzugehen  ohne  zum 
Einzelkampf  herauszufordern.  Der  kleine  Knabe  las  die  In- 
schrift vor  und  that  seine  zwei  Arme  um  den  Pfeilerstein.  Wie 
der  Pfeilerstein  mit  seinem  Ringe  da  war,  warf  er  (ihn)  in  das 
Wasser,  so  dass  eine  Welle  über  ihn  ging*.  „Uns  scheint",  hsgi 
Ibar,  „das  ist  nicht  besser,  als  wenn  er  da  geblieben  wäre^ 
er  war.  Und  vrir  wissen,  du  wirst  diesmal  auf  diesem  Anj 
finden,  was  du  suchst*,  nämlich  die  Zeichen  des  Todes  und 
des  Sterbens  und  der  Vernichtung!**  „Wohhin  Ibar,  mache  mir 
die  Decken  des  Wagens  und  seine  Felle  zurecht*,  daniit  ich 


*  Vgl.  beart  „deed,  bchaviour**  Atkinsoii,  Three  Shafts  of  De  >  n  »■:  s, 

*  Wi'ipliich:    Dein  Lebendiges  oder  dein  Totes  wird  gehen. 
'Zu  ainm  n-oguim  und  nicHoc  vgl    oben  S*  68. 

*  Nach  LQ.  warf  er  nur  den  id,  der  um  den  Pfeiler  war,  in  den  flkis«. 

*  CO  atAi  iaralr  ist  Relattvbau,  nicht  relativ  würde  es  heisaenatili  ocJit&rair. 
■  Vgl,  LL.  p-  IU8»,  14:    Sairvt  Latg  in  carpat  7  tascrats  md  ec 

foidf  0CU8  dtTp8  fortgemne  in  Carpmi  foa  7  dobert  fuan  ciftcra  c&rÜ 
raih  tarü  7  cendadart  clumdaidc  fo  chind. 
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mö  fall  na  m-bethaid  d'JJltaib  anda  a  torchair  leo-som  dfb.  1220 
Siat  ommS  bar  in  gilla.  Tair  romuind  co  Dun  Mac  Nectain, 
ar  in  gilla  hec.  Mairg  atbir  ön  omm,  bar  Ibar.  Is  fis  dün 
conid  mör  in  bert  bäisi  a  räd.  *Gib  e  dig,  bar  Ibar,  nl  ba 
missi.  Bagaid  do  beo  no  do  marb,  ar  in  mac  hec.  Is  mo 
beo  ragas  fades,  ar  Ibar,  7  mo  marb  föcebthar  icon  dün  ro  fe- 1225 
tar,  .i.  oc  Dün  Mac  Nedam*. 

Lotar  rempo  connice  in  dün.  Ocus  tarmlaing'  in  moc 
assin  charpu^  for  ind  faichtbe.  Amlaid  böi  faichthi^  in  dunaid 
7  corthi  furri  7  id  iamaidi*  *na  thimchiull  7  id  niachais^  e- 
süfe  7  ainm  n-oguim  na  menoc^,  7  is  e  ainm  böi  and:  Gip  ei29o 
tised  in  faidche^,  dia  m-ba  gascedach,  geis  fair  ar  thecht  dind 
faidchi  cen  chomrac*  n-oenfir  do  fuacra.  Airlegais  in  mac  hec 
in  n-ainm'®  7  tue  "a  da  rigid  mun  coirthi.  Mar  böi  in  coirthi 
cona  id,  tarlaic  sin  lirtnid,  con  toracht  tond  taris^^.  Andar  lind, 
ar  Ibar,  "ni  ferr  sin  na  a  bith  i  fail  irraba**.  Ocus  ro  feta-i286 
mar,  fogeba  for  in  faidchi  se  ^^anl  co  atÄi  iarair^'  don  chur 
sa,  .i.  airdena  bäis  7  eca  7  aideda.  Maith  a  Ibair,  cöraig 
fortcha  in  charpaiY  7  a  fortgemni^*  dam  (ü.  p.  66b:)  ^*co  ro 


•  l8  iet  on  SL 

•  7  cibe  dech  and  sin  ni  ba  misi  rachas,  ar  in  giolla.  B&chaidh  do 
beo  no  do  marbh  so  ann,  ar  in  mac  hec.  Is  6  rno  beo  so  {St.  p.  18*:) 
rachas  and,  ar  in  giolla,  et  ase  mo  marbh  faicfit/ier  ic  dun  mac  Neactam 
Scene  St. 

»  Tairblingi«  St  *  faitci  St. 

•  Am  Rand  in  LL.  naide,  also  iarnaide,  die  correctere  Form. 

•  iman  ccoirti  .  i .  id  niadachais  St.j  aber  niachais  auch  in  Tog  Trox, 
9.  Stokes  im  Index  dazu,. 

•  ina  meanad  St.,  vgl.  lin.  565. 

•  don  faitci  St. 

•  Am  Band  in  LL. comrac  {ohne Aspiration^ geschrieben;  ccncomrac  St. 
*•  an  t-ogam  St. 

**  a  di  rig  iman  corti  cona  idh  co  torracht  tonn  tairis  St.    Zu  lesen  lind. 
*•  nior  bferr  sin  ina  beit  mar  araibi  St. 
*•  an  nf  atai  d*  iarrafHi  St. 

**   forpaimne  St.,  s.  mein    Wtb.i   fortgemni  scheint  Analogiebihfung 
zu  fortcha  i*tor-tuige)  zu  sein. 
"  CO  ccodlar  began  St. 


15U 


VII.  Die  Enalenthalen  CucliuUiui*»,  die  Mftc  ITechlA, 


ein  kleines  Schläfchen  fiude*.**  ^.Wi^he^  dass  du  das  sag^t^ 
wahrlich!"  sagte  der  Bursche,  „denn  Feindesland  ist  dies,  und 
kein  Vergnügungsplatz  1"  Der  Bui-sche  machte  die  Deckeia  de 
AiViigens  zurecht  und  seine  Felle.  Der  kleine  Knabe  \evmt 
in  Schlaf  auf  dem  Anger. 

„,,Da  kam  einer  von  den  Mac  Nechta  auf  den  Anger,  niiui- 
lieh  Foill  mac  Necbüi.  „Spann  die  Pferde  niclit  ab,  Bursche  !•• 
sagte  Foill  „Ich  beabsichtige  es  gar  nicht",  sagte  Ihar,  ^hre 
Zügel  und  ihre  Lenkseile  sind  noch  in  meiner  Hand*/*  „Wem 
gehören  diese  Pferde  überhaupt?*^  sagte  FoilL  ,^(E8  sind)  die 
zwei  Pferde  Omchobar's,  sagte  der  Bursche,  „die  zwei  Kt»pf- 
Schecken."  „Daran  erkenne  ich  sie.  Und  was  hat  die  Pferde 
hierher  gebracht  au  den  Rand  des  Grenzgebietes?"  „Ein  zarter 
Knabe,  der  die  Waifen  bei  uns  empfangen  bat",  sagte  der 
Bursche I  ^der  ist  an  den  Rand  des  Grenzgebietes  gekommen, 
um  seine  Gestalt  zu  zeigen."  „Das  soll  nicht  tu  Sieg  oder 
Triumph  sein*!"  sagte  Foill.  „Wenn  ich  wiisste,  dass  er  zii 
Thaten  fähig  wäre,  würde  er  todt  nach  dem  Norden  zurück- 
kehren, nach  Emain,  und  nicht  lebendig!"  „Nein  er  ist  nicht 
zu  Thaten  fähig",  sagte  B>ar,  „es  ist  iJi  keiner  Weise  gere^  Lt- 
fertigt,  ihn  auch  nur  so  zu  nennen,  im  siebenten  Jahre  nacl 
seiner  Geburt  stellt  er."  Da  erhob  der  kleine  Knabe  sein  Qi 
sieht  vom  Erdboden  und  legte  seine  Hand  über  sein  Gesic 


'  Die  Verbalfonnea  co  ro  (hurthainfl  und  taurthoM  (Im.  1241)  g« 
zti  dem  Perf.  tarraid  (do-at^rmth)  „ovortook**,  nach  Stoke»  Trip.  Lif^  Intloi. 
ein  Compositum  von  rethaim,  anders  A»coli  Gloss,  p.  CLXXXIX,    Vgl,  foi- 
thaitn  „to  öfixe  or  take  hold  of*  0*Briert.     Einen  liefen  Schlaf  «ichlll 
Caciiuliiiii  weiter  unten  LL.  p.  T6i>.  82^. 

*  Die  Wörter  i-m  und  araäna  werden  als  Synonyma  gielmindtt  (d 
irieehen  Erzähler  lieben  es,  äjrnouyui»  Wörter  nehen  «inaader  zu  it^ll^a)! 
s*  2u  Itn.  tk84. 

"  Der  Ffiind  wünscht  dna  Gpc-enieil  von  dem»  wa«  dor  Freund  irfliijiG 
5.  lin    Ibö. 
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thurthaind  cotlud  bidtn.    Mairg  ^atbiV  ön  &m\  ar  in  gilla,  däig 
is  «crich  bidbad  so   7   ni  faidchi  airurais'.     ^Coraigis  in  gillai240 
fortcha  in  chsorpaü  7  a  fortgemne.     Taurthais  in  gilla  hec  cot- 
lud for  ind  faidche'. 

And-sain  tanic  mac  do  maccaib  'Nechtain  tor  in  faidchi 
.1.  Föill  mac  'Sechtain^.  Na  scuir  na  eochu  ihr  a  gillai,  ar 
Föill.  *Ni  triallaim  it/r,  ar  Ibar*.  AtAt  a  n-^si  7  a  n-arad-ia« 
na  im  Idim  heus^.  Coichi  na  eich  sin  ehr,  ior  Foill.  Da  ech 
Conchobairj  ar  in  gilla,  na  da  chendbricc.  'Sf  sin  aichni  do- 
biur-sa  form.  Ocus  cid  tue  na  eocho  sund  co  hör  cocnchi'. 
•Maethmaccffim  co  n-gab  armu  lind,  ar  in  gilla,  tanic®  co  hör 
cocrichi  do  thasselbad  a  delba.  Ni  rop  do  büaid  no^  cho8curi250 
ön,  ar  Föill.  Dia  fessaind  co  m-bad  ingnfma,  is  a  raarb  ric- 
fad  fathüaid  ans  co  hEmain  7  ni  bad  a  beo.  Ni  ingnima 
omm^'^,  bar  Ibar,  ni  comad*^  gid  a  räd  ris  etir,  is  in  t-secht- 
mad  hliadain  ama  breith  ^*don  faiP^  Conüargaib**  in  mac 
hec  a  gnüis  ö  thalwiain  **7  tue  a  läim  dar  a  gnüis  7  doringniiaös 


*  adubairt  sin  St.  *  airerais  iSt,  '  Coir^is  an  giolla  fortci 

et  forgaimne   an   carpnif    fdoi   et  tuitis  an   mac   beac  na  codlt/<//t  for  an 
taithchi'  St.         *  m«o  Noac/t^ain  Sprone  St.  *  Fehlt  in  St.  «  fos, 

AT  an  ;dolla  St.  '  Asisin  aitne  tur.Msa  forra,  ar  Foill,  et  cia  tue  na 

lie<vha  so  don  crichsi  St.  *  MaoÜmiacaoni   6g  dogub  arm  ar  sen  et 

ar  >oIrt^/h  anfu,  ar  an  giolla,  et  tainic  St.  ®  na  St.  "  on  St. 

"  comadhas  St.,  und  so  zu  lesen.  "  dö  anois  St.  ^*  Is  ann  sin 

*^"  th^k/iiMi  St.  **   et   do   rad   a  lanih  for  a  agwirfh  et  donndcadh 

rm\n\\  rorcra  dlie  St  ^  ebenso  Oided  mac  v-Uisnig    Im.  187,  Ir.  T.  II  2, 
*-S.    In  LU.  und  Lc.  fehlt  die.-or  Satz,  or  gehört  eigentlich  nicht  hierher. 


Tl.  DU:  hunb entbaten  Cucbüfmn 


und  machte  einen  purpurnen  runden  Ball*  aus  sich  vom  Scheitel 
bis  zur  Erde*  ,,0  ja,  ich  bin  zu  Thaten  fähig",  sagte  der  kleine 
Knabe*  ,.  Wahrscheinlicher,  als  was  du  behauptest,  ist  mir,  dass  du 
nicht  zu  Thaten  fähig  bist"  „Es  wird  dir  wahrscheinlicher 
werden,  wenn  wir  nur  an  der  Furt  zusammentreffen!  Aber 
mach  dich  auf  nach  deinen  Waffen,  denn  ich  sehe»  menitnen* 
haft  bist  du  gekommen,  denn  ich  tödte  nicht  Wagenlenker  oder 
Knechte  oder  Leute  ohne  Waffen!**  Der  Mann  stürzte  fort 
nach  seinen  Waffen.  „Es  ziemt  dii*  Vorsicht  für  uns  jenem 
gegenüber,  kleiner  Knabe!"  sagte  Ibar.  „Warum  denn  das?^* 
sagte  der  kleine  Knabe.  „Foill  mac  Nedita  ist  der  Mann,  den 
du  siehst,  keine  Spitzen  oder  Waffen  oder  Schneiden  können 
ihm  etwas  anhaben.*'  „Mir  das  zu  sageii,  gehört  sich  nicht  für 
dich,  Ibar!"   sagte  der  kleine  Knabe.     Ich  werde  meine  Hand 


>  Nach  Zimmer,  Ztschr.  f,  Celt  Phil.  I  81  ff.  würde  roth-mol  „Rad- 
welle**  am  Mühlrad  bedeuten  und  darunter  ein  riantrad,  die  Verzerrung 
„des  lang  gestreckt  dastehenden  Cucbulinn,  um  den  die  Fleisdiatomd 
kreisen**  (8.  ^5)  zu  verstehen  sein,  vgl.  LL.  p,  77^.  Das  ist  wohl  nicht 
richtig.  An  mot  mutUnn  „a  mill-»haft'*  [Hev.  Celt  XIV  r4,  §  6&i  vgt 
iiucb  das  einfache  mol  in  Sc^l  Muc4;i  Mic  Vtih6  Cap.  18 1  ist  hier  ich  wer- 
lieh  zu  denken*  Dagegen  »pricht  dm  Epitheton  eorcorda,  £»  k^nntm 
der  Zusammenhang  darauf  hindeuten,  dass  er  etwas  au»  seinem  GeHthte 
machte,  vgL  oa^  (tnüis  corcorda  in  meinem  Wth.  Aus  dtfr  nUrifstiin  SteU«^ 
LL.  p.  6>^^  geht  hen'or,   duÄS  rothmöl  zu   den   dfWa  Cuchn  :  »ri. 

Daselltat  fehlt  allerdings  das  tue  a  läim  dar  a  gnütM,  »her  •  /uoi 

vollen  Wortlaut  dieser  Erzähl ungsformel  und  findet  steh  LL.  p,  76^  wieder* 
Vgl  den  ähnlichen  Satx  Three  Irish  Gloss.  ed,  Stokes  p.  XXXVIII:  Do- 
bert  a  latp^h  dar  a  einech  Fogeib  ttora  boulga  for  a  affaidh  da«-ßm€ 
ind  aOT,  „Et  legte  seine  Hand  über  »ein  GedchL  Er  fand  drei  Betileo 
auf  meinem  Gesicht,  welche  die  Satire  bewirkt  hatte."  Es  konnte  altto 
sclieinen,  dass  sich  Cuchulinn  ein  grosset^  purpurnes  Gej^icht  maditif». 
Lü*  p.  901»,  '48  wird  eine  grosse  Brosche  roth  n-öir  genannt  und  gewigt,  das« 
de  hüa  smeck  coa  imlind,  von  seinem  Kinn  bis  zu  seinem  Nabel,  reichte  (a. 
Ir  T.  Hl  JfiTi,  auch  eine  irische  Uebertreibiing.  Allein  ein  verwandter  Zauber 
ist  offenbar»  was  LL.  p,  ^0  als  cct-riantrad  ruchulinns  erzählt  wird:  eine 
Anschwellung  und  eine  Aufblasnng  erfüllte  ihn,  so  dass  er  einen  furcht- 
baren, schrecklichen,  vielfarbigen,  wunderbaren  Bogen  (tuaiffi  aus  sich 
Qiaehte,  und  in  St  p.  4h»  wird  dieser  Bogen  geradezu  einem  Regenhogeo 
verglichen  {umail  »duai^h  nimht  r$  frats  (mrthana).     Hier  tuag,  ohoii 


LL.  p.  Ö6^  bt  p.  18b  (II).  _  Lü.  p.  62»,  62b,  Lc.  p.  22».      153 

rothmol  corcarda  de**  o  muUuch  co  tslmain,  Isam  ingnima 
omm,  ar  in  mac  hec.  Docho  lim  ^na  rada  duit,  ni  dat  ingni- 
ma*. Bid  docho  duit,  'acht  condrisem  forsind  äth*,  acht  eirg- 
siu  ar  cend  t'arm,  daig  atchiu  is  midlachda^  tanac,  ar  nf  gonaim 
aradu  no  echlacha  no  aes  cen  armu.  ( ||)  Bidcais  in  fer  sain  ar  cend  a  i26o 
airm*.  *Cöir  duit  arecheis  düin  fris  süt  a  meic  b/c*,  ar  Ibar. 
Ced  ön  ecin,  ar  in  mflc  hec.  ®F6ill  mac  Nechfain  in  fer  atchi, 
nin  gabat  renna  no  airm  no  faebair  itir®.  'Ni  rum-sa  is  choir 
duit-siu  sain  do  räd  a  Ibair',  ar  in  mac  hec.   Dober-sa  mo  läim 


roth-mol.    Das  letztere  Wort  findet  sich  auch  Salt.  199,  wo  vom  siebenten 
Himmel  gesagt  ist:    ^t  sossad  suaircc  sloig  aingel  acht  is  cuairt  choir 
coemdaingen,  amal  bis  rothmol  for  luth,   tria  hithu  for  hithitnputh,  Er 
ist  nicht  ein  angenehmer  Ruheort  der  Schaar  der  Engel,  sondern  er  ist 
ein  gleichmässiges  schön-festes  Umkreisen,  wie  ein  rothmol  ist  in  derBe- 
w^ung,  immerfort  in  ewiger  Umdrehung.     Ich  vermuthe,  dass  rothmol 
einen  runden  Ball  oder  Bogen  bedeutet,  denn  das  -mal  wird  mit  dem 
mül    in   mul-chnocc,   mul-dorn,    (die   geballte    Faust)   zusammenhängen. 
Cuchulinn   Hess   also   seine   ganze  Gestalt   wie   ein   rother  Ball    oder   in 
einem   farbigen  Bogen    erscheinen.     Freilich   scheint   dieses    Compositum 
schon  frühe  nicht  recht  verstanden  worden  zu  sein,  daher    die  schwan- 
kende Schreibweise  roth-möl  lin.  1370,  -mual  LU.  p.  78^,  15,  wofür  LL. 
an  der  entsprechenden  Stelle  p.  76^  '20  -vuall  hat,  und  dieses  (-nuall)  ist 
die  Losart  des  Stowe  Ms.  an  allen  erwillinten  Stellen.     So  auch,  auf  Fer- 
tpjii  übertrauien,  in  Oided  mac  n-Uisnig  lin.  187   Ir.  T.  II  2,  S  1210  dorin- 
d^adh  rothyiuftU  corcra  de  o  bhonn  go  bathis.     Die  ältere  Form  roth-mal 
sicl)  in  Battlc  of  Magh  Rath  p.  174:  Bid  Mag  Bath  on  rothmcd  sn,  was 
«ich  wohl  auf  den  in  demselben   Verse  erwälinten   Carn   bezieht  (Carnn 
Congnil  in  cnotdn  sa\     Mit  rothb^ali  LU.  p.  95»,  2o,   rothdn   m-büaled 
LU.  p.  1»2\  8  hat  das  besprochene  Wort  wohl  nichts  zu  thun,  vgl.  jedoch 
huaU  .  .  dl  sciathaib  ,ein   Kreis  von   Schilden)   Tog.   Troi   Index,   duni- 
huali  LL   p.   9G^,  2:5:    das    lia  von   -müal  könnte  Anlehnung  an  dieses 
tüai«  sein?  —  LL.  p.  77*>  macht  Cuchulinn  einen  cuach  cera  aus  seinem 
Cieächt. 

*  Ina  a  rada  duit  na  bud  iongnima,  ar  Foill  St  ^  act  co  risam 

»"in  ath  St.  »  milaocbdha  St.  *  arm  St.  '^  As  coir  duit 

^ri  do  topatrt  frit  uime  sut  St.  ®  Foill  m«c  Neactain  Sgen  an  fer 

^^  4r  se,  et  ni   gab«i  reanda  noairm  no  iolfaoprtir  itir  6  St.  '  Ni 

friomsa  is  raiti  sin  St 
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für  ihn  an  den  Kunststück- Seh  wippstock  legen,  nämlich  an  den 
scweimal  geschmolzenen  eisernen  Apfel»  und  er'  wird  in  die 
Fläche  seines  Schüdes  und  in  die  Flüche  seiner  Stirn  treffen, 
und  er  wird  soviel  wie  der  Apfel  von  seinem  Gehini  durch 
seinen  Hinterkopf,  so  dass  er  ein  Siebloch'  daraus  macht,  ra 
seinem  Kopf  hinaus  nehmen,  so  dass  die  Lichter'  der  Luft 
durch  seinen  Kopf  sichtbar  werden!*'  Foill  mac  Necht-i  kam 
heraua  Jener  legte  seine  Hand  an  den  Kunststück -Seh  wipp- 
stock für  ihn  und  schleudert  die  Weite  eines  Wurfes  von  sieht 
80  dass  er  in  die  Fläche  seines  Schildes  und  in  die  Flache 
seiner  Stirn  traf,  und  er  nimmt  soviel  wie  der  Aplel  von 
seinem  Gehirn  durch  seinen  Hinterkopf,  so  dass  er  ein  Sieb- 
loch daraus  machte,  zu  seinem  Kopfe  hinaus,  so  dass  das  licht 
der  Luft  durch  seinen  Kopf  sichtbar  wai\  Und  er  schlug  ihm 
den  Kopf  von  seinem  Nacken. 

„i^Es  kam  der  zweite  Sohn  hinaus  nach  dem  Anger,  Tuachall 
mac  Nechta.  ,,Aber  ich  sehe,  dass  du  riel  Rühmens  davon 
machen  würdest",  sagte  TuachalL  „Für  mich  ist  es  zunächst 
kein  Gegenstand  des  Eühmens,  «anen  Krieger  zu  töten.  ,,Du 
wirst  dich  dessen  diesmal  nicht  rühmen,  denn  du  wirst  fallen 
durch  mich!'*  „Hin  mit  dir  nach  deinen  Waffen,  denn  memmcu- 
haft  bist  du  gekommen!**  Der  Mann  stürzte  nach  seinen  Waflfen, 
„Es  ziemt  dir  Vorsicht  für  uns  jenem  gegenülier,  kleiner  Knabe H 
sagte  Ibar.  ,,Wanim  das?"  sagte  der  kleine  Knabe.  ,,TuachaU 
mac  Nechta  ist  der  Mann,  den  du  siehst  „Wenn  du  ihn  nicht 
mit  dem  ersten  Hieb  oder  ersten  Wurf  oder  ersten  Angriff 
bissen   wirst*,   wirst  du   ihn   überhaupt  niemals  fassen  wegen 


'  Dem  Sinne  nt^h  mus»  der  Apfel  oder  der  Wurf  aU  das  Subjecl 
von  iecema  gedacht  werden.  Tccemat  genauer  tec^^ma.  m  eine  mitt«^ürii»eli<» 
Fulurfomi  (für  altir,  S,-fut.  nachm  Ucma,  s.  mein  Wtb,)  zu  da-recmain^ 
lin.  12:f2,  vgl.  Aticins»on,  Three  Shafts  of  Death  Glosa  unter  Uaffmihaim 
und  App   p.  XVI. 

•  Vgl,  reathairdhearc  „u  riddle,  a  sieve**  0*11. 

■  Zu  IMiuttc  vgK  Sinke»,  Metr  Glos»,  p,  5*1  unter  3,  1^. 

Urfii  arraü  tind  lin,  3283  fii  anais  erinnert  an  con  iuraid  Ün. 
rjH  iJj.  p.  it2»  ittoljen  die  enlap  rechen  den  Worte  in  Bovm^  auf  FoOl: 
matU  ilk€laTttAk  üain  Mtfi^gam,  ni  (hHttrraitf  co  fräcor  \ygh  (iiMm^efar- 
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fon  deil  cliss^  dö,  .i.  fon  n-ubuU  n-athlegtha  n-iarnaide,  7  t;e-i266 
cema^  illaind  a  sceith  7  illaind  a  ^tain  7  b^Vaid  couithrom  inn 
ubaill  da  iochind  tria  chuladaig^  co  ti-diiigne  rethefdcrg  de 
fria  chend  anechtair,  *co  m-bat  l^iri  lesbaire  aeoir*  triana 
chend.  Tänic  imTnach  Foill  mac  l^echtain.  Tiic-som  a  läim 
fon  deil  cliss^  dö  7  focheird  rout  n-urchair  üad^,  co  t;arlai270 
illaind  a  sceith  7  illaind  a  ^tain  7  berid  ^  comthrom  inn  ubaill 
da  inchind  tria  chuladaig®  ^cö  n-dema,  rechderg^^  de  fria 
chend  anechtair,  co  m-ba  löir  Idsbaire  aeoir  triana  chend^. 
^^Ocus  töpacht  som  a  chend  dia  mede". 

Tänic  in  mac  tAuaise  immach  ar  in  faidchi,  Tuachall  mac  1275 
TSechtain^^.  ^'Aile  atchiu  commaidfide  lat  sain,  ar  Tuachnll^^. 
"Ni  niäidim  Hmm  chetws^*  oenläech  dommarbad^^  ^®Ni  maidfe- 
su  <3n  a  fecht  sa,  däig  dofäithaisiu  limm-sa*®.  ^^Tö  duit-siu^'  ar 
cend  t'arm,  daig  is  ^®niidlachda  tänac^^  Bidgais^®  in  fer  sain  ar 
cend  a  arm.  Cöir  duit  arech«<s  düin  risiüt*"  a  meic  bw,  bari280 
Ibar.  Cid  sön,  ar  in  mac  hec^K  Tuachail  mac  NccA^am*^  in 
fer  atchi.  '^Meni  arrais**  din  ch^tbuUi  no**  din  ch^turchur  wo*' 
din  chettadall,  {LL,p.  67a :)  «*iil  Jirrais  etir  chaidche  (ar)  a  amansi 


raid  LU.  p.  70b),  was  wahrscheinlich  die  ursprüngliche  Lesart  ist,  s.  '^ath' 
bei  Ascoli,  Gloss.  Palaeo-hib.  p.  CLXXXIX. 

'  fori  delclis  St.,  Ondar  dossom  in  delchlis  dfa  mescad  conid  n-derna 
retherdorg  de  LU.,  aber  in  LU.  tvendet  Cuch.  diese.'^  Kun.'^tstück  gegen 
Tuachell  an,  die  mdndis  Conchobars  aber  ^<'^en  Foill,  und  ist  die  Reihen- 
folge Foill,  Fannall,  Tuachell.  *  iecehaidh  St.  *  tria  rliül  a 
rind  St.  *  CO  m-ba  1er  lesbaire  an  ajir  St.  *  fon  delclis  St. 
•  fair  uada  St.  '  beris  St.  ®  tria  na  cül  St.  Ob>n  zu  lesen 
triana  chuladaib;  dieselben  Warte  "kehren  LL  p.lA^  wieder.  ®  Diese 
Witdtrholung  fehlt  in  St.  "  Zu  lesen  rotherderg  wie  lin.  l2G8. 
''  et  bewais  a  cend  dia  cül  mcdhe  St.  **  Tuaohal  mac  ^O'ichtiim 
a  ainm  St.  '^  Mar  ba^h  eadU  co  niaidfidhi  latsa  sin,  ar  Tuachal  St. 
*•  Ni  maidenib  \em  St.,  also  Inf.  und  nicht  etwa  1.  Sg  Praes.  ^^'  Zu 
Uf^en  do  inarbad;  do  tuitim  lern  St.  *®  Ni  maidtit/jer  latsa  ar  TiiacbaZ 
iiair  tuittir  ien  lemsa  na  Q'\r\aid\\  St.  "  Erccsi  St.  ***  niilaorh^a  tancv/is  St. 
'*  Tet  St.  *"  Coir  aire  do  taba/rt  fris  sut  St.  **  'Wmchal  mac 
NeacÄiain  Sgewe  •  s.  zu  lin.  12'2{'))  St.  Oben  zu  lesen  Tuachall.  ^*  niuna  arrr//s 
5^  *^  no  St.  **  ni  arrais  Uir  choidci  ar  amainsi  7  ar  airige  not 
n-imrend  iom  coanda/Wi  na  n-ann  St.  Darnach  ist  ob;  n  ein  blt  zu  ergänzen. 
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seiner  Geschickliclikeit  und  seiner  Gewandtheit*,  mit  der  er  sich 
um  die  Spitzen  der  Waffen  herumwendet"  ,|Nicht  zu  mir  tsl 
das  2U  sagen,  Ibar!"  sagte  der  kleine  Knabe,  „Ich  werde 
meine  Hand  an  die  ,  .  ,^  Lanze  Conchobar's  legen,  an  die 
Craisech  neme  („Lanze  voll  Gift")»  si®  ^ir*i  in  ^^^  Schild 
treffen  oberhalb  seines  Bauches  und  wird  durch  die  Rippe  seiner 
Seite,  die  am  weitesten  von  mir  entfernt  ist,  brechen,  nachdem 
sie  sein  Herz  in  seiner  Brust  durchbohrt  hat**.  ,,Da8  mrd 
der  Wurf  eines  in  der  Fremde  Thaten  ausrichtenden  Helden* 
sein  und  nicht  die  Freniullichkeit^  eines  friedHchen  Bürgei^!**  „Von 
mir  wird  ihm  nie  bis  hin  zum  (jüngsten)  Gericht^  ein  Haus  der 
Heihnig  oder  der  Pflege  werden  I**  Tuachall  macNechta  kam  heraus 
auf  den  Anger,  und  e«  legt  der  klein©  Knabe  seine  Hand  an 
die  Lanze  Conchobar*s  für  ihn,  und  sie  traf  in  den  Schild  ober- 
hjJb  seines  Bauches  und  brach  durch  die  Rippe  auf  seiner 
anderen  Seite,  die  am  weitesten  von  ihm  war,  nachdem  sie  sein 
Herz  in  seiner  Bnist  durchbohrt  hatte.  Er  schlägt  ihm  den 
Kopf  ab,  bevor  er  den  Erdboden  erreichte. 


*  Ämamse  ißt  Pass.  and  Hom  ed.  Atk,  lin.  I>H53  GIosbq  zu  trebair^x 
für  airgige  ist  nicht  mit  St  amge  (von  ejirech  „attentive"  K.  M<!yer 
Contrib.  p.  5)  zu  lesen,  vgl.  Is  lor  n^argigi  LL.  |>.  71^ 

*  Dasselbe  Epitheton  muirnech  bei  mandü  LL,  p.  85*,  Catb  Mjiige 
Tiiredh  §  127  (Rev,  Celt.  XII  lt6^,  Cath  Rois  na  Riogh  g  23,  wührend  06 
ebenda  §  SÜ  bei  dtrirn  tSchiiar)  steht.  Für  die  Bedeutung  kann  muim  i. 
huidhean  O'CI ,  „a  troop"  O'R.  (s.  Ir.  T.  111  lodert)  bei  manum  nicht  in 
Betmcltt  kommen  f  auch  kaum  ffiyrfit  ^^cheerrulneüs''  O^R  ^vgL  mutrit  7 
glsilbi  in  t-il6ig  Tog.  Troi  196 r,  eher  dngcpeM  mHirennn  i,  ga  nüdea§k 
O'CI.,  Corm.,  O'Dav.  Aber  OTIery  hat  mandoi^  mutnceach  [muin  «*  muim^ 
weil  sie  Etwas  an  ihrem  Halse  gehabt  habe).  Die  mattdis  scheint  mehrere 
Spitzen  (gabelartig^  gehabt  zu  haben,  vgl.  Tog.  Troi*  lin.  729:  Doraiff- 
dhor  do  manaü  mötr  Uthanglais  for  Teophreta,  co  ruc  arrtnnt  (Flur) 
tfti^  6n  tdib  diaraÜt. 

'  Wie  Hercules  einer  war,  s.  Qher  den  Gegennatx  von  de^rad  nnd 
^rrad  S.  4  Anm.,  und  tu  der  Vergleichnng  des  CuchuUnn  mit  Hercotet 
dfui  Gedicht  LL.  p.  BS». 

*  Vgl  iotsht  „clemencjr,  kindness**  bei  Alkinson,  Three  Shafta  of  Beatii 
Glo«8.;  ifichd  „clemency,  humanity*^  O^ßrien. 

*  Vgl  lin.  i^i«. 
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7  a  aii^gi  non  imrend  im  rennaib  na  n-arm^^  Ni  rim-sa  is 
rätti  sin  a  Ibair,  ar  in  mac  hec.  Dober-sa  mo  läim  fön  man^s  1286 
mumig  Conchobair,  fon  cruisig  neme,  tecema^  sin  sciath  os  a 
broind'  7  *brüifet  tria  asna  a  thseib  bas  siriu  uaim'  ar  treg- 
dad  a  chridi  na  chliab.  *Bud  aurchur  deoraid  sin  7  ni  ba 
hiebt  urraid*  Ni  ba  teg^  legis  no  othrais  uaim-se  dö  co  bruinne 
m-braÜia.  Tanic  Tuacha^Z  mac  Nechtain  immach  ar  in  faidchi,  1290 
•7  focheird  in  mac  hec  a  läim  fön  mandis  Conchobair  dö,  7 
dorecgmaing  sin  sciath  os  a  broind  7  bruis  sin  asna  ina  thäib 
aile^  ba  siriu  üad  ar  tregdad  a  chridi  na  chliab.  Benaid-sium^ 
a  chendy  ria  siu  ^essed  dochum  talman^. 


>    tecehaidh  St.,  vgl  lin.  1266. 

•  bniinni  St. 

•  brisfidh  tri  asna  isin  taob  bMS  faidi  uaim  St.  Für  brüifet  oben 
im  Text  (1.  Sg,  Fut.)  ist  wohl  bruifid  zu  lesen^  und  dann  ina  thseib,  vgl. 
lin.   1292. 

*  In  Lü.  hierfür  nur  Bid  1dm  deoraid  dö. 

*  et  ni  ba  teg  St. 

•  et  cuiris  an  mac  hec  rot  n-urcu?r  6.6  co  tcrrla  isin  Bceith  uas  a 
bruindi  et  bris>is  tri  asna  isin  taobh  St.  Oben  ist  woJU  tria  asna  zu  lesen, 
wie  lin.  1287. 

'   BenaidsiomL  St. 

*  rainic  talmaiw  St. 


[58 


»i^  Kntib^n  Üiaion 


iimn'! 


„„Da   kam   der  jüngste  des  Oescblechts  hinaus  auf  de 
Anger,  nrmilicli  Fandlc  mac  Nechüi.     „Die  Leiit*?  sind  durni 
die  hier  mit  dir  gekämpft  haben'%  sagte  Fandle,   „Wanim  dasl 
sagte  der  kleine  Ktiabe.   „Komm  hier  vorbei  hinuntar  nach  de4 
Wasserj  dabin,  wo  dein  Fu8s  deu  Grimd  nicht  erreichen  vnrä 
Fandle  stürzte  vorwärts  nach  dem  Wasser.  ,^Es  ziemt  dir  Vorsirl 
für  ims  jenen)  gegenüber,  kleiner  Knabe",  sagte  Ibar,    ,,Warui| 
denn  dies?"  sagte  der  kleine  Knabe.     ,jFandle  mac  Nechbi 
der  Mann,  den  du  siehst     Seinen  Namen  hat  er  davon,  da 
er  wie  eine  Schwalbe  oder  vrie  ein  WieseP  auf  dem  Meer  ur 
herläuft    Die  Schwimmer  der  Erde  können  ihm  nichts  anhabeoj 
,, Nicht  zu  mir  ziemt  es  sich  dies  zu  sagen,  Ibar!'^    sa^e  d^ 
kleine  Knabe.    „Dir  ist  der  Fluss  bekannt  der  bei  uns  in  Erna 
ist,   der  Callann.     Wenn  die  Knaben  ihn   umgeben*  zu   Spie 
kunststücken  auf  ihm,  und  wenn  das  Wasser  nicht  unter  ihnc 
ist-\  trage  ich  einen  Knaben  auf  jeder  meiner  zwei  Handfläch« 
liiniilier,   und   einen  Knaben   auf  jeder  meiner  zwei   Schultcm 
und  ich   selbst  mache  mir  nicht  einmal   die  Fussknöchel  na 
unter  ihnen!**    Es  kam  zum   Kampf  zwischen  ihnen  auf  den 
Wasser,  und  der  kleine  Knabe  legt  seine  Unterarme  quer  ül 
ihn,  so  dass  das  Meer  in  gleiche  Höhe  mit  ihm  kam*,  und 
versetzte  ihm  einen  .  .  .  Streich  mit  dem  Schwerte  Conchobar'jj 
und  schlug  ihm  den  Kopf  von   seinem  Nacken  und  Hess  de 
Bumpf  mit  dem  Flusse  gehen  und  nahm  den  Kopf  mit  sich,. 

„„Sie  gingen  darauf  in  die  Burg  und  verwüsteten  die  St 
und  verbrannten  sie,  so  dass  ilire  Gebäude  nicht  höher  wa 


'  Vgl.  hd  iaru  or  athiatmi  Toclim,  FerUe  Un.  312,  wo  idi  leid 
«an«  mit  iarrdt,  iardoe  tdentificirt  Labe.  Vgl.  iar  „n  weButel**  0*11»,  iarög  O^G 

*  Vgl.  lin   642. 

*  D.  i.  wenn  das  Wajwer  Ihnen  Äbor  den  Kopf  geht  Da»«  die»  Ai 
Sinn  iät|  ergiebt  sich  wohl  aus  di^r  Lesart  vcm  St.  Das  in  foi-snm  (f(| 
-Bom)  enthaltene  Pronomen  Sing,  habe  irh  auf  da«  Con<*ctivum  macc 
belogen  In  O'Urady's  üeherfietzung,  dio  aidi  an  die  Lesart  von  St 
»chhesst,  fehlt  dieser  Satx:  „^hen  the  hoj'-con»»  ^reak  off  froro  their  »p 
and  plunge  mto  üie  oaine  (in  den  FUtüh)  to  swim**. 

*  Zu  aird  fri  aird  9.  Ün.  11  HO. 


LL.  p.  67s  St  p.  19*  (i|).  —  LU.  p.  6z\  Lc.  p. 
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And-sin  tanic  (||)  immach  sosar  na  clainde^  farsin  faidchii296 
.i.  Faiudle    mac  Nechtain.     Is  bseth  in  lucht  condranic*  frit 
and-sin,  ar  Fandle.     Cid  ön,  ar  in  inac  hec.     Tair  sechut  sis 
ar  in  lind  'bail  n4  rö^  do  choss  lar.    Bidgais  Fandle  reme  ior 
in  lind.     Coir  duit  *arechM8  düin  risiüt  a  meic  hie,  bar  Ibar*. 
Cid  ön  ecin,  ar  in  mac  hec.    Fandle  mac  Nechtain^  in  fer  atchi.  isoo 
Is  de  diata  in  t-ainm  fair  mar  fandaill^  no  mar  iaraind  'im- 
theit  muir'.     Ni  chumgat  snamaigi  in  talwan  ni  dö.   Ni  rim-sa 
is  chüir  sin  do  räd  a  Ibair,  ar  in  mac  bcc,     Saichnid*  duit-siu 
ind  aband  fil  ocuind  i  n-Emain,  Kalland^     '"Trath  nos  immet 
in  maccrad   do  chlessaib  cluchi  f^rri,   7  üair   nacA   foisam  imaos 
lind**,  b^im-se  maccfiem  cecÄtar  mo  da  dernand  tarsi  and-sin 
7  moccaem  ceditur  mo  da  güaland,   7  ni  tliuchaim  fadesin  gid 
mo  adbrunnu  lothu.     **Condra'nic  döib  ior  ind  lind,  7  furraid" 
in  mac  hec  **a  rigthi  tharis^^,  co  tarla  in  muir  aird  fri  aird^'  fris, 
7  **dobretha  tathulbeim  do  chlaidiub  Cönchobatr  dö,  7  topachtisio 
a  chend  da  mediu'*  7  leicis  in  colaind  lasin  sruth  7  dobretha** 
a  cend  leis. 

Lotar  isin  dun  iar  tain  7   *^a  airgfset)  in  cathraig  7  ra. 
loiacset**  ccmnarbdar  airdiu  a  deutai  andat  a  imm^laig^'.    Ocus 


'  na  cloindi  St.  *  tarla  frit  St.  ■  ait  nach  voicfidh  St. 

*  hairo  do    taprart    fris    süt,    ar   in  giollae  St.  *  Neac/i^ain  St. 

*  mar  aindli  St.  '  iinthighos  uisce  St.  *  uair  is  Siiihwidh  St, 

*  i.  CalKiMH  a  hainm  St.  '*  an  trat  sguirit  in  niacraid  da  ccleasaib 
et  liewit  tuirre  anuair  nach  roicht/i^r  in  linn  la  cäcli,  wenn  die  Knaben 
*•<  thrtn  Sptelvn  aufhörtn  uyid  auf  ihn  [den  Fluss'  gehen,  wenn  nicht 
^^'f»  jednn  der  Wasserspiegel  erreicht  wird,  St.  **  Tiagait  iarifm 
^^T  in  lind  7  do  niat  iuintrasgradh  fuirre,  do  hcir  St  *-  a  dhf  lainih 
^ris  du  St.  *•  ard  inard  St.  "  Tathulbeim  ist  wahrscheinlich 
coTTupt,  es  erinnert  einerseits  an  taithbeim  (.s*.  mein  M'tb  \  andrerseits  an 
tiillit^im  lin.  l>3  •;  dorat  btMii  don  luinn  .i.  cloid'.^  Conchohair  du  cur  ben 
**  fliend  de  Sl  ^^  tue  iS'^  ^**  -set  ist  in  LL.  ausgelassen-^  ro 
^irgsit  et  ro  loiscsit  e  ieruw  St.  "  imle  St..  zu  imbel,  immol,  in 
w^'h^w  Wtb.,  und  davon  wird  auch  immelaig  eine  weitere  Ableitung  sein. 
*'jl  Ri  lii>cit  ar  n-diinaid  7  ar  n-de«rbaleda  connach  airddi  iat  na.s  a 
n-airidni  7  a  n-iininellaigi,  Cath  Ruifi  na  Tilg  §§  3  und  15  \^LL.  p.  llö^,  9,. 


löü 


1^  Knaben  cbaten 


buiinn'a,  m» 


als  ihre  Urafiissungstnauem.  Und  sie  kehileu  ütu,  vorwärts  nach 
Sliab  Füait  und  nahmeü  die  drei  Köpfe  der  Mac  Neclita  mit  sich. 

,,„Da  sahen  sie  ein  ßudel  Hirsche  vor  sich.  „Was  sind 
das  für  viele  sehr  schnelle*  viehartige  Tbiere,  Ibar,"  sagte  dirr 
kleine  Knabe,  „(sind)  das  doi*t  (besondei-e)  Lieblingsthiere*,  oder 
sind  es  eine  Art  Kühe?"  „Ja,  eine  Art  Kühe**,  sagte  Ibar, 
„es  ist  ein  Rüde!  von  Hirschen,  die  sich  in  den  Verstecken  von 
Shab  Fiiait^  aufhalten."  „Wende  den  Stachel  für  uns  bei  den 
Pferden  an,  um  zu  sehen,  ob  wir  Etwas  von  ihnen  fangen  können*!** 
Der  Wagenlenker  wendete  den  Stachel  bei  den  Pferden  an  Die 
sehr  dicken  Pferde  des  Königs  konnten  nicht  mit  den  Hirschen 
gleichen  Schritt  haltend  Der  kleine  Knabe  ging  aus  dem 
Wagen  und  fing  zwei  schnelle  starke  Hii^che  von  ihnen.  Er 
band  sie  an  die  Stangen  und  Bogen  und  Riemen  des  Wagens*. 

„„Sie  gingen  vorwärts  bis  zu  der  Ebene  von  Emain  mit 
den  Sitzplätzen,  da  sahen  sie  einen  Zng  von  weissen  Schwanen 
bei  ihnen  vorbei  (tiieecn),    ,,Was  sind  das  hier  für  Vogel  Ibar?** 


'  im-daiscairc  gehört  Echwerlich  z«  daiscuir  scurra^  sondern  scheint 
für  im-dware  zu  stehen  ^  wie  niclit  nur  die  Lesart  von  St,  sondern  auch 
die  von  LU.  (b.  die  nächste  Anmerkung)  nahe  legt 

*  Aehnlich  lin.  1328.  Zu  pettai  (auch  lin.  14;'i9ff.^  ygl.  petia  ^ndaig 
^^  Ut.  „mantüuetam  vtilpern^*  Hogan,  Latin  Lives  of  Saiittd  p.  85,  Gogen- 
Batx:  for  nnnach  n-alhnd^  ibid.;  Stokea,  Lismore  Live»  uf  Saints  Indei. 
In  LU.  dafür  slabrai  {y^i.  mace-ilabrad  ,»Spielzeug**  in  meinem  WibV: 
Cisiti  sluhrai  indtscer-m  (so  auch  Lc.»  2u  lesen  im-9)thaU^  ol  Owchulaind. 
Oiss  alta,  ol  in  t-ara.  Das  Wortspiel  mit  ay  „Ochse**  und  «f/  allttid 
„wilder  Ochse  =  Hinsch**  kann  im  Deutschen  nicht  nachgeahmt  werden, 
wir  sprechen  nur  von  Hirschkühen. 

*  Die  Few9  niountains  bei  Newtown  Hamilton  in  Armagh«  Stak«0  Liam. 
Lives  of  8aint8  Index.  O'Donovan  Book  of  Rights  p.  144. 

*  conn^dThimmis  gehört  nu  con*arraid^  ni  arrautt  s.  S.  151  Anm.  4. 

*  In  Lü.  wird  deutlicher  gesagt,  das»  sie  im  Moor  stecken  bleiben: 
glenait  ind  eich  itrin  mönai, 

*  Dieselben  Worte  ün.  1336,  femer  LL.  p.  78*,  Lü,  p.  80»,  Älil 
der  Bedeutung  „ways**  für  fiihm  iStoke»,  Archiv  1  81)  kommt  man  nidht 
AUS,  die  Gnindbedeuning  des  Wortes  scheint  »»Zug,  Bogen**  zu  sein,  «.  mmn 
Wtb,,  um  ßhU  uno  tractatu,  in  einem  Zui^o,  ML  42c,  ^y^  d^nn  ,,Strrckc», 
WeiJe*S  vgl  mani  chotlad  fithmn  m-bic  LL.  p   7i>«. 
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imsöiset^  rempu  i  SUab  Füait  7  Mobrethsat  tri  cind  Mac  TSech-  18I6 
iwn^  leo. 

Con  faccatar  in  n-alma*  do  aigib  alta*  rempiL  ^Cochit 
na  inili  imda  imdaiscaire  a  Ibair,  ar  in  moc  heCj  pettai  süt  no 
inn  aigi  chena.  Aige  chena  omm,  bar  Ibar.  Almai  d'aigib 
alta  sain  bft^  i  n-diamraib  Sleibi  Füait  Saig^  brot  düu  forsin  1320 
n-echraid,  "^dtfs  ar  connärsimmis'  ni  dib.  Saigis®  in  t-ara 
brot  for  in  n-echraid.  ®Ni  cbaemnactar  eich  roremra  ind  rfg 
in  damrad  do  chomaitecht^.  Luid  in  moc  hec  assin  charpu^  7 
gebis  ^®da  n-ag  lüatha  latiri  dib*".  Cenglais  ^^d'fertsib  7  d'itiii- 
sib  7  d'iallaib  in  charpat^*^  1325 

Lotar  rempu**  co  forodmag  na  hEmna,  con  mafaccatar"  in 
n-elta  do  g^sib  gela  seccu.     **Cöiehi  and  na  eöin  sin  a  Ibair, 


*  iompoidit  iersin  *S>^. 

*  tucsat  cinn  tri  mac  Nectatn  Sgen  \^sic)  St. 
'  in  ealba  St. 

*  eallta  St. 

*  Cia  biet  na  hindilo  iomda  iradisgiro  üt,  ar  in  mac  hec.    Ni  hindili 
iet,   ar  an  giolla,  acht  oalbha  fiadh  bios  St. 

*  Tabair  St.    Zu  saig  brot  «.  Stdkes,  Rev.  Celt.  XIV  421. 
'  da  fios  in  n-gepmaois  (sie!)  St. 

"  do  heir  St. 

*  Xir  ietssit  eicb  roamra  rotroma  ind  rig  in  dainhrai(?b  docoimidcac/i^  St. 
"*  da  aig  dbfmbora  diob  ar  torarfh  a  re^ha  7  ar  inn  luais  isin  inonaidb 

boi   mailli  fris  St. 

"  d'femib  et  d'iallaiZ;h  iet  St. 
*•  Tiagait  rompa  St. 
**  Für  imma-faccatar;  con  facatar  St. 

"  Dieser  Satz  fehlt  in  St.     Oben  zu  lesen  Coicbit  wie  lin.  1317. 
W indisch,  Tüin  hC,  Cöalnge.  11 
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VII.  Die  Knabenthaten  Cucliiiliim%  die  Schwilne, 


sagte  der  kleine  Knabe.  ,,Sind  das  dort  (besondere)  Lieblinj 
thiere  cnier  sind  es  eine  Art^  Vögel?**  ,^a,  eine  Art  Vögel*^, 
sagte  Ibar,  „ein  Zug  von  Schwänen  ist  es,  die  von  den  PVlseu 
und  Klippen  und  Inseln  des  grossen  Meeres  draussen  kommen, 
um  auf  den  Ebenen  und  Flächen  von  Erin  zu  weiden.'*  „Was 
wäre  berühmter:  dass  jene  lebendig  oder  dass  sie  tot  nach 
Emain  kämen,  Ibar?"  sagte  der  kleine  Knabe,  „Berühmter 
(wäre)  sicherlich  lekmdig"^  sagte  Ibar,  „denn  nicht  jeder  erreicht 
(es)'  die  lebendigen  Vogel  zu  fangen."  Da  wendete  der  Knal 
eine  kleine  Kunst  gegen  sie  an,  er  hält  acJit  Vögel  von  ihnen 
fest,  und  er  wendete  darauf  eine  grosse  K^ist  an  und  hält 
sechzehn  Vögel  von  ihnen  fest*.  Er  band  sie  an  die  SUngen 
und  Bogen  und  Riemen  und  Stricke*  und  Seile  des  Wagen». 
^^imm  die  Vögel  mit  dir,  Ibar^*,  sagte  der  kleine  Knabe*  ^Ich 
befinde  mich  in  einer  schwierigen  Lage",  sagte  Ibar,  ,,Waruni 
denn  das?"  sagte  der  kleine  Knabe,  ^^s  ist  viel  Ursache^  dazu 
für  mich  vorhanden.  Wenn  ich  mich  überhaupt  von  der  Stelle 
rühi'e^  an  der  ich  mich  betinde,  werden  mich  die  eisernen  Räder 
des  Wagens  schneiden,  wegen  der  Kraft  und  Stärke  und  Ge- 
walt des  Ganges  der  Pferde.  Wenn  ich  mich  überhaupt  rege 
femer,  werden  die  Geweihe  der  Hirsche  mich  durchlöchern  und 
mich   durchbohren!"    „Du   bist  aber  noch   kein   wahrer   Held, 


:bt 


'  Für  die  Bedeutung  des  schwer  übersetzbaren  chefw  gir'(»i  ]ii*t  dit« 
oüe  in  St  einen  Anhalt 

•  conairg  halte  ich  für  eine  mittelirische  Form  von  AscoU^s  cam^air* 
ie  ,,attingere,  nancisd",  GIom.  Pal.-hib,  p.  XCVI.  Ein  entsprechender 
Satz  ündet  «ich  in  LU.  bei  den  Hirschen:  nt  cach  oen  condric  samimd^ 
ammarb  immorro  ni  fil  uadib-seom  o  nach  ric, 

'  In  St  LU.  wird   die  Kun»!  deutlicher  beschrieben,   niicli  St:    Da| 
legte  er  einen  Stein  in  seine  Schleuder,  so  dass  er  at^ht  V5gf4  von  ihii«fn 
niederwarf.     Er  schleuderte  wiederum  einen  grosacn  Stein  auf  sie,  %o  disil 
er  sechzehn  Vögel  von  ihnen  niederwarf.    Zu  g^r  leg^  gttr  leacc  h.  leiigmtn^ 
„I  lay   down**   boi   Atkinaon,   Three  Shafts  of  Deaih  OIosb.     In  Serglig^ 
roncülrtind  Cap,  7  sucht  C.  die  Vögel  in  Ähnlidier  Weise  »u  fangwn. 

'  Zu  folomna  s.  K.  Mejrer^  Vis.  of  MacCongL  GIobs.  unter  folmn€ck\ 
folomna  .1.  roitheud). 

*  Zu  wkor-abba  s.  K-  Meyer,  Contrib.  to  Ir.  Lexicogr.  p»  6, 
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ar  in  mac  hec^t    ^Indat  pettai  (LL,  p.  67b:)  süt  no  indat  ^in 
chena'.     Eoin  chena  omm,  bar  Ibar,  elta  do  g^sib  sin  tecait 
di  'chlochaib  7*  carrgib  7  ailenaib  in  mara  möir  inunuich,  doiaao 
geilt^  for  maigib  7  r^dib  hEr^nä.     Cia  bad  irdarcu,  a  m-bäo 
süt  do  rochtain  Emna  (|j)  no*'  ammarb  a  Ibair,  ar  in  moc  hec, 
Airdarcu  a  m-beo  omm,  bar  Ibar,  Mäig  ni  cäch  conairg  na 
eoin  beoa  do  gabai7.     And-sain  dobretha  in  moc  ceird  m-bic 
form,  fostaid  ocht  n-eono  dib,  7  dobretha  ceird  m&ir  iar  sain,  1335 
7  fastaid  se   eoin   dec  dlb^.      ^Cenglais  do  fertsib  7  d'fithisib 
7  iallaib  7  d'folomnaib  7  tetaib  in  carpaÄ®.    'Tue  lat'  na  eonu 
a  Ibair,  ar  in  moc  hec.    Ttisa  i  n-dulig^  ar  Ibar.    Cid  sön  ^cin, 
ar  in  moc  hec.    Fail  a  mörabba  dam^.    ^^Dianom  gluasiur  iiir 
assin    magin  itu,   nom  thescfat  roith  iarnaide  in  chaipai^  (re)iS40 
feramla  7  fertsigi   7  fortressi  ceimmi  inna  hechraide.     Danam 
luur  ittr  dana,  nom  thollfat  7  nom  thregtaifet  benna  na  n-aigi^®. 


*  All  peatadha  sut  no  in  eoin  oile,  ar  in  moc  heg  St 

*  Fehlt  in  St. 
»  ilo  ingelt  St. 

*  inä  St. 

*  ar  ni  faghthar  neach  beres  anibeo  les,  amarb  dana  as  iomda  nech 
b<rft.  Is  annsin  cuiria  cloich  m-bic  Ina  tliaphaill  gur  loag  ocht  n-eona 
*ii^».  Leigi's  cloich  moir  forra  aris  gur  Icacc  se  heona  .x.  dib  St.  Äehn- 
'»<A  LU.  p.  63». 

*  Derselbe  Satz  lin.  1324,  in  St.  steht  er  hier  nicht,  soyidern  erst 
«T^ffT.  ».  zu  lin.  1346. 

'  Tapair  let  St. 

*  Atusa  CO  liiomdoiltV/h  uime  sin  St. 

*  Dieses  Sätzchen  fehlt  in  St. 

'•  Da  n-gluaisior  asin   ait  si  ina  b-fwi/im,  toscfait  rotha  ianiaidhi  in 

^*aü  me   re   feramhla  et  rc   tbrtresi   ceime  na  lieachraidhi,   tollfait  et 

!  t*^i(I  benda  na  n-aige  ine  St.     Auch  oben  ist  eine  Präposition,  re  oder 

[  '^.  vor  feramla  zu  ergänzen.     Ueber  dem   r  von  fertsigi   ein  Stricfi  mit 

fi^ein  Punkt  darüber,  es  ist  wohl  ferrsigi  zu  lesen,  eine  Ableitung  von  feirrsi 

i  neart  bei  (/Clery    auf  den  Compar.  ferr  zurüchieliend?). 

11* 


Iti4     ^n.  Die  Knabenth&ten  CncbultnnX  <lie  Hfickkelir  nncli  Kmniii. 

Ibarl*^  (sagte  der  kleine  KBabe^)  „d^^^  bei  dem  Blick,  mit  dem 
ich  aui*  die  Pferde  blicken  werde,  werden  sie  nicht  aus  ihren 
recbten  Gange  kommen.  Bei  der  Aufmerksamkeit,  mit  der  ic 
auf  die  Hirsche  merken  wei-de^,  werden  sie  ihre  Kopfe  biege 
aus  Fui*cht  vor  mir  und  aus  Sehrecken  vor  mir,  und  für  die 
ist  es  gleich gtiltig',  schrittest  du  auch  (unmittelbar)  vor  il 
Geweihen^  einher!" 

*,,„Sie  gingen  vorwärts  bis  sie  nach  Emain  kamen.    Da  1 
merkte  sie  die  Lebarcham,  die  Tochter  diese  von  Aue  und  Adarc^ 
,iEin  Wagenfahrer  hier*',  sagte   Leharcham^   „und  sclirecklic 
kommt    er  an!    Die  Köpfe  seiner  Feinde**  blutüberströmt  Ix 
ihm  in  dem  Wagen.     Schöne  ganz  weisse  Vögel  ruhig  bei 
in  dem  Wagen  l)leibend.    Nicht  zum  Fahren  geeignete^  Hirsch 
in  Fessel  und  Haft*  und  Banden  und  Gefangenschaft  bei  üu 
und  wenn  er  nicht  abgewartet   wiid  diese  Nacht,  werdeu 


*  Zu  iincud  s.  weiter  UDten  LL,  p.  70*.  Hncais  Medb  ar 
Imnd,  vgl.  0*Don.  Suppl.,  Stokea  Tog.  Troi  Index. 

*  Zu  fo  und  der  Variante  in  St.  vgl.  fo  .i.  cuma  O'Cl. 

*  dia  m-hendatb  wird  hier  soviel  als  ria  m-benda^  »ein,  8, 
in  meinem  Wtb. 

*  Wenige  Zeilen  vor  diesem  Abschnitt  setzt  dji£  in  dem  Ms.  H. 
17  de«  Trinity  College  zu  Dublin  enthaltene  Fragment  der  TAin  mn.  du 
wörtliebe  Uebereinstimmung  mit  Eg,  93  schon  Nettlaii,  Rev.  Celt.  XIV  ! 
(estgesteUt  liut,     En  reicht,  wie  Eg.  93»  hh  zum  Kampf  mit  Kerdiiul, 
dasH  die  letzte  Seite,  p.  351,  und  ebenso  die  letzte  Seile  de»  ersten  Stücke 
p.  118,  nicht  mehr  lesbar  sind,     lieber  die  Reihenfolge  der  S4»tte!ti  s, 
Vorrede.     Die  in  H.  2.  17  und  Eg.  93  vorliegende  Version,  wmcht  oft 
Htark  von  LL.  und  Lü.  ab,  dfi»H  ich  ihre  Lesarten  nicht  fibenül  voIbtJbid 
imführe. 

'  Ueber  Lebarchaiii,  die  in  diesen  Sägen  eine  Holte  i^ielt,  s* 
Celt,  Vni  54  und  56  (Talland  Etair),  H.  d*Ärbois  de  Jubaiuville,  L'lf 
Celtique   Index,     Sie  war  im  Hause   Candiobur^s   geboren,  mi« 
dient  in  Emain  als  Wftthterin.  Botin,  aber  sie  war  klag;  Lg,  6  (Ir.  T.fül 
wird  sie  banchainte^  eine  Satiristin  genannt, 

*  Zu  bidbad%,  lin,  776,  124L 

*  anriata,  gleichbedeutend  mit  amriata  [samalta  conKhuhrech  dmi^ 
amriata  LL.  p.  108«,  H3),  ist  dfim  Qegeutlieil  von  inriata,  s.  mein  Wtl 

*  Vgl.  erapall  „fetter,  »hackling**  AtkiiiBon,    Thre^  SkafU  td 

Gl  088, 
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>Aile  nit  firlsec(h)-su  b6tis  a  Ibair  [iarum]^,  'däig  in  f(^gad  feg- 
&t-8a  for  na  echaib^  ni  ragat  assa  certimthecht     ^In  tincud 
ünc&i  forsna  haigib,  crom£ait^  a  cinnu  ar  m'ecia  7  ar  m'uamain,  1345 
*7  fö  duit-siu  gid  dia  m-bendaib  no  chingthe*. 

^Lotar  rempo,  co  rancatar  Emain.  Is  and-sin  raüiaigis^ 
in  Leborcham  fat,  ingen  saide  Ai  7  Adairce.  Oencharptech 
snnd,  for  Leborcham,  7  is  uathmar  thic.  Cind  a  bidbad  for- 
dergga  ^sin  charpii^^  aice.  Eöin  4ille  oengela  ic  imuarad"^  aice  isso 
sin  chaiptd,  ^Aige  altamla  annata  i  cengul  7  chrapull  7  chui- 
brech  7  charcair  aice®,  ^7  meni  ßithalter  innocht  e,  dos-fäith- 


*  Ni  fiorlaoch  tusa  a  Ibair,  ar  in  mac  hec  St,  das  ktztere  Sätzchev 
auch  oben  für  das  hier  sinnlose  ianini  einzusetzen. 

*  uair  in  fechain  do  bersa  forsna  heacha?!>  ^S^^. 

*  An  fecham  do  glien  for  na  haigib  croinieobait  St. 

*  et  is  cuma  duit  cid  dia  m-beanda/feh  chinge.  Tet  ier  '^sin)  gur  ro 
tooil  na  heona  {vgl.  LU.)  et  cenglats  iet  ier  sin  d'fertsib  et  d'iallai'&h 
♦^"t  do  theudaibh  in  charpaiV  {vgl.  oben  lin.  1336)  St. 

'  Rangatar  rompa  iersin  co  hEmatn.     Is  ann  sin  mothaighis  St. 

*  forsan  ccarpa^  St. 

'  ac  iomfuaradh  St.,  vgl.  cen  liarad  als  Synonym  von  cen  tairisimh) 
%  Troi.*  1035.  Es  scJteint  zu  Ascolis  etar-uaraim  „defrigesco*'  zu 
gfhOren,  Ghss.  Pal-hib.  p.  CXVIII. 

*  aigbi  aildne  sWiamle  ainriata  ic  ceanga^  et  i  cuibn^h  aige  ar  in 
«»pa/  St. 

*  miina  frithoilter  anos  e  tuitfit  ogbau?  Vladh  uile  les  St. 


166     VIL  Die  KnAbenthaten  Cnchulinn'ä,  der  Cmpf&ng  m  Emoui, 

jungen  Männer  von  Ulster  durch  Um  fallen !"   ,>Wir  kennen  ihn, 
(iiesen  Wagenfahrer*',  sagte  Conchobar,  „(es  ist)  der  kleine  Sah 
meiner  Schwester,  der  nach  dem  Rand  des  Grenzgebietes 
gangen  ist,  er  hat  seine  Hände  in  Blut  getaucht  und  hat  nicl] 
genug  vom  Kainp^  und  wenn  er  nicht  abgewartet  wird,  werd€ 
alle  Jungen  Männer  von   Emain   durch   ihn   fallen!**     Und   d€ 
Beschluss,  der  von  ihnen  gefasst  wurde,  war  dieser:  die  Weil 
hinaus  zu   lassen  dem  Knaben  entgegen,  nämlich  die  thtüit 
ftinfirig  Weiber,  zehn  und  siebenmal  zwanzig  freche*  rothnack 
Weiber  alle  auf  einmal,  und  Scandlach  ihre  EHihrerin  an 
Spitze,  um  für  ihn  ilire    Nacktheit  und   ihr  Scliaam  zu  zeigen^ 
Die  jungen  Weiber  kamen  alle  heraus  und  zeigten  ihm 
ihre  Nacktheit  und  ihre  Schaam'.     Der  Knabe  verliirgt  neii 
Gesicht  vor  ihnen  und  richtete  seinen  Blick  auf  den  Waget 
damit  er  die  Nacktheit  oder  Schaam  der  Weiber  nicht 

„,,Da  wurde  der  kleine  Knabe  aus  dem  Wagen  gehobe 
Er  wurde  in  drei  Fässer  mit  kaltem  Wasser  gebracht  um  seil] 
Wuth  abzukühlen^.     Und   das   erste  Fass,  in  das  der  klein6_ 
Knabe  gethan  wurde,  er  sprengte  es  aus  seinen  Brettern 
seinen  Reifen,  wie  ein  Nussknacken  um  ihn  herum.    Das  zweite 


^  Für  die  Bedeutung  von  diadr  kommt  in  Betracht,  da&s  Lifim.  Lif 
of  Saints  4537  disdre  fri  senotr  verboten  wird,  vgl,  auch  eon  hua 
7  äiscirrij  GL  zu  tuinultuarie,  Ml.  63^,  8. 

*  Mnä  finna  fömochta  frtu,  Weiss©  nackte  Weiber  ihnen  enlgtfen, 
und  dann  dabcha  uaruisd,  Fftaaer  mit  kaltem  Wasser,  nm  die  Wath 
ankommenden   Krieger   zu  bescliwichtigen ,    findet   sich   auch   Fled  Bri^ 
Cap.  53-     IL   d*Arbois  de  Julmiriville  (Nouv.   Rev*   Hist   de  Dmit  t^ 
p.  3<>2,  und  Civilisation  des  Celtej?  p.  321 1  erinnert  an  Cae«.  de  hello  Ün 
VII  47:  Matresfamiliae  de  niuro  vestem  argenfiimqiie  jactabant  et  pe 
nudo  prominentes  pas^sis  manibus  obteslabantiir  Roman üü,  ut  sibi  parct^n^nt.J 
nonnullae  de  muris  per  manug  demissae  sese  militibus  tradehant.   In  un 
Sage  oben  ist  bei  dem  barbarischen  Brauche  auf  die  Schamhoftigkerii  Cuc 
linn*8  gerechnet:  während  er  den  BHck  senkt,  wird  er,  nach  H.  2«  17 
den  Weibern,   nach  LU.  von   den  Kriegern  ergriffen  und  in  da«  Wt 
fass  gesteckt    —  Vgl.  togbhdü  .».  taisbinadh  C*CL 

*  Dasselbe  Verfalire«   Serglige  ConcuU  CÄp.  3ö»     Ba  hat  wohl 
Hintergrund,  dasB  man  umgekehrt  das  WasAer  durdi  glühetkde«  Eisen 
erht taten  pflegte. 
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sat  äic  TJlad  leis*.     ^Ro-da-fetammar  in  carptech  sin,  ar  Con- 
chobar,  in  gilla  hec  mac  mo  sethar  dochoid  co  bor  cocnche, 
ro  derg  a  Uma  7  ni  döithanach  comraic,  7  meni  £rithalter  dana  1866 
dofidthsat  oic  Emna  uili  leis^     *Ocus  ba  sed  in  chomairle  ra 
cruthaiged  leo:  in  bantrocht  da  lecud  immacb  do  saigid  in  meic, 
.i.  tri  coicait  ban  .i.  deicb  mnaa  7  secbt  fichit  discir  derglom- 
nocht  i  n-oenfecht  uili,  7  a  m-bantoesech  rempo,  Scandlach,  do 
thöcbail   annochta   7    annäre   do.     Tancatar  immacb  in   ban-i36o 
moccrad  uile,   7  tuargbatar  annocbta  7  annäre  uile  d6.     Foil- 
gid'  in  moc  a  gnüis  form  '7  dobretba  a  dreich  frisin  carpa^', 
ar  na  acced  nochta  no  näxe  na  m-ban.    And-sain  ^ro  irgabad^ 
in  moc  hec  isin  chsorptU^,     Tucad  i  tri  dabcbaib  uaruscib®  6 
Mo  dfbdüd  a  ierge"^,  7  in  cbetna  dabach  ^  tucad  in  moc  hec^^^ 
ro  discäil   da   dtodb  7   da  circlaib^  amal^   cbnomaidm  imbi. 


*  Dies  ganze  Stück  fehlt  in  St.  *  Ba  si  comairle  do  cruthaigedh 
l€<'>  liantract  Eamna  do  cur  amach  inagairfh  .Cc.  .i.  x  mna  et  sesicht 
ficÄit  7  iet  disgir  dtfrcclomnocÄ/  do  tocbaiZ  a  nochta  7  a  nairi  d(5.  Foil- 
pdh  .  .  St.  {also  kürzer).  In  Lü.  ist  Mugain,  die  Frau  Conchohar's,  die 
^yhrtrin  der  Weiber  von  Ulster  (ebenso  Fled  Bricr.  Cap.  12),  nach 
anderen  vcäre  jedoch  ihr  Name  F^rach  (GL  in  LU.).  In  H.2.VI  werden 
^rere  Namen  genannt,  das  ganze  auf  dieseti  Vorgang  bezügliche  Stück 
lovkt:  eirghid  (3.  Sg.  Imper.,  CancJiobar  spricht)  in  banmacradh  7  noc/*- 
'«id  i  cithi  ris  7  a  nocÄto  7  mur-bruindi,  7  mad  Hrlaech  6,  ni  ris  riblainges- 
^r(s,lin.  341b;  do  a  faisgin  7  cuirfider  indabhchaibh  fuarusci  e,  con  doch  a 
'^  de.  Is  annßin  do  eirgedar  in  banmacradh  7  is  iad  anmanna  na  banrigan 
■'Di.  Sgamaliis  7  Sgannlach  7  Sgiathan,  Foidlim  7  Deigtini  Finnchas  7 
nnngheal  7  Fidniamh  7  Niam  ingen  Celt(ch)air  niic  Uichechair.  Is  annsin 
™togbadÄ  leo-san  ö  7  ro  cuircdh  indabaidb  uarusct  e.  '7  tue  a 

SDßis  fri  cret  in  carpaii  St.  *  ro  tocbadh  St.  '^  asan  ccar- 

N  St.,  oben  ist  aain  zu  lesen.  °  Zu  lesen  —  usci ;  fuaruisgi  St. 

fehlt  in  St.  *  indeachaidh  ro  disgaoil  a  clair  7  a  ciorcla  St 

*  «nail  St. 


168     VIL  Die  KnabentliAten  Cudmlinn's»  smue  wiDiilerbai^  Gestalt 

Fass,  es  kochte  fausthoch  über^    Das  dritte  FaaSf  der  Eine 

hielte  es  aus  und  der  Andere  hielte  es  nicht  aus.  Da  ging  die 
Wuth  des  Knaben  zurück,  und  es  wurde  ihm  seine  Kleidung h 
angelegt  Es  kamen  ilim  seine  Gestalten,  und  er  machte  einen 
purpurnen  runden  Ball  aus  sich*,  vom  Scheitel  bis  zur  Erde. 
Sieben  Zehen  an  jedem  seiner  zwei  Püsse,  und  sieben  Finge 
an  jeder  seiner  zwei  Hände,  und  sieben  PupUlen  in  jedem  seinerl 
zwei  Köuigsaugen,  und  sieben  Edelsteine^  aus  Glanz  des  Augee 
in  jeder  Pupille  von  ihnen  besonders.  Vier  Flecke*  auf  je 
seiner  zwei  Wangen:  ein  blauer  Fleck,  ein  purpurner  Fle 
ein  grüner  Fleck,  ein  gelber  Fleck.  Fünfzig  hellblonde 
strähne  von  dem  einen  Ohr  von  ihm  bis  zum  andern^  wie  de 
Kamm  einer  Birke*  oder  wie  Nadeln  von  lichtem  Gold 
gegen  das  AntUtz  der  Sonne,     Eine  glänzendweisse  geschorei 

^  Ich  habe  nach  St.  und  H.  2. 17  übersetzt;  uaüdi  ist  uas  mit  \ 
äufT,  fem.  In  di^r  Lesart  Yon  LL.  nehme  ich  am  Condit  An^toaH  ie&  würde 
FÄUBte  bocli  überkochen).  Vgl.  Paßs.  and  Hom.  lin.  I26B:  atrackt  a 
fiuehad  de  caic  cubat  dec,  sein  Ueberkochen  erhob  sich  fünfzehn  Fuss  hodi, 

'  Zu  rothmM  s.  iin.  1256.     0*Grady  übersetzt  frei:  „from  crown  to 
aole  he  blusbed  a  beautifui  pinky  red  all  over*.    Die  Lesai-t  von  H,2»l?^ 
ist  3m  beachten. 

'  Die   neM  ffemma   ausser   LL.  p.  78^    »dion   Iin.  259,   vgL 
Concul.  Cap.  37  Vers  31. 

♦  Für  tibrt  hat  K.  Meyer  Rev.  Celt.  XVI  89  au.^  Harl.  5S80  fo  4l' 
die  Olo^se  .1,  finda  na  gruaidi  fdcbus  an  altan  dia  hite  mitgetheilt,  di«» 
er  »the  hairs  of  the  cheek  whicb  tho  razor  leaves  behind'^  übersetze    Ab^r 
Tfelleicht  ist  in  dieser  Glosse  nicht  finda  Haar,  sondern  das  Abatmctas 
von   find  gemeint,   und  bezeichnet   es    den   hellen    Scliein    der  W&D| 
den  das  Rasirmesser  zurüekJftsst,     Ciichulinn   bat  übor 
O'Gmdy  übersetzt  Hbri  mit  engl  ,,i«oles".    Auch  mein'  -  obi 
bt  nur  errathen.   Wenn  das  dih  hinter  Ceihri  tübri  nicht  ein  SdireilifeWi 
iflt  (es  fehlt  an  anderen  Stellen  in  diesem  Satze,  auch  gehen  6fter  die 
den  ^ernma  voraus^  so  könnte  man  es  auf  die  (imnmix  beziehen,  voti  deiM 
der  Carbige  Seh  ein  ausgegangen  wäre, 

•  VgL  heihe  GL  zu  haec  buxus  arbor  Cr.  Pr.  24^  S,  aber  M^ 
zeichnet  auch  die  Birke,  s.  Hogan,  Plant  Name$  pp.  5^  82.  Zu  mr  ^KaAi 
in  dbertragener  Bedeutung  s.  K,  Meyer,  Via.  u{  MacCangl.  Glos«., 
ganzen  Stelle  tl.  Zimmer,  Kuhn*s  Ztsclir.  XXX  HS.  Gemeint  ist  daa  bn 
Horb»t  golbe  l^ub  der  Birke,  s.  S.  \m  Anm.  U.  —  0*Gr.  übenuHzt  ^ß* 
the  jellow  wax  of  beet^*^     Dann  müsi^le  man  Imdk  f&r  bethi  einaet^eii. 
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In  dabach  taaaise  ^can  figfed  dumu  di^  In  tres  dabach  Her 
(II)  fo8-foilnged'  7  fer  ni  fbilnged  etir.  ^And-sain  fergga  in 
meic  ior  cülu*,  7  ^conÄcbad  a  thimthach  immi*.  ^ancatar  a 
delba  do  {LL.  p.  68&:)  ocas  doringni  rothmöl  corcra  de^  61870 
muUnch  co  talmoin.  ^Secht  meöir  cechtar  a  d&  choss  7  secht 
meöir  cechtar  a  da  \&m,  "^7  secht  meic  imiessan  cecAtar  a  da 
rigrosc  iarMm',  7  secht  n-gemma  *de  ruthin  ruisc  foleith  cecÄ 
mac  imlesan  dib^.  Cethri  tibri  dib^  cechtar  a  dk  gniad:  tibri 
gorm  tibri  corcra  Ubri  üane  tibri  buide.  Cöica  urla  fegbuide^®i875 
ön  chloais  go  cheile  dö,  amal  chir  m-bethi^^  no  amäl  brethnasa 


*  indeBchaidh  ro  auch  dorn  uaisdi  St.,  fiuchais  dorn  uaisdi  H.  2. 17, 
fichis  domaib  de  Lü.  Lc. 

*  mdeachaidh  fer  do  fuilngedh  8t. 

'  Is  aim  teid  fercc  an  meic  bicc  for  ccula  St.]  oben  ist  vor  fergga 
eine  Verhaiform  ausgefallen,  vielleicht  tancatar. 

*  et  do  cuir^ih  a  edoch  aonat^h  uime  St.  2ki  con-acbad  vgl. 
atab-gibed  far  caire  Gl.  zu  aculeum  vohis  reatus  adfigite,  Ml.  20^,  11. 
Die  Hauptstelle  für  die  folgende  TmW  mythische  Beschreibung  in  der  Täin 
ist  erst  später,  LL.  p,  78b,  wo  sie  sich  in  allen  Mss.  findet.  An  der 
gegenwärtigen  Steüe  fehlt  sie  in  LU.  und  Lc,  ist  sie  vorhanden,  mit 

Variationen,  in  H.  2.  17. 

*  et  tainic  a  delb  et  a  denamh  fen  do  et  do  rindcdh  rothnuall  corcra 
dbe  St.,  is  annsin  tuctha  anls  cuca  4.    Tocba^Z  faed  ar  an  gormchorcra  uime 

Ein  Geschrei  über  das  bläulich  Purpurne  U7n  ihn  wurde  erhoben)  H.  2. 17. 

*  Vor  Secht  meoir  in  St.:  Ha  halaind  in  mac  bei  annsin.  Aehnlich 
»»  H.  2.  17:  Roh  alainn  amh  in  mac  tucadh  anis  annsin  da  fegad.  Die 
Btthenfolge  ist  in  H.  2.  17  urla,  tibri,  goma,  meöir,  dann  die  Kleidung, 
letztere  t/uhr  wie  LL.  p.  78b  beschrieben. 

'  Dieser  Satz  fehlt  in  H.  2.  17. 

*  do  ruithen  .  .  in  gac  mac  imlesan  St.,  Seacht  n-gema  na  lethanrusg 
^«btar  a  da  gniad  H.  2.  17. 

»  dfb  fehlt  in  St.  und  H.  2.  17  hier  und  LL.  p.  78b. 

**  fetbuidi  St.,  ogbuidhc  H.  2.  17  ineben  anderen  Adjectiven). 

"  amaü  cfr  m-beitlii  St.  In  H.  2.  17  felUen  beide  Vergleiche  und 
^^dit  überhaupt  der  ganze  Schluss  der  Macgnimrada  im  Wortlaut  er- 
tlich von  LL.  ab.  ■—  Vgl.  LL.  p.  266»,  45:  co  fult  tobach  dergbuide 
'^,  ruaid  samalta  ra  cfr  m-bethi  ra  dered  fagamair  no  ra  bretnasaib 
l»änöir  glanlaitnem  a  fuilt. 


170     VH,  I>Te  Knftbenthaten  Cuchulinn'B,  »eine  minilerbttre  Gc^tnlt 

Stelle'  auf  ihm,  als  ob  eine  Kuh  sie  geleckt  hätte.    Ein  grün« 
Mantel  um  ihn,  eine  Nadel  von  Sillier  darin.    Ein  UntergewanJ 
von  Goldfaden   um   ihn.     und  der  Knabe  wurde  zwischen  ilil 
zwei  Fiisse  Conchobar's  gesetzt*.     Und  der  Kimig  begann 
geschorenes  Haar  zu  streichen'. 

„„Ein  kleiner  Knabe,  der  diese  Thaten  that  seine  si€ 
Jahre  nach  seiner  Geburt,  dass  er  die  Helden  und  Schlachteal 
krieger*  niederwarf^  durch  welche  zwei  Drittel  der  Männer  von 
Ulster  gefallen  waren,  und  ohne  dass  sie  dafür  eine  Vergeltung 
an  ihnen  gefunden  hatten,  bis  dieser  Spross  sich  zu  ihnen  at: 
machte,  —  man  brauchte  darüber  nicht  zu  staxmen  oder  sie 
am  verwundem,  wenn  er  auch  an  den  Band  des  L^indes 
kommen  wäre,  wenn  er  auch  einen  Mann  oder  zwei  Mann  oder* 
drei  Mann  oder  vier  Mann  getödtet  hätte,  zur  Zeit  da  siebz 
Jahre  voll  sind,  bei  der  Täin  bö  Cüalnge!"" 

'^So  ist  dies  hier  Etwas  von  den  Knabenthat^en  CuchuUnn^ 
bei  der  Täin  bö  Cüalnge,  und  die  Einleitung  der  Greschichte  ui 
(die  Namen)  der  Wege  und  die  Märsche  des  Heeres  bis  hierher^ 


Die  (beschichte  selbst  ist  was  hier  jetzt  (folgt 


'  Mael  bezeichnet   nicht   nur   die   Glauee,   sondern   auch 
geschorene  Haar,  iind  die  Stelle  desselben^  vgl.  S.  23,  Anm.  3  über  I 

*  Vgl.  lin.  1197. 

*  Vgl.  sliachtadh  .%,  shogadh  O'CI.  (sUogaim  „I  smooth**  O'R, 
fo'iligim,  s.  AscoJi,  GlosB.  Palaeo-hib.  p.  CCLXXIX).  Vgl,  Stokes.  Rev.  i 
X  77. 

*  Darunter  sind  die  Mac  Nechta  zu  verstehen. 

*  Diese  Angaben  über  die  Theile  der  TAin  entsprechen  den  frfilm 
Angaben  lin.  297—302.    Unter  remthus  in  seeoü  gind  die  Theil«»  1—1 
zu  verstehen,  vgl.  S   38,   Anm.  3.     Die  Worte   na  slitfed  hmitihea 
auf  V;  ihnen   entspricht  anmand  na  sUged  Un,  301,   so   da^s  auch 
anmand  zu  ergänzen  »ein  wird,  obwohl  oh  auch  in  St.  fehlt.     Tmt 
in  i'ituaig  ist  VI,  »   lin.  887. 
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b&nöir  fri  taul  u-greneK  Ms61  gle  find  fair  *mar  bo  atas-Iilad*. 
Brat  uanide  imme,  delg  n-argait  indi.  L^ni  orsn^ith  immi. 
Ochs  ra  sudiged  in  mac  eiir  da  choiss  Conchohair.  Ocus  ro 
gab  in  ri  ic  sliachtacJ  a  mäile.  isso 

Mac  bec  doringni  na  gnima  sin'  i  cind  a  secht  m-hliadan 
ama  breith,  bar  ro  scart^  na  curaid  7  na  cathmiltd,  ^ris  torcratar 
da  trian^  fer  n-ÜIad,  7  na  fiiaratar  a  digail  forro  %a  con 
äracht^  in  gein  sin  chucu,  no  corb  eicen^  machtad  no  ingantus 
de,  giano^  thised  co  bor  crfche,  gana^  marbad  fer  no  dis  no  1386 
trinr  no  chethrur,  in  aim  i  n-at  slana^^  secht  m-hliadna  d^ 
for  Tain  bö  Cualnge, 

^^Conid  innisin  do  mocgnlmaib  Conculaind  sin  for  Tain 
bo  Cu€Unge^^  ocus  remthus  in  sceöil  7  na  sliged  7  imthechta^' 
in  t-slüaig  connici  sin.  ia90 

In  scel  fodessin  isni  and  fodechtsa^'. 


'  fri  gren  8t. 

*  Dieses  Sätzchen  fMt  audi  in  SL,  gehört  aber  tu  den  öfter  wieder- 
Menden  Formeln  der  Beschreibung:  Ls&ch  and  isin  charput  sin,  suas 
Diael  dub  demis  fair  for  suidiu  i^sicl),  atä  lim  is  bö  ro-da-lig  Lü.  p.  113i>,  2; 
berruth  cirdub  for  gach  fir  dib,  indar  lat  is  bo  ro  leluig  cech-ae,  Coph. 
'w  138  E(j.  Offenbar  ist  lilad  schlechte  Schreibweise  für  lelaig,  und  das 
^ifix  atas-  wird  von  Formen  wie  atas-comnaic  u.  a.  herübergenommen 
mn. 

*  in  gniom  sin  St, 

*  .i.  ro  trascatr  St.     Vgl.  lin.  948. 

*  les  attorc^atr  da  ttrian  St. 

*  no  gur  ert^h  St. 
'  nior  coir  St. 

*  ce  no  St 
"  ge  no  St. 

^*  an  tan  is  slan  a  secht  m-bl.  .x.  St. 

"  Qonidh  ni  do  mocgniomartÄaifeh  Concul.  for  tanaidÄ  ann  sin  St, 
'*  imtheacht  St. 

"  An  sgel  fadb^n  a*;  ni  ann  fod cs^a  icsta  durch  die  wie  eine  Zwei 
"^••efctfmie  Abkürzung  a^isgedrückt,  s.  O'Don.  Gramm,  p.  429)  St. 


IIL  Der  Weitermaiidi,  L  Dl^müng  OrlamV 


*VIII.  Der  WeitermarscL 
1.  Die  Tötung  Orlam's. 
L  Die  vier  grossen  Provinzen  von  Irland  kamen  am  andern 
Morgen  über  den  Cruind  (d.  i.  ein  Berg)  im  Osten.  Cuchuliiin 
war  ihnen  zuvor  vorausgegangen»  da  traf  er  auf  den  Wagen- 
lenker  Orlam*s,  des  Sohnes  von  Äilill  und  Medb.  Es  war  bei 
Tanalachta  Orlaim  nördlich  von  Disert  Loehait^  Er  war  be- 
schäftigt Wagenstangen  von  Stecheiche  im  Walde  zu  brechen. 
„0  weh,  Laeg^',  sagte  Cuchuhnn,  „das  Verfahren  von  den  Ulteni 
ist  verwegen,  wenn  sie  es  sind,  die  den  Wald  auf  solche  Weise 
vor  den  Männern  von  Irland  niederschlagen,  und  warte  du  hier 
ein  Weilchen^  damit  ich  erkunde,  wer  den  WaJd  auf  solche 
Weise  niederschlägt!**  Cuchuhnn  ging  dtu'auf,  bis  er  auf  den 
Wagenleuker  traf.  „Was  machst  du  hier,  Bursche?"  sagte 
CuchuHniu  „Ja  ich  hin  beschäftigt",  sagte  der  Bui-scbe,  „Wagen* 
Stangen  von  Stecheiche  hier  zu  brechen,  denn  unsere  Wagen 
sind   gestern   entzwei   gegangen  bei  der  Jagd'  auf  jenes  edle 


♦  Als  einen  VIU.  Abschnitt  habe  ich  die  nun  folgenden 
Stücko  ziisamraengefaest,  die  sich  in  LU.  und  Lc,  sowie  In  H.  2 
falis  finden,  jedoch  in  anderer  Reihenfolge»  in  Lü.  und  Lc.  1, 
7,  8i  9,  10,  13,  11,  U,  tb,  (es  fehlen  6  und  12),  in  H.  2,  17 
5,  9,  6,  10,  11.  4,  13,  14,  15,  (ea  fehlen  8  und  12).  —  Dem  1 
\JÜ.  am  Rande  Aided  Orlaim  betitelt,  ^ehen  in  LÜ.  p,  68^  und 
einige    kleine  Geschichten    vomui*,    die    in   LL.,  St  und  H.  2. 
(Cuchulinn  le^  dem  Heer  eine  Eiche  in  den  Weg,  Dublette  zu 
der  Tad  des  Fnie^ih;  der  Tod  von  Medb's  Hündchen  ßaiscne). 


15  kleinen 
17  gleich- 
st 5,  4,  3. 
1,  2,  8,  7, 

Stuck,  in 
Lc.  p.  23* 
17  fehlen 
lin.563ff.; 
Am  Ende 


^  Disert  Lochait  ist  ein  christlicher  Name,  von  dem  aus  die  Oert* 
lichkeit  der  Sage  bes^itimmt  wird;  Ähnliche  mit  disert  (lat  äesertunii  „her- 
mitage**  Joyce)  ^'ebildete  Naiuen  in  den  FtL-lire  de»  Oengns  und  des  Gorman. 
Tanüachtat  mit  Gen.  eines  Personennamens  wie  Findlogain^  Maelruam 
(s.  Fei  des  Oeng.  und  des  Gorm.),  bezeichnet  sonst  ein  Grab  von  Personen, 
die  an  einer  Krankheit  gestorben  sind,  vgl.  Corm.  Transl,  p,  W\. 

■  Von  einer  solchen  Jagd  ist  in  LL,  und  St.  nicht  die  Rede,  wohl 
aber  in  dem  in  Lü.  vorausgehenden  Stucke,  h.  LIL  |>.  63b^  35.  In  Lü. 
und  Lc.  wird  bemerkt,  dass  nach  einer  anderen  Version  an  Cuchulinn's 
Wagen  eine  Stange  gebrochen  war,  und  daas  er  ausgegangen  war,  Stangen 
zu  schneiden,  als  er  den  Orlam  traf. 
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vm. 

(Aided  Orlaim.) 
1.  Tancatar  cethri  oUchoicid  hEr^d  arnabarach  dar  Cruind 
(.i.  sliab)^  sair.     Luid  Giichulaind  riam  remain  rempu*,  ^con 
amaic   fri    araid  Örläim^   meic  Aihlla.  7   Medba.     Ro  b&i  ocid96 
Tamlactain^  Örläib  fri  Disert  Lochad*  atuaid.     Bui  ic  buing® 
na  fertas  carpait  culiud  issin  &d.    Amse  a  Ldeig,  ar  Cuchulaind, 
is  tarpech  in  mod  do  Ultaib^,  mas  iat  benas  in  fid  %n  samlaid 
se®  ar  cind  fer  n-HErend,  ocus  airisiu  sund  bic,  co  fessur-sa  cia 
benas   in   fid  fon  samlaid  se.     Luid  Guchtdaind  iamm,   ^coni4oo 
arnaic  frisin  n-araid^.     Cid  dogni-siu  sund  a  gillai^  ar  CucAu- 
laind.    Itusa  em**^,  ar  in  gilla,  oc  boing**  na  fertas  (|!)  carpait 
culind  sund,  daig  ar  bith  ro  mebtatar^*  ar  carpait  inne  ic  taflFund 
na  hailiti  urdairce  üt  .i.  Concülaind,  ocus  ar  bith  t'öclachaisiu^^ 


TOd  in  Lü.  die  Jagd  auf  Cuchulinii  erwähnt,  bei  der  die  Wagen  der 
Ulter  zerbrachen  (darauf  wird  in  LL.  Bezug  genommen,  lin.  1403).  üi 
l^  p.  23a,  37  fehlt  der  betreffende  Satz  und  findet  sich  dafür  eine  Be- 
merkung über  eine  andere  Version,  die  in  LU.  fehlt:  Mad  iar  n-araile 
sticht  immorro  is  and  ro  marbad  in  togan  boi  hi  carput  la  Meidb  7  in 
P^tts  eoin  daurchoraib,  acht  is  iar  marbad  Orlaim  chena  iarsin  t-slicht  sa 
'  In  Wirklichkeit  folgt  dieses  Stück  in  Lü.  und  Lc.  erst  hinter  Aided  tri 
^c  n-G&rach).  —  Auch  hinter  5  und  hinter  9  finden  sich  in  Lü.  und  Lc. 
Stückchen,  die  in  LL.  fehlen. 

*  An  Stelle  von  dar  Cruind  sair  hat  LU.  tar  Iraird  Culeud,  H.  2.  17 
'■^^  null)  atuaid,  zu  letzterem  vgl,  lin.  342  (no  32  im  Namenkatalog). 

'  rumpa  St. 

'  CO  d-tarla  do  ara  Orlaimh  St. 

*  Tamlac/Ua  St, 

*  Locait  St.,  H.  2.  17,  Löchait  LU. 
"  buain  St. 

'  is  dana  do  ülltaib  St.,  Is  nephuär  andogniat  ülatd  LU. 
"  fon  samat7  sin  St. 

*  go  ttarla  ara  n-Orlaini  do  St. 
''  ~dii  St. 

"  buain  St.,  H.  2.  17,  Fortse  caxpait  do  böim  LU. 
**  Zu  lesen  mebdatar;  uair  do  brise(£h  ar  ccarpaii  St. 
"  «'t  ar  gnid  hoinigh  {um  deiner  Elvre  willen)  St. 
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Vin,  Der  Weftermarsch,   l.  DI©  Tötimg  Orlam's, 


"Wildj  den  Cuchulinn!  und  bei  deiner  Mannhaftigkeit,  Mann, 
hilf  jöir,  dfiss  dieser  berähmte  Cuchulinü  nicht  über  mich  komme!*' 
„{Du  hast)  die  Wahl,  Bursche/*  sagte  Cuchulinn,  „sie  zu  sammehi 
oder  sie  zu  beschneiden,  eins  von  beiden.**  „Ich  werde  über- 
nehmen sie  zu  sammehi,  denn  es  ist  leichtert"  Cuchulinn 
machte  sieb  daran  sie  zu  bescbneideu,  und  er  zog  sie  durch  die 
Gabeln  seiner  Füsse  und  seiner  Hände  gegen  ihre  Krümmungen 
und  ihre  Knoten,  dass  er  zu  Wege  brächte  sie  eben  zu  machen 
und  sie  zu  schnitzen*  und  sie  glatt  zu  machen  und  sie  zu  schnei- 
den; er  hatte  sie  geglättet,  so  dass  nicht  eine  Fliege^  auf  ihnen 
stehen  konnte,  wenn  er  sie  von  sich  Uess.  Da  sah  ihn  auch 
der  Bursche  an.  „Mich  dünkt  aber  wahrlich  ^  (es  war)  keine 
passende  Arbeit,  die  ich  dir  aufgetragen  habe!  Wer  bist  du 
überhaupt?"  sagte  der  Bm*sche.  „Ich  hin  der  berühmte  Cuchu- 
linn, von  dem  du  heute  morgen  sprachst**  „Ein  grosses  Un- 
glück dasl"  sagte  der  Bursche,  „da  bin  ich  auf  ewig^  verloren!'* 
„Ich  werde  dich  nicht  erschlagen^',  Bursche**,  sagte  Cuchulinn, 
„denn  ich  tödte  nicht  Wagenlenker  oder  Läufer  oder  Leute 
ohne  Waffen*  Und  wo  ist  aber  übrigens  dein  Herr?"  „Da 
dort  bei  dem  Grabe!"  sagte  der  Bui-scbe.  „Hin  mit  dir  zu  ihm, 
und  geh  mit  einer  Warnung  zu  ihm,  und  dass  er  sich  in  Acht 
nehmen  soll!  Denn  wenn  wir  zusammentreffen  werden,  wird  er 
durch  mich  fallen!"  Der  Wagenlenker  ging  darauf  zu  seinem 
Herrn,  mid  so  schnell  der  Bui'sche  auch  zu  ihm  kam,  schneller 
erreichte  ihn  Cuchulinn,  und  er  schlug  dem  Orlam  den  Kopf 


'  Nach  der  Lesart  von  St,  fragt  Cuchulinn  ,,Soll  ich  Sammeln  der 
Stangen  machen  oder  ihr  Beschneiden?"  „Du  sollst  ihr  Beschneiden  machen**, 
sagte  der  Bursche, 

*  Vgl.  das  Compos.  ffth-snass,  Vis.  of  MacCongl    Index. 

*  Nach  einer  Mittheilung  von  Stokea  ist  na  cuüe  Gl.  zu  cantande» 

*  Zu  CO  bruinni  m-breUha  s.  K  1208, 

*  Im  Anschlusa  an  die  Leeart  von  H,  2,  17  habe  ich  bia  als  1.  Sg. 
Put  zu  henim  aufgefasst.  Nach  der  Lesart  von  St.  ist  zu  übcreetzen: 
„Davon  wird  mir  Uebles  kommen*',  sagte  der  Bursche,  „denn  ich  werde  in 
Folge  davon  fallen*^ 
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a  öclaich  congain'  lim-sa,  ^acham  thair  in  Ctuihulaind  urdairc  aos 
wiK     Boga  duit  a  gillai,  ar  Cuchulaind,  ^a  n-imtheclamad  no 
a  n-imscothad  nechtar-de.   Dogen  a  n-imtheclamad,  daig  is  assu^. 
^Forröpart  Cuchulaind  ior  a  n-imscothad  7   nos  tairnged  tria 
ladraib  a  choss  7   a  läm  i  n-agid  a  fiar  7  a  fadb,  con  denad 
a  feth   7   a  snass  7   a  slemnugud  7   a  cermad,  nos  blathigeduio 
conna  tairised  cuil  forru,  trdth  nos  leiced  üad*.     And-sin  nod 
i^gand^  dana  in  gilla.     Dar  lim  am  ale,  ®ni  hopair  chöir  dom- 
biurt-sa  fortpsu  itir*.     Cöich'  (||)  thussu  ittr,  bar  in  gilla.     Is 
missi  in  Cuchulmnd  airdairc  atbertaisiu  imbuaruch.    ^omairc  se 
6n  ^m,  ar  in  gilla,  darochar  de-side  co  bminni  m-bratha.    {LL.  i4i6 
p.  68b:)  Nad  bia  etir  a  gillai^  ar  Cuchulaind,  ar  nf  gonaim 
aradu  no  echlachu  no  ses  gan  armu.    ^Is  cia  airm  itä  do  thigema- 
8u   chena   ale^     *®Aracüt  tall  tor  in  fertai,  ar  in  gilla.     Do 
dmt-siu  connice  7  urtha  robud  dö  7  ar  dogn^  fatchiws*®.  ^^Daig 
dia  cofidrisam,  dofaBth  lem-sa^^    Luid  iarsain  in  t-ara  do  saigid  1^20 
a  thigema,  7  cid  lüath  condrdnic^^  in  gilla,  ^^luathiu  con  amic^^ 


>  congaib  St. 

*  nach  herad  .  .  .  orum  andso  St. 

'  ane  tinol  na  b  -  f^rtos  dogheii  no  a  sgathadh.  Dena  a  sgathaclh, 
V  in  giolla  St. 

*  Ro  tiondsgain  Cc.  sgathad  na  h-(ertu^  et  tairingedh  iet  tre  ladrat61i 
^  chos  7  a  lamh  aimgaid  a  ßar  7  a  fadb,  cotiderna  a  fethugud  7  a  snasa(21i 
7  a  slemhnugu(ni  et  a  m-blathugucHi,  conach  iamdedh  cuil  forra  trat  ntis 
ifiiced  uad  St.;  Iinscothis  iarum  na  fertse  culind  tria  ladra  a  glac  hi  tiad- 
Misii  a  cheli,  conda  cermnabtar  eter  rüsc  7  udbu  LU.  (.ohne  den  Satz  mit 
^il',  7  as  ainlaidh  dosgadh  iad  tre  ladraib  a  ghlac  7  a  lamh  eter  rusg  7 
udbba,  ro  cermassdair  7  ro  slemhnaighesdair  iad,  eonac  toirrasad  cuil  fortha 
do  baidh  &  sleimhni  da  eis  H.  2.  17  {in  charakteristischen  Wörtern  bald 
^  LL.j  bald  mit  LU.  übereinstimmend). 

*  fecais  .  .  fair  St.  ®  nf  hf  hobar  comadas  tucws  fort  St. 
'  ^t  cia  St.  **  Biaid  olc  damsa  de  sin,  ar  in  giolla,  üair  tuitfed 
^^-  Ni  biaid  itir  St,  In  H.  2.  17  ist  die  Antwort  CuchuUnn's  Nacad- 
'*»-Mi  etir  aile,  in  LU.  Ni  aigther  ni.  ®  Cdit  i  b-fui7  do  tigcmu 
*  giolla  St.  *®  Ata  for  san  b-fert  üt  tall  it  tiadhnaisi.  EnV/hsi 
'^itP.  et  tabair  robacih  d()  romamsa  St.  Oben  ist  wahrscheinlich  co  robud 
•**/»«»,  vgl.  lin.  5(52.  **  uair  da  ccomraicem  ar  aon  tuitftd  liomsa 
^'               "  rainic  St.                 *'  as  luaithi  rainic  St. 
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abf  und  er  hob  den  Kopf  in  die  Höbe  und  zeigte  (ihn)  de 
Männern  von  Irland^. 

(Die  Tötung  der  drei  Mac  Arach.) 
2.   Da  kamen  die  drei  Mac  Aracb  an  die  Furt  bei  Ard 

Ciannaclita*  zum  Rendezvous^  mit  Cuchulinn,  Lon  und  Üala 
und  Diliu;  MesHr  und  Meslaig  und  Meslethain  die  Namen  ihrer 
Wagenlenker.  Sie  kamen  deshalb  zu  einem  Treffen  mit  Cuchu- 
linn, weil  es  nach  ihrer  Meinung  zuviel  der  Thaten  war,  was 
er  den  Tag  zuvor  ihnen  angethan  hatte,  nämhch  die  zwei  Söhne 
des  Nera  Sohnes  des  Nuatar  Sohnes  des  Tacan*  hei  Ath  Gabta 
zu  töten,  auch  Orlam  den  Sohn  von  Ailill  und  Medb  su  er- 
schlagen'^  und  seinen  Kopf  den  Männern  von  Irland  zu  zeigen; 
sie  würden  den  CuchuMnn  auf  ebensolche  Weise  erschlagen  und 
wurden  seinen  Kopf  zur  Schaustellung  mit  sich  nehmen-  Sie 
gingen  in  den  Wald  und  schnitten  drei  ßaumruthen  von  weissem 
Hasel  (und  gaben  sie)  ihren  Wagenlenkem  in  die  HändCf  da- 
mit sie  zu  Sechsen  auf  einmal  den  Kampf  gegen  Cuehultaji 
aufilähmen^  Cuchulinn  wendet  sich^  gegen  sie  und  scldC 
ihnen  ihre  sechs  Köpfe  ab.  So  fielen  die  Mac  Arach  dv 
Cuchulinn. 


*  In  Lü-  und  Lc.  wird  nach  dem  näclißten  Stücke  berichtet >  M 
Cüchulmn  auch  noch  den  Wagenlenker,  daselbst  Fer  Ihedil  ijenannl, 
tiJt^t  habe.    Es  sei  ali^o  nicht  wahr^  da^s  C.  keine  Wageateukor  f^etö 
habe  (s,  Hn.  1416),  doch  habe  er  nicht  ohne  ein«  besondere  Schuld  ^U)C{ 
Die  Srhnld   ißt  hier,  da8*i  die  Mac  Glirach   mit  ihren    W 
sechBen  den  einen  C.  angegriffen  hatten^  was  gegen  eineVn 
älösst,  die  erst  vom  nAchsten  Abschnitt  an  eine  Holle  spielt, 

*  Arda  Cianachta  ©rwfthnt  O'Donovan,  Book  o(  Righta  p    186 
aU  ein  Gebiet  Im  Süden  der  GrafiM^haft  Louth, 

'  Dasselbe  i  n-herun  cum  gen.  lin.  1629  und  schon  Un.  55$,  vo 
6B  nicht  richtig  auf geftitjst  habe.  Es  gc*hört  zn  L  o»r<r5„a  tryat"  bei  K.  IVUy 
Contrib.  p.  55,  avreu  data  LC,  p.  76»  dim'h  ,i.  comdal  erktlül,  vgl.  ofa 
lin,  1428;  Dogin  airim  däla  frib  ?as&.  and    ITnm    lln    nnOR 

*  VgL  Hn.  675,  Hn.  Ü78  ff. 
**  Vgl  lin.  1422. 

*  Dieselbe  Congtniction  Tog.  Troi*  1723:    cof^drk  camhrac  »• 
/W  Pirr. 

^  Impddar  ebenBo  lin.  681. 
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Cuck$Uaindj  7  topacht^  a  chend  de  Orl&b,  ocus  turcbais'  7  tas- 
benais  do  feraib  hErend  in  cend^. 

(Aided  tri  Mac  n-Ärach.)* 
2.  Sand-än*  tancatar  tri  meic  Arach®  barsin  n-äth  ic  Ardi426 
Chiannacbt^  i  n-hems^  Concülaindy  Lon  7  Ual  7  Diliu,  Maslir 
7  Maslaig  7  Maslethair*  anmand  a  n-arad.   Is  aire  con  deochatar 
sin  i  comdail  Gonculaind,  d&ig  ba  imnarcraid  gnim  leo  doringni^® 
in   lathe   reme  forro   .i.   da   mac  Nera   meic  Nua/atr^^   meic 
Thacain^  do  marbad  ic  Äth  Gabfa,  Orläb  mac  AileZla  7  Medbai4ao 
do  guin  dana  7  a  chend  do  thaisselbad  d%raib  hErend,   ^'co 
ro   gontaisium    Goinculaind    fon    samlaid   sin   7    go    ructäis  a 
chend  leo  i  taisselbad'^    Lotar  fon  fid  7  ro  bensat  tri  fidslatta 
findchuill  **illamaib  a  n-arad^*,  condristais^*  a  sessiur  i  n-oen- 
lecht  gliaid   fri   Goinculaind.     Impädar^®  Guchülaind  friu  7  lias 
benais  a  se  cinnu  dib.     Torchratar  meic  Arach^^  samlaid  la 
Cotncttlatnd. 


^  do  ben  8t.  *  tocbats  8t.  '  St.  fügt  hinzu  7  craithts  ina 

b-fiadnotse  6,  vgl.  7  rosecroth  a  chend  frisin  sluag  Lü.,  7  rusecroth  an 
c«nd  frisin  slog  Lc.  *  Die  üeberschrift  fehlt  in  LL.  St.,  Gomrag 

tri  moc  n-Arach  annseo  sis  anosa  H.  2.  17,  Aided  tri  mac  n-Gäräch 
LJJ.  am  Rande.  Das  Schwanken  zwischen  meic  Aracli  und  meic  Gärach 
vt  fochl  ähnlich  aufzufassen  wie  das  zwischen  mac  Uthechair  und  mac 
Guthechair.  s.  S.  33  Änm.  3.  *  Is  ann  sin  St.  ®  Garach  St., 

^ch  Lü.  Lc.  '  ic  Ard  CiannacÄ^usa  St.  ■  inoires  Cc. 

Ä-  *  Lön  et  Uala  7  Dile,  Mes  laoc  et  Mes  lir  et  Mes  laigen  anmanda 
*  n-aradh  St.,  ähnlich  Lü.  Lc,  nur  für  den  letzten  Namen  Meslethan. 
Mes  w<  die  richtige  Farm,  vgl.  meas  .i.  dalta  O'Cl.  In  H.  2.  17  sind 
^^  tarnen  umgekehrt :  Is  iad  seo  dana  tri  mic  n-Arach  .  i .  Meslinni  7 
Mesläighi  7  Meslf/han.  Ijiian  7  üal  7  Muilchi  anraanna  a  tri  n-aradh 
<^ad.  Meslethan  wird  darauf  mit  dem  Helden  der  folgenden  Geschichte 
^Hficirt,  alles  sehr  kurz.  *°  uair  ba  hiomarcracfti  leo  in  do  rigne 

^U  Ba  foroil  leu  andorigni  Cu.  Lü.  Oben  zu  lesen  iramarcraid,  vgl.  Stokes 
%  Troi  Index.  "   Niadatr  St.  "  Dachäin  St.  "  Ba 

°^i*n  leo^am  Cc  do  guin  ar  na  hadbarai?>h  sin  7  co  rucdaois  a  cend  i 
^sealba  leo  St.,  Co  rubaitfs  Coincl.  tar  a  äsi  7  co  n-dergabtais  anoenur 
«ümneth  sin  din  t-slög  Lü.  "  da  n-aradatfeh  St.  **  go 

cnurdis  St.  >•  lompoidis  St.  "  Garaigh  St. 

WlDdiich,  TÜD  b6  CHalDge.  12 


178     VIIL  Der  Weiterm.,  3.  Der  Kutnpf  Letitiins.    4.  Die  tmt 

{Der  Kampf  LethaD's  mit  Cuchalinn.) 

3,  Es  kam  auch  Lethaii^  an  seine  Furt  bei  Nfth  im  Gl 
biet  der  Conalle  von  Murthemne*,  um  mit  Cuchulinn  zu  kämpfe 
Er  griff  ihn  bei  der  Furt  an.    Ath  Carpait  der  Name  der 
wo  sie  an  einander  kamen^,  weil  ihre  Wagen  beim  Eämpfei 
in  der  Furt  entzwei  brachen.     Da  fiel  Mulcha  auf  dem  Hiig 
zwischen  den  zwei  Furten,  so  dass  es  daher  fortan  Guala  Mulcl 
heisst.   Da  stiessen  Cuchulinn  und  Lethan  zusammen,  und  Letha 
fiel  durch  Cuchulinn,  und  er  schlug  ihm  den  Kopf  von  seinen 
Nacken  an  der  Furt  und  Hess  ihn  bei  ihm,  d.  L  er  bess  seine 
Kopf  bei  seinem  Rumpfe,  so  dass  daher  von  da  an  der  Xamd 
an  der  Furt  haftet,  nämlich  ÄÜi  Lethain  im  Gebiet  der  ConaUe 
von  Murthemne. 

4.  Damals  kamen  die  Cruitti  CainbiU  (die  schönguteu 
Harfen)  von  Ess  Ruaid**,  sie  zu  ergötzen.  Jene  glaubten,  es 
wäre  sie  auszukundschaften  von  Seiten  der  Ulter,  und 
Schaaren  machten  weithin  eine  unbeschreibliche  Jagd  auf 
80  dass  sie  in  der  Gestalt  von  Hirschen  ihnen  entkamen. 


*  Ueber  Lethan  in  H.  2.  17  s.  S.  177,  Anm,  ». 

*  Oonaili  Bfuirihemni  „th©  level  part  of  ihe  preaetit  county  ol  ] 
tfom  the  Cuailnge  mountain^  to  the  Boyne'*  Stokes,  Trip.  Life  lade 
F^l.  d©8  Oeng.^  Fol.  des  Gorm     Die  ältere  Form  des  Namens  ist  im ! 
of  Armagh  erhalten:  Tum  deinde  Bre^  Conalneasque  fines  neenon  etl 
Ulatbomm  in  levo  dimittenBi  Doctmi^  de  S.  Pfttrtcio  ed.  Hogan  p.  29. 

*  Da«  Wörtchen  mal  erinmirt  an  m*l  ,,before**  O'Don.  Gramm.  j>.  $f^ 
Zu  connairneehiatar  b.  Trip.  Life  ed  Steke»  p.  100,  2:  Connaimeehim 
na  htngena  senod  inna  d^recfi  icon  tiprait,  entsprechend  den  l«l,  Wofttn 
,,et  8enodum  episcoponun  juxta  fontem  invenieriint*^  Lat.  Liven  of  Um 
Saints  ed.  Hogan  p.  25  (daKelbKt  conairnechtatarl  Vgl.  com-air^ic  bm 
Aöcoli,  GloBS.  Pal  -hib.  p.  XCVL 

*  Zu  MJ  imthrutt  s,  trot  „combat"  bei  K,  Meyer,  Battle  of  Vtnlry 
Index. 

^  LU.,  Lc.  und  H.  2.  17  besagen  ausdrücklich«  das»  Mulcha  der 
Wagenlenker  Lethan^s  war.  Nach  Joyce  wird  guala  ,, Schulter*'  im  Sinnft 
von  Hügel  gebraucht,  daher  in  LU,  isin  guala  für  farsin  tautaig. 

'^  Ess  Maid  ist  das  heutige  Assaroe,  ,»a  cataract  on  the  river  Kr 
near  Ballyehannon,  co.  Donegal*',  Stokee,  F^l.  de«  Gortn.  Index,  u,  a.  i 
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(Comrac  Leathain  fri  CoincvLldinn)K 

3.  (Ij)  T&nic  datia  Lethan  for  a  äth  for  Ni^A  i  cHch  Co- 
nailli'  Mwcthemne  do  chomruc  fri  Cdnculaind^.  Barröpart i44o 
forsin  n-äth.  Ath  Carpait  a  chomainm  inn  atha  äit  mal 
cofinaimechtatar^,  daig  con  mebdatar  a  carpait  ic  imthrutt  isin 
n-ätb.  Is  and-sin  focera  [cc]  Mulchi^  forsin  taulaig  eiir  na  da 
n-äthy  conid  de  data  Gualu  Mulchi  dana  b^s.  Is  andsin  dsma 
cofidranic  Guchülaind  7  Letha(n),  ocus  dofuit  Lethan  fri  Cotn-iMS 
culaind,  7  töpacht  a  chen(n)  dia  m^de  forsin  äth  7  nadn^-äcaib 
leis  .i.  fäcbais  a  chend  la  cholaind,  conid  de  atä  in  t-ainm 
forsin  n-äth  o  sain  .i.  Ath  Lethan*^  i  cnch  Conailli  Murthemne. 

4.  Andsain  tancatar  .i.  ciiitti  cäinbiU  0  Ess  Rüaid,  ^da 
n-airfitiud®.   Indar  leo-som  *rapo  da  tascelad®  o  Ultaib,  7  rucsat  1450 
in  t-aluaig  ^^^tafond  direcra  i  fat  forro^^  con  dechatari  n-delbaib 


^  80  in  St  am  oberen  Rand,  Aided  Lethain  LU.  am  Rcmd,  fehlt 
uiLL. 

*  for  Nith  la  Conaimu  LU. 

'  Von  hier  ah  hi8  zum  Ende  ist  St.  kürzer:  Do  clio(2hdar  for  in  4th 
benidh.siom  dna  a  chend  do  Leat^»  iersin,  conadh  de  ata  Ath  Leathain 
for  Kfth  la  Canaille.  Is  ann  sin  ro  tuit  Mulcha  for  san  talaigh  ittr  na 
^  ath,  conadh  de  ata  Ath  Guala  Mulca  bheos.  Is  and  sin  tangatar  Cruiti 
C^inbile  u.  s.  w.  In  H.  2. 17  fallt  Mulcha,  Lethan's  Wagenlenker,  durch 
^9,  Cuchulinn*8  Wagenlenker:  Ferais  Muilchi  ara  Lethain  comlann  7 
comrag  re  L»g  mac  Riangabra,  condrocuir  Muilchi  leis,  gMrab  Guala 
Muilchi  ainm  an  inaidh  sin,  sainecM  Laiigh  ar  tAnaidh  annsin. 

*  Im  Ms.  -ainiechtar  mit  übergeschriebenem  ta.  Dieselben  Worte 
'w  1665. 

*  Es  wird  wohl  nur  das  unverständliche  cc  zu  streichen  und  der 
^^.  Mulchi  in  Mulcha  zu  ändern  sein^  denn  fochera  in  der  Bedeutung 
»■Oll  docber  auch  Cath  Ruis  na  Rig  §  57  (LL  p.  178»).  In  LU.  lautet 
•^^fSatz:  Docer  (Docher  Lc.)  Mulcha  ara  Lethain  isin  guala  fil  etarro. 

*  Für  nodn-.  '  Zu  lesen  Lethain.  ®  dfa  n-airfitiud  Lü. 
^f-j  fehlt  in  St.                   •  ba  do  taiscela^Zh  fona  o  Ulltaib  tangatar  St. 

dol)frat  toffund  fomi  LU.  Lc;  mcsat  na  Auaigh  amharc  forra  St. 
(*D»arc  ,,sight"  K.  Meyer  Contrib.  p.  83);  odchonncadar  longphort  b-fer 
D-Erfnn  doghabasdair  grain  7  eagla  7  uniathbäs  iad  H.  2.  17,  p.  340» 
{ohne  das  Stichwort  tafond). 

12* 


180     ^^ni.  Der  \Yeitenn,,  5.  Die  Tötung  der  Thiere  auf  Medb  ü  Sciiiillcr. . 

den  Felsen  bei  Lia  Mör.  Denn  wenn  sie  auch  die  schön  guten 
Harfen  genannt  wurden,  so  waren  sie  doch  Männer  mit  grossam 
Wissen  un<l  mit  grosser  Wahrsagekunst  und  Zauberoi. 

(Die  Tötung  des  Frettchens  und  des  zahmen  Vogels.} 

5,  Damals  drohte  Cuchulinn,  wo  er  Medb  sehen  würde, 
würde  er  einen  Stein  nach  ihr  werfen,  und  es  würde  nicht  weit 
von  der  einen  Seite  ihres  Kopfes  sein.  Er  machte  es  wahr: 
an  der  Stelle,  wo  er  Medb  erblickte,  wirft  er  einen  Stein  aus 
seiner  Schleuder  auf  sie,  so  dass  er  den  zahmen  Vogel  traf, 
der  auf  ihrer  Schulter  war,  westlich  von  einer  Furt  Modb 
ging  über  die  Puii  nach  Osten,  und  er  warf  noclmials  einen 
Stein  aus  seiner  Schleuder  auf  sie,  so  dass  er  das  zahme  Frett- 
chen ^  traf,  das  auf  ihrer  Schulter  war,  Östlich  von  der  Furt*, 
so  dafis  fortan  Mede  in  Togmaill  und  Mede  ind  Eoin'  die 
Namen  dieser  Stellen  sind,  und  so  dass  Ath  Srethe  (Furt  de 
Schleudems)  der  Name  der  Furt  ist,  über  die  CuchuHim  de 
Stein  aus  seiner  Schleuder  schleuderte. 

6.  Die  vier  grossen  Pro\'inzen  von  Irland  kamen  am  aii-j 
deren  Morgen  (und)  begannen  Mag  Breg  und  Mag  Murthemnei 
zu  verwüsten.  Und  den  Fergus,  seinen  Pflegevater  überka 
ein  scharfes  schiirfschneidiges  Denken  an  Cuchulinn^.  Und 
spmch  zu  den  Männern  von  Irland,  Vorsicht  für  diese  Nacb 

^  Der  Name  dieaes  Thieres  äcbwankt  in  den  Mas.  xwtBchea  to^nMÜZ, 
iogmaVdn  und  togän.  Die  letztere  Form  nicht  nur  in  St.,  sondern  auch 
in  dem  Scblusssatz  von  Lü.  und  Lc,  sowie  Lc,  p.  *J3»,  88»  wo  eine  andei^ 
Stelltmg  dieses  Stücka  in  einer  anderen  Version  erwähnt  wird-  Zu  tt>q6m 
vgl.  taghan  „the  märten**  bei  Macbain,  Etym.  Dict,  of  tlie  GueJic  Lang. 
Darnach  halie  ich  übersetzt. 

*  In  Lü,  Irimn  n*d(/*  andesu  ,  .  .  fri  ath  antuaid. 

*  Nach  LÜ.  schos»  C.  den  Thieren  die  Köpfe  ab,  daher  Mide 
LU.  Mühe)  d.  i.  der  Nacken  oder  Hirnipf  des  togmaU  und  de»  ^ 
Es  scheint  die  Deutung  eines  vorhaji denen  Namens  zu  sein,  denn  ir. 
beginnt  die  GeschichtB  Bdgaia  Cucl  hi  3Iethiu, 

*  Die  grossen  Ebenen  in  Meath  und  in  Loutb. 

^  Daflselbe  Motiv  und  dieselben  Worte  IIa.  498.  Dieses  Stück  mit 
dem  Gedicht  fehlt  in  LU«  Lc. 
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088  n-alta  uadib  ic  na  corthib  ic  Luc  Möir,  ar  giarsa^  chruitti 
cainbili  atb^rthea  friu,  batir  fir  co  morfiss  7  go  mörlastine  7 
draidect  iat* 

(Aided  in  togmaill  7  in  pheta  eöin.)'  1455 

5.  Andsain  bägais  Cuchulaind,  port'  i  faicfed  Meidb  do- 
b^rad  chloich*  furri,  7  *ni  bad  chfan  0  lethchind^.  Ffr  do-som, 
^rt  indas-facca^  Meidb  focheird^  chloich  assa  thabaill  turn,  co 
ro8  ort^  in  petta  n-eoin  büi  for  a  gualaind  fri  äth  aniar.  ®Luid 
Medb  dar  äth  sair,  7  dobretha  cloich  assa  thabaill  betis  furri,  go  ro  i46o 
ort  in  petta  togmallain  bäi  for  a  gualainä  fri  ath  anair^,  ^^^conid 
Meide  in  TogmatU  7  Mede  ind  Eoin  a  n-anmand  na  n-inad 
sin  beus**,  ^^7  conid  Ath  Srethe  comainm  ind  atha  dar  a 
sredestar  Ctichulaind  in  cloich  assa  ihahaül^h 

6.  Tancatar  cethri  ollchoiceda  hErend  amabarach,  ^*gab-i466 
satar  argain"  Maigi  Breg  ^'7  Maigi  Mur^Ä^mne^^     Ocus  tanic 
gärmenma   g^ribrach   (LL.  p.  69»:)    Gonculaind^^   da   aiti,  do 
Vexgus.     Ocus  atrubairt  fri  firu  hErend  faitchius^^  inn  aidchi 


'  ar  ge  batar  St.  •  So  in  LU.  am  lUind,  fehlt  in  LL. 

'  ait  St.  *    urcar  do  cloich  St.  *   nf  ba  cian  0  loit  a  cinn  St. 

•  Äit  i  b-faca  St.  '  ro  diubraic  St.,  dol^ci  LU.  Lc,  basreo  H.  2.  17. 
^  con  ort  LU.  ic,  gwr  ro  marb  St.,  gtirus  regaim  gan  anmain  JET  2.  17. 

*  Dieses  Stück  ist  in  St.  ausgelassen;  in  peta  toghmaill  H.  2.  17,  in  tog- 
mall LU.  Lc.  ^°  oonarfh  de  ata  dth  Meidhi  in  togain  7  M<?7he  in 
eoin  St.,  gum  Meidhi  in  eoin  iderar  risin  inadh  sin  H.  2.  17,  is  de  atä 
Meithe  Tog.  {sie!  auch  Lc.  hat  darnach  nur  log)  .  .  .  is  de  atä  M^the 
n-E6in  LU.  "  Fehlt  in  LU.;  y  Loch  Sreoidh  ainm  in  locha.  Doigh 
is  uimi  adn*ar  Loch  Sreoid  ris.  doigh  basredh  Cc.  doch  inn  H.  2.  17. 
Dafür  hat  LU.  den  ScMusssatz:  no  dana  is  for  giialaind  Modba  batdr 
immalle  etrr  togin  7  an  7  is  a  cind  bertatär  na  urchora  dlb.  **  go 
ro  gabsat  for  arccam  St.  *•  7  Midi  7  Machairi  Chonaill  ferainn 
doncul.  H.  2.  17.                '*  fuirecrua  do  denani  St. 


182  'V^in.  Der  Weitermarscli,   6.  J>m  Lied  den  Fergu». 

ZU  beobachten,  denn  Ouchulinn  würde  zu  ihnen  kommen;  und 
sein  Lob  hier  wieder,  wie  wir  (es)  zuvor  geschrieben  haben*, 
und  er  machte  ein  lied: 

,,Wenn  Cuchulinn  von  Cualnge  über  euch  kommen  wird*, 

vor  den  Helden  des  Craebiiiad^ 

werden  Männer  in  Blut  sein,  dafür 

dass  sie  Mag  Murthemne  verwüstet  haben! 

Er  hat  einen  Zug  unternommen,  der  der  weiteste  war» 
bis  er  die  Berge  von  Armenien  ejreichte! 
Er  hat  einen  ivampf  gewagt  über  seine  Art  hinaus*: 
er  hat  den  Amazonen  pine  Niederhige  beigebracht!^ 

Das  Schwierigste  für  ihn  war,  die  Mac  Nechtain* 
aus  ihren  Hauptlagern  herauszuwerfen, 
den  Hund  des  Schmieds   —  es  war  eine  Kampfeethat 
zu  töten  mit  seiner  einen  Hand!* 

'^Ich  habe  Etwas,  ich  spreche  davon, 

in  Bezug  auf  den  Sohn  der  Dechtire: 

Meine  TJeberzeugung  ist  die  —  nicht  ist  es  falsch  — , 

dass  ihr  in  Unglück  gerathen  werdet*!*' 


>  S.  \in,  783. 

*  Dam-b-ro  iit  3.  Sg.  Fut  zu  do-roicfi  mit  Pron*  jreL  und  Ptaö. 
Infix*  der  2>  PL,  Dob-ro  dasselbe  olrne  das  Fron,  rel»  Bur-rua  dju&elb^ 
mit  weggola&senem  do  and  mit  hur  iür  dai*  fe  von  dob-t  vgl  da-bar*r6  lin.  ÖW 

*  Die  Festhallo  Conchobar's  in  Emnin,  vgl  Ir.  T.  p.  301*  »XU.p.  lÄlM. 

*  Zu  aiste  s    K.  Meyer  Contrib.  p.  70. 

^  Auf  Cuchulinn  ^ind  hier  die  Thaten  des  Hercules  Übertxagim ' 

»  Lin,  122<J  ff. 

^  Lin.  954  ff.  Nach  St  wftre  2u  Hlen^etzen :  der  Hund  dee  Schmied» 
(d.  i.  Cuchulinn I»  ...  er  tödteie  sie  (die  Mac  NVchtain^  mit  t«€»iner  einen  Quid. 

■  Dieselben  Worta  lin.  8tK).  Die  obige  Uebernetzung  wird  tiÄht»  ge- 
legt durch  die  Lesart  von  IL  2.  17:  Etwas  Anderes  ist  mir  bekannt. 

'  Unsichere  Uebersetzung.  Vielleicht  hi  con  daromd  die  ridbtigc 
Lesart;  anro  für  andrö,  s.  K.  Meyer  Contrib,  p.  J*8;  dob  hl  oorrv^ 
dobanro  hi  wohl  in  Anschluss  an  daH  erste  Wort  de»  Gedichtes  Demhfi 
gebildet. 
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sin,  dafg  ar  bfth  dos-fic&d  Ouchulaind,  ^7  a  f'ormolad  i  fus 
doridisi  amol  ra  scribsam  remaind,  7  doringni  laid^:  1470 

Damb-rö'  Cuchulaind  Cualnge^ 
ria^  curadaib  Craebruade, 
beti^  fir  i  fuilib  de 
d'argain  Maige  Mxxrlhemne^ 

Dochuaid-siam  turus  bad  sfa^,  im 

go  ranic  Slebi^  Armenia, 

rala  &g  dar  (a)  aiste^, 

ra  chuir  &r  [ar]  na  cichloiste^^. 

Ba  handsu^^  dö  m^c  Nectain 

do  chur  assa  primlepthaib^^  liso 

cu  na  cerda,  ba  mod^'  n-üg, 

do  marhad^^  cona  oenläim. 

Nochomtha  ni  radim  de^^ 

im  däla  meic  Deictire^^ 

issi  mo  chobais^^,  ni  gö,  i486 

con  corrossid  dobanrö^^ 

D. 


*  et  do  gab  for  a  adhmola(2h  7  itbcrt  in  laidh  St.  *  Dob  ro 

St,  Bania  B.  2.  17  (bamia  in  der  Wiederholung  am  Ende),  '  Cuai- 
linccne  St.  ♦    co  Ä  2.  17.  *   bcrit  St,  beidid  H.  2.  17. 

•  In  Ä  2.  17  steht  zwischen  dem  1.  und  2.  Vers  ein  Vers,  der  in  LL. 
St.  fehlt:  Is  mairg  dft  bha  sealb  a  crod,  mina  faghbha  a  sdmsechod,  bar 
mna  bar  roudhaigh  don  breith,  bar  curaidh  b-  crölinntech.  *  Dochuaidh 
turuR  nf  ba  sia  H.  2.  17.  *  sliab  St.,  rainir  go  Sliabh  Armenfa 

H.  2.  17.  '   ro  la  agh  dar  a  aisti  St.,  darnach  ist  oben  a  zu  er- 

gänzen; dul  ar  a  ägh  nl  roisdi  H.  2.  17.  *•  Zu  lesen  -loiscthe;  dr 

na  cichloiBgti  St;  do  clmir  är  na  cichloisgdhi  H.  2.  17.  ^^  Ba  doilghi 
Ä  2.  17.  "  a.Ka  trenlepthaib  H.  2.  17.  '^  mogh  St.,  udhbar 

ügfa  H.  2.  17.  ^^  do  mar^)  iet  iS^;  fuaradar  tennta  oa  trcnläimh 

H.  2.  17.  "  Am  Rande  in  LL.:  no  (noco)mtha  a  rada  de;  NocAmtha 

ni  raidim  dhe  St.,  Is  eol  damsa  ni  eile  H.  2.  17.  *•  Deitcine  St, 

do  gnimaib  mic  Deictine  H.  2.  17.  >^  ach  dar  mo  cubus  St.,  idmm 

rib  nocha  ghüa  H,  2.  17.  "  condo  roisit  do  annro  St.,  gnim  gon 

tora  rib  barrua  H.  2    17. 


184        ^H.  Der  Weitermorsch,  7.  Der  Donn  und  die  Morngpuu 

7.  ^Nach  diesem  liede:  Dies  ist  derselbe  Tag,  aa  dem 
der  Donn  von  Cualnge  in  das  Gebiet  von  Margine*  kajn,  und 
fünfzig  junge  Kühe  von  den  Kühen  (der  ülter)  um  ihn.  und 
es  wurde  sein  Aufwerfen^  von  ihm  gegi^ben,  das  ist  soviel  als 
er  warf  Erde  mit  den  Stössen  seiner  Ptisse  über  sich.  Dies 
ist  derselbe  Tag,  an  dem  die  Mörrigu  die  Tochter  des  Emmas 
von  den  Side*  kam^  so  dass  sie  auf  dem  Felsen  in  Temair 
Cualnge  stand,  indem  sie  dem  Donn  von  Cualnge  eine  Warnung 
vor  den  Männern  von  Irland  brachte,  und  sie  begaim  ihn  an- 
zureden und  (was  sie  sagte,  war):  „Wohlan,  du  Unglückliche 
du  Donn  von  Cualnge",  sagte  die  Mörrigu,  „beobachte  Vorsieh 
denn  die  Männer  von  Irland  werden  zu  dir  kommen  und  werden 
dich  nach  dem  Lager  bringen,  wenn  du  nicht  Vorsicht  beobachtest!"* 
Und  sie  begann  ihm  auf  solche  Weise  Warnung  zu  geben 
und  sprach  laut  die  folgenden  Worte  ;^ 


*  In   LU.    und   Lc*  unvermittelt   erst    die   an   den  Stier  genchtete 
Prophezeihüng  dor  Morrigan^  und  dann   der  Bericht  Ober  den  ätier  ^md_ 
seine  50  Kühe« 

*  Nach  Lü,  ©ine  Gebiet  in  Cualnge, 
'  Vgl.  bürach  ,^tuming  up  of  ibe  earth,  digging'',  Hacbun,  Etyo 

Dict.  of  the  Gael«  Lang.    In  LU,  nnd  Lc.  wühlt  der  zornige  Stier  die  Krj 
auf,  nachdem  er  die  Enabenschaar,  die  auf  ihm  zu  spielen  pflegte,  her 
gew'orfen  und  zum  Theil  goti^tet  hatte. 

*  In  LÜ.  und  Lc.  erscheint  sie  i  n-deäb  euin^  in  Gestalt  eines 
Vogeb.  Der  Name  schwankt  zwischen  Mörri^u  und  Morri^an,  Sic  ist  dio 
Kriepgöttin  der  alten  Gaelen^  vgL  Hennessy»  Rev.  Celt  I  44  ff.,  H.  d^Arhota 
de  Jubainville,  Civilisaiion  des  Celtea  p.  192  £  —  S{de  ist  ein  allgemeixiir 
Korne  f(ir  die  Feeen  und  GOtter  der  Gaelen,  deren  sid  genannte  Hehaufitogeii 
man  sich  in  Hilgeln  und  in  der  Erde  dachte,  daher  viroB  Side  amt  de4»rum 
terr^norum  in  einer  oft  citirten  Stelle  de»  Buchs  von  Armagh«  a.  Hogui'a 
Docum.  de  S.  Patricio  p.  71.  Ueber  die  Side  s.  mein  Wörterbach;  Stok«s, 
ReT.  Celt.  Xin  4*26;  Nntt,  Vayage  of  Bran  I  177  n.  ö.;  H,  d*Arboia  6«f 
Jubwnviile,  Cycle  Mythologiqae  Index. 

*  In  H.  2,  17  wird  das  folgende  Gedicht  ein  roifcadh  gcnannlf  »udi 
wird  daselbst  angegeben,  dasn  die  Morrigan  dem  Stier  «einen  Tod  dtfiii 
Toraiissage,  was  bei  der  Schwierigkeit  des  Gedichtes  zn  beachten  ist 
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7.  Aithle  na  laide  sin.  Is  he  in  \k  c^tna  tanic  in  Dond 
Cnaltijire  co  crfch  Marglnt^  ocus  cöica  samseisd  'immi  de 
samascib*.  ^Ocus  foclass  a  bürach  dö,  is  inund  s6n  7  focheirdiAso 
üir  da  luib  taris*.  Is  e  in  lä  cetna  tanic  *in  Mörrigu  ingen 
Emmais  a  sfdib*  (||)  co  m-böi  ior  in  chorthi  i  Temair  Chualnge, 
ic  brith  robuid  don  Dund  Chualn^a  ria  teraib  hErend,  ^7  ro 
gab  aca  acallam  7  (is  edh  adubairt:)^  Maith  a  thruaig  a  Duind 
CualngCj  ar  in  Mörrigu'',  Meni  fatchius  daig  ar-dot-roset^  firi4«6 
hErend  7  not  berat ^  dochum  longphoirt,  meni  dena  faitchius^ 
^0cu8  ro  gab  ic  breith  robuid  dö  samlaid  7  dos-bert  na  briathra 
sa  ar  aird:* 


*  Mairgine  St.^  Ur  Marcc^ni  Lü.,  i  crich  inairgi  (!)  H.  2.  17. 

*  do  8amai8cct&  ülodh  les  St. 

*  Ebenso  LL.  p.  103b,  claidet  bürach  auch  LL.  p.  101  <^;  go  n-demad^ 
^>urach  and  St.  In  LU.  (und  Lc.)  folgt  ein  ähnlicher  Satz  erst  später: 
fon  cechlaid  bürach  hi  Üt  Marcc^^ni  hi  Cualngi  re  techt. 

*  in  moir  riogan  St.,  in  Mörighu  banäith  (d.  i.  banfeitb)  H.  2.  17. 
^gl  die  Glosse  in  Cod.  Vat.  Reginae  lat.  215  {rom  Jahre  876  oder  877): 
monstrum  in  feminae  tigiira  .i.  morigain,  B.  Güterbock,  Kuhn's  Ztschr. 
XXXIII  105. 

'  St.  hat  dieses  Stück  bis  samlaid  (ohne  das  letzte  Sätzchefi)  erst 
WiUer  dem  Gedichte.  H.  2.  17  im  Allgemeinen  wi^  LL.;  Lü.  und  Lc. 
^^en  überhaupt  kürzer. 

*  So  nach  St   ergänzt. 

'  ar  8i  St.,  bar  in  Morrigan  H.  2.  17. 

*  dena  faitces  7  fuirecrws,  uair  ticfait  fir  Evenn  chugat  7  beratd  l^o 
""i  do  cum  a  longpÄoirt,  muna  derna  faitces  St.,  atat  fir  Brenn  agad 
^^^recht  7  agad  tiaradb  7  da  m-berthar  ort,  bgrthair  mar  gach  niart 
'i-goidi  thu  go  long(phort)  b-fer  n-Ere/in  H.  2.  17. 

*  Da  ghabh  aga  faisneis  7  aga  innisin  dö  go  muirfidhe  t^  ar  tanaidh 
r  dorinne  in  rosgadh  sa  ann  H.  2.  17. 


186       VIll.  Der  Weitermapsch,  7.  Der  Donn  und  die  Mdrngmn. 


Weiss  nicht 

der  immhige  Schwai-ze 

von  dem  Zusammenü-effen,  das  nicht  unsicher?  ^ 

Sang    .    .     ,* 

der  Raben,  der  nicht  verhehlt! 

Feinde  durchstreifen 

(euer  Hügelland)', 

(sie  sind)  auf  dem  Rauhzug*, 

Ich  habe  ein  Geheimniss 

der  Schwarze  mrd  es  erfahren 

Meereswogen 
grünes  Gras     .     . 

,     .  die  liebhch  schöne  Ebene ^ 
[Schaaren]  Blumengknz, 
die  Bodb' 

Kuhgebrüll, 


a  2,  17. 

Nach  fidir 
dub  duaidh 

däl  nacA  iiiJiearbh 
osnadh  fiach 
fiach  nar  chin 
cuartadh  nämhad 
bar  tuaith  mbreagl 
buidi  ar  ttlnaidh 
intath  imrun 
biasdar  dub 
daniatb 
murthunna 

(er 

Ulis  daidh 
baighis  M  magh 
goith  niam 
bhuidhbh  b^daid 
slot^  bo  gbemneach 


^  Die  ursprüngliche  Lesiirt  ist  wolü  in  Lü.  Lc.  St  bewahrt:  von  dem 
ohne  Lüge  tötlichen  ZuÄamraentreffeiu  Die  Wortstellung  in  diesen  Gedichtoü 
iat  freier  alH  in  der  gewöhnlichen  Pro^.  In  LU.  steht  über  ean  eirc  die 
(iloBite  .i\  cen  brüc^  und  über  neehdai^  die  Glosse  ,i.  eca  (letztere  atudi 
in  Lc.) 

^  Mit  fiadU  weiss  ich  nichts  anKufangen. 

'  Da  das  Gebiet,  in  dem  sich  das  Heer  nach  lin.  1466  befindet,  von 
Ulater  aus  nicht  als  nördlich  bezeichnet  werden  kann,  so  ist  doch  wohl 
nicht  tüath  „Norden",  sondern  tücUh  „Land"  gemeint,  was  in  Fl.  2*  17 
klar  2U  Tage  tritt.    Ich  halte  also  bar  Ulaith  m-breg  für  «iio  n'<  hTiijv?  L^l-witI 

^  In  dieser  Zeile  verstehe  ich  nur  ar  tanaid, 

*  In  lin.  lölO — 1517  bleibt  vieles  Einzelne  und  aucii  -kn  /.ut^rnuim- 
hang  diuikel,  doch  scheint  die  liebliche  Ebene  mit  ihrem  Bluinengljui^ 
der  Kriegsfurie  mit  ihrem  Gebrüll  gegenüber  gestellt  211  werden.  Diw 
Ausdruckswei^e  in  Kolchen  Gedichten  ist  abru|)t  und  ekstatiBch, 

«  Zu  aü  in  meldaü  8.  lin.  108,  Tog.  Troi*  1899 

'  Vgl  R6  büreaiar  7  ro  bictHar  Badb  uam,  Tog.  Troi»  18^7; 
Uennes8)%  Rev.  CelL  I  38. 
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LL. 
Nach  fitir 
dub  daMim. 
«    «    «    * 
dal*  Da  inderb* 
wojid  fiacht  fiacbt' 
fiach[t]  nad  cheil. 
cnaidait  nämait 
do  tlimütlibregaib 
faiiide  ar  tanaib^ 
tatbaib^  rün. 
fi«  fiaaiar  düib^ 
dama 

morÜiODna 
fer  forglaa  f(7rläib 
iilaata  ^b 

agesta  in  mag  meldait 
alaalg^  scothafani 
bddb« 
b6  gei(m)nech 


St 
In  fitir 

in  dub  dusaim 
gan  erc  n-ecdaig 
daü 

deasnad  fict 
fiachna  deoP 
[cur-]  c-dait  nainait 
ar  tuaith  mbregha 
bit  indiaintJh 
thatham  min 
ro  fiastar  dub 
diamfia  mbaoi 
inuin 

ao<i 
agtis  roagh  meldait 
sloig  acoitnia 
boidb 
bogeimnech 


LU. 
Li  fitir 

in  dub  dusaim  ifioo 

can  eirc  n-echdaig 

desnad  fiacht 

fiach  nadeöl 

ceurtid  namaib^         laoB 

ar  tuaith  brega 

bfth  iwdäinib 

tathum  riiri 

ro  fiastar  dub 

dianisa  med  mo 

rnuir»  tonna 

fer  forglass  forlaich 

lilestai  aed 

äg  aaamag  meldait 

alöig  scoith  nia  iöb 

boidb 

bö  geimnech 


Ich  hebe  meid  alle  Carrupieln  der  Mss.  herüor,  setse  ahn  auch 
m€€k  dem  Tat  von  Lc.  her:  Iiid  Hdir  in  dtih  dtiBaim.  ran  eirc  n-ecndaig 
(tUtriUmr  J.  eei,  und  ein  Punkt  danrben  über  dem  d^  cäso  wohl  auch 
«cdaif  iU  Uien)  dft]  do^rifMl  fiacht  fiacb.  nad  hcol  ccnrtid  {sie!)  namaiU  ar 
tuaiüi  br«ga  biüi  indaiiiib  laüiam  run  ro  fiaHtar  dub  dmniaa  mal  tnuinthonna 
itmt  r<*rgla»  itic!)  forlaich  U)6i»tau  ai^d  ag  a&amai;  meldaid  sloig  i^coithma 
boidb  b<igi*iiine€h 

*  Zu  lesen  d4f].  •  Dm  eine  fiacht  ist  m  streichen,  und  für 

doM  3,  tit  Üacli  eu  leiten.  *  Zu  lesen  nad  eot»  wie  die  Lesart  von  Lc. 
bti0tiei,  *  Das  b   etm  aainaib  ebenso  sinnlos  wie  das  ton  t4naib 

lifi.  1507  und  tstbaih  lin,  1508  iVi  LL.  ^  Zu  lesen  ihm.  ader  tAnaid 
wie  fit  H.  9.  17.  *  Zu  lesen  tJitbam,  ^  Zu  lesen  dub  *  sdil&ig 

etAeimt  an  faUcher  StsUe  su  ttehefi.  Folgt  man  der  Lesart  van  H,  2. 17, 
^Seimewen  %eerden  Kuhgebri^l  erheben'*,  so  wird  ,,bhuidhbli*'  isolirt; 
Wrdaid  tekeini  Conjeiiur  für  meldait  tu  sein.  *  Fi^r  boidb  ist  tvohi 
IMIi  Mm  i&€n. 


188        VlIL  Der  Weiter lOÄrach,  7  der  Donii  und  die  MönigÄn. 

tt  2,  17. 

wild  die  Raben*,  ,     ,     ,     , 

tote  Männer,  . 

eine  Rede  voll  Kummer*.  .     .     *     , 

(Sieg)*''  über  Cualnge  .... 

jeden  Tag  berdaid  cxega 

zurü  Tod  von  grossen  (Geschlechtern.  du  bhas  mormacni 

Sieh  die  Leute*,  &r  fegh  muinntti* 

nach  dem  Tod  der  I^ute  ar  fägb  mmnntiri 

dein  (eigener)  Tod^!  da  egaib 

noch  feidir.  NocA 
fidir  d.  d. 
(Als  der  Denn  von  Cualnge  diese  Worte  gehört  hatten) 
ging  er  vorwärts  nach  Glenn  na  Samaisce  („Thal  der  jungen 
Kühe")  in  Sliab  Culinn,  und  fünfzig  Kühe  von  seinen  Kühen 
mit  ihni.  Hier  noch  Etwas  von  den  Triumphen  des  Donn 
von  Cualnge*:  Fünfzig  junge  Kühe  pflegte  er  jeden  Tag  tm 
bespringen.  Sie  warfen  Kälber  vor  (derselben)  Zeit  am  andern 
Morgen,  und  alle^  die  nicht  (ihre)  Kälber  (zur  rechten  Zeit) 
warfen,  platzten  um  ihre  Kälbar^  weil  sie  die  Empränguiss  de^ 


"  St.  hat  den  Plur.  fia^ 

•  Vgl.  ingir  tri^üüa  Wb   4b,  gg,  „afflictioü,  grief*  O'Bnen. 
'  Unsichere  Uebersetzung. 

*  Unsichere  Ueberaetzung.  Wenn  niftii  in  Lc.  feie  und  iar  fnc^ 
letjfitereg  corrupt  für  iar  n-4c  vertauBcht,  so  kommt  die  Lesart  von  LL,  heraim. 

*  Wenn  nach  den  einleitenden  Worten  in  H,  2.  17  der  Tod  am 
Donn  in  diesem  Gedichte  prophezeit  ist,  m  könnte  das  nur  in  dii»eo 
letzten  Worten  der  Fall  »ein.  Vielleicht  ist  ecai  ^Nom*  PI }  Ifdr  ^caih  xu 
leien.  Die  Corruptel  könnte  daher  kommen,  das»  da  icaib  „mori**  *|r. 
and  Lat,  Lives,  ed.  Hogan«  p.  48)  ein  oft  gebrauchter  Ausdruck  ist 

•  In  LL,  werden  hier  fünf  solche  btiada  oder  Triumphe  {he»ond0f« 
Gaben»  besondere  Leistungen^  aufgeführt  St,  hat  sie  in  der  R^ibenfolgv 
L  4.  2,  6  (no.  3  fehlt),  H.  2,  17  hat  nur  1  2  5,  In  LTT.  und  Lc.  fehlen 
sie  gänzlich,  doch  wird  hier  erzfthlt,  da«R  der  Stier  die  dreimal  (anfzig 
Knaben,  die  auf  ihm    zu  spielen  pflegten,    abwarf  und   zum  Theil  töteii». 

'  Zu  der  Construction  do  neock  dib  vgl  Ätkinson*  Pias,  «o^ 
Honi.  Glos»,  p.  Sil. 
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LL. 
febdair^  fiach 
fir  nairm' 
räd  n-inguir 
crdas'  Cualnge 
CO  icat 

do  Ms  mörmocne 
fec  muntir 
ar  n-ec  mnintire 
do  [nämait]^  ecaib. 


St 
feocair  iiaic 
fir  mairb 
radh  nigir 
cluib  Cuailn^e 
coicti 
dia  bas  mormaicne 


LU. 

feochair  fiach 

fir  m&irm 

räd  n-ifigir 

cluiph  Cuabigi 

coigde 

dia  bas  mörmacni 


1620 


iar  feie  muintire 
do  ^caib. 


1625 


ier  bfeic  muntire 

d'eccai&h. 

^Tanic  iarMm  Dond  Gualnge.     ürtha  reme*  go  Glend  na 
Samaisce  i  Släb  Chulind  7   coica  samaisce  leis  dia  samascib. 
*AiIl  do  buadaib  Duind  Cualnge  and-so:    .i.®  Cöica  samaisce 
no  daired  cacX  läi.     ''Bertfs  Isegu  riasin  trath  amabarach,  ocu5  icao 
do  neoch  no  bered^  löegu  dib,  no  scäiltis  imma  loegu^  düg 


feochair  fiach  fir  mairb  rad  ningair  cluip  coicde  dia  bas  mormaicne  iar  feie 
mainttr  feie  muinttri  do  egaib.  Funkte  sind  nur  gesetzt  wo  sie  in  den 
Mmb.  stehen. 

*  Corruptel  von  feochair. 

'  Vieileicht  Jiat  St.  die  richtige  Lesart. 

'  Weder  crüas  noch  cluib,  cluiph  wird  richtig  sein.  Vielleicht  ist 
für  letzteres  cloe  zu  lesen,  vgl.  möra  in  chloe,  clöe  Ulad  LL.  p.  95^  In 
LU.  über  coigde  die  Glosse  A.  cach  die,  und  zu  die  gehört  wohl  die 
über  dia  bas  stehende  zweite  Glosse  A.  laa;  coicde  ist  auch  in  LL. 
einzusetzen. 

*  nämait  ist  zu  streidieti,  stammt  wahrscJieinlich  aus  einer  Glosse 
zu  muntir. 

*  Otchuala  in  Donn  Cuailin^n«  na  briathra  sin  (offenbar  bessere 
Lesart  als  der  doppelte  Anfang  oben)  tainic  roinii  go  glenn  Samaisci  St. ; 
Da  tuigisdair  in  Donn  Cuailghni  in  t-ebairt  Morigha  (sidj  ris  7  tainic 
reime  (p.  338*»:)  go  Sliabh  Cuillinn  atuaidh  in  UUtaibh  7  a  L.  samhaisg 
ina  timcheall  7  doluidh  a  buachaill  leis  ann  .i.  Forgeimhen  ainm  in 
buachalla  H.  2.  17.;  Luid  in  tarb  iarom  7  L.  samasca  imbi,  co  m-boi  hi 
Si^ib  Chulind,  7  luid  a  buachaill  ina  diäid,  Vorgemen  a  ainm  Lü. 

*  Do  hxmdhaib  in  Doinn  Cuailingne.     Ba  da  buadatl/h  St. 

^  no  berdfs  rias  an  trath  cettia  et  do  neoch  nach  heredh  a  laoga 
dfob  i  n-aimsir  thechta  no  sgoiltis  iompo  St.,  mina  bcrdais  Iseghu  re  cenn 
a  nomaidhi,  do  diansgaildis  umpo  H.  2.  17.  Auch  oben  zu  lesen  nach 
bered. 
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Vm.  7.  Her 


leer  in  Murtuernin' 


Uomi  von  Cualnge  nicht  bei  sich  ertrugen.  Zu  den  Triumphen 
des  Donn  von  Cualnge  gehörten  die  fünfzig  Knaben,  die  jeden 
Mittag  bei  Spielkunststücken  auf  seinem  schönen  Rücken  waren** 
Zu  den  Triumphen  des  Donn  von  Cuabige  gehörten  die  hundert 
Krieger,  die  er  vor  Hitze  und  vor  Kälte  unter  seinem  Schatten  und 
unter  seinem  Schutze  zu  schirmen  pflegte.  Zu  den  Triumphendes 
Donn  von  Cuahige  gehörte,  dasä  kein  Bändnach  oder  Boc4nacb 
oder  Genit  Glinne*  demselben  District  mit  ihm  nahe  zu  kommen 
vragte^  Zu  den  Triumphen  des  Donn  von  Cualnge  gehörte 
das  melodische  Gebrüll*,  das  er  jeden  Abend  machte,  während 
er  nach  seinem  fiause  und  seinem  Stall  und  seinem  Hofe^  ging. 
Genug  Musik  und  Spiel  Cüt  einen  Mann  im  Norden  und  im 
Süden  und  in  der  Mitte  der  ganzen  DreisBighundertschaft  von 
Cualnge  war  da»  melodische  Gebrüll,  das  er  jeden  Mittag 
machte,  während  er  nach  seinem  Hause  und  seinem  Stall  und 
seinem  Hofe  ging.  So  ist  dies  etwas  von  den  Triumphen  des 
Donn  von  Cualnge. 

8.  Die  Scbaaren  giogen  darauf  am  andern  Morgen  zwischen 
den  Felsen  und  zwischen  den  Dünen^  des  Gebietes  der  ConaUe 


*  Anders  der  Wortlaul  die»eH  zweiten  hnaid  in  H.  2.  17:  Buaidh 
m  Dmnn  Cuailghni  immürrt),  go  toälfidk  ivi  L.  mac  midhaiai  ar  a  ta^b- 
druim  ag  buanfach  7  ag  bnanoireiuihtiis  7  ag  higireAchi,  Mit  dejn 
Anfang  stimmt  merkwürdig  über  ein  dos  Gedicht  Über  den  Donn  in  Cophnr 
in  da  muccida  LL,  lin.  91,  Ir  T    III  24t>. 

*  Dümoniäche  We^en,  gewühnlich  im  Plur.  genannt,  vgl.  LL.  p.  77^. 
'  Zu  insciud  a,  lin.  1004,  wo  Äehnliches  von  dem  Hund  des  Cnlmnn 

berichtet  wird, 

*  Zu  cran-dord  ü  orondn  in  meinem  Wtb,  OXurry,  Mitnn.  lutd 
Cust  111  i>.  24*}  erklärt  crcmdn  als  „throat  accompaniment,  witbont  v^onlv 
perfdnned  to  old  Irish  dirgeß**. 

*  Vgl.  do  denamh  thtghi  7  lias  7  mhachad^  Lisni.  Liv».'»  ui  .-jaiiiT> 
llD.  18014;  machad  von  Stokos  dagelb&t  mit  „farmyard",  Trip*  Life  Index 
mit  „field»'  übersetzt-  In  Lat,  Live«  of  the  Saint»  ed.  Hugan  p.  Ab  miU 
spricht  IcM  dem  lat.  castellum* 

^  LL,  p.  72^  mü^aen  »ich  die  Worte  im  aüä>  7  imsi  airtdrochibf 
wofür  LÜ.  p.  69*  an  der  entsprechenden  Stelle  tar  earrce  hat,  auf  Stein« 
und  andere  Unebenheiten  des  Bodens  beziehen ;  zu  aü  „Stein,  Feb*',  Gen. 
lulech,  8.  K.  Meyer  Contrib.  p.  37,  der  Dal,  Plur,  ahne  den  OuttunU  auch 
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ni  fiilÄgitis  comp^  Duind  Ctuilnge  accu.  Ba  do  buadaift 
Dwnd  Cudlnge  coica  do  maccaemaib  no  bitis  ic  clessaib  cluchi 
cscha^  nöna  ar  a  chsemdruim.  Ba  do  buadat6  Duind  Cudlnge 
oü  laech  no  dltned  ar  thess  7  ar  uacht  ba'  foscud  7  ba'ißss 
imdegaiL  Ba  do  buadaib  Duind  Gtuünge,  hiSL  laimed  bäna- 
nach  no  böcanach  no  genit  glinni'  tascud  ^d'oentrichait  chet^ 
fiiss.  Ba  do  buadaib  Duind  Cudlnge  ^crandord  dognid  csxha 
nÖDa^  ic  tiachtain^  ar  ammus  a  liss  7  a  l^is  7  a  machaid. 
Ba  leör  ceöil  7  airfiti  dond  fir  i  tuasciurd  7  i  n-desciurd  7  i64o 
i  n-etermedÖQ  trichait'  ch^t  CnBlnge  Hdli  in  crandord  dognfd 
cajcha  nana  ic  tictchtain  do  ar  ammus  a  liss  7  a  leis  7  a 
machaid\     Conid  ni  de  buadaib  Duind  Cualnge  insin. 

•8.  DoUotar  na  slüaig  iarum  *^m  ailib  7  im  airtraigib*® 
crfchi  Canaille  ^xathemne  amabärach.     Ocus  radis  Med6  araistö 


Lism.  Lives  of  Saints  lin.  2221.  Aber  an  der  gegenwärtigen  Stelle  könnte 
die  Lesart  von  LU.  und  St  dagegen  sprechen,  die  zu  O^Brien's  sdüe  the 
lea'S  zu  gehören  scheint,  erinnert  femer  im  airtraigib  an  K.  Meyer' s 
f,air'thrdig  fore-shore*',  Contrib.  p.  68  (gestützt  auf  „insulam,  quae  Sootice 
Todtatur  Äir(hrago**y  Adamn.  Vit.  S.  Col.  ed.  Fowler  p.  123).  üeber  die 
Landschaften  Guaibige  und  Muirthemne  s.  O'Donovan,  Book  of  Rights, 
p.  21  fg. 

'  cecha  nona  St. 

•  ba  für  fo  a. 

•  nac  lamhdis  bänanai^  no  bocanai^b  no  giniti  glinde  St. 

•  in  aontricha  cet  St. 

•  crandordan  dogniodh  gacha  nöna  St,  fMt  in  H.  2.  17. 

•  ic  tarraince  St. 

'  trichait  auch  St.y  man  erwartet  den  Gen.  tricbat. 

•  FMt  in  St.  Auch  in  LL,  ist  die  Wiederlwlung  der  Worte  nur 
durch  die  Anfangsbuchstaben  angedeutet.  In  H.  2.  17  lautet  der  ganze 
SdUuss:  don  fir  thuaisc^tach  7  don  fir  deisccrtach,  don  fir  oirtberach  7 
den  fir  iartharach  isa  tricha  cet  icluinti  (sie!)  uile  4. 

•  Dieses  Stück  lin.  1544—1550  fehlt  in  H.  2.  17. 

*•  im  Hailt&h  et  im  dortai!;h  St.  hier  und  lin.  1549.  In  LU.  und 
Lc  hängt  dieses  Stück  eng  mit  dem  folgenden  zusammen,  der  Anfang 
lautet:  Ni  rübai  Cucl.  nech  etir  na  sailiu  imdorthi  hi  crich  Conailli  co 
rmncatar  Cuailngi. 
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von  Murthemoe*  uinhen  Und  Medb  sagte,  dass  ein  Schutz- 
dach* von  Schilden  über  ihren  Kopf  gehalten  würde,  damit 
Cucbulinn  sie  Dicht  träfe  von  den  Hügeln  oder  Höhen*  oder 
Spitzen  aus.  Aber  Cucbulinn  kam  an  diesem  Tage  nicht  daxu 
ringsum  in  den  Gebieten  von  Mmlhemne,  zwischen  den  Felsen 
und  zwischen  den  Dünen*  der  Conalle  von  Murthemne,  an  den 
Männern  von  Irland  eine  Verwundung  oder  einen  Angriff 
auszuführen- 

(Die  Tötung  der  Loche.)* 
U.  Da  übernachteten  die  vier  grossen  Provinzen  von  Irland 
bei  Itede  Loche  in  Cualnge,  und  da  schlugen  sie  dort  Lager 
und  Quartier  auf  für  diese  Nacht  Medb  sagte  zu  ilirer  heben 
aufwartenden  Magd  aus  ihrem  Gefolge,  sie  solle  fiir  sie  nach 
Trink-  und  Waschwasser  an  den  Fluss  gehen.  Loche  dar 
Name  des  Mädchens.  Und  Loche  ging  daraui^  und  fünfzig 
Frauen  um  sie,  und  das  goldene  Diadem  der  Königin  auf 
ihrem  Haupte«  Und  Cuchulin*'  warf  einen  Stein  aus  seiiiej* 
Schleuder  auf  sie^  so  dass  er  das  goldene  Diadem  in  drei 
(Stücke)  zerbrach,  und  so  dass  er  das  Mädchen  auf  ihrer  Ebene' 
tödtete.     Daran   kommt  Rede   Loche   in  Cualnge,     Cucbulinn 


*  S.  ün,  1439, 

*  Zu  amdabach  tet*tudo  ».  Stoke««,  Tog.  Troi  Index,  fo  amdabatß 
1>L.  p.  91^,  aber  altimdi  ist  damd^tbach  (torcular  ML  24*,  % 

*  Narh  Joyce,  Irisli  Niunes  of  Pluce«,  bezeichnet  ,»c«<le**  in  den 
nürdlichen  und  nordöstlichen  Landschalten  ,,a  hiliork,  h  compact  kind  of 
hill,  gmooth  and  piain  at  the  top**  (O'Brien),  AcaU.  ed.  Stokea,  Glos».  ciU* 

*  S,  Hn.  1544. 

*  Der  Name  des  Mädchen»  lautet  im  Text  von  Lü.  L&chu:  Imü 
didiu  inaiU  do  Medb  Lochu  a  ainm  do  thabairt  uisce  7  bafUfo<^t  m^ 
mpe.  In  H.  %  17  wird  ihr  Name  nicht  erwiüjnt,  der  Anfang  \wMi  dt* 
selbst:  Is  ann»in  do  eiridh  caminaiU  fräholmha  Oilealla  y  M.  ar 
U9Ci  61a  7  inntaidh, 

*  Nach    LIT,  befand   steh    Cuchulinn   dftbei   hi   Cuineiu   (CuineMit^l 
CuindMu  Lc),   d,  i.   nach   der   Glogüe   dazu)   auf  einem   Berge   dJc 
Namens. 

*  d.  i.  auf  der  nach  Üir  benannten  Ebene. 
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tarta  amdabach^  do  sciathaib  os  a  cind  'nachas  diburged 
Ouchulaind*  de  chnoccaib  no  ch^tib'  no  ihvlchaib.  ^Ociis  trd 
ni  roacht^  Cuchtdaind  guin  no  athforgab  ior  feraib  hErend 
im  chrfchaib  Murthemne  im  ailib  im  artraigib  Conaille  Mur- 
thernne  in  lä  sain^  i66o 

(Aided  Löcha  inso.)^ 

9.  ''Co  foitar  cethri  oUchoic^a  hErend  ir-B^de  Loche  i 
Gualngi  7  co  ragbatar  dunad  7  longphort  and^  inn  aidchi  sin. 
Radis  Medb  ^fria  caeminailt  comaitechta  da  muntir  tect^  ar 
cend  •usci  ooil  7  innalta®  dochum  na  haba*®  di.  ^^Loche  com-isss 
ainm  na  hingene^^  Oci4S  dothset  iamm  Loche  ^^  7  coica  ban 
impi  7  mind  n-öir  na  rigna  os  a  cind.  ^^Ocus  foceird  Cuchu- 
laind  (LL.  jp.  69^:)  doich  assa  thabai^!  iuni^^j  ^^corröebriss  in 
mind  n-öir  i  tri  7^^  co  ro  marb  in  n-ingin  inna  r^id^^    Conid 


^  amdabach  sciath  auch  LU,  Lc,,  ar  attuctha  damdaboc^  St 
'  ar  nach  diubhragad  Gc.  f  ^S^. 

*  no  ch^tib  fMt  m  St. 

*  Ni  rainic  St. 

*  no  forgam  for  nech  d*ferai2;h  Erenn  in  lä  sin  im  saili&h  iom  dortaib 
r'onaillo  Muirthemnc  St. 

*  So  am  Bande  in  Lü. 

'  (il)  Ro   gabütar   dünadh   et   lonccpÄort    iir   Erenn   i    H6    Lochat 
iccuailtn^fn«  St. 

"  re  hindilt  da  muintir  .i.  Loch  a  hainni  St 

*  uisce  iondlait  St 
*•  na  habhonn  St 
»»  Fehlt  in  St 

"  Loch  St 

*•  Cuiris  Cc.  cloic  ina  tahatll  7  tolcis  fuirre  St.,  srdithius  di  cloich 
a  Chuinciu  LU.,  basreidh  Cc.  cloich  asa  cranntabhaill   füirthi  H.  2.  17. 
"  gwra  imnasdair  .  .  i  tri  H.  2.  17. 
"  ina  H  St 
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aber  hatte  geglaubt,  in  einer  Abwesenheit  seines  Wissens  und 
seiner  Kunde,  es  wäre  Medb,  die  da  wäre.^ 

(Die  Tütung  des  Uala.) 

•10*  Die  Schaaren  gingen  am  anderen  Morgen,  bis  sie  den 
Qlaiss  Cniind=*  enelchten.  Und  sie  versuchten  den  Glaiss  und 
vermochten  nicht  ihn  zu  durchBchreiten*.  Und  Cluain  Carpat 
ist  der  Name  des  ersten  Orteö,  wo  sie  an  ihn  kamen.  Diese 
Stelle  heisst  deshalb  CWaiii  Carpat,  wegen  der  hundert  Wagen, 
die  der  Glaiss  von  ihnen  zum  Meere  fortführte.  Medb  sagte  zu 
ihi*en  Leuten,  dass  ein  Krieger  von  ihnen  geben  solle,  den 
Fluss  zu  probiren.  Und  es  erhob  sich  ein  starker^  gtosoGt^ 
Krieger  von  Medb's  Leuten,  Uala  sein  Name,  und  er  nabm 


'  In  LU-  unii  Lc.  folgt  hier  ein  in  LL.,  auch  in  II,  2,  17,  fehlen^f»* 
Stück:  Di©  Schaaren  verthoilen  sich  von  Findabair  Chuaingi  aus  und  ver» 
wüsten  daß  Land,  Sie  sammeln  die  Beute  (Frauen,  Knalyen,  MAdchen^ 
Vieh)  in  Findabair.  Medb  fragt  den  Hirten  Ldthar  nach  dem  Stier. 
Lothar  verrfttli  deRsen  Aufenthalt  und  wird  daflir  von  diasem  getötet 
(Aided  Löthair).  Der  Stier  geht  wieder  davon,  und  «e  findon  ihn  nicht 
*  IL  2.  17  stimmt  hier  mehr  mit  LL.  tiberein,  besonders  auch  in 
verschiedenen  charakteristischen  Wörtern,  Aber  in  U.  2.  17  erheben  «ich 
überhaupt  die  Flüsse  des  Landes:  zuerst  der  Glaiss  Cruinn,  wobei  Üala 
umkommt  (Lia  D-Uallann),  dann  der  Glaiss  Colptha,  wobei  fönfzig  Wa^^n 
fortgeschwemmt  werden  (Cluain  na  Carbad).  In  Lü.  und  Lc,  ist  ClüAin 
Carpat  in  no.  14  (LU.  p.  65*»)  ein jaresch oben,  und  zwar  ist  e^  hier  wie  in 
IL  2.  17  der  Ci)lpta,  der  sich  gegen  das  Heer  »irhob^  und  den  sie  elienso 
wie  den  Glaiss  Cruind  um  die  Quelle  herum  umgehen,  so  doss  sie  dmm 
nach  661at  Alii^in  kommen,  vgl.  lin,  lalK).  In  LU,  und  Lc.  erhebt  sidi 
dann  auch  der  Glaiss  Gtitlaig  gegen  sie. 

'  Der  Fluss  Glam  Cruinn  hi  g-Üuaünßniu  auch  in  Cophur  in  da 
Muccado  Um  184  (In  T.  IIT  2411;  Rennes  Dindsencha.n  §  m  (Rev.  Cclf_ 
XV  464)-  Cruind  der  Name  eines  Berges,  ün.  1393,  luicl»  dem  derFhi^ 
benannt  zu  sein  scheint 

*  Wegen  der  Höhe  seiner  Fluth,  St.  In  LU.  und  iL  2.  IT  wirti 
geradezu  gesagt,  dass  sich  der  Muss  gegen  sie  erhob  (wie  der  SkamAndn^ 
gegen  Adiilleus,  Hias  XI  305  IT.). 

*  prosta  füll  of  prowess,  prQM=^  prowess,  K  Mever.  Hev.  CelL  XU  4^9. 
Dasselbe  Wort  weiter  unten  LL.  p*  72^, 


LL.  p.  69*,  8t  p.  22».  -  Lü.  p.  66»,  Lc.  p.  24)>.  -  H.  2. 17,  p.  339b.  195 

de  at&  Bede  Loche  i  Cualn^i^     Ba  döig  tra  la  Coinculaind,  iseo 
-i  n-ecmais  a  fessa  7  a  eoltisa',  ba  hi  Medb  böi  and. 

(Aided  Ualand.)* 
*10.  Lotar  na  Aoig  arnabarach  go  rancatar  Glaiss  Cnind^ 
*Octis  barrobratar  in  n-Glassi  7  forfemdetar  a  techi  Ocus 
Cluain  Carpat  comainm  in  chetinaid  Mt  mal''  connamectar.  Is  1666 
de  diatä  Ciuain  Csrpat  forsin  du  sin,  ar  bith  cd  carpat  ruc 
in  Glassi  dfb  co  muir^.  Radis  Medb  fria  muntir  ar  co  n-digsed 
läech  dib  Mö  fromad  na  haba^.  Oceis  atraacht  oenls^ch  prosta^ 
mör  di  muntir  ^^  Medbüj  hUal'^  a  chomainm,  7   gebis  nerüia 


'  Re  Locat  iccuailingnc  St.,  Röid  Locba  hi  GualAgiu  Lü.,  Reidh 
Locba  Cuailghiii  H.  2.  17. 

*  Diese  Warte  finden  sich  audi  in  H.  2.  17,  fehlen  aber  in  St. 
Dieseiben  Warte  wnd  eine  ähnliche  Geschichte  weiter  Mwten  LL.  p.  79^. 

'  Sa  am  Rande  in  LU. 

*  Zu  lin.  1563—1573.  In  B.  2.  17  lautet  der  Anfang  dieses  Stückes: 
Is  ann  sin  do  eirghedar  fir  Erenn  go  moch  amamhärach  d*argain  Mhaighi 
Mairtheimhni  7  d'innred  Maighi  Breagh  7  Midhi  7  Machairi  Chonaill  7 
ffrainn  Cc.  Is  ann  sin  do  eirghedar  glaisi  7  aibhni  crichi  Conaill  Mur- 
theimni  ineannaibh  crann  7  do  eirigh  Glaisi  Crtiinn  ineannaib  riu.  Der 
l»ch  prosda  tritt  auf.  Der  ScJiluss  des  Stückes  ist:  Is  ann  sin  do  eirt^h 
rilais  Colptha  ineannaib  crann  riu  7  rwcasdair  caeca  cairpthech  U  go 
muir  7  go  fairrgi  gura  fagbarfh  iad  gan  anraain  7  gwrab  Cluain  na  Carbad 
ainm  na  cluana  da  n-eis.  Is  annsin  tangadar  fir  Erenn  laim  re  Glais 
Colptha  ar  nemfaghbai/  in  Duinn  C.  doib.  Zu  in  eannaib  crann  vgl. 
Cönt*nicht  Glaiss  Chruind  friü  in  enna  crand  \bis  in  die  Wipfel  der  Bäume) 
in  LU.  ^  Cniind  St.,  und  so  oben  zu  lesen. 

*  ro  fobratar  in  Glais,  et  nior  fedsat  teact  tairsi  la  met  a  tuile,  an 
%:et  csiT^at  dochwatd!  isin  abainn,  beris  in  Glais  uatlia  co  muir,  as  de  ata 
riiiain  Carpat  0  sin  ale  St. 

'  Dieselben  Worte  lin.  1441. 

*"  d'fechatn  na  habond  St.,  d*ual)airt  Ghlaisi  Crwinn  H.  2.  17. 

»  l)rosta  auch  in  H.  2.  17,  felUt  m  St. 
*^  do  senmuinntir  H.  2.  17. 

"  Uala  St.,  in  H.  2.  17  wird  der  Name  hier  niM  genannt. 

13* 
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den  Kraftstein  eines  Feldstückes^  auf  seinen  Rucken^  und  der 
ging  den  Glaiss  zu  probiren,  und  der  Glaiss  warf  ilm  tot 
ohne  Seele  zurück,  seinen  Stein  auf  dem  Rückeih  Medb  sagte, 
dass  er  aufgehoben,  und  dass  sein  Grab  gegraben,  und  dass 
der  Stein  für  ihn  errichtet  werden  solle.  Davon  kommt  Liä 
Ualann  im  Gebiet  von  Cualnge. 

11.  Cuchiüinn  heftete  sich  dicht  an  dieSchaaren  an  diesem 
Tage,  indem  er  Kampf  und  Streit  bei  ihnen  suchte,  und  er 
tötete  hundert  Krieger  von  ihnen  um  Böen  und  um  fiöi,  um 
ilie  beiden  Historiker  der  Täin*. 

12*  Medb  sagte  zu  ihren  Leuten,  sie  sollten  in  den  Kampf 
und  in  den  Streit  mit  Cuchuhnn  gehen.  „Ich  will  es  nicht 
sein"^  und  „Ich  will  es  nicht  sein*',  sagte  jeder  von  seinem 
Platze  aus.  „Von  meinen  I^euten  wird  kein  Schuldiger  ge- 
schuldet Selbst  wenn  einer  geschuldet  würde,  bin  ich  es  nicbi» 
der  gegen  Cuchulinn  gehen  würde,  denn  mit  ihm  zu  kämpfeji 
ist  nicht  leicht  !*^^ 

13.  Die  Schaaren  kamen  den  Glaiss  entlang,  denn  sie  ver-* 
mochten  es  nicht,  ihn  zu  durchschreiten,  bis  sie  dahin  kamen,  wo 
der  Glaiss  aus  dem  Gebirge  ging**,  mid  wenn  sie  gewollt  hätten« 


^  In  H.  2.  17  wird  ausgesprochen,  dass  der  Stein  zur  Belostunf 
dienen  sollte^  damit  der  Vlusa  den  Mann  nicht  7.tirl\ck^ürfe:  heiiais  no^rtiia 
re  ais  do  cfdoich  fedhma  nma  boradk  Glais  Oruinn  ar  cJmlH  4^  con* 
drochair  ftcn  7  a  Ha  far  a  hroinn,  (fur  bdtdhed  e, 

•  Der  Zusatz  in  H*  2.  17  iet  lemorköHäWörlli:  tto  daas  dies  e»  war, 
was  die  Tdin  verloren  gelien  und  m  lange  genuchl  werden  Ue«s3i  (?fd. 
dorgila  tan  eo  n^hoi  in  larb  far  ßtchrän  7  tarrak,  Pass.  arid  11  om.  7179  fg.)» 
Wenn  ich  ihn  recht  verstanden  hübe,  könnte  er  sich  darauf  hftjtiehen»  dl» 
xur  Zeit  des  Königs  Guaire  von  Connacht,  der  narJi  deni  Chron.  8cot-  ed. 
llennessy  p,  97  im  Jahre  659  p.  Chr.  starh,  kein  Sc^laidhe  in  Irland  die 
T^in  h6  Citainge  kannte,  und  dass  die  Barden  lange  umherziehen  mui^tin, 
bis  ftie  die  Geschichte  endlich  von  Ferguti  ^k^Wini  vernahmen,  den  Jc^m» 
ChrißtUM  aus  dem  Grabe  zu  ihnen  sehitkie,  vgl,  die  Sage  Imtheadit  na 
Tromdhaimhe  ed.  Owen  Connellan,  jTraniact  Oss.  Soc.  Vol.  V,  p.  108  C« 
H,  Zimmer,  Kuhn'tj  Ztschr.  XXVUI  426  ff. 

*  Diosolbo  Weigerung  weiter  unten  LL.  p.  79*». 

^  In  LTJ.  p.  65*,  65*»  heisst  es  dafür:  Sie  gingen  djirnnf  um  ü^n 
Qlaiäs  Crolnd  biti  sur  Qualle^  und  big  würden  zwiachen  stünor  <^uelle  unU 
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doche  £ria  ais  ^  doths6t-aide  dia  &omad  na  Glassi,  ^^  focheirdiöTO 
in  Glaiss  tor  culu  ^  marb  cen  anmain,  a  lia  ior  druim\    'Rädis 
Me^  ar  co  tucthd  anis  7  ar  a  claitte  a  liert  7  ara  tuargabtha 
a  IIa,  conid  de  ata  Lia  üaland  i  crich  Cuain^e*. 

11.  Luis'  OuGhulaind  co  mör  de  na  Auagaib  in  \k  sain 

ic  iarair  comraic  7  comluind  form,  7   marbais   ^cet  Is^ch  dib,i676 
im  Böen  7  im  Boi,  im  da  senchaid  na  t&na^ 

12.  Badis  M.eäh  fria  munter  ^ara  tiastais  i  comruc  7  i 
comlund  iri  Coin(Mlaind,  Ni  ba  meisi,  7  ni  ba  me,  ar  c&ch 
assa  magin.    Ni  dlegar  cimmid  dom  muntir.     Gia  no  dlestea, 

ni   me  no   ragad   i   n-agid   Conct^laind^,    dafg    ni   reid   com-i680 
rac  ris. 

13.  Tancatar  na  %\uaig  fri  tseb  na  Glassi,  Mäig  fos-remdetar 
a  techt^  go  rancatar  ({|)   '^airm  i  ts&t  in  Glassi  assin  t-sliab^ 


dem  Gebirge  gegangen  sein,  aber  das  wnrde  von  Medb  nicht  erreicht. 
H.  2.  17  ist  hier  auch  kürzer,  stimmt  aber  in  dem  charakteristischen  ntr 
arlaig  zu  LL. 

*  Cuiriss  an  Glais  for  ccüla  ös  6  cona  lig  cloichi  for  a  tharr  St.  (for 
a  thairr  richtiger  LU.) 

-  Raidis  }>\ed\)  a  tocbhdil  ier  sin,  et  ro  toebad  as  in  abainn  0  et  ro 
tocbacfh  a  Ifa  conadh  de  ata  Lia  Uala  i  ccrich  Cuailingne  St.]  tucadh 
anis  ag  feraib  Ercnn  6  7  ro  claidhed  a  fert  7  dogniadh  a  ghubhu  7  da- 
saidhcd  a  lia  uasa  laighi,  gurab  Lia  n-Uallann  ar  tänaidh  iderar  ris.  H. 
2.  17  {ohne  RÄdis  Medb). 

»  Leanais  St.,  Dilis  E.  2.  17. 

*  cet  fer  n-annach  dib  im  Roan  im  lU  im  da  sonchatcfli  na  tana 
St.;  cet  f«r  n-armach  n-innrightha  dib  im  ll«n  7  im  Ri  [7]  im  dha  hson- 
chaicf  na  Una,  gurab  od  sin  nic  tain  amugha  7  ar  inraidh  in  fad  ro  boi. 
H.  2.  17.    In  LU.  U7id  Lc.  lauten  die  beiden  Namen  Rodn  und  Roaj. 

•  nee  eigin  aca  do  dul  ar  cend  Cc.  do  comrac  tar  cenn  na  sluag. 
Xi  ba  misi  racas  ann  ar  sin,  ar  fer  diob.  Ni  ba  misi,  ar  fer  oile.  Ni 
h&  mu  bas  misi.  ar  fear  oile,  ni  dleagar  eimtV^  dom  cinel  7  da  n-dleasdä 
ni  hadh  misi  do  bärdis  ar  a  son,  ni  m^  rachas  i  n-agaid  Conculamn  St 

•  uair  nior  fodatar  tairsi  St. 

'  ait  ittic  an  Glais  isin  (sie!)  sliab  St. 
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würden  sie  zwischen  dem  Glaiss  und  dem  Gebirge  henimgegangen 
sein,  aber  Medb  erlaubte  m  nicht,  sondern  das  Gebirge  sollte 
vor  ihr  durchgraben  und  durckschnitten  werden,  diunit  es  ein 
Schimpf  und  damit  es  eine  Schande  fiir  Ulster  wäre,  und 
daher  ist  Beniais*  (der  Durchbnicb)  der  T4in  bö  Cualnge  der 
Name  des  Ortes  von  da  an,  weil  dann  der  Beutezug  da  hin- 
durch gebracht  ^luxle. 

*14.  Die  vier  grossen  Provinzen  von  Irland  nahmen  für 
diese  Nacht  Lager  und  Standort  bei  BtUat  Aileäin^  Belat  Aileain 
der  Name  der  (Stelle)  bis  daliin,  Glenn  Täil*  aber  ihr  Narne 
von  da  an,  wegen  der  Menge,  in  der  die  Herden  und  die  VioU- 
züge  ihre  Milch  ^  dort  den  Männern  von  Irland  spendeten. 
Und  liasa  Liac  ist  ein  anderer  Name  dafür,  deim  es  hat 
daher  den  Namen,  weil  die  Mäimcr  von  Irland  dort  Haus  und 
Hof^  fiir  ihre  Herden  und  für  ihre  Viehzüge  bauten. 


*  BemaiB  „a  gap"  Hoig&ap  Latin  Lives  of  tbe  Saintti,  Index  (for 
Bemais  tiri  Äeda). 

'  n.  2.  17  stimmt  hier  insofern  mit  LL.  üb^retn,  als  das  Heer  van 
dem  ßemais  ttus  nach  Bälidh  MUn  kommt,  dtt^  von  da  ab  Liasa  Lia^, 
Glcann  Ddil  and  Botha  genannt  wird.  Botha  fehlt  in  LL.,  findet  sich 
ab«r  in  Lü.  und  La,  wo  jedoch  die  Namen  anders  vertheill  sind.  In  Lü. 
kommt  das  Heer  von  Bemas  nach  Ölend  Däil  imda  hi  Citaln^if  dort  wird 
die  Oertlichkeit,  wo  sie  ihre  Tlütten  aufgeschlagen  hatten,  Botlm  genannt. 
Erst  dann  erhebt  sich  hier  der  Colptlia  (s.  S.  IM  Anni  2),  sie  nroj^hen 
ihn  und  kommen  nach  B^lat  Alidin,  wo  sich  die  L(aaa  Liac  (SteinstiU«) 
genannte  Oertlichkett  befand. 

'  B^lat  ist  altir.  Glosse  zu  lat.  compitiun  iKreuiswcgV  ^^^  ml^n  iai 
Insel 

*  Zu  idü  und  ra  thdlsat  vgl  tdl  ,^0  yield  milk,  to  mUk''  0*Don. 
Soppl  Nach  der  Le»art  von  IL  2,  17  ^ahen  die  Kdiie  diimiik  dort  dtin 
Männern  von  Irland  Blut  von  sich. 

*  Im  Deutschen  giebt  es  nur  das  vme  Wort  Milch  fÖr  du-  zwn  mUr 
drei  Wörter  im  Irischen, 

"  Lin.  1539  und  1542  steht  lesi^  liani  und  machaä  nttben   oinimdirr. 

*  Nach  LU-  hatten  die  Cualnge  und  die  Canaille  dort  SülUo  ffir  ihre 
Kälber  gebaut.  Vgl  Licma  Liac  .i.  mt  a  n^'deamadh  crdoühe  for 
Imgihatbh  0*CI,  gewLis  mit  Beziehung  auf  diese  Stolle  der  T^iin. 
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7  ^  m-bad  äil  döib,  bacöistfs^  etir  in  Glassi'  7  in  sliaby  'acht 
ni   arlacair  tiledb,  acht  in  sliab  do  chlaidi  7   do  letrod  rempi,i686 
CO  m-bad  ail  7  co  m-bad  athis  for  TJltaib^    Ocus  conid  Bemais 
Tana  ho  Cualnge  ainm  inn^  inaid  0  sain^  Mäig  taris  rucad  in 
tain  iartain^ 

14.  Gabsat  cethri  ollchofC6(2a  hErend  dunod  7  longphort 
inn  aidchi  sin  ic  Belut  Aile4in^.  BelcU  Aileain®  a  ainm  connicii690 
sain,  Glend  Täil^  immorro  a  ainm  0  saln,  ar  a  met  ra  thälsat 
na  hakna  7  na  immirgi  a  loim  7  a  lacht^and  do  ieraib  hErend. 
^Ocus  Liasa  Liac  ainm  aile  dö,  ar  is  de  at4  in  t-ainm  ÜEiir,  ar 
is  and  ro  säidset^  fir  hErend  less  7  machod^^  dia  n-abnaib 
7   *'dia  n-immirflpifc".  1606 


'  et  dob  ail  leo  ioidecht  St ;  bacöistis  für  älteres  docöistis  (docoestis 
LU.,  docostis  Lc). 
«  Glais  St 

*  7  nir  arlaig  tra  M.  döibh  in  sliab  do  thccht,  ar  dai^  gomadh  iad 
a  dair  7  a  modhaid  fein  do  claidhed  in  sliab  rempe  H.  2.  17. 

*  Im  Ms.  inn. 

*  Dieses  Sätzchen  fehlt  in  St. 

^  ic  Bealat  Ailiuin  St,  do  Belut  Aliöin  LU.,  ag  B^lidh  Ailen 
H.  2.  17. 

'  Glenn  Tail  St,  Gleann  Ddil  H.  2.  17,  hin  Glind  Däil  imda  hi 
Cualngi  LU. 

'^  a  lacht  et  a  loim  et  a  lemlac/tt  St.-,  Doigh  is  uime  iderar  Gleann 
Dail  ris,  doigh  do  dhailscdar  albha  7  innili  crfchi  Conaill  7  Murteimhni 
cn*  7  fuil  do  fcraib  Brenn  in  aidhclii  sin  ann  H,  2.  17. 

*  7  Liasa  Lijig  ainm  oile  di,  ier  san  ni  (weil)  ro  saidsit  St 
»•  liasa  7  machaidh  II.  2.  17. 

"  dia  n-indilib  St,  fan  n-innilibh  H.  2.  17.  In  LU  wird  der  Name 
erklärt  mit  üair  doringset  Hassu  for  a  loegu  and  etir  Chüalngiu  7  Gonailliu. 
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Yin.  J5.  GljiiB»  GftUaig     IX,  Die  ünterhandlnngcn. 


*15.  Die  vier  grossen  Provinzen  von  Irland  kamen, 
sie  dahin  gelangten;  bis  zum  Sechair.  Sechair  der  Name  des 
Flusses  bis  dahin,  Glaiss  GaÜaig  sein  Name  von  da  an.  Er 
hat  den  Namen  davon,  (weil)  die  Männer  von  Irland  ihre 
Herden  und  Viehzüge  in  Weiden  geflochten*  und  .  .  ,*  hin- 
überbrachten, und  die  Schaain?n  alle  liessen  ihre  Weidengeflechte 
und  ihre  *  .  .*  den  Fluss  hinunter  (treiben),  nachdem  sie 
übergesetzt  waren.    Davon  ist  der  Name  Glaiss  Gatloig.* 

IX,  (Die  Unterhandlungen  mit  Cuchulinn.) 
Die  vier  grossen  Provinzen  von  Irland  kamen,  so  ds 
sie  Lager  und  Standort  in  Druim  En  im  Gebiete  der  Conalle 
von  Murthemne  für  diese  Nacht  nahmen.  Und  Cuchulinn  hielt 
sich  diese  Nacht  bei  Ferta  illerga  in  ihrer  Nähe  auf^  und 
Cuchulinn  bebte  (?)*  und  schwang  und  schüttelte  seine  Waffen 


^  In  allen  Mm.  ist  die«  dm  letzte  Stück  dieflos  Abflchnittes,  In  Lü. 
wird  ausdrücklicli  gesagt»  dasB  i^ich  auch  der  Gkias  Gatlaig  go^n  ilms 
Heer  erhob.    In  St  heisBt  er  Glais  Gadlann. 

'  Vgl.  gad  „a  withe,  or  twisted  twig,  or  osier"  O'Erien;  ffa$    m 
gain€m  s.  LL.  p.  88^^)  „a  withe  round  gravel'^  Stokeg,  Tog*  Troi  62d  (dii«| 
»prichwörtliche  Redensart). 

*  Zu  roaüf,  roe  vgl.  das  rathaib  in  ba  Miaiib  7  raihaiib  7  ffft- 
daib  LL.  p.  77».    Es  wird  wohl  auch  ein  Wort  fßr  „Tau.  Strick"  stliL 

*  In  Lü.  p,  65^  22  bis  p.  67^,  38  iLc  p,  2b\  H  bis  p.  27»,  U\ 
folgt  hier  eine  lange  zweite,  anderen  migtair  {augdair  in  dann  ia  Lr.> 
und  libair  entnommene  Version  des  Stückes  LU.  p.  65«,  11  bis  p.  65^«  2tf 
(==  oben  lin,  15t>3 —  1*301 },  das  betreffend,  was  Ewischeii  Findjümir 
Gdaln^  und  Drutm  F^ne  la  Conailliu  geschehen  sein  m\L  Die  ttbl- 
reichen  Gedichte  (von  der  schwierigen  Art  wie  Nach  fUir  Hn.  14f9,u 
Zwieg'effpräche  zwischen  Fergus,  Ailill,  Medb  u.  a.^  geben  dieser  Veraioa 
ein  beeonders  alterthümiiches  Gepnlge.  Eh  hi  der  alte  Typus,  der  in  LU. 
dfter  als  in  LL.  erhalten  ist  Üeber  den  Inhalt  orientirt  im  Ganzen 
richtig  H,  Zimmer,  Kuhn's  Ztschr.  XXVUl  450  fg.  Diese  Version  findet 
sich  in  LL,  und  St  nicht,  auch  nicht  in  IL  2.  17.  Nur  die  Qeschldite 
von  Fergus'  Schwert  wird  weiter  unten  in  LL.  p.  80»  erzählt 

'  Vielleicht  i^t  cuclaigis  zu  lesen^  vgl.  cuclaig4i  ^»fihakiiig,  totlaring^ 
Stokes  Salt  und  Linm.  Llves  of  Saint^  Iudex;  ra  chuclaigedar  a 
„tbeir  hearta  quaked'^  Hogan,  Cath  Huis  na  Rfg  %  39;  ro  dt4Mai§ 
duü  Salt  lUb. 


LL.  p.  69*,  St  p.  22\  -  LU.  p.  67b,  Lc.  p.  27».  -  H.  2. 17  p.  340b.  201 

15.  Tancatar  cethri  oUchoiceda  hErend  'co  rancatar  innf 
CO  Sechair^  Sechair  a  ainm  na  aband  cosin.  Glass  Gatlaig 
a  ainm  o  dain.  ^s  de  dana  at4  in  t-ainm  furri,  i  n-gataib  7 
rooib  tucsat  fir  hErend  a  n-alma  7  a  n-immirgi  tarsi,  7  leicset 
na  slüaig  uile  a  n-gait  7  a  roe  lasin  n-glais,  iar  tiachtain  tarsi.  leoo 
Is  assain  ainm  Qlaiss  Gsitiaig.^ 

IX.  (Na  coma.)» 
Tancatar  cethri  oUchoiceda  hErend  co  ragbo^ar^  danad  7 
longphort  ^i  n-Dniim  En  i   crich   Conaille   Mmthemne^   inn 
aidchi  sin.     Otms  gabats  Cuchulaind  acond  Ferta  illergga^  nai606 

^  CO  Seachair  St.;  Sech&ire  LU,,  Seghain  H.  2. 17;  innl  nurinLL.^ 
vgl,  LL.  p.  73». 

'  nair  ba  i  n-gadai&h  do  bertsat  fir  Erenn  laoig  a  n-almha  et  a 
n-indile  leo  tairsi,  conodh  uada  ainmnigter  Glais  Gadlann  St.;  Doigh  is 
nirne  iderar  Glais  Gadlat^h  ria,  doigh  in  gadaib  7  a  tetaih  7  i  r^fedhaibh 
do  thairmgeadar  a  n-albha  7  in  innile  tairrsi  H,  2.  17.  Oben  ist  wöM 
ar  is  vor  i  n-gataib  zu  ergämen. 

•  Es  folgen  jetzt  Unterhandlungen  mit  Guchulinn,  die  bis  dahin,  wo 
sie  in  den  Kampf  mit  Etarcomul  übeigehen,  als  ein  IX.  Abschnitt  zu- 
sammengefasst  werden  können.  Das  Hauptwort  ist  coma,  PL  comai,  comadct^ 
womit  die  Anerbietungen  die  dem  Guchulinn  gemacht^  und  die  Bedingungen, 
die  er  selbst  stellt,  bezeichnet  werden.  In  LU.  entspricht  p.  67^,  39  bis 
p.  68»,  40  (Lc.  p.  27»,  44  bis  p.  27^,  46).  Im  Inhalt  stimmen  die  beiden 
Versionen  in  der  Hauptsache  überein,  nur  dass  in  l^U.  und  Lc.  die  zwei- 
malige Zusammenkunft  von  Medb  und  Guchulinn  mit  den  zwei  Gedichten 
fehlt,  und  dass  niclit  Fiachu,  sondern  Mac  Roth  auch  das  erste  Mal  als 
der  Abgesandte  zu  Guchulinn  geht.  H.  2.  17  stimmt  in  dem  letzteren 
Punkte  mit  LU.  überein,  hat  auch  eine  dreimalige  Absendung  des  Mac 
Roth,  bringt  aber  am  Ende  auch  eine  von  Fiacha  eingeleitete  Zusammen- 
kunft von  Medb  und  Guchulinn  mit  dem  zweiten  der  zwei  Gedichte,  hierin 
also  der  LL. -Version  Rechnung  tragend.  Bezeichnet  man  die  Reihenfolge 
der  Vorbchlfige  in  LL.  mit  1,  2  (a  und  h\  3  (a  und  b),  so  hat  LU.  die 
Reihenfolge  1,  3,  2,  II.  2.  17  ungeschickter  Weise  die  Reihenfolge  3» 
und  2i>,  1,  2»  und  3^.  *  gur  gabsat  St. 

•  in  Druim  en  iccrich  Gonaille  Mwrthemhno  St.,  ähnlich  H.  2.  17 
Dniim  can).     In  LU.  und  Lc.  dagegen  lautet  der  Name  Dniim  Föine. 

•  ican  Vertu  illercca  St.,  i  bh-Fuinchi  a  firogus  doib  H.  2.  17, 
a  hOchainiu  inna  farrad  Lü,  Fert  illergaib  ist  auch  LL,  p.  76»  Guchu- 
linn s  Aufenthaltsort. 
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diese  Nacht,  so  dass  hundert  Krieger  von  dem  Heere 
Schrecken  und  aus  Furcht  und  aus  Entsetzen  vor  Cuchulinn 
starben.  Medb  sagte  zu  Piachu  Sohn  des  Ferfebe  von  übtefjj 
dass  er  zu  einer  Unterredung  mit  Cuchidinn  gehen  solle, 
ihm  einen  Vorschlagt  zu  bringen,  „Was  ist  das  fiir  ein  Vorschlag, 
der  ihm  gebracht  werden  sollte?"  sagte  Fiachu  Sohn  des  Ferfebe. 
„Nicht  schwer^*,  sagte  Medb.  ,^s  soll  von  ihm  ein  Ersatz  abg 
schätzt  werden*  fiir  alles',  was  in  Ulster  an  Schaden  gethan  worden 
ist,  dass  ihm  gezahlt  werde,  wie  die  Männer  von  Irland  es  für  am 
besten  erklären.  Dass  er  in  Cruachan  immer  festliche  Bewirthun^ 
haben  soU,  dass  ilim  Wein  und  Metli  gespendet  werde,  und 
dass  er  in  meinen  Dienst  und  in  den  Dienst  Ailill's  trete, 
denn  (so)  ist  es  vorthcilhafter*  fiir  ihn,  als  im  Dienste  des  Junker 
zu  sein,  bei  dem  er  jetzt  ist!^*  So  dass  dies  das  spöttischste 
beleidigendste  Wort  istSdas  bei  derTdin  bö  Cüalnge  gesprochen 
worden  ist,  nämlich  einen  Junker  zu  machen  aus  dem  besten 
Fünffürsten,  der  in  Irland  gewesen  ist^  nämlich  aus  Conchobar.*- 

^Machu  Sohn  des  Ferfebe  kam  darauf  zu  der  ünterredunj 
mit  Cuchulinn.     Cuchuhnn  bot  ihm  Willkommen.     »Ich  halte 


^  Vgl  coma  f  „ffiftt  bribe,  «iiibsidy",  Slokes,  Tog,  Troi  Indei;  „r^n- 
ditionf  tennü^S  Hogan.  Caüi  Uuih  iia  Rfg  Index;  üdiatio  O*0on.  Büp|4 
In  Calli    Ruis   na  Rig  §  19  werden    ganz    ähnliche  Bedingungen  gestrlh 

*  Zu  imdentar  htis  (imgirUiir  laiss  immi  LU.  tiSf)  vgl.  i$ßdianamh 
rt^paration  O^Don,  Stippl.;  imd€nam  n  chrichi  7  a  feraind  do  OftoHcfto^HT 
mac  Fachhiai  Fathaig,  .t.  $ond  inn  inaä  cach  suindt  7  gri<mam  imm 
ifuid  cach  grianain  u*  ».  w.»  Cath  Ruis  na  Rig,  ed.  Hogan,  s   17 

"  Z11  do  neoch  k  lin.  l&ÜL 

*  Vielleicht  gehört  »ochru  (wie  sochraidfie  in  St.)  xu  aitir 
honfsttus,  Coiupar  tFudmidiu  Wb.  12%  2K     Oder  scu  sochor  ,.\ 

*  Wörtlich:  Bü  das^s  dien  diis  Wort  iHt,    das  am  meisten  Spott  tm 
Beleidigung  ist;  tarcatitul^  tarcwml  „iniiult**  K«h,   Cvh.  XTV    n    44ä 
dtjr.  tarmchosal  pra«'vancatio, 

*  In  LI T.  lind  Lc,  enthält  das  1.  Anerbieten  noiii  üikh^P'  Fm,  »ij 
08  von  Mac  Roth  üherbracht,  und  tjndet  sich  schun  hier  eine  Be^r 
deeselben. 

'  Für  lin.  1619—1682  findet  aicli  m  Lü,  und  Lc.  nichts  Ent. 
«prechendes.    Üeber  Fiadiu  s.  S.  204,  Anm.  1 
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firJöcMs  inn  aidchi  sin,  ocus  cutlaigisS  7  bertaigis  7  crothais 
Guckulaind  a  armu  inn  aidchi  sin,  co  n-ebailt^  c^t  Isech  din 
t-slüag  ar  grain  7  ar  ecla  7  ar  üamun  Conculaind.  Radis 
'Medb  tri  Kachu  mac  Firaba^  di  JJUaib  *ar  co  n-digsed* 
d'acallam  Conculaind  do  brith  choma  dö.  Ciarso  choma'^  noieio 
b^rtha  dö,  tor  Fiachu  mac  Firaba.  ^Ni  insa,  ar  Medb.  Im- 
dentar  leis  do  neoch  ro  milled  d'Ultaib,  co  ro  icthar  friss  feib 
as  dech  atbera(t)  fir  hJErend^.  Peiss  i  Cruachain  dogres  dö, 
fin  7  mid  do  däil  (LL.  p.  70*:)  fair,  7  tichtain'  im  geildne-se 
7  i  n-gelsine  AilcKa,  ®däig  is  sochru  dö  ar  beith^  i  n-gelsine  1615 
ind  öcthigama  icatä.  Conid  si  briathar  is  mö  gön^  7  tarcassul 
IX)  r&ided  for  Täin  ho  Gualnge,  .i.  ^^öcthigem  do  denam  din 
chuicedach  is  dech^®  büi  i  n-hErinrf,  .i.  di  Chonchoftwr^^ 

Tanic  iarum  Fiachu  mac  Firaba  do  acallam  Conculaind. 
Ferais  CucAuIaind  Mti  fris.  Tarissi  limm^'.   Tairisi  duit-siu  ön.  leao 


«  FMt  in  St. 

•  con  ebil  St. 

'  Firfebe  (die  ältere  Form)  St.y  und  so  immer  in  St. 

•  dul  St. 

•  Cana  coma  St. 

•  Atbcrt  Medb :  Imdhontar  les  fen  in  met  do  milled  uime  in  ülltatfth 
CO  n>icthar  fris  omail  atberat  fir  Erenn  St. 

'  ioidedU  do  St. 

•  iiair  is  ferr  7  as  sochratdhe  do  6  ina  beith  St. 
»  gen  St. 

*®  oicthi^hcnia  do  gninii  don  coicedach  as  ferr  St. 

"  In  H.  2.  17  lautet  dieses  Stück  (lin.  1608—1618),  daselbst  aber 
nicht  das  i.,  sondern  das  2.  Anerbieten:  Berar  coma  eile  uainn  do,  bar 
Oih7/.  Carsad  coma  sin  aile,  bar  Mac  Ro/Ä.  Imdhontar  leis  ar  milledh 
dha  f«Tinn  7  da  forba,  argonictar  rise  doreir  Ularfh  7  Fcrglmsa  7  mbaithi 
b-fCT  n-Erenn  fnilead  isin  diinadh  7  isin  longport  sa.  Tiged  as  im 
geillsine-sea,  doigb  is  ferr  do  bei^h  im  geilsine-si  na  heith.  in  geillsine 
p.  342*:)  in  oigthigerna  aga  da  .i.  Concobur  mac  V.  F.,  gurab  f  sin  in 
briathar  [7 j  is  geonii  doraidhed  ar  tain  bo  C,  .i.  oigtigema  do  dhenamh 
do  Chowrobwr.  Damit  ist  der  Berief U  über  dieses  Anerbieten  zu  Ende, 
Cuchuhnn'H  Anttoort  und  Mac  Roth's  Rückkehr  mit  dem  Berichte  fehlt, 
c-«  (leht  gleich  weiter  Berar  coma  eile  uaindi  dhö,  bar  M. 

^-  Tairisi  liom  in  failte  sin  St.    Ebenso  H.  2.  17,  s.  S.  208,  Anm.  1. 


204 


TX.  Tih  TJntiTban (Hunden 


(dieses  Willkommen)  fiir  treu  gemeint!**^    .^Es  ist  treu  gemeint* 
für  dicli".    „Um  mit  dir  zu  reden  bin  ich  von  Medb  gekoinmeii^S 
„Was    hast   du  mitgebracht?"     „Es  soll    von    dir  (?in  Ersat 
abgeBchätzt  werden  (fiii*  das),  wiis  in  Ulöter  an  Schaden  get 
worden  ist,  dass  an  dich   gezahlt  werde,  wie  die  Man  Der  Ton 
Irland   es   für   am   besten   erklaren.      Du   sollst   festUche    Be 
wirthung  in  Cniachan  haben,  Wein  und  Meth  soll  dir  gespende 
werden,  und   du   sollst   in   den  Dienst  von  AiliU   und  Medb 
treten,  denn  das  ist  yortheilhafter  für  dich  als  im  Dienste  des  Junkers 
zu   stehen,   bei   dem   du   jetzt  bist!"     „Nimmermehr!" 
Cuchulinn.     ,Jch  würde  den  Bmder  meiner  Mutter^  nicht  fü 
einen  anderen  König  verkaufen!"     y,ünd  dass  du  moi^en  früh 
301  einer  Zusammenkunft*  mit  Medb  und  Fergus  nach  Glenn 
PochÄine  kommen  möchtest"* 

Cuchulinn  ging  darauf  früh  am  anderen  Morgen  nach  Glenn 
Pochaine.  Auch  Medb  und  Fergus  gingen  zur  Zuaammeokunfl 
mit  ihm.  Und  Medb  schaute  auf  Cuchuhnn  und  ihr  8ii 
kam  in  Aufregung  über  ihn^  an  diesem  Tage,  weil  er  ihi'  niclil 
grösser  als  das  Maass  eines  Knaben  vorkam«     ,,Ist  das   dort 


*  Fiachu  gehört  wie  Fergus  zu  den  Verbami ten  von  Ulster  (liu.  160S%  i 
ist  einer  der  Erzähler  der  Macgnimrada,  s,  lin.  106J),  Fergus  schickt  ihn  xn 
Gudiulinn  LL.  p.  72^^  73^  hauptsächlich  aber  zeigt  Fiachu  »eine  Frtfiinii- 
schuft  für  Cuchulinn  weiter  unten  LL.  p,  60b  Im  Kampf  mit  Calatlu. 

'  Die  Lesart  von  St.  klärt  den  Sinn  von  Tarissi  Umm  auf.    Dnmirii 
ist  auch    diis    zu  Cophur    lin.    155  Gesäße   zu   modificiren   is.   Ir.   T,  Tl 
Index). 

■  Cuchulinn*s    Mutter    Decfatire   war   die  Schwtülor  Cünchobar'i,  *.' 
8.  lU  und  die  Sage  Compert  Conculaiud,  Ir.  T,  (I)  S.  13i  ttl 

*  t  n-eru$  ebenso  oben  lin.  1426. 

*  In  St  der  Zusatz -,  Damuf  lieBs  F.  eine  Nachfrage  n 
Gesundheit  bei   C.  zurück»  d.  i.  F,  würmcltte  ihm  zum   Ai 
und   Oesundhoit,    vgl.  berir  de   imchomarc  uaidüt,   Gl.   zu   salutaat 
Wb.  81<i,  18. 

*  Zu  der  Redensart  ceisis  a  mmma  fair  a.  Hogtn^  Cath  Rul»  na 
p,  34  (LL.  p.  175»,  175»»).  Derselbe  Satz  und  andere  AnklAugi*  ttn 
Obige  finden  Eich  in  IL  2.  17  p.  343i»  nach  dem  Gedichte  (Endet  <i 
eomrtmaek  ChUainn^  oben  lin.  1682;:  Maith  a  Fergaüt  har  M.^  mn 
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^Dot  acallam  tanac  ö  Meidb.  Cid'  dobertais  latt  Imdenta 
latt  an  ro  milled  d'Ultaib%  co  ro  icthar  frit  feib*  as  dech 
atberat  fir  hErend.  Feiss  i  Cruachatn  dait,  fin  7  mid  do  däil 
tortj  OCHS  tictain  i  n-gelsine  Ailßl/a  7  Medba,  ^daig  isochru 
dait^  andas  bith  i  n-gekme  ind  octhigem  icatäi^.  ({{)  Ni  th6i625 
omm,  ar  Cuchulaind.  ^Ni  recfiamd-se  brathair  mo  mathar  bar 
rig  n-aile^  ^Ocus  ar  co  tis  co  moch  imbarach  i  n-entö  Medba 
7  Fergttsa  co  Glend  Fochäme®.  Luid  iarum  Guchtdaind  co 
moch  amabarach  co  Qlend  Fochdine.  Doths&t  dana  Medb  7 
Fergus  na  chomdäil.  Ocus  tincais''^  Med6  ar  Coinculaind  7  leao 
ceisis  a  menma  fair  in  la  sain,  ^däig  ar  bith  ni  mö  na  mod 
mocc&im  lee  atacaemnaic^.     Inne  süt  in  Ct^cJitdaind  airdairc 


in  Cc,  airdeirc  tderikt-si  bar  n-UUtachatb  nach  h-fuil  a  n-j£Hnn  Itech 
dana€h  camlann  7  demach  comrag  mar  6,  Naciia  n-an-Erinn  anüidin 
odermatd,  hsa-  Fergus,  acht  nach  fuü  isin  bith  lach  danach  conilann  7 
danach  comrag  mar  i.    Ceisis  M,  gomor  air  iarna  faisgin. 


*  Dothacallam-si  tanac  ö  ^leidb,  ar  Fiaclia,  et  do  tabaiVt  comadli 
iluit.  Cid  coma  sin,  ar  Cc.  Imdhentar  lot  fen  in  ro  millcfHi  ioniat  in 
Ulltat^h  St.  Vgl.  7  img(5ntar  laiss  imrai  LU.  Aucfi  oben  ist  imdentar  zu 
'^Jireiben. 

*  amail  St. 

'  daigh  ader  jrt^rab  socraidi  duit  6  St. 

*  oictighonia  amail  atdi  St.     Vgl  celsine  octigernd  LU. 

*  ar  rfgh  St.,  die  bessere  Lesart.  Dieser  charakteristische  Satz 
ÜndH  sich  auch  in  Lü.:  Nfrriri  brathair  a  miltliar  ar  rig  n-aile  (riri 
3.  Sg.  Fut.  von  ronim).  Er  findet  sicih  auch  in  H.  2.  17.  leider  corrupt, 
P-  U2\  in  Mac  RotKs  Bericht  nach  dem  dritten  Versuch. 

*  Adiibr  (?)  rit,  ar  Fiacha,  toidcc/if  co  moc  go  Glond  Focaoine  inaires 
Medba  et  OilWla  et  Fergusa.  Asa  haitlo  sin  fägbats  Fiacha  ioincomarc 
hf^ta  et  slainte  ag  Coincul ainn.  St. 

'  Fechais  St. 

■•  iiair  in  dar  io  ni  mo  ina  meid  niic  bhic  boi  ann  St. 
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TX.  Die  ünterliftudlimgen. 


der  berühmte  Cuchulinn,  von  dem  du  sprichst^  Ferg^?** 
Medb.     Und  Medb  begann  Fergus  anzureden  und  sie  mmhi 
ein  lied': 

(Medb:)      ,,Wenn  das  dort  der  schöne  Cü  ist, 
von  dem  ihr  rodet  unter  euch  Ultem, 
so  setzt  er  nicht  seinen  Fuss  gegen  einen  St^irken, 
der  ihn  nicht  abwehrt  von  den  Männern  von  Irland  !*•_ 

(Fergus:)   „Obwohl  jung  ist  dieser  Cü,  den  du  siebst, 
der  auf  Mag  Murtheinne  umherfälirt, 
setzt  (der)  seinen  Fusa  nicht  auf  die  Erde, 
den  er  nicht  abwehrte  in  Einzelkämpfen!" 

(Medb:)      ,jEin  Vorschlag  werde  von  uns  dem  Helden  gebrac 
—  wenn  er  darüber  hinausgeht,  ist  es  thöricht  — : 
die  Hälfte  seiner  Kühe  ihm  und  die  Hälfte  seiner 

Weiber^ 
und  er  soll  seine  Kampfweise  ändern*!*' 

(Fergus:)   „Mir  ist  lieb,  wenn  er  nicht  von  euch  ül 

wird*, 
der  Cii  vom  edlen  Murthemne! 
Er  ist  nicht  furchtsam  vor  wilder  glänzender  Thalt 
ich  weiss  es,  wenn  er  dieser  liier  ist!"* 


'  Diesös  uiMjjciit  tcnJt  mivdi  nnr  in  Lü.  Lc,  sondern  riku  m  n   ^   i* 

'  Dernelbe  Vur&eljlag  auch  i«i  folgenden  Gedicht,  wo  c«  dann  w*»lt^r 
lieissU  da£s  Ciirhulinn  keinen  Vorsdila^  anniihni.  Donnelben  VarachlAi^» 
in  doppelter  Form,  bringt  dann  auch  Mac  Roth,  aber  ohnt'  dm»a  auf  ^ül* 
vorhorfifogangeno  Ahlehniing  Bezug  genommen  wird.  Dieselbe  Sttchc»  wsrde 
verschieden  er)$&h1t  und  war  wohl  iiucli  verschieden  nitfge zeichnet» 
verscJiiedene  üolche  Versionen  und  Vftrintionen  wurden  in  die 
Ck>mpi1rttionen  Äufgenoinmen. 

»  CiMm  ht  aucJi  lim.  and  Hom.  3906  mit  o  Terbunden:  Bo^i-cJoä-i 
uaii'Sit  wir  sind  von  dir  besiegt  worden. 

^  Bei  diesem  nichtäsagonden  Bchluss  ht  tu  beachten,  datit«  •  k  «in  ut 
Wortlaut  des  AnCangs  erianem  soll. 
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atberi-siu^  a  Ferguis,  ar  TAedb.    ^Ocus  ra  gab  Medb  ar  acallam 
Fergusa  7  iorigni  laid*: 

Mas  6  ucain  in  Cn  cain'  ^^'^ 

itirid-si*  in  far  n-XJltaib, 

ni  thabair  a  thraigid^  fri  tend 

na  dingaib  d'feraib  hJErend. 

Cid  öc  in  Cü  sin  atchi, 

imriada^  Mag  Murthemni,  i^^q 

ni  thabair  fri  tslmain'^  traig 

na  dingba^  ar  galaib  oenfir. 

Berar  coma  üan  don  laech, 

mad  dia  ti  taris  is  b£§th, 

letb  a  b6  d6  is  leth  a  ban  iq^ 

is  clöechläd^  s^  a  gasced. 

Fö  lim  *®gan  a  chlothar*®  üaib 

in  Cü  din  Murthemni  muaid, 

ni  hecal  ria  n-gnfm  n-garb  n-gle*^ 

ra  fetar  mas  e  side.  M.  iq^ 


^  atbertfsi  St. 

*  Ise  enih,  ar  Fergus,  et  a.thet'i  Medb  in  laoidh  7  ro  froagair 
Fergus  St. 

*  Mas  6  siicat  an  Cü  cain  iS^ 

*  adw'tisi  St.  {wie  oben  itirid-si  zu  atiur,  atbiur). 

*  atraigh  St.,  auch  oben  zu  lesen  a  thraig,  somt  hat  die  Zeüe 
S  sahen. 

*  imriadaig  St. 

'  ar  talmatn  St. 

*  nac  ccoiscc  St.,  3.  Sg.  Ind.,  wie  lin.  1638  na  dingaib,  während 
oben  na  dingba  3.  Sg.  Conj.  ist,  meUeicht  aus  metrisdien  Gründen  ge- 
wählt, da  dingaib  8  Silben  ergeben  würde,  in  dingba  ar  dagegen  Ver- 
Schleifung  oder  Elision  eintreten  kann  wie  lin.  1636,  1645. 

'  iä  claoclaidh  St. 

"  gin  CO  clotar  St.  In  LL.  ist  gan  achlothar  überliefert,  bei  gana 
könnte  man  an  das  gana  lin.  951  =  cia  110  lin.  950  denken,  aber  St.  legt 
nahe,  cvw  co  als  die  riclitige  Lesung  anzuseilen. 

"  ni  ba  heagaZ  ro  gniomb  n-gle  St. 
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IX.  Die  TTntorliiindliiiigen, 


^„Cuchulinii  soll  von  dir  angesprochen  werden,  o  Fergns!" 
sagte  Medk  „Niclit  so*S  sagte  Fergus,  „sondern  sprich  du 
ihn  selbst  an",  sagte  Fergus,  ,jdenn  es  ist  hier  nicht  weit 
zwischen  euch  auf  beiden  Seiten  des  Thals,  des  Glenn  FochÄinB", 
Und  Medb  begann  CuchuUnn  anzusprechen  und  machte  ein 
lied: 

(Medb:)    L  „0  Cuchulinn,  .     ,     . 

nimm  von  uns  deine  Schleuder! 
Dein  wilder  glün^ender  Angriff  hat  uns  über- 
wältigt, 
hat  uns  gebrochen  und  hat  uns  verwirrt!** 


(Cuch.:)   2.  „O  Medb  von  Mür  der  Mac  Magach, 

ich  bin  kein  unrühmlicher  schlechter  Krieger! 
Nicht  werde  ich  um  deiJietwillen  au%ebeii  fi 

meine  Zeit 

die  Täin  bö  Cüalnge  umherzutreiben!** 


1 


'  Hier  folgt  imvermittelt  ein  neuer  Anaatz,  der  aussieht^  wie  eüu» 
vorgefundene  andere  Version  dm  eben  ErzfiMten*  H.  2.  17  hat  liier 
p.  343»  vor  dem  Gediclite  die  Fiaclia- Geschichte  (vgl.  S.  201  Ani.i  "v 
Maith  a  Fergais^  bar  ÄL,  nacha  n-aichnidh  dam  foin  gidh  etir  Cuchui  ^ 
Majth  a  Fiaclia  mic  Firfeabha,  bar  Fergm^  dö  dbuidBi  romad  ar  oenu 
Conculainn^  ccmafgillter  duinn  man  gbleann  €.  Is  aaiiBin  tainic  Fbcka 
roime  go  liairm  atnboi  Cc.  Mo  cen  do  Üieehi  7  do  tborracfttoin  a  Ir'iadii, 
bar  Cc.  Tairißi  lemsa  in  failti  sin  amb)  bar  Fiacba.  Tairitii  dlittidai  00^ 
bar  Gc.»  7  rod  fia-sa  mdhaidhecht  na  hoidbcbi  anodU  do.  Hod  fia  buaidli 
7  hetmiichtnin  a  dhaltain,  bor  Fiacha.  7  nacha  d*iedaighec^ 
ad*t  da  radha  riiea  i^cfU  angleann,  7  do  rii^t^  Medhbh  inairit^  duid 
ccmaigilled  tbu.  7  tainic  Cc.  man  n-gleami  7  do  bl  M,  ag  tairg^i  tm  aon 
»in  do  7  cuma  dobi  aga  rodha  7  adbert  in  lati2^  ann  asa  httithlL 
IL  2.  17  hat  das  Gedicht  nur  5  Veri*e:  Vhtm  1  =  LL,  1;  2  =  LL. 
3  =  LL.  erste  Hälfte  i}on  7  and  twcite  Hälfte  von  5j  4  =  LL, 
6  =  LL.  7.  Es  fehlen  also  Vers  *6  und  B  von  LL,^  und  dte 
HcUße  rem  LL.  7  ist  zweimal  vorhanden.  Dieses  Vtrhultniss  deftt 
aus  wie  Nachldssigksit  von  Abschreib^rnp  sandln  wie  Vermgen  des  , 
däMndgmämgen  Wissens,  —  In  Lü,  und  Lc.  fMi  audk  dinet 
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Acaltar^  uüi  Cuchulaind  a  FergtUs,  ar  'iledb.  Ni  thö,  ar 
Fergusy  ctcht  acall-su*  fessin  e,  for  Fer^rus,  *däig  iii  clan  etniib 
immun  glend  sund,  im  Glend  Fochatn«.  Ocus  forfopart  Medb' 
for  acallam  Conaiiaind  ^7  Aoxigni  laid^: 

A  Chuchulaind  cardda  raind^  1055 

dingaib  diD  do  chrantabaill, 

ron  baid-ne  [nör  forraig]*  do  gleö  garb  gle, 

ror  briss  is  ror  bnaidre'. 

A  Medb  do  Mür  mac  MagocA^ 

ni  dam  drochlaech  dimbagach^,  1660 

noco  treciub  duit  frim  t6^^ 

immain  tana^^  bö  Cualnge. 


1  Aigillt«r  St 

'  aigillsi  fen  St. 

■  Diese  Worte  hcU  der  Schreiber  von  St.  weggelassen. 

•  et  atbfft  in  laoidh  7  ro  fregairsiomh  St. 

•  cardait  rind  St.,  caraid  raind  H.  2.  17.  Dasselbe  cardda  raind 
(cardait  St.)  als  Reimformel  LL.  p.  82»,  Vers  II  des  Gedidits,  Vielleicht 
bedeutet  es  „toJwm  quatrains  love*\  wie  Stokes  vermuthet. 

•  Die  eingeklammerten  Worte  sind  eine  Glosse  zu  ron  baid-ne,  die 
in  St.  fehlt,  {vgl.  forraigim  „ J  crush,  overpower^^  Stokes,  Tog.  Troi  Index, 
«02U  auch  forr&n  gehört)-,  amhnas  duinn  do  gnim  garb  gl^  H,  2.  17. 

'  ron  bris  as  ron  buaidhir-nc  St.,  und  so  zu  lesen,  obwohl  auch  -r- 
«*e  Form  des  Fron,  infix.  der  1.  Plur,  ist ;  rinn  brisdcr  bru  red  bbaigne 
M  Punkt  über  dem  i)  H.  2.  17,  corrupt,  aber  bhaigne  erinnert  an  das 
Wd-ne  der  vorhergehenden  Zeile. 

■  do  mhur  mac  Maghach  aucJ^  St.  und  H.  2.  17.  Ist  unier  Mur 
^  das  Muresc  zu  verstehen,  zu  dem  Aüill  Beziefiung  hat  (s.  8.  8)  ? 

•  nirsam  .  .  dimbÄghach  H.  2. 17,  ni  dorn  .  .  diommbadach  St.  Vgl, 
dinliig  LL.  p.  92b  (dimbiiaidh  St.)  und  fo  dimaig  oben  lin.  1152. 

'•  noea  treigiob  duit  rem  rö  St.,  naca  treiged  diiid  rem  re  H.2. 17. 
"  imb^in  tain  St. 
Vlndlicli,  T4ln  b6  Cflaluge.  1^ 
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(Medb:)    l\,  „Wenn  du  es  von  uns  annähmest. 
o  kampfi*eicher  Cü  von  Cüalnge, 
die  Hälfte  deiner  Kühe  und  die  Hälfte  deiner' 

Weiber 

würde  dir  werden,  denn  Zwang  der  Tapferkeit 

ist  es!" 

(Cueh.:)    4.  „Da  ich  durch  das  Recht  der  Erstechungon^ 
der  beschützende  Veteran^  der  Ulter  bin, 
werde  ich  nichts  annehmen,  bis  dass  mir  ge-^ 

geben  wird 
jede  Kuh  mit  Milcht  jedes  Weib  der  Galen W 

(Medb:)    5.  ,,Zu  viel  ist,  was  du  haben  wElst, 

nachdem  du  unsei'e  guten  Leute  niedergeworfa 

hast! 
(Nui')  die  Menge  unserer  Herde  und  die 

Menge  unsei'er  Kostbarkeiten 
eines  einzigen  Mannes  wegen  zu  behaliBnl*** 


*  Ich  habe  rubad  al*i  Geiu  PL  aufgefasst  (zu  rubad  „Stossen**  i^ 
Stoke»  Metr,  GIokh«  \k  105  ruba,  imm-rnbiid  „mnindl  thnisting**  Tog.  Trol 
Index,  Rev.  CclL  XIV  44ö,  vgl  Zimmer,  Kuhn*«  Ztschr.  XXX  145).  Dm 
Wort  ist  hier  gewIlhJt,  um  eine  AUitteration  mit  re<M  und  ein  Reimvort 
fftr  ÜJad  zu  haben, 

*  Zu  df8id  imdegla  vgl,  err  imdegla  7  d/rtid  anacail  (Hcjrtor,  Tog. 
Troi  842^  in  t-dfUflond  7  in  t-drsid  (Geryon)  ibid.S9$i  a  n-dtmdhe  urgaUe 
Tog.  Troi*  1079.  Da  altir.  arsid  Glosse  zu  v^m  ist,  abanetzt  ea  SCAktt 
mit  „veten«i*S  vgl  K.  Meyt>r  Contrib.  p.  128. 

*  B6  blkM  Hndot  sicli  auch  Latin  Lives  of  Saints  ed.  Uogati,  |>.  103: 
ni  ftüjha  bo  blicht  oc  Espoc  Eirc^  wus  d^n  lateininchen  Wurten  Nk  tae 
nee  facca  erat  in  iUo  loco  entspricht,  tu  Anas  blickt  lin.  1732  ^ii<^(ni 
blicht  Adjektiv  ?.n  sein  (vgl  jrdoch  nas  blichta  Ib.  16^5»  a  m-hMfindk 
Un.  1737\  GegenHatz  nasei^c,  d,  i,  anas  setsCt  lin<  1747|  oder  ist  hlkili 
alter  Instnimental  i,mit  Milch*'? 

*  D.  i.  dass  wir  nur  unaero  Pferde  und  KoHlbarkeiteu  behalt«' n 
unsere  Kühe  und  unsere  Weiber  aber  hergeben  aoUen! 
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^Mad  dia  n-gabtba-su  üanni, 

a  Chu  chomramach  Cualn^e', 

leth  da^  bö  7  leth  do  ban  leec 

rot  biad,  daig  is  ecengal^. 

Daig  is  mi  ra  recht  rubad* 

ärdd  imdegla  ülad, 

noco  g^b,  CO  tartar  dam 

cacA  bo  blicht  csich  ben  Gsedel^  1670 

^Is  romör  a  n-admaide^ 
ar  cur  är*  ar  n-degdaine, 
formna  ar  n-ech  is  formna  ar  set 
ar  &i  oenfer^®  d'imchomet 


*  Dieser  Vers  fehlt  in  H.  2.  17. 

*  Gnailingne  St 

'  do  St.,  und  so  zu  lesen. 

*  rot  biaduit  uaind  ar  homon  St. 

*  Daig  18  me  re  rect  rubad  St.,  Osamö  re   recht  rubadh  H.  2.  17. 

*  goch  bo  hVicht  gac  banghseidhcal  H.  2.  17,  gac  bo  bliocht  gac 
bancomal  St. 

"*  Dieser  Vers  entspricht  dem  3.  in  H.  2. 17:  Ni  haithis  duid  amberi, 
a  mfc  drongaigh  Deightine,  forba  ar  n-ech  is  forbha  ar  sed,  arai  seinftr 
dimchoimhäd. 

*  inat  maidhi  St.,  zu  altir.  admidiur,  ammus. 
'  ür  St.,  und  so  zu  lesen. 

^*  ar  Äi  n-aoinfir  St.,  -fir  auch  oben  zu  lesen. 
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(Cucli.:)   6.  „O  Tochter  des  Eocho  Find  von  ¥ülK 
ich  bin  nicht  gut  beim  Wortstreit, 
sondeni,  obwohl  ich  ein  Held  bin  —  vint' 
glänzende  Herrlichkeit  —  *, 

sind  gering  meine  Kathschläge!" 

(Medb:)   7,  ,,Keine  Schande  für  dich,  was  du  sagst^ 
0  schaarenreicher  Sohn  der  Dechtere! 
Sehr  ruhmreich  für  dich  ist  die  Theilung', 
0  kampfreicher  Hund  des  Oulann!*' 

Nach  diesem  liede;  Cuchulinn  nahm  keinen  Vorschlag  au, 
den  sie  von  ihm  erbat  So  ti^eimten  sie  sich  diesseits  und 
jenseits  des  Thals,  mid  sie  gingen  fort  in  Zorn  aufeinander. 

*Die  vier  grossen  Pro\inzen  von  Irland  nehmen  Lager  und 
Standort  drei  Tage  und  drei  Nächte  lang  bei  Druim  En  bei 
den  Conalle  von  Mnrtbenme,  aber  es  wurden  keine  Wohnungen 
oder  Zelte  aufgeschlagen ,  und  es  wurde  nicht  Mahlzeit  oder| 
Essen  von  ihnen  veranstaltet  und  es  wurden  keine  Lieder  oder 
lustigen  Weisen  von  iluien  angestimmt  diese  drei  Nächte  lang. 
Und  Cuchulinn  tötete  jede  Nacht >  bis  zur  hellen  Zeit  des] 
Aufstehens  am  anderen  Morgen,  hundert  Krieger  von  ihnen. 


1  Nach  lin,  11  und  anderen  SteUen  war  Medb'»  Vater  Eocho  odi>r 
Eochaid  Feidlecb.  Eacho  Find  war  nach  der  Sage  Aideil  Meidbe  der 
Bruder  des  Eocho  Feidlech:  Cid  dieUd  aided  Meidbe  mffine  Echdach 
FeicUig  a  Tumair?  JVi  mdc  Find  .i.  ContUl  Anglonnaeh  7  EochAui 
Find  7  Eochaid  Feidlecäy  LL,  p.  124»>.  —  Nach  Keating*s  Hist  of  Irel. 
cap<  I  hiess  Irland  Ims  Fül,  von  eiaem  Steine  Lia  F4i]  in  Tara  (t|$L 
Rennea  DindÄench.  1,  §  13,  Rev.  Cell.  XV,  281;  Cdir  Anmann  §  831  Medb^ 
Vater  war  ardri  in  Tara,  daher  oben  FÄiL 

*  lA^  oft  in  Reimformeln,  s.  Saltair  Index« 

*  Vgl  lin.  1665. 

*  Ein  neuer  Anfang,  der  dieselben  Daten  enthält  wie  lin.  160Sff. 
Es  folgt  die  Entsendung  des  Mac  Roth,  der  in  LU.  der  einsigo  Uaber« 
bringer  der  Bedingungen  oder  Vorschlüge  (coma\  i«,  Lü»  p.  67>>»  Fflr 
DruijQ  £11  heisst  es  in  LU.  Druim  Föine 
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'A  ingen  Echach  Find  F&il  im 

iii  dam'  maith-se  oc  immarbaig, 
(11)  cid  am  laech-sa^  lith  n-gle, 
att  uaitte^  mo  chomairle. 

Ni  athis  duit  natbere^ 

a  m^'c  drongaig  Dechtere*  i«o 

is  robladach  duit-siu  in  raind^ 

a  Chu  chomramach  Culaind.     .A. 

Aithle^  na  Isade  sin.  ®Ni  ra  gab^  Cuchulaind  ^^nsLch 
comai  conaittecht  fair^^.  Ba  discailset  immon-glend  fön  sam- 
laid^^  sin.     Ocus  balotar  ass  tria  chomieirg  di  leith  for  leth^^i685 

Gabat^^'  cethri  oUchoiceda  hJErend  dunod  7  longphort  tri 
la  7  tri  aidche'^  ic  Druim  En  i  Conailh'b*^  Murihemnej  acht 
ni  ro  sadit  sosta  no  pupla  7  ni  demad  praind  no  tomaUas  leo 
7  ni  ra  canait  ceoil  na  arfiti  leo,  ^^a  tri  aidchi  sin^^  Ocus  no 
marbod  Cuchulaind  cet  ls§ch  cacA  n- aidchi  dib  co  solustrath  i69o 
n-ergi  aina  barach. 


«  Dieser  Vers  fehlt  in  IL  2.  17. 

*  ni  dorn  St. 

*  act  cid  im  laocsa  St.,  oben  fehlt  eiiie  Silbe. 

*  it  uaiti  St. 

»  not  bere  St.,  ambcri  II.  2.  17. 

•  Deitcine  St.,  DeiKtine  H.  2.  17. 

'  18  fofborach  duid  a  roinn  H.  2.  17. 

•  A  haitle  St. 

•  ro  obastar  St. 

*•  na  comadha  nin  do  tairg  Medh  do  St. 
'"  samai?  St. 

*•  Lotar  a.s  fo  coimf«fcc  let  ar  let  St.  —  Was  in  H.  2. 17  zunächst 
auf  das  Gedicht  folgt,  ist  S.  204  Anm.  G  mitgetheüt,  vgl.  S.  201  Ayim.  3. 
^  Gabait  St. 

'*  tri  laitlii  7  teora  hoidci  jS^^   Audi  LU.  hat  diese  Zeitbestimmung, 
"  icconaille  8t. 
*•  ar  fedh  na  reo  sin  St. 
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„Auf  diese  Weise  werden  unsere  Schaaren  nicht  lange 
Torlialten**,  sagte  Medb,  „wenn  Cuchulinn  jede  Nacht  hundert- 
Krieger  von  uns  tötete !  Warum  wird  ihm  nicht  ein  Vorschlag , 
gebracht  und  wird  er  nicht  von  uns  aus  angesprochen?"  „Was 
ist  das  für  ein  Vorschlag",  sagte  AililL  „Es  soll  ihm  von  dem 
Besitzstand*  was  melkbar  ist,  gebracht  werden,  und  was  unfrei 
ist  von  der  Beute  (an  gefangenen  Weibem/.  Und  er  soll 
seine  Schleudor  von  den  Männeni  von  Irland  zurückhalten^  und 
soll  nothwendig  die  Schaai*en  schlafen  lassen!"  ,,Wer  wird  mit 
diesem  Vorschlag  gehen?"  sagte  Ailill.  „Wer  (anders)",  sagte 
Medb,  „als  Mac  Roth  der  Läufer".  „Neb  ich  werde  nicht 
gehen",  sagte  Mac  Roth,  „denn  ich  bin  gar  nicht  kundig  und 
weiss  nicht,  an  welchem  Orte  Cuchulinn  sich  befindet**.  ifFrag 
Pergus "j  sagte  Medb,  „er  hat  wahi^scheinlich  Kunde  davon", 
„Ich  weiss  es  wirkUch  nicht",  sagte  Fexgus,  „nur  eins  wäre  mii* 
wahrscheinlich,  dass  er  zwischen  Föchain  und  dem  Meer  ist 
indem  er  Wind  und  Sonne  an  sich  lässt,  nachdem  er  die  Nacht 
gestern  nicht  geschlafen  hat,  indem  er  das  Heer  schlug  und 
vernichtete,  er  allein!"    Das  war  wahr  für  ihn.* 


*  Vemuthlich  steht  dond  alaid  (bo  auch  lin.  17331  für  dond  folaid 
{dind  falud  LU,)-  ^tir.  folad  n.  substantia,  s.  Hogan,  Caüi  Ruis  nn  Ui<x: 
p.  142, 

*  Dies  ist  in  Lü.  und  Lc.  der  3.  Vorschlag.  In  H.  2.  17  i^t  stisc 
und  daer^  dann  blicht  und  saer  combinirt,  erstere»  als  der  erst«^»  tetstt^re» 
aU  der  dritte  Vorschlag.  Man  niuss  also  in  den  Seiten  herumapringcn^ 
um  die  mit  LL.  vergleichbaren  Textatücke  zu  finden. 

'  Mac  Roth' 8  erstes  Znsunmentreffen  mit  Cuchalinn  ist  in  ml  lern 
Versionen  unjjjefälir  in  gleicher  Weiae  anageachmückt.  In  H.  2,  17  fehlt 
die  BeB(;hreibung  von  Mac  Roth*8  AeuaBerem»  die  auch  in  LÜ.  anders  i^t 
als  in  LL-  Wie  sich  Cuchulinn  im  Sehne*»  ahköhll,  ist  in  LU.  nur  kunt 
angedeutet;  in  H.  2.  17  steht  die  ausführlidie  Schildenmg  davon  erst  in 
dem  Berichti  den  Mac  Roth  nach  seiner  ersten  Rückkehr  dem  Ailül  ab* 
stattet.  —  Nach  LU.  und  Lc.  geht  Mac  Roth,  um  Cuchulinn  «u  treflisn., 
do  Dßlgaf  d.  i.  Dun  Delga,  dem  ^'(lmen  nach  das  heutige  Dundalk* 
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(LL.  p.  70b:)  ^Nl  bat  buana  ar  sluaig  fon  samlaid-seoS 
ar  Medb,  diammarbad  Cachidaind  cet  tech  cach  n-aidche  üan. 
Cid  na  bcrar  coma  do  7  nach  acaltar*  üaind  6.  ^Ciarso 
ch6ma  sain,  ar  Aüill^  ^Berar  nas  blichta  dond  alaid  dö  71695 
nas  ds§r  na  braiti^.  Ocus  cosced  a  chrantabaül^  d%raib  hErend, 
oeus  leiced  ^cin  coÜud  dona  sluagaib.  ^Cia  ragas  frisin  coma 
sin,  ar  AililL  Cia^,  bar  Medb,  acht  Mac  Eo^A  ind  echlocA. 
*Ni  rag  omm^  bar  Mac  B>oth,  ^däig  nirsa  eolach  ettr  7  ni 
fetar  gia  airm  inda  fiP  Cuchulaind.  larfaig  do  FerguSy  ariToo 
Medb,  ^^  döig  a  fiss  lais'®.  Ni  fetar-sa  em^^,  ar  Fergus,  sei 
oen**  ba  döig  lern  a  bith  etir  Pochain^*  7  muir,  ic  l^cud  gäithi 
7  grene  föe  ar^^  nemchotlu(2  na  aidchi  arr&ir  ic  slaide  7  ^^c 
äirdbe  in  t-sluaig  a  oennr^^.     ^•Ffr  dö-som  sain**. 


'  Ni  ba  buan  ar  sliiagh  fon  samlaid  si  St.,  Bid  dimbüan  ar  slög  la 
Coinculatnii  in  cruth  b&  LU,  Lc.  Inmitten  stark  abweichender  Textge- 
sUüt  der  verschiedenen  Versionen  finden  sich  immer  wieder  gleich  oder 
ähnUeh  lautende  Sätze  tmd  Ausdrücke. 

*  aigillter  St. 

'  Carsad  coma  sin  aile  H.  2.  17.  Auch  in  H.  2.  17  in  diesem 
Stücke  wiederholt  die  Fragewörter  ciarso,  carso,  ciarsat,  carsad  (v^l.  carsat 
„9Mu2  est  tun'*  Stokes,  Kuhn's  Ztschr.  XXYIII  97,  und  damsat  lin.  1835), 
€xber  nicht  in  Lü.  Lc.  —  Gia  coma  bertar  d6  iS^. 

*  B«rtar  inas  daor  don  broid  et  inas  bliocÄ*  don  folatdh  dö  St.,  Inas 
hWcht  don  alaidh  7  inasser  na  broidi  H.  2.  17,  ram-bfat  na  mnä  döera 
7  na  bai  blichta  LU.  Lc. 

*  a  cranntibhaill  voll  geschrieben  H.  2.  17. 

«  In  dem  Gespräch  lin.  1697—1704  stimmt  H.  2.  17  oft  wörtlich 
mit  LL.  und  St.  überein. 

'  cia  do  racÄad  ann  St.,  H.  2.  17. 

*  <5n  St.    Dieses  Sätzcften  fefdt  in  H.  2.  17. 

*  daig  nim  eolach  ...  cia  hairm  i  h-iuü St.,l^\  heolach  mhisi  mar 
a  b-fuil  se  H.  2.  17,  p.  340b. 

'•  uair  is  aige  as  doieh  a  fios  do  beit  St. 

"  Ämh  St.y  H.  2.  17.  "  acht  aon  nf  chena  St. 

«»  Ochäin  St.,  Öchain  H.  2.  17.  "  ier  St. 

**  ag  derdibad  ceitri  n-ollcoicedli  n-Erenn  ina  aonar  St.  InH.  2. 17. 
lautet  das  ganze  letzte  Stück  bis  hierher:  2iCht  cosmail  leam,  gomadh  ar  in 
t-jnec^to  do  heth  se  etir  Ochain  7  muir  ar  nemhchodladh  na  hoidhchi 
areir  do  7  ar  legiin  gaithi  7  greine  fsei  ar  sin. 

"  FMt  in  St.  und  H.  2.  17. 
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Es  war  diese  Nacht  eiix  schwerer  Schnee  gefallem»  so 
die  Provinzen  Irlands  ganz  ehenweiss  wai*en  von  dem  Schnee* 
Und  Cuchuhnn  warf  die  siebenmal  zwanzig  gewachsten  ge* 
steiften  Leibhemden*  von  sich,  die  unter  Fäden  und  Stricken 
auf  seiner  Haut  zu  sein  pflegten,  damit  sein  Verstand  nichts 
verrückt  würde,  wenn  das  Ungestüm  seiner  Natur  zum  Aus* 
bruch  käme*.  Und  der  Schnee  schmolz  dreissig  Fuss  (weit) 
nach  allen  Seiten  von  ihm  aus,  durch  die  Höhe  der  Glut  des 
Kriegers  und  durch  die  Hitze  von  Cuchulinn's  Körper.  Und 
der  Bursche  konnte  nicht  bei  ihm  in  der  Nähe  bleiben,  wegen 
der  Grösse  des  Zorns  und  der  Gluih  des  Kriegers  und  wegen  | 
der  Hitze  des  Körpers. 

„Ein  Krieger  (kommt)  auf  uns  zu,  o  Cucucin**,  sagte  Laeg* , 
„Wie  ist  der  Krieger?"  sagte  Cuchuhnn.  „Ein  brauner  breit- , 
gesichtiger  hübscher  Bursche,  ein  ausgezeichneter  brauner  Mantel  | 
um  ihn,  ein  feiner  Spiess*  von  Bronce  in  seinem  Mantel,  ein 


1  Ein  Schneefall  schon  Hn.  625.  Dass  die  ganze  Expedition  im 
Winter  stattgefunden  hat,  wird  weiter  unten  mehrmals  hervorgehoben 
B,  LL.  p,  76». 

*  Die   9echi   cneslenti    fichei    gehören    zur   fabelhaften   Au^rüsttuig] 
GuchnUnn*8,  s.  LL.  p.  77 »;  ebenso  na  seacht  cciarUine  fichead  ßrle4»bkmr^ 
do  bhi  ag  dUm  a  c^titrp,  Battle  of  Ventry,  ed.  K.  Meyer,  p.  64,  lin.  19 
dartha  mt  das  lat.  ccratui,  in  tabhuüt  ciartha  Lism.  Lives  of  Saint»  lin.  87 
ist  das  lat.  taf^ella  cerata;  dafür  cldr  ciartha  ,,a  waxed  tablet"  ibid.  lin«  Ü€$B|  j 
und  im  Sinne  dieser  Verbindung  ist  hier  auch  da»  AdJ.  ddrda  zn   ver- 
titehon:  die  Hemden  sind  wie  die  Schreibtafeb  mit  Wachs  aberzogen  nni] 
sind  dadurch  brettartig»  steif  geworden.    Vgl.   brMd  dartha  „Wachatuch'^ 
liiam.  Lives  of  Saints  p.  310,  lin.  19. 

*  Zu  liUh   „viS|  impetus,    impulsiis"  siehe  AscoH   Glofls*   Pal.-hibJ 
p.  CLXXXII,  zu  Idthar  „dinpositio,  propositum**  ibid.  p,  CXIjI. 

*  Gemeint  ist  eine  Nadel  [tlelg  St).    Zu  bruih  vgl  bruth  i;  mm  ffot^ 
no  gaüffi  0*Dnv,  p.  &6. 
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^Ferais  tromsnechta   inn  aidchi  sin,  cor  bo   chlaränd  uilii706 
coiceda  hErend  don  t-snechtu\ 

^Oeus  focheird^  Cuchtdaind  de  na  sect  cnesl^nti  fichet 
ciardai  dardai^  bitis  fo  th^taib  7  rifetaib^  ftia  ebnes,  amachan- 
dechrad'  a  chond  ceille,  trdih  ^doficfad  a  lütb  lathair^.  Ocus 
legais  in  snechta  tricha  traiged  ar  cacA  leth  iiad,  ra  meit  brothamo 
in  miled  ^7  ra  tessaidecht  cuirp  Conculmnd.  Ocus  ni  chaem- 
naic®  (jl)  in  gilla  bith  i  comibcus  dö  *ittr  ra  met  na  feirge 
7  bruthmaire  in  miled  7  ra  tessaidecht  in  chuirp^. 

*H)enläechcucaind  aChucucain^^forLäeg.  Cinnas  14ech^', 
ar  Cuchulaind.   Gilla  dond  drechlethan  älaind^^  bratt  dond  der- 1715 
scaigthech  immi,  **bruthg»  umaidi  na  brut**,  ^Harbl^ni  trebraid" 


'  FMt  m  J7. 2. 17;  gwr  bat  dairen^h  cuic  coicid  Ereiin  8t  Auch 
m  LL.  am  Rande:  no  cor  bo  clarenech. 

*  Dieaer  AbsdiMÜt  lin.  1707—1713,  findet  sich  H.  2. 17  erst  in  Mac 
BoÜCb  Bericht  anAüüH  und  lautet  dasdbet:  Do  dhilegh  in  snecto  tricha 
ftfrtrai^ed  bor  gach  leth  uadha  7  baaredha  a  häec^  cneisläinti  fichet 
ciartha  clärtha  dhe  7  tarrasdair  a  ara  re  headh  n-imeian  üadh,  doigh  nis 
ribloingesdair  de  heth  na  farradh  re  med  brotha  in  curadh  7  in  cathmhi- 
ledh  adeonnarcsa  ann.  Zu  nis  ribloingesdair  ,,er  ertrug  es  nicht^^  vgl, 
S,  167,  Änm.  2. 

'  Cttris  St. 

*  eierta  ciartha  St. 

•  refedaib  St,y  vgl  etir  longii  7  siüla  7  refeda  Tog.  Troi*  591. 

•  ar  nac  dechradh  St. 

^  doa  üccedh  a  lüth  Uthar  St. 

*  et  la  hioltesaigec^  a  cuirp  et  ni  ro  feud  St, 

•  FehÜ  in  St. 

"  Dieses  Stück  lin.  1714—1721,  feliü  in  H.  2    17. 
"  a  Cuacäin  St. 

'*  Ciondos   laoc   sin  St.,   man  erwartet   den    Oen.  Sing,  laich    wie 
lin.  1813. 

'•  Für  älaind  hat  St.  ar  Laog. 

**  delg  alacfli(?)  umatVihi  isin  brut  St. 

'*  trebratdi  St.  —  In  LL.  ist  tarbsläni  geschrieben. 


J18 


l.  Die  ÜntefBSmSügSir 


....  Ledem'aras'  auf  seiner  Haut^  zwei  Sandalen*  zwischen 

seineu  zwei  Füssen  und  dem  Erdboden,  ein  Huüdestock*  von 
weissem  Hasel  in  der  einen  Hand,  ein  einschneidiges  Schwert 
mit  GrifFstücken  von  Zahn*  in  der  andern  Hand  von  ihm, 
„Aber  Bursche**,  sagte  Cuchulinn,  „das  sind  die  Merkmale  eines 
Läufers.  liegend  einer  von  den  Läufern  Irlands  ist  dies,  eine 
Botschaft  und  eine  Rede  zu  mir  zu  tragen!*^  Mac  Roth  kam 
daraui'  heran,  bis  er  die  Stelle  mi-eichte,  wo  Laeg  war.  „Wie 
ist  dein  Beiname  als  Diener,  Bursche?"  sagte  Mac  Roth.  „Ich  bin 
Diener  des  jungen  Mannes  doit  oben^",  sögte  der  Bursche^  Mac 
Roth  kam  an  den  Ort,  wo  Cuchulinn  wai\  „Wie  ist  dein 
Beiname  als  Diener,  junger  Mann?"  sagte  Mac  Roth.  Ich  bin 
Diener  des  Conchobar  des  Sohnes  des  Fachtna  FäÜiach.  „Hast  du 


*  Hogaa,  Cath  Hüls  na  Rjg  Index»  übersetzt  tarbUni  mit  „leaüier 
ahirt".  Diese  Bedeutung  von  tarb  wird  wieder  zweifelliaft  durch  co  Utrb- 
elm-aüi  umaiidSb  Lc.  p.  38^,  2  in  der  Beschreibung  von  CuchnUn»% 
Wagen.  Ancb  tr^aid  ist  ein  dunkles  Wort.  Nach  Stokes,  der  e*>  mit 
„braided"  übersetzt  (Tog.  Troi  Index),  erscheint  es  besonders  hinter  len*? 
1«.  noch  tmten  LL.  p.  99^),  liirech,  brat:  Iwredia  lanäluthi  Idntre^aül 
Tog*  Tn»i  166j  trisin  lüfig  tr^aid  tredualaig  2046  ©benüo  Tog,  TnnJ 
99d),  vgl.  lumach  threabhraidhe  iriandualadi  Cath  Rois  na  Riogh  f  ST| 
Nach  LBr.  p.  138*>,  6  brachten  die  Druiden  dem  Christkind  u,  A,  cofi 
de  feor  ür  cen  nergad  triu  hUhu,  acht  hlath  gdchorccrn.  furri  dog^h, 
fige  thr6hraid  ß»  farri  do  firaib  kra  examla  co  m-hlathsah  corccra  fortab 
anml  btd  in  uar  »in  no  bmUd  tat.  In  Cath  Rots  na  Rfogh  §  16  etiii 
ilhnHcbe  Beschreibung  der  Ti'acht  des  Mac  Roth^  wäüirend  LU.  hier  vc 
LL.  gänzlich  abweicht, 

*  Daas  da  bertibroic  hier  Sandalen  oder  Schuhe  sein  mfifieeii^ 
sich  aus  dem  Zusammenhang;  ebenso  da  bheamhhr^ig  .  .  m  ci  ihr 
thitik  Cath    Rois   na    lUogh   §  16,     VerRchieden  davon   ist   btrrbroca 
T.  in  S.  265.    Wieder  ein  anderes  Compositum  ist  füaMroCf  LL,  p.  T7^ 
p.  86».    Vgl.  H.  Zimmer  Kuhn's  ZtHclir,  XXX  82. 

'  Um    die    Hunde    abzuwehren?     Zu    matad   „Hund'*  a,  K,  Moy« 
Vis.  of  MacCongL  Index. 

*  Unsichere  üeberaetzung.  Da  tU  (aitnord.  hifdt,  engl  WW)  hw 
im  Plural  bei  einem  Schwerte  steht,  kann  es  hier  nicht  einfach  Griff»  llvix 
oder  Schwertknopf  bedeuten.  Vgl  Stokes^  Tog.  Troi  Index;  ga  n^altaü^ 
diaä  Cath  R.  na  Riogh  $  16. 

*  Kadi  den  anderen  Versionen  „dort  unien^'. 
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fiia  chness^,  'da  bembröic  eÜr  a  da  choiss  is  talmain^  mat&d- 
loi^'  öndchuill  issindara  l&im,   ^claideb   lethjäebair  co  n-eltaib 
d^  sind  Udm  anaill  dö^.    Alle  a  gillai,  ar  CtKhtdaind,  comartha 
n-echlaige  sin.    CSa^  d'echlachaib  hEretid  sin  Mo  imluad*  athi8Ci73o 
7  irlabra  frim-sa. 

^Doroacht  Mac  'Roth  ianim  co  ranic  airm^  i  m-bse  Lseg. 
H^arsat  comainm  celi-siu®  a  gillai,  ar  Mac  Roth.  Am^  cheli-se 
ind  öclaig  ut  tuas^^  ar  in  gilla.    Tanic  Mac  Roth  cosin  magin 
i  m-bai  Cttchidaind,     "Ciarso  comainm  celi-siu^^  a  öclafg,   ari725 
MacRath.  ''Arn  cele-se''Concho(air  meic  Fachtnai  Fathaig^K 


>  Die  Sätgehen  m&dlorcc  (sie!)  und  tarbl^ni  sind  in  St  umgesteUt 

*  da  bembröic  ittr  a  troigtht5h  et  talmatn  St. 

*  midlorcc  St. 

*  FMt  in  St. 

*  nee  eictn  5^,  ebenso  lin.  1826.  Cia  do  lÄechaib  ind  rfg  sin  LU., 
das  cia  dieser  Stelle  wird  H.  3.  18  (in  einer  Glossensammlung  zu  TbC. 
LU.)  p.  537  durch  A.  fer  glossirt. 

*  tic  dimluad  <S^. 

'  Rainic  Mac  Roth  gusin  &it  St.  Hier  setzt  H.  2.  17  wieder  ein: 
l8  ann  tainic  Mac  R  u.  s.  w. 

*  Cia  dian  celi-si  St.,  Ced  ön  cia  dana  cäile  thwsa  H.  2.  17;  cia 
dia  m-bo  ch^li  LU. 

*  iBam  H.  2. 17. 

»•  ut  tall  St.,  üd  tfs  H.  2.  17;  uccut  tfs  LU.  Lc. 

"  Cia  dian  celi-si  St.,  Ced  ön  cia  dana  comainm  ceili-siu  H.  2.  17; 
cia  diar  bo  chocdle  LU. 

"  Robsam  ceile-si  H.  2.  17. 

*•  mac  FacÄ^na  Fäthatph  St.,  mac  FacÄftia  Ykihaigh  mic  R.  R.  mic 
R.  do  airdrigh  in  chuigidh  si  H.  2.  17,  mac  Nessa  LU. 
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IX.  Die  ÜnlerhÄndlungen. 


Etwas,  was  bestimmter  ist,  als  dies*?*'  y^ßenug  clies  fiir  jetef\ 
sagt«  Cuchulinn*  j^Wüsstest  du  für  mich,  wo  ich  diesen  be* 
rühmten  Cuchuliün  fände,  um  den  die  Männer  von  Irland  jetzt  bei, 
diesem  Heereszuge  (so)  schreien?**  „Was  könntest  du  ihm  sageOi^ 
was  du  mir  nicht  sagen  könntest?"  sagte  Cuchuliim,  „Mit  ihm 
zu  reden  bin  ich  gekommen  von  Ailill  mid  von  Medb,  mit 
einem  Vorschlag  und  mit  freundlichem  Verkehr*  für  Um/* 
„Was  hast  du  mitgebracht  flir  ihn?"  f^Was  mit  MilcJi  ist  vom 
Vieh  (soll)  ihm  (sein),  und  wa^  unfrei  ist  von  der  Beute  (an 
gefangenen  Weibern)',  und  er  soll  seine  Schleuder  von  den 
Schaaren  ziu^ücklialten,  denn  mcht  angenehm  ist  das  Donner- 
kmiststück*  das  er  jeden  Abend  an  ihnen  ausfuhrt"  „Selbst 
wenn  der,  den  du  suchst,  wirkUch^  in  der  Nahe  wäre>  würde 
er  die  Betlingungen»  die  du  verlangst,  nicht  annehmen^  denn  die 
Ulter  werden  ihi*  milchgebendes  (Vieh)  schlachten  in  Folge  von 
Beleidigungen  und  Satiren*  [und  Verboten),  um  Uu'erEhre  willen, 


*  In  Lü.  p.  68*  deutlicber:  Indud  fU  slandud  bas  d^bu,  »»Hast  tln^ 
eine  Benennung,  die  deutlicber  ist?" 

'  Ebenso  lin.  17G8.  Cdmcfwmracc  benevolentia  Z*.  p.  8ö7;  »caradi  uli 
ß  ad  7  chdinchomrac  ri  BereoÜ,  Tog.  Troi  lin.  688. 

*  BraiU  häufig  in  Togal  Troi  (s  Jin.  768,  836, 838,  1057),  bozei' 
beöonderB  die  Beute   m\  Gefangenen,  s.  Atkinsun,   Pass.  and  Ilom.  0...rv- 
unter  brat 

*  Zu  torandchleö®  bier  und  Un.  1748,  1756,  8.  weiter  uaten  LL- 
p.  78*. 

*  Vgl.  Aäil  cid  airchmd  ra  betts  eich  bad  luaWuu  nd  eich  ConmU 
and,  Catli  Ruie  na  Uig  cap,  36;  airchetid  „cüiinin"  K.  Meyer,  Contrib. 
to  Irisb  Lexicogr.     Daher  cinie  dafür  in  H. 

"  In  Ähnlicher  Weise?  »iehi  glamma  und  cruad^resga  neben  ein* 
ander  LL.  p,  81».  Die  tJher  werden  gonOthigt  sein,  ihre  MildikQho  zn 
schlachten^  wwm  einr?  Beleidigung  zn  sühnen  ist.  Nach  H.  2.  17  und  S«. 
Ist  dasselbe  der  Fall,  wenn  besuchende  Gehellaclialten  (ddina  =  ehuidcdki^i 
3SU  letstereni  vgl.  Stoke^r  Lism.  Livea  nf  Saints  Index  cuäechtna)^  boiuti 
6&6te,  oder  Söldnerbanden  zn  befnedigen  öftren.  Zu  cethert*  (wovon" 
cethcrnachf  engl  kerne,  „foot-soldier")  vgl,  näi  m-bai  ßchit  täd  ae 
biathadfi  mu  ceitheime  Acalljimh  na  Son*,  ed.  Stoke»,  Un.  &24.  Wi»  huiig 
eine  besuchende  GesoUschaft  werden  konnte,  zeigt  das  ßeispipl  (Inr 
frvtnmddm  der  Barden,  die  S.  196  Anm.  2  erwähnt  ist. 
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^In  CeuI  nf  as  derbiu  latt  na  sain.  Lor  sain  i  trath  sa^  ar 
Cuchulaind.  'Ar  co  festa-su  dam-sa,  cia  airm  i  faigbisd'  in 
Coinculaind  airdirc-seo,  'imman-egat  fir  hErend  in  cur  sa  bar 
in  t-sluagud  sa'.  ^d  atbertha-su  friss  nad  ebertha  frim-sa^  itso 
ar  Cuchulaind.  Da  acallam  tanac  o  AjIüI  7  0  Meidb,  ^a 
coma  7  ra  caincomrac'^  dö.  *Cid  dobertaisiu  latt  dö*.  ''Anas 
blicht  dond  alaid  dö  7  anas  dser  don  brait^,  7  coisced  a  chran- 
tabaiü  dona  sluagaib,  daig  nf  süairc  in  torandchless  dogni-sium® 
forro  CB£h  nöna^.  ^^Cid  airchind  beih  inti  connaigi-siu  i  com- 1735 
Jbcus,  ni  gebad  na  comai  conattgi-du,  daig  mairfit  JJlaid  a 
m-blechtach*®  do  gr^ssaib  7  glammaib  [7  gössaibj^^  dai*  cend  a 
n-enig,  mani  b^  sescach  occu.   Ocus  dana  doberat  a  mnä  dsera  bar^' 


>  FMt  in  H.  2. 17.  An  b-fut7  ni  as  dcrbta  ina  sin  let.  Ane  nach 
lor  sut  St;  Indad-fil  slondud  bas  derbu.    Is  lor  sin  LU. 

*  An  b-fittr  twsa  damsa  ca  halt  a  b-fuiginn  St.,  Ar  ffr  do  ghaisgidh 
7  do  ghoile  rit,  ma  do  fedarais,  innis  damsa  ca  hairm  i  tuii  H.  2.  17. 

'  imomnaigit  St^  man  iadhaid  beoil  7  raiti  fer  n-Er^nn  H,  2.  17. 
In  LL.  ausser  der  Äbkürsung  für  m  no<^  swei  m,  van  denen  aber  das 
tweiie  durch  den  dritten  Strich  einen  kleinen  Querstrich  hat. 

*  Cr^t  adertasa  firis,  nad  aibeorta  frimsa  St.,  Goch  ni  &d«rthasa  ris, 
l>ar  Cc,  abair  rimsa  ä  H.  2.  17. 

*  re  comhadhaiWi  7  t6.  caoincomliradh  St,  r(''  sitb  7  re  conihaid 
H.  2.  17. 

*  .  .  tucais  .  .  St,  Carsad  coma  sin  aile,  bar  Cc.  H,  2.  17. 

'  Inas  blickt  don  buar  7  inas  daor  don  broit  St,  Inasesg  don  alaigh 
diiid  7  inas  da?r  don  l)roidi  (sie!)  H.  2.  17,  vgl.  ram-bfat  na  mnär  doera 
7  na  bai  blichta  LU,  (daselbst  das  dritte  Anerbieten). 

**  dos  gni  St,  dogni-siu  M.  2.  17. 

*  o  tbig  adbaigh  //.  2.  17,  vgl  S.  223,  Änm.  14. 

*•  Gidh  einte  no  beit  inti  iarra  iccomfogus  duit,  noca  g^had  na 
comada  sin,  iiair  no  marfidis  Vlaidh  a  ni-bleactacÄ  St,  Ni  gbebsa  na 
combadha  sin,  bar  Cc.  Ced  on  aile,  bar  Mac  H.  Doigb  muirfidid  Ulatrf 
»  sesgaidi  in  tan  nach  biadb  bleacA/aighi  aco  //.  2.  17. 

*'  g^ssaib  ist  nicht  sicher  in  LL.,  das  Längezeichen  ist  vorhanden, 
aber  das  e  fehlt  und  über  dem  g  ist  ein  Punkt;  do  gresai&b  et  do 
f[\amaibh  7  dämat&h  7  aoidedhaid  St.,  dan-imghuin(^adh  ar  gn^saib  7 
iflilaiiiaibb  7  cbuidccA^aili  7  ccitbernaib  H.  2.  17. 

"  ina  St,  ar  feis  leptha  H.  2.  17. 


wenn  sie  kein  trockenes  haben»  Und  sie  werden  femer  ihre 
unfreien  Weiber  zu  sich  ins  Bett  nehmen,  und  es  wird  au 
diese  Weise  von  Seiten  der  Mütter  eine  unfreie  Nachkomnjcö^ 
Schaft  im  Gebiet  der  Ulter  aufwachsen  ^^  Mac  Both 
zurück.  „Hast  du  ihn  aber*  nicht  gefunden?"  sagte  Medt 
*„Ich  fand  allerdings  einen  mürrischen,  zornigen,  schrecklic 
bösen  Biu^schen  zwischen  Fochain  and  dem  Meere.  Ich 
wirklich  nicht,  ob  er  der  Cuchulinn  (war).**^  n^^^  ^r  diese 
Voi'schläge  angenommen?*'  „Er  hat  sie  in  keiner  Weise  an*, 
genommen**.  Und  Mac  Roth  erzählte  das,  weshalb  er  sie  mcbt 
angenommen  hatte.  ,tEr  ist  es  gewesen^  mit  dem  du  gesprochen 
hast*',  sagte  Pergus, 

„Es   soll    ihm   ein   anderer   Vorschlag   gebracht   werden^P 
sagte  Medb.     .»Was  fiir  ein  Vorschlag    ist  das?**  sagte  AililL 
„Es  soll  ihm  gebracht  werden,    was  trocken  ist  vom  Vieh 
was  edel  ist  von  der  Beute  (an  gefangenen  Weibern),  und  er' 
soll  seine  Schleuder  von  den  Schaaren  zurückhalten,  denn  nichts 
angenehm  ist  das  Donnerkunststück  ^,  das  er  jeden  Abend^ 
ihnen  ausführt**.  „Wer  wird  mit  diesem  Vorechlag  gehen?**  „Wer 
anders  als   Mac   Roth**   (sagten  alle).     „Ja   ich   will    gehen**^ 
sagte  Mac  Roth,  „denn  ich  bin  jetzt  kundig/*    Mac  Roth  kau 
mit  Cuchulinn  zu  reden.    „Mit  dir  zu  reden  bin  ich  jetzt 


'  Ueber  die  Partikel  aik  s.  S.  20,  Anin.  1. 

*  In  H.  2.  17  lautet  dieses  StücJi:  Nad  edar  am  eiiJe,  bw  M 
Üoth,  licht  dofuarws  inni  n-ccinfir  ar  in  t-^neachta  etir  Oeham  7  muir 
or  nemhfaghhall  chodalta  na  haidhcki  ureir  dha.  Dann  folgt  daa  Kchon 
oben  8.  217  Anm.  2  mltgetbellte  Stück  Do  dfiiUffhy  an  dää  sich  der  SaU 
Aß  «mi4fi  dofuaraü  ann,  bar  OüiW  7  bar  Fergiin  auftchlteKst, 

•  Zu  torandchless  hier  und  lin.  1756  b.  weiter  unten   LL.  |i.  78», 

♦  Die  Lemri  o  ihigadJuiig  in  II  2.  17  bedeutet  „seit  leti;ter  NÄcht«', 
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lepthaib  döib,  '7  asfiaid  däeraiacne  i  crfch  Ulod  alleth  0 
mathrechaib  samlaidK  Luid  Mac  'Roth  ar  cül.  'Nad  fuaraisnio 
aile,  ar  Medb*.  Fuar-sa  ^m  gilla  gruamda  ferggach'  n-uathmar 
n-aniiiaraid^  eter  JPochatw^  7  muir.  Ni  fetar  em,  Snn^  in  Cw- 
chtdaind^  In  ra  gaib  na  comai  sin^  Nad  ra  gaib  ecin*^. 
Ocus  innids  Mac  'ELoth  Hnni  dona  ra  gaib^.  Is  e-sium  ra 
acallais'®,  ar  Fergt^s.  1745 

B^ar  coma  aile  dö,  ar  Medb.  ^^Ciarso  choma'^,  bar  Aüäl. 
^•Berar  naseisc  ind  alaid  dö  7  nasafer  na  braiti^*,  7  ^"(coisced) 
a  ctiTBJitabaül^^  dona  sluagaib,  däig  ni  suairc  in  torandchles 
dognf  forro  cacÄ  nöna^*.  Cia  ragas  ^^ain  coma  sin**».  **Cia 
acht  Mac  B/>th^^.  Bagad  omm^',  ar  Mac  Roth,  däig  amm'®i76o 
eolach   don   chur  sa.     T&nic  Mac  Roth  d'acallam  Conculaind. 


^  Für  alleth  bis  samlaid  hat  St  nur  de  sin;  7  laimdh^raidhthi  daib 
gomsa^d)  dserb^sacha  mocneda  Ulac2h  illeth  0  maithrechatb  da  eis,  7  ni 
suairc  leamsa  oil  mar  sin  dh*aghbliail  ar  Ulltaib  ar  mheisi  fein  H.  2.  17. 

*  An  b-fuarats  th'iarroidh  SL\  confochtais  Oilt7{  sgela  dhe.  In 
faarais  in  fer  sin,  bar  OiltR  H.  2.  17. 

'  gnaisfergac  8t, 

*  ainierda  St, 
»  Ochäin  St. 

*  an^  Cc.  no  nac  4  St. 

'  na  comada  sin  üait  St.,   An  gabhann    na    comhadha  sin  H.  2.  17. 
**  Xfr  ^rap  eiotn  St.,  Ni  gliabann  ämh  ailo  H.  2.  17. 
®  a  frocra  uile  doib  St.     In  H.  2.  17  werden  die  Gründe  der  Zu- 
rückweisung von  Doig  miiirtidliid   an  bis  o  mäitlircchai&  da  eis  wörtlich 
wiederholt. 

"  ro  aigillis  St. 

^*  Carsad  coma  sin   aile  H.  2.  17;    Cia   comta  sin  St.  (audi  vorher 
Bemr  comta  oile  doi. 

**  An  meid  kJ).  24*»:)  as  seasc  don  buar,  et  as  saor  don  broid  do  St. 
Ina*  hhcht  don  alaidli  7  inasaer  na  broidi  H.  2.  17,  p.  342«. 

*•  coisced  ist  in  LL.  ausgelassen,  coiscerf  a  cranntabaiZ/  St.  H.  2.  17. 

"  o  tliipadhaig  H.  2.  17,  wie  S.  221,  Anm.  9  und  S.  225,  Anm.  4. 

"  les  na  comadhaiWi  sin  St.,  risna  comadaib,  ar  siad  H.  2.  17. 

'*  Cia  no  racadh  ann  act  Mac  Hot,  ar  cdch  St. 

«'  on  St. 

"*  i.<im  St.  —  In  H.2.  17  sind  beide  SiUze  der  Medb  in  den  Mund 
gelegt:  Cia  adit  Mac  Roth  in  ri//^eachlach,  bar  M.,  oir  is  «'  is  eolach  ann. 
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Dil»  ünterhanclhingfm. 


komme«,  denn  ich  weiss,  du  bist  der  berühmte  Cuchulinn*S 
„Was  liast  du  so  mit  dir  gebracht?**  „Was  tJ'Ocken  ist  vom 
Vieh  und  was  edel  ist  von  der  Beute  (an  gefangenen  WeibenOi 
und  halte  deine  Schleuder  von  den  Männeiix  von  Irland  fem 
und  lass  die  Männer  von  Irland  schlafen^  denn  ninht  angenehm 
ist  das  Donnerkunststück  ^  das  du  jeden  Abend  an  ihnen  aus- 
führst**. „Ich  werde  diese  Vorschläge  nicht  annehmen,  denn 
die  Dlier  werden  ihr  trockenes  Vieh  um  ihrer  Ehre  willen 
schlachteUj  denn  flie  Ulter  sind  anständig,  und  die  TJlter  werden 
ganz  ohne  trockenes  und  ohne  milchgebendes  Vieh  sein.  Sie 
werden  ihre  edlen  Frauen  an  die  Mühlen  und  Knetetroge 
setzen,  und  Knechtschaft  und  Sklavenarbeit  für  sie!  Ich  will 
nicht  nach  mir  diese  Schande  in  Ulster  zurücklassen,  dass  aus 
den  Töchtern  von  Königen  und  königlichen  Führern  der  Ulter 
Mägde  und  Sklavinnen  gemacht  werden!**  „Giebt  es  in  diesem 
Falle  überhaupt  eine  Bedingung,  die  du  annimmst?**  „Es  giebt 
allerdings  eine*^,  sagte  Cuchulinu.  „Sagst  du  mir  so  die  Be- 
dingung?** sagte  MsLc  Roth,  „Bei  meinem  Wort**,  sagte  Cuchu^ 
linn,  „nicht  ich  (bin  es),  der  (sie)  euch  mittheilte*/*  „Also  einej 
schwierige  Frage!**  sagte  Mac  Roth»  „Wenn  bei  euch  ijimit^am] 
des  Lagei*s^  Jemand  ist**,  sagte  Cuchidinn,  *„derdie  BetÜngungen" 
wüsste,  die  ich  in  petto  habe,  so  soll  er  (de)  euch  sagend  ufid 
wenn  keiner  da  ist,  soll  man  nicht   länger  kommen  mich  auf- 


'  Vgl  S.  222,  Anm.  3. 

«  Von  der  8,  Sg.  Pmea.  näfH  (Ml.  62«,  0)  aus  hnlien  sich  für] 
adfiadaim  norh  underw'eitige  Formen  mit  t  eingestellt,  m  die  ohigc  Con*  f 
iunctivform  aäfeta,  vgl,  lin  1773* 

•  dun  auch  lin.  1829  für  äunad, 

*  Die  Lesai"t  von  St,;   der  eudi   die  BedingimgeTi  sAgte,  die  ioh  an- 
nehmen würde,  «o  würde  icli  bei  ihnen  hleibeTi. 


LL.  p.  71»,  St  p.  24b.  —  LU.  p.  68»,  Lc.  p.  27b.  —  H.  2. 17,  p.  342». 


225 


Dot  BCBÜaim  tanac  don  chur  sa,  däig  ra  fetar  is  tu  in  Cuchu- 
laind  airdairc^    Cid  dobertais  latt  samlaidK    ^Naseisc  ind  slaid 
7  nafiser  na  braiti^  7  coisc  do  crawntabaiK  {LL.p.  71a:)  do  ieraib 
hErend  *7  leic  cotltid  d' ieraib  hErend  (darüber:  no  dona  sltiagaib),  n^s 
didg  ni  suöirc  in  torandcJUess  dogni-siu  ferro  cacA  nöna*.    ^Nad 
geb-sa  na  coma  sain^  ®daig  mairfit  TJlaid  a  sescach  dar  cend  a 
n-aenig,  ar  it  fiala  Vflaid,  ocas  beit  TJlaid  can  sescach  7  can  blec^ooA 
ittr*.    Doberat  a  mnaa  saera  ar  brontib  7   Hostib,  7  mugsaine  7 
daeropair  döib^.  ^Nf  maith  lim-sa  ind  äil  sin  d'äcbail  i  n'JJlta^b^^^ 
dar  m'^is^  ^cumala  7  banmogaid  do  denam  d'ingenaib  rig  7  rfg- 
thoisech  Ulod*.     **^In  feil  coma  gaba-su  itir  i  fecht  sa*^    Fail 
Ädn^S  ar  Cuchulaind.    ^*Inn  epirssu  frim-sa  in  coma  amlaid", 
ar  Mac  Rott.     **Dar  brethir",  ar  Cuchulaind,  i*ni  me  adföta 
düib**.     ^^Ceist  didiu,  ar  Mac  Hoth^^.    Mat&  ocaib  sin  dun  ari765 
medön,  ar  Cuchulaind,  '*ro  fessad  na  coma  feil  ocom-sa,  räded 

'  St.  fügt  hingu  atb^rar. 

*  Gia  tucats  let  anois  ar  Gc.  St,  Gia  comadha  sin  alle  H,  2.  17. 

*  An  meid  as  sesc  don  buar  7  is  saor  don  broid  d'fag5atZ  duit  St,^ 
Inas  hUdU  in  alaigh  duid  7  inos  sser  na  broidi  H.  2.  17. 

*  Dieae  Wiederholung  feMt  in  St,  H.  2.  17  hat  nur:  doigh  nf  suairc 
leo  in  tarannchleas  dognfsiu  fortho  0  thighadaigh. 

*  Ni  gebsa  na  comta  sin  St.,  Ni  gebhsa  na  comadha  sin  H.  2.  17. 

*  Für  itir  in  St,  de  sin;  doigh  murfidhid  Ulaid  amblec^itaighi  an 
tan  noch  bia  sesgaidi  aca  danimghuineadh  dan  gfesaib  7  gl&mhaib  7  gnath- 
aidhedaib  7  chuidecÄfaib  H.  2. 17,  vgl  zu  lin.  1737. 

'  doerobair  oili  ar  chena.  Stj  loisdib  7  oghnamaib  H.  2.  17. 

*  Ni  had  maith  damsa  in  mogsaino  sin  et  anoil  d'fagbaiZ  ar  ülltaifeh 
tar  mh'^s  St\  7  ro  hadh  aithis  lemsa  all  marsin  d'fagbaiZ  ar  UWtatb  ar 
m'eisi  fein  IL  2.  17. 

*  Fehlt  in  H.  2.  17. 

*•  An  h'fuü  coma  ar  bith  gaba  St.,  In  b-fuil  coma  gcba  H.  2.  17. 

"  Ata  im  St.,  Ata  ämh  eigin  H.  2.  17. 

*•  Abuir  friomsa  f  St.,  Carsad  coma  sin  H.  2.  17. 

"  Dar  mo  breitir  amh  St.,  Adbiursa  dom  breithir  ris  H.  2.  17. 

'*  ni  misi  sloinnfes  daib  i  St.,  nac  misi  rodus  fuighbo  etir  (p.  342^ :) 
^^b  I  H.  2.  17. 

"  Fehlt  in  St,  H.  2.  17. 
,  "  nee  atberad  frib  na  comta  do  gebhaindsi  do  anfaind  forra  St ;  noch 
'^ofeidir  abrad  rib  H.  2.  17. 

'''indisch,  TÄin  bo  Cüalnge.  15 
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IX.  Die  ünterbailiiJungon. 


zusuchen  wegen  einer  Bedingung,  oder  wegen  freundlicbeii 
Verkehrs*,  denn  wer  es  auch  sei,  der  kommen  wird,  es  wird 
die  längste  Zeit  seines  Lebens'  gewesen  sein!*^*  Mac  Roth  ging 
zurück  Und  Medb  erfragte  Bericht  von  ilinu  „Hast  du  (um) 
gefunden?"  sagte  Medb,  ,^a  gewiss  habe  ich  (ihn)  gefiinden**, 
sagte  Mac  Roth.  „Hat  er  angenommen?"  sagte  Medb.  „Er 
hat  nicht  angenommen",  sagte  Mac  Roth«  „Giebt  es  eine  Be- 
dingung, die  er  annimmt?"  „Es  giebt  auch  eine,  hat  er  gesagt**. 
„Hat  er  dir  diese  Bedingung  genannt?"  Sein  Wort  ist  di- 
sagte  Mac  Roth,  „dass  er  es  nicht  sei,  der  sie  euch  mittii.-. 
„Also  eine  schwierige  Frage !"  sagte  Medb,  „Aber  wenn  in  unserer 
Mitte  Jemand  ist,  der  die  Bedingungen  wüsste,  die  er  in  petto 
würde  er  (sie)  mir  sagen^^  und  wenn  Niemand  da  ist,  solle 
nicht  länger  oder  nicht  mehr  kommen  ihn  aufzusucben.  Aber 
das  Eine,  was  ich  ausserdem  offen  erkläre",  sagte  Mac  Roth* 
,4st  dies:  selbst  wenn  (mir)  die  Königsherrschaft  von  Irland  (ge- 
geben werden  soUte),  werde  ich  selbst  nicht  gehen  um  es  ihm 
gegenüber  auszusprechen *". 

Da  blickte  Medb  auf  Fergus,  „Was  ist  das  für  eine  Be- 
dingung, die  jener  verlangt,  o  Fergus?"  sagte  Medb.  „Ich  sehe 
durchaus  nichts  Gutes  fiii'  euch  von  der  Bedingung,  die  er  ▼er- 
langt",  sagte   Fergus,      ,,Wa8    ist   das  für   eine   Bedingimg?** 


»  Vgl  IIa,  1732. 

*  Aitir.  fot  saiguil  Gl.  zu  dinttimitatem.  langes  Leben,  Ml,  145^^9. 
■  Die  Lesart  von  St.  ist   hier  besser:    „Er  gab   «ein  Wort**,  tü0m 

Mag  Roth»  „dasB  er  selbst  die  Bedingung»  die  er  annfthme,  nicht  ofiim- 
baren  würde»  aber  wenn  in  unserer  Mitte  Jemand  vftre,  der  sie  angeben 
könnte,  dass  er  (dann)  bei  ihr  bleiben  würde". 

*  In  welcher  Bedeutung  möidim  „glorior**  gebrancht  werden  konnte, 
seigt  auch  Latin  Lires  of  the  Saints,  ed,  Hogan,  p.  5$,  wo  ro  mdUdi  dem 
y^minando  saepe  dicebat*',  „minabatar^'  des  lateinischen  Textes  enütpricbt 
Da  mdidlb  für  dia  mäidim.  Die  sehr  idiomatjacbe  Lesart  von  St  b»> 
deutet  wohl:  würde  ich  nicht»  mit  meinem  Geeichte  Torw&rts,  auf  dea* 
aelben  FOsaen  wieder  dorthin  gehen. 
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fiib'^  '7  mani  fail^  na  tecar  'dorn  innaigid-se'  nf  bas  m6 
im  chomä  hio  im  chaenchomrac^  ar  dp  e  ti,  bid  se  fot  a 
ssBguil^  Luid  Mac  B/)th  ar  cüL  ^Ocus  im&cht  Medb  scäla  de. 
I(n)  fdarais,  ar  Medb.  Fuar  omm  ecin,  ar  Mac  B^th^.  In  raiTTO 
gab^  ar  Medfi.  Nad  ra  gab^,  ar  Mac  TSioth.  ^l(n)  £Eiil  coma 
gabas^  Fail  dana  atber^^.  ^^Inn  ^bairt-sium  £rit-8u  in  chöma 
sain^^  ^^Is  hf  em  a  briathar,  ar  Mac  Bjoth,  na  ba  6  dos-föta 
duib.  Geist  diäiu,  ar  Medb.  Acht  matä  lind  ar  medön  ro 
fessed  na  coma  fail  laisium,  asberad  £mn,  7  meni  lail  na  tecar  1775 
da  indsaigid  nf  bad  siriu  no  bas  mö^^.  ^^ÄcM  is  äseo  öenni 
moedim-se  chena,  ar  Mac  B/)th.  Cid  rigi  hiErend  A6,  na  rag-sa 
fessin  da  mäidib  fris^^ 

**l8  and-sin  **tiwcais  Medffe**  for  Fergtis.     „Ciarso  choma 
catmaig^^  süt  a  Ferguis^^,  ar  Modb.  „^^i  accim  maith  däib  itir^^iTso 


^  muna  h-fuä  St,;  7  mana  fiiil  dir,  ar  Mac  Roth,  l\iana  ftiil  etir, 
ar  Cc.  H.  2.  17. 

*  dorn  latair  St.         '  no  im  nac  n-aragall  (?)  oile  St, 

^  Für  den  ganzen  Satz  von  na  tecar  an  hat  H,  2.  17:  na  tiged 
necfa  re  sith  no  re  comaidh  damsa  go  bruinne  bratha  7  bethadh  da  &b. 

*  Et  fiarfaigis  Idedb  sgeh.  de.  An  d-torla  Gc.  deit,  ar  Medb.  Tarla 
chaia,  ar  M.  Rot  St.,  fehlt  in  H.  2. 17. 

*  Nar  gabh  na  comada  sin  uait  St.y  ebenso  H.  2. 17  {wu/r  die  für  uait). 
'  Nior  gab  itir  St,,  Nad  gabann  aile  H.  2.  17. 

"  An  b-fMt7  coma  gabas  St.,  Cedhon  alle  H.  2.  17. 

*  Ati  im  ar  M.  Rot  St.\  Ata  amh  eigin,  ar  Mac  R.  H.  2.  17. 

"  Nur  foillsip  f,  ar  Me^lb  St.,    Carsad  coma  sin  bar  OiliTZ  H.  2.  17. 

**  Tue  a  briatar,  ar  M.  Rot,  nac  e  fein  d'foillseocacfti  in  coma  do  gebad 
^chi  mata  linne  ar  medon  necb  atberad,  con  anfadsom  fuirri,  et  muna  b-fut7, 
na  tiegar  da  iondsaigisiom  ni  bas  mö  5^. ;  H.  2.  17  "beginnt  Adbertsan  da 
breithir  ris  ujid  wiederholt  dann  die  S.  225,  Änm.  14  /f.  mitgetlieiUen  Worte 
Cd€n  1.  Satz  in  der  3.  Person:  nac  had  eisin  rodus  fuigbbhedh  duib  hi^. 

*•  Acht  as  6  so  adcrimsi  rit,  ar  M.  Rot,  cid  rigi  n-Ercnn  do  berta 
dam  da  cionn,  nac  racainn  {p.  25»:)  do  leith  mo  aigto  ar  na  cosaibb  cetn&  annsut 
ar  1b  St.   Auch  obeti  zu  lesen  dobertba  dam.   In  H.  2. 17  fehlt  dieses  Stück, 

*'  Doig  a  tisin  d'Fergbtis  aile,  bar  O'Ml.  Nad  fodarsa  amh  aile, 
Iwir  Ferghus,  7  adbcrtsa  dorn  a  breithir  ris,  nac  tig  sochwr  na  somhÄine 
d«ibh^i  dona  comadhaibh  iaras.     Carsad  coma  sin  aile,  bar  Oüül  H.  2.  17. 

"  Vgl  lin.  78f);  fecais  M.  Rot  St.  "  iarra  Si. 

"  Vgl.  ni  less  doibsi  Lü. 

15» 
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IX.  Die  Ünterhimdliingen, 


sagte  Medb.  *„Dass  jeden  Tag  ein  Mann  von  den 
Männern  yon  Irland  mit  ihm  kämpft;  dass,  so  lange  es  dauert 
diesen  Mann  zn  toten,  dem  Heere  von  ihm  gestattet  werde 
weiter  zu  ziehen;  dass^  sowie  es  vorüber  ist  diesen  Maon  zu 
toten,  ein  anderer  Krieger  zu  ihm  an  die  Furt  (kommt), 
oder  ^  eins  von  beiden  —  dass  die  Männer  von  Irland  dort 
Lager  und  Standort  nehmen  bis  zur  hellen  Zeit  des  Aufetehens 
am  andern  Morgen^;  und  dass  Cuchulinn  weiter  von  euch  auf 
diesem  Raubzuge  gespeist  und  gekleidet  wird*"**. 

„Unser  Bekenntniss  ist  dieses**,  sagte  Ailill,  „es  ist  eine 
schimpfliche*  Bedingung!**  „Es  ist  gut^  was  er  fordert'S  sagte 
Medb^  „und  er  bekommt  diese  Bedingungen,  weü,  jeden  Tag 
ein  Krieger  von  uns  für  ihn,  uns  leichter  erscheint,  als  jedej 
Nacht  hundert  Krieger!"     „Wer  wird  mit  diesen  Bedingung 


'  In  Lü.  und  Lc.  ist  Cuchulinn^s  einzig©  Bedingung  eine  Furt,  äb^ 
welcher  der  Zweikampf  mit  ihm  stattfinden   soll,   und  wird    au^drückÜdL 
als  Zweck    dernelben    angegeben,    damit    nicht    das  Vieh  Tag    und  N« 
fortgelrieben  vrird,  ob  ilun  nicht  endlich  die  Ulter  zu  Hülfe  kommen  (Ü 
fornn'ghiaüiar  a  gUo  7  a  chomrac  fri  omfer,  arna  mcthar  ind  6it  * 
laa  CO  n-aidcfn,   du»  in  iair   cobair  Ulad  fooj.     DwHt  Haupibedin 
bildet  die  Grundlage  für  die  nun  folgenden  EinxelkÄmpfe,  die  schlieaallc 
im  Kampfe    mit    Ferdiad    ihren    Höhepunkt    erreichen*     Cuchulinn    kla 
Öfter,  dxLss  et  allein  djis  feindliche  Üeer  abzuwehren  habe,  uber  ilie  Ult4 
werden  erst,   nach  langer  Ausdehnung  ihres  Schwächezustandeü  (s,  S. 
Anm.  2)  von  LL.  p.  93)^  an  mobil  jü^emacht 

*  In  II.  2,  17  verlangt  er  weiter  (vor  der  letzten  Bedingung:)  Jed« 
der  auf  Seiten  der  Ülter  in  seiner  Nähe  verwundet  oder  verl« 
werden  wird,  euere  Aerzto  (sollen)  sie  heilen,  und  zwar  indem  tlin6 
eurerseits  der  Lohn  der  ärztlichen  Behandhmg  gezahlt  wird  (vgl  weit«r 
unten  die  Geschichte  des  Cethemi  LL.  p.  89»,  p.  89^).  Jede  vtm  dMö 
Töchtern  der  Könige  und  Fürsten  der  Manner  von  Irlandi  die  ihn  Heben 
wird^  sie  sollen  von  euch  zu  ihm  gesciiafft  werden  mit  Zahlung  des  Lohnes 
und  Kaufpreises  für  die. 

■  In  n.  2.  17  ii-ird  die«e  letzte  Bedingung  in  den  darauf  folgend« 
Worten  wieder  aufgehoben:  „Wird  er  Etwas  von  diesen  Bedingungen  nncb 
lassen?**  sagte  Ailill.    „Er  wird   gewiss  Etwas  nachlassen",  sagte  Fei^ 
„nSLmlich  er  wird   nicht    von    euch    verlangen  ernährt   und   gekleidet  xa* 
werden,  sondern  er  wird  sich  selbst  emilhreu  und  kleiden/' 

*  Zu  dimaig  9,  lin.  1152. 
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diu  chomai  connaig^,  ar  Fergtis.  Ciarso'  choma  sin,  ar  Medb. 
Oenjer  do  {eraib  hUrend  do  chomruc'  fris  cacÄ  dia.  *I(n)  fat 
bethir^  ic  a  marbod  ind  lir  sin,  imthecht  do  lecud  don  frAuag 
frissin.  ^Mar  thairc  dana^  in  fer  sin  do  morhad,  ^üech  aile 
for  &th  do-som  no  nechtar  de^  longphori  j  dunod  do  gshaürm 
d'feraib  hErend  and-sin  ^co  solustrath  ^rge  amabärach^,  7  a 
biathad  7  a  ^tiud  Concf4lai»k2  %r  in  tanaid  se  beus  uaib-si^ 
„®Isi  ar  cubais"  ar  Ailiß  „is  coma  dfmaig".  „Is  maith 
an  c^mdnaig,  ar  Medb  „ocus^  atetha-som^^  na  comai  sin,  däig 
ar  bith  iss  assu  lind  oenläech  uaind  cach  lai  dö-som  oldas  cetim 


^  ierros  St, 

*  canat  8t. 

*  do  cur  do  comroc  8t, 
«  An  &t  betar  8t. 

*  0  tair  do  5t. 

*  Düse  WarU  fMen  in  8t.  —  H,  2,  17  hat  dU  Cuchulinn's  erste 
Bedingung  Inas  blic^  in  alaidh  7  inasser  na  broidi  dhö,  was  CuchuUnn 
auch  in  H.  2.  17  zuvor  zurückgettnesen  hatte»  stimmt  aber  dann  ziemlich 
genau  mit  LL.  überein:  7  fer  ar  äth  gach  Isei  dono  do  chomhlann  7  do 
coiuhrag  ris,  7  in  tan  tairgfi  dö  in  fer  sin  do  marbad  fer  eile  bor 
ath  do  no  dunadh  7  long|)hort  d*agbail  daibsi  bor  culu  darisi  do. 

'  Die^  Worte  fehlen  in  H.  2.  17,  aber  H.  2.  17  schiebt  hier  noch 
die  folgenden  Bedingungen  ein:  Aneoch  gonfaidher  ij>.  343»:)  7  crecht- 
naidbfidher  d'Ulltat6  ina  arrad,  bar  lega  sa  (?)  dan  lc,  7  fgon  fc  luad 
MigbisJ  gon  lc  luacha  Idighis  uaibsi  daibh.  Aneoch  charfas  d'ingenaibh 
rigb  7  taisech  bh-fer  n-Erenn  6,  anidhlacadh  chuigi  uaibsi  gon  lc  luacha 
7  chaibchi  dar  a  cenn. 

*  dibsi  in  g-c^in  beiti  for  tanaidh  beos  St.,  in  fad  bhcas  ar  tänauHi 
H.  2.  17.  Darauf  folgt  in  H.  2.  17:  In  maithend  se  nl  dona  comadhaib 
sin  aile,  bar  Oilt77.  Maithtidh  ämh  eigin,  bar  FergMs,  .i.  ni  cuinneocha 
do  hiAthad  no  dh*eidedh  onübsi  acht  se  fein  do  biathad  7  do  ^idedh. 

*  Diese  Worte  fehlen  in  St.  und  E.  2.  17,  in  letzterem  fehlt  ai*cÄ 
das  Folgende  bis  cach  n-aidchi. 

*"  Do  geba  som  na  comta  sin  St. 
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gohen^  es  dem  CuchuUnii  anzuzeigen?*'  „Wer  denn  (andais) 
als  Fergus'S  sagte  Medb,  „Nicht  so!**  sagte  Fergus.  f,Waai 
heisst  das?^*  sagte  AililL  „Es  sollen  Verträge  und  Gewähren, 
Büi^gschaften  und  Sicherheiten  für  das  Bleiben  bei  diesen  Be- 
dingungen,  und  für  ihre  ErfuDung  dem  Cuchulinn  gegenüber 
gegeben  werden'".  „Ich  bekenne  mich  dazu**,  sagtß  Medb^  und 
sie  band  den  Fergus  in  derselben  Weise  an  sie^. 


X.  Die  Tötung  des  Etarcumul* 
Fergus*  Pferde  wurden  genommen  und  sein  Wagen  wurde 
angespannt,  und  es  wurden  seine  zwei  Pferde  für  EtarcumuJ 
Sohn  von  Fid*  und  Lethrinn  genommen,  einen  zarten  JiingUng 
von  den  Leuten  der  Medb  und  des  AililL    „Wohin  gehst  du?" 
sagte  Fergus.     T,Wir   gehen   mit  dir**^  sagte   Etiircumul,   „um 
Cuchulinn 's   Aussehen   und    Gestalt   zu    sehen    und    ihn    an- 
zuschauen"*^   „Wenn  du  mit  Bücksicht  auf  mich  handelte8t%| 
sagte  Fergus,  „würdest  du  überhaupt^  nicht  gehen !^'    „Warumj 
das^?"     „Deine  Fröhlichkeit®  und  dein  Uebennuth*^,  dagegeo 


^  Zur  CoDstruction   vgl    Tog,    Troi   311:   da  tucaä  lason  cwru  7 
rdtha  dt  imma  bith  ace  d'oenmndi. 

*  Die  Lesart  von  H,  2.  17:  „Ich  nirchte^  tkss  ihr  de  nicht 
madiet  und  erfftllet  für  mich",  „Sie  werden  gewiss  erfüllt  werden", 
Medb  {Chniütar  mittelir.  Futurbitdung  zu  comailaim,  vgL  comella  lin.  18CH)i 

*  Auch    in   diesem   Stücke   erinnert   H.  2.  17  in    charakteristifidieai' 
Wörtern  öfter  an  LL.  und  St.  als  an  LU.  und  Lc. 

*  Der  Name  de«  YaterB  schwankt     H«  2.  17  hat  immer  Edarcamai 
maa  JEdha  LeHhrinne, 

^  Vgl  dta  taidbriud  7  dia  n-d€scin  Tog.  Troi  1302. 

^  Errathene  Uebenetzmig  von  Dia  n^demta-m  form-^  deiselbe  i 
lin,  1883. 

'  Zu  manetir  s.  die  vollere  Form  immanitir  \h\.  1909,  ein  verstärk 
Äff  bei  der  Negation  und  verschieden  von  immanetar  „iDvicem**, 

"  Für  amai  lin«  1803  ist  wahisclieinlich  am  aiTe  2a  leaen,  wie  s.  B» 
in  H.  2.  17  zu  liii,  1808. 

*  Sobcha  ist  von  subach  abgeleitet 
10  Zu  saMlechif  soisle  vgl.  aoiiü  A.  diomsach  na  memmnach  0*CI. 

Unter  den  Täin-Gloüsen  in   11,  3.  18  p,  6S7  findet  sieb  dö  iaüh'    1    ai*. 
ttaiaiU, 


LL.  p.  71s  St  p.  26*.  —  LU.  p.  68»,  Lc.  p.  2V>.  —  H.  p.  343b,  844».     231 

laech  CBch  n-aidchi^'.  ^Cia  ragas  frisnaib  comai  sin  dia  innisin 
do  Caiuculaind^.  „Cia  dana  acht  Fergus^^  ar  Medb.  ,yNi  tho'< 
for  Fergus.  „Cid  sön,  for  AHüP.  „«Co  tartar  cuir  7  glinni, 
ratha  7  trebairi  imm  airisium  ar  na  comai  sin  7  ma  tabairt  di 
Choincnlainä.  Ataimim-si  em,  ar  Medb,  7  aumaidmis  Fergus  vm 
fiSn  samlaid  cetna  foraib'. 


X.  (Aided  EtarcomaiL)* 

Ro  gahad  ^echrad  Fergusa^  7  ra  indled  a  charpo^  ^7  ro 
gabait  a  da  ech  do  Etarcumul  mac  Feda  7  Lethrinni,  mäeth- 
moccsem  di  muntir  Medba  7  AUdla^.  Cid  imluid-siu*,  arisoo 
Fer^ii^.  Lodma^  lat-su,  ar  Etarcumul,  d'legad  chrotha  7  delba 
C<mculaind  ®7  do  thaidbriud  fair^  ^Dianernta-su  form-sa,  ar 
Fergus,  nf  targtha  manetir^     ^Gd  son  amai.    Do  sobcha  7  do 


*■  Gia  racos  fris  an  ccoma  sin  dha  iondsaigi,  ar  M«db.  Fergus,  ar 
etc.  Ni  rac,  ar  Fergus.  Cid  sön,  ar  Oilt7Z  St;  Maith  a  Yergais^  bar 
lAeadby  geibsiu  ort  na  comadha  üd  ima  firadh  7  ima  comilled  ris.  Ni 
g|iA  am  eigin,  bar  F.    Gidh  dn  alle,  bar  M.  H,  2.  17. 

•  Co  ttucc/ar  cuir  et  rata  im  anmain  ar  na  comadhatd  ut,  et  im  a 
ccomallad  do  Cotncul.  Anmaitne  forra  ar  MeeH)  et  ar  OiltTZ.  Snadmats 
Fergus  forra  fon  samail  sin.  St.\  Adaghur  gan  a  ftradli  7  gon  a  comalladh 
daibsi  tar  mo  chenn.  Coimoltar  ämh  eigin,  bar  Mcad6,  H.  2.  17.  —  Oben 
lin.  1794  zu  lesen  do  Choinc. 

•  So  nadi  einer  Randbemerkung  in  LU. 

•  a  eachraid  d'Fergws  St.,  a  eocha  d'Fcrghus  H.  2.  17. 

•  .  .  .  mac  Eadha  7  Leithrindi  St;  Lil  (.i.  Icnaid)  di  sudiu  dana 
Etarcomol  mac  Eda  (mit  Strich  darüber)  7  Lötrinno  LU.,  Lc.  (Eda  7 
L<>ithrindiV,  Odconnairc  sin  im  maethöglach  do  mhuinntir  Oilella.  7  Meadba. 
daivad  comainm  Eadarcomall  mac  -äMha  Leithrinnc  H.2.  17  (der  Nach- 
satz dazu  fehlt), 

•  Cia  leih  tcigisi  St.,  Crod  teigisiu  H.  2.  17. 

'  Teigim  St,  Toigim  Ißfsa  aile,  bar  Edarchomhall.  Cred  matigisiu 
lemsa,  bar  Fergus.  Da  thaibhredh  crotha  7  dcalba  Chonc,  öir  nl  haithnidh 
dam  ^  H.  2.  17. 

•  Felilt  in  St 

•  Dia  n-dernta  formsa  .  .  ni  raca  in  tunis  sin  St,  vgl.  lin.  1883; 
Ni  thicfa  lem^a  amh  oigin  H.  2.  17. 


X.  Die  Totling  des  Eurcutniil. 


die  Wildheit  und  die  Kampfestiichtigkeit  *  und  die  Feindselige 
keit*  des  Kimben,  dem  du  entgegengehst!  Und  mir  ist  wa 
scheinüch,  dass  ihr  in  Streit  gerathet,  ehe  ihr  euch  trennt  !** 
„Wirst  du  nicht  zwischen  uns  treten  können?'*  sagte  Etarcumul 
,Jch  werde  es  können^",  sagte  Fergus,  „wenn  du  nicht  selbari 
(Streit)  suchen  wirst".     „Ich  werde  ihn  niemals  suchen!" 

Sie  gingen  darauf  vorwärts  um  Cuchulinn  aufzusuchen^  ab' 
Cuchulinn  zwischen  Fochdin  und  dem  Meer^  war,  beschäftigt 
mit  Laeg  Buanbach^  zu  spielen.  Und  Nichts  kam  auf  die 
Ebene,  ohne  dass  es  Laeg  bemerkte,  und  trotzdem  gewann 
noch  jedes  zweite  Spiel  bei  dem  Buanbach^  dem  Cuchulinn  ab. 
„•Ein  einzelner  Krieger  (kommt)  auf  uns  zu,  Cucucl^*  sagte 
Laeg.  „Wie  ist  der  Krieger?"  sagte  Cuchuhnn.  „So  gross 
wie  einer  der  grössten  Hauptberge,  der  auf  einer  grossen  Ebene 
steht,  kommt  mir  der  Wagen  vor,  der  unter  demKi-ieger  ist';  so 
gross  wie  einer  der  Hauptbäume,  der  auf  dem  Anger  eine 
Hauptburg  steht,  kommt  mir  das  buschige  lockige  heU)>Iond^ 
goldige  aufgelöste  Haar  vor,   das  um   seinen  Kopf  ist     'Eil 


*  Vgl.  dgmar  „warlike"»  d^maire  „valour**  K  Meyer,  Coutrib.  p.  32. 

*  Zu  anercit  aimercce  s.  anseirg  „  unfriendly  *'   Siokes,  Tog.  Tmi 
Index,  Rcv.  Celt  XIY  436. 

■  Ba  fetad  soll  wohl  1.  Sg.  Fat  sein. 

^  Nach  H,  2.  17  befindet  sich  Cuchulinn  in  Crfch  Kois,  in  Lü. 
giebt  «icli  Fergus  tu  ihm  nach  Delgu.     Alle  diese  Angaben  beziehen  »ie 
auf  dieselbe  Gegend:  Crfch  Rohy  Fir  Rois  ^,{n  thc  south  of  co.  Motuighiin4 
8.  Trip.  Lifo    Index   u.  8.  w.;    unter  Delga   i^^t  Dün  Delg»  (Dundulk)  zi 
Tei^teben. 

*  Wahrscheinlich  ein  Brettspiel,  da  es  Battle  of  Mag  Mucrime  {  \\ 
(Rev.  Celt.  XIII  442)  mit  fidchell  zusammengenannt  iKt:   imheri  hrandM 
7  Hanbaig  7  fUhchüle,  Tgl.  H.  Zimmer,  Kuhn's  Ztschr,  XXX  78.    Lin,  IHi 
zu  lesen  ar  in  buanbaig?  b.  Ir,  T.  (I)  S.  225,  14;   aber  auch  buanhü 
als  Dtttiv  ist  auffzUlend. 

«  Dieses  Stück,  lin.  1813—1822,  fiberaotzt  von  OTurry,  Mann. 
Cuit  11  p.  298. 

'  H,  2.  17  hat  dafür  einen  nicht   minder  übertriebenen  Vergleic 
,,und  den  ZinnenC/)  einer  grossen  Königsburg  von  den  Burg2iniien(ralAafi«il 
der  Provinz  schien  mir  der  Wagen  vergleichbar,  der  in  den    .  *  .    di« 
Pferde  ist/* 
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saisillecht,  a  lunni  immorro  j  a  ägmairi  7  a  anerd  in  meic  da 
tegi  innaigid^.    ^Ocas  is  doig  lim-sa  debaid  (d)idb  ria  n-imscar^  I8O6 
•Nach  fetfa-su   ar  n-etrain*,   ar  EtarcuniuZ.     Ra  fetad*,   for 
VergtiSf  %ad  chunnis  fodessin^.     ^ad  chunnius  ön  co  brunni 
m-bro^&a^ 

Lotar  iartim  rempu  iar  tain  ^do  saigid  Conculaindj  a  m-böi 
Cuchidaind  etir  Fochain  7  muir^,  oc  imbtrt  buanbaig  ^7  Laegh^isio 
7  ^f  theiged  isin  mag  can  arigud  do  Lfifeg',  7  *^o  bered 
cacA-ra-cluchi  for  Coinculaind  asin  buanbaig  beus  ar  apa^^ 
**Oenlaech  cucund  a  Chucüc^S  ar  Laeg.  Cinnas  Iseich*',  ar 
Cuchidaind.  ^^Metithir  lim  öen  na  primsliab  is  mö  bis  for 
mörmachairi  {LL.  p.  71b:)  in  carpo^  fil  fönd  öcläig**,  metühirisiß 


'  Gidh  sön,  ar  Eatarcomal.  Do  sotlaso  et  do  öoisle,  loindi  et  ain- 
B«roce,  dms  et  tairptige  an  mic  dia  tteghe  ina  sghaidh.  8t. ;  Gidh  ön  alle, 
bor  £darcho(ma)l.  Do  hotlacht  7  do  hoghenoc^  su,  a  luinne  7  a  dhöine 
7  a  dhluthfsfgaigiaiun  H,  2.  17. 

*  .    .    sgarad  re  n-iomsgarodh  St,,  7  adagursa  tachur  daib  H.  2.  17. 
'  Nac  ffedatse  (siel)  ar  n-edrainne  St.,  In  tualaing  thusa  mh'anacul 

eür  K  2.  17. 

*  Ro  fetfEunn  St.,  Robsam  tualaing  am  eigin  H.  2.  17. 

'^  2Lcht  nat  cninge  fen  ugra  no  imreasain  jS^^,  acht  nac  iara  fein 
fidhratac/j^  (?)  Ä  2.  17. 

*  Ni  ierrab  on,  ar  Etarcomal  Sty  Ni  sirem  amh  aile  H.  2.  17. 

'  mar  araibi  Co.  ittV  Ochdin  7  muir  St.y  7  is  ann  ro  bei  Cc.  in  la 
sin  7  a  drtiim  risin  cairthi  a  erich  Rois  H.  2.  17. 

*  fri  I^aog  St.j  so  auch  oben  zu  lesen]  dazu  am  Bande  in  LL.  die 
Glosse  im  [zu  lesen  .i.)  &  araid;  7  se  ag  imirt  buanfaidh  re  araidh  ann 
H.  2.  17. 

*  ni  tigedh  nf  .  .  gan  a  ainighud . .  St,m  tlieighed  bf^hadhach  darsan 
magh  uilo  gan  faisgin  d6  H.  2.  17. 

*•  do  heredh  gac  re  ccloico  do  Coincul.  St.,  dobtfredh  a  ara  lerti  air 
.1.  gach  re  cluichi  air  H.  2.  17. 

"  .  .  a  Cnagain  St.;  Aencairpthech  siinna  inosa  darsan  magh  amo 
phopa  a  Chugagain  H.  2.  17. 

'*  Cinnas  carbaid  sin  ailo  H.  2.  17. 

*'  Carbad  cain  mor  ann,  bar  eisiun,  7  ba  samalta  lem  re  hinna  righ- 
ratha  romoire  do  rätliannaib  in  cuigidh  in  carbad  fuil  i^ieacadhbadhaib 
(each-abdaV)  na  n-ech  sin  H.  2.  17.     In  St.  fehlt  dieser  ganze  Satz, 


234 


X.  Die  Tötung  des  EtarcumuU 


purpurner  Rock  mit  Kante  (von  Goldfaden)  um  ihn*.  Eine 
goldene  verzierte*  Nadel  im  Mantel  ELri  breiter  grünlicher 
8peer^  rothflammend  in  seiner  Hand.  *Ein  gewölbter  ciselirter 
Schild,  mit  einem  Buckel  von  rothem  Golde  über  ihm*,  "^in 
langes  Schwert,  so  lang  wie  das  Ruder  eines  Botee,  ruhend 
auf  den  zwei  in  Sitzlage  befindlichen  Schenkeln^  des  grossen 
hochfahrenden  braunen  Kiiegei-s,  der  sich  inmitten  des  Wagens 
befindet**  „Willkommen  aber  ist  mir  das  Kommen  dieses 
Gastes  zu  uns!"  sagte  Cuchulinn.  „Wir  kennen  diesen  Mann: 
mein  Meister  Fergus  (ist  es),  der  hier  gekommen  ist!*'  „Ich 
sehe   noch    einen  anderen  einzelnen  Wagenfahrer  auf  uns  zu- 


'  Füan  corcra  corrt^iarach  imm  auch  Tog,  Troi  158X  in  der  Bä- 
ftcbreikmng  Hector*s.  *  Zu  eeortha  vgl.  dio  alte  Formel  ddg   find 

finddrgü  arna  ecor  tCor  inüassi  Lü.  p.  81».  Wenn  die  Nadel  von  Gold  wt, 
könnte  sie  mit  Edelsteinen  Terzlert  sein. 

'  Zu  mandU  %  S.  156,  Amn.  2, 

*  Der  Sckild  wird  ithnlicb  bi^schricbcn  2»  B.  Tog,  Troi  1642:  Crom* 
»üiath  corcra  conduolach  co  cobraiä  ftrcäaind  findruini  lern,  Irergvüi 
trug  ihn  auf  dem  Rücken,  daher  uasu^  vgL  SceiiJi  ,  .  .  ßr  a  muinih 
Copbur  lin.  140  Eg-  (Ir.  T.  III  239).  Zu  c&brad  ,,the  l>088  of  a  shield^ 
K.  Stokes^  Tog.  Troi  Index,  Über  conäualach  ob  Epitheton  des  SdiUd^i 
B.  Ir.  T.  ra  268. 

^  In  dem  Satze  Glaideb  ist  zunftdiat  sithJdi  comipt  und  tn  »ithiäir 
Idi  zu  erginzen  (fat,  Joi  „steeriug-oar,  niddcr'*  K,  Mcypr,  Via*  M«w^ngU 
GI068.).  Femor  i»t  corrupi  co  n-ecrasaib  serrda  {„in  a  serrated  scÄbbaid** 
0* Curry),  es  ist  waiiwcheiulich  aus  t  n-ecrus  se^ta  in  der  alten  Formd 
Claideb  orduim  1  n^ecrtt^  $eMa  for  a  iliastatb  entüttanden,  die  »ich  LC 
p*  113b  (Siabarcharpai  Conculaind)  und  p.  122*»  (TocUmarü  Enier^)  findet 
und  von  O'Beime  Crowe  in  dem  ersteren  Texte  mit  „A  Kword  of  goldbih 
in  arrangement  of  rost  on  Eis  two  thighs"  übentetxt  worden  ist  SeMa 
wird  Gen.  zu  O^Brion's  seasadh  „standing"  sein.  Das  von  ecrus  abge^ 
leitete  ecrasta  erscheint  als  Epitheton  von  intech  „Scheide**  Tog.  Troi  171*>: 
Ba  tumlaieü  .  .  assa  n-ifUigib  ecrasta  .  .  claidbi.  Es  scheint  •  tt-ecruM 
iesta  den  Zustand  des  ruhig  in  der  Scheide  steckenden  Schwertes  xa 
bezeichnen.  Die  Angabe  far  dib  aliustaib  ist  nur  vorständiicb^  wenn  mmi 
sich  den  Krieger  gilzend  denk%  und  darauf  weist  wohl  aucii  di*r  Zu»t2 
9%Mtigihi  hin.  Gen.  von  »udigud.  In  Lü.  wird  hier  hinzugefügt,  dosa  in 
der  Scheide  nur  ein  höliemes  Schwert  «teckte,  mit  Beziehung  auf  die 
Lü.  p.  65^  erxUhlte  Gesckichte,  *;,  S.  200,  Anm.  4.  —  Zu  ecnis  verweist  mich 
Stokes  noch  auf  seche  c  n^ecrus  iama  chul  Lü,  p*  B9\  IvtL  14  die  Er^ 
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lim  öen  na  ptimbili  bis  for  faidchi  primdüni^  in  folt  'croibach 
dualach*  findbudi  fororda  forscMti  fiail  immo  chend.  'Fuan 
corcra  corrtharach  inaithi  immi^  ^Delg  n-örda  n-ecortha  sin 
brat^  ^Manais  lethanglas  ar  derglassad  na  läim^  ^Sciath 
cobradach  condualocA  co  cobraid  öir  deirg  uasu®.  ^Claideb  £ätai820 
sithl&i  CO  n-ecrasaib  serrda  for  dib  sliastaib  sudigthi^  Mond- 
öcläig  möir  bon&id  fail  isin  carput  ar  medon^  ^Ale  mochen 
a  thichtu  inar  n-dochum-ni  ind  öiged  sin,  ar  Cuchulaind.  Ba 
fetamar-ni  in  fer  sin,  mo  phopa-sa  Fergus  dothaet  andsin^ 
Atchitf-sa  oencharpdech  aile  nar  n-dochum-ne  betis.  ^^Is  l<3ri826 
n-argigi  7  n-öebinnitisa  7  n-äniwsa  amthiagat  a  eich*^    „Cia^^ 


klärung  dazu  lin.  26:  in  t-seche  %  n-ecrus  atoondfarc-su  fil  iama  chül,  ist 
truaÜl  a  claidib  in  sin, 

*  M^gthar  liom  fri  {p.  25*:)  priomhbhile  mör  .  .  .  St.,  Ba  samolta 
lern  re  doisbile  os  Mhhaidh  ardmair  H,  2.  17. 

*  FMt  in  St.,  aber  dond  crsebach  in  Lü.\  in  folt  drongach  dualoch 
donnchasi  donnbhuidhi  ata  forsan  oglach  H.  2.  17. 

'  Brat  corcra  corthorach  iiime  St,^  Brat  uaine  i  foircibal  uime  H.  2. 17. 
—  Mann,  and  Oust.  II  p.  298  not.  ist  „6t  änaithi*'  statt  des  sinnlosen 
inuthi  oben  gedruckt,  das  in  der  That  a\AS  dem  öränäith  der  Formd 
CO  corrthair  örSniUth  (s.  z.  B.  Cophur  lin.  101  Eg.)  entstanden  sein  wird. 

*  Delcc  oir  isin  brat  os  a  bruindc  St.,    Casan  goal  airgid  H.  2.  17. 

*  .  .  for  dervclamdh  .  .  St.  —  An  Stelle  des  'Mawai^- Satzes  hat 
H.  2.  17:  Leine  {p.  344*:)  gloghcal  culpaitech  fa  derginnled  do  dergör 
i  cusdal  fri  a  gheilcbneas.     LU.  hat  beide  Sätze  (Loni  und  Manjlis). 

«  Fehlt  in  St.\  Gi^ilsgiath  go  tu{a)dhmhflaib  dcrgoir  fair  H.  2.  17, 
Cromsclath  co  fajbiir  chonduala  fair  di  lindniini  LU. 

'  Cloideö  foda  comfada  fri  raiin  cmaigh  for  a  sliasait  suidigti  St., 
claidob  sithidir  löi  chnraig  for  a  dfb  sliastaib  LU.;  Ba  ^ainc  samnlta  lern 
re  lai  morchuraiV/h  moir  inadkaigb  mboranfaidh  indtccb  na  laidhodb  moiri 
To  fail  leis  E.  2.  17. 

*  Fehlt  in  St.,  H.  2.  17.  Für  borrfaid  wäre  borrfadaig  zu  erwarten; 
borrfad  ist  lat.  tutnor,  8.  Hogan,  Lat.  Lives  of  Saints  Index. 

"  Mo  eben  a  toidecht  inar  n-docum  in  taiderfh  (sie!)  fil  ann  sin  .i. 
mo  popa  F«".  ata  ann  sin,  ar  Cc.  St. ;  H.  2. 1 7  hat  das  Moeben  erst  naefi 
der  Beschreibung  beider  WagenfaJirer. 

"  As  lor  a  aine  et  a  aoipne  imtiagait  a  ech  St.,  Is  lör  a  ainius  7  a 
^iiarcas  conriadhad  a  beich  imon  carbad  H.  2.  17. 

"  Cia  eigin  H.  2.  17,  Neach  eiccm  St.,  vgl.  lin.  1720. 
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kommen.  Voller  Geschicklichkeit*  und  Schönlieit  und  Herr- 
lichkeit laufen  seine  Pfenle  einher!"  „Einer  von  den  Jünglingen 
der  Männer  von  Irland  ist  das,  mein  Meister  Laeg**,  sagte 
Cuchulinn;  „um  mein  Aussehen  und  meine  Gestalt  anzusehen 
ist  dieser  Mann  gekommen,  denn  ich  bin  berülmit  bei  ihnen 
inmitten  ihres  Lagers*!"  Fergus  kam  heran  und  sprang  aus 
dem  Wagen,  und  CuchuHnn  bot  ihm  Willkommen.  „Ich  halte 
es  für  treu  gemeint",  sagte  Pergus.  „Gewies  ist  es  treu  ge- 
meint für  dich",  sagte  Cuchulinn,  „denn  wenn  ein  Mug  Vögel 
über  die  Ebene  streicht^,  wird  dir  eine  wilde  G^ns*  werden  mit 
der  dazu  gehörigen  andern ^  Wenn  Fisch  in  die  Mündungen 
steigt*,  wird  dir  ein  Lachs  werden  mit  dem  dazu  gehörigen 
andern.  ^Eine  Handvoll  Ki-esse  und  eine  Handvoll  Seenessel 
und  eine  Handvoll  Bungen  wird  dir  werden^.    Wenn  du  einen 


*  Argigi  gehört  zu  aircech  »»iuventive,  ingenious"  bei  K,  Mejor, 
Contrib.  p.  4$,  denn  vgl.  ha  hdn  aircech  aibind  no  bitü  laüh  gaile  fer 
n-ülad  isin  tig  sin  LÜ.  p.  12\\    Vgl.  lin*  1284, 

*  Ebenso  dtin  für  dünad  lin.  1765. 

*  Zu  totcfOe  vgl.  Id  toidOed  hBrinn  i  n-amU,  Rev.  Celt  VIII  p.  H, 
und  iachetl  (mit  dofoichl€nn\  timchell  m  meinem  Wtb. 

*  Vgl-  caäan  „a  bamacle  goose"  Corm.  Transl  p.  43;  caePum  „wild 
goose^S  Macbain  GneL  Dict.  In  den  T&in-Gloagen  in  H.  8.  18  p.  537  die 
Angabe  cadan  minm  do  gach  4n, 

^  Wörtlich  „mit  der  anderen  HAlfte",  die  daa  Paar  ausmadit,  also 
mn  Paar  wilde  Gfluse. 

'  Hogan^  IriBh  and  Scottish  (xoelic  Names  of  Herb&,  FlimtD,  Trees,  ete. 
Publin  1900)  hat  biror  und  hiotar  „watercress**,  ferner  feamain^  ftmmar 
und  feamnikch  ,,Beaweed*\  endlich  fothlacht  rtbibulca,  beruUa^  brookÜme" 
und  fochluc  bibulca  (p.  130),  Audi  Stokei),  Three  Iriah  Medical  Gloa^arie», 
Archiv  t  Celt  Lex*  I  341,  hat  nur  fothlacht  (ebenso  0*Don.  Suppl)  und 
foMuc,  Vgl.  oe  duoin  fefnnaige  7  murihofad  Conn.  p.  37  pruU,  Dar- 
nach ist  die  Form  foMocfUa  sonst  nicht  verbürgt,  und  srheint  auch 
femmaig  oben  in  femnaige  zu  ändern  zu  Bein.  —  Die  ziemlich  wörtliche 
Uebereinstimmung  aller  Versionen  lä^st  diese  Bemerkungen  Cuchuliun*6 
als  ein  auch  im  Wortlaut  altes  Stück  erkennen.  Solche  charaklerijtiBiiin? 
Dinge  und  Ausdrucke  waren  besonders  geeignet  fei^tgehalten  au  w^den« 
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do  moccsemaib  fer  hJErend^  sin  a  mo  phopa  Laig,  ar  Ouchtdaind, 
d'fegad  mo  chrotha-sa  7  mo  delba  dothaet  in  fer  sain,  *daig 
am'  urdairc-sea  leo-som  na  n-dün^  ar  medön.  Doriacht  Fergtis^ 
^  tarblaing  assin  charp^M^^  7  ferais  Ctichulaind  failti  fns^.isao 
Tarisi  lim^,  ar  Fer gus.  Tarisi  duit-siu  ön  om,  ar  CucAtJamd, 
„M&ig  dia  töichle  inn  iall  en  sin  mag,  rot  bia  cadan  colleith 
araile.  Dia  toichle  iasc  i  n-inberaib,  rot  bia  6icni  co  leith  araile^. 
Rot  bia  dorn  birair®  7  dorn  femmaig^®  7  dorn  fothloc/rfa". 
''Damsat  [äcni]  comrac  no  chomlond,  missi  ragas  dit  raid  forisss 


^  n-Erenn  St.,  und  so  zu  lesen. 

*  uair  is  am  St. 

*  ina  longport  St.j   andunadh  7  alongphort   fer  n-Erenn  H,  2.  17. 

*  Raintc  Fergus  mar  araibi  Gc.  St,,  Is  annsin  tainic  F.  roime  H.  2.  17. 

*  et  tairblingis  as  an  ccarpaf  St.,  fehU  in  H.  2.  17. 

*  JE.  2.  17  schliesst  hier  an:  Mocen  do  thec^  7  do  thorracAtein 
ampopa  a  F.,  bor  Cc,  7  rod  fia-sa  oedhaidec^  oidhchi  sunna  snocht. 

"*  Tairisi  liom  in  failti  St.,  Tairisi  lemsan  (für  lemsa  an)  sedhaidhec^t 
7  in  failti  sin  aile  H.  2.  17. 

*  daigh  dia  d-taidhlc  calta  ^n  an  magh  so,  rot  bia  cadan  co  leith 
aroile,  dia  snaidhi  fasg  ininbwaib  rot  fia  eicno  co  leith  aroili  St.,  ähnlich 
n.  2.  17  (da  toighli  ...  da  toighli  iasg  inallaib  no  anesaib  .  .);  Dia  tf 
fasc  in  mheraib  rot  bfa  h6  ('für  höu)  colleith  araile,  dia  ti  iall  ammag  rot 
h£a  caüth  colleith  alaili  LU.  (Dieselben  Worte  schon  vorher  in  LU. 
p.  67*,  rot  bfa  ciiud  mit  der  Glosse  .i.  caddn,  rot  bia  öu  mit  der  Glosse 
.i.  bratdn/  —  D<is  letzte  araile  ist  in  LL.  wie  ar  Ailül  geschrieben. 

»  bilair  H.  2.  17. 

*®  fem  *S^*.,  femnaighi  H.  2.  17,  birair  no  femair  LU. 

"  fochlacÄto  St.j  fochlochta  LU,  focluca  H.  2.  17.  —  In  LU  und 
Lc.  ist  noch  zugesetzt  deog  deganim,  ähnlich  7  deoc  {p.  345»:)  a  gaine- 
amhain  da  ^is  H.  2.  17. 

**  7  mad  da  d-ti  co(mrac)  no  comlonn  cugad  as  misi  rachas  ar  do 
chenn  for  at  St.  (am  Rande  bescJiädigt),  Comlann  7  comrag  re  Isech  ar 
do  chenn  is  misi  conairgebha  nogo  rfs  imsldn  andunadh  7  alongport  b-fer 
n-Erenn  amÄrach  is  aguuisa  dogebha  H,  2.  17. 
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Kampf  oder  Stallt  baat^  so  bin  ich  es,  der  mn  deinetwüleo' 
aii  eine  Furt  gehen  wird ,  und  es  wird  dir  Wache  und  Schatz 
werden^  dauiit  du  zu  deinem  Schlummer  und  deinem  Schlafe 
kommst^*  Schon  gut,  wir  wissen,  wie  deine  Grastfreundschaft* 
jetzt  auf  der  Taiu  bö  Cüalnge  beschaffen  ist  Aber  dieser  Ver- 
ti*ag,  den  du  von  den  Männern  von  Irland  verlangt  hast,  Zwei- 
kampf mit  einem  Manne^  (den)  erlangst  du.  Dazu  bin  ich  ge- 
kommen, dich  zu  ihm  zu  verpHichten,  und  nimm  du  (ihn)  auf 
dich.*^^  „Ja,  ich  bekenne  mich  dazu",  sagte  CuchuUnn,  „mein 
Meister  Fergus!"  Und  er  war  nicht  länger  als  dies  im  Ge«] 
sprach,  damit  die  Männer  von  Irland  nicht  sagten,  dass  Ferg 
sie  verriethe  oder  sie  verliesae  um  seines  Zöglings  willen.  Es' 
wurden  seine  zwei  Pfexde  für  Fergus  genommen,  und  seiaj 
Wagen  wurde  angespannt,  und  er  ging  zurück. 

Etarcumul  blieb  nach  ihm  sitzen^  indem  er  den  Cuchulinn 
lange  Zeit  anguckte,  „Was  guckst  du,  Bursche?**  sagte  Cu- 
chuliim.     „Ich  gucke  dich  an",  sagte  Etarcumul.     „Da  gebt 


*  Nicht   übersetzt  ist   Henif   das   der  Schreiber  aus  TerBefaen 
lin.  1833  her  hier  ©ingefügt  haben  wird.  —  Zu  damsatvg\.  ciarmt  lin,  lij 
darsad  H.  2,  17   zu  lin.  1799    (nicht  auf  die  zweite  Person   bezügUch^^ 
cwiat  „quid  est  tibi"  Stokes,  Kuhn*«  Zt«chr,  XXTIII  97. 

«  Zu  dit  raid  vgL  da  raith  .i,  ar  «oti  0'Cl;di  räüh  J>te  Wb.  6\  14,j 
»  tdihaü  8.-CoTy.  zu  tauta%  iothoet  in  meinem  Wib.    Diigegen 

ro  thurthaind^  taurthaia  lin.  1239,  1241.  —  Zn  omrUabaid  im  Teict  vq 

n. 2. 17  YgL  asaar  .■'.  eire  bhios  ar  dhuine  O'CL 

*  Zu   cuUdh  in  St  vgl.  ctule  „atorwoom"   Stokes^  Liam.  Livea 
Saint»  Index. 

'  Die  Le&art  von  St:  ,,imd  nicht  diese  zu  beanspnichen  sind 
gekommen,  i^ondern  der  Yertrag,    den    du   von   den  M&nnem    von  Irh 
ver hingt  hast,  nftmlich  Zweikampf  mit  einem  Mann,  den  wirst  du  erb 
und  deewegen  bin  ich  gekommen,    dich   zu    ihm  zu  verpflichten.*'  — 
Lesart  von  H.  2,  17:  „dir  soll  Sieg  und  Segen  werden,  o  Zögling*', 
Fergus,   ^J^eineswegs    zu   6&stfireundschfift   bei    dir   sind   wir   gekommen, 
sondern  die  Bedingungen,  die  von  deiner  Seite  gefordert  worden  sind, 
du  sio  wahr  machest  und  erfuUesl**.    „üebemimm  darauf  zu  verptiiolUaQ'| 
sagte  G.    „Ich  verpflichte  darauf*',  sagte  F. 
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itfa,  ^ocus  rot  bia  foraire  7  forcomet  co  täthais  do  suan  7  do 
chotlud^.  Maith  amin,  ro  fetamar  mar  atä  th'oegedchaire*  in 
chur  sa  ior  Udn  bo  Cualnge\  ^Acht  in  cor  sa  conattecht  for 
firu  hErend^  comlund  oenfir  atetha.  Is  dö  thanac-sa,  dia  naidm 
fort,  ocus  geib-siu  fort*.  ^Ataimim  omm,  bar  Cudiulaind,  a  moisM 
phqpa  Ferguis^.  *Ocus  nf  bäi  nl  ba  siriu  nk  sain  ac  comlabra^, 
^ar  na  raditis  fir  hErend  a  m-brath  no  a  trecun  do  Fergtis 
trisL  dal^a.  Ro  gshad  a  da  ech  do  Fergus  7  ro  indled  a  char- 
pai  7  luid  for  culu''. 

^Dessid  Etarcumul^  dia  äis    ic  fegad  Conculaind  tn  ed^^^ 
cüLn^    Cid  f(^gai-siu^^  a  gillai,  for  Cuchulaind.   Fegaim-se  tussxi. 


*  dogen  fos  t*foraire  et  t*forcoimet  in  g-cen  ber  (2.  Sg,  Conj.  zu  hin) 
it  oodladh  St.,  7  feis  ar  osarleabaid  urluachra  go  toiti  do  tromthoircim 
saain  7  codalta  fort  JI.  2.  17  ((iber  vor  dem  vorigen  Satze), 

*  do  cultWh  St.,  do  threbad  Lü. 

*  Cuailingni  St. 

*  ot  ni  da  mrrad  sin  üingamar  act  an  cor  do  iarra^s  ar  ferai5h 
Erenri,  .i.  conilonn  aointir,  do  geuba  0,  et  is  aire  do  tangus  dia  snaidm 
fort  Si.\  Rod  tia  buaidh  7  beMwachtain  a  daltain,  b«r  Ferjtjlius,  naca  d'aidb- 
aid]u>c7tf  ort  t^in^uiaimi  etir  adit  na  comadha  da  biaradh  liaid  iuia  firadh 
7  iina  coinalIa(/b  duid.  Gcibh  ort  a  snaidhm  sin  aile,  bar  Cc.  Qon  snaidh- 
im.sea  un  aik»,  bar  F.  H.  2.  17. 

*  Damaimsi  sin  St.,  Gcbad  sa  na  comadha  sin,  bar  Cc,  acht  gon- 
danilhar  fir  fer  7  comhrapr  fcinfir  dam  H.  2.  17. 

'^  ot  na  bi  ni  is  siriu  ina  sin  ac  labra  uime  St. 

■  ar  nac  bn-tnaijrit  fir  V.renn  imbrath  nac  itreigcn  diiit  formsa.  Luidh 
YerguH  for  ccula  St.\  Is  annsin  üiinic  F.  iiadba,  nach  abradais  fir  Eretin 
L'oniad  aijrambrath  no  a«ratre'ran,  dambefh  ni  ba  sia  ag  imagallaib  ro  Coinc. 
//.  •>.  17. 

"  Ana/s  .  .  St.,  Is  annsin  do  anasdair  Edarcomhal  mac  ^da  Lefh- 
rinne  //.  2.  17. 

*  fri  \\cd\\  n-imcein  St. 
»"  Cia  feca  St. 
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dir  die  Sehkraft  wahrhaftig  nicht  weit",  sagte  Cuchulinn^  „'das 
Auge  soll  dir  genau  hinsehen*!  Aber  wenn  du  es  gewusst 
hättest,  —  böse  ist  das  kleine  Thier,  das  du  anguckst^  näralich 
ich!  Und  welchen  Eindruck  hast  du  nun  von  mir  durch  dein 
Angucken?*'  ^,Ich  habe  zwar  einen  guten  Eindruck  von  dir, 
du  bist  ein  stattücher  wunderbarer  hübscher  Jüngling  mit 
glänzenden  sehenswerthen  rielfachen  Kunststücken,  aber  was 
deine  Zählung  anlangt,  da  wo  the  guten  Krieger  oder  die  guten 
jungen  Männer  oder  die  Helden  der  Tapferkeit  oder  die  Hämmer 
der  Vernichtung*  sind^  so  zählen  mr  dich  übei*haupt  nicht  mit, 
und  ziehen  \vir  dich  nicht  in  Betracht!**  „Ich  weiss*,  eine 
Sicherheit  ist  fiii-  dich*,  weil  du  aus  dem  Lager  unter  der  Ehre 
meines  Meisters  Fergus  gekommen  bist!  Sonst,  ich  schwöre  bei 
meinen  Göttern,  die  ich  anbete,  wenn  es  nicht  wegen  Fergua* 
Ehre  wäre,  würden  nur  deine  zerkleinerten  Klnochen  und  deine 
zerstückelten  Glieder  wieder  in  das  Lager  (zurück)  kommen!^ 
Aber  du  sollst  mir  nicht  länger  damit  drohen  ^  denn  dieser 
Vertrag,  den  du  von  den  Männern  von  Mand  verlangt  hast, 
Zweikampf  mit  einem  Mann,  —  kein  andei*er  von  den  Mäimedm 
von  L-land  wird   morgen   kommen   dich   anzugreifen   als  ich!'^ 


^  Unsichere  Üeberäet2tmgf  vgL  immaccm  In  meinem  Wtb., 
adiÄ  lin.  454,  con  mafaecatar  lin.  1326.  —  Die  Lesart  von  St:  „wirf 
einen  Blick  über  mich  und  folge  Fergus*^  Die  Lesart  von  LÜ.:  Matt* 
tairceUa  im  siü  tat  sodain,  ^^Am  Auge  kreist  bald  über  diesen  (^=  mieh) 
um*'.  —  Die  Lesart  von  U«  2.  17:  „Dazu  brauchtest  du  dir  das  Auge 
nidit  zu  rothen  <  anzustrengen)*',  sagte  C,  „nicht  fem  von  dir  in  der  Seh* 
weite  siebt  das  Auge  was  nicbt  kleiner  ist,  tüs  ich  bin^  und  ste^t  dmi^ 
Auge  was  nicht  grösser  ist,  als  ich  bin^'. 

•  VgL  lin.  776.  852. 


^  Zu  eammairge  ^^guarantee'*  s.  Stokes,  Tog.  Troi  Index  und  Ibid. 
lin.  806,  1184. 

'  Nacham  thoma-Ba  steht  für  -ihomtha-m  (Co^j.),  von  äo-mathim^  s, 
iomoMänim  in  meinem  Wtb.  In  St,  und  LU.  (NdcMm  ihomaid)  die  2,  Sg, 
Impemt  —  Die  Lesart  von  H,  2.  17  t  „Idi  habe  keine  Wahl  {7)  dich  auf- 
Euatirhen**. 
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IcT  EStarcamtJ.  'Ni  fota  in  rodarc  ^m  duit-siu  ön,  ar  CucAu- 
lamdj  immonderca  süil  i  sodain  duit,  ackt  [is]  dia  festa-su  is 
andfandd  in  mfl  bec  fegai-siu,  missi^  ^Ocus  cinnas  atu-sa  acut 
frim  fegad  didtu*.  Is  maith  lim  at4i  immorrOj  maccäem  tuctaisso 
amra  alaind  tu'  co  clessaib  ana  ^imfacsi  ilarda^;  ^mad  färim 
immorro  bail  i  m-biat  dagläich  no  dagöic  no  läith  gaile  no  ord 
essoirgne,  nft  armem  ittr  7  nft  imradem^  Ro  fetar-sa^  is 
commairgi  dait,  immar  thanac^  assin  longpAor^  ar  einech  mo 
phopa  Vetgusa.  ^oüg-sa  mo  dee  da  n-adraim  chena^  men  bad  issr 
bfth  einig  Yevgusa^^  ni  ricfad  ^acht  do  chndmi  mintai  7  t'äigi 
fodailti  aris  dochum  lou^phuirt^,  '^Aile  nacham  thoma-sa  iiir 
nf  ba  siriu  de  sodain,  däig  in  cor  sa  ra  chungis  for  firu  hEr^nd 
oomlnnd  oenfir,  ni  fil  d'ferat&  hErend  ti  imbarach  dit  föpairt 


^  ,  .  .  duitsi  sin,  ar  Gc.,  et  tabair  suil  tornm,  et  lean  Fergus  et  da 
b-fesda  sa  .  .  .  iaira  (p,  26»:.)  .i.  misi  8t.\  Nir  bo  d^rgta  suil  fri  sodhain 
dnid«  sin,  bar  Gc.,  ni  cian  uaid  irradharc  adchf  süil  nffs  lugha  inusa  7 
adchl  nffs  moa  nas  (sie!)  H,  2.  17. 

*  et  cret  i  do  doic  si  asam  arrafechain  duit  St,  et  cinnas  lat  atusa 
aile,  bor  Cc  H,  2.  17. 

'  As  mait  i,  ar  Etarcoma/,  .i.  macaom  cruthach  caomalatnn  td  St,, 
Af  maith  atai  aile,  bar  Edarcomal,  isad  moc^bm  6g  älainn  oireda  thu  JET.  2. 17. 

*  imda  ilarda  uasad  JET.  2.  17. 

^  et  ni  hionairmp  tu  it/r  deglaochatZ>  no  alt  imb^/is  degoiec  no  uird 
esoircne  5^,  acfit  madh  t'lireni  etir  deagaib  no  (p.  345i>:)  dhegögaib  nid 
airmimsi  H.  2.  17.    Auch  oben  zu  lesen  uird. 

•*  Ro  fetraisi  *9t.  '  mar  tangais  St. 

*  Luigimsi  fom  deib,  muna  be/htha  ar  oinech  Fergusa  St.\  Vir  amh 
sin,  bar  C,  acht  min  badh  ar  bithin  einigh  Ferghusa  tlifsdäsa  a  diinadh 
7  a  longphort  n-fer  n-Ercnn  H.  2.  17.  —  Oben  zu  lesen  ar  bith  wie 
lin.  1>^84. 

*  act  do  cnama  mina  et  t'aigedha  fodhailti  do  cum  in  longpiitrt  Sti 
i*  at  aighedhaib  minta  7  ad  chethr&naib  fodhalta  doroisdesa  indiaidh  th*ech 
7  do  charbaid  bar  cula  dorfsi  H,  2.  17. 

"  Na  to  mait  (sic\)  wunlairf,  ar  Etarcom.,  uair  in  cor  do  naisgis  for 
ffraib  Er.  .i.  comlonn  aointir,  as  misi  ticfas  dot  iondsaigi  imarach  ar  iii¥. 
St.;  Nachamtoghasa  dotÄoighthin  (a  übergesetzt)  etir  a  Co.,  bar  Eadarconilial, 
doi^  am  na  cum  amhrasa  do  hiarradh  uaidsi  ar  f^rail)  Er.  im  ffr  fer  7 
im  comrageinfirdo  dhamhthain  dhid,  bidh  mfsi  cefnalfi^oh  doragha  do  comh- 
l^-inn  7  do  rombrag  ritsa  bor  äth  re  huair  na  maidni  mucba  amärach  H.  2. 17. 
Winditch,  Tun  b6  C(klng«.  16 
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Die  Tötmig  de»  Etareumiil. 


,,Komm  denn  heraus  %  und  so  fiüb  du  auch  kommen  wirst,  du 
wirst  mich  hier  finden,  ich  werde  nicht  vor  dir  fliehen!"  Et 
cumul  ging  zurück ,  und  begann  sich  mit  seinem  Wagenlenke 
zu  besprechen*.  „Ich  muss  morgen  mit  Cuchulinn  kämpfen, 
Bursche",  sagte  Etarcumul.  „Du  hast  es  allerdings  versprochen'^ 
sagte  der  Wagenlenker,  „ich  weiss  jedoch^  nicht,  ob  du  ea 
füllen  wirst*".  „Und  was  ist  besser,  es  morgen  zu  thun  od« 
sofort  heute  Nacht?"  „Meine  Ueberzeugung  ist  die",  sagte  der 
Bursche:  „abgesehen  davon,  dass  es  (auch)  kein  Sieg 
es  morgen  zu  thun,  ist  es  (noch)  mehr  ein  Unglück  es  hi 
Nacht  zu  thun,  denn  dein  Kampf  ist  (dann)  näher!"® 
uns  den  Wagen  wieder  um  zurück,  Bursche,  denn  ich  schwöre 
bei  den  Göttern,  die  ich  anbete,  nimmermehr  werde  ich  zurück- 
kehren, bis  ich  nicht  den  Kopf  jenes  jungen  Wildes*  (ihn) 
zur  Schau  stellend  mit  mir  bringe,  (nämJich)  den  Kopf 
Cuchulinnel" 


*  Die  Lesart  von  H.  2.  17  wird  wohl  dasselbe  bedeuten,  ao  daas 
(für  iatr?)  as  zu  trennen  Ist;  diu  ist  vermutblidi  aiu  altir.  didiu  ent« 
standen. 

*  Zu  baregaim  in  H.  2.  17  vgl.  arrecaim  lin.  2. 

*  üeber  die  schwer  zu  fassende  Partikel  diena  a.  zu  lin.  1829. 

*  Ich    hübe    Cornelia   aliä  Futurbildung   zu  comaltaim  getassi  (n 
dem  Mutsler  von  gabim^  giba\  vgl.  coimeltar  oben  S.  2Ü0  Anm.  2* 

*  Die  Lesart  von  St,-  „Unsere  Meinung  lÄt  die:  es  heute  Nacht  stt 
thun  ist  kein  Triumph,  und  nicht  mehr  ist  es  ein  Triumph  es  morgen  m 
thun«  weü  heute  Nacht  der  Vernichtung  n&ber  iBt'*  Zu  urbaid  vgl.  ur-bad 
pidestruction'^  Stokes,  Tog.  Troi  Index,  combad  Uriti  na  hairgni  y  cowtbud 
moti  na  hHrbada,  Cath  Huts  na  Big  §§  3,  15.  —  Miraghu  in  H.  2.  17 
(S.  245,  Anm.  3}  ist  mi-roghu  „eine  üble  Wiihl^*;  tili  ist  2.  Sg.  lAp 
von  dofillim^  tültm  „I  return**  Atkizison,  Three  Shafts  of  Death  Glosa. 

*  Zu  na  kern  vgl.  can  tophund  na  erri  angceoü  ucut  fil  m  /or 
n-guin  hü,  p.  6Mt>.  und   hierzu  ic  iaffund  na  hailUi  urdairet  lil  ob 
lin,  1403,  es  wird  also  Gen.  Sg.  von   iarroe  sein,  iamdoe  .$.  fimdh 
6g  0  CL 
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adii  missi'®.  ^Tair-siu  ass  ön^,  '7  gid  moch  this,  fogeba-su  isao 
missi  Bund,  ni  thechiub-sa  riam  remut^  Luid  Etarcumt«!  ar 
cviu  7  ro  gab  ar  chomrad  £ria  araid.  'Isam  ecen-sa  tra  im- 
barach  comrac  fri  Coinculaind  a  gillai,  bar  'Etaicumul,  Ra 
gellais  tra,  ar  in  t-arvi  {LL.p.  72*:),  ni  ietar-sa  chena  in  comella^. 
Oeus  da  ferr^  a  denam  imbarach  no  innoclit  fochdtoir.  ^Isi  arises 
cubuSy  ar  in  gilla,  acht  ni  buaid  a  denam  imbdrach  is  mö  is 
dimbüaid  a  denam  innocht,  [ar  is]  däig  is  nessu  do  urgail^. 
Impa  dün*  in  carpa^  a  gillai  arfs  for  culu,  Mäig  ar  bith  tongu-sa 
na  da  da  n-adraim^,  ni  rag-sa  ar  cül  ^co  brunni  m-bratha^  co 
mcor*  oend  na  herre  üt  lim  i  tasselbad,  ^^cend  ConcuZaituI^^.isro 


>  Ergsi  88  St.,  Tarras  diu  H.  2.  17. 

*  .  .  ticfair  fogebair  .  .  et  ni  techfed  romat  St. ;  doigh  ni  rugusa 
troidb  theithidh  re  nech  m&.  guse  ar  slo^ed  thana  bo  C.  7  ni  mo  berad 
romhadsa  JS,  2.  17. 

*  et  isedh  adubatrt :  As  eicc^ii  damsa  a  giolla,  ar  se,  iecht  do  chomrac 
fri  Cotncul.  imarnch,  uair  do  geallus  tec^^  Do  geallais  ceana,  ar  in  giolla 
Si.  —  JET.  2.  17  hcU  nur  Is  annsin  tainic  Eadarcomhal  mac  L^hrinni 
iodiaidh  Ferguoi  7  baregaim  comradh  do  7  da  ara  charbaid. 

*  Cia  hcui  airdhirci  dhuinne  H.  2.  17,  vgl.  lin.  1331. 

^  As  i  ar  n-doic  a  denam  anocA^  nac  buaid,  et  nac  mo  is  buaid  a 
dhenam  amaroch,  uair  is  nesa  don  urhaid  anocht  St,  Oben  i«^  ar  is 
('gieiehbedeutend  mit  dÄig  is)  tu  streichen. 

*  Impod  duinn  St. 

''  uair  luigimsi  fo  na  deib  St. 

*  Für  ditse  Worte:  don  longphort  St. 

*  DO  CO  ruccar  St. 

*•  .i.  cend  Concul.  iS^. 

16* 
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X.  Die  Tdtuüg  des  Ütareumtil, 


Der  Wagenlenker  lenkte  den  Wagen  wieder  nach  der 
Furt  um.  Sie  kehrten  seine  linke  Fläche  der  Versammlung* 
zu  in  der  Richtung  auf  die  Furt,  Laeg  bemerkte  {dies).  „Der 
letzte  Wagen fahrer,  der  vor  einer  Weile  hier  war?  o  Cucuc!** 
sagte  Laeg.  ,,Was  von  ihm?"  sagte  Cuchulinn.  „Er  kehrt 
seine  linke  Fläche  gegen  uns  in  der  Richtung  auf  die  Furtp*J 
,,Etarcumul  ist  dies,  Bursche,  er  sucht  Kampf  mit  mir!  Dndi 
ich  habe  Jceine  grosse  Lust  dazu*^  wegen  der  Ehre  meines 
Pflegevaters,  unter  der  er  aus  dem  Lager  gekommen  ist,  und 
keineswegs  weil  ich  ihn  selbst  schützen  möchte,  verhalte  ich 
mich  so.  Nimm  für  michy  Bursche,  meine  Waffen  mit  dir  nach 
der  Furt!  Ich  halte  es  nicht  fiir  ehrenvoll,  wenn  er  früher* 
an  der  Furt  wäre,  als  ich".  Und  CuchuUnu  ging  darauf  m 
der  Furt  und  entblösste  sein  Schwert  über  seinen  weiss 
Schultern*  und  war  an  der  Furt  bereit  für  Etarcumul  Etar- 
cumul  seinerseits  kam  heran,  „Was  suchst  du,  Bursche?"  sagte 
Cuchulinn.  „Kampf  mit  dir  suche  ich",  sagte  EtarcumuLj 
„Wenn  du  nach  mir  handeltest,  wäi'st  du  überhaupt  nicht 
kommen"^  sagte  CuchuUnn;  ,,wegen  der  Ehre  des  Fergus,  unt«r 
der  du  aus  dem  Lager  gekommen  bist,  und  nicht  weil  ich  die 
selbst  schützen  möchte,  verhalte  ich  mich  so*!"    Cuchuhnn  ga 


^  Die  Unke  Seite  zuzukeliren  scheint  ein  übleB  Vorzeichen  oder  ein 
Zeichen  der  Feindseligkeit  gewesen  zu  sein,  wie  schon  zu  lin.  667  be- 
merkt Vgl.  teoru  catha  for  dar  chliu  ar  ar  cind  %  eomnaidiit  Cath 
Kuis  DU  Big  9  29;  ra  impa  in  t-ech  a  chle  friss  fothrC  LL.  p«  lld*,  49 
(StokeR,  Rev.  Celt»  111  175).  Dtirch  die  Worte  fri  airecht  müssen  in  ein 
allgemeinen  Weise  Cuchulinn  und  Laeg  gemeint  sein,  denn  sie  entsprecllfl 
dem  riund  lin.  1874» 

*  Die  Lesart  von  St :  ,,und  sein  Kommen  ist  mir  nicht  willkommen'' 
die  Lesart  von  H.  2.  17:  »»und  ich  bin  nicht  begierig  Kampf  oder  Streit 
gegen  ihn  anzufangen*'.     In  LU    p,  V2^  ist  laind  Glosse  zu  lat.  avidy 

*  TüscUf  taosgat  altir,  töi8€chu  prior^  ist  der  Compar.  von 
töisech,  später  taoisech  „der  erste". 

*  Zu  gualand-chof  vgl  abrcA-clmr  in  meinem  Wtb. 
^  Dieselben  Worte  lin.  1877. 


1^.^ 
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Imsöi^  in  t-ara  in  csocpcU  sria  dochum  inn  ätha.  Tucsat 
a  d^  clä  fri  airecht  ar  ammus  ind  ätha'.  Rathaigis  Lseg^. 
In  carpdech  dedenach  bäi  sund  o  chianaib  a  Chucuc,  ar  Ls§g. 
*Cid  de-sidey  ar  Cuchulaind^.  *Dobretha  a  chl&r  cle  riund 
ar  ammus  ind  atha^.  Etarcumul  sain  ^a  gilla»,  condaig  comraci876 
cnctfm-sa.  Ocus  ni  ramaith  lim-sa  dö^,  ar  bith  ainig  m'aiti 
artanic  assind  longphurt  ^7  nir  bith  a  imdegla-som  atus  itir^. 
Tuc-su  latt  a  gilla»  m'arm  dam-sa  connici  in  n-äth.  ^Ni  miad 
lim-sa,  diam  tuscu  dö  icond  4th  n&  dam-sa^.  ^Ocus  luid  iarum 
CuchtUaind  connice  in  n-äth,  7  nochtais  a  chlaideb  os  a  gel-isao 
gualandchor,  7  bäi  urlam  forsin  n-äth  tor  cind  Etarcomla.  Dorocht 
dana  EtarcumuZ^.  Gd  iarrai  a  gillai,  ar  Cuchulaind.  Comrac 
irit-su  iarraim-se,  bar  EtarcMtwuZ.  *®Na  demta  form  ni  thargtha 
itir,  ar  Cuchulaind^^j  ar  bith**  ainig  Fergma  ara  tanac**  assin 
longphurt    ^'7  ni  ar   bith  t'imdegla-su  itir    itü-sa^^     Tue   traiasG 

^  Impois  8t, 

•  et  tue  dar  cle  an  c&rpait  frisin  äth  St 

•  St,  fügt  hinzu  annlsin  conepert  —  In  H,  2,  11  wird  das  Stück 
Un.  1865 — 1872  kürzer  erzählt:  01c  ^  re  dhenamh  amarach,  bar  in  gilla, 
7  MB  mfraghu  a  dhenamh  anocA^,  doigh  as  f&isgi  d'agh  7  d*imned  duinn 
a  dhenamh  anocU.  Gidh  edsin  tra,  bar  eisiun,  tili  duinn  na  heich  7  in 
earbad,  go  roismis  go  hith  in  comlainn. 

•  Dieser  ^atz  fehlt  in  St ;    Cid  eisidhein,  bar  Cc.  H.  2.  17,  p.  346». 

•  tue  a  clar  cU  frisin  at  ar  ar  n-amus  St.,  fehlt  in  H.  2. 17. 

•  ic  techt  (Vi&TTadh  comraic  orumsa  et  nf  mo  c(,h)en  a  i^cht  St]  ag 
toc^  (sic!j  do  comlonn  7  do  comrac  rimsa,  7  ni  loinn  lemsa  comlonn  no 
comrac  do  denamh  ris  H.  2.  17. 

'  FefUt  in  St.,  H.  2.  17.  Oben  zu  lesen  ni  ar  bith  und  atdaa,  wie 
lin.  1885,  doch  s.  S.  241  Ayim.  1. 

•  ar  ni  miad  no  maisi  liomsa  diamadh  taosga  dosam  icon  äth  ina 
dam  St.;  gonach  tärtha  intaitheach  intäth  artus  romum  H.  2.  17. 

•  Fehlt  inH.  2.  17,  in  St,  feMen  nur  die  Worte:  os  a  gelgualandchor. 
>*»  Zu  lesen  Ma  demta,  wie  lin.  1802.     St  hat  für  diesen  Satz:  Ni 

hail  damsa  comrac;  E,  2.  17:  Ni  loinn  lemsa  comhlonn  na  comrac  do 
denamh  rit^a  a  Eadarc,  bar  Cc;  LU.:  Ni  accobor  lem,  ol  Cü,  a  con- 
daigi  form. 

"  ar  daig  St,  ar  bbithin  H.  2.  17. 

"  ar  attangais  St,  tainic  tu  U.  2.  17. 

"  et  ni  ar  do  daigin  ien  St„  fehlt  in  H.  2.  17. 
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X.  Die  Tötung  des  EtarciunnL 


ihm  aber  einen  f,Lang8chlag''^,  bo  dass  er  den  Raaeu,  der  tuiter 
der  Sohle  seines  Fusses  war,  ausschnitt,  so  dass  (jener)  rUck* 
lings  wie  ein  Sack'  zu  liegen  kam,  und  sein  Rasen  auf  Beinern  j 
Bauche.  Wenn  er  gewollt  hätte ^  hätte  er  zwei  Stücke*  aus 
ihm  machen  können.  ,^et5^  fort  mit  dir*,  denn  ich  habe  dir 
eine  Warnung  gegeben!"  „Ich  werde  nicht  gehen,  wir  wollen 
weiter  mit  einander  kämpfen 'S  sagte  Etarcumul.  CuchuHnn 
gab  ihm  einen  ,,Schärfeliieb  mit  Anpassung"*  Er  schnitt  ihm 
sein  Haar  ab  von  seinem  Hinterkopf  bis  zu  seiner  Stirn,  von 
einem  Ohre  zum  andern,  als  wäre  es  ein  leichtes  scharfes  Rasir- 
messer  gewesen,  mit  dem  er  geschoren  worden  wäre.  Kein 
Ritz  yon  Blut^  blutete  auf  ihm.     „Jetzt  fort   mit  dir",   sagte 


■  üeber  foialhüm  s.  zu  lin.  dS^l  ^lit  fot  „Rasen**  hat  dieses  Wort 
nichts  zu  thun,  bei  fotbhm  in  St.  könnte  man  allenfalU  daran  denken, 
und  daher  stammt  die  Debersetzimg  „sod-blow"  bei  O'Cxirry,  Mann,  and 
Cufit  II  372,  wohl  auch  0'Grady*8  üeberseUung  „ündercut'*.  —  In  H.  2. 17 
ist  die  Reihenfolge  der  Hiebe  folt^  föt;  LU.  hat  einen  Hieb  mehr:  /öt, 
itach,  foli  und  dann  den  tötlichen  Hieb. 

■  Vgl.  lio8  liic  fätn  for  a  lummain,  er  liess  sich  rücklings  auf 
seinen  Mantel  nieder,  Vis.  of  MacCongl  p.  25,  16.  —  Die  Lesart  von 
H.  2.  17 :  Da  f^cbnitt  er  ihm  einen  zweiten  Langschlag,  nämlich  den  Raaen, 
der  unter  seiner  Sohle  war,  so  dass  er  auf  seiner  Brust  war,  und  er  selbst 
rücklings  quer  (.daliegend),  und  seine  Arm-  und  Beinatücke  (?)  an  ihm 
in  die  Höhe.  Gabaü  cliss  bezeichnet  sonst  die  Stücke,  in  die  der  Körper 
des  Gegners  dur<:h  Kunsthiebe  zerhauen  wird,  vgl.  Stokes,  Ir  T.  II  1,  138, 
a  dd  yabaU  chliss  Aided  Guill  §§  20,  38  (ReT.  Celt  XIV  444).  Von  da 
aus  übertragen  bezeichnet  es  auch  die  Arm-  und  Beinstücke,  wenn  dt 
noch  an  dem  Besiegten  (fair)  sind,  ohne  auseinander  gehauen  zu  sein^  vgi^ 
lin.  1887  (Da  m-had  u.  s,  w.).  So  auch  bei  Cucbulinn's  Niederlage  im 
Kampf  mit  der  Mörrigan  in  H.  2.  17  und  Eg.  93  zu  St  p.  B2k 

'  Vgl.  orda  ,,piece''  Lism.  Lives  of  Saints  Indexi  Aided  OuiU  {  20 
(Rev.  Celt.  XIV.  410). 

*  Imig  in  St  für  Im^iig  „Geh  fort  jetzt  I*'  Die  Lesart  von  H.  2. 17: 
„Steh  ab,  Kerl  !*' 

*  Vgl.  die  clus  weiter  unten  LL.  p.  74».  Die  Bedeutung  ».Machr* 
für  commuB  passt  hier  nicht.  Tgl.  vielmehr  comus  .i.  comaxmsiu^had 
O'Don.  ßuppL,  altir.  cuim^t  .»angemessen"  Wb.  14»,  3;  22*,  2. 

*  Die  Bedeutung  des  lat  Lehnworts  traciad  ist  errathen.  Di^  Lm* 
ort  von  H.  2,  17:  so  dass   er  nicht   einen   Dornenritz    von  Blut  auf  ihni 
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Ouckulaind  fotalbäm^  dd,  go  ro  thesc  in  f6t  bdi  fo  bund  a 
cho6si,  'conid  tarla  bolgfs§ii  isa  föt  for  a  broind*.  'Da  m-bad 
äil  dö,  is  da  orddain  dogenad  de^  ^Do  duit  i  fecht  sa^,  ({|) 
ar  dobert-sa  robud  dait  ^Ni  rag-sa  condrisain  beus,  bar  Etar- 
ctmitfZ.^  'Tue  Cuchtdaind  faebarbeim  co  commus  dö'.  ^  Topach  i890 
a  fölt  0  chül  cö  etan  de,  on  chlüais  co  araile^,  'mar  bad  do 
altain  &ith  etmim  nad  b^rrtha'.  'Ni  ro  fulig  tractad  fola 
fair*.    Dö  duit*®  i  fecht  sa,  for  Cuchulaind,  ^%r  dobert-sa  gän 


znrückliess.    Als  Bedeutung  von  drmue  (so  auch  in  H.  2.  17  zu  lesen) 
wird  in  den  T&in-Glossen  in  H.  3. 18  p.  637  .t.  crechl  na  drin  angegeben. 


*  fotbem  St.;  Is  annsin  tesgais  Cc.  fodalbheim  do  go  foghaith  fair 
H.  2.  17;  CO  fogaid  in  claidtl)  LU.  (beim  Abschneiden  des  Haares). 

*  conas  tarla  a  bolgfaon  et  a  föt  for  a  tharr  St ;  .  i .  in  föd  dobhi  fa 
a  bonn,  gomboi  far  a  ucht  7  se  fsen  fotharsna  (vgl.  LU.  p.  76^,  16)  7  a 
gabhaidi  clis  inairdi  fair  H.  2.  17. 

»  Fehlt  in  H.  2.  17. 

^  Imig  anoiH  St.]  Coisg  a  athaigh  H.  2.  17. 

•  Ni  rac  fos,  ar  Etarcora.,  co  ccomraicem  St.;  Ni  rrtchamh  aile,  bar 
Edarcomal,  gomraladh  düinn  fos  H.  2.  17. 

*  Tue  Gc.  bem  co  ccomus  St.,  Is  annsin  tesgais  fodalbheim  eile  dö 
H.  2.  17. 

'  et  do  ben  .  .  0  a  cul  go  a  ^dan  .  .  gor  oile  (sie!)  St.,  gur  ben  a  to\i 
7  a  finnfadh  de  ön  chlüais  göa  cheili  H.  2.  17.  —  Oben  zu  lesen  Topacht. 

•  mar  had  do  ailtin  no  berrtha  St.,  mar  had  d'altain  img^  ras 
btoiha  ö  H.  2.  17. 

•  et  ni  ro  füili^  fair  St.;  conach  forgaibh  drisiu  fala  fair  H.  2.  17; 
nf  forroim  cid  drisiuc  for  toind  dö  LU. 

"*  Imig  St.,  Coisg  a  tathaigh  H.  2.  17. 
»«  dobtfrtus  gen  fort  H.  2.  17,  fehlt  in  St. 
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CuchttUnu,  ,ydetin  ich  habe  dir  etwas  lächerliches  angethanl^H 
,,Ich  werde  nicht  gehen,  wir  wollen  weiter  mit  einander  kämpfeD, 
bis    ich    deinen    Kopf    und    den    Sieg    über    dich    und    den! 
Ruhm  über  dich^  davon  trage,  oder  bis  du  meinen  Kopf  undj 
den  Sieg  über  mich  und  den  Ruhm  über  mich  davonträgst!**} 
„Davon  wird  aber  das  stattfinden,  was  du  zuletzt  sagtest:  ich 
bin    es,    der  deinen   Kopf  und  den  Sieg   über   dich   und   denJ 
Ruhm  über  dich  davontragen  wird!**    Cuchuhnn  gab  ihm  einen' 
„Mittenhieb"',  in  der  Höhe  seinem  Kopfes,  so  dass  er  bis  zu  seinem 
Nabel  ging.     Er  gab  ihm  einen  zweiten  Hieb  der  Quere,  soj 
daBft   auf  ein  Mal   seine  drei   getheilten  Stücke    von   ilim   au 
die  Erde  kamen.     Auf  diese  Weise  fiel  Etarcumnl  der  Sohn 
von  Fid  und  Lethiinn. 

Und  Fergujs   wusste  nidit,  das«  der  Kampf  stattgefunden  ^ 
hatte.     Denn  das  war  natürhch,  denn  Fergus  hatte  nie    zuvor] 
zurückgesehen*,  beim  Sitzen  oder  beiui  Aufstehen  oder  unter- 
wegs oder  beim  Umherziehen  oder  bei  einer  Schanze*  oder  bei' 
einer  Schlacht   oder   bei    einem  Zweikampfe,   damit   Niemand 


*  Dieselben  WOrter  neben  einander  Tog,  Trui  lin.  678:  Ra  läüei] 
Griic  ar  aain  gdir  chommdidme  7  choscair;  LL,  p.  254M;  Stokes,  Bmwa 
Celt  Xm  p.  119. 

■  Vgl  lin.  939,    ferner   weiter  \inten   LL.  p.  67*»     Er  »paltet 
E.  vom  Scheitel  bis   zum  Nabel.     Aebiiliche   Hiebe  in  Aided  Guill  §  20j 
(Rev,  Celt.  XIV  410;,  daselbst  1  comarda  a  muiniuü 

*  Die  Leeart  von  St:  Denn  F*  hatte  nicht  zurückgesehen,  indem 
immer  vorwärts  sah  _  , 

^  Unsichere    üebersetzung    von   cUith,    Dat.    Sg.    von    diath, 
K»  Mejer,  Battle  of  Ventry   Index,    „ä  hurdle,    boinething   fr»    fifl   «p 
reach'S       Vgl.  Rev,  Celt  Vlll  64,  ö6. 
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fari^K  ^Ni  rag-sa,  condrisam  beus  ön,  co  rucur-sa  do  chend-su 
7  do  choscur  7  do  chommaidim  no  co  rucassu  mo  chend-sa  7  ism 
mo  du>9cur  7  mo  chommaidim.  S4d  tra  blas  de  a  n-atben-nu 
((Mm  Bande:  no  a  n-atbertaisiu)  fo  d^oid,  missi  beras  do 
chend-su  7  do  choscur  7  do  chommaidimK  ^ucastar  Cuchu- 
laind  muadalb^im  d6  i  comard  a  chind  co  rocht  a  imiind*. 
Tncasiar  beim  tAnaise  dö  urtharsna  conid  in  oenfecht  rängatari9oo 
a  tri  gaibti  rainti^  co  talmatn  uad.  Dorochatr  Etarcomul  mac 
Feda^  7  Lethrinne  samlaid^ 

0cu8  ni  fittr   Fergm  in  comrac   do   denam^     ^Däig  ba 
deithbtr  sön^,  ar  ni  rtS  fäg  Fer gas  Mar  a  ais  riam  ic  suidi  no 
ic  ei^  no  ic  astar  no  ic  imthecht  7  chläth  7  chath  no  chom-  igos 
Inndy  ar  nad  r&ided   nech,   ba   fatchius   dö   fi^gad   dar  a  eiss, 


*  Ni  rac  on,  ar  EtarcomuZ,  co  ruccar  do  cend  sa  no  go  b-ÜEicba  mo 
oend  et  mo  cosgur  lat.  Ised  sin  bias  fo  dheoigb  de,  .i.misi  do  buain  do 
dnn  ditsa,  ar  Gc.  St.]  Ni  racam,  bor  Edarcomal,  gomarala  duinn  fos 
H.  2.  17.  Aber  Äehfiliches  wie  oben  sagt  K  in  H,  *2.  17,  ehe  es  swm 
Kampf  kommt:  Axii  sin  tra,  bor  Edarcomal,  noca  rochsa  as,  gomrala  duinn 
7  go  mcarsa  do  chennsa  lem  .  .  .  no  go  rugairsi  mo  chennsa  .  .  \et.  In 
^bhartais  madheiredh  ised  dogentor  ann,  bar  Gc.,  uair  b^radsa  do  cennsa 
.  .  lem.    Im  Ms.  d^bhartais  am  Anfang  der  Zeile  mit  Punkt  über  dem  d. 

'  Tue  Co.  bem  dosom  ann  sin  inard  a  cinn,  gur  sgoilt  conuige  a 
imlinn  St. 

*  Vgl,  lin.  1038;  gabaide  roinnti  St. 

*  moc  Edha  St. 

*  Ä  2. 17  weicht  hier  von  lin.  1898  an  stärker  ab:  Is  annsin  cinnis  Cc 
do  sadhlar  {vgl.  S.  257  Anm.  4)  talman,  gomboi  for  cobra  sgeith  Edar- 
comail  7  bertais  beim  do,  go  tobbac^t  a  chenn  de,  7  atbbüailis  in  meidhi 
gurab  anainec^  dotbuit  in  cenn  7  l^h  na  colla  docum  Uir  7  lantalmon 
inaenuair. 

'  do  denam  amlatV2  St. 

^  Fehlt  in  St.  und  könnte  auch  oben  fehlen. 

"  tar  ais  act  a  beit  ic  feichem  roime  ic  suidhe  .  .  .  no  ic  cleitb  no 
ic  cat  no  ic  comlonn,  ar  nach  abracQi  nee  gurab  faitcis  fechem  tar  a  aiss 
St.;  Is  annsin  tainic  ara  carbaid  Edarcomhail  reimi  andiaidh  F^rgusa,  öir 
ön  lö  dogab  Ferghus  airmlseich  ina  läimb,  nfr  föghasdair  ar  a  ais  rfamh 
inana  (zu  lesen:  na  ina>  dhegaidh,  acht  mana  teginadh  neach  aird  inaird 
ris  H.  2.  17. 
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sagte,  es  sei  eine  Vorsicht  vob  ihm  hinter  sich  za  sehen,  son- 
dern (er  sah  nur)  das^  was  vor  ihm  war^  und  in  gleicher  Linie 
mit  ihm.  Der  Bursche  Etarcumurs  kam  in  gleiche  Linie  mit 
Fergus,  „Wo  ist  denn  überhaupt  dein  Herr,  Bursche?*'  sagte 
Pergus.  „Er  ist  vor  einer  Weile  an  der  Furt  durch  Cuchu- 
linn  gefallen**,  sagte  der  Bursche.  „Es  war  wahrhaftig  nicht 
recht",  sagte  Fergus,  „von  dem  dämomschen  Kobold,  mich  in 
meiner  Ehre  zu  verletzen  in  Bezug  auf  den,  der  unter  meinem 
Schutze  gekommen  war.  Lenk  uns  den  Wagen  um,  Bursche**, 
sagte  Fergus,  „rlamit  wir  zu  einer  Auseinandersetzung  mitCuchn^ 
linn  kommen!" 

Der  Wagenlenker  lenkte  darauf  den  Wagen  uhl  Sie  gingen 
vorwärts  hin  noch  der  Furt  „Was  fällt  dii*  ein,  mich  in 
meiner  Ehre  zu  verletzen,  du  dämomscher  Kobold",  sagte  Fergus, 
,^n  Bezug  auf  den,  der  unter  meinem  Schutz  und  unter  meiner 
Obhut  gekommen  war?*'  Nach  der  Erziehung  und  nach  der 
Fürsorge*,  die  du  mir  hast  zu  Theil  werden  lassen^,  sage 
mir,  was  du  für  besser  gehalten  hättest,  seinen  Triumph  über 
mich  und  dass  er  sich  meiner  rühme,  oder  memen  Triumph 
über  ihn  und  dass  ich  mich  seiner  rühme!  Und  noch  ein 
Anderes,   frage   seinen    eigenen  Burschen,   wer   von    uns  dem 


^  namhid  fiiranam-lnd^  mien€tnd^mai$  Im A9^1  f Ür  aiui  n^demaii^ 
vgl,  Ib  dtairijnh  ira  tfi  9eol  sa  ana  torcratar  do  laochaib  na  Oreice  «imii^  ^ 
Tog.  Troi  ün.  2220, 

*  Zu   dJeaer   Bedeutung   von   iarfaigid  vgl,   iarfaidhe   .1,    coimhi^\ 
O'Cl.,  „ward  or  custody"  O'Brien. 

'  H.  2.  17  fOgt  hinzu  ,,und  die  die  ülter  und  Conchobar  mir  haben 
zu  TheU  werden  lassen  (do&eIta(iar)*^  Die  Altemadve  hat  dann  in  H.  2, 17 
einen  anderen  Wortlaut  f^der  aber  auch  nicht  näher  lu  LÜ.  itimmt):  ZJlaidA  1 
n-imgabadh  gan  neck  aga  n-imgointudh  acht  mhm  mainar,  7  Edarcomal 
dow^amharhBiäMa  (zu  lesen  dorn  mharbad-ia)  na  mim  do  wM/r1md  Edarcoraail, 
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aM  nambfd  rfam  rem!  7  aird  fri  haird  friss^  Ra  dacht  gilla 
EtarcMmZa  aird  i  n-aird>  fri  ¥ergus,  'Ca  airm  inda  fil  do 
thigema-su  immanitir  a  gillai',  ar  Fergus,  Dorochair  6  chianaib 
famn  n-4th  la  Coinculaindf  ar  in  gilla.  ^Nir  bu  chöir  ^m,  ari9io 
Fergas,  don  serriti  siabarda  mo  sargud^  ^immontf  thanic  for 
m'öisam^.  Iinp&^  dün  in  carpa^  a  gillai,  ar  Fergiis,  ^ar  con- 
drisam  immacallatm  fri  Coinculaind^, 

Imsöi^  iarum  in  t-ara  in  carpa^.  Lotar  dö  rempo  a  dochum 
ind  Ätha.  Cid  latt  mo  sargud^  a  serriti  siabarda*,  ar  Fergus,i»iB 
immonti*®  tanic  {or  m'oisam  7  for  mo  chommairgi.  (LL.  p.  72^:) 
Dond  altram  ^^7  dond  iarfaigid^^  dobertaisiu^*  form-sa  raid 
dam,  da  de  bad  lerr  lat-su,  mo  choscur-sa  7  mo  chommaidim-se 
^Mö-Bom  oldas^^  a  choscur-som  7  a  chommaidim-sium  dam-sa^^ 
^^Oeus  anaill  b^tis^^,  iarüedg-siu  a  gilla-som^^  ^^da  bad  chintadii920 


*  Ard  inard  St.     Vgl.  lin.  1179. 

*  Gia  hairm  i  h-iuü  do  thighema  a  gilla  St^  H.  2.  17. 

*  .  .  don  t-siorraidi  t-siabarta  mo  Aarugad  8ty  Cidh  don  cli§nAfridi 
üabardha  mo  öiragodh  do  dhenamh  H.  2.  17. 

^  im  an  tf  taintc  liom  ar  m'oin^ch  et  ar  mo  comairce  St.,  mant^ 
tainic  ar  (mo)  fsesadh  7  ar  mo  chumairci  H.  2.  17. 

*  Impod  St.,  Turtha  H.  2.  17. 

*  condecam  (sie!)  d*acallat»iih  Concul.  St.,  go  hÄth  in  comhlattui  7  an 
comraic  H,  2.  17. 

*  Ro  impodh  St.,  Is  annsin  turthois  H.  2.  17. 

*  Cid  duit  mo  sanigadh  St.,  mo  därugadhsa  do   dhenamh  JET.  2.  17* 

*  a  shirraiti  siabarta  St.,  a  clseinöfridi  äiabhardha  bhig  H.  2.  17. 
"  fanti  St.,  ar  in  tl  Ä  2.  17. 

"  et  don  oilemain  St.,  fehlt  in  H.  2.  17. 

>*  do  radats  St. 

^*  do  bret  dosam  ina  St. 

^*  do  br^  damsa  St. 

"  FMt  in  St.,  zu  lesen  araill. 

'•  tiarfat^hsi  dia  giolla  fen  (die  gewöhnliche  Construetion)  St. 

"  cia  hagainn  fa  ciontach  fri  aroile  St.  —  Äehhlich  H.  2.  17:  Doig 
if  na  cintaib  fein  idrochair.  Fiadhfraidhaiu  (sie!)  da  ghilla  i^in,  cia 
tffainn  in  cintach,  bar  Gc,  7  ni  roibi  dh^  km\\  acht  sin 
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aDdem  gegenüber  schuldig  wäre!*'  ,Jch  halte  iur  besser,  was 
du  gethan  hast.  Segen  über  die  Hand,  die  ihn  heimgesucht 
hat!'** 

Da  wurden  aber  zwei  Fesseln  um  das  Dünne*  von  Etar- 
cumul's  Füssen  gebunden,  und  er  wurde  hinter  seinen  Pferden 
und  seinem  Wagen  hergeschleÜl.  Bei  jedem  Stein\  der  un- 
eben für  ihn  war,  wurden  seine  Lungen  und  seine  Leber 
zurückgelassen,  an  den  Felsen  und  an  den  ,  .  .  umher*. 
An  jedem  Ort,  der  eben  für  ihn  war,  fugten  sich  seine  durch 
Kunststück  getheilten  Theile^  bei  den  Pferden  zusammen^.  So 
wurde  er  quer  dui^ch  das  Lager  geschleift  bis  zm*  Thür  des 
Zeltes  von  Ailill  und  Medb.  ,,Hier  habt  ihr  euren  Knaben'S 
sagte  Fergus,  „denn  ,jedo  Restitution  mit  ihrer  Auslieferung*' 
ist  was  Rechtens  ist**.  Medb  ging  hinaus  an  die  Thür  ihres 
Zeltes  und  erhob  ihre  laute  Stimme,  „Uns  düukt  wahrhaftig*^, 
sagte  Medb,  „dass  die  Gluth  und  der  Zorn  dieses  Hündchens  am 
Anfang  des  Tages  gross  war,  als  er  aus  dem  Lager  ging!**  ^üns 


^  Die  Lesart  von  St.:  Da  theilto  Etarcnmul^s  Bursche  dem  FergOB 
mit,  wie  sie  alles  gethan  hatten.  Als  Fergus  das  hörte^  war  es  dies,  wna 
er  sagte:  „Segen  der  Hand,  die  ihn  heimgesucht  hat'*,  sagte  er.  —  Zu 
da^farrmU  s.  (draül  und  tad-aU  in  meinem  Wth, 

*  Für  im  coeMbh  a  coh  {ao  auch  in  St)  hat  LÜ.  tria  a  di  pherid 
—  In  ähnlicher  Weise  hand  Achilleus  den  toten  Hektor  an  seinen  Wageo. 
niM  XXII  395  ff. 

»  Zu  all  B,  K.  Meyer  Contrih,  p,  78. 

*  Dieselben  Worte  lin.  1544.  Die  Bedeutungwpliire  von  airtdro^ 
moss  doch  auch  Fels^  Klippe,  Stein  sein»  vgL  die  Lesart  von  H.  2.  17. 

*  YgL  a  da  gabaü  chliss  S.  246,  Anm*  2. 

"  Dies  ist  nur  verstAndlich,  wenn  man  sich  den  E,  nur  in  zwei 
HJÜften  zerhauen  denkt,  auch  in  Lü.  ist  von  dem  Querhiebe  (s.  obem 
lin.  1900)  nicht  die  Rede. 

"^  Offenbar  eine  Rechtsfonnel  Vgl.  bä  kaisec  e^n  tadgec  ,,restoratioii 
wjthout  restitution"  K.  Meyer,  Vis.  of  MacCongl  p.  73,24  und  Index; 
do  dhtmgid  assic  Belrna  Tog  Troi  12<3d;  tttberi  daib  tasiuc  na  ftatlUf 
Rot.  Celt   XII  70. 
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tian  fii  arail(e)^^.   Ferr  lemm  na  n-dernais.    ^Bendacht  for  läim 
do-fibraill^ 

And-sm  tra  ra  ceöglait  da  n-id'  im  chailaib  choss  Etar- 
cunda  7  ra  srengad  i  n-degaid  a  ech  7  a  charpai^.  ^Cach  all 
ba  amräid  (||)  dö,  no  fäcbaitis  a  scaim  7  a  thrommai  im  ailibi936 
7  imm  airtdrochib.  CacA  bali  ba  r^id  dö,  na  chomraictis  a 
gabti  diss  rainti  mon  echraid^.  Ba  srengad  samlaid  dar  fiar- 
tharsna  longphuirt*  co  dorus  pupJa^  Aüeüa  7  Medha,  ^Fail 
and-sain  tra,  bar  Fer^;^^,  far  moccäim  düib,  ar  cach  assec  cona 
thassec^  is  techtsc  Dothaet  Medb  immach  co  dorus  a  pupJa^  7  Mo-  isao 
breth  a  hardguth  for  aird^  ^Dar  lind  6m,  bar  Med&,  ba  mör  bruth 
7  barand  in  chulluin  se  ttis  l£i,  dia  n-dechaid  assin  lougpAwr^^. 


'  Für  dieses  SätMchen  hat  Str.  Is  ann  sin  ro  indis  giolla  Etar- 
comla  d'Fergus  amaü  do  ronsat  uiie.  Otchualaidh  Fergus  sin,  iud  adu- 
heri:  Bendodit  don  laim  dtis-faraill,  ar  se,  —  H,2.  17  hat:  Is  ferr  lern 
indeamadh  ann,  a  dhalt&in,  bar  Fergus,  A.  Edarcomal  do  mharbod,  7 
henmoeht  ar  in  l&imh  ris  faraill.  Das  charakteristische  letzte  Sätschen 
fMt  in  LU, 

*  d&  idh  n-ercomat7  St.  Lü,  —  H,  2. 17  ?Mt  nwr  die  kurze  Angabe: 
7  do  cengladh  indiaidh  a  ech  7  a  charbatd  ^. 

'  cec  ionadh  ba<2h  aimr^'(2h  dö  no  fagba(2  a  scaim  et  a  troma  and, 
zech  \onad\i  hadh  reid  no  comraicitis  a  gaibdl  rointi  iman  ccratdh  St. 
—  Auch  hier  stimmt  H.  2.  17  mehr  mit  LL.  als  mit  LU.  überein: 
in  tan  ba  r^idh  daibh  do  cumaisged  s^  .  i .  ina  dhibh  U^hibh  iman  carbad 
7  an  tan  ba  haimlireidh  dhaib  do  loandais  a  sgaimhi  7  a  tromai  ar  ceapaib 
7  ar  coirthib  in  talman. 

*  in  1.  St. 

»  puible  St 

*  .  .  .  ar  gac  aisic  con  ataisic  St.,  fMt  in  B.  2.  17. 
^  na  puible  St. 

*  tue  a  hardgut  mile(2h  ar  äird  St.  Ebe^hso  lin.  1958.  An  beiden 
Stellen  oben  [ebenso  lin.  674)  dobretha  a  hardguth  zu  lesen,  da  dobreth 
Praet.  Pass.  ist.  —  Is  annsin  doriac^  M.  amach  7  dorad  a  guth  n-ard 
n-iibeöil  n-imsgailti  bur  aird  B.  2.  17. 

*  G^rsa  ma;th  mocämh  go  m-bruth  7  go  m-brlgh  7  go  m-barainn  ag 
todU  uainn  ittis  lai  o  chianaib  thu,  ni  himirt  mhsäthmacaib  doberar  ort 
adrasda  >^vgl.  nf  böid  ind  imbirt  moithchuliöin  sin  LU.)  B.  2.  17.  —  ^Si^ 
wie  LL.,  doch  ittus  laöi. 
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dünkt ^  daas  die  Ehre,  unter  der  er  ging,  nicht  die  Ehre  eine» 
abgethanen  Mannes^  war,  nämlich  die  Ehre  des  Fergus!'*  ,^Wa8 
hat  die  Vettel*  und  die  Bäuerin^  verrückt  gemacht*!^*  sagte 
Perguö.  7, Was  dennl  was  für  eine  Veranlassung*  hat  der 
Bauemhund^  den  Schlachthimd'  aufeusucheo,  dem  sich  zu  nahen 
oder  Stand  zu  halten**  die  vier  gix)S8en  Provinzen  von  Irhmd 
nicht  wagen!  Was!  ich  selbst,  mir  virar  heb,  heil  von  ihm 
davonzukommen!"  —  Auf  diese  Weise  fiel  EtarcumuL  So  ist 
dies'^er  Kampf  Etarcuinurs  mit  Cuchuhnn, 

XI.  Die  Tötung  des  Nathcrantail. 
*'Da  erhob  sich  ein  grosser  starker***  Krieger  von  Medb's 

^  Zq  athfer  vgl.  ath-laei^,  ath-ri  (Salt),  attaai^eeh  (O'Don.  SuppL); 
adläig  f^contempdbileB*'  Wb.  9o,n,  vgl.  StokesF^l.  Qlosa.,  E.Meyer,  Via. 
of  MacCongl  Gloss. 

*  Zu  coli  vgL  Tog.  Troi  1068,  von  Cassandra  gesagt;  nach  Conti, 
p.  m  BezeicbriQßg  einer  alten  Frau,  die  daji  HauB  hütet. 

*  Nur  ungefähr  zu  treffend ,  vgl.  acäidiieadha  .t\  aütreobhiaigh  na 
tumontaighe  (tensmts)  O'CL 

^  Diese  Bedeutung  hat  ra  m^  (b*  Stokes,  Acalliunh  na  Sendrsch 
Index;»,  denn  i>  M  rot  meri  hi  Pardos  Salt.  1712  entspricht  den  Worten 
ran  bait}iaigeis  (von  bdt^h)  hi  Pardos  Salt.  1724,  vgl  rot  mera  do  thu^c- 
ihechtai  Salt  1710     So  auch  in  H,  2.  17  do  mftear 

^  Vgl.  dual .  t\  diigheadh  no  dlekdionach  no  ootr  0*GL,  Buhst,  idt  es  auch 
Trip.  Lite  p  1B6,  24;  asin  dual  mh  aus  dieier  Veranksiiug,    Vgl.  O'Brien. 

*  Ee  Ist  athedimatud,  wie  in  H»  2*  17  und  St  tn  lesen,  der 
Schreiber  hat  hinter  don  da»  erste  GompositionagUed  aus  Versehen  in  den 
Dativ  gesetzt  Das  Wort  soll  den  unedlen  11  und  bezeichnen,  daher  an- 
uaaal  in  St  '  Zu  drcku  s,  S.  122,  Änm,  3. 

*  Zu  tascud  fi.  8  124,  Anm.  1;  tairisin  wird  eine  ähnliche  Be* 
deutung  haben,  vgl.  tairisin  .i.  tdobh  0'G1> 

^  Der  Anfang  nach  St,  und  H.  2.  17:  Da  wurde  bei  den  Mftnnem 
von  Irland  Überlegt»  wer  geeignet  w&re  mit  Cuchulinn  zu  kämpfen  und 
ihn  von  den  Maiinern  von  Irland  abzuwehren*  Alle  sagten,  Nathcrandail 
sei  es,  der  dazu  geeignet  wäre.  (Da  wurde  N,  in  doi«  Zelt  von  Ailill  und 
Medb  gerufen,  u.  s,  w.,  daa  letztere  nur  in  B«  2.  17).  —  In  LU.  muin 
K.  er8t  geholt  werden,  MxaiQ  Andöi  geht  zu  ihm,  N.  wiU  kommen,  wenn 
ihm  Findabair  gegeben  wird  (dieser  Lohn  wird  in  LL.  später  dem  Fer> 
baeth  und  dem  Lorine  gegeben).  Als  N.  kam,  war  Cuchulinn  anf  der 
Vogeljagd,  oc  fotoim  cn  rLÜ^S  ^gl*  ^^^  üi^«  1952. 

^"  Zu  proHa  s.  lin.  15^. 
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^Andar  lind  ni  ainech  aÜifir  in  t-ainech  forsa  n-dechaid,  ainech 
Fergusa.  Cid  ra  mer  in  cali  7  in  banaccaid,  bar  Fer^u^-. 
Cid  ön,  darso  dual  don  athiuch  matud  saigid  forsin  n-4rchoin  i985 
na  lamat  cethri  ollcboiceda  hUrend  tascud  no  tairisin  dö^ 
'Cid  mi  ÜEidein  ba  maith  limm  tichtain  imslän  üad*.  ^orchair 
tra  Etarcum«!  fon  samlaid  sin'. 

Conid  comrac  Etarcumki  fri  Cainculaind  sin^ 

XI.   (Aided  Nathcrantail).^  1940 

^Andsin   atroacht    Isech   prosta   mör  do    muntir    Medba, 


*  Do  dioilemar  när  bo  drocoinech  for  indechatdh  .i.  oin^ch  Fergusa. 
dd  fa  badh  dual  don  aithechmadudh  anuasal  techt  do  gleo  no  d'eBorocatn 
[fris]  fris  an  arcotn  ioigaile  nac  Umait  curaidh.  no  cathmiluih  tadhall  no 
ta^g^Mdh  dö  St. ;  Gr^d  domhear  in  gilla  üd  eHr  alle,  bar  F.,  carsa  dual  don 
aithechmbadudh  üd  tocht  do  ghleo  7  dMmrisin  risin  ärchoin  irghaile  nach 
(p.  347^:)  fedaid  curaidh  no  cathmhileda  do  tadhall  na  tasgadh  dhö 
H.  2.  17. 

*  FehU  m  H.  2.  17. 

*  Für  diesen  Satz  haben  St.  %md  H.  2.  17:   Ni  bhöi  dhe  act  sin. 
^  CO  sin  St.,  annsin  H.  2.  17. 

*  80  nach  Lü.  am  Bande;  Comhrac  Natcrandoil  grosse  Ueberschrift 
in  St.,  fehU  in  LL. 

*  Für  diesen  ersten  Satz  hdben  St.  und  H.  2.  17,  nur  wenig  von 
einander  abweichend,  den  folgenden  Anfang:  Is  and  sin  ro  hiomraidedh 
ic  fearaib  Erenn,  cia  budh  coir  do  comlunn  7  do  comrac  re  Gotnculatnn 
7  da  diongbati  d*ferai&h  Erenn  (da  dhingmhül  dib  ar  äth  in  comlamn 
re  huar  maidni  mucha  ama  mhärach  H.  2.  17).  Atb^rtsat  cäch,  gur  bö 
h^  Natcrandot/  feindidh  (f^nnid  auch  in  LU.)  badh.  coir  and  (Is  annsin 
r&idhBtd  nile  gomadh  ^  Nadcranndai/  H.  2.  17).  Dann  stimnU  St.  wieder 
genauer  mit  LL.  überein,  während  in  H.  2.  17  bereits  mit  Wiederholungen 
die  Ausführung  des  Beschlusses  erzählt  wird:  Is  annsin  congaradh  Nad- 
crandail  i  pupall  Ailealla  7  M.  u.  s.  w. 
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Leuten,  Nathcrantail  sein  Name,     und  er  kam  Cnchnlinn  an-j 
greifen.     Er  hielt  es  nicht  für  wei-th  überhaupt  Waffen  mit  sich ' 
zu  nehmen*^  ausser  di-eimal  neun  Spiessen  von  StecheicJie,  die 
waren  gespitzt,  gebrannt,  im  Feuer  gehärtet*.    Cuchulinn  befand  j 
sich    da   an   dem  Wasser   Tor   ihm  [und  nirgends  (?)  war  ein 
SeJiutz,  und  es  waren  neun  , . .  Spiesse,  keiner  von  ihnen  verfehlte  ] 
den  Cuchulinn]*.     Da  warf  jener  einen  Spiess  auf  Cuchulinn.  < 
Cuchulinn  that  einen  Schritt,  so  dass  er  auf  der  oberen  Spitze  j 
des  Spiesses  war.     Und  Nathcrantail  warf  weiter  den  zweiten  * 
Spiess,  Nathcrantail    warf  den    dritten  Spiess,   und  Cuchulinn 
schritt  nach  der  Spitze  des  zweiten  Spiesses   'und  so  fort),  bis 
er  auf  der  Spitze  des  letzten  Spiesses  war^ 


1  Das  wird  in  Lü.  und  H.  2.  17  nicht  so  &usdrücklich  gesagt, 
in  allen  Veraionen  versucht  es  N,  zuerst  Tiiit  seinen  HoUspiessen. 

•  Vgl.  lin,  674. 
'  Die  eingeklammerten  Worte,  die  in  den  anderen  Mas.  fehlen,  sind  1 

vielleicht  aus  einer  Randglosge  in  den  Text  gerathen,  denn  sie  unter- 
brechen die  Erz&hlung,  wenn  sie  aurli  eine  ergänzende  Angabe  enthalten. 
Meine  Auffassung   von   cid  «t  ist  unsicher,   and   trähi  ist  mir  dunkel*  | 
Tritih   „feeble,   faint**   ibei   Atkinson,  Three   Shafts   Gloss.,  vgl.  Stokes,  | 
Salt.  Index)  scheint  mir  kein  fikr  hir  passendes  Adjektiv  zu  sein,  auch  an  I 
ireihi  Gen.  von  triath  ,,Eber**  ^Corm.  p,  41)  ist  kaum  zu  denken,  ebenso 
wenig  an   eine  Form   der  Praep.  <re,   da  treihi  nur    ein    feminines  Pm- 
nomen  enthalten  könnte.    Vorher  ist  von  dreimal  neun  Spiessen  die  Hede^  | 
vielleicht  könnte  tretki  zu  treda  „threefold'^  gehören  (vgl.  Atkinson,  Pa&». 
and  Hom.  Gloss.).  —  Im  Text  zu  lesen  for  nac^i  oen  hir, 

*  unvollständige  Beschreibung  eines  der  Kunststöcke,  die  Gurhnlinn  | 
auf  den  Spitzen    von  Speeren   auszuführen   pflegte,    s.  in    der  Liste    der  \ 
cksH  unter  dreim  fti  fogmst,  LL.  p»  74*.    Cuchulinn  l^än^^rt  die  Spiesae^  die 
N.  schleudert,  auf  (was  allerdings  nicht  ausdrücklich  gesagt  wird)  und  be- 
nntst  sie    für   seine  Kunststücke.     In   Lü.  wird    deutlicher  beim   ersten  1 
Spiess  gesagt:  Glissis  Cu  for  rind  in  bera  hi  «in,  ,,C.  machte  KunMt5tOcke 
auf  der  Spitze  dieses  Spiesses*' ;  und  dann,  ais  ihm  beim  neunten  Spios«e ' 
die  Vögel   davon  fliegen,  und  er  sie  verfolgt:    Cinßid  iarom  for  nndrits 
Amsichere  Lesung,  rindria  hc,  rindrm  Eg.  1782^  na  m-b^ra  mn  amail  <^ . 
dicachbittr  for  araüi  i  n-iarm6racht  na  n-m  amdch elaitU,  „Er  hüpfte] 
darauf  auf  die  Spitzen  (V)  dieser  Spiesse  wie  ein  Vogel,  von  einem  jeden] 
Spiess  auf  den  andern,  in  der  VeHblgung  der  Vögel,  dass  sie  nicht  ent<j 
kirnen'^. 
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Naihcrantail  a  chomainm^  ^Oaus  tanic  do  iuapsirtConcülaind^. 
*Nfr  fiu  leis  airm  do  thabairt  leis  ittr,  acht  tri  nöi  bera  culind, 
Bi6  fdachda  follscaide  forloiscthL  Ocus  and  böi  Cuchulaind 
forsin  lind  tor  a  chind*  ^7  ui  ba  focsam  cid  si.  Ocus  batari946 
nai  m-bera  trethi,  ni  bfd  esbaid  Conculaind  ior  oen  nac&  bir 
dib.'  ^And-sain  focheird-sium  bir  Ior  Gomculaind.  Cingis 
Cuchulaind  co  ni-bäi  ior  ind  uachtarach  in  b^a^.  [con  tarlaic]^ 
^Ocus  tarlaic  Nathcran^at7  beus  in  bir  tanaisa.  Tarlaic  Nath- 
crantaü  in  tres  m-bir.  Ocus  cingis  Cuchulaind  do  ind  in  beraisso 
tanaisej  co  m-bäi  ior  ind  in  bera  dedenaijf^ 


>  Do  ghabh  san  do  l^mh  in  comlonn  7  in  comrag  do  dhenamh  7 
deisidhedar  in  oidhchi  sin  7  do  eirigh  NadcranndaiZ  go  moch  arna  märach 
docum  in  comlainn  7  in  conihraig  77.  2.  17. 

*  .  .  .  et  iet  fuacdha  foillsge  forloiscthi.  Is  annsin  ro  boi  .  .  .  St.\ 
7  is  amlatd  ro  eiri^h  7  rugasdair  a  trealabli  gaisgidh  leis  docum  in  com- 
lainn 7  gidli  moch  do  (nrigXi  siu«,  is  mucha  do  eirigh  Cr.  Mar  a  facaigh 
siu«  Cc.  bms  tri  nÄi  iii-bir-crMaidh  cuilinn  leis  7  siad  fuachdha  faill- 
sgidhi  IL  2.  17. 

*  FMi  in  St  und  H.  2.  17. 

*  Annsin  telgidsiom  .  .  .  for  rinn  uac/*<arach  . .  St. ;  7  mar  a  facaigh 
Xadcranndai/  Cc  tarrlaic  bir  air  fo  cet  oir.  Cinnis  Cc.  dos  ar  lär  thalmhan 
{gu  lesen  do  sarldr,  vgl  S.  249  Änm.  5)  gomboi  ar  rinn  in  cethera  J3.  2. 17. 

*  Zu  streichen. 

*  Telgis  .  .  in  dara  bior  7  in  tros  bior  .  .  do  rinn  .  .  for  rind  .  .  St. 
Tarlaig  .  .  in  bir  tanaisdi  .  .  Cinnis  Cc.  do  inn  in  bera  tänaisdi  gom, 
Äi>r  bricht  H.  2.  17  mit  dem  Eyide  von  p.  847l>  ab,  und  ist  eine  Lücke 
bis  LL.  Un.  2200.  Aber  scfion  bei  lin.  11)78  setzt  Eg.  9.S  ein,  das  die- 
selbe Recension  wie  H.  2.  17  enthält. 

Vinditcb,  T&ln  l>6  Cfialuge.  17 
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i)a  (kam)  ein  Zug  Vogel  auf  die  Ebene.    Cuchulinu  ging 
hinter  ihnen  her   wie  jeder  VogeP,    dass   sie   ihm    nicht  ent- 
kämen, damit  sie  ihm  die  Nachtmahlzeit  für  die  Nacht  zurück- 
Hessen.     Denn    das   ist  es,    was  Cuchulinn  zn  beschaften*  und 
zu  besorgen  pflegte,  Fisch  und  Geflügel  und  Wildpret,  Ijei  der 
TAin  bö  Cüaluge.     Aber  Einen   war   dabei:   dem  Nathcrantail 
schien    es,    dass    Cuchulinn    auf  dem  Wege    des  Äusi-ei.^- 
und  der  Flucht  von  ihm  gegangen  sei*     Und  er  ging  vorv.ai 
nach    der  Thür   von  Ailill   und  Medb's  Zelt   und  erhob 
seine  laute  Stimme:  „Dieser  berühmte  Cuchulinn,   wie  ihr  ihn 
nennt,  ist  auf  dem  Wege  des  Ausreissens  und  der  Flucht  am 
Morgen    fortgc^laufcn!*^     T?Wir   wussten^*,  sagte  Medb.  „dass  es 
wahr  wäre,  wenn  nur  tüchtige  Krieger  und  tüchtige  junge  Männer 
an    ihn   kämen*,   dass  cheser  junge    baiilose    Kobold  Tapferen 
nicht  Staud  halten  würde'',  denn  da  ein  tüchtiger  Krieger  über 
ihn  kam,  hielt  er  ihm  nicht  Stand,  sondern  ist  er  vor  ihm  aus- 
gerissen!'^     Und  Fergus   hörte  das,   und    es    war  ein  grossQ^H 
Aerger^  füi-  Fergus,  dass   einer  dem  Cuchulinn  vorwerfe'  S^^ 
flohen  zu  sein,     und  Fergus  sagte  zu  Fiachu,  Feraba's  Sohn^ 
er  solle  gehen,  um  mit  Cuchulinn  zu  sprechen,  „und  sage  ihm^ 
es  sei  anständig  gewesen  bei  den  Schaaren  zu  sein,  so  lang  oder  so 
kurz  ab  er  Thaten  der  Tapferkeit  an  ihnen  that,  und  es  wäre 
anständiger  für  ihn  gewesen  sich   zu  verstecken  als  vor  einem 
einzelnen  Krieger  von  ihnen  davon  zu  laufen!*'     Darauf  ging 


'  Ebenso  mar  cach  n-ethaü  Aided  GuiU  %  20  (Hev<  Celt  XiV  408^^ 

*  Zn  arfurud  k.  für  ^»preparation's  Lism,  Live*  of  Saint»  Index. 

*  Rot  mtidma  nicht  nur  lin  1%9,  sondern  auch  LL.  (>.  75«,  i. 
Stokes  Oeng.  Fei,  Index,  Rev,  Celt.  XIV  447,  vgl  irrtii  chatha  ,,im  a  field 
of  battle",  Rev.  Celt.  XIII  440.  Aber  in  der  Verbindung  mit  madma  kiuin 
miLn  roi  niclit  mit  ,,Ketd'*  Übersetzen,  auch  das  Compusitum  rot^ma^f 
Salt  618  Roigt,  diusÄ  rae  nicht  ganz,  gleich bodeutend  mit  m<t(f  igt.  Zu  d^r 
Lesart  von  St»  vgl.  iar  wud  hirraenaib  romadmai  (nachdem  hie  sich  tim- 
gewendet  hatten  in  Wegen  dt^  Ausbrechens)  Alex.  liu.  14<3  (Ir,  'W  U  2,  26). 

^  Für  conarisiaia  {maranistdis  LU.  TiC.)  xu  lesen  conda  rüUüi^  v 
Un  1993.  •  Dieselben  Worte  Hn.  ^fil, 

«  Vgl.  nith  metiifiaii  Tog:  Troi  Un.  378. 
'  Vgl  Lin.  U)74.  8.  S,  22G,  Anm.  4. 
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Is  and-sin  inn  fall  eu  sin  mug^  Luid  Cuchulaind  ua 
n-diaid  'mar  csxh  n-^n,  conna  ragtais  üad,  co  fargdais  cuit  na 
aidchi  d-ädaig.  Daig  issed  arfurad  7  arfognad  Cuchulaind*, 
iascach  7  enach  7  osfeöiP  for  Tain  ho  Cualnge.  Act  atä  111:1955 
*fo  gle  ra*  ÜSLÜicrantail  iss  i  roi^  madma  7  techid  dochuaid 
Cuchulaind  uad.  Ocus  liüd  rerae  co  dortis  pupZa®  AileKa  7 
Medba  7  'dobreth  a  ardguth  ar  aird':  In  Cudiulaind  airdairc 
se  atberthai-si  dochuaid  ^iiioi  (m)adma  7  techid  riam  reime  am- 
buamch^  ®(ßo)  fetammai*,  ar  Medb,  ra  päd  fir  acht  conaristais  1900 
dagläich  7  dagöic  ni  gebad  fri  feta  in  serriti  6c  amulchach  sain, 
&r  in  am  dos-farraid  daglaech,  ni  riss  ra  gabastar,  acht  is  riam 
remi  ro  madmastar^.  Ocus  ra  chuala  Fergus  ani  sin,  7  ^®ba 
nith  mör  la  Fer^ws  oen^®  do  mmdim  ^Hhcchid  fn  CoinculaiwöE^^ 
Ocus  radis  Fergus  fri  Fiachu  mac  Firaba^*,  är  co  n-digsedi966 
do  Bcaüaim  Conculaind.  Ocus  ^^raid-siu  {LL.  p.  73*:)  friss, 
fial  do  bith  forsna  shiagaib  cian  gar  dorig^ni  gnimrada  gaile 
fofTo",  ocus  ba  feile  do  a  immfblach  oldas  teched  ria  n-oenkech 
dib.    Dotluet  iarwm  Fiachu   do   acallaim   Conculaind.    Ferais 


^  Is  annsin  techts  ind  ealta  6n  boi  Cc.  do  diubraccadßi  St. 

*  mar  coch  n-ethsAt  n-aicrda,  conna  decdäis  üadh,  go  b-facdis  cuid 
na  hoidci  sin  ai^c,  iiair  isedh  ba  be^ha  do  Cotncul.  St. 

»  esfcoil  St. 

*  ba  (loic  la  St.i  gle  la  cach  LiL 

*  gurab  iiToen  St. 
«  puible  St. 

'  tue  a  ardguth  niilcf^i  os  aird  St.,  vgl.  lin.  1930.  Oben  zu  lesen 
dobretlia  wie  lin.  199G. 

**  irraon  niadmha  7  tecbiVZh  romamsii  ier  na  rochtnin  dam  St. 

®  Ilo  fptaniar  am,  ar  ^ledh,  comadh  anilaid  sin  no  techfad  act  co 
n-i^tis  dcglaoich  no  doaghoig  do  comrac  fris,  uair  an  tan  tainic  in  deg- 
la<.>ch  .i.  yatcrandail  ni  ro  an-som  St.  —  Das  oben  Eingeklammerte  ist 
in  LL.  nicJU  lesbar. 

**  ]»a  doili^  lais  aonlaoch  St. 

"  gur  tco  Cc.  roinie  St. 

'*  Firtebhe  St.;  Fir  feibe  LU. 

"  abfu'r  fris  l)a  tial  do  heith  ag  selg  for  na  sluagatWi  in  g-cen  do 
rinfle  inait  no  gn'K^mradha.  goile  forta  St.  Zu  cian  gar  (audi  lin.  2038) 
,v.  rian  irairit  hei  StoUes.  Acall.  na  Sen.  O'loss. 

17* 
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X!.  Die  TriUittg  dos  NatJicrantail. 


.'^.^Jullkt 


Ok\J^ 


Piacliu,  um  mit  Cuchiiliiin  zu  spi'echen,  Cuchulinn  bot  ihm 
Willkommen-  ,,Ich  halte  dieses  Willkommen  für  treugemeint, 
aber  mit  dir  zu  sprechen  hin  ich  gekommen  von  deinem  Pflege- 
vater Fergus.  Und  er  hat  gesagt:  Es  sei  anständig  tur  dich 
gewesen,  bei  den  Schaaren  zu  sein^  so  lang  odei-  so  kurz  als 
du  Thaten  der  Tapferkeit  thatest,  und  es  wäre  anständiger  für 
dich  gewesen,  dich  zu  verstecken  als  vor  einem  einzelnen  Krieger 
von  ihnen  davon  zu  laufen".  ,^Was  soll  dag?  Wer  praldt  mit 
so  Etwas  bei  euch?^*  sagte  Cuchulinn.  „Nathcrantail  thut  e«*S 
sagte  Fiachu»  „Was  soll  das?  Weisst  nicht  du,  und  Fergus 
und  die  Edlen  von  Ulster,  dass  ich  nicht  Wagenlenker  und 
Läufer  und  Leute  ohne  Waffen  töte?  Und  jener  hatte  keine 
Waffen  bei  sich  als  nur  einen  Spiess  von  Holz!  Und  ich 
\vürde  ^athcrantail  nicht  töten^  bis  daäs  er  Waffen  bei  sich 
hat  Und  sage  du  ihm,  dass  er  morgen  frühe  hierher  zu  mir 
kommen  solle^  und  ich  werde  nimmer  vor  ihm  ausreissen!**  Und 
es  kam  dem  Nathcmntail  lange  vor,  bis  es  Tag  für  ihn  war 
mit  seinei'  Helligkeit,  um  Cuchulinn  anzugreifen.  Er  kam 
früh  am  andern  Morgen  Cuchulinn  anzugreifen.  Cuchulinn 
erhob  sich  frühe,  und  seine  Wuthanfälle  stellten  sich  an  diesem 
Tage  bei  ihm  ein.  Und  er  wirft  mit  seinem  Mantel  eim 
ZoineswurF  über  sich,  so  dass  (der  Mantel)  über  den  Stei 
pfeiler  flog,  und  so  dass  er  den  Steinpfeiler  aus  der  Erde 
aus  zwischen  sich  und  seinen  Mantel  riss*.  Und  er  hatte  kein" 
Ahnung  davon,  vor  der  Grosse  des  Zornes,  dei*  ihn  umgekommen 
war  und  um  ihn  tobte.  Da  ging  aber  Nathcranüül  und  sprach» 
„Wo  ist  dieser  Cuchulinn?"  sagte  NathcrantaiL  „Aber  dort 
an  jener  Stelle  (ist  er)!^*  sagte  Cormac  Condlongas,  Conchobar's 
Sohn.  y^Das  dort  ist  nicht  die  Gestalt,  die  er  mir  gestern  ge- 
zeigt hat**,  sagte  Nathcrantail.    „Wehre  du  alier  deJi  Krieger 


?ineta 

4 


e-       <  Zu  fdthi  vgl.  faithe  ,%,  aoinfilJeadh  edaigh,  O'Cl,;  LL.  p,  119»,  35111 

•  Vgl,  lin,  1994.    In  St  ist  dieser  Zug  bei  Seite  gela^ea     Aach  in 

H.  2.  17  und  Eg.  93  wührscbeinlich  eine  kürzere  Fasaung  der  G«schfclit<> 

ohne  den  corthe.    In  Lü.  ist   wenigstens   von   diesem  Hcrausroiiaen 

vortfte  tnchi  die  Itede. 
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Cuchulaind  iailte  fris.     Tarissi   liiu-sa  ind   falti   sin,   act  doti970 
acallatm  tanac  öt  aiti,  ö  Fergus.     Ocus  atbert:  ^Fial  duit  bith 
forsna  sltiagaib  cian  gar  doringnis  gnimrada  gaile\  oms  ba  feliu 
^iiit  th'immfoluch  oldas  teiched  ria   n-oenlsech   dib.     Cid   öu, 
da  nod  m4id*  acaib-si  sin,  bar  Cuchuiaind,    'Nathcrantaü  ein, 
bar  Fiachu.     Cid  6n,  na  fetar-su'  7  Fergus  7  mathi  Ulod,  nai976 
gonaim-se  aradu  no  echlacha  hio  ses  gan  armu^.    Ocus  ni  airm 
bai  laisium  acht  bir  craind.     Ocus  ni  gonfaind-se  Nathcran^aiJ 
CO  m-beth  arm*  leiss.    Ocus  rdid-siu  friss,  (1)  ^ar  com-thö^  co  moch 
imb&rach  sund,  oct^  ni  thechiub-sa  riam  reme.     ''Ocus  ba  fata 
ra  'SaÜicrantaü,  cor  bo  lä  cona  sollsi   dö    do  fuapairt  Concu-iseo 
\aind.     Tanic    co    moch   amabarach    do  fopairt   Couculaind''. 
^Atroig  Cuchulaind  co  moch,  7  dofancatar  a  ferga  laiss  in  lä. 
sain.     Ocus  focheird  fäthi  ferge  dia  brutt  taris,  co  tarla  dar  in 
corthi  clochi  7  con  topacht  in  corthe   clochi  a  talmain  etorru 
sa  bratt     Ocus  ni  fitir  sin  itir  ar  m^it  na  ferggi  dofänic  ocusiyss 
ra    siabrad    immi.     And-sain    tra    dothset   'S&Üicrantaü    ocus 
atbert^:  Cia  airm  it4  in  CucJiulamd  se,  for  NsLÜicrantaü.  Ara- 
cut  lall  aile^  ar  Cormoo  Gondiongas  mac  Gonchobair,    Ni  he 
süt  cruth  ^®ar-dom-farfaid  se  ind^*®,  ar  'SsMicrantaü.    Dingaib 


»  ba  tial  duit  heith  ag  selg  for  na  sluagatfeh  in  fat  do  righnis 
....fort;h:a  St. 

*  cia  maidhes  St. 

'  nac  h-fedraisi  St. 

*  Fehlt  in  St. 

*  CO  m-beit  airm  les  St. 

«  abairsi  fris  tecÄ^  St.  Bier  setzt  Eg.  93  ein.  Bei:.  Celt.  XIV  256, 
daa  ich  nach  Netthius  ParagrapJien  citire\  die  ersten  Worte  sind  tigead 
po  hath  in  comlaind  7  in  clmmraig  amarach.  Das  Weitere  stimmt  weder 
mit  LL.  noch  mit  LU.  genauer  üherein. 

'  Tic  Kiaca  gus  in  longpÄort  et  ba  fada  la  Natcrand.  go  d-tainic  la 
cona  {dies  ausgestrichen)  d(»  fuabairt  Concul  St. 

*  7  do  eri^h  Cc.  co  nioc  et  tainic  cusin  ccoirtlii  {p.  28»:)  boi  ina 
foccMs  et  snidis  aice.     Tic  Natcrandat7  iarsin  et  adupairt  St, 

*  Ac  siU  tall  e  ic4in  ccorthi  it  fiagnaiso  St. 

*«  ro  taidbrerfh  damsa  fair  anö  St.  Vgl.  taidbriud  „fo  survey,  ohserve*^, 
Stokes  Tog.  Tmi  Index. 


262 


XI,  THe  Tmwng  de»  Nmthcnintait, 


dort  ub*S  sagte  C!oniiac,  „und  das  ist  fiir  dicli  gleich»  als  wen» 
du  CucliulinD  abwehrtest!"* 

Nathcrantail  kam  darauf  und  wirft  mit  seinem  Schweil4? 
die  Weite  eines  Wurfes  von  sich  auf  Cuchiilinn,  Da  traf  e«i 
an  den  Felsen,  der  zwischen  Cuchulinn  und  seinem  Mantel 
war,  so  das8  das  Schwellt  an  dem  Felsen  zerbracJi.  Cuchulinn 
that  einen  Schritt  vom  Erdbodeüj  au  ditss  er  auf  dem  Obertheil 
des  Buckels  von  Natlicrantairs  ScliUd  war,  und  versetzte  ihm, 
bei  dem  Randobei'theil  des  Schildes  vorbei,  einen  „Seitenhieh^**, 
so  dass  er  ihm  den  Kopf  von  seinem  Rumpfe  abschlug.  Er 
hob  seine  Hand  geschwind  wieder  in  die  Höhe  und  gab  einen 
zweiten  Hieb  auf  den  Scheitel  des  Rimipfes,  so  dass  er  (ihn 
in)  zwei  Stücke  getheilt  zur  Erde  (fallen)  machte.  Auf  dii  -• 
Weise  fiel  Nathcrantail  durch  Cuchulinn.  CuchuUnn  s}ji;u  h 
darnach: 

„Wenn  Nathcrantail  gefallen  ist, 

wird  Vermehning  werden  dem  gegenseitigen  Kämpfen! 

Schade  dass  nicht  Kampf  hat  zur  Stunde 

Medb  mit  dem  I>rittel  des  Heeres!** 


'  Bis  hierher  wird  der  JCampf  mit  N.  in  LU.  Lr,  m  tier  linnia^miie 
ebenso  erzählt,  zum  Thoüj  besonders  auch  in  den  Gesprächen,  mit  den- 
eelben  Worten  iha  fial  do  buith  arnatb  (kaih  ,  ,,  Is  fili  do  .  .  a  imfolach , ,, 
Oia  rovmidi  sin  ,  .»  ni  gorMtm'Sc  nech  cen  arm  .  .,  Fodmrd  fathi  .  ., 
dom-arfm  indi  ,  ,).  Von  hier  an  aber  weicht  LU.  stärker  ab:  C.  mus« 
sich  erst  von  Laeg  t*inen  Biirt  nnschmieren  lassen  (dieaes  Motiv  in  IX, 
erst  beim  ]Cami>f  mit  Likh\  ehe  N.  mit  ihm  kUmpft,  C,  weicht  dftm  Wurf 
durch  riochspnnjg  aus,  trifft  aber  seinei-soits  den  N.  tiHlich  in  den  Kopf. 
N.  darf  noch  einmal  in  das  Lager  gehen,  utr»  seine  Söhne  über  seine 
Spangen  zu  unterrichten,  dann  »teilt  er  «idi  wieder,  and  C,  schlÄgt  iJim 
den  Kopf  ab. 

*  0*Drien  hat  tdlh-hhHm  „a  killing  blow**,  allein  es  bezeichnet  nicht 
überall  einen  tötlichen  Hieb  ;s.  mein  Wtb.l;  mit  do-aif/i-  bat  täih'  nicht» 
EU  thun,  vielleicht  enihiüt  es  OTlcry's  taih  .i,  tdohh^  und  nach  divser 
Vennutliung  habe  ich  übersets-it. 
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-sdu  trd  in  k§cli  üt,  bar  Cormac,  '7  is  samalta  duit  7  feib  noi»9o 
dingebtha  CainculaindK 

Tanic  iarwm  Nathcran/aiZ  7  *focheird  röt  n-urchair  dia 
chlaidiub  üad  tor  Coinculaind.  Cona  tarla  immun  corthi  böi 
ettr  Coinculaind  7  a  bratt,  con  röebriss  in  claideb  immon 
chorthi*.  Cingid  Cuchulaind  do  lär  thalman,  co  m-bai  fori996 
uachtar  cobraidi  sceith  'SaÜxcrantaü^,  7  dobretha*  täthbeim  do 
^ech  barr-uachtor  in  sceith*,  'co  topacht  a  chend  dia  medi^ 
Tüargab  a  lam^  co  immathlam  dans  7  do  thuc  buUi  n-aill 
immnlluch  in  medi  co  n-dergeni  da  gabait  rainti®  co  talwain. 
•Torchair  Nathcron^rtiZ  fon  samlaidsin  In,  Coinculaind^.  (d)  Atbert2ooo 
Cuchtdahid  assa  ailMe^^: 

Ma  dorochair  NathcrantoiZ 

^'(bid  {ormach  dond  imargail) 

apraind  can  chath  (isin  üair)^^ 

do  Meidb  co  tnun  in  trslüaig,  2005 


*  et  as  ionann  duit,  et  do  dincebtlia  Cr.  e  (sie!)  St. 

*  do   beir  ercor  da  cloidtfe  for  Cc,  co  ro  bris  in  cloid^fe  St.     Oben 
für  cona    tarla)  zu  lesen  conda,  wie  lin.  1960  und  LL.  p.  77». 

*  ag  Natcrand.  St. 

*  do  bei'r  St. 

*  sech  bile  in  sgeitli  St. 
**  cur  hen  a  cenn  de  St. 

'  do  tocaihh  a  lamh  St.    Zu  lesen   a  laim.     Vgl.  Pass.   and  Hom. 
lin.  854:    Fer^migthtr  Hiniath  de-hide,  7  t<)cbaid  a  läim,  co  tue  buUi  an- 
iarmartaoh  annsin  hi  nmllacli  chind  a  brathar  don  conslaitt  boi  ina  laim. 
"  conderna  .  .  rointe  de  St. 
»  Dieser  Satz  fehlt  in  St. 
'•  et  adubatri  Cc.  in  rann  St, 

"  Das  Eingeklammerte,  in  LL.  a^isgelassen,   ist  nach  Lü.  und  St. 
ergänzt. 


irr  T-ar:    :*•  "fa??.    as-  s'sr 


_L  i:::z  ir^ü   i»-i  ^~-*r5- 


.     li.-.'     jn-    i^-.i::.   TLLT    -zxsi  iTrnei    ies  Heeres  d« 
;..   -'  r'^LL    :■■  -       Tu      :.:-Lir.::   ^lztc  it-rÜ3    iiciic   lai  d«cm 

7-7—     :..:::     ^      Zrrr-il.     T  .^-^.  ^r*Ül       ^^r     T:u'n     LUlb     ^TTltf^ifl 

;  .    :--    -i-r   n  '7L.::r:-  .=      '  iLnLirji    •:i.-rerc    iea   F'?r  Täidle, 

i..  i^-i  A-ii^-T-ü  "«"^  r.  de  IrriTr  loiiÄ:'^  k-mmec-  Und  er 
■  "-v  >".  3« '  '  ?=-  z.  — lzl-üi  Siii-iiaiai.  '^.■'"vii  'j-r^ilich  6«3balge 
•   '  r..'-     ~  :■:     -r  ""v"-     >!:  i£ nrnemiLe  la  ieoem  •I»rte,  wo- 

1.  lu-L^«Mi  i-iiT'e    r-iLiünn  -jm  y.riea  iier  zurück*,  um 
-^•.■-  -ut:!'^    !^':i-rr   izti    ?riz.    ri^ne^  LoZii    n    schirmen  und 


•  1*.  *   :   ,r»r.i»^n.   :-■;.■:    i:^i'r.'*r.  *^»!k*    i"iin»=n    n  -»i::«!!!  Abschnitt 
•--^■-.i-  ¥*r:-:r.      Li   •:-    i:-^  ?.Tilir    i^r  Jlzz^\IxÄni7.f-i  ii: 'erfrechen,  die 

.  •;  i:'.  i-t-  .::  ZI  ""•r-^Lr.-ir--  izs-il-^-^s-r..  Iz  17  -»n-scrl-i:  p.  70». 30 
•  -  -  ">  M  --.  1.  -  -:•  .  :.*  L^  7  3*>  4*..  12  Sc.  93  .üe  ^  Ibis  19. 
.■"--•'-  ■-.  i;  r^-c--  -:-  i-r  ~trs±:-^:»r.i-?iT  i»*:?  W.-riina  iai  Einzelnen. 
:.^  ?v  ::r-:-.r-T  i^r  ^-iü^  -^r^rin^-i-a.  Ji  ir  1.  4.  ö,  10,  2,  3,  8,  7, 
i    '-.  .-   Zt    ■-:=     :.::.:.  4.   -.   :.  7.  -?.  Ji-iera   j:  Eä.  :?3  da*  Satzchen  6 

•  r  ^'  ;:-r:*:r^  l-:.-_=^--r.':i  in  N:r:Tr-  t.q  Ulster,  «^^  Antrim,  siehe 
•'/:■• -1-.  ?:■>':£   :f  F;.^v  :    25  _  :   -  T-:.   Life  I-dex. 

^  T/-^  M.  :.:-r  mr:  i-t.  iiLe  :*ii  i:e  Lesirt  von  St.  übersetzt. 
M-'^:--  Z.j  r.arr.  I'.n  5«  rarri-r  ▼>:  in  ? -"r.e«  Dindienchas  no.  66  (ReT. 
^  ^r  '•'."  Irio  «r.-Trlir.*:  Irzi  C'*'7c,  Gw-Zf".  L'i\tA  Guifi  scheint  daselbst 
Mo/f  O^Ka  z :  e:-vjr'^:h.*r^  "tA  iir-ir^  s*.rieir.:  ::*i:h  Stokes  zn  Rennes  D. 
•^  '*?,  ;:••  .  Cfriv  XVI  14  -:-  il>r  yi:ne  für  die  baronies  of  Ireagh  in 
r.-^r  v'-^fT-^r.  zfi  äeir..    Xr:- 'i  Ez.  5*3.  §  11  r.el  einGuin  durch  Cnchulinn. 

"*  /,^><ir  ;-•  T.nnh  C  nn.  Tra.-sl.  p.  l"ö  ,.a  watery  hillslope**.  Das- 
-'•U,'-  \Vr,rT.  LL    f..  >iO». 

•  Lf'.  urA  E^  f':i  Lahf-n  zum  Theil  andere  Xamen.  nur  die  Mac 
I:ii:ir:li;ill;i  -irj'l  all'-ri  M-s.  jDroinf^in.<im,  ausserdem  entspricht  Bogaine  in 
IJ*.  t\ftfi  Jiohulg*>  in  LL. 

'"'  Zu  ^7o  iarraid  \gl.  «ra  tintarrad  in  meinem  Wb.  unter  ttn^(>Mi 
'  Hi'-  IsOHnn  von  J.r.  iintl  El'.  93»  es  pohört  zu  dosoim  und  erklärt  sich 
;iii -.  *ltßn  m-soi. 
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XII.  (Pagb&il  in  tairb.) 

(5)  DoUuid  iarwin  Medb  co  tnun  in  t^sluaig  fer  n-hErend 
iinpi,  CO  ranic  Mnni  co*  Dun  Sobairci  fa  thuaid.  *Ocus  Ulis 
Ctichtdaind  co  mör  do  Meidh  in  la  sain*,  'co  .  .  .  i  n-Guiph 
riam  Cuchulaind  comdar  techt  fa  thuaith^  Marbais  Cud^u-aoio 
laind  *Fer  Taidle,  diatat  Taidle*.  Ocus  marbais  Moccu  Buachalla, 
diata^  Cam  Mac  iii-Buacha2!a.  Ocus  marbais  Luasce  ^illettri, 
diatat  Lettre  Luasce^.  Octis  marbais  Bobulge  ina  grellaig, 
^diata  Grellach  Bobtdge''.  Ocus  Murthemne  for  a  dind,  Miata 
Delga  Miirthemnc^  aois 

(9)  Conid  iar-sain  do  tarraid^  CucJ^tdaind  atuaid  dorisi  ^Mo 


fehlt  und  10  (der  Tod  des  Redg)  erst  später  kommt  Die  Ueberschrift  ist 
LC.  entnommen.  Medb  zieht  in  diesem  Abschnitt  mit  einem  Drittel  des 
Heeres  auf  der  Slige  >Iidluachra  genannten  Hauptstrasse  (so  LU.  Lc. 
Eg.  93)  weiter  nach  dem  Norden,  bis  Dun  Sobarche,  um  das  Qebiet  der 
Ulter  und  Picten  zu  verwüsten  {do  indriud  Ulad  7  CruihnCj  LU.)  und  um 
den  Stier  zu  suchen.  Dieser  war  nach  lin.  1528  in  die  Slfab  Culind  ge- 
nannten Berge  gegangen,  und  von  dort  wird  er  lin.  2029  herausgebracht 
Dün  Sobarche  wird  im  Namenkatalog  nicht  genannt,  wohl  aber  Slige 
Midluachra  an  letzter  Stelle,  s.  S.  46  no.  66. 


»  FMt  in  St.,  vgl.  lin.  1596- 

*  Lenais  Co.  go  m^r  diob  in  lä  sin  St. 

■  Hier  ist  LL.  corrupt,  St.  hat  für  diese  zwei  Sätze  nur:  Luid 
"Medli  iccüib  d'iarraiVni  in  tairb.  Aehnlich  in  LU.:  Is  and-sin  luid  Medb 
ro  triün  in  t-sloig  le  hi  ('uib  do  chuingid  in  tairb  7  luid  Cu.  ina  n-diaid. 
Auch  in  Eg.  93  wird  gesagt,  dass  M.  vor  C.  einfierzog,  U7id  dass  C.  ihr  nach- 
folgte: Doluidh  M.  illaith  Ghuiti  re  Coinc,  doluidh  C.  illaith  Ghuifi  in- 
diaidh  'Sledbo.  i^Laith  Guifi  §  11).  Darnach  könnte  man  auch  für  oben 
CO  luidh  M.  i  n-fiuiph  ria  Coinculaind  vermuthen,  und  dann  wohl  oc 
techt  (vgl.  Eg.  93,  S  10),  aber  es  fehlt  die  Sicherheit, 

*  F^r  taidhle  i  tiidhle,  as  uada  ata  Taidle  ösin  ale  St. 
^  o  b-fiiil  St. 

*  ina  leitir  o  l»-fMi7  Leter  Luais^'e  St, 
'  6  a  b-f!ii7  Grellacli  Bu  builge  St. 

«  Fehlt  in  St. 

»  ro  irapndh  St.,  TinUii  LV.,  Tinntais  Eg.  93. 
'**  .  .  7  d'imcoimef  a  crichi  .  .  ien  St.,  fehlt  in  Eg.  93,  LU. 


2M  ^^'  n«»  4«li»d««ii  d«rS«i«r«,  ^  Ftr  CaDdeW,  diu  Tnnrac  Am  B«i 

ai  yhfttoetta  ileiui  m  irar  widitiger  för  Qm,  ak  düs  Gebiet  imd 
Lftnd  Too  irgead  einem  Anderen. 

X  Da  tnA  er  aber  auf  die  f\r  Craodcbe^  d*  l  zwd  ArtinnQ  j 
und  2wd  Mäc  Lia^,  zwei  Mac  Durthridet  xwei  Hac  6i 
O0d  Drncht  und  DeH  imd  DaUien,  Tae  und  Toalaog  mid 
TursctiTi  und  Tore  Glaisse  uod  Glass  imd  Glassiie«  das  tstl 
dasselbe  wie  die  xwaaiig  Kr  Fbcherda^  Cucbulinji  überfiel  äe^j 
als  sie  im  fiegnff  slanden  Tor  jedem  (andern)  etn  I^iger  aidM 
zoscblagen,  so  dass  sie  durch  ihn  äeleii. 

4.  Da  begegnete  dem  Cucbolinn  Beide  der  Soha  des  Bin 
Blai^  aus  dem  Gebiete  toh  Ailül  uod  Medb  und  zum  beeon- 
deren  Gefolge  Medb 's  gehörig;  vierundzwanzig  Krieger  (war 
ihre  Zabl).  Ein  Mantel  je^len  Mann  mnbällend.  Der  Doim 
Cüalnge  in  eiligem  Lauf^  und  in  Entführung  Tor  ihnen  her^ 
nachdem   er   aus   dem   Glenn   na  Samaisce  im  SUab  Culinn^ 


*  Die  üeberlieferuiif  ist  hier  nicht  ganz  klar.    Fir  0<mmM<  (fgl^ 
S.  46,  no.  651  und  Fir  Focherda  $oU  dieselben  Personen  hezeichneni  d«- 
her  sie  in  LL.  auch  nur  eininal  getötet  werden»  ehen  hier.     In  Lü   über, 
and  ebenso  in  Eg,  93  Verden  sie  zweimal  getötet,  hier  als  die  Ftr  Chr^ni^it  ] 
und  Lü.  p.  75^  25  (in  Lc.  p.  30»  fehlt  das  enifiprechende  TextsiQc^   als] 
die  Tierzehn  fir  Foch^da,  mir  der  wiederholten  uisdrfickUdien  Befnerknog»! 
dais  diese  identisch  mit  den  fir  Chronitfe  aeieni  ar  ma  Chr6fnig  oe  Foeeifdl 
ro  Ht(h)a.    Es  folgt  damuf  ein  Gedicht  über  den  Kampf,  wobei  aurh  deri 
Name  Focherd  »eine  Erkl&riuig  findet.*  .t.  /a  cerd  .t  maitk  in  cherd  giudd] 
don-ecmaic  do  Choificul,  and  sin.    Diene  Oertltchkeit  wird  Acdlliunh  nal 
Sen^irach«  ed.  Stoke««   lin.  2315  mit  Beziehung  auf  diese  Stelle  der  Tünj 
erwähnt:  d*Ard  in  (ihaiiicid  aittaid,  ftin  rdidhier  Fochaird      "  >nneA 
Ihaüi  a  n-dema    Cuchtäainn  in   foicherd  ffat*cid  ar  Bluau/  >  bö 
Cuatlngi,  —  Fochoird  Muirthemne    i^t  dus  heTitige   Faughard,    co.  Louth«! 
nördlicli  von  Dundulk.  —  Die  Männer  waren  vorauf^eftchickt  worden,  om 
Vorkehrungen  für   ein  Lager   zu    treffen,    dalier    ilire   ZuÄammensetzung: 
Zehn   Mundschenke   und    zehn    Krieger   (ßnnidt^  LUj.      Die   2ahl    dar ' 
KÄmen  ist  in  keinem  Mh.  gt»iiau  20  oder  14, 

*  Dass  Buide  mac  Bäin  Blaith  (^»icl    den  Dond  Cuailnge  im  Glenn  oa 
Simaiaee  fand,  wird  auch  Rennes  DindAenchas  |  6ii  (Kev.  Celt  XV 465)  erzihlt 

'  RUiwr  (nochmalfi  lin.  2040)  steht  neben  rtift,  wie  fruihar  nebon 
w^/^  ndethar  neben  sddh. 

*  DaKH  »ich  der  Stier  nach  SUab  Oiilinn  begeben  hatte,  war  tiu.  15ä8 
erz&hlt 
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imdegail   7   do   imditin    a  crich    7   a  feniiud   fodessin***,    Maig 
ba  handsa  lais  anda  cnch  7  fenrnd  neich  u-aille  (sicty 

(12)  Is  and-siu  *tra  forecmangaid  Firu  Crandce*,  "^.i.  da 
Artinne  7  da  Mac  licce,  da  Mac  Durcridi,  da  Mac  Gabla,209ü 
7  Drucht  7  Delt  7  Dathen,  Te  7  Tualaiig  7  Twrscur  7  Tore 
Glaisse  7  Glass  7  Glassne^  finund  sain]  inund  sain  7  fiche  Fer 
*Fochard.  Basn-etairaid  Cuchulaind  ic  gabail  {LL.  p,  73^:) 
longp/miW  ria  cäch,  co  torchratiir  lais*. 

(13)  Is  and-sin  dorecmaing^  do  ChoinditUaind  Buide  macao35 
Bain  Blai  Me  chrich  Ailella  7  Medba  7  do  sainrauntir  Medba*. 

( ,)  Cethror  ar  flehet  laech'.    Bratt  i  filliud®  im  caeh  fer.    Dond 
Cualn^e  irritlwer®  7  i  fiiatuch  *®rempu,  iama  thabairt  a  Glind 

^  uair  .  .  les  a  imditin  ina  fero  (sie!)  n-aile  St.;  doigh  amh  ro  bo 
dili  les  a  chrich  7  a  orba  7  a  bhenadh  fodesin  na  crich  7  forba  7 
beannadh  neich  araill  Eg.  93;  ba  diliu  laiss  imdegail  a  mennato  f essin  LU. 

'  tarla  do  Kir  Gniinice  St. ;  do  mharl)hasdair-se  firu  Crandchai,  diata 
Crandach  Murtliemhni  Eg.  93;  geogain  firu  Crochine  (darüber:  no  Groi- 
niche^  LU. 

^  d&  Airtin  .  .  da  Durcraide  .  .  Daiten  Tse  .  .  Turclaisi  .  .  St. 
Äehnlich  Eg.  93  (da  Artuir . .  Taidhean  Tcdhi  . .)  wo  jedoch  da  Mac  Gabla 
und  die  beiden  letzten  Namen  fehlen.  In  LU.  Lc.  sind  hier  überhaupt 
keine  Namen  genannt,  aber  an  einer  späteren  Stelle  LU.  p.  75^  (die  in 
Lc.  fehlt)  finden  sich  die  obigen  Namen  zum  grössten  Theü  als  die  der 
rctljri  rir  deac  Forhorda  (s.  hierzu  S.  266,  .Uim.  1),  in  die  Iteüienfolge 
ron  LL.  gebracht:  da  Arddi?»,  da  mar  Licco,  du  niai*  Ihiccridi,  .  .,  Drucht, 
Delt,  Datlion,  Tea,  Tiialang,  TascMr,  Taur  7  (iloso,  da  Glas  Ogma,  da 
(ilas  Siniia  (in  LU.  der  erste  Name). 

*  . .  Focherday  fos-fuair  Cr.  ti'^  ^abatV  \oug\\huirX,  co  ttorcratar  les  St.; 
irorub  li  cli«  IVrliorda  annsin  .i.  docli  n-deoglimairi  7  (dech)  Findchada, 
iiiedh  ros  l»i  Cu<'li.  ar  iriibaiZ  dunaidli  7  longphairt  d'foraib  Erind  Eg.  93; 
.i.  Fochfrda,  fiche  fer  Foclif^rddo,  dosn-etarraid  oc  gabäil  dunaid  döib, 
dech  n-dcogbairo  et  dech  fOnnido  LU.  Lc.  —  Das  H  von  Basn-  ist 
vielleicht  D  zu  leficn,  vgl.  das  1)  LL.  p.  731»,  lin.  36. 

^  tarla  St.  Eg.  03. 

"  do  >au\mnnUr  Oill.  ot  Me(?liba."  St.;  do  sa'rmuintir  .  .  Eg.  93. 

'  coatrar  ar  XX.  ba  scrfli  a  Hon  St.,  LX  hecli  a  \in  LU.  Lc,  go 
n-orhtar  fVr  umr  iiinii  Eg.  93. 

«  hi  forrobiil  LI.    '  »  irritli  St.     Vgl.  lin.  ^2010. 

'*  romjja  o  sliab  Cuillnui,  et  vnic  sainaVsco  deac  nimo  St.  (die  Zahl 
wie  in  LI'.),  fehlt  in  Eg.  I»3. 
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geholt  worden  wai*,  und  fünfzig  Kühe  von  seinen  Külien  um 
ihn.  „Woher  bringt  ihr  den  ReichthuoiV"  sagte  Ouchulinn, 
„Aus  dem  Gebirge  dort**,  S'ä^  Buide.  „Wie  ist  dein  eigener 
Name?**  sagte  Cuchulinu.  „Er  liebt  dich  nicht  und  er  fün^htet 
dich  nicht",  sagte  Biiide,  „ich  bin  Buide  Sohn  des  Bau  Biai 
aus  dem  Gebiet  von  Aitill  und  Medb".  „Deswegen  hier  die^ser 
Kunsspeer*  auf  dich!'*  sagte  Cuchulinu,  und  er  wirft  den  Speer 
auf  ihn.  Er  traf  in  den  Schild  oberhalb  seines  Bauches^  so  das» 
er  drei  Rippen  in  der  Seite,  die  am  weitesten  von  ihm  ent- 
fernt war,  zerbrach,  nachdem  er  sein  Herz  in  seiner  Brust 
durchbohrt  hatte.  Und  es  fiel  Bude,  der  Sohn  des  Bän  ßlai, 
so  dass  daher  seitdem  Äth  Buidi  in  Crich  Roiss*  ist 

5  In  der  langen  oder  kurzen  Zeit,  die  sie  bei  diesem  Werke 
WiU*en^  indem  sie  die  zwei  Kui-zspeere  austauschten^  —  denn  nicht 
in  einem  AugenbUck  ging  es  ihnen  von  Statten*  — ,  wurde  der 
Dond  von  Cualnge  in  eiligem  Lauf  und  in  Entlühnmg**  von 
ihnen  foil  nach  dem  Lager  gebracht,  wie  am  besten  ein  Bind 
nach  einem  Lager  gebracht  wird**.  So  dass  dies  die  grösst« 
Schande  und  Betriibniss  und  Vei'sti'jrtheit'  ist,  die  über  Cuchu- 
hnn  bei  diesem  Heereszuge  gebracht  wurda 

6.  Was  Medb  anlangt,  so  hat  jede  Furt,  an  der  sie  ge- 
wesen war,  den  Namen  „Furt  der  Medb**,  hat  jeder  Ort  wo  sie 


*  Vgl.   sreithe   in   certgai   (a.    die   Lesart    von  LL\j  .i.  tn   ga 
Glosse   in  H   3.  18,    p.  537  {K,  Meyer),    ctrigae    ist.    wohl    dosäelhe    wie 
cMUn  lin.  20ö6. 

*  Die  L^e  von  Crfcli  Roiss  wird  gut  bedtimmt  durdi  Trip.  Lifo 
p.  226:  Lnüh  dano  for  (»«7u  co  Fink  Bois,  ea  iorimtcan  canghaü  i 
n-Druim  Mor  hi  Crich  Rots  os  Clüain  Cdin,  LeUstordtt  isl  jetxl  Clonkeen, 
und  Dm  im  Mör  ist  jetzt  Driuiicar,  co,  Louth, 

■  Von  diesem  Speenvurfwerhsol  wird  zuvor  nur  in  Eg,  dZ  §  16  «r- 
zählt:  Maith  a  Bhuidhi,  bkar  Cc7i.,  tairr  romaind  hkarsin  t'Uh  $a  $i9^ 
go  cldchlomaiis  da  wrc^mr  dha  chele.  —  Zu  cCan  gar  yg],  lin.  1067< 

*  VgL  m  tfiarnic  üan  do  rdd  lin.  645,  20TI,  und  weiter  unten  LL, 
p.  80^. 

'^  Vgl.  lin.  2028. 

*  Eine  rihnliohe  Uemcrkung  lin.  2122.    Zu  leisen  docJntm  longphoifi^ 
'  Vgl.  lin.  47. 
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Da  samaisd  i  SIeib  Clivlifidj  7  coica  samaisci  dia  samascib  imme^^ 
'Can  dobmd  in  n-alaid^  for  Cuchtdaind.  As  t-släb  üt  amne^208o 
ar  Buide.  (16;  Ca  do  chomainm-siu  badessin,  bar  Ctichülaind. 
Nft  charadar  nft  tagedar^,  ar  Buide,  Buide  mac  Bäiu  Blai 
missi  do  chrich  Ailella  7  Medba.  Asso*  fort  in  certgae  so  didiu, 
bar  Cuchulaind,  7  focheird^  in  sleig  fair.  Forecmaing*  sin 
scfath  OS  a  broind,  co  ro  l)nü^  in  asiia  sin  tseb  ba  siriu  üad^ao85 
iar  tregtad  a  chridi  na  cliliab.  Ocus  dorochair  Buidi  mac  Bäin 
Blai.  Conid  de  ata  Ath  rii-Buide  i  crich  Ross^  ö  sain. 

(17)  ^<*Ciän  gar  ro  batar  ior  inn-uropair  sin  ic  cloechlöd  na  da 
chertga»,  ddig  ni  fochetoir  co  ?i-amic  üadib,  rucad  in  Dond 
Cualnge  irritbur  7  i  fuatach  üadib  dochum  longphairt  [uadib],2oio 
amaiZ  as  dech  berair  mart  longpÄoir^.  Conid  e  sin  niela  7 
mertain  7  meraigecht  is  mö  tucad  for  Comculaf-nä  forsin 
t"sluagud  sa^^ 

^^Imthusa   Medbi,  csxli   äth   forsa    m-bäi   Aüi    Medbi    a 


^  Can  das-beridh  in  alaidh  Eg.  93,  Can  tiicsaid  a  folad  LU,,  Cait 
a  iucsaidii  in  began  cruid  si  St.    Siehe  lin.  1695. 

*  Asintleb  ud  imne  Eg.  93,  Onstleib  ucut  LU.^  On  t-sliab  ut  tang- 
amar  St  —  Oben  zu  lesen  Asin  t-äl4ib. 

^  Ni  caraini  ni  cagLiigim  tu-na  St.,  Nachitaiss  nachit  chara  LU.y 
ii.-icliatarathar  nacbatairotliear  Eg.  93  (corrupt).    Oben  zu  lesen  nft  ägedar. 

*  Acso  St.;  Arö  in  fj^ai  sc  for  Bude,  ol.  Cu.    Auch  oben  zu  lesen  Acso. 

*  Diubraicis  St.\  Sraithe  din  cbortgai  LIL 

*  CO  ttarla  St.  '  corro  bris  St 

"  ba  faide  uadha  St;  vgl  lin.  1287,  1292. 

*  Rois  St.j  auch  oben  ist  Roiss  zu  lesen. 

*®  (Mcii  jroirit  ro  l)atar  for  in  ccc*rd  sin  (vgl  S.  2f>6,  Änm.  1),  rucad 
in  Donn  C.  i  ruat(^b)ar  et  i  füadacb  iiata  do  cum  in  loncpÄwirt,  conadh  f 
sin  mola  is  mö  ro  hinircrfh  for  Coincul.  for  tain  bo  C.  St.;  Cidh  tra  acht 
ger  bha  ^rhairid  do  bhadar  in  dana  cburaidb  sin  .  .  ag  clsechlodb  in  dana 
urcbur  sin  etarru,  nigadar  in  t-ochtur  fear  mor  in  Donn  ('üailghni  indrecbt 
uadaigh  7  uadä  ar  Iar  dbunaidh  7  longpbuirt  fear  n-Er^nn  Eg.  93.  —  Für 
den  ganzen  Abscihnitt  in  LU.Lc.  nur:  Berair  in  tarb  isin  dünad  la  sodain. 

"  (Voh  ath  forsa  in-boi  M<?db,  is  dth  Merfba  a  coinainra,  ccch  Äit 
inar  buidher2  a  ])uible,  as  puba/2  M^rfba  a  romainm  St.;  Nach  airm  trd  i 
(uib  in  ro  saidi  Medb  echfleiso,  is  bile  Medba  a  ainm.  Cach  äth  7  cach 
din^'Mui  nrar  flu  ooco  airtiu  Lc),  is  äth  7  dindgna  Medba  a  ainm  Lü. 
FMt  in  Eg.  93. 


270  ^^^  I>^  Auffinden  des  Sliers»  di^  TjVtiin^  ä^  ITirtoa)  Fortkamen. 

ilir  Zelt  aufgeschlagen  luitte,  dcu  Namen  „Zelt  der  Medb^S 
hat  jeder  Ort,  wo  sie  ihre  Pferdegerte  aufgepflanzt  hatte,  den 
Namen  „B^um  der  Medb^*. 

7.  Medb  lieferte  aV>er  hei  diesem  Umzug  der  Findmör,  der 
Fi'au  des  Celtchar,  eine  Schlacht^  am  Thor  von  Dun  Sobarch«* 
und  tötete  Findmor  und  vei^wüstete  Dun  Soharche^ 

8.  Es  karaer»  aber  die  vier  grossen  Provinzen  von  Irland 
am  Ende  von  langen  vierzehn  Tagen  und  einem  Monat*  nach 
einem  Lager  ujld  Standort,  sowohl  Medb  und  AUUl  als  auch 
die  Schaar,  die  den  Stier  brachte. 

(Der  Tod  des  Porgemen*) 

9.  Und  sein  üirt  Hess  ihnen  den  Dond  von  Cüalnge  nicht 
Da  drängten  sie  ihn  (den  Stier)  mit  Speerscbaft  auf  Scliild* 
auf  ihn  (den  Hirten),  da  brachten  nie  ihn  in  eine  enge  Schlucht, 
da  traten  die  Herden  »einen  Köi^jer  dreissig  Fuss  in  die  Erde, 


*  Auch  niwii  Lü.  bestand  Medb  einen  Kampf  gegen  Findmor  di<» 
Frau  des  CeU<*har  mac  ütlndir;  nachdem  sie  Diin  Soharchi  fiber  ihr  (tV 
zerstört  hattc^  brachte  nie  fünfzig  Weiber  in  da^  Gebiet  von  l)k\  Hfat^ 
letztere»  jetzt  „the  Route",  im  Norden  von  co.  Antrlm,  Stokesy  Trip. 
Life  Index.  —  Wieder  anders  in  Eg.  93  §18:  Medb  verwüstete  danud« 
da8  Gebiet  der  CruUien  (Picten),  Cuailghne  und  dsä  Land  des  Conjül  mar 
AimiriPTi«,  und  war  die  Nacht  am  Thor  von  Dun  Sobairchi,  Findmbor  die 
Frau  des  Cealt(cb;,ar  mac  Uithechair  wurde  von  ihr  am  Thor  der  ßuig 
gefangen  genommen  mit  fO^nfkig  von  den  Weibern  um  aie«  Da  wurddll 
sie  von  ihr  gi'henkt  und  gekreuzigt,  so  dass  Mas  na  Klghna  der  Name 
der  Anhühe  ist,  auf  der  sie  gehenkt  wurden  (ßoruma^i  steht  wühl  iur 
fforub  mas,  Mau  na  Uighna  aber  isit  offenbar  der  heutige  Nanio  MastareemCt 
CO.  Antrim,  vgl.  O'Donovan,  Book  of  Rights  p,  23  not,  w,  i>.  163  not,  ä). 

^  Nach  den  anderen  Mss.  waren  es  nur  vierzehn  Tage»  f^.  die  homett 
von  St.;  c6iclhigt8  Lü.  p.  70^,  2(),   vgl  tVä  i  eind  cfiaiciai  Kg.  f>3  f  1^* 

•  D,  h.  indem  »ie  mit  den  Speerschäften  auf  die  Schilde  schlugen* 
Die  Sache  wird  kkr  durch  Trip.  Life  p.  142,  16:  ailfoitnctiurt  crandm 
fri  idaihu  da  fuhthud  Patraic  cona  muintir,  »te  schlugen  Speere  gegan 
die  Schilde  um  P.  mit  seinen  Leuten  in  Schrecken  z\t  setzen.  —  I>«r 
Schlutj8  der  Lesart  von  Lü.:  8o  dass  die  Füsse  des  Viehs  ihn  dnrclj  iWp 
Erde  schleppten»  vgl.  slabkra  „caiüe^  cowb"  O'Dou.  Suppl. 
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chomainm.  CacA  bail  ro  K&id  a  pupaii^^  is  PupoZI  Medba  a  ainm.  aoi6 
Cach  bail  ro  said  a  echlaisc  is  Bili  Medba  a  chomainm. 

(18)  Ra  chuir  tra  Medb  din  chuaird  sin*  cath  6i  Findmöir 
'mnäi  Celtchair*  for  dorus  Düni  Sobairchi,  '7  ro  marb  Find- 
möir 7  ra  airg  Dun  Sobairchi^ 

(19)  Tancatar  tra  cethri  oWchoiceda  hErend  *i  cind  chfan-aoso 
chöicthigis  ar  mis  dunad*  7   longphort  eter  Meidb  7  AiliM  7 
fiallach  tabartha  in  tairb. 


(Bäs  Forgaimin.) 

(15)  ^Ocus  ni  arlaic  a  büachaill  döibide  Dond  Cualnge,  co 
n-das-rimmartatar  co  cruind  tor  scfath  fair,  co  n-dam-b^rtatar  2066 
i  m-bßmaid  chumaing,  co  n-da-ralastar  na  balma  i  talmain  a 
chorp  trichait  traiged,  co  w-demsat  minscoraartaig  7  minbruan 


*  clon  turus  sin  St. 

*  .i.  bean  Celtchatr  mic  Uithecair  St, 
»  Fehlt  in  St. 

*  icrenn  cieii  mocthisi  do  nun  in  dunatefli  St. 

*  ot  nior  leic  a  buacliaill  doibsion  in  Donn  C.  do  bret  leo,  guv  cwrsit 
na  slot^  i  m-bcrnatdh  n-ionicuniaing  fair  in  D.  C.  cus  na  halmatth  batar 
uime  la  crand  for  spiatli,  gwr  cuirsit  na  halnia  a  corp  i  talmain  tricA 
traigedh,  co  n-domsat  mionbruan  et  mioncomairt  da  corp  St. ;  Acht  gabais 
a  m-büachaill  a  tarb  dib,  conid  timachtatär  taris  i  ni-bernai  cumaing  la 
crand  for  sciatliii,  conid  fm-  Lc.)  bertatar  cossa  na  slabrai  triasin  talmain 
LU  Lc.  Die  Erzählung  in  Eg.  93  §  15  iat  unklar.  —  Oben  lin.  2055 
zu  lesen  co  onmd. 
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du  mathien  sie  seinen  Korper  zu  Brei  uiad  kleinen  St^ckeo^ 
Forgemen  war  sein  Name*.     So  ist  dies  der  Tod  des  Forgemoi ' 
bei  der  Täin  bö  Cdalnge. 

(Die  Tötung  Redg's  des  Satirikers  hier.)* 

10<  Als  die  Männer  von  Irland  an  einen  Ort  gekommen 
wareru  sowohl  Medb  und  Ailill  als  auch  die  Schaar,  die  den 
Stier  nach  dem  Lager  und  SUuidort  bringen  sollte,  sagten  alle, 
CuchuUnn  würde  nicht  tapferer  als  jeder  (andere)  sein,  wenn 
nicht  das  w^underhare  kleine  Kunststück  wäre,  das  er  besass, 
der  kleine  Wurfspeer  Cuehulinn's.  Da  schickten  die  Männer 
von  Irland  Hedg  den  Satiriker  Medb's  aus,  den  kleinen  Wurf- 
speer (ihm)  abzuverlangen.  Da  bat  Redg  um  den  Wurfspeer  und 
Cuchulinn  gab  ihm  den  Wurfspeer  nicht  *Er  hielt  es  fiif 
nichts  Besonda^es  und  flir  nichts  .  ,  .  .  ihn  liinzugeben*-  Bedg. 
sagte^  er  würde  die  Ehre  Cuchulinn's  fortnehmend  Da  wa 
Cuchulinn  ihm  den  kleinen  Wurfspeer  nach,  so  dass  er  in  die 


*  Vgl.   lin,   756,  75f>,   763,   mimcomartach   „$ma]l   broken  pioce*** 
K.  Meyer,  Vk.  of  MacCongl*  Indejc. 

*  In  Lü.  war  der  Name  sdioii  früher  erwiüint»  s.  S.  181?,  AniiL  6* 

■  Die  Ueber&chrift  nach  LU,  |>.  70^  am  Kande.  —  Eg.  J>3  UäI  (Ui*«e»-j 
Stüclc  erst  vor  dem  Kampf  üiii  Ferdiu  (LL.  p*80»\  s,  R#v.  Ce\i,  XV 
J:i§  216—219,   und    stimmt  im  Wortlaut  hier   mehr  mit  LL,  nb  mit  Lü* 
öberein. 

*  Dieser  Satz  nur  in  LL.     Das  nicht  üborRGtztc  Wort  wird   comipt 
Äeiu,  viellciclit  darf  man  an  derscaigike  „praestans**  denJcen, 

*  Der  Satire  schrieb  man  in  Ahirland  eine  zauberische  Kraft 
(8,  die  von  Stoke«  in  der  Preface  zu  Three  Irish  Glos»,  p.  XXXVI  ff,  mit- 
getheilte  CFeschichte)!  und  dem  Satiriker  eine  Bitte  abzuschlagen  war  gir- 
fAhrlich.  Aebnlich  wie  oben  im  Text  tritt  dieser  auf  in  der  Sage  »,Cuchii* 
Hnn's  Death*S  Rev.  Celt.  III  178.  —  Die  Lettart  von  Eg.  dZ:  Redg  kam 
Torwirts  dahin,  wo  Cuchulinn  war,  um  ihn  um  den  kleinen  Wttrfetpteag 
zu  bitten,  und  C,  gab  ihm  denselben  nirbt  sofort.  Und  i*r  ging  unra- 
frieden  fort  (zu  dimda  vgl  Tog.  Troi  883).  Und  C.  eni*artete  {da  haütag^l 
dair  zu  sdt'Hvi  in  meinem  Wttn),  das»  R,  ihn  ohne  ihn  (den  Wurf«pirä«}>] 
mit  einer  Satire  angreifen  und  ihn  schlecht  machen  würde,  aut«er  W€oa^ 
er  ihm  den  Wurfupiess  gübo. 


LL.  p.7Sk,  St  p.28b,  p.  29»  Öl).  —  Lü.  p.70^  Lc.p.30».—  Eg.93,  §  216  ff.  27H 

dia  churp^     Forgemen  a  chomainm.     Conid  bäs  Forgaimiu 
sin^  far  T&in  ho  Cualnge. 

(Aided  Redg  Gäinte  inso.)  ^geo 

(216)  H)  dariachtatar  fir  hErend  go  oenbaile  eter  Meidb  7 
Ailül  7  fiallach  tabarta  in  tairb  dochum  in  dxmaid  7  longphoirt^, 
atb^rtatar  uili  ^na  bud  chalmu  chach  Cuchulaind,  meni  beth 
in  clessin  ingantach  hü  aice,  clettin  Conculaind^.  Gonid  and- 
sin  ^öidset  6r  hErend  uadib^  Eedg  cänti  Medbi  Mo  cbangidaoes 
in  clettin.  (|{)  Go  n-attecht  Bedg  in  clettfn,  ocus  nad  tarddait 
Cuchidaind  in  clettfn  dö.  Ni  s&in  7  na  descaid  (?)  laiss  a 
tabairt^  Bädis  Redg,  ^no  b^ad  ainech  Concülaind\  And-sin 
''tarlaic  Cuchulaind  in  clettin  dö   na  dfaid,   conid  tharlathar  i 


'  Gonadh  oideadti  Forgaimen  a  ainm  sin  St. 

*  FMt  in  Eg.  93,  ist  eine  Wiederholung  von  lin.  2050—2052;  . .  co 
hädt  n-aontodha  no  enbaile  St, 

*  na  ba  calma  Cc.  ina  gac  fer  mi*na  heth  in  cleitin  iongantach  böi 
aige  St.;  nach  bhadh  chalmu  Cucl.  na  gach  fer  ele  dVaibh  Er.  acht  go 
n-eadarsgartha  a  arm  chletin  ris,  cleas  ingnadh  anaichnidh  ^-scn  da  bhi 
aigi-sinn  asa  fairgeadh  cach  Eg.  93. 

*  do  cuirsit  fir  Er.  St. 

*  d'iarraid  in  cleitin  ar  Coinccul.  (p.  29».;)  Is  and  sin  cuindgis 
Reader  an  cletin  for  Cotncul.  Nf  tue  Cc.  in  cleitin  dö  ar  tus  7  nfor  bo 
burus  Ics  teact  ina  iemais  St.;  d'iarraidh  in  chletin  chleasa  fair,  7  ni 
thard  Cuel.  foeheadoir  dho  ^  7  doluidh  remhi  ina  dhimda,  7  da  haileasdair 
Cuvhnlainn  Readhg  da  sprad  7  da  cgnach  ina  heginstifn  acht  mini  thugadh 
in  cletin  clilea.sa  dho  Eg.  93.     Oben  zu  lesen  nad  tard  oder  tarat. 

*  CO  ni-b«fad  oinech  Concul.  St.y  na  (no  Lc.)  berad  a  enech  mani 
b^rad  in  cletlni  LU.  Lc. 

'  ro  telee  Cc.  in  cleitin  cuige  conos  tarla  ieelasai&h  a  ehuil  co 
n-dechaiV2  ...  St.;  gtimnasasdair  (?)  Cuehul.  in  cleas  ina  chuladhaibh  gor 
irhabh  urraind  (dar)  a  boolo  thrid  Eg.  93;  Foeheird  Cu.  iarom  in  clotine 
dö,  colluid  triana  chend  forstarsnu  LU.y  fortharrsu  Lc. 

Windifcli,  Tiin  bö  Cüalnge.  18 
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Gräben  zwischen  seinen  zwei  Hinterkopfknochen^  traf,  so 
er  über  seinen  Mund  in  die  Erde  fuhr.  Und  nur  noch  sovieT 
kam  ans  ihm  heraus  zu  sagen*  „Dieses  wertvolle  Ding  ist  uns 
aber*  von  selbst  (zugefallen)!**  Da  trennte  sich  seine  Seele  vö 
seinem  Ijeibe  an  der  Furt.  Daher  wird  diese  Furt  seitdem 
Äth  Solom-8et*  genannt  Und  das  Kupfer  von  dem  kleinen 
Wurfspeer  (wurde)  auf  den  Fluss  geworfen.  Daher  davon 
seitdem  (der  Name)  üman-sruth'^  besteht 

«Xin,  (Die  Tötung  des  Cur.) 

Die  Männer  von  Irland  sprachen  (darüber),  wer  bei  ihn« 
geeignet  wäre,  Cuchulinn  anzugreifen.    Und  alle  sprachen^ 


'  VgL  den  Tod  des  P'erbaeth  LL.  p.  74*>.  Derselbe  Ausdruck  LU. 
p.  86«,  und  in  der  Beschreibung  der  KAhlkÖpfigkeit  Corm,  TransL  p,  143 
note  f :  bid  imrot  reid  ota  ind  et  an  eorrici  in  clais  in  da  chuladh. 

•  Vgl,  lin,  645. 

'  Aach  ftonst  noch  diidet  sich  trdih  (ür  tra  gefichrieben«  s,  Isn.  ^2082(, 

*  Die  Lesart  golam  scheint  mir  besser  zu  pausen,  als  das  tolam, 
talawh  der  anderen  M&s,  Vgl,  iolam  beiAf^coli  Glo&s.  Pal.-hib.  p.  CCLXV; 
mtoalam  GL  zu  nitro,  aus  freien  Stücken,  Ml.  42«,  9. 

*  Nach  Lü,  iät  es  gleichfalls  der  Name  einer  Furt»  nach  Eg.  93 
e»  der  des  Flusses.    Auf  diesen  Namen  bezieht  sich   offenliar  die  ßlo 
bei  O'Clerj:    Umharradh  ,i,  umha  9ruth  .i\  snäk  an  umha.     Ebenso 
zieht  Bich  die  Glosse  Geanaidh  hei  O'CL  auf  die  Worte  Geffn^i^iam 
in  cdinte  in  der  LU.^VersioQ  dieser  Get$chichte. 

•  Vor  dem  Kampfe  mit  Cdr  findet  sich  in  LU.  p,  70^,  33  bis  p.  72*.  1 
eine  Reihe  von  Geschichten,  die  in  LL«  St  Eg.  93  an  dieser  Stelle  fehlen 
und  bemerk enswerther  Weise  auch  in  Lc,  das  sonst  so  genau  mit  Lü. 
Qbereiniitimmt,  Da»  Frogujent  der  T&in  in  Eg,  1782  dagegen  hat  dtose 
zwischenstehenden  Geschichten  hier  wie  LU.  Es  wird  von  Neuem  imd 
wiederholt  cardi  cJilaidtb  (ein  Vertrag  des  Schwertes)  geschlossen,  durch 
Lugaid  vennillelt,  aber  dieses  fir  fer  (da«  Wahre  der  Männer)  wird  hinler* 
her  gebrocben.  Findabair  soll  dem  Cuchulinn  zur  Fran  gegeben  werdöi, 
der  Narr  des  Königs,  als  der  König  selbst  verkleidet,  soll  sie  übergefa 
aber  Cuchulinn  merkt  diesen  Betrug  und  räciit  ihn  (die  Findab&ir,  der 
ihre  7»wei  Mochten  abschnitt,  setzt  er  fest,  indem  er  durch  ihren  Ma 
und  ihr  üntergewand  hindurch  einen  Pfeilerstein  in  den  Boden  pfkul; 
mitten   durch    den  getöteten  Karren  bindurrii   pÜanzt   er   einen    swtilen 


LL.  p.  73b,  p.  74»,  St  p.  29».  -  LU.  p.  72^,  Lc.  p.  30».  —  Eg.  93,  §  20.  275 

classaib  a  da  chulad,  co  n-dechaid  dar  a  b^l  a  dochum  talman^.  ao70 
Ocus  ^ni  thamaic  üad  acht  a  r&d:  Is  solom  dun  in  sei  sa  trdth, 
COM  ro  scar  a  anim  fria  chorp  forsin  äth.    Conid  de  asberar  in 
ir&ih  sin  o  sin  Äth  Sölomset^     (219)  *Ocus  fochuridar  a  üma 
don  chlettin  forsin  sruth.     Conid  de  at&  Uman-sruth  o  sin^. 


(Aided  Caüir.)'  2076 

(20)  Atnibratar  fir  hErend^  da  bad  chöir  da  füapairt  Con- 
culaind  {LL.p.  74*:)  accu.     ^Ocus  atbartatar  uile,  co  m-bad  e 


Pfeilentein).  Der  Kampf  zwischen  Garoi  und  Munremar.  Die  Yernichtang 
der  Knaben  von  Emain.  Der  BanehcUih  Rochada,  Noch  einmal  cairdi 
Maidib.  Vgl.  H.  Zimmer*B  Epitome,  Kuhn*8  Ztschr.  XXYIII  453-456. 
—  Aber  ein  Theil  dieser  Stücke  findet  sich  in  LL.  und  Lc.  später.  Die  Ver- 
nichtung der  Knaben  LL.  p.  76^  (entsprechend  auch  in  Lü.  p.  78^,  in  LU. 
also  zum  zweiten  Male),  femer  nach  dem  Tode  Ferdiad*s  der  Bangleo 
Rothada  LL.  p.  92»  (Lc.  p.  43»),  ein  Kampf  Guroi's  mit  Amargin  LL. 
p.  92>»  (Lc.  p.  43^).  Das  Motiv,  dass  der  Narr  als  der  König  verkleidet 
wird,  findet  sich  auch  weiter  unten  LL.  p.  79^  (Tuige  im  Thamon). 


'  nior  tuic^dh  (?)  uaeia  acht  a  radha  aonuair  as  talamh  sH  duinn  an 
Ke<  so,  conad  de  ata  Ath  talamh  seud  St.;  Is  tolam  in  s^t  se  öm  (darüber: 
.i.  set  talmaii^,  ol  in  cante.  Ib  de  ata  Ath  tolam  s^t  LU.  Lc.  Dies 
fehlt  in  Eg.  HS. 

*  7  do  curedh  a  umha  isin  sruth  conadh  de  ata  [atj  Ath  umha  sruth 
<'i  sin  alo  St.\  riseasguing  a  umha  don  chletin  gunib  Uma  sruth  fos  ainm 
in  t-rotha.  Doigh  is  uimi  adearar  Umha  sruth  ris,  doig  riseasguing  a 
umha  dhon  cletin  chlcas  ann  Eg.  93;  AtÄ  dana  (didiuLc.)  äth  friss  anair 
airm  i  n-arrasar  (arrastair  Lc.)  a  n-uma  don  cletiniu,  hUmarrith  ainm 
ind  ätha  sin  daiia  [didiu  Lc.)  LU.  Lc.  Ueher  -rith  8.  K.  Meyety  Rev. 
Cell.  XVI,  89. 

■  Comhrac  Cyr  {mit  y;  fri  Cütnccu?ainn  St.  Die  obige  Ueberachrift 
nach  LU.  p-  72b  am  Rande. 

*  Ho  himraiderf  ic  f^^ib  Ermann  (letzteres  durch  e  über  o  ausge- 
druckt, wobei  vermuthlich  der  Name  onn  für  o  gemeint  ist,  vgl.  O'Donovan 
Gramm,  p.  XXXIi;  St.  Andsin  do  himraidhcadh  .  .  Eg,  93,  §  20. 

*  Adupratar  uile  gMr  bo  he  Cur  mac  Da  Loth  5^*.,  Daraidhspadar 
uili  gumadh  6  Cur  mac  Dallath  Eg.  93.  —  Cur  mac  Dalath  LU.y  Gaur 
mac  Dalath  Lc. 

18* 
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Cur  mac  Dd  Lötli  es  wäre,  der  geeignet  wäre  ihn  anzugreifen. 
Denn  mit  Cur  verhielt  es  sich  so:  gemeinsames  Bett  oder  ge- 
meinsames Beisammensein  mit  ihm  war  nicht  angenehm.  Und 
sie  sagten:  Wäre  es  auch  Cur,  der  fiele,  so  würde  das  eine 
Beseitigung  von  Beschwerden  für  die  Schaaren  sein;  wenn  es 
Cuchulinn  wäre  (der  fiele),  so  wäre  das  (noch)  besser.  Cur 
wurde  in  Medb's  Zelt  gerufen.  „Was  giebt  es  für  mich?" 
sagte  Cur.  „CuchuUnn  anzugreifen'^  sagte  Medb.  „Ihr  schätzet 
aber^  unsere  Tüchtigkeit  gering,  ihr  habt  eine  wunderbare  Vor- 
stcllimg!  Zu  zart  ist  ein  Knabe  seinesgleichen,  den  ihr  mit 
mir  vergleicht  Wenn  ich  es  gewusst  hätte,  wäre  ich  selbst 
daraufhin  nicht  gekommen,  ich  hätte  (genug)  Burschen  seines 
Alters  von  meinen  Leuten,  gegen  ihn  an  einer  Furt  loszu- 
gehen!''  „Aber  es  ist  .  .  .*  so  zu  sprechen'^  sagte  Cormac 
Condlongas  Gonchobar's  Sohn.  „Es  würde  für  dich  selbst  hoch 
von  Werth   sein',   wenn   Cuchulinn   durch   dich   fiele."     „Ver- 


'  Uebcr  trdth  für  tra  s.  zu  lin.  2071. 

*  Auch  für  K.  Meyer  Contrib.  S.  9  ist  acca,  ecca  ein  dunkles  Wort 
Stokes  verweist  auf  Ml.  59<i,  7:  lasna  cumachtgu  foambiat  aecai  7  fiu«». 
■  Vgl.  lin.  1111,  vgl.  nun  mdar  brig  labrad  Obelre  Ml.  12<i,  28. 
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Cur  moc  Da  Ldth^  bad  chöir  da  juapairt  D&ig  amlaid  biii 
Cur:  ni  ba  suair(c)^  comlepaid  no  comsentu  frissi,  ^ocus  atber- 
tatar,  cid  se  Cur  ts§tsad,  badingbail  trommad  dona  sluagat^,  diaaoeo 
m-bad  6  Ctichulaind,  b&d  ferr  sön^.  Con&cart^  Cur  i  pupaül 
Medba.  Cid  tathar  dam-sa^,  ar  Cur.  *Do  fuapairt  Conculaind'^, 
ar  Medb.  ^Is  cert  ar  buaid  lib,  is  amra  lib  trath^,  ^is 
ronueth  moccaem  a  samla  sain  nom  samlaid.  Dia  fessaind-se 
fessin  nf  thicfaind  lasodain,  bad  lim  gilla  a  chomais  dimaoes 
munttr^  do  thecht  na  agid  for  äth.  ®Ale  is  acca  a  rad  sam- 
laid sin^,  ^ar  Cormac  Ganiongas  mac  Condiobair.  Ba  bad 
amra  brfg  duit  ÜEdessin,  mad   dia  toetsad  latt  Gtichfdaind^. 


^  nior  bo  saairc  (so  auch  oben  zu  lesen)  .  .  fris  8t. ;  Nf  reid  bith 
fris  im  longud  no  im  ligi  LU.,  Ni  reith  buith  fris  im  shuide  na  ligi  na 
longud  Lc.'^  Tuairc  bheth  in  suidhi  dlio  no  n-am  loigi  no  leaptha  no 
n-am  longaid  Eg.  93,  §  22. 

*  adubratar  cäch,  damcklh  6  Cut  do  imifed  ann,  gomcklh  dingbat7 
tromdadUti  7  anaobdoc/ito  do  cäch  ä,  et  dsanadh  6  Cc.  thuitfeeih  ba  ferr 
8Ön  St,\  .  ,  dofsethsadh  .  .  .  truim  dh'earaibh  Er.,  .  .  dofsetlifadh  (sie!)  re 
Cnr  bha  fearr  gach  main  (oder  mai^^V;  Eg.  93,  §22;  Gid  he  gontair  and 
dano,  is  dingbäil  dromma  (truim  Lc.)  don  t-slög  LU,Lc.  Oben  eu  lesen 
bad  dingbail  tromma. 

■  DogairmecHi  St.,  Andsin  gongartadh  Eg.  93,  §  21.  Man  soUte  oben 
conacerad  erwarten. 

*  Cidh  dia  b-fui7ter  dam-sa  St.,  Geadh  ima  ram  tugadh-sa  chugaibh 
fttir  aile  Eg.  93. 

^  Do  comlunn  tri  Coincul.  St.,  ähnlidh  Eg.  93. 

*  Feldt  in  St.\  is  cert  in  brfg  doberid  dun  LU.,  ...  doberi  dorn 
Lc.  Oben  ist  ar  m-büaid  zu  lesen.  —  In  Eg.  93  fehlt  EntsprecJiendes 
für  Un.  2083—2124. 

'  Is  boet  a  mac  a  samla  sin  do  samail  frim-sa,  ar  Cur,  7  dia 
b-fesaind-si  sin,  ni  tiuccfaind  ffn,  act  bad  lor  liom  giolla  a  comäoisi  donia 
("sidj  muintir  St.\  ebenso  ro  päd  (bo  Z»c.)  leor  lem  gilla  a  cliomadais  dorn 
(dim  Lc.)  muntir  na  agid  LU,  Lc.  Auch  obefi  gehört  fessin  hinter  nf  thic- 
faind, und  ist  16r  vor  lim  einzuschieben. 

*  Fehlt  in  St.;  Ecca  sin  LU.  Lc. 

*  Ko  bttrfli  calma  duit-si  fen,  da  d-tuit«(fli  let,  ar  Corbniac  Cond- 
loinges  mac  Conc.  St.;  ba  lianira  diinni  dia  n-dingbaith)ea  fessin  he  LU. 
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anstaltet  eineD  Ausflug  fiii*  die  Morgenstunde  morgen  in  der 
Frühe,  denn  das  Vergnügen  eines  Spazierwegs  mache  ich 
daraus!  Das  wird  euch  nicht  (lange)  aufhalten,  die  Eriegiing 
jenes  Wildes,  des  Cuchulinnt"  Da  erhob  sich  Cur  mac  Da 
Löth  früh  am  andern  Morgen.  Eine  Wagenladung  von  Waffen- 
rüstung wurde  von  ihm  mitgenommen  um  Cuchulinn  anzugreifen, 
und  er  machte  sich  daran,  indem  er  versuchte  ihn  zu  töten. 
Cuchulinn  aber  war  früh  an  diesem  Tage  auf  seine  Künste 
stücke  ausgegangen.    Dies  sind  alle  ihre  Namen:' 


nämlich  das  Kunststück  mit  den  Aepfeln  (oder  Kugeln),* 
und  (das  Kunststück  mit  den  Schneiden),* 


*  Die»eB  YerzeichniBs  der  des»  fehlt  hier  in  Eg.  93.  Bs  findet  sich 
ebenso  in  der  alten  Sage  Tochmiirc  Emere,  aus  dieser  übei^etst  von 
O'Curry,  Mann,  and  Ciist,  11  372,  dm^L  ist  im  ältesten  Mg.  diesei  '' 
Lü.  p.  125*»  der  Anfang  der  Liste  bis  cor  n-delcd  verloren.  Eine  ;' 
Liste,  in  der  Anordnung  und  /um  Th^il  auch  in  den  Namen  von  der 
obigen  rerschieden»  in  der  Legende  Siahurchaqvat  Conculaind,  LU.  p.  113^. 
Im  Anhang  zu  seiner  Bearbeitiing  dieser  Legende  hat  0*Beime  Crowe 
ausführlich  über  die  chss  gehandelt»  Jonm.  U.  HintoricaJ  and  Archaeo- 
logical  Association  of  Iroland  Vtd.  I  (1870)  p.  432  ffl  Einige  der  Namen, 
ober  auch  neue,  in  Fled  ßricrend  Ca]).  24  und  30,  Nach  L\],  p.  113^ 
üülJen  es  27  sein,  obwohl  diese  Zahl  daselbst  nicht  erreicht  wird.  Aber 
man  kann  leicht  Boviel  und  mehr  zusammenbringen,  zumal  wenn  man  die 
in  diesen  Listen  nicht  erwähnten  clesSf  die  in  den  Sagen  vorkommen,  hin- 
zufügt  Vgl  die  Sammlung  der  Namen  in  meinem  Wtb.  Diete  ete»  aind 
geschichtlich  interessant,  denn  sie  zeigen,  worin  vor  dem  eigentltcJien 
Ritterthum  die  Waffenkunst  bestand.  Einige  werden  nodi  jetzt  von  den 
Jongleuren  und  SeilÜLnzem  gepflegt* 

*  UMlchles  auch  Lü.  p.  113*».  In  einer  schon  in  meinem  Wtb. 
citirten  Stelle  LU.  p.  92^  wird  e%  folgendermaaasen  boBchrieben:  Neun 
Schwerter  in  seiner  Hand  und  neun  HÜberne  Schilde  und  neun  Aepfal 
von  Gold.  Er  wirft  jedes  von  ihnen  in  die  Höhe,  und  keine»  von  lhn«i 
fällt  auf  den  Boden,  und  nie  war  mehr  als  eins  von  ihnen  auf  setnior 
Hand,  und  gleich  dem  Tanzen  von  Bienen  an  einem  schOnon  Tag«  jedv« 
von  ihnen  beim  andern  vorbei  in  die  Hohe.  Vgl,  LL.  p.  64^.  Wi« 
Cuchulinn  den  Apfel  im  Ernst  verwendet,  zeigt  tin,  2128,  a,  auch  lin.  ]irji 

■  Fdborchks   auch   LH.  p.  113»,    Fled  Bricr    Cap,  30.      Nacb   lA 
p.  971>  i>.  mein  Wtb.)  wurde  es  mit  dem  Schwerte  ausgefalirt;  Er  führte 
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^Denaid-si  arrgraige  n-imthechta  &i  uare  na  matue  immucha 
imbarachi  cUig  suba  sliged  dogniti-sa  de.  Ni  hed  no-bar-fiirgfe- 3090 
gib  guin  na  hailiti  üt  ConctdaindK  ^Andsin  atroacht*  co  moch 
arnabarach  Cur  moc  Da  Lötb.  Tucad^  aire  feöin  leis  do 
threlam  gascid  ^do  fbpairt  Conctdaind,  ocus  baröpairt^  ac 
folmasi  a  gona.  Dochüaid  Cuchulaind  trd  ({|)  for  a  chlessaib^ 
commoch  in  lä  sain.    Ateat  a  n-uli  anmand.  ao96 

LL.  St  LU. 

.i.  ubid(l)chless  uballcles  in  t-ubullchless 

.     .     .  foebarclcs  7  feborcless 


du  FcienMes  mit  dem  Schilde  und  das  Faeborchlea  mit  dem  Schwerte 
um  seinen  Kopf  herum  aus.  Aehnlich  Toruigh.  Dhiarm.  p.  190:  Ann  am 
do  ri^meas  faohkairchleas  lern  Moidheamh  am  ihimchiiolL  Wirklich  be- 
schrieben wird  es  LL.  p.  266»  (Mesca  Ulad;:  Ein  weisser  sehr  glänzender 
Blann  beim  FaebarchUsa  der  Schwerter  über  ihnen.  Sein  sehr  scharfes 
Schwert  mit  Elfenbein  (colg  dit)  nackt  in  seiner  einen  Hand,  sein  grosses 
Heldenschwert  (daideb  mormileta)  in  der  andern  Hand.  Er  warf  sie  ab- 
wechselnd hinauf  und  herunter,  so  dass  sie  Schatten  warfen  gegen  das 
Haar  und  die  Wange  des  grossen  Kriegers  in  der  Mitte.  Ehe  sie  die 
Erde  erreichten,  fing  sie  derselbe  Mann  an  der  Spitze,  an  den  Schärfen 
und  an  den  Schneiden  (ar  rindy  ar  uigib  7  faebraib).  —  Aber  anders  weiter 
unten  im  Kampfe  mit  Galatin,  LL.  p.  80b. 


^  Dem<i}i-Bi  urfocra  n-imtheacta  dam-sa  fri  huair  (so  auch  oben  zu 
lesen)  na  maidne  amarach,  daig  is  subachos  hWgedk  do  g^n-sa  don  comrac 
sin.  Ni  bä  hedk  fuireochas  sib  guin  na  heliti  ugat  Concul.  St  —  Lü. 
weicht  gtärker  a6,  hat  aber  von  charakteristischen  Ausdrucken  guin  na 
erri  ucut  (vgl.  lin.  1870^,  tarrgraige  n-imtechta  (vgl,  tarrgraigh  .i.  turas 
0'CI.\  Rev.  CeU.  XVI 307;,  suba  sliged. 

*  Ergts  St. 
■  7  tue  St. 

*  do  cum  in  comraic  et  forobairt  St. 
^  for  a  c\ein»axbh  goile  et  galngidh  St. 
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und  das  KuDststück  mit  dem  wagrecht  (gehaltenen  Schilde), ■ 
und  das  Kunststück  mit  dem  Wurfpfeil,* 
und  das  Kunststück  auf  dem  Seil,* 
und  das  Kunststück  mit  dem  Köqier/ 

und  das  Katzenkunststück  (?),* 
und  der  Lachsspning  des  Helden,*^ 
und  der  Wurf  des  Schleuderstockes,' 


'  Das  foenMem  wurde  nach  LU.  p.  97*>  mit  dem  Schilde  auKgefi 
i8.  die  vorige  Anmerkung),  und  zwar  mit  dem  »chrtg  oder  wagreclit  ffOi 
gehahünen  Schilde,  denn  der  Scliitd  hatte  einen  scharfen  Rand  und  diood 
auch  alh  Angnff&wafTe.     Daher  auch  das  faehurchles9  mit  dem  Scliilde 
macht   werden    kann,   s.  LL,  p.  80^  und  p.  77^   (besonders  die  Worte 
cumma  imÜtescad  dia  st^th  7  dia  ileig  7  da  chlmdeh);  auch  im  Kaoif 
mit  Ferdmd  p.  84»  werden  zwei   sciath   cliss  erwähnt,    —    Foen  komt 
auch  mit  sieg   zu.<ammengesetzt   vor:   fri  frottsaib  na  foensle^,  ,^ngainni 
showers  of  alanting   darts"    Stokes,    Gönn.    Fol.  Sept  8;    shga  fanna 
fuenffabail  ,|dchräge  Lanzen  sclir%  vorgehalten"  (in  der  Erwartung  de^  . 
griffs)  Battle  of  Magh  RaÜi,  ed.  0*Donovan,  p.  164, 

^  Den   detin   oder   certgae    wendete    Cuchulinn    gegen    Bude 
lin,  2033.     Zur   fabelhaften  Ausrü&tung    Cuchuünn*8  LL.  p.  11^  gehOr 
acht  dettini;  ebensoviele  im  Kampf  mit  Ferdiad  LL.  p.  84*.     Vgl.  «v 
LL.  p    75»,  Vers  13  des  Gedichts. 

*  Das  tHchless  hat  schon  O'Beime  Crowe  durch  die  in  meinem  WtbJ 
unter  süanem  citirte  Stelle   LU.  p.  121^  erläutert:  die  Uelden  der  UlUnn 
pflegten  auf  Beilen   in   dem  Hause  in  Emain   quer  von  einer  Thür  zur 
andern  (gespannt)  Kunststücke  auszuführen.    VgL  0' Curry,  Mamn.  II  371^. 

*  unter  corpchUss  ist  wahrscheinlich   das  erste  rin^tad  LL.  p.  771' 
%\\  verstehen,  vgl,  daselbst  die  Worte  ro  la  stshdiless  dibirge  diu  chu 
—  Merkwürdiger  Weiae   ist   Über  corp  sowohl   in  LL.  aJ»   aurli   in  L 
ein  Strich. 

*  Cless  caü  wird  auch  Lü.  p.  113^  und  Jled  Bricr,  Ctiy  ..n 
und  zwar  zusammen  mit  da  ckair,   an   der  ersten  Stelle  auch  1 
daire^  daUcfilc»  w-föii»  (dies  sind  wahrecheinlicb  zwei  dem^  vgl,  ^i 
dond^  des»  daü^  d$M  n^eöiHt  von  utetha  abiiilngig,  FUhI  Bricr        . 
Unter  dmit  eoin  kannte  man  die  Art  und  Weiso  vi^mtehexii  in»  C«  4lm 


LL.  p.  74», 

St  p.  29b.  -  Lü. 

p.  78^  Lc.  p.  8üb.           1 

TJi. 

St 

LU. 

7  foenchless 

. 

7  fifendess 

7  cless  clettinech 

des  in  cleitin 

7  cless  detenach 

7  t^tchless 

tetcles 

7  t^tcless 

7  corpchless 

corpdes 

7  corpctess 

7  cZcss  caitt 

des  cait 

7  cless  caitt 

7  fch  n-errid 

iach  n-erredh 

7  fch  n-erred 

7  cor  n-delend 

cor  n-delenn 

7  cor  n*deled 
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Yögel  verfolgte,  vgl.  mar  cach  n-in  lin.  1953.  Für  cless  cait  fehlt  mir 
jeder  Anhalt,  wenn  nicht  etwa  die  lin.  2122  eingeklammerten  Worte  als 
eine  in  den  Text  gerathone  Glosse  dazu  angesehen  werden  dürfen.  Nach 
O'Beime  Growe  a.  a.  0.  435  würden  in  cless  Cait,  cl  Cüair  und  cl  Daire 
die  Namen  von  drei  Helden  enthalten  sein,  von  denen  Cuchulinn  diese 
(sonst  unbekannten)  Kunststücke  lernte.  Allerdings  werden  Cuar  und 
Cet  in  der  Sage  Tochmarc  Emire,  ed.  K.  Meyer  lin.  77  als  die  Söhne  von 
Guchalinn*s  Lehrmeisterin  Scathach  genannt,  Rev.  Gelt  XI,  448.  Für 
iiess  eait  ist  diese  Deutung  unwahrscheinlich,  für  die  anderen  vielleicht 
weniger.  Auch  über  cless  dond  und  cless  dall  weiss  ich  nichts  Hichores 
zu  sagen.  Das  letztere  würde  sich  nach  O'Bcime  Crowe  auf  das  merk- 
würdige Kunststück  beziehen,  das  C.  mit  seinen  Augen  machen  konnte, 
s.  LL.  p.  77i>  und  Serglige  Concul.  Cap.  5. 

•  Es  sollte  eigentlich  cor  iach  erred  heissen  (s.  mein  Wtb.  unter 
3.  eö),  wie  Fled  Bricr.  Cap.  87,  wo  Cuchulinn  dieses  Kunststück  ausführt, 
indem  er  sich  von  dem  Riesen,  der  ihn  packen  will,  wegschnellt;  focherd 
.  .  ic/i  n-erreth  auch  Tochm.  Emire  ed.  K.  Meyer,  lin.  137,  vgl.  lin.  77 
(Rev.  Celt  XI  452  und  448).  Da  dieser  Name  zunächst  als  Objekt  von 
focheird  üblich  war,  hat  sich  das  n-  des  Ac<5usativs  überhaupt  in  ihm 
festgesetzt,  daher  auch  der  Acc.  ich  n-erred. 

'  Dies  gilt  auch  von  dem  n-  in  cor  n-delend  (cor  ist  Masc.^;  deleth 
Lc.  und  Eg.  1782,  und  deled  auch  LU.  p  125i>.  Nach  LL.  p.  11^  (a  ocht 
cleütini  ma  deil  chliss)  wäre  d^l  von  der  Art  der  cleittini,  nur  grösser 
als  diese.  Aber  nach  lin.  1266  handelt  es  sich  bei  diesem  cless  um  das 
Kunststück  mit  d«mi  Schleuderstock  und  der  eisernen  Kugel,  vgl.  0' Curry, 
Mann,  and  Cust.  11,  p.  2i)4.  Verschieden  ist  itnmorcJtor  delend  LL.  p.  77*, 
ein  Kunststück  des  Wagenlenkers. 
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and  dm*  Sprung  über    . 

und     ,    .     ,    ,     eines  adeln  WagenkämpferB,' 

und  der  Gae  bolga,* 

und     *     .     .     .  der  SchneUigkeit,^ 

und  das  Kunststück  mit  dem  Bade,^ 

und    .    .     .     .  ,^ 

und  das  Kunststück  auf  den  Athemhauchen/ 

und  ..,,,* 


*  Lüm  dar  neim  auch  LU,  p.  11 3^»  p.  125^*    Ein  JÜmlidieg  Kunst* 
stück  des  Wagenlenkers  heisst  LL.  p.  77*  Uim  dar  boüg,  wahrscheinlicll  j 
f^Springen    über   eine  Kluft'*.     Cucliulinn'R    Springkünate    verauschaulicht j 
Fled  Bricr.  Cap,  88,  ähnlich  Focherd  btdg  dar  na  tH  Usu  Tochm.  Eiu^l 
ed.  K.  Meyer,  lin.  148  (Rev.  Cell  XI,  i52j,  vgL  Acall.  na  Sen.,  ed.  Stoke«^  j 
Un.  &B20    O^Curry  ühersetzt  leim-dar-n'eim  (sq  abgetheilt)  mit  „the  U 
over  a  feoce(?j"-     O'B,  Crowe  übersetzt  es  mit  „leap  over  paj&on*',  oderJ 
bei  der  Schreibweise  netb,  mit  ,,leap  over  Champion»**.     ^Ulein  niim^  «^l 
kann  weder   211  neim   (mit  kurzem  e)    ,,Gift"   noch    zu    nia  (Gen.  mad)\ 
„Held**,  gehören.      Derselbe  Weclisel    zwischen  m  und  b  in  fo  neim^  /li 
niib,  8.  Salt  Index,  zu  niam,  niab  i,Glanz,  Farbe**,  vielleicht  auch  »ydarj 
weite  lichte  Raum",  vgl.  t»  nem  nelach  niamadhul  Tog,  Troi  1507,  tiuaga^ 
nimi  nilad^i  niafnaäbli  i  n-aear  Tog.  Troi  1378,  14Ü0,  Mur  .  .  an-avrdi 
adbul  fo  ntib  otha  thalmain  co  gl  angrein  Salt.  419. 

*  Ebenso  auch  LU.  p.  126*%  alter  LÜ.  p.  113^  ärrgfilHud  erred  fUÜfJ 
,»the  Red-folding  of  a  brave  Champion**  0*B.  Crowe,  ^,the  whirl  of  a  va 
Champion**  O'Curry,    Der  Zusatz  derg-  gestattet  vielleicht  die  Vermathnn 
daea  das  sonst  rothmol  corcarda  (s.  S.  152)  genannte  Kunststück  getneini 
sein  k^innto,  das  sonst  in  dieser  Liste  fehlen  wurde;  ßliud  „plicare**  wird 
vom  umhüllenden  Mantel  gebraucht,  so  Un.  2027. 

*  Für  den  gae  bulga  fauch  Lü.  p.  125*»,  p.  113^)  a.  die  Beschreibung 
im  Kampf  mit  Ferdiad,  LL.  p.  87«.     In  Loinges  Mac  n-Duil  D.  lin.  2^j 
fAhrt  er  nicht  \on  unten    in   den  Bauch   des  Gegners,  aondern  von  obe 
in  dessen  Kopf.    C.  hatte  diese  Waffe  von  Aife  erhalten,   s.  LL.  p.  75^ 
Vers  14  des  Gedichts. 

*  Boi  hrasae  Lü.  p.  125i>,  hat  breäse  Llf,  p    113**»  „^tidden  deatli? 
0*Cnrry,   „stroke   of   quickness**  O'B,  Crowe,   der  ^^dem  6$  oguib 
hrai9bhüm*'-   anführt     VgU  brause  „quickneas,  readineas"  Stokee,  Oi 
F^l  Index-     In   bdi  könnte   K.  Meyer*»   bä   „benefit,   profit*',   Gontrib*' 
p.  15^)  vorliegen,    vgl  altir.  ndr  hu  bae  la  ludeu  \y\>.  b^^  1^  ^  hdi  h^ 
i,,they  deem  it  not  profitable**  Stokes)  Wb.  11^,  4.   Ein  sicherer  Anhalt  felil|| 


LL.  p.  74»,  St  p.  29b.  —  Lü.  p.  78»,  Lc.  p. 
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TJ, 

St 

LU. 

7  l^im  dar  näim 

l^im  tar  neimh 

7  leim  dar  näb 

7  filliud  eirred  nur 

filliudh  err^dh  nair 

7  filliud  errcd  nair 

7  gai  bulgga 

gsei  biilga 

7  gai  bolga 

7  bäi  brassi 

b£§i  braisi 

7  bai  brasse 

7  rothchless 

rothcles 

7  rothchless 

a              •             •             • 

. 

7  ot(h)ar(c5hles8) 

7  gless  for  analaib 

cleas  for  analai&h 

7  cless  for  anälaib 

7  bniud  gine 

bruth  n-gene 

7  bruud  gine 
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^  Das  rothMesSy  auch  LU.  p.  125b  und  p.  lldb,  wird  Fled  Bricr. 
Cap.  64  beschrieben:  Guchulinn  wirft  ein  schweres  Rad  in  die  Höhe,  so 
dass  es  den  Giebelbalken  des  Hauses  wegreisst  und  draussen  einen  Fuss 
tief  in  die  Erde  fShrt 

*  Der  Name  dieses  in  LL.  und  St  fehlenden  cUss  schwankt  zwischen 
ethar  und  odiar  (in  Lc.  odUetr):  othar  c,  auch  LU.  p.  125b,  aber  LL. 
p.  84»  nehmen  Guchulinn  und  Ferdiad  ihre  acht  o^mt  cMias^  in  der  Auf- 
zfthlung  nach  den  aciaih  und  vor  den  elettini.  Vielleicht  waren  es  kleine 
Schilde  oder  sonstige  Gegenstande  mit  scharfen  Rändern,  vgl.  oe^atr  tfkl 
hbuir  «e,  den  Rand  dieses  Buches,  Kuhn's  Ztschr.  XXXI,  254,  ochor-bord 
und  odhor-immel  „Rand*'  Tog.  Troi  Index,  identisch  mit  eochar-immd 
K.  Meyer,  Vis.  of  MacCongl.  Index,  €Ochair  aber  vereinigt  die  Bedeutungen 
von  M^ey'*  und  „border^*  in  sich,  s.  Atkinson,  Pass.  and  Hom.  Index. 
Dagegen  will  othary  das  ich  nur  in  der  Bedeutung  von  „krank*'  oder 
„Pflege''  (von  Kranken  und  Verwundeten)  kenne,  nicht  recht  zu  einem  cleaa 
Guchnlinn*B  passen. 

*  Die  klarste  Beschreibung  dieses  cUsSf  das  in  allen  Listen  wieder- 
kehrt, findet  sich  Fled  Bricr.  Gap.  24:  arfich  ö  (zu  lesen  os)  du)  eck  7 
analaib  fer,  «»er  kämpft  über  den  Ohren  der  Pferde  und  den  Hauchen  der 
Männer'^;  ähnlich  l?o  dkius  for  analaü)  üas  aüib  na  n-ech,  „Ich  machte 
Kunststücke  auf  den  Hauchen  über  den  Ohren  der  Pferde",  LU.  p.  114». 
Vgl.  oben  S.  64,  Anm.  1.  Guchulinn  konnte  sich  auf  den  Athemhauchen 
in  der  Luft  halten.  —  Die  falsche  Schreibweise  gless  z.  B.  auch  in 
iarandgles  Tog.  Troi  2218. 

*  Für  bruud  gine  findet  sich  bruth  n-geme  LU.  p.  113^»  brud  n-geme 
LU.  p.  125*».  Der  Wechsel  zwischen  bruud  und  bruth^  brud  deutet  auf 
den  Inf.  von  bruim  „zermalmen"  hin.  Gine,  gene  ist  nicht  ohne  Weiteres 
zu  gin  „Mund"  zu  stellen,  da  davon  der  Gen.  altir.  geno  lautet;  zu  gerne 
vgl.  geim  a  chatha  Oeng.  Fol.  Prol.  139,  gimmend  LL.  p.  103^,  vgl. 
giimeadhy  geimreadh  „to  bellow,  to  low*',  O'Brien.  Für  die  Bedeutung 
(liesoH  cless  fehlt  ein  sicherer  Anhalt 
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und  der  Schrei  des  Helden,' 

und  der  Hieb  mit  Anpassimg,' 

und  der  Seitenhieb  (?},* 

und  das  Steigen  auf  die  Lanze^ 

mit  Strecken  des  Körpers  auf  ihrer  Spitze,* 


«  8ian  chwrad   aiicli  Lü.  iv.  125K  p,  113*».     Es   hi   wohl  der 
p,  11^  geechüderte  Schrei. 

'  Lü.  f».   125»»    und    p,  ll3b    hüm   co   fomnc^   u^'"*'**'*^   i«t   fali»did 
Schreibweise,  das  mm  ist  von  commui  hör  übertragen^   V^l.  fa^barMm  c«>J 
comtnuft    lin.  1S90.      Von    dieser    Stelle    stammt    0' Carry *8    lJeber9etztin| 
».eutling  of  his  Opponent'«  hair  off  wiLh  bis  sword**.    Zu  fomus  vgl  Fte? 
Celt.  XII  72  (§  42)    dobert   a  mdthair   ind  örnasc  do   fachhud  fei  «f«, 
dübert'Sium  imma  meor  medonuchf  j  ba  fomhais  dou^  ,,seiiie  Mutter 
ibni  den  goldoen  Ring,    dor  hei  ihr  siurnckgolassou  war,    und  er  Üiat 
um  seinen  mittleren  Finger^  und   er  pJiaste  ihm**.     Aber  an   der   vomu» 
gehenden  Stelle  p,  62  i§  19)  hagt  der  Vater*  das*  nie  den  Ring  nicht  weg 
geben  solle,  acht  de  nech  diamad  coiwisie  die  meor  si,  ^,aut&ser  denyeniga 
dem  er  für  seinen  Finger  passend  sein  würde''  (Stokes  verweist  auf  alt 
cmmse  secundum  menguram  Wb.  22»,  2):  fomhai»  und  coimmt  ent^prcK'lic 
sieb  hier  in  derselben  Weise  wie  oben  co  fomus  nnd  co  commus. 

»  Tdithbeim  auch  Lü.  p,  125K  p,  lia\  9.  lin,  lt)dÖ, 

*  Brüm  fri  fogauft  auch  LU,  p.  125^  p.  113^,     DrHmm  hl  Tut 
drin^im  .^st eigen,  klettern"  (vgl,  co  n-drin^itU  for  foradhaih,  „sie  stie 
uuf  BiLnke")  Tog.  Troi"  1094;   foffast  ist  ein  Wort   für  Speer,  «.  Stok« 
Tog.  Troi  Index  Glos»,  (na  foga  j  na  fogast  Tog,  Troi  1448).    Cuchulliii 
lernte  dieses  Kunststück   von  Domnall  Mild^mail    in   SrhotÜand,   ^^  wir 
beschrieben  in  Tocbmarc  Emire,  ed  K,  Meyer,  Hn.  27  ^Rev,  Celt  XI*  444|j 
Aill  for  dig  frls  n-dringths»  con   clisl^Jis  for  a  rind,  na   ferad  for 
fownibj  „Ein  anderes  war  auf  einem  Speer»  an  dem  sie  hinauf stieg«fi^ 
dasB  sie  auf  seiner  Spitze  Kunststücke  raachlen,  ihre  Sohlen  wurden  du 
verletzt  »?)",    Nach  einer  Stelle,  die  0*B.  Crowe  a.  a  0.  p.  441  aus  ejji« 
modernen  Version    derselben    Sa^e    mitthcilt,    wurde    ein  Sfwer    mit   daf 
Spitze  nach  oben  gerade  in  die  Erde  gepflanxt:  Pomnall*s  Tochter  tpasng 
in  die  Höhe  und  lie»H  sieh  von  oben  mit  ihrer  Bnist  auf  die  Spitze  dün  8pe«rM 
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7  sfan  CTirad  sian  curadh  7  sian  caurad 

7  beim  co  fornrntis  bem  co  fFomus  7  beim  co  commws  no 

CO   fomWS  2116 

7  tathb^im  tathbem  7  täithbe'im 

7  r^im  fri  fogaist  drem  tri  foghaist  7  dräim  fri  fogaist 

do  n-dirgud  chretti  dirgtwdh  creit  co  n-dirgiud  crette 


for  a  rind 


for  a  rinu 


for  a  rind 


nieder  und  blieb  lange  Zeit  auf  ihr  ruhen.  Dasselbe  Kunststück  fuhrt 
Diarmuid  aus,  s.  Toruigheacht  Dhiarm.,  ed.  O'Grady,  p.  86:  D.  legt  seine 
lYaffen  ab  und  seine  Kleidung,  nur  das  Hemd  behält  er  an,  pflanzt  den 
Speer  in  die  Erde  mit  der  Spitze  nach  oben,  springt  in  die  Höhe  und 
ISsst  sich  von  oben  auf  die  Spitze  nieder,  ohne  sich  blutig  zu  machen 
(die  es  ihm  nachmachen  wollen,  kommen  dann  bei  diesem  Kunststück  um). 
Ein  ahnliches  Kunststück  wie  diese  ist  auch  das  von  G.  im  Kampf  mit 
Kathcrantail  ausgeführte,  lin.  1947  ff. 

'  Die  Präposition  co  verbindet  dieses  eless  eng  mit  dem  vorigen, 
unter  for  a  rind  kann  nur  die  Spitze  des  Speeres  verstanden  werden. 
In  Imram  curaig  Maelduin  wird  dieses  Kunststück  von  einem  ÜEibelhaften 
Thier  ausgeführt,  die  darauf  bezügliche  Stelle  ist  schon  in  meinem  Wtb. 
dtirt,  s.  jetzt  die  Ausgabe  des  ganzen  Textes  von  Stokes,  Hev.  Gelt.  IX 
470:  „(das  Thier)  ging  darauf  auf  die  Höhe  der  Insel  und  ,streckte  Leib' 
(äirgis  creit),  d.  i.  sein  Kopf  unten  und  seine  Füsse  oben,  und  so  pflegte 
dies  zu  sein:  es  drehte  sich  in  seiner  Haut  um,  indem  das  Fleisch  und 
die  Knochen  sich  umdrehten,  die  Haut  aber  aussen  ohne  Bewegung  war, 
oder  indem  das  andere  Mal  die  Haut  aussen  sich  umdrehte,  wie  sich  ein 
Mühlstein  dreht,  während  die  Knochen  und  das  Fleisch  unbewegt 
blieben**  u.  s.  w.  —  Es  erinnert  dies  an  das  erste  riastrad  Cuchulinn's, 
da««  ich  freilich  schon  oben  für  das  corpchlesa  in  Anspruch  genommen 
habe.  Dass  sich  Cuchulinn  dabei  auf  den  Kopf  gestellt  habe,  wird  nirgends 
gesagt.  In  einem  Verse,  den  O'B.  Crowe  anführt,  ohne  seine  Quelle  an- 
zugeben, wird  dasselbe  Kunststück  siniud  creiti  genannt: 
Siniudh  ereile,  impud  aicher  croichid  gerrgairg 
im  feol  na  crKzmy  ha  mar  an  gair,  os  cloich  feraird. 
Während  die  Listen  sonst  in  diesem  cless  übereinstimmen,  hat  Fled  Bricr. 
Cap.  3')  die  Variante  7  dirgiud  cretti  for  euch  n-di,  „und  d.  c.  auf  jeder 
von  ihnen  \,der  Spitzen?.**. 
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mit  Aufbinden  des  edeln  Helden  (auf  Spitzen  von  Speeren)*' 

Denn  deshalb  pflegte  Cuchulinn  jeden  Morgen  in  der 
Frühe  jedes  dieser  Kunststücke  zu  üben,^  damit  sie  nicht,  weil 
er  (sie)  vergass  oder  sich  (ihrer)  nicht  erinnerte,  von  ihm 
gingen. 

*Und  (Cur)  mac  Da  Loth  blieb  bis  zum  Drittel  des  Tages 
bei  seinem  Schilde*  stehen,  Cuchulinn  zu  töten  suchend.  Da 
sprach  Laeg  zu  Cuchulinn:  ,, Wohlan,  Cücuc,  du  sollst  dem 
Krieger  aufwarten,  der  dich  zu  toten  sucht!**  Da  bUckte  Cuchu- 
linn auf  ihn  [titicais  ist  dasselbe  wie  no  fegand].    Und  da  hob 


*  In  Lc.  corrupt  co  fannad  maidm  nittih.  In  LU.  p.  12&^  7  fonmdm 
mad  foT  rinäib  sieg  (vom  vorigen  dess  durch  carpat  serda  getrennt),  LÜ. 
p,  113^  7  fonaidm  niath  nair.  Dieeed  Kunststück  hat  mit  drhTfi  fn  fogatU 
nichts  zu  thun^  sondern  bezieht  sich  nach  0*B.  Crowe  a.  a  0.  p.  441  auf 
eine  Procedur,  die  C.  bei  seiner  Lehnn  ei  Sterin  Scathach  kennen  lernte. 
Der  Held  wurde  an  den  Dachbalken  gebunden  (a  cheangal  a  h*fHg  7  a 
h^fiormuüach  an  tige),  und  dreimal  neun  Bpiense  wurden  bh  in  die  Miui* 
des  Körpers  in  ihn  hineingfestochen  (7  na  tri  näoi  m*heara  ian  d\nne4dl 
air  a  chroiMe,  go  ria  a  ckorpldr  iompu),  so  ditös  überall  ein  Spie«6 
Stack,  ohne  dass  das  Blut  herausfliessen  konnte  (j  gan  fnil  a  chmrp  7  a 
chruaiddineis  do  ihriigton) ;  dann  schadete  ihm  keine  Verwiindunj^. 

*  Die  oben  nicht  übersetzte  Glosse  bezog  hith  vielleicht  auf  dai» 
des»  cait8,2&}.  Bei  ar  lua  könnte  man  an  OXlery^s  in«  .1.  ?am  denken; 
die  anderen  Worte  erinnern  an  amaü  aa  dech  berair  mart  (dadium) 
Imgphoirt  lin,  1^041. 

*  Hier  set^t  Eg,  93  wieder  ein,  aber  «teUenweise  nicht  letthar, 
Se  23-82 -=lin.  2124—2141. 

*  Vgl.  a  tuaim  a  sgetk  .i.  a  n-inadh  a  sgeiih  O'Dav.  p.  56v  tüaim 
t,  iaobh  O'CL 
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LL.  St  Lü. 

CO  fornaidm  nfad      fonaidm  niadh      co  fornadmaim  niad  n&ir.^  2120 

Ar  is  aire  dognld  Cuchidaind  cac&a  maitne*  ar  mucha 
cach  cless  dfb  [ar  lus  na  lethläim  smaü  as  dech  t^it  catt  croich]^ 
na  digsitis^  ar  dermat  no  dichumni  liad. 

(23)  ^Ocus  tarrasair*^  moc  Da  Löth  co  tri&n  in  l&i   H  tiiaim 
a  sceitli  ic  fohnaisse  gona  Conculaind^.    Is  and-sain  ^rade8tarai25 
Laeg  &i  CainciUaind'^ :  ^Maith  a  Chücuc,  frithalti  in  ls6ch^  ML 
ic  folmaisi  do  gona.    Is  and-sin  tincais®  Ctichülaind  fair  ^^[is 


*  Lü.  p.  125^,  37  hat  noch  iairmcles  nonhair  und  torandcMes.  Daas 
das  letztere  in  der  obigen  Liste  fehlt,  ist  besonders  auffidlend,  da  es  in 
der  Tun  eine  Holle  spielt  (s.  lin.  1748,  1756  u.  ö.),  wahrend  andererseits 
mehrere  der  cless  der  obigen  Liste  in  der  Täin  nicht  yorkommen.  Daraus 
ist  zu  schliessen,  dass  die  Liste  nicht  speciell  für  die  Täin  verfasst  worden 
iBty  sondern  dass  sie  zu  den  traditionellen  Einzelstücken  gehört,  mit  denen 
jede  Erzählung  ausgeschmückt  werden  konnte.  Die  Hauptstelle  für 
iarandMess  in  der  Täin  ist  LL.  p.  78».  —  Tairmcles  nonbair  scheint 
dem  iorandMess  ähnlich  zu  sein,  da  tairm  „Lftrm''  bedeutet  Dann  w&re 
68  Ton  cless  nonbair  lin.  858  verschieden,  letzteres  auch  Fled  Bricr. 
Cap.  24,  des  niad  nonbair  utw  a  errid  oencharpait  Flcd  Bricr.  Cap.  51 
'das  Kunststück  des  Helden  von  neun  Mann  über  dem  Kämpfer  des 
Einzelwagens).  —  Endlich  findet  sich  Fled  Bricr.  Cap.  30  noch  siaburcles: 
dieses  liegt  wohl  überrall  da  vor,  wo  Cuchulinn  in  seine  Raserei  verfällt, 
8.  mein  Wtb.  unter  siabrad. 

*  gacha  maitne  St. 

'  Das  Eingeklammerte  fehlt  in  den  andern  Mss.,  auch  in  St.,  und 
ist  eine  in  den  Text  eingedrungene  Glosse,  s.  lin.  2127  u.  ö. 

*  ar  nach  dechdis  St. 

*  Boi  Cur  St.,  Ro  böi  dana  Caür  LU. 

*  ic  fuabatrt  gona  Goncul.  i  taob  a  sgcth  et  nior  mothatp  Cc.  la 
dechrcuni  na  ccleas  St.;  oc  airimbtrt  gascid  hi  tüamaim  a  scäith  corrice 
triän  ind  \k\  frissoom  7  ni  con  tetarraid  b^ira  na  forgab  fair  la  dechrad 
inna  cless  7  ni  con  fitir-soom  in  fcr  i  n-imforgub  friss  LU. 

'  ro  dercasdar  Lang  fair  St. 

"  A  Cc,  ar  Laog,  fritailt«*  let  in  laoc  St.;  frithoil  in  fer  JSS7.  93,  §  25. 
»  Dwcats  St. 
'*  Eine  in  den  Text  eingedrungene  Glosse,  ebenen  lin.  780. 
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er  auf  und  warf  er  in  die  Höhe  die  acht  Äepfel  (und  scblet] 
derte  den  neunten  Apfel)  die  Weite  eines  Wurfes  von  sich  aui| 
Ciir  mac  Da  Loth,   so  dass   er   in  die  Fläche  seines  Schilde 
und  seiner  Stirn  traf,   so  dass   er  m  viel    wie    der  Apfel   von 
seinem  Gehirn  durch  seinen  Hinterkopf  hinaus  nahm^    So 
auch  Cur  mac  DA  Loth  auf  diese  Weise  durch  Cuchuhnn", 

„Wenn  eure  Verträge  und  eure  Bürgschaften^   euch  jet 
festhalten"*,  sagte  Fergus,  „(so  muss)  ein  anderer  Krieger  hit 
zu  jenem  an  die  Furt,  oder  nehmet  Lager  und  Standort  liie 
bis  zur  hellen  Zeit  des  Aufstehens  am  morgenden  Tage,  deuji 
Cur  mac  Da  Loth  ist  gefallen**,    „Tn  Anbetracht  des  Grunde 
weshalb  wir  gekommen  sind",  sagte  Medb,  „ist  es  uns  gleicl 
wenn    wir   auch    in    denselben  Zelten   sind**,      Sie   blieben    in 
diesem  Lager,  bis  Cur  mac  Di  Loth  und  LÄth  mac  Dk  Br 
und   Srub   Daire  Sohn   des   Feradach*   (und   Morc)   mac  Tr 
n-Aignech  gefallen  waren.     Diese   fielen  durch   Cuchulinn   h 
Einzelkämpfen.      Aber   es   ist   (zu)   langweihg^,  die  Tapferkeilj 
jedes  Einzelnen  von  ihnen  besonders  zu  erzählen. 


*  Dieselben  Worte  lin.  1268. 

*  In  LU.  wird  gesa^,   datäs  Caör   mich   einer  andere«  Version  U«i_ 
einer  anderen  Gelegenheil  gefallen  sei,  i  n-inwliffc  Glendamnach, 

*  Dies  bezieht  sidi  auf  die  Abmachung  lin.  17869. 

*  Zu  Dan-far*gahai  vgl.  Manop  gaih  fax  glinne  LU. 

*  Ein  Srub  Daire  wird  auch  im  Kampf  mit  Ferdiad  erwiümt,  s. 
p.  SiK     Ein   Srub  Daire   mac   Dordbniigi   LIT.  p,  96b   (Tog.  Bniidn^  DI 
Di»rga>. 

"  Zu  hfiilt  ygl.  eimhiU  *i.  Imta  no  rigkin  O'Cl.,   ,,dilfttor)%  slow* 
0*Brien;  ind  emüt  moleitte  Ml«  36^1  1,  6.  AtkinBon^  Parn.  and  Honi.  Gin 


LL.  p.  74«,  St  p.  29\  —  LU.  p.  73«,  Lc.  p.  30b.  -  Eg.  93,  §  26.     289 

inimd  ön  7  uo  fegand]^^     ^Ocus  is  and-sain  torgaib  7   tarlaic 
na  hocht  n-ubla  i  n-airddi   root   n-urchair  üad*  do  Chür  mac 
Da  Löth,  CO  tarla  illaind  a  sceith  7  a  ctain,  co  nie  comthromm  aiao 
inn  ubaill  dia  inchind  triana  chuladaib^.    Co  torchair  dana  Cur 
mae  Da  Loth  %n  samlaid  sin^  ra  Coinculaind. 

*Dan-fiar-gabat  far  cuir  7  far  rätha  i  fecht  sa,  bar  Fergus,^ 
laecb  alle  for  dth  dö  süt  no  gabaid  dmiad  7  \ongphort  sund 
CO  solMStrath  n-eirge  ^iinbärach^,  daig  darochair  Cur  mac  Da  »86 
Loth.  Arapa  a  fath  tancammar,  ar  Medb,  ^s  cubes  dun^  cid 
isna  puplaib  cetnaib  bemmit  .28)  ''Dessid  doib  issin  longphorl 
sain^,  CO  torcÄair®  Cur  mac  Da  Loth  ocus  ^Latli  mac  Da  Bro 
ocus  •Smb  Dare  mac  Pedaig  .i.  mac  Teora  M^gnech.  Tor- 
cratar  sain  tra  ra  Coiuculahid  ar  galaib  oenfir.  Acht  is  emilta«) 
engnam  cach  iir  fo  leith  dib  d'innisin*^. 


'  7  tüairgis  na  hocht  n-ubhla  inairde  et  tue  rot  n-urchuir  uada 
inairde  St  Der  Text  ist  hier  nicht  ganz  in  Ordnung.  In  LL.  befindet 
tich  vor  root  ein  Zeichen,  dem  einige,  leider  verstummelte,  Worte  am 
Rande  zu  entsprechen  scheinen;  vielleicht  sind  sie  zu  ergänzen:  (doll6c)i 
inri  :TM)ma'(l  ubTtH.  Eine  derartige  Ergänzung  liegt  nahe,  da  an  anderen 
Steflfu  ^S.  'iTH,  Anm.  2)  neun  Aepfel  zu  dem  Spiel  gclK/ren,  und  C.  doch 
nur  fiiiPH  Apfel  dem  Cur  durch  den  Kopf  wirft. 

*  triana  chul  St. 
■  amlaiJh  sin  St. 

*  A^Ttiis  ForgMs  a  cuir  et  a  slana  ar  cach  andsin  ot  hedh  andu- 
b«irt  .SV. 

^  dn  lo  amarach  St. 

*  i<  niina  duin/i  St. 

'  llauir  W\n  loncp/tort  sin  St.\  Andscn  tarrastar  ceithri  ollcuigid  Erond 
Kg.  93. 

*  iin  d-tnrciiir  St. 

*  Laih  mac  Da  Uro  7  Sruhh  De  »in»  mac  Fcradaiph  ot  Morc  mac 
f  iM>r3D  ri-Aiffnijr  St.  Darnach  oben  zu  verbessern.  Auch  in  den  andern 
Mss.  lauten  die  Xamen  ähnlich:  Lath  mac  Da  Bro,  Foirc  mac  Tri 
Ti-Aik;ii»«^h,  Srüb  (iaile  mac  Eo!)ith  LU.  Lc.\  Loth  mac  Da  Hran,  Bran 
Uihai.'  Datho  Mheanaich,  l-raech  mac  Teoni  n-Aigneach  Eg,  93. 

'"  fo  loit  dib  do  aithris  St. 
WlDdiüch,  T&in  b6  Cflalnge.  X9 
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XIV.  (L  Die  Tötuug  des  Ferbaeth.)» 
Da  sagte  CiicbuHnn  zu  seiBBci  Wagenlenker^  zu  Lae;;: 
„Hin  mit  dir,  Meister  Laeg",  mgte  Cnchnlüiny  y^m  Lager  der 
Männer  von  Irland,  und  bring  einen  Grass  von  mir  ib^^^^^- 
meinen  Kameraden  und  meinen  Pflegebriidem  und  nir  i 
Altersgenossen-,  bring  einen  Gniss  ihm,  dem  Ferdiad  Sohn  dis 
Darnün  und  dem  Ferdet  Sohn  des  DaniÄn  und  dem  Brees 
Sohn  des  Ferb,  dem  Lugaid  Sohn  des  Nös  und  dem  Lugaid  Sohn 
des  Solamach,  dem  Ferbaeth  Sohn  des  Baethan  und  dem  Fer- 
baeth  Sohn  des  Ferbend^  und  noch  einen  (besonderen)  Gruss  ihm 
selbst,  meinem  echten  Pflegebnidery  dem  Lugaid  mao  Nois,  denn 
er  ist  der  einzige  Mann,  der  Gemeinschaft -und  Freundschaft  mit 
mir  aufrecht  erhält  diesmal  bei  dem  Heereszuge^  und  bring 
(ihm)  einen  Segen,  damit  er  dir  sage,  wer  gekommen  ist  mich 
morgen  anzugreifen*'/ 


i 


*  Den  Kampf  mit  Ferbaeth  iind  den  Kampf  mit  Lirfnc  kann 
zu  einem  Abschnitt  zusammenfassen^  nicht  nar  weil  die  Erzühlnng 
Bommenhängt  t^s»  lin  2228),  sondern  audi  weil  in  beiden  Stilcken  ni 
Finchu  (vgl.  lin.  l%f);  S.  130,  Anm.  2),  »undern  Lugsid  (Luffaiä 
N6m  ui  Lomairc  hV,\  Künig  von  Munster  (da  Lug&id  Hif  Muman  LC* 
p.  74»,  8),  als  der  nächste  Freund  Cnchulinn's  im  l^ager  der  Medli  er- 
scbemt  (b.  besonden»  lin.  21^1)  —  Aus  LU.  erfahren  wir«  daas  iwitchiii 
Cuchullnn  und  Ferhaetli  engste  GenoBsenschaft  bestandt  denn  auch  tetjcterer 
war  von  der  Scsäthach  im  Wafieuwerk  unterrichtet  worden.  Daher  der 
Zug,  dasB  sie  sich  gegenseitig  die  Freund  (Schaft  fömiUch  leurückgobecu 
Dieses  tragische  Moment  ist  in  Eg,  93  verhlasst,  LL.  und  LU,  al 
hier  genauer  überein.  *  Zu  comdint  s.  Ir.  T.  Hl  642, 

*  Alle  diese  Namen   fehlen  hier  in    Lü*   Lc.   und   Eg,  9Ü.     Da 
üblich   ist  CSkcfmlamd  (eigentlich   Cu  Chulaimi  ,,der  Hund  des  Culann' 
als  ein  Wort  zusammenzuschreiben,  i*o  könnte  man  auch  die  Kamen  JFVr- 
baeOi   (»der   thörichte   Mann**),   Ferhtnd,  Ferdiad,  Ferfebe  itnsamm 
schreiben,  da  auch  in  diesen  das  erste  Element  deklinirt  wirtl^  da«  jcw* 
ein  Ad^jektiv    oder    ein  Genitiv    ist     Aber    die    Schreibweise    der    Hi 
Schriften    ist   vorwiegend    Fer    haeth    ii.  s,  w.,  Rogar  Fir   aha  t.  H. 
p.  74*»,  47,  obwohl  dieyc  Unigoftialtung  von  Fir  ftht  darauf  hinwekt»  da^ 
das  zweite  Element  den  Accent   verhireti  hatte»    und    da§H  ilnsr 
Wörtern  bestehenden  Kamen  nur  einen  Aecent  hattim. 

*  Diese  Absendung  des  Laeg  zu  Lugaid,  dessen  AusiktiuTT  nhn  i„^ 
^{ericht,  altes  die»  fehlt   in   Eg.  BS,  erst   von   tiu.  2183,  Kg.  93.  $  36 
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(Aided  Fir  bdith  inso.)^ 

(33)  Is  and-sin  radis*  Cuchulaind  ft-ia  araid,  fri  La'g:  *Do 
duit  a  phopa  Ijaig*,  ar  Cuchulaind^  illongpÄor^  fer  n-Erewrf,  7  beir 
*a  n-imcomaic  (LL.  p.  74^:)  uaim-se  dorn  ses  chomtha  7  domg^^ 
chomaltaib  7  dorn  chomdiiiib,  beir  a  imchomarc  do  Fir  diad 
mac  Damain*  octis  do  Fir  det  mac  Damaiii  ocus  do  Bress 
nioc  Firb^,  do  Lugaid  mac  Nois  ocus  do  Lugaid  mac  Solamaig, 
(;')  do  Fir  baeth  mac  Baetain  ocus  do  Fir  bäeth  mac  Fir  bend, 
^ocus  a  imchomarc  föin  b^s  dorn  derbcbomalta,  do  Lugaiclgiso 
mac  Nois*^,  d4ig  is  6  oenfer  coügeib'  commond  7  caratrod 
frim-sa  don  chur  sa  tor  in  t-sluagad,  ocus  beir  bennachtain, 
®ar  CO  n-eperta-som  frit-su,  cia  dothsfet  dom  ftiapairt-se  im- 
barach^ 


wird  <lie  Erzählung  wieder  ähnlich.  Cuchulinn'B  Bemerkung  über  Lugsid's 
treue  F^reundschaft  findet  sich  in  Eg.  93  erst  §  41,  zu  Anfang  des  zweiten 
Stückes  dieses  Theils. 


*  So  yiach  LU.  p.  73»  am  Rande,  in  LL.  und  St.  fehlt  der  Titel. 
S.  dusen  Abi^chnitt  in  Eg.  93  §§  38—40  (Rcv.  Celt.  XIV,  p.  260;. 

*  do  raidh  St. 

*  Erg  uaiin  a  Luoic  St.,  Collaa  dun  mit  der  Glosse  .1.  erig  LU. 

*  an  iomconiarc  80  let  doraa  comaltatWi  7  dorn  coimditnifth  .i. 
d'Fir  diad  mac  Danihain  St. 

*  mac  Fuirb  St. 

*  7  le  cdrh,  ot  s«ch  räch  dom  derbcomalüi  fen  do  LugaiWh  mac 
Xüis  St. 

'  do  congeibh  St. 

"  ot  indist'Jli  duit  cia  tic  amarach  im  sLgaidh-ai  do  feraibh  Er.  5^. 
Die  :i.  Sg.  <o  n-epertha  ist  eri<t  in  der  Anspracfie  Un.  2161  berechtigt,  es 
sollte  oben  in  LL.  die  3.  Sg.  co  n-epra  <:tehen. 

19* 
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XTV.    1.  Dio  TötiiMg  de»  Ferbjietli, 


liaeg  ging  darauf  vorwärü»  ins  Lager  der  Miluner  voü  Ir- 
land, und  brachte  den  Kameraden  and  PÖegebrüdeni  Cuchu- 
linn's  den  für  sie  (bestimmten)  Gniss.  Und  er  ging  auch  in 
das  Zelt  des  Lngaid  mac  Nüis.  Lugaid  bot  ihm  Willkommen, 
,^Ich  halte  es  fiir  treu  gemeint",  sagt^e  Laeg.  „Es  ist  treu  gts 
meint  fiu-  dich",  sagte  Lugaid.  „Um  dich  zu  sprechen  bin  ich 
von  Cuchulinn  gekommen",  sagte  Laeg,  „und  es  ist  fmir)  an 
dich  in  Aufrichtigkeit  und  angelegentlich^  ein  Gruss  von  ihm  auf- 
getragen worden,  und  dass  du  mir  sagen  möchtest,  wer  ge* 
kommen  ist  Cuchulinn  heute  anzugreifen",  „Verwünschung 
seiner  Gemeinschaft  und  seiner  Brüderschaft  und  seiner  Freund- 
schaft und  seines  Bundes  über  ihn!  sein  eigener  zu  (ihm)  ge* 
höriger  echter  PHegebruder  selbst,  nämlich  Ferbaeth  der  iSohn 
des  Ferbond!  Er  wurde  vor  Kurzem  in  Medb's  Zelt  gerufen. 
Die  Tochter  Findabaii*  wurde  an  die  eine  Seite  von  ihm  gesetzt 
Sie  ist  68,  die  Homer  für  Um  eingiesst,  sie  ist  es,  die  (ihin)^ 
einen  Kuss  giebt  bei  jedem  Trünke^  den  er  thut',  sie  ist  e8|j 
die  für  seinen  Antheil  Auftrag  giebt*  Nicht  fiir  jeden  im] 
Medb  der  Tmnk,  der  an  Ferbaeth  gespendet  wird.  Es  wurde  i 
davon  nur  eine  Ladung  von  fünfzig  Wagen  nach  dem  Lagier 
gebracht",^  ' 

Laeg  ging  darauf  zurück  zu  Cuchulinn  mit  Bcbwerem 
Kopf,  sehr  traurig,  unfroh,  voll  Seufzen.  „Mit  schwerem  Kopf, 
sehr  tramig,  unfroh,  voll  Seufzen  ist  meio  Meister  Laeg  ru 
mir  gekommen",  sagte  Cuchulinn,  „es  ist  gewiss  irgend  einer 


'  Vgl  gudid  dia  di  leir  ML  68»,  15;    dt  lür  ossidue  Ascoli  ÖloiSw 
Pal,-hib,  \K  CLrn. 

•  Das  ist  der  Sinn  von  rfo,  das  mit  la  C€ch  n-oendig  zu  vorbinden  bl 
■  Diese  Bedeutung  muÄS  gaihts  taim  fm.^  haben,  vgl.  ra  gab  Iddm 

af  a  araid  ar  a  n-gabad  a  eocho  LL.  p.  8*2^,     Ine  Lemut  von  Lr.:  (Ea 
wird  ihm  Wein  gegeben,  bis  er  trunken  war»  und)  sie  -mgt  zu  ihm,  dic^aeo 
Trank  hielten  stie  selbst  werth,  nur  eine  Ladufjg  von  fünfzig  Wagen  wkm  i 
mitgebracht,  und  das  Mädchen  würde  für  seinen  Antheil  davon  Auflraif 
geben, 

*  Dieselben  Worte  lin.  2178  fr.,  2226  £ 


LL.  p.  74b,  St  p.  30».  -  LU.  p.  73»,  Lc.  p.  30b,  p.  31«. 


293 


Luid  iarum  Laeg  reme   iWongphort  fer  n-hErend  7  nie  aaiss 
n-imchomarc  d'ses  chumtba  7  do  chomaltaib  CouctUaind.    Ocus 
dana  dochuaid   i  pupai72  hugdach   meic  Nois.     Ferais  laxgaid 
&lte  fris.     ^Tarissi   lim*,   ar  Tjöeg.      Tarissi   duit-siu   ön,   bar 
liUgaid.     Dot  acalla/rn   tauac  6   Comc%uZa/?2d!y  ar  Ls§g,   ^oenis 
tucad  t'imchoniarc  do  glaine  7  do  leire  uad  duit,   ocus  ar  C02160 
n-epertha-su  frim-sa,  cia  dothset  da  füapairt  Conctdaind  indiu*. 
'Mallach(t)   a   chommaind  7  a  chomal^a/s  7  a  charatraid  7  a 
chardessa  fair,  a  derbchomalta  dfless  düihaig  fadessin^,  .i.  Fer 
baeth   mac   Fir   bend.      Rucad   i  pupa/JJ  "Medba   0    cbianaib. 
Tucad  ind  ingen  Findabair  ar  a  letbläim.     Isf  doirtes  cumu2i66 
fair,  isf  dobeir  phöic  la  cech  n-oeiidig  dö,   *isf  gaibes  laim  ior 
a  chuit    Ni  do  chach  la  Meidb  in  lind*  ddlter  for  Fer  lii-baeth. 
*Ni  thucad^  acht  aire  cöicat  fon  de  dochum  longjpÄwir^. 

Luid  iarum  La>g  ar  etil  do  saigid  Conculaind  co  cendtromm 
*n-imthursoch  n-anfalid  n-osnadacli^.     ''Is  cendb'onnn  n-imthur- 2170 
sech  n-anfalid  n-osnaJach  dothjot  nio  phopa  Laeg  dorn  indsai- 
gid-se,  bar  Cudiulaind."*      Is   nech    tra   ecin   dorn    chomaWaife 


^  Tairisi  lioin  in  failte  sin  St. 

*  Do  ciiir  a  hondacht  vhwcut  et  adubd/rt  IVit  go  n-ebcrta  friomsa 
cia  tic  (lia  fiiabairt  lunarach.  *S7. 

*  MallacÄ^  a  caiatraiVili  fair,  ar  Lu«:h.,  a  derbcoinalta  feti  St.] 
Mal  lacht  a  ^scid  fair  LU.  Lc. 

*  et  isf  gab«s  lani  for  a  chiiid  do  et  ader,  ni  do  chach  berar  in 
lionn  St. ;  vgl.  asber  fris,  bd  ciem  leo-som  allind  sin,  ni  tobrad  (acht)  ere 
coicat  fun  leo  7  ba  Iii  ind  ingen  no  gebed  Idini  for  a  cuit-seom  de  LU.  Lc. 

*  uair  ni  tardarfh  St. 

*  CO  (im)thuirsech  anfaoilirfh  osnadach  St. 

~  As  iiusnioinach  osnadach  tic  Laogh  doni  saigicHi-si  St. 
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XTV.    1.  Die  TStiing  de»  Ferb*w»l3i 


von  meinen  Pflegebrüdern  gekommen  mich  anzugreifen**-  Denn 
er  hielt  einen  Mann  von  gleicher  Waffenkunst  mit  ihm  för 
schlimmer  als  einen  andern  Krieger.  „Wohlan  nun,  mein 
Meister  Laeg^^  sagte  Cuchulinn,  „wer  ist  gekommen  mich  heuU» 
anzugreifen?  \. Verwünschung  seiner  Gemeinschaft  und  »einer 
Brüderschaft  und  seines  Bundes  über  ihn!  Dein  eigener  zu 
(dir)  gehöriger  Pflegebnider,  Ferbaeth  Sohn  des  Ferbend! 
Er  wurde  vor  Kurzem  in  das  Zelt  der  Kedb  gebracht.  Die 
Tochter  wurde  an  die  eine  Seite  von  ihm  gesetzt:  sie  ist  es, 
die  Hörner  für  ihn  einschenkt,  sie  ist  es,  die  (ihm)  einen  Knss 
giebt  bei  jedem  einzelnen  Trünke,  den  er  thut,  sie  ist  es,  tliti 
Anordnung  giebt  für  seinen  Äntheil.  Nicht  für  Jeden  bei  Medb 
der  Trank,  der  für  Ferhaeth  gespendet  wird!  Nur  eine  Ijö- 
düng  von  lunüig  Wagen  wurde  davon  nach  dem  hiimr  nv^ 
bracht!«  1 

Ferbaetli  wartete  gar  nicht  bis  zum  Morgen,  sondern  ging 
sofort,  dera  Cuchulinn  seine  Fix^undschaft  zurückzugeben.  Und 
Cuchulinn  machte  ihra  gegenüber  die  Freundschaft  und  die 
Gemeinschaft  und  die  Brüderschaft  geltend*,  und  Ferbaeth 
stininite  nicht  zu,  den  Kampf  zu  (unterlassen )^  Cuchulinn 
ging  im  Zorn  von  ihm,  und  er  stösst*  sich  einen  Spiess  von 
Stecheiche  in  die  Sohle  seines  Fusses,  so  da&s  er  durch  ihn  bin» 
durchdrang*,  durch  Fleisch  und  Knochen  und  Haut  Cuchulinn i 


'  Dieselben  Worte  Un.  2162  ff. 

*  Diefte  Bedeuümg  i^lrd  conattecht  in  der  obijgen  Ccinstructi' 
mmi  bleibt  Scathaich  als  Object  zu  aUaich    in  Lü.  Lc.  unver-i 

auch  ro  cuimnigh  »»er  erinnerte  an  .  ."  in  St  weist  auf  die  ohig^  Ant- 
füSKung  hin. 

'  Der  Text  von  LL.  scheint  mir  keinen  ]>aiiBenden  Sinn  stt  ^ben, 
ich  habe  cen  vor  in  comrac  do  denam  orgjUizti  der  Letiart  vun  St  eot- 
sprechend, 

*  Wohl  aiirh  in  LL.  forneasa  zu  losen»  vgl,  iiorh  fortirssa  a  t>rä4^tin 
nftie  MB$t  an  seine  groBse  Fusssjehe"  Tochm.  Emire,  ed.  K.  Moyer,  liiu 
137  (Rov.  Celt  XI,  452);  fom^fMub  Ir.  Texte  11  2,  S.252;  an  dar 
Gl.  zu  ahiecienB  wc  spemen»  idoliiy  Ml  3<>c,  K 

*  Co  ran  fofhraic  fdr  fothraigd,  vgl  co  ro  thfe^d  Cath  Rain  na  \{[^ 
ih\,rM  aitir. Mngataim OL  xu  foro, «.  tregtud  in  meinem  Wtb.    CuditUttiii 
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^oth^t  dorn  fuapairt^;  ar  ba  messu  lais-sium  fer  a  chomgascid 
anda  läech  anaill^  Maiih  and  a  mo  phopa  Laig,  ar  Cuchu- 
laind,  cia  doth£§t  dorn  tiiapairt-se  indiu^.  Mallacht  a  chomm- 2175 
aind  7  a  chomaWats  *7  a  charatraid  7  a  chardessa*  fidr,  *do 
chomalta  diles  düthaig  fadessin^  .i.  Fer  baeth  mac  Fir  bend. 
Rucad  i  pupai2{  Medba  ö  chianaib.  Tucad  ind  ingen  tor  a 
lethläim,  issi  doirtes  curnu  fair,  sf  dobeir  phöic  la  cech  n-oendig 
do,  isi  gelbes  läim^  ior  a  chuit.  ^Ni  do  chach  la  Meidb  in2i80 
lind  dailter'  ior  Fer  ih-baeth.  Ni  tucad  acht  aire  cöicat  fen 
de  dochum  longphuirt, 

(35)  Ni  tharrasair^Fer  haeth  commatin  itir  acht  luid  fochetoir 
d'atlichur  a  charati*aid  tor  Coinculaind.   ^Ocus  conattecht  CucAu- 
laind  in  charatrad  7  in  commund  7  in  comaltus  friss,  7  nlrsiSG 
faemastar  Fer  bieth  in  conirac  do  denam^.     Luid  CticJitdaind 
tria  i'eirg  uad  '7  fosnessa  sleig  culind  ina  bond  traiged,  co  ras 


trat  sich  einen  aus  der  Krde  hervorspiesseiiden  Ast,  hier  sieg  culind  genannt, 
durch  den  Fiiss  hindurch,  aber  nach  Eg.  93  würde  Ferbaeth  ihm  einen 
solchen  S))ies8  in  don  Fuss  gestoBsen  haben  (gur  ro  chumaisg,  ao  dass  er 
durch  den  Fuss  hindurch  alles  durcheinander  mischte,  Fleisch,  Haut, 
Sehnen,  Knoclion;. 


*  tir  do  romrac  friouisa  aniarach,  nyid  so  immer  tic  für  dotha»t  Sf. 

*  oih»  St. 

•**  cia  tic  chucamsa  amarach  St. 

*  Diese   Worte  fehlen  in  St. 
^  do  comalta  f^i  St. 

«  lanih  St. 

'  Ni  do  chdcli  bcrar  la  Mt'/rfb  in  lionn  dailtor  St. 

"*  Ni  ro  airis  St. 

*  Ro  cuininiirh  Cc  in  comann  et  in  caratrrtdh  boi  etarra  et  nir  tbem 
Fer  baot  cen  in  rouwac  do  d^iam  St.;  Attaicli  Ouel.  friss  a  chomaltus  7 
a  munimi  dfb  linaib,  Scatliai^.  Isini  p^on  (^ocen  Lc.)  tra,  ol  Ferbaeth, 
tlarind-jrult  {Gl.  .i.  ro  t^rllws,  und  Lc.  fügt,  do  Meidb  hinzu).  Do  sella 
[Dv  selba  Lc.^  die  richtirfe  Lesart ^  do  rhotacb  dic/m,  ol  Cül.  LU.  Lc. 
Vgl.  Soalbai^diini-soa  do  chadad  Eg.  iCJ,  §  .*J0. 
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zieht  den  Spiess  wieder  zurück,  aus  sejoen  Wurzeln  hcraua 
und  warf  ihn  über  seine  Schulter  dem  Ferbaeth  nach*,  und 
es  war  ihm  recht,  wenn  es  tnifct  und  es  war  ihm  recht,  wenn 
es  nicht  träfe«  Der  Spiess  traf  in  die  Gräben  seines  Gknickes^J 
so  dass  er  über  seitien  Mund  in  die  Erde  fuhr,  so  das«  Fei] 
baeth  auf  diese  Weise  fieP,  ,,Gut  aber  der  Wurl*,  Cucuc !"  sagt 
Fiacha  der  Sohn  des  Ferfebe*,  denn  er  hielt  es  für  einen  gute« 
Wurf  den  Schiaehtenkrieger  mit  dem  Spiess  von  Stecheich^ 
zu  töten.  Daher  heisst  die  Stelle^  an  der  sie  waren,  fo 
Focheird  Murthemne^ 


2.  (Der  Kampf  mit  LÄrine). 

),Mach  dich  auf  für  mich^  mein  Meister  Laeg,  Lngaid* 
sprechen   im  Lager  der  Männer   von  Iilaud,  und  mache  au 


*  In  LU.  Lc,  wirft  Cudmlinn  den  Spiess  dem  Ferbaetli  nach  eine 
Witaiwort  nach:    Na  Uig  a  Firhaith  co  n-aictfier  in  frithi  fon^uaf', 
Tochrm  uait^  ar  Fer  bdth     „Och  nicht  davon,  FMrbft<?tli,  damit  dn  de 
Fund  siohht,  den  ich  ^'othan  habe!**    „Ein  (lo^rlHMili  i  -'i  vfin  rlir 
Ferbaeüh    Zu  frithi  B.  Ir.  Texte  III,  541. 

■  Nach  LÜ.:    er  traf  in   die  Furt  geines   «fOi^icKo^.     Vgl,  im,  '^CtJi 

"  Forbueth's  Tod    wird   auch   in  Vers  8  des   (Tedichica   LL.  p,  Mi 

erwähnt. 

*  In  LU.  Lc.  wird   die  Aeusserung,  die   dem  Ort  den  Niimea  gab^ 
UDch   dem    Ferbaeth   zugeaclirieben:    Focherd   mn   6m  p   «»Da»  (wiu*)    eil 
Wurf!"    Aber  es  wird  daselbst  auch  die  Version  hinzugeftlgt,  nach  de 
Fiacbu  die  VeraniaBsung  zu  dem  Namen  gab:   no  Us^  Fiadm  osmlmiT 
lä  hiüda   do  fcocherd   (do  fodwird  Ia'J    indiu,  a  CuchL     Oder 
Fiftcho,  der  sagte:  „Dein  Warf  ist  lebhalt  heute,  CuchtiUnn!**    Das  Stic 
wort  beoda  aber  findet  sich  an  der  entsprechenden  Stelle  in  Eg.  98: 
heodha  in  foUhchcird  gaisgiä  sin,  nur  dass  in  Eg.  93  dieee  Acusser 
dem  Corniac  ConloingeavS  zuge§chriebon  wird, 

*  In  Leabhar  Breac  p.  ^2^  wird  Fochart  Murthemni  als  Gebu 
der  ßrigit  angegeben,  jetzt  Foughard,  co.  LouÜu  ,^about  iwo  miles 
nortli  of  Dundalk",  ^o  Stokes,  Three  Middle-Irihh   UomiUee  p.  öT» 
O'Donovan,  Annala  of  tbe  Faur  Masters  A.  D.  248. 

^  Fg.  93  hat  erst  hier  die  Bemerkung  Aber  die  treue  FreundM^ft 
de«  Lugaid,  die  sich  in  LL.  St  suchen  lin.  21^1  findet 
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fothraic  eter  feoil  7  chnam  7  chroicend^  (38)  "Tarngid  Cuchtdaind 
in  sleig  arfs  ar  culu  assa  freniaib^  7  dos-üarlaic^  dar  a  gualaiiid 
i  n-degaid  Fir  haith,  7  *fo  leis  gid  no  rissed  7  ba  fo  leis  gin2i90 
CO  rissed*.  ^Dotarla  in  sle^  i  classaib  a  chulaid^,  con  n-dechaid 
*trma  bei  docum  talwwiw^,  co  torchair  Fer  bajth  amlaid.  Maith 
tra  in  focheii'd  a  Clmcuc,  bar  Fiacha  mac  Fir  aba',  ar  ba 
focheird  niaith  leis  in  cathmilid  do  niarba^Z  den  bir  culind. 
Conid  de  ata  Focheird  Murthemne  bews  ar  in  inad®  i  m-batar.  2105 

(Comrac  Lairine.)^ 
(41)  Airg-siu^®  daram-sa  a  mo  phopa  Lseig  d'acallaim  Lug- 
deuJi  illongpÄ  or^  fer  n-hErewd  7   finta  latt  ^4n  ranic  ni  Fer 


^  CO  ttarla  sUigh  cuilinn  i  m-bond  a  choisi,  cur  rus  fotraic  itir  feoil 
7  cnaim  (JD  et  leathar  St. ;  fomessa  sleig  culind  iRin  glind  hi  coiss  CoiicL, 
CO  tüargab  ocä  glün  süas  a  cend  LU.  Lc;  —  easairg  F.  b.  ßleig  cuilind 
a  bond  (coise)  do,  gur  ro  chumaisg  trithi  etir  feoil  (et  leathar,  feithib  7 
cnamhaib  Eg.  93. 

*  TairringiVni  Co.  in  t-slr/r/h  ior  ccula  St.;  Dasrenga  ass  LU,  Lc,; 
tilg  »reangtamiing  (vgl.  S.  308,  Änm.  S)  fuirtlii  asa  feithib  7  asa  chnamaib 
7  asa  feoil  7  asa  leathar  Eg.  93. 

5  7  telccid  St. 

*  cunia  los  pe  risedh,  gen  go  rifiedh  St. 

*  go  ttarla  in  t-urchar  irclasa/fth  a  cuil  St.;  co  w-errmadair  äth  a 
da  chulad  LU.  Lc;  gomdas-easairg  in  sl(»ijL;h  culind  ina  culadhaib  do 
JCg.  93. 

®  triana    cend  for  a  boola   .  .  St.j    ior  a  Ix'olo   sair  LU.  Lc;   gor 
^habasdair  urraind  ind  C?  vgl.  weiter  unten  Eg.  93,  g  81^  aga  bhel  Eg.  93. 
'  mar  Fir  f«4)e  St. 

*  ar  in  maigb  St. 

^  Diese  Ueberschrift  nach  lin.  2258  (St.).  Von  hier  ah  theilt  Nettlau 
auch  Eg.  209  mit.  Rer.  Celt.  XIV  261.  (Jomrac  I.airino  umfasst  die 
§g  41—59  von  Eg.  93  und  Eg.  209,  letzteres  stimmt  ziemlich  genau  mit 
St.  überein,  auch  Eg.  t»3  ist  ähnlich,  während  LU.  Lc.  stärker  abweicht. 
Mit  lin.  2:i0()  setzt  auch  H.  2.  17  wieder  ein  (es  brach  ab  oben  bei 
lin.  19.'>1>. 

"  KrpTsi  St. 

^*  in  rainic  l*Vr  baoth  an  longport  St.^  Eg.  209;  in  rainig  in  t-urohur 
naiin-'«ea  dli'Fir  bhjetb  o  chianaibh  nu  nach  rainig  Eg.  93.  —  Mit  diesen 
Worten  endet  LL.  p.  74'»,  dann  ist  in  LL.  Hn  Blatt  verloren  gegangen. 
c/fw  ich  durch  St.  p.  .')0i',  liu.  14  Ins  p.  32«,  lin.  18  ersetze. 
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XIV.   2,  T>cr  Kampf  mit  LAHup. 


findig,   ob    den   Perbaeth  Etwas   geti'offen    hat  oder  ob  (ihn) 
Nichts  getroffen  hat*,  und  firage  ihn,  wer  morgen  gegen  mich  * 
kommt**.     Laeg  geht  vorwärts  nach  Lugaid's  Zelt    Lugaid   liot 
ihm  Willkommen.     „Ich  halte  dieses  Willkommen  fiir  ü-eu  g«vj 
meint'S  sagt-e  Ijaeg.     „Es   ist   treu   gemeint    fiir    dich**,  sagitM 
Lugaid.     ,^Dich    zu   sprechen    bin    ich  gekommen   von   deinem 
Pflegebnider,  damit  du  mir  sagest,  ob  es  den  Ferbaeth  getroiffen 
bat".'     f,Es  hat  ihn  getroffen'^   sagte  Lugaid,  „und  eiJi  Segea 
über  die  Hand,  die  an  ihn  gekommen  ist*,   weil   er  tot  nieder- 
gestürzt ist  in  dem  Thiile  vor  einer  Weile'*.     y,Sage  mir.  werJ 
morgen   gegen  Cuchulinn    zum    Kampfe   kommt''.      ^^Man    tstj 
dabei  es  einem  Bruder,  den  ich  habe,  zu  sagen^  dass  er  gegen 
ilm  gehe,  ein  thörichter  junger  Mann,   stob,  hochmütldg*,  alieri 
auch  starke  Hiebe  austheilend,  ausdauernd  ^    Und  darum  wirdj 
(gerade)  er  geschickt,  mit  ihm  zu  kämpfen,  dass  er  durch  il 
falle,  damit  ich  selbst  (dann)  ginge,  ihn   an  jenem   zu   rächen J 
aber  ich   werde    nicht   liingehen   bis  zum  (jüngsten)   Gericht^  ij 
LArine  Sohn  des  Nös  Enkels  des  Blathmac  ist  dieser  Broder*^^. 
„Ich   werde   gehen    mit  Cuchulinn  seinetwegen   zu   8prechen**|j 
sagte  Lugaid.     Es   wurden    für  Lugaid  seine  zwei  Pferde 


^  Für  dieses  m  hat  Eg.  93  §  41  hier  deutlicher:  in  t'UrehWt  aber 
in  der  Wiederholung   dieser  Werte   §  45  hat   es   gleichfÄlls    diese«    mLj 
Andere  beide  Male  die  Lesart  von  St,  und  Eg.  209.   .,oh   F.  das 
erreicht  hat*'. 

*  Ich  habe  hier  im  Sinne   von  LL.  lin.  3198  und  £g.  93  nheraeMt^ 
während  mich  St  und  Eg,  209  gemeint  sein  könnte  ,»ob  F.  daa  Lager  et* 
reicht  hat". 

*  Du9'faraül  zu  tdraiU  in  meinem  Wtb, 

*  Vgl  sotml  J,  diotMoch  na  meanmnach  O^CL^  e.  8.330,  Anm.  10. 
^  Zu  buanaisech  (buanuBach  Kg.  209)  vgl  buanas  t-perpetuitj,  p«vri 

»jeveranee'*  O'Brien,  buam^ieaiamh  „per*everiince*\  buainieasfnarL  ^^tj^atU- 
Atkinson,    Three  Shait»  of  Death  Oloss. 

^  Zn  <fO  bruinne  m-brulha  {».  \i\\.  1208,  1415)  sei  ium  tj^i  uii/i 
auch  im  CjTiinscbt?n  bronn  zu  den  ^.praeposilionesi  noiuiualts**  gvh> 
bronn  ir  alt  usque  ad  rupem,  Z*.  p.  693. 
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bo^A  fo  na  ranic^S  (St.  p.  30^,  lin.  14:)  et  fiarfaid^  de  cia  tig 
im  aghatdh-si  amaracÄ.   *(43)  Tet  Ijaog  roime  go  pupaiK  Lngh-  2200 
ddch,     Ferais    Lughaidh   failte   fris.  (44)  Tairisi  liom   in  failte 
sin,  ar  Laog.     Tairisi  duit  on,  ar  Lugaidh.  (45)  Dot  hagallaiwA 
tancMsa  ot  coraalta,  cönn-innisi  dam  ^n  raim'c  Ferbaoth*.  Raintc 
on,   ar  Lugha/äli,    7    bendaoA^   ar   in   laim    dus-faraill^,   uair 
torcAatr  marb  isin  gleand  6  chianaifth.    (46)   Indis    dam-sa   ciasaoß 
tic   imarach  i  n-aghaiefli  Conculamn   do   comrac.  (48)  Atäthar 
ag   a   radha   fri    brathair   fil    agam-sa   toidheacht   iua   agaidh, 
*dnithoglach   sotal   soisil    7    e   bailcbemnech   buanais^ch^,  7  as 
uime  curtha^  do  comrac  fris  e,  da  tuitim  les,  co  w-dechaind-si* 
da  dhioghail  fair-siomh,  7  ni  rach-sa  ann  go  bruinde  in  bratha®,a2io 
Lairine   mac   i   BlaitAmic^    in    bratAaiV    sin.    (49)    Rachat-sa 
d  agallaim/f  Conculamn  uiine-sin,  ar  Lugha/dh.     Ro  gapadh  a 


'  Zu  lesen  fiarfaig. 

*  Hier  setzt  mich  H.  2.  17,  j).  334»  wieder  ein  (vgl.  oben  S.  257  Anm.  ü) 
und  zwar  mit  den  Worten:  b-f^r  n-Krenn.  Tainir  go  i>iipall  Luigdeach 
mir  Nois.  Modion  dtini  do  ihocht  (nie!)  7  tonic/*tain  a  L.,  bar  LugatVih, 
vt/l.  Eg.  93,  §  4.S  (Jiev.  Cell.  XIV  26 1;. 

•  an  ttain/c  an  Kear  baoth  an  longi)hort  Eg.  209,  wie  lin.  2198;  in 
rainig  ni  uadlia-son  dli'  Fir  bieth  Eg.  93,  //.  2.  17.  In  LU.  lautet  die 
Frage  in  bo  boo  Fer  b<Tth. 

*  l(»ar  goineadh  e  Eg.  209. 

*  In  Eg.  209  fehlt  soisil;  druth  maith  7  oglacli  sotal  soghenna  0 
Eg.  93,  U.  2.  17.     In  LU.  hier  nur  Bä  niör  a  nallchas. 

•  Zu  lesen  curthar,  vgl.  Un.  2217.  Audi  in  Eg.  209  ist  curthar  zu 
ergänzen. 

•  Zu  doiliaind  für  docbsaind  (von  der  3.  Sg.  dech  aus  gebildet)  s. 
S.  •Jr>9.  Anm.  2;  sro  ra«bMin-so  Eg.  209. 

**  J/in  2219  go  bruinno  m-bratha,  aber  auch  Eg.  209  hat  an  bhraitb. 
nun-  N(»is  n  Blatlini/r  Eg.  93,  H.  2.  17. 
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XIV.  2.  D«r  Kumj^  mit  Urne. 


oomiiien  und  sein  Wagen  wurde  an  sie  angpqmnnt  Er 
zu  der  Zusarnfnenkuiift  mit  CadmliiiDf  so  dasa  dne  UqI 
iBdmig  zwigehen  ihnen  stiittfand.  Da  agte  Li^said:  „Man 
dabei  es  einem  Bruder^  den  ich  habe,  za  aagen^  daas  er 
mit  dir  zu  kämpfen^  ein  törichter  junger  Mann,  imferständig,, 
barbarisch  I  starke  Hiebe  austheilend^  atisdauemd  ist  er^  und 
darum  wird  (gerade)  er  geschickt  ^egi^a  dich  zu  kämpfen,  daas 
er  durch  dich  falle,  und  um  (dann)  zu  sehen,  ob  ich  selbsl 
gehen  würde  ihn  an  dir  zu  rächen,  aber  ich  werde  nicht  hin- 
gehen  bis  zum  (jüngsten)  Gericht!  und  bei  der  Kameradscbaftt 
die  ziÄischen  uns  gemeinschaftlich  besteht*  töte  du  meineo 
Bruder  nicht'!*'  „B^^  meinem  Gewissen,  wahrhaftig**,  sagte  er^ 
„*was  das  Nächste  vor  dem  Tode  ist,  das  werde  ich  ihm  an- 
thun!"*  ,^ch  gebe  meine  Erlaubnisse,  weil  er,  trotzdem  er  mich 
dadurch  verletzt,  gegen  dich  geht*^.  Cucliulinn  ging  danMif. 
zurück,  und  Lugaid  geht  nach  dem  Lager.  Da  wurde  LArii 
Sohn  des  Nds  in  das  Zelt  von  Ailill  und  Medb  gerufen, 
Pindabair  wuixle  ihm  an  die  Seite  gegeben.  Sie  ist  es, 
Homer  fUr  ihn  einschenkte  und  ihm  einen  Kuss  gab  bei  jede 
Trunk,  den  er  that,  und  die  Auilmg  gab  für  sein  Essenl 
Nicht  jedem  wird  von  Medb  der  Trank  gebracht,  der  an  Fe 
baeth  oder  an  Larine  gespendet  wird",  sagte  Findabair*  „6 
braiAte  davon  nur  eine  Ladung  von  fünfzig  Wagen  nach  deij 
liager^^ 


*  Die  Leaart  von  H.  S.  17    Eg.  ^ii  hedeutet  vielleicht  Jjeg» 
mir  stur  Last  wegen  des  Larine**,  fmrmeda  2,  Sing,  troperat.  von  /W 
oder  zu  lesen  fuirm^dar^  2.  Coi\j.  Dep.  (vgl  curtiM  lin,  2*209)? 

*  Nacli  £g.  209  sagt  Ctichulinn:  „Nicht  sdilimmer  ffkr  ihn  den  Tod 
^u  finden,  ab  mm  es  (flür  ihn)  gtebt,  (dös)  werde  idi  Wun  anthon*', 

•  Di©  Lesart  von  LU.:  „Wir  m  recht,  wenn  du  ihn  auch  tQchtig 
hauen  wirst'V  fiam  H  die  2*  Sing.  f'ut.  von  nlaiäim.  Die  Form  raslaexh 
in  Eg.  93  weisB  ich  nicht  asu  deuten,  wenn  sie  nicht  tHwa  für  ra  $laii 
«teht,  8.  Sing,  Fut.  sec.  Pass.  von  der  3.  Sing.  Ftit  sla  oder  slai  auD 
«  gdiildef ,  denn  eigentlich  »«illie  diene  Form  ra  ünigU  lauten. 
dedtatnd  lin.  2209. 

•  DieMdhen  Worte  lin,  21W.at? 
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dh4  each  do  hnghaidh  7  ro  hindledfh  a  carpa^  forra^  Tainio 
iccomdail  Conculaimi,  co  minie  imagallamh  catorra.  (52)  Is 
ann-sin  itbert  Lughaidh:  Atäthar  og  a  radha  re  brathair  fil22i6 
agam-sa  techt  do  comrac  frit-sa,  .i.  dnithocloch  borb  (St.p.3l^:) 
barbarda,  *bailc  buadnaisecÄ'  6,  ocus  as  uinie  cniüiar  do  chom- 
rac  frit-sa  e^,  ^da  thuitim-sion  leat  octis  da  fcchain  an  racainn-si 
da  dioghaii  fort*,  ocus  ni  rac-sa  ann-siii  go  bruinne  m-bratAa 
^53)  OCHS  ^SLT  in  cconipantas  fil  edrainn  ar  oimi,  na  marb-sa  moaa» 
bratf*air-si^  Dar  ar  ccubus  anih,  ar  se,  ®cid  tanaisde  bais 
d«s-bera  do^  'As  ced  liom',  uair  dar  nio  sarugudh  teid 
itbagaidh-si.  Luid  iarum  Cuchulaiym  ar  cul  ocus  tet  hugaidh 
don  longpAwrt.  (57)  «Is  ann-sin  do  goiredh  Lairine  mac  Nois  i 
pupa<7/  Oilellsi  ocus  MecZba  ocus  tucadli  Fionnabair  for  a  laini.22a5 
As  1  no  daHedh.  coma  fair  ocus  doberee^h  poic  la  gac  n-aondig 
dö  ocus  do  gabhadb  lamh  for  a  cuid.  Ni  do  cac  berar  la 
Meidb  an  lionn  dailter  ^for  Fer  m-baot  no  for  Lairine,  ar 
Fionnabair.  Ni  tucc  act  eri  caoga  fen  de  do  cum  an  loncpÄttir/®. 


»  (Iho  Eg.  2U9. 

*  Zu  lesen  bailrbeinnech  buanaisoch,  wie /?w.  2208,  fehlt  in  ^//.  209; 
oglach  sotal  sogbenna  eisin  7  dnitb  6.  dowo  U,  2.  17,  p.  334b,  Eg.  93. 
Auch  in  LU.  Lc,  ähnliche  Worte:  Atd  atbechmatad  (vgl.  oben  lin.  1935) 
drutb  sotal  siind  ucut. 

•  is  uimo  do  churthar  do  cbambrac  leat  e  Eg.  209. 

*  da  ttuitfeadh  let,  go  racbfainsc  da  dbiogail  fort  Eg.  209. 

*  air  an  ecumann  a  ti  (?)  cattrainn  araon  .  .  Eg.  209;  ar  an  oilea- 
main  7  aran  altroin  dobwtwsa  fortsa  7  dobe7*tais'i)ii  fonnsa,  rxachas  fuir- 
mcda  damsa  doraitb  Lairin  H.  2.  17,  Eg,  93;  fort  cbodach  (cbotach  Lc.) 
didiu  nf  niba  e,  nacbam  farba-sa  con  brätbair  LU.  Lc. 

•  Ni  ni(\isa  dbo  bbäs  d'fagbail  no  an  bliuil,  boarad-sa  fair  Eg.  209. 
"  Maitb  lom  cbcna,  c^'no  (riano  Lc.)  slaiss  ro  leir  LU.,  Lc:   Doigb 

is  fo  lern,  gi<l  ros  .  .  aetb    rosla'th  Eg.  93)  lat  go  \6\t  H.  2.  17,  Eg.  93. 

•  Fehlt  in  ü.  J.  17,  Kg.  93  (doch  s.  S.  303  Änm.  2),  LU.  Lc.  — 
Eg.  209  irie  St.y  nur  dass  der  letzte  Satz  weggelassen  ist  (Ni  tucc,  zu 
lesen  tuccad  wie  lin.  216iS,  i^lSl^. 
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XrS\  2.  Der  Kim|if  mit  LArine, 


„^Wen   iiiemst  du?**    8agt43   (Ailill)^     ,,Den  Maun  doit^ 
sagte  (Medb),     „Was  ist  mit  ihm?"  sagte  AililL    ,>(Es  ist)  oft 
bei  dir^  Ams  du  deine  AufiiierksaDilveit  auf  Etwas  richtest,  wa 
nicht  passend   war'.     Es  wäre   richtiger   für   dich   deine   An 
merksarakeit  zu  richten  auf  das  Paar,  ^das  die  grögste  p 
lichkeit,]    Vornehmheit   und   Schönheit   ist,   die   es   auf   eint 
Wege   beisammen    in   Irland   giebt^»    namUch   Findabair    um 
Läiine  8ohn  des  Nös**.     ,Jch  sehe  sie  gleich  dem**,  sagte  AililL 
Da  fing  Lariue  an  sich  zu  werfen  und  zu  schütteln ^^  dass 
Näthe  der  Kissen,  die  unter  ihm  waren,  plabsten,  so  dass  du 
Wiese  des  Lagei-s  bunt  wurde  von  ihren  Pedera 

Es  dauerte  ihm  lange,  bis  es  der  Tag  mit  seinem  to11< 
Lichte  wurde  für  den  Angriff  auf  Cuchidinn.  Er  kam  in  d^ 
Frühe  des  Morgens  am  andern  Tage  und  brachte  eine  Wa 


^  Et  folgt  bier  unvermitteU  ein  0«9)>ridi  srwiaciien  Ailill  und  Mf 

dem  auch  in  Eg.  93  der  redite  Ansdiluns  äu  das  Vorherjfehendo  und  al^ 
rochte  Anfang  fehlt.  Di»^  erste  FraL'e  mus»  aber  dem  Ailill  in  i\*u  Miifl 
jLj^ietgt  werden. 

*  Die  Bedfiiitinig  von  coimtig  \\n  rneiiu^nj  Wtb.  „usuaruHj  trec^m^rj«! 
ist  »chwer  festzustellen,  s.  lin.  631,  807;  an*"!!  ^n,  131«,  3  »cboinl 
y,8icher"  zu  bedeuten.  Aber  an  der  obigen  Stolle  nchoint  es  mehr  in 
SphAre  von  „recht,  passend"  zu  fallen,  vgl,  nar  ckair  in  Ef,  ^. 
Lesart  von  Eg.  209:  ,«Es  ist  häufig  b^i  dir»  das»  du  deinen  Sluo  auf 
Etwas  richtest,  was  sich  nicht  lohnt",  zu  gan  fddhm  vgl.  nach  bi  füdkm 
tithere  is  no  use  (in  doing  etc.)"  Atkinf^ou,  Tln-ee  Shafts  of  Dr^nth   GIosil 

'  Die  Construction  des  irischen  Sat/es  ist  schwit*rig:  tm  <i«  mo  mM 
7  maiai  fmaitk  erscheint  überflüssig,  es  fehlt  sowohl  In  Eg,  S09  als  «n 
in  Eg,  93),    vgL  Cid  as  mo  miscais  lait    »fWaa  hl  dein  grös^ter  Hasi 
meinem  Wtb   unter  mo;   is  cd  in  mm  »erc  la  HAifft  A.  m  fUH'a  j  i 
AecÄ  carpait  „Dies  ist  Aiffe*s  gröbste  Liebt»,    ihr  Wagenlenker  unil   ih 
zwei    W'i^enpferde",    Tochrn.    Em.    ed.    K.    Mejer    lin.    113    (Rev.    C« 
XI  450).     In  da  b-fml  ist  die  Verbrüpartikel   do   mit  dem  Prt»«,  rvL 
Sinne  des  von  fuü  abhängigen  Accusativs  enthalten. 

*  Dieselben   Verba  auch    lin.  1083»  10%,  1116,    derselbe 
Zug  der  Schilderung  «chun  lin  lüD,  ebeoBO  Lü*  p    127»,  27, 
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^Cüa  raidhi,  ar  Medh,  An  fer  ut  thall,  ar  sf.  Cidh  e8ide,2280 
ar  Oilill.  Minie  lat  h'aire  do  iahairt  do  ni  na  hadh  coimdt^h^. 
%a  cora  duit  h'aire  do  tabairt  don  laneamam  as  mo  maith, 
mied  octis  maisi  da  h-tuil  ar  enslige  i  n-Ennn,  .i.  FionnabatV 
ocus  Lairine  mac  Nois*.  *Do  cim-si  iat  mar  sin,  ar  Oilill. 
Is  ann  sin  tue  Lairine  hogadli  ocus  bertnugadh  fair,  gur228a 
maidedar  uamanna  na  ceoilecdh  batar  faoi,  cur  bo  brec  faithci 
an  longpAuirt  dia  cclümai&h^ 

(58)  Fada  les  gur  bo  la  conn  lansoillsi  ann  ^do  cum  Coneu- 
lainn  d'fuabairt^.  Tainic  imucha  na  maidne  ar  na  maroch 
ocus  ^c  eri  feoin  do  trealmai&h  gaiscidh  les^  octis  tainie  for8a22io 


'  >ä  headh,  air  Meadhbha  (sie!).  Cidh  sin,  air  Oilioll.  Minie  loat 
th'aire  do  thabhairt  do  ni  gan  feidhni  Eg.  209;  In  for  thall  adbiiirsa  aile, 
bbar  M.  Menic  leat  do  mhenmain  ar  in  leath  nar  choir  E(j.  93  (in 
H.  2.  17,  sind  die  letzten  acht  Zeilen   von  p.  334^  zum  TJieil  verwischt). 

•  Cidb  ailc,  bhar  Ailül.  Cidh  duid,  bhar  M.,  pan  do  mhenmain  ar 
in  lanamain  is  mho  dharthairg  miadh  7  masi  comriac/i^ain  in  cninadh  ar' 
sluaigbeadb  Tana  b.  C,  .i.  m'ingheansa  7  Lairin  mac  Nois  o  Bhlathmhtc. 
7  conteomadb  (condeomadh  B.  2.  11)  ciirnu  fair  7  congeb  a  lam  for  a 
cbiiid  7  doblier  poig  re  gach  n-digb  dho -fcV/.  Ü3,  ^.  2. 17.  Das  dharthairg 
hinter  is  mho  ist  mir  Unverstand lichy  ebenso  giebt  comriachtain  Anstoss: 
vielleicht  sind  beide  Wörter  atis  Glossen  in  den  Text  gerathen.  Die  Form 
deomadh  scheint  irgendwie  zu  dem  doirtes  lin.  2105,  2179  su  gehören. 

^  Fehlt  in  Kg.  1*3,  Ä  2.  17,  LU.  Lc 

♦  do  dhul  d'fuabairt  Chuchulainn  (sie!)  Eg,  200. 

*  tu|f  a  thromeire  leis  do  threalamh  gaisgidh  Eg.  209;  bcrtais  n 
eire  fedma  leis  da  trelamh  ghaisgidh  H.  2.  17,  Eg.  93. 
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XIV.  %  Der  Ktanpi  mit  UHt 


ladtjiig  von  WafiFenrüstzeug   mit   sich   and   kati)    im   die  Pmi] 
zu   dem   ZusaraiuentreflFen  mit  Cuchulinn*     Die   guten  Kriegf!r| 
des  Lagers  oder  des  Standorts  hielten   es   nicht  für  wertb  hin* 
zugehen  um  den  Kampf  Larine's  anzusehen,   nur  Weiber   undi 
Burschen  und  Mädchen   (kamen)    über   den  Kampf  zu  laoh€ii| 
und  zu    sjMitten,     CuchuHnn    kam    in   die   Zusammenkunft  mit' 
ihm    nach   der  Fmi,   und    er  liielt  es  nicht  für  werth  Waffen] 
mit  sich  zu  nehmen,  sondern  er  kam  waffenlos  zu  dem  Stell- 
dichein mit  ihm*     Cuchulinn  schlug  ihm  alle  seine  Waffen  atisj 
seiner  Hand,  wie  man  einem  kleinen  Knaben  seine  Spielsachenl 
aus  der  Hand  schlägt    Cfuchulinn  malhte  und  rieb  ihn  zwischen 
fieinen  Händen,  er  peinigt^  ihn  und  umschlingt  ihn,  er  zwängt] 
ihn*  ein  und  schüttelt  ihn,  so  dass  er  allen  seinen  Koth  auji| 
ihm  heraustrieb^  so  dass  die  vier  Himmelsgegenden,  wo  er  sich] 
befand)  ein  luftiger  Dunst  waren.*    Er  warf  ihn  darauf  von  sich 
von  der  Mitte  der  Purt   quer   dm*ch   das  Lager  bis  zm»  Tbürj 
des  Zeltes  seines  Bniders.     Wie   aber   dem   auch   sei,   er  hat! 
»ich  nie*  ; wieder)  ohne  Stöhnen^  erhoben  und  er  hat  nie  ohne  < 


*  Zu  n<m  ctirond  vgl  LL*  p.  8<^^  ^^}^\  non  curat  7  «o«  ^ew1Ä<il1 
mna  geniti  he  Fled  Brie«  ciip.  67;  rot  chur  mar  cJiurmt  idain  mna  Aided  | 
üttilJ  §  19  (Rev.  Cell  XIV  439). 

*  caroronn  kann  nur  eine  Ableitung  ?on  cafcar  flut.  carcer}  ietiuJ 
'  In  der  Varia  lectio  xu  dieser  Stelle  sind  üinige  Wörter  bemerken»*! 

werth:    ro  hh^dhhh   in   Eg.  30^   geli/irt   tn  altir,   frkhruhdi.  Ml.  28«»,  s] 
Glosse  zu   „conlmunciter  trncüit  aut  viliter*'.     Zu  d<i  moihmt  in  \l,  2.  \l\ 
[motkor   Eg.    93)    vgL   Dom-arfm   <md   dan^  mothur  imdorcha  aidehidiX 
fair-Btde  ani«a««  amal  atrihosBach  ciacli  ciuindofcha,    „Es  erschien  mir  da>| 
ein  dunkler  nai-htartiger  Dunitt  über  (dem  Mt^ro)  von  oben,  wie  der  An^ 
fang  eines  stillduniden  Nebela'*,  Tog.  Troi  1375,     In  tormasuch  {torma-' 
iach  Eg,  93)  i^t  enüwdten  das  um  der  Alliteration  willen   vorgesetzte  ior 
,>ftchwer**  (tor  gach  tromw  Corra,  TraiisJ.  p.  161,  Lt*c.  üloss.  ji.  98)  und 
mosaeh   „dlthy"   Stokeü,    Lism.  Livp^  of  Saints  Index  unter  mosar,  y^J 
duh  dorcha  detfadach  mosaeh  muchna  ?s&%.  and  Honi.  B299:  m  dai»  elaj 
Kchwer  unsauberer  verdorbener  Kebel  wurde,  was  von  DunBl  in  ihm  war,' 
.  *  (den  Satz  bertnia  u,  s.  w.  versteht*  ich  nicht). 

*  Üeber  riam  „ever**,  ni  .  ..  riam  „never**  a.  Atkinsjon,  Thr«?e  Shnfl«] 
of  Omth  Gl 088, 

Vgl   eagetwine  „a  »ick,  or  djriBg  groan"  O^Brien. 
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n-aÜi  iccomdail  Concvlainn.  Ni  ba  fiu  la  daglaochai&h  in 
dunaidh  no  an  longpheiirt  tect  d'fecham  comraic  Lairini  act 
mna  agtis  giollanradh  agt4S  ingena  d'fochaidb/udh  agus  d'fanamad 
ima  comroc*.  (59)  Tainic  Cuchidainn  ina  comdail*  conici  in 
äth,  agus  ^nior  bfiu  les  ainn  do  tahairt  les,  sxht  tainic  diairmaa« 
ina  dhäil^  Bena/s  Cuchulainn  a  airm  uile  asa  laimb,  ^mar 
benos  neacb  a  aidme  aineasa  a  laimh  bbic  mbic^.  ^Ko  mel 
agus  ro  ciunail  Cudiulainn  ihr  a  lamhaffth  6,  {St.  p.  31*»:)  non 
curond  agus  non  ceanclonn,  non  carcronn  agus  nos  crotonn,  co 
seabaind  a  caindeabar  uile  as,  gwr  bo  ceö  aeerda  an  ceataraird  aaw 
i  in-boi^  Telgis  uada  e  iarsin  do  lar  in  ät(h)a  fiartarsna  in 
longphuirt  go  dorus  puible  a  bratar.  ^Cid  tra  acht  nior  eng 
riam  gan  eccaiue  agtis  ni  ro  loing  gan  airciseac/U  agus  ni  raibi 


*  7  doeirghedar  tri  caegtal  don  ingonraidh  leo  a  fiadhnaisi  in  com- 
lainn  H.  2.  17,  Eg.  1)3. 

*  a  ccomhair  Lairno  Eg.  209. 

'  nior  blifiu  (für  ni  ro  bo  fiiy  leis  airm  d'imirt  fair,  ach(t>  a  raibhe 
aige  dhiobh  do  bhuain  de  Eg.  209. 

^  .  .  (a)  lea^rain  ainoasa  .  .  Eg.  209,  mar  b^ar  a  aidhbena  äiniusa 
7   iimina  a  läinaib  m/c  l»hijL(  H.  2.  17,  Eg.  93. 

*  Ilo  mlicil  i'X  ro  chumail  Cu<liiilainn  idir  a  lainlia  c,  ro  chroith  et 
ro  bhrudlilih  ot  ro  >lnnfann  e  gur  bliudli  sainlialta  lo  ceo  aeonlha  air 
Eg.  2o9  (am  Ende  des  Satzes  fehlt  Etwas);  ros  hert  7  ros  inealt  7  ros 
(-(fiiiail  7  ros  cürann  7  ros  coni^lann  7  ros  craithcnn  7  ros  tiraairgenn  con- 
ilas  rWt'/>  esair^a  diain ncabar  as,  giir  ba  ceo  truaillnithi  torraasach  amboi  do 
nih<Uht<r  iiia  niedon,  7  bertais  bas  fai  7  bas  u.'Lsa  H.  2.  17,  Eg.{)3.  Diese 
dratiscfie  Stelle  hat  auch  Entsprechendes  in  LU.  Lc:  (Jabaid  iarom  eter 
a  <](  läim  7  cot-nieil  7  focbrotba,  con  sepbaind  a  cbannebor  ass,  co  m-bo 
Iiiiadrirtba  in  t-atli  dia  chacc  7  co  m-bo  tliruallnethe  der  na  cetbararda 
liia  dendjjTur. 

*  .  .  gan  eorhan  et  eagaoin  et  nior  ibh  proinn  gan  airciseacbt,  et 
ni  roibbe  nsin  amacli  ^'an  caniliga  cleibb  et  gan  brongalair  £//.  209;  0  sin 
-na.-  riam  tbre  bbitlm  dbo  nir  loigb  gan  ircboideacbt  7  nir  wacht  gan 
t^aine  7  ni  raibbi  gan  tri  bitbgbalair  air  riam  tbre  bitbn  na  beatba,  .i. 
cumga  cbb>bb  7  mies  brond  7  taitbigbidh  amacb  Eg.  93,  H.  2.  17  (die 
letzten  Zeilen  von  p.  SOf)»  sind  nicht  iibcrall  klar  zu  lesen):  C6\n  ro  bo 
bt»o  nf  tliandcliaid  a  bni  (ar  coir  LIL^  Lc. 

Wind  lach,  TÄln  hö  crtulinje.  20 
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XI.    1.  Die  Tötritig  de»  UMkg, 


Klage  essen  können,  und  er  ist  von  da  an  nie  ohne  litickei 
schwäche  (?)^   und  ohne  Bnistbeklemmnng  und  ohne  Leibwc 
und  ohne  Hinausgehen   wegen  der  Häuiigkeit  gewesen*.    Er 
aber  der  einzige  Mann,  der  davonkam  nach  einem  Kampfe 
Cuchulinn  bei  der  Täin  b<5  Cualnga     und  die  Nachwirk 
dieser  Kranklieit  ging  weiter  bei  ihm,  so  doss  es  der  Tod  w$ 
den  sie  darnach  herbeiführte.    So  ist  hier  der  Kampf  des 
bei  der  Tain  bö  Cüabige. 


XV.  (Die  Tötung  des  Loch  mac  Mofemia) 
*l.  Da  wurde  Loch  Mor  der  Sohn  des  Mofehais  in  das  Zelt 
von  Ailill  und  Medb  gerufen,  „Was  wollt  ihr  von  mir?"  sagUi 
L6ch.  „Dass  du  mit  Cuchulinn  kämpfest**,  sagte  MedK  ^ 
werde  nicht  auf  dieses  Unternehmen  gehen,  denn  ich  halt«? 
nicht  für  eine  Ehre  oder  etwas  Schönes,  einen  jungen  za 
Knaben  ohne  Bart,  ohne  Behaarung  aufzusuchen,  und  zwa 
nicht  um  ihm  einen  Vorwurf  zu  machen,  sondern  ich 
«Temand,  der  geeignet  ist  ihn  au&usuchen,  nämhch  Long  Soiii 


*  Zu  mdühe  .^Schwädie**  vgl.  maoiiJte  bei  Atkinson,  Thrce  Shafto 
Deatli  GlosK «  dock  wohl  ¥on  mödh  ,,zart'\     Dfts  darauffolgende  unHiehi 
ergänzte  mcidin  möchte  ich  lieber  von  mHde  ,, Nacken"  (es  folgt 
cliab  „Brust**   und   bnl  „Bauch**)    ab  von    mHdech  „tnink"  (Rev.  Ce 
YII  298)  aus  deuten. 

■  Die  Bedeutung  dieser   letzten  Worte  kann   man   niu*  örrathen. 
In  LU,  Lc.  hi  kur«  gesagt:  So  lange  er  am  Leben  war,  kam  sein  LeÜ 
nicht  in  Ordnung.  Die  Lesart  von  Eg.  93  (S.  305):  Von  da  an  weiter  immerfol^ 
(ging  es)  ihm  (so),  er  legte  sich  nicht  nieder  ohne  ScJiaden  und  er  »tj 
nicht  auf  ohne  Stöhnen,  und  er  war  lebenslang  nie  ahne  drei  fortwäiirend 
Tvrankheiten,  nümlich  Beklemmung  der  Brust^  SchwUche  (maes  gleichfn 
von  maethf  moeth  V  dos  Leibes  und  Hinausgehen. 

*  Zu  iarsma  „üeberbleibhel,  Nachwirkung**  g,  Stoke«,  AcalL  na  Se 
Glo«8;  Ib  ed  do  mhair  dHarama  na  Feinde  J.  Omn  7  CaiUi  etc.,  Lii 
Livea  of  Saint»  p.  XXV;  imrama  aenmhdthar  Battle  of  Mjigh  Ratk.  p,  ll4 

*  Lin.  2260 — 23ÖG  gehören  inlmltlich    zusammen    und  werden    1 
ilusBerlich  durch  die  Schi  11  ssworte  in  LL.  lin.  2397  als  ein  Ganze**  mit  do 
Titel  Comrac  Loich  Mair  meic  Mafemis  /jt"  Chine,  susammengefai^t. 
In  LU.  p,  74%  Lc,  p.  aU,  fotgt    auf  den  Tod  des    L^rine  xun&ehst  eU 
Stftck  Imacnllnim  na  Mof(r}i0na,  in   welchem  mativirt  wird,  warum  dl( 
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riamh  6  sin  amac  gan  mäithi  meidin  agus  gan  cumga  deb  agtis 
gan  bronngalar  7   gan  tataige  amac  ar  mince*.     Is  c  sin  tra2366 
aoinfo:  tCToa  iar  ccomroc  fri  Coinculainn  ar  Tain  ho  CtMÜnge, 
^agus  tainic  ris  fös  iersma  an  galair   sin,   conadh  6  bas  ruc 
iersin^.    Gonadh  comrao  Lairine  ann  sin  for  Tain  ho  Cuaünge. 

XV.  (Aided  Löich  maic  Mofemis.)' 
1.  (61)  Is  ann  sin  do  goir^dh  Loch  Mor  mac  Mofebhats'2900 
i  b-pubaiS  Oilells.  7  Medhpa.  Cid  fa  h4uilier  dam-sa  lib*,  ar 
Loch.  Do  comroc  duit  fri  Coinculainn,  ar  Medhh.  ^Ni  rac-sa 
den  turas  sin,  nair  ni  miedh  no  maisi  liom  moethmaccoemh  og 
gan  ulchain  gan  fösoig  d'ionnsaige^  ^Agus  ni  do  bem  aisge 
lair^    '^(62)  acht  ata   agam   fer   a  ionnsaighthe   .i.  Long  mac2366 


Mdrrigan  den  Guchulinn  während  des  Kampfes  mit  Loch  hart  bedrftngt: 
Guchulinn  hat  die  Liebe  der  Mörrigan  zurückgewiesen  (s.  H.  Zimmer, 
Kahnes  Ztschr.  XXYIII  456).  In  den  anderen  Versionen  fehlt  dieses 
Stück  und  wird  nur  auf  die  Täin  bö  Regamna  verwiesen,  s.  lin.  2290. 


•  et  tainic  leis  fos  iarsma  an  gbalair  sin  gur  blias  do  e  Kg.  209, 
feMt  in  den  anderen  Mss. 

•  So  am  Rande  von  Lü.  p.  74b. 

»  Mo  Fpaibbis  Eg.  209,  Nafeibis  Ä2.  17,  Nafebbis  Eg.  93,  Emonis 
LU.  Lc.y  dazu  in  Lü.  die  Fussnote:  Loch  Mt^r  mac  Mofemis  >io  mac 
Mofebis  no  Emonis.  .i.  Febes  ainm  a  mathar.    Loch  mac  J^uidech  u.s.to. 

^  Cia  fa  b-flmilir  dbamsa  Eg.  209,  Gidb  am  aram  tucadhsa  cugaibsi 
rtir  H.  2.  17,  Eg.  93. 

•  Eg.  209  setzt  hinzu:  et  na  hiartbar  oram  e;  Nir  comadhais  a 
radha  sin  rimsa,  bar  L.,  oir  nim  tormann  sa  comrac  do  denam  re  gilla 
og  amulchacb  H.  2.  17,  Eg.  93. 

•  Fehlt  in  den  anderen  Mss.     Vgl.  lin.  472. 

"*  Aehnlich  Eg.  209;  acht  rofuil  brathair  soineamhail  agiimsa,  bar 
Loch,  .i.  Loing  mac  Nafeibis  (Nafebheas  Eg.dS)  7  ba  comadhais  a  com- 
rag  re  CoinculatnM,  ar  nf  tm\  ulca  ina  fesög  etir  ar  Loing  7  nf  tuil  ar 
Coinr.     H.  2.  17,  Eg.  93. 

20* 
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des   Emonis^,   und   der   wird   Geschenke   von    euch    nehmein 
Long  wurde   in   das  Zelt   von  Ailill   und  Medb  gerufen,   und 
Medb  versprach  ihm  grosse  Geschenke,  nämlich  Bekleidung  fij 
zwölf  Mann    von  Gewandung  jeder  Farbe,    und    einen  Wa 
im  Werth  von  viermal  sieben  Cumal,  und  Findabair  zur  eii 
Frau,  und  festliche  Bewirthung  in  Cruachan  ftir   immer,   uo^ 
dass  ihm  Wein  gespendet  würde'.    Long  ging  darauf  Ouchulio 
aufzusucheti,  und  Cuchulinn  tötete  ihn^ 

2.  Medb  sagte  zu  ihren  Frauen,  sie  sollten  zu  einem  Gt 
sprach  mit  Cuchuliim  gelieu,    um  ihm  zu  sagen,    dass    er  sie 
einen  falschen  Bart  machen  solle.    Die  Frauen  kamen  vorwai 
zu  Cuchuhnn  hin  und  sagten  ihm  da,  er  solle  sich  einen  falscl 
Bart   ansetzen,    „denn    es   ist   nicht   würdig   für   einen    gute 
Krieger  im  Lager,   zum  Kample   mit   dir   zu  gehen,   und  dd 


*  Nach   H.  2.  17,  Eg,  93  und  ebenso   nach  Lü.  Lc.  war  Long 
Bruder  des  Loch,  wie  Lirine   der   des  Lugaid,     Er   ist  geei^el  xn 
Kampf,   weil  auch  er    ohne  Bart    ist  (IL  2.  17,  Eg-  &3).     Nach  der 
merkun^    in  LU.  würde    sich    der  Wechsel    zwischen    wmic  Mafthai^ 
mac   Emonis   daher   erklBj-en,    diiss    Febeä   der    Name   der   Mutl*^r 
Mmmü  der  Nanie  de^  Vaters)  wäre,  wohl  nur  der  Einfall  eines  SchoHascci^ 
s,  S.  307,  Anm.  3.     Die   Genealogie  i^cb wankt  hler^  m.  Loch  mac 
Un.  257*1, 

*  In  n.  2.  17  und  Eg,  93  werden  die  Oetichenke  hier  nicht  itrefl 
wohl  aber  in  Lü.  und  Lc:  ingerit  tiechelt  (^  timthadU)  und  cur 
identit*eh,    aber  an  Stelle   von    fes  i  cöruachain  isteht,    an    erster    Stffll 
commHe  Maige  Mwihemne  äi  min  MaigiÄu   Aehnlidies  wurde  dem  Da 
gehoUm  lin.  107,  und  dem  Ferdiad,  ».  weiter  unten  LL.  p.  81*,  81*». 

'  ■  In  IL  2.  17  und  Eg.  93  ist  etwa»  augfuhrlicher  erzÄhll,  mm  Sdilus 

der  SatÄ  do  srengtharraingthca  (so  in  heiden  M»»..  vgl.  S.  297,  j\um, 
Loing  go  dorus  pupla  a  brathar,  —  In  LU.  p.  74^»  folgen  hfer  %uriild»t 
16  Zeilen^  die  auch    in  IL  2.   17  und  Eg.  93  fehlen,    mit  Auänahmr 
Löch'fi  Erklärung,  wenn  der  bärtig  wäre,  der  diesen  tötete,  würde  er  da 
filr    gettjtet    und    dafür    heNtnil't    werden    (damadh  uJf'  ih 

dogonfaiftUtea)  i  (inäj  7  do  digeoltai  air  11,2.  17,  da 
Eg.  93  ergänzt).     Dio»e    Erklärung    motivirt   die    Geseiiichto    vt>m    »tcha 
tmertfiaf   die   mch   in  iL  2.  17,  Eg.  93   sofort  anschließt      In  Ltf,  al» 
Mteht  dazwischen,  dn^s  die  ziehen  Mane  und  die  Frauen,  audi  Medh  fwita 
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Emönis  agus  gehaidh  coma  uaib-si^.  ^Do  gairedii  Loncc  i 
b-fuhaül^  OileÜB,  agiis  MeJba  agu^  geallafs  Ma^Tb  morcomadha 
dhö  .1.  üm\achi  Ak  fer  dec  d'eudgtidh  gaoha  datha  agus  carpo^ 
ceitri  seacht  cumaZ  agus  Finnabafr  d'oenmnaoi,  ^agtAS  fes  i 
cCruachaiw  do  gres,  agus  fion  do  dhail  fair^.  (64)  Taimc  ierMma270 
Long  d'ionnsaige*  Ccniculainn,  agtis  marbais  Cudiulainn  L 

2.  (68)  ßaidis  Medb  fria  banchuire  teacht  do  agallaimh 
Conculainn  da  rada  firis  ulca  sme^rtlia^  do  d^am  fair.  Tangatar 
in  bantroct  rempa  ar  amus  Conculainn,  co  n-ebertitar  fris 
ulcha  smert^a  do  gabai7  fair,  uair  ni  fiü  la  daglaoch  isin  lonc-  2276 
pAort  teclU  do  comrac  frit  agus  tu  gan  ulchatn.  (70)  ^Do  cuir 
ieramA  Cüculatnn  ulcha  smartha  fair,  agus  tainic  ar  in  tulate^h 


sich  den  Cuchulinn  Ansehen,  der  sein  Festgewand  (a  dülaü  n-oefMig) 
angelegt  hat,  ein  Vorausnehmen  von  dem,  was  LU.  p.  81»,  LL.  p.  78^  AT. 
ausführlich  erzählt  wird.  In  Lc.  p.  32»,  das  sonst  so  genau  mit  LU.  über- 
einstimmt, fehlt  dieses  Stück  ^LU.  p.  74»»,  lin.  18—32),  mit  dem  schwierigen 
Gedicht  Gilla  araclich,  das  darin  enthalten  ist 


'  Is  annsin  conpart  Loing  i  puball  H.2. 17,  Eg,  93;  Garmadh  Long 
Eg.  2')9  (von  §  63  ah  Rev.  Cell.  XV  62 /fj. 

*  et  cuirm  a  rCruachain  do  ghnatli  Eg.  209. 

*  accomhair  Eg.  209. 

*  ulrha  smoartha  .i.  fea.sog  hhreige  do  ghahhail  fair  Eg,  209.  Der 
Wortlaut  ist  in  den  anderen  Versionen  verschieden,  aber  das  Haupt- 
stichwort  findet  sich  überall:  ba  hassu  dö  ulcha  smörtliain  do  dönam  leiss 
LU.  Lc.f  bojrni  ulcha  smorthain  fair  H.  2.  17,  ]».  111»,  Eg,  93. 

*  Is  annsin  bopni  Cc.  ulcha  smearthain  fair  amai7  thaidbsin  ulchan 
drtfi«lhcc^ta  7  tainic  do  tliaisolbadh  a  crotha  dona  slua^haibh  iman  gleann 
H.  2.  17,  Eg.9S;  Gabais  iarom  Curul.  län  duimd  dind  föor  7  dicliachain 
(.i.  bricht)  fair,  vo  m-bo  liod  domuined  cach,  co  m-bo  ulca  bäi  lais  LU. 
(nicht  in  Lc). 
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XV,   3.  Der  KRtnpf  mit  L6(S7^ 


ohne  Bart  !'^     Cuchulinn  setzte  sich  darauf  einen  falschen^  >] 
an  und  kam  auf  die  Anhöhe  oberhalb  der  Männer  von  IrlaS 
Und  er  zei^  ihnen  allen  insgesammt  diesen  Bart 

3.  Es  sah  dies  L<5ch  der  Sohn  der  Mofebais,  und  dies  ii 
es,  was  er  sagte:  ,^in  Bart  dort  an  Cuchulinn I*^    ^as  ist  e^ 
was  ich    sehe",   sagte  Medb.     Medb   versprach   dem  Loch  di©- 
aelben    grossen    Geschenke,   dafür   dass   er  Cuchulinn  abbüte. 
„Ich  werde  gehen  ihn  aufzusuchen",  sagte  Loch-' 

Loch  suchte  Cuchulinn  auf,  so  dass  sie  einander  an  der 
Furt  traten,  bei  der  Long  gefallen  war.  ^^Lass  uns  Torwarts 
an  die  obere  Furt  gehen",  sagte  Loch,  „weil  wir  nicht  bei 
dieser  Furt  kämpfen  wollen'^  denn  eine  unreine*  Furt  war  ihm 
die  Furt,  an  der  sein  Bruder  gefallen  war.  Darauf  kämpi 
sie  an  der  oberen  Furt^. 


'  Smeriha  gehört  nicht  zu  stnir  „blackberry**  (E,  Hüll,  Cuchulli 
Sagft  p.  116),  ist  auch  nicht  das  Part.,  sondern  der  Gen.  des  Inf.  «meartu^ 
„a  greaaing,  or  uncdon**  bei  O'Brien  (smear  „grease  or  taUoif**);  fmer- 
thain  erinnert  an  Infinitive  wie  feriJiain,  marthain.  Nach  LU,  aber  war 
dieser  Bart  ein  reiner  Zauber^  denn  nach  LU.  nahm  Cuchalinn  eine  Hand 
voll  GraÄ  und  Bpnicli  einen  Zauber  darüber,  so  dasa  jeder  dachte»  er  lüUta 
einen  Bart.  Ira  Kampfe  mit  Natlicrantail  jedoch,  wo  in  LU.  dieses  Motiv 
vorausgenommen  ist,  sagt  Cnch.  2u  Laeg,  LÜ.  p.  69^:  C&mmaü  ^ikhi 
stnerthain  damsa  latt  {Reibe  mir  einen  falschen  Bart  anV 

*  In   LU.  und    ebenso  in  H.  2.  17^   £g.  93  weigert   »ich  L6ch»  deüi 
Kampf  geg:en  Cuchulinn  vor  Ablauf  von  Bieben  Tagen  aufznnelunen,  and 
wird  diese  Zeit  durch  nachüicbe  Jagd  (selg)  auf  Cudiulinn  und  eine  ebenso 
erfolglose  Verrfttherei  der  Medb  au^'efiillt^  «♦  H.  Zimmer,  Kuhn* s  2»'V 
XXVm,  457.     Diesem  ganze  Stiirk  LU.  p,  74^  Un.  43  bis  p.  76*,  29, 
sich  ebeuBo  in  IL  2.  17   und    Eg.  93,  §§  72— 75^  offenbar  aus  Lü.  ei 
nommen.    Es  enthält  die  Stelle  über  die  Fir  Focherda  oder  Fir  CliriSnii 
auf  die  oben  S.  266,  Anm.  1  verwiesen  ist.    Dieses  ganze  Stuck  fehlt  uii 
nur  in  (LL.)  St.  Eg.  t*09,  sondern  auch  in  Lc,  wo  auch  schon  die  voi 
gehenden,  S.  309,  Anm,  5  und  S.  Sil,  Anm.  1  aus  Lü,  rail4?etheilteii 
nicht   vorhanden    sind.      In   Lc.  fehlt  also  LU.  p.  74^,  t58  bis  p.  76^  S9* 

»  Vgl  toBcoman  A,  mlacH  O'CL;  miod^it  „unclean*'  O'Brien^  ab<>r 
esgong  in  H.  2.  17  und  Eg.  93  ist  mir  unbekannt. 

^  In  FI.  2.  17  und  Eg,  9S  i^t  die  Lage  dieser  Furt  angegeben.    0t« 
T^andschaf t  i^t  Ttr  Mör^  s.  liu.  231&,  wosel  bst  die  obere  Furt  iliren  Namen  erhlüt 
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Ö8  donn  b-fer  n-Ercn».   Ägus  taisbenais  in  ulcha  sin  doib  uile 
iccoitdnne^. 

3.  (71)    ^Atchonnairc  Loch  mac  Mofebhats  sin  agtis  is  edhaa» 
adubairt:  Ulcha  sut  ar  Coinchulainn.     As  edh.  on  at  chiu,  ar 
Medp.    Geallais  Medb  na  morcomadha  cetnA  dho  Loch  ar  coscc 
Conculainn.    Rachat-sa  da  ionnsaighe,  ar  Löch^ 

(76)  'Tic   Loch    d'ionnsaighe    Conculainn,   go   d-tarla   da 
cele  iet  ic  in  äih   inar   thuit  Long*.  (77)  *Tair  romainn  ar  in  2286 
&ih  n-uactarac,  ar  I-«öch,   uair  ni  comraicfem  ar  in  dih  so,  ar 
ba  häth  heascoman^  lesiom  in  t-ath  for  a  d-iorcair  a  bhrathair. 
(^St.  p.  32*:)  lar  sin  ro  comraicsit  forsa  n-äth  uacWarach. 


*  Fir,  or  in  bantrocht,  is  ulcach  Cüchiil.,  is  cubaid  do  niaid  comrac 
frift.  Oc  grcssacht  Loich  ön  dorigensat-som  anisin.  Ni  dig6on-sa  comrac 
CO  cend  secht  lathi  ondiu  fris,  for  Loch  LU.\  Is  ulchach  in  fer  ud  ad- 
chiusa  tliall,  bar  Medb,  7  is  CMhaid  do  nia(i)d  comrac  ris  7  a(g)  greasacht 
Loich  ro  raidh  si  sin.  Ni  dingen  sa  comrac  go  cenn  seacht  laithi  onniu 
friß,  ar  Loch  H.  2.  17,  Eg.  93. 

'  Tanic  darta  Loch  i  n-agid  Concul.  do  dfgail  a  brätliar  fair,  ar  don- 
adbacht  do  ba  ulcha  böi  lais  LU.  p.  76* ;  Luid  side  didiu  ar  a  chend  do 
digail  a  brathar  Lc;  Tainic  dana  Loch  i  n>adhaidh  Choncul.  da  dhighail 
a  brathar  fair,  o  thdrfas  do  go  m-ba  hulcha  boi  lais  H.  2. 17,  Eg,  93. 

'  Tair  dond  ^th  üachtarach,  or  Loch,  ni  pä  isind  äth  escomon  sa 
condricfem,  Äit  hi  torchair  Long  LU,j  Lc.  (ohne  das  letzte  Sätzchen)] 
Maith  a  Cc,  bar  Loch,  na  fer  comlann  düinn  forsan  äth  n-esgong  sa  ettr, 
oir  esgong  7  ^isidhan  Icisiun  an  t-ath  barsan-dorchair  a  brathar.  Acht 
ata  ni  chena,  tangadar  borsan  Äth  n-uac^arach  etir  Mhdidhi  7  G^dhi 
i  cind  Tiri  Moir  H.  2.  17,  Eg.  93  {vgl.  for  Ath  Tire  möir  desfu  oc 
Möthiu  7  Cheiüiiu  LU.  p.  77b,  15). 


Da  war  t«,   dasa  ^  Moirrig]iii\  ter  rta» 

mm  den  Feeenwohtittneeii,  kaao.   um  Cu  w....»u   2«   verde 
denn   ede   hatte   bei   der  Tdin  bd  Regamna'  gadmbti  d;^s 
koaimen  würde  CuclmHnn  zu  Terderben«  wenn  er  bei  di^r 
t>ü  Ciialuge  im  Kampf  mit  einem  guten  Kriegier  begriffui 
würde.     Die  Moirigan  kam  daiunf  dorthin  in  der  Gestalt 
weissen  Färse  mit  rothen  Ohren,  amgelien  von  fänfidg  Füi 
and  eine  Kette  von  weisser  Bronze  zwischen  je  zweien' der  FSi 
Die  Weiber  legten  CuchulinD  VerpHichtnngen   und  Gebote  atrfv 
wenn  sie  ohne  eine  Schädigung   an   ihr  von  ihm  daTOdkimeu^ 


*  üeber  die  Möff^am  b.  lin.  1196^  und  weiter  ontßn  LL.  p,  241^ 
Zu  Morrigan  «nd  EmmoM  rgt  noch  Cath  liniere  Tiiredb,  ed,  Wli.  Sticke 
Index,  Re?.  Celt,  XU  12$,  12:^  (doch  hRlte  ich  Mor-  fiJr  dju.  Äiy. 
l^röM);  Acall  na  Scnörach»  ed.  Wh.  Slokes,  Indejc  In  H.  2. 17  und  E^,  I 
wird  der  Täter  derMdrrigan  hier  Aed  Emmiis  genannt  —  Cdir  Arnnaan 
ed.  Wh,  Stökes,  }  149  nimmt  anf  die  obige  Gesdiichie  Bezug,  Ir.  T.  IlIBS 
Sie  wird  in  Vers  12  bis  li  des  Gedichte  am  Scblitsse  dieses  Absdmitj 
kurz  zusunmengefasBt,  und  zwar  mit  H.  2*  17»  Eg.  03  äbereinstiinn 

'  Tain  bd  Regamna  von  mir  hearbeitot  Ir.  T.  IL  2,  23$  ff.,  eine 
Kem^c^la  (Vorgeschichten  der  Täin).  —  Die  Roihonfolsfe  dor  An^ffe  in 
LU.  Lc.  wie  in  T.  b.  R  Aal,  Wölfin,  Kuh.  in  (LL,|  8t  Eg   2(}^ 
JCuh,  Aal,  Wölfin,  in  H.  2.  17,  Eg.  93  Wölfin,   Aal,  KuU.     In  Cdlr 
mann  $149  wird  nur  gmngi,    dass  sie  a  ricM  anmeknidh  gekommen 

*  Aehnlich  oine  Kette  zwischen  «wet  Vögeln  Comiiert  ConniL  rap. 
Serglige  Conrtil.  cap.  7  (Tr.  T.  137,  207),  u,  A.  —  Was   die  Kühe    thnn7 
Ut  in   LÜ.  untredentet:    Sie    kam    in   der  Geätalt   einer  hornloiien  mtlia 
Filrae,  me  brurh  auB  an  der  Spitze   der  Kühe   über  die  Wasser  nnd 
Furten,     Damals  sagte  er,  „Vor  Wassern  sehe  icli  ihre  Furten  nicht*'» 
nacit  Strachan,  Archiv  I,  2Ö,  trotz  der  Gloase,  denn  otrci»  ißl  nicht  zu  trenn« 
von  der  3.  8g.  Fut.  atrcecha   in    der  ?rophe»eittng  derlei beu  Sadie  h\ 
p,  74^3,     Vgl    Ir   T,  112,  253. 

*  Zu  airmeart  ».  S.  114,  Anm.  4;  ffcüs  d'ültaib  LL*  p.  ^^\  22 
ha  airmert  di  ültaib  Lc.  p.  44»,  8.    üeber  geis  s.  ausser   meinem  Wll 
Atkinson»    Book    of  Leinster    p,  271»,    es    bezeichnet   eine  unverleütlb 
Bestimmung  bald  neisrativer  iVnrbot  Tabu),  bald  pogitiver  Art  (Verixflic 
tung),  letJitere»  z,  B,  Tog.  Troi  257,  262,  LIT.  p.  127s3L 

*  Die  Lewut  von  \L  2.  17,  Eg.  113:  Da  »chjckteu  die  MAilchen  V<» 
pflicJxtungen  fui-  Cuchulinn,  die  pAi-se  far  sie  fostzubaJtDu. 
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(79)  ^Is  ann  sin  taintc  in  Morrigori  ingeti  Enimuis  a  Sio- 
daibh  do  aidmillittclh  Conculainn,  ar  ro  gellostar  for  Tain  bd229o 
Regainna,  go  d-tiocfodh  do  aidhmillitiäh  Conculainn^  in  trath 
do  beith  ig  comrac  fri  deglaoc  for  Tain  ho  CualngeK  (84)  *Tainic 
ieramh  in  Morrigan  ann  sin  irriocA^  samhaisci  finne  oderge  co 
coecaü  samasc  uimpi,  agus  ronn  fiondmine  iür  gacli  da  samaisc 
dioph*.  (85)  ^Do  bcrtsat  in  banntrocW  gesa  agus  airmberta  for  2205 
Coincculatn«,  da  ttfsadh  üadh  gan  aidmilliudh  fttrre'.  (86)  *Do 
hert  Cuchulainn  rot  n-i<rcuir  di,  gt«r  bris  letrosc  na  Morrigna*. 


•  Is  nnnsin  dodeachauih  chucasan  in  Morrighan  ingen  Aedha  EmmaiB, 
bar  airngerta  dö  in  trath  had  airc  do  i  comlonn  re  hjenl.Tch  ar  sluat^ed 
T.  h.  C.  H.  2.  17,  Eg.  93.  —  Die  ausdrückliche  Bezugnahme  auf  die  Tarn 
bo  Regatnna  findet  sich  in  LU.  (und  Lc.)  erst  nach  dem  kleinen  Ge- 
dichte M'öenurän,  LU.  p.  77»,  20:  I»  and  sin  tra  dog^ni  Cücl.  frisin 
Morrigain  a  tröde  do-ramgert  di  hi  Tdin  hö  Regamna. 

•  T^ite  irricht  samaisce  mäile  derge,  muitti  rfasna  büaib  forsna  linni 
7  na  bathu.  Is  and  nsbert-som,  ni  airciu  (.i.  ni  rocbim)  a  n-&thu  la  linni 
LU.  Lc.  (no.3)]  Bothaighisi  aitherroch  recta  eile  dana,  .1.  a  riebt  samh- 
aiHgi  finne  odeirgi  go  ca^caid  do  damaisgibh  uimpi  H.  2.  17,  Eg.  93 
rno.  3). 

•  Is  annsin  faidbis  in  ingbenradli  gesa  bor  Co.  man  samhaisg  d'fas- 
dudh  daib  H,  2.  17,  Eg.  93;  fehlt  in  LU.  Lc. 

^  Leicidseom.  cloich  don  t-samaisc  mäil  döirg  co  memaid  a  ger  gara 
foi  LU.  Lc.\  Is  annsin  tucasdair  Cc.  ureliar  da  dbeilcblis  fuirthi  gwr 
brisesdair  a  gerr  gara  H.  2.  17,  Eg,  93. 
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D«-  Kaspf  wt  Lda^  üit  lUtn^ßn. 


Ooeiiiilitiu  Wiüi  die  Weite  einm  Wurfes'  tqh  ddi,  m  da»~ 
diM  eine  Auge*  der  Mömgmn  Tf^nklitete,    Die  Mdmgan  kia' 
da  auch  ib  der  Gestalt  eines  schlüpfrigen  sdiwinen  Aales^  den 
Vlim  benmier*    Sie  ging  darauf  auf  dem  Wasser,  so  daas 
Sicfa  um  die  Vusse  Clicfaiiliniis  wickelte.*  Wahrend  Cachulimi 
mfifat  war  sie  von  sidi  za  werfen^,  verwimdete  ihn  Loch  quer  do 
«einen  Brustkasten^.    Die  Morrigan  kam  darauf  in  der 
einer  rauhen  graurotben  Wölfin^  In  der  laogen  oder  kurzen  Zei^^ 
daas  Cueholinn  liemüht  war  sie  ron  sidi  zu  weHeIl^  Tennind 


*  Kach  der  T.  h.  Ref.  ans  seiner  ScMeoder  (tutMÜ},  nadi  IT,  2.  11 
und  Eg.  ^   mit    dem   Schlenderstock   (d€Ü  däü)   nadi   Lü.  mit   eia 
Steioc  (dotkjt  der  eben  mit  der  SchJ ender  geworfen  wurde. 

■  In  den  anderen  TerBionen  zersdunettert  er  ihr  dis  ünteHiesji? 
f«r,   ricbtiger  gerr  gara  i.  Ir.  T,  112,  256,   vgl.  ^oirr  ^the  call  of  tbf 
leg^  Eev.  Celt  XIII 471.        'Im  Irisdien  ist  doonf,  c9CMnga  Femininttm,^ 

*  In  H.  2,  17   und  Eg,  93  sind  hier  dnige  Wörter  unsichere 
nahm  wieder  noch  andere  Gestalten  an    tBa^aighm    zq   fothaigim   ^ie 
gründe"  ?)^  n&mlich  in  der  Gestalt  eine*»  Aales,   nnd  sie  bedringte 
(khasaidk  zu  /b-teehatm,   faisgim)   in  dem  Wasser  umher,  nnd  kam  doniJ 
Cuchulinn  mit  Windungen  nnd  ümschlingnngen  zwischen  die  zwei  Fottsa 
und  die  zwei  Schenkel  und  die  zwei  Gaheln  (die  Püsse  mit  den  Zehen?),  » 
dan  er  rfickwArtB  quer   hinfiel,    und  seine  Arm-   und   BemstCicke  (?) 
ihm  in  die  Höhe.    Zu  a  gabaidi  (m  zu  lesen)  dis  s.  S.  217,  Anm.  2. 
Nar.h  dieser  Version,  die  darin  Lü.  Lc,  folgt,  stariielt    hier  Bricriu, 
kannt   aas   dem  Fled  Bricrend  (Ir.  T.  S.  236^  der  sich  anch   nacli   LI 
p,   103^  während  der  Tun   bei  Fergus  anfhilt,  den  C.  dnrrh  hOhoendd 
Worte  an,  lich  aufzuraffen. 

^  Nach  LU.  etfisst  er  sie,  dass  ihr  die  Rippen  zerhradien,  nadi 
H.  2.  17  trat  er  sie  mit  der  linken  Ferse  auf  den  Kopf,  »o  dasa  er  rin» 
mit  halbem  Gehirn  aus  ihr  madite,  nachdem  er  ihr  den  halben  Kopf  le 
quetscht  hatte. 

•  Nach  H.  2.  17:  bevor  er  dazu  kam  aufzustehen,   v^nvundeti^  ili 
Loch  durch  seine  Leber  hindurch,  so  da8»   der  Speer  das   unten?  £nd 
durdi  ilm  hindurchnahm  (?).    So,  wenn  urramn   für  urUmm  steht,  Ygl, 
eo  tue  wraind  trina  ilimait  Tog.  Troi  1749. 

»  Nach  Lü,  trieb  sie  die  Kühe  auf  ihn,   nach  H,  2.  17  nnd  Eg. 
bis«  sie  ihn  in  den  Ann, 

•  Nach  den  anderen  Versionen  wirft  er  ihr  ein  Auge  aas,  und  zu 
nach  LÜ,  mit  einem  Stein  aus  der  Sclilinge  (taüm),  nach  U.  2.  17  ttiidl 
Eg,  98  mit  seinem  kleinen  Wurfspiess  vddltfi,  wie  in  der  Tun  bd  B»*! 
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(81)  ^Tainic  dno  in  Momghan  ann  sin  iniocJU  escuinge  slenine 
duibi  las  an  srut  Tet  ieramh  forsan  lind,  gur  rus  iomnaisg  fo 
chosaibh  Conculainn^,  ^An  fad  böi  Cuchulainn  ag  a  dichter  280o 
de,  ro  ghon  Loch  urtarsna  e  tre  compur  a  cleb*.  i80)  *Taimc 
ieroffih  in  Morrigan  i  liocht  saidhi  gairbi  glasruaidhi^  ^Cien 
goirit  boi  CuchiUainn  ig  a  dichur  dhe,  ro  ghon  Loch  e*.  (89)  *Iar 


gamns).  Nach  der  letzteren  YerHion  verwundet  ihn  Loch  gleichzeitig 
durch  seine  zwei  Lenden  hindurch  (in  da  loan  auch  Vis.  of  MacCongl. 
p.  77,  12).  Eine  Ähnliche  Verwundung,  als  die  Morrigan  in  Gestalt  einer 
FSrse  kam,  was  in  H.  2.  17,  Eg.  93  ihr  letzter  Angriff  war:  annsin  tue 
Lock  huMi  cloidim  do,  gur  theasgasdair  a  luan  ar  dho. 


*  Focheird  ind  escongon  (escunga  Lc.)  triol  (.i.  tri  cum)  im  cossa 
Concul.,  CO  m-böi  fsen  for  tarsnu  isind  äth  Ina  ligu  LU.  Lc.  (no.  1); 
Bathaighisi  aitlierroch  rechih  eile  dana,  .i.  i  ric^  esgainne  7  bhasaidh 
mon  linn  7  bhocherd  cura  (7)  snadhmanna  etir  dhibh  cosaib  7  (dibh) 
sliasdaib  7  dib  ladhraib  do  Coinc,  condorchair  fsen  fotharsna  7  a 
gabaidhi  clis  inairdi  fair  H.  2.  17,  Eg.  93  (no.  2). 

■  Dan-autat  (.i.  büariis)  Loch  cosin  chlaidiub,  co  m-bu  chröderg  in 
t-äth  dia  fulriud  LU.,  Lc.  (ohne  den  zweiten  Satz);  7  suil  rainic  leis  eirghi, 
geoghain  Ij4)ch  treimhid  a  tromaibh  c,  gur  gabasdair  in  slcigh  iirrainn 
treimhid  H.  2. 17,  Eg.  93.  Wie  sich  CJuchulinn  des  Aales  erwehrte,  wird  in 
diesen  Versionen  genauer  angegeben:  Lasodain  atraig  7  benaid  in  n-escon- 
gain  CO  medbatär  a  hasnai  indi  LU.  Lc;  Do  eirt^h  Cc.  frisin  gres&cht 
sin  (des  Bricriu)  7  tue  builli  da  hail  chli  na  cenn,  condema  lethincinn 
di  ar  m-brisiudh  a  leitlichinn  E.  2.  17,  Eg.  93,  §  83. 

'  Tan -au  tat  soni  in  t-sod  motc  tfre  doimairg  na  bü  fair  sfar  LU. 
Lc.  (no.  2) ;  7  docuaidh  söin  a  ric^^  häaighe  gairbhi  glaisi  7  tesgais  a  doid 
Chonc.  H.  2.  17,  Eg.  93,  §  80.  (no.  1). 

*  Löicid  som  cloich  asa  tailm,  co  mebaid  a  suil  ina  cind  LU  Lc; 
7  tt4casdair  Cc.  urchar  da  cleitin  chles  fuirthi  go  dermail  diig  guros  bris 
a  Ifthrosg  ina  cinn,  7  in  comad  dobisiun  ag  ursglaighi  na  saidhi^  geoghain 
Loch  tremhid  a  dhä  luan  c  H.  2.  17,  Eg.  93,  §  80. 


flB 

Hin   Loch   twieJemiii;.     Damuf  erhob   sich   Cucbiilino^g 
f^^^^n  ihn,  so  dass  er  ihn   mit  ilein  Gae  bulga  Terwundete»  so' 
tlass  er  sein  Herz  in  seiner  Brust  durchbohrte.* 

,,Eine  Bitte  hal)e  ich  jetzt,  o  Cuchulinii*V  »gle  LdoL 
„Welche  Bitte  stellst  du?'*  „Nicht  eine  Bitte  um  Gnade  od^r 
(eiue  Bitte)  der  Feigheit  ist,  was  ich  von  dir  TerUnge^  sagte 
Loch.  ^fZieh  den  Fuss  zurück^  ttir  mich,  dass  vorwärtß  auf  mein 
Gesicht  ich  falle,  und  nicht  hintenüber  rückwärtE  nach  d^i 
Männeni  von  Irland  zo^  damit  nicht  einer  von  ihnen  sage,  es  sei 


^  ßesondent  in  H.  2.  17  und  Eg.  93,  aber  aiioJi  in  LU.  Lc.  endbAin 
h6ch  Mör  ah  ein  Doppelgänger  des  Ferdiad,  denn  ^loich  diestom  liat 
eine  eonganchness,   gleich    diesem   kommt  er  durch  den  ffos  btUga  iiiii,| 
und  der  Tod  des  Loch  stimmt  zum  Theil  wörtJich  mit  dem  de«  Fordi 
LL.  p.  87s  überein. 

•  Der  idiomatigche  Ausdruck  Teitff  traigid  dornt  der  hier  den  Namen  J 
der  Furt  Ath  Trmged  erklären  aoll,    findet  »ich  auch  LIT,  p*  82%  12  ff^J 
wo  LL.  p.  B()»,  B  dafilr  teich  tam^^m-^a  „flieh  vor  mir**  hat.     Den  Wnr 
Uiigu  C.  traigid  at  cttl  do  oben  lin.  2313  entspricht  gennu   Jj  andtin' 
dolUoi  Cw.  traigid  far  culn  re  Fergus  Lü.  p,  82^,  14,  was  ohne  Eweifel 
„Da  floh  Cuchulinn  vor  Fergns"  bedeutet.    Eine  älinliche  Redenaari  etii- 
tiJÜt  U  and-mi  harrtcaim  d  rig  ülad  tri  iraigid  techid  do  bttiih  as^m^ 
chath   falhtiaid   Cath  Ruis  na  R{g  5  38   ^LL.  p*  176»,  39),    vgl  m  nicu«j 
ifaig  techid  re  n-omftr   weiter   unten    IJj,  p.  Ö2b.     Dunaeh   irird 
traigid   (ar  cül)   ursprünglich    bedeuten    „lafis   laufen   den    Fuai    (tf 
wirta)«.  —  VgL  ni  tarlicid  traigid  BeodoapastoUs  Wh.  2{tS  4. 
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sin  ro  erigh  fercc  Ckfnculainn  ris,  gtir  rus  gon  don  gse  bulga  4, 
gut  ro  tregd  a  croidi  ina  cliab^.  2905 

\LL.  p.  75':  gonais  Cuchtdaind  Loch  din  gai  bulga,  co 
ro  thregda  a  chridi  na  chliab.)  (90)  Ascid  dam  1  fecht  sa'  a 
Cuchulaind,  bar  Loch.  Gia  ascid  connaige.  Ni  ascid  anacail 
Sio  midlachais^  iarraim-se  iort,  bar  Loch.  Teilg  traigid  dam^, 
CO  rop  ar  m'agid  sair  toethus®,  7  na  rap  dar  m-aiss  sfar  C02310 
firu  hErendf,  ''ar  na  radea  nech   dfb  is   röi   madma  no  techid 


^  7  iichid  Loch  isind  äth  cosin  gai  bolga  doläic  in  t-ara  dö  lasin 
sruth.  Gaibthi  dö  colluid  hi  timthirecht  a  chuirp,  ar  ba  conganchnes  oc 
comnic  fri  fer  böi  la  Loch  Lü.,  Lc.  {ohne  böi  la  L.).  —  Doigh  Ämh  ni 
ros  ribhlaingesdair  (vgl.  8.217^  Änm.2)  Cc.  heth  ima  brathbuille(2haib  no 
ma  buaidhrennaib  Löich  Mhoir  in  mhile^ni  7  dastaidh  (für  ad-das-taigh? 
vgl.  conattacht  LL.  p.  87  &  in  demselben  Satze)  in  ga  bulga  ar  La'gh 
mac  Rianghabra  7  dol^ig  in  t-ara  dö  lasin  sruth  7  frithoilis  Cc.  ö,  7  od- 
chuala  Loch  sin,  tue  urchar  don  sgiath  gur  lä  dhar  a  dha  trian  in  grian 
7  in  gainemhain  7  in  grinneall  in  ätha.  Is  annsin  doleigesdairsiun  süas  in 
ga  bulga  da  innsoidhidh  tar  brollach  na  luiridhi  7  in  sgeith,  gur  bha  rsen 
in  \eih  n-alltarach  de  ar  trcaghdadh  a  cridhi  na  cliabh.  (Es  schien,  dass 
Cuchulinn  es  nicht  aushieÜ  den  VemidhtungsscMägen  und  den  Belästi- 
gungen von  Seiten  des  Loch  Mor,  des  Kriegers,  ausgesetzt  zu  sein,  und 
er  verlangte  von  Laeg  m.  B.  den  gae  bulga,  und  der  Wagenienker  Hess 
(diesen)  den  Fluss  herab  ihm  zugehen,  und  Cuchulinn  machte  ihn  zuredit, 
und  als  Loch  dies  hörte,  ihat  er  einen  Wurf  mit  dem  Schilde,  so  dass 
er  über  zwei  Drittel  von  ihm  in  den  Sand  und  in  den  Gries  und  in  den 
Kies  der  Furt  trieb  (um  sich  von  unten  zu  schützen).  Da  liess  jener 
den  gao  bulji^  von  oben  in  ihn  hineinfahren  über  die  Halsöffnung  des 
Panzers  und  (den  Band)  des  Schildes,  so  dass  .  .  .,  nach  Durchbohrung 
seines  Herzens  in  seiner  Brust.)  H.  2.  17,  Eg.  93.  Die  am  Ende  nicht 
übersetzten  Worte  finden  sicfi  ebenso  LL.  p.  87». 

*  Hier  setzt  LL.  wieder  ein.  Der  Wortlaut  ist  weiterhin  verschieden 
in  den  verschiedenen  Versionen,  doch  finden  sich  immer  wieder  Ueber- 
einstimmungen  in  charakteristischen  Ausdrücken.  —  Nettlau' s  Mitthei- 
iungen  aus  Eg.  209  hijren  hier  mit  §  89  auf. 

*  Aisccirfh  damsa  ar  grad  th'oinich  St. 

*  Fehlt  in  St. 

*  Teilg  troigid  dam  LU.  Lc,  teilg  troighidli  damsa  H.  2.  17,  Eg.  J>8. 
yur  St,  iMt  eine  andere  Lesart:  act  lec  erge  danib. 

«  tuilticit  St. 

'  ar  nach  ahradh  neach  dhiobh  is  a  raon  madma  /S^,  ryl.  Un.  19  '*. 
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memeneits  ein  Ansrassen  oder  OaTooIoiifeii  tut  dir,  (km  f^ 
(aDen  hm  ich  toh  dem  Gae  btil^!^  ^Icb  ircrde  m  ÜLJOTf  ssg^ 
CndiBlmB,  ^eoB  die  Bi^  die  du  stellst  ist  behkohafr'.  Vd 
CudtoKnn  zog  den  Foss  zurück  für  ilm\  m  disB  die  Fut 
djLToa  den  Namen  hat  ron  da  an»  nämlidi  Äth  Tnged  (Fuft 
des  Fiiases)  in  Cenn  Tire  mdir^ 

4.  Und    an    diesem   Tage    ergriff  den    Codmlim  gron^ 
Bene^  nämlich  liei   der  T^n  üheriianpt   allein  zu  aaa.    üsA 
Cnchnlinn   sagte  zu   seinem  Wagenlenker,   zn   Laeg,  er  soOlj 
hiDgehen  zu  den  Ultern,  daas  sie  kämeD«  um  fär  ihre  Tun  m  ^ 
streiten*     Und    NiedergeacUagenheit   und   UebennSdtmg  ludto  _ 
öin  ergriffen,  und  er  machte  einen  Vers*: 

1.  Zieh  aas  Ton  mir,  o  Ifieg^  die  Schaaren  solkfi  iof^j 

feo^  werden* 

—  ich  habe  es  nötbig'^  —  im  starken^  Emain! 
Ich  bin  niedergeschlagen^  jeden  Tag  im  Kampf! 
80  dass  ich  voll  Wunden,  blutüberströmt  bin! 


*  Ebenso  t  Cind  Tiri  Jtfotr  in  Vers  11  des  folgreoden  ije<uciitt»,j 
Ich  habe  Cend  zum  Namen  gezogen,  obwohl  LU.  nur  i  Ttr  Mor  hat 
Ähnlicher  Name  U  Cind  tire^  ,^Cantire'<  Stokes,  R«nnes  Pind^eadias  |  < 
(Her,  Celt  XV  465),  SU?a  Gad.  p.  276,  p.  110  (—  Acall.  na  Sott., 
Btokes,  lin.  72S),  aber  an  diesen  Stellen  ist  es,  vielleicht  mit  AuiiuibiD<» 
der  letzten^  die  FValbinsel  Cantire  Schottlands,  während  oben  mne  Land- 
echaft  in  Ulster  gemeint  »ein  mu^s. 

*  Eodn-gab  eUhrechus  auch  Tug.  Troi»  1623  (Ir,  T.  U  U  51V 
'  Das  hier  folgende  Gedicht  fasat  zum  Schluss  den  Itümlt  dea 

Stücks  in  Form  eines  Monologs  asusauuneo,  etwa  in  Ähnlicher  Wti 
dai  SchluBsgedicht  in  Tochranrc  Ferbe,  Ir,  T.  111 518  ff. 

*  Ich  habe  laiter  zu  laedim  »J  inrite"  gelogen,  »-  Slokos,  Gorm. 
F^L  GlosB.f  nur  la4*dend  glossirt  durch  nar  gresend  March  3. 

^  Zu  can  dam.  der  Lesart  von  SU  nnd  Eg.  93  Tgl.  (Ca)  can  «loM-fa 
iirgi  LL.  p.  87^,  besondere  aber  da  can  dun  beth  ac  cuingid  guforf^ 
de  Pfuv«.  and  Hom«,  cd.  Atkinson^  3162«  UeberBetsimg  von  ^^f^uid  adhiic 
egemuB  te«t]bui**'  Matth.  26^  65. 

*  VgL  ntadh  .%.  tren  no  Jaidir  0T\.;  das  Comp,  ad-^ad  reimt  im 
Saltair  na  Rann  wiederholt  auf  Mag  \s,  den  Indc^i)^  als  ein  zw^tiMtlbig^fia 
Wort  auf  ein  einailbige«. 
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dam  remut-su  ,  daig  torchar^  din  gae  htdga^.  Teilcfet^  bar 
Ouchülaind,  daig  is  laechda  ind  ascid  connaigi^  Ocus  teflgis 
Ouchulaind  traigid  ar  cul  do*^,  ^conid  de  fil  in  t-ainm  forsind 
&th  6  sin,  .i.  Äth  Traiged  i  Cind  Tiri  Möir^  asis 

4.  (91)  "^Ocus  gebis  athrechws  mör  Coinculaind  in  1&  sin  .i. 
bith  ior  in  täin  itir  a  oenur^.  (92)  0cm  radis  CuchtUaind  fria 
araid  fri  Lseg  Hecht  do  innaigid  Ulad,  ar  con  tfstais  do  chos- 
nam  a  tana^  ^Ocus  ro-gab-sum  merten  j  athscis  forru^  (93)  ocus 
doringni  rand^:  2890 

(94)  1.  Airg  uaim  a  Läig,  laider*®  sluaig, 
cain  dam  i  n-Emain  adruäid,^^ 
am  ttirsech  cach  dia  sin  chath, 
CO  n-dam^*  crechtach  crölinnech. 


*  To  taites  St. 

*  Für  das  ganze  Stück,  unmittelbar  nach  teilg  troigidh  damsa,  hat 
H,  2. 17,  Eg.  93  nur  nach  abrad  fir  Erenn  is  maidm  7  is  teichedh  damsa 
da  toide(a)  me  ar  mo  chula.  '  Leicfiot  dno  St. 

*  chuinge  St^  öir  is  aisgedh  ärlaich  connaighi  H.  2.  17,  Eg.  93. 

*  Dol^iciseom  Cücl.  co  m-bo  tharis  docer  Lü.;  Teilgis  Cctraighidh 
do  condorchair  L<3ch  ar  a  adhaigb  7  gur  dheiligb  a  anam  {p.  114»:)  t6 
chorp  7  fadhbaighis  Lsegh  €  H,  2.  17,  Eg.  93.^ 

*  Fehlt  in  H.  2.  17,  Eg.  93;  is  de  atä  Ath  troiged  i  Tir  Mor  LU. 

*  .  .  in  la  sin  sech  gach  14  ele  tre  beith  na  senur  ior  tain  inagaid 
eeitri  n-ollchoic^dh  n-Er^im  St.-^  7  toitis  Cc.  i  taisib  7  a  taimnellaib 
H.  2.  17,  Eg.  93. 

*  .  .  d'ionnsaig  .  .  ar  co  ttisdais  .  .  St.  Maith  a  Laigh,  bar  Cc, 
do  duit  romhad  do  hEamatn  ga  hüllta  7  raidb  riu  tegadh  andiaidh  a  tana 
bodesda,  doigh  ni  fedaimsi  a  n-ätha  nach  a  n-ilätlia  d'imdheghail  ni  ba 
siriu  nasö  (siel).  Doi^h  amh  nf  ffr  fer?  nf  corarac  comthrom  do  neoch  in 
Morrighu  iga  adhgall  7  aga  adhmilliudh  7  Loch  aga  ghuin  7  iga  treadhdagh 
(iga  tlireagdadh  Eg.  93)  H.  2.  17,  Eg.  93;  fehlt  in  LU.  Lc. 

*  uair  do  gab  mcrtin  et  aithsgis  mor  Cc.  conep^t  in  laidh  8t.\  7  ad- 
bert  in  laidh  ann  fl.  2. 17,  Eg.  93;  Cächain  läid  lasodain  LU.  Lc.  Aber 
in  LU.  Lc.  nur  die  Verse  4,  16,  7  des  obigen  Gedichts  und  ein  ab- 
deichender Schlussvers.  In  H.  2.  17  wird  nur  die  erste  Zeile  dieses 
Gedichts  angeführt,  in  Eg.  93  §  94  findei  es  sich  vollständig,  aber  in 
gänzlich  veränderter  Reihenfolge  der  Verse. 

"  laittcr  St.,  laiter  IL  2.  17,  Eg.  93. 

"  can  dam  i  n-Emain  armniaidh  Eg.  93,  St.  ^*  orsam  Fjg.  93. 


320  XV.  4.  Der  Kampf  mit  Loch,  Cuchulinn*8  Klage. 

2.  Meine  rechte  Seite  und  meine  linke  Seite, 
schwer  das  Gericht  über  jede  von  beiden! 
Nicht  Fingin^s  Hand  hat  sie  geschlagen^ 


3.  Sage  dem  theuren  Conchobar, 
ich  sei  traurig,  wund  an  den  Seiten^! 
Stark  hat  so  das  Aussehen  geändert 
der  schaarenreiche  liebe  Sohn  der  Dechtire! 


4.  Allein  muss  ich  sein  bei  den  Heerden, 
lass  ich  sie  auch  nicht,  so  bekomme  ich  sie  (doch  auch)  nicht^! 
Es  geht  mir  schlecht,  nicht  geht  es  mir  gut, 
allein  ich  an  den  vielen  Furten! 


5.  Ein  Kegen  von  Blut  tropft  auf  meine  Waifen, 
so  dass  ich  voll  Wunden,  übel  aussehend  geworden  bin! 
Kein  Freund  kommt  zu  mir  für  Wettkampf  oder  Ruhm^, 
als  nur  der  Lenker  des  einen  Wagens®! 


^  Vgl.  Nir  ho  Idm  lega  la  Mani  (M.  hatte  nicht  die  Hand  eines 
Arztes)  Tochm.  Ferbe  lin.  318.    Ueber  Fingin  den  Arzt  b.  LL.  p.  89b  ff. 

*  Das  Verstündniss  dieser  Zeile  hängt  an  der  Bedeutung  von  dirgi(\i)d 
und  fid-, 

'  Zu  tiachair  vgl.  Stokes,  Lism.  Lives  of  Saints  Index. 

*  Vgl.  Bo8  cuinnig  OJcan  7  ni  ro  et  „Olciln  asked  for  them  and  ho 
obtained  them  not*'  Trip.  Life  p.  164,  19;  Niis  n-etfaitis  eihra  „No  boats 
could  catch  it"  Lism.  Lives  of  Saints  2227. 

»  Vgl.  blat,  Salt.  Index. 
«  Gemeint  ist  I^aeg. 
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2.  Mo  thseb  dess  is  mo  thseb  cl^,  2825 
andsa  mess  for  cechtar  de, 

(!|)  ni  lam  Fingin  ro  da-slaid^ 
dirgid  fola  fidfaebraib.* 

3.  Apair  fri  Conchobar  C8§m, 

atü  tursech  tiacharthaeb,*  gaao 

tn5n  ra  chloechla  chruth  amne* 
inac  dil  drongach  Dechtire^ 

4.  M'o^nur&n  dam  ar  eitib 
®acht  nis  leicim  nis  etaim^, 

''atu  im  ulc,  nim  fiiil  im  maith,'^  2886 

^m'oenur  dam  ar  ilathaib®. 

5.  Feraid^  bröen  fola  for  m'arm, 
go  n-dam-rala  crechtach  n-garb,'^ 
nim  thic  cara  ^^ar  baig  no  ar  blait*^ 

acht  mad  ara  oencharpait^*.  2340 


'   .  .  rodwslai^b  St.y  nf  lam  ingliini  ro  lislaiilh  Eg.  93. 

^  (lirgjidh  fola  fadfaobrai7/li  St.,  dirgliiudb  fala  tidhtabhaigh  Eg.  93. 

'  am  toirrseach  tfacbair  görtbren  Eg.  93  (Vers  ISj. 

*  iren  ro  claocla  crutli  imne  St.,  dochlaecbb)  mo  cbrutb  amne  Eg.  9.5. 
^  Dtftehine  St.,  Degbtine  Eg.  93. 

•  scch  nis  n-etaim  nis  kHcim  Lif.  (Vers  1);  sech  ni  edaim  nis  leigim 
St.     Vers  4  fehlt  in  Eg.  93. 

'  .  .  inulc  .  .  imaith  St.,  atü  ar  tratbaib  üaraib  Lü.,  .  .  moraib  Lc. 

*  imoenur  ar  iolatbaibb  St.,  moenuran  ar  iltüathaib  LU.,  Lc. 

•  Snigbidb  .  .  tbar  m'arm  Eg.  93  (Vers  3). 

*•*  Condom  rala  .  .  St.,  dbomrald  crecbtacb  comgbarbb  Eg.  93. 
"  ar  baidh  no  ar  hlai'Ui  St.,  ar  baigb  n:ir  (für  110  iir;  broid  Eg.  93. 
'*  mo  cbarboid  Eg.  93. 
Windisch,  Täin  M  Cüalnge.  21 
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6.  Wenn  es  wenige  sind,  die  fiir  mich  ertönen  *j 
ein  einzelnes  Hom  ist  kein  Ergötzen! 
Wenn  es  viele  sind,  Gesang  aus  Hörnern*, 
das  klingt  am  schönsten  vom  tiefen  Ton! 

7»  Ein  altes  Wort  dieses  in  Reilien  von  Geschlechtern*: 
Kein  Flammen  jedes  einzelne  Scheit! 
Wenn  es  ihrer  zwei  wären  oder  ihrer  drei, 
würden  ihre  Brände  flammen! 

8.  Das  einzelne  Scheit,  nicht  leicht  es  zu  besiegen*, 
findet  es  nicht  seine  Gegenentzündnng! 

Dem  Einzelnen  wird  Falschheit  angethan, 
nicht  wirksam  jeder  einzelne  Mühlstein  {?)l^ 

9.  Hast  du  nicht  gehört,  zu  jeder  Zeit, 

dass  die  kleine  Zahl  betrogen  wird^  —  wahr  für  mich  — ! 
Das  habe  ich  deshalb  nicht  ausgehalten, 
das  fortwährende  Scharmützehi"^  der  Menge! 


^  Die  Lesart  von  Eg.  !)3:  Wenn  es  ein  »nnstiger  Mann  ist,  der  ein 
Hörn  hläat 

'Ich  habe  die  Lesart  cevl  «  cortmib  überbotzt.  Auch  in»  Luti^ni^vltt^n 
wird  von  Blasinstrumenten  canere  gebraucht  Die  Lesart  von  Eg.  93: 
gut  die  Vielheit  des  Gesangs  aus  Hörnern, 

'  Senfoccul  Bein  auch  Salt  2897;  sretfiaib  cland  eine  Reinifomiöf 
wie  srethaib  drong  Salt.  7905. 

*  Man  kann  es  nicht  leicht  zum  Verbrennen  bringen,  das  V  Mrliuiu 
dod  ist  des  Reimeij  wegen  gewählt  Der  Positiv  assa  (niht^sa  St)  scheint 
mir  hier  besser  zu  pasaen,  als  der  Cornparativ  cmt*. 

*  Unsichere  Uebersetzung  von  modmar  und  bro,  Ersteres  ist  Salt. 
4571  Epitheton  zu  Moses  j  es  kann  mod  ,,Werk,  That"  zu  Grunde  liegmi^ 
aber  auch  tnod  ^fEhre,  Beachtung*'  (do  mhodh  7  d'onotT  dh6  Three  SbafU 
of  DeaUi  p.  165).  Was  brö  anlangt,  so  kenne  ich  brn  Mühlstein,  br^  »i. 
iomad  0X1,  (-^bro  .i\  biseck  O'Dav),  bro  ,t.  bcimnech  Metr.  Glosa.»  ed. 
Stokes,  p.  BL 

*  Vgl  do  chhkonadar  air  „tbey  deceived  hini,  or  proved  false  to 
him"  0*Brien.  Wahrscheinlich  ist  go  (vom  vorhergehenden  Vers  her  ein- 
gedrungen?) zu  streichen,  obwohl  es  auch  in  Eg.  93  steht 

^  Tur»cölbadh  „frequent  skirmibhcs,  or  engngeuiontä*'  0*Bnen;  tur* 
scolbadh  A,  iomad  deabtha,  scolb  .i\  deabhatdh  no  cathu^had^i  O'i't; 
sian-sgolba  na  sochaidhe  Cath  Roh  na  Uiogh  §  29  (j).  M,  2.  ed.  Hogan). 
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6.  Mad  uathad  dochanat  {arm\ 
nf  airfitiud  nach  n-oenchorn, 
mad  ilar  com  a  comaib^ 
issed  is  binniu  din  choblaig^ 


7.  Senlocul  so  srethaib  cland, 
ni  lassamain  cech  n-oenchrand^ 
da  m-betis  a  dö  no  a  tri, 
lasfaitis  a  n-athinni^ 


2846 


8.  In  troencbrand  ni  hassu^  a  chlöd, 
meni  fagba  a  rithadöd'', 
ar  uathad  imrather  go^ 
noco  modmar  cach  n-oenbro^. 


2860 


9.  Nach  cuala  tu  in  cach  tan, 
cloentar  go  ar  uathad,  fir  dam'^, 
issed  na  fulangar^^  de 
turscolbad^^  na  sochaidc. 


2365 


*  Madh  lenfear  con  cana  corwi  (zu  lesen  fonuj  Ey,  93  (Vers  9j. 

*  mad  iolar  com  a  cornaifth  St.,  maith  ilar  ciuil  a  cornaibh  Eg.  93. 
In  LL.  über  corn  ein  Strich  und  dazu  am  Hände  ceol. 

*  »edh  18  binne  aoncohlnigh  St.y  med  is  bhind  don  choblaigh  Eg.  93. 
Oben  ist  sed  zu  lesen. 

*  nach  n-oenchrand  St.,  Robfi  Cüsnom  im  öcnchend,  acht  nad  las.sa 
nsLch  oencrand  LU.  Lc.  (der  zweite  Theil  des  Verses  wie  oben). 

*  dholasfadh  annaithinni  Eg.  93  (Vers  6>. 

*  ni  husu  Eg.  93  (Vers  7;,  ni  husa  St. 
'  a  frithadödh  St.,  a  riüifadodh  Eg.  93. 

*  imerthar  gö  St.,  imirther  ^6  Eg.  93.    So  auch  oben  zu  lesen. 

*  nocha   modmdn   nach   n-aonbhr6  St.,    nocho   bhrco   mar  (zu  lesen 
bhreomar?)  gach  n-senbreo  Eg.  93. 

^^  claontar  ar  wdXhadh.  .  .  (ohne  go)  St.;  Iscadh  atchüala  i8  ffr  dham 
sraintcr  go  ar  gach  n-üathadh  Eg.  93  (Vers  15j. 
"  nach  fulaingther  Eg.  1>*J. 
»*  trentursgur  Eg.  93. 

21  ♦ 
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4.  Der  K&mpf  mit 


ttCBHIlfin'8 


la^r 


10.  Auch  wenn  klein  die  Zahl  der  Schaar*, 
mrd  dio  Aufimrksamkrit  ganz  darauf  verwendet  L 
Das  Essen  des  Heeres,  das  ist  ein  Bild  dafür^ 
nicht  wird  es  gekocht  an  einer  einzigen  Gabel! 

11,  Allein  musste  ich  gegen  das  Heer 

bei  der  Furt  in  Cemi  Tire  moir*! 

Mehr  (noch)  war,  Luch  verhunden  mit  der  Bodh^, 

mit  den  Voraussagen  der  (Tdin  bo)  R^gumna^! 

*12,  Es  zerfleischte  Loch  meine  zwei  Hüftt^n", 
es  biss  mich  die  wilde  graurothe  WöUm, 
Es  rerwundete  Loch  meine  Leber', 
es  waii'  mich  nieder  der  Aal! 

13.  Durch  meinen  Speerwurf  ihre  Abwehr, 
—  ilie  Wüllin  —,  als  er  ihr  Auge  zerstörte!^ 

Ich  zerbrach  ihr  Unterbein* 

zu  Anfang  der  Feindseligkeit  {?),^^ 


»  Vgl.  catfe  „hö8t'<  Lism.  Lives  of  Swints  Zb66. 

■  Ebenso  iin.  23!  5. 

■  Bodb  ittt  die  Morrigan  Un.  2289  ff.;  zu  caüeüh  vgl  lin.  1832. 

•  Sir^e  lin,  22^H}, 
*,ln  den  Verscm  12  bis  H  liegt  wieder   der  Fall  vor,    das*   ein  in' 

LL.  8t  aufgenommenes  Gedicht  nicht  genau  zur  Prosaerzälilung  dtoa^er 
Version  stimmt,  sondern  zu  einer  andern  Version,  und  zwar  hier  aeii 
H.  2.  17,  Eg.  93,  wie  schon  S-  312,  Anm.  1  henorgehober»  ist 

•  Für  mo  da  U)n,  vom  tesc  s,  Eg.  ^d  §  80. 

'  Zu  der  Verwundung  durch  die  Leber,  wahrend  die  MtSrrigan  Cuchti- 
linn  in  der  Gestalt  eines  Aales  angriff,  s.  Eg,  93  §  81, 

•  Cuchulinn  schleuderte  den  cletin  auf  die  Wölfin  nach  Eg.  S)3  J  80 
und  Tun  b6  Ilogamna,  das  Auge  zerstdrte  er  ihr  auch  nach  LU.  Lc.     Der 
Nominativ  an  t-sodh  IfksHt   sich    tircht  conütniirt'u,    er  hi  wohl   in  diRüerJ 
gereimten  Epitome  al»  eine  erklflrende  ParetiUiese  aufzufassen*     In  Ven' 
12  ist  zusammengefaüsl,  was  dem  Cuchulinn  angethan  worden  Ist  [0«  fehlt 
dio  Mörrigan  als  Kuh),  Vers  13  und  14  enthält,  was  C.  ihat 

•  Dies  bezieht  »ich  md  die  Kuh,  nach  Eg.  93  §  86.  aber  auch  LÜ, 
Lc.,  T*  h,  Keg.  (Stichwort  geir  gara), 

*•  Erratheue  Bedeutung  de»  Gen.  S.  na  kegtada,  wenn  dieiieR  Wart  ^ 
iilgendwie  mit  iera  „Fdnd*%  ecraiie  „Feind^chaft^^  asusammenh&ngt 
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10.  Gfd^  üathad  Hin  in  chaire«, 
dochaitter  menma  aire,' 
cuit  in  t-slöig  ^ise  a  samail*, 
*ni  bcrbther  6  ar  oengabail^  ^360 

11.  M'oenur  dam  i  cind®  in  t-sloig 
'gund  atli  i  Cind  Tiri  moir,' 

ba  lia  Loch  coUeith  Bodba^ 
go  remfoclaib  Regomna^. 

12.  Ra  lettair  Loch  nio  da  Ion,  ^»w 
rom  tesc  in  t-södh  garb  glasrod^®, 

ro  geguin  Loch  mo  thromma, 
rom  tresgair^^  in  esconga. 

13.  Is  rem  chlettin-se  a  chosc^*, 

an  t-sodh,  o  ro  mill  a  rose,'*  3^70 

ro  brisses**  a  gerr  gara 
do  thosuch  na  hegrada^*. 


»  Cid  St.,  Madh  Eg.  93  (Vers  S). 

*  lim  in  caire  St.,  liiclid  a  chaire  Eg.  93. 

*  caiUr  les  metnna  ole  Eg.  93. 

*  caidhi  a  hamail  Eg.  93. 

*  ni  llioillcann  arafaghail  Eg.  93. 

*  Am  iiathadli-sa  ar  cind  Eg.  93  {Vers  5). 
'  gach  laitlii  ann  tiri  moir  Eg.  93. 

"  CO  \eth  m-bodhba  St.,  bha  liu  laich  jü^o  hah  fodliblia  Eg.  93. 

^  Ro^aimne  St  ;  go  romacaibh  righdhomna  Eg.  93. 

"  Ion  ....  glasrödb  St.,  a  dham  lüan  ....  ghlasrüadli  Eg,  93 
rVcrs  Uj. 

**  rom  tras^'air  St.,  imcroadhbann  Eg.  93. 

**  a  cosg  St.,  und  so  zu  lesen,  da  sod  Fem.  ist.  Doghabh  mo 
chletin  a  cbos^'  Eg.  93  fVers  l'J). 

'"  intsüd  CO  ro  mill  a  rosg  St.,  arasaidh  gur  bris  arrosg  Eg.  93. 

"  dobrisius  Eg.  93. 

**  na  hccerada  St.,  na  hagartha  Eg.  93. 
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14.  Als  Laf^g  den  Gae  Aife^  zurecht  gemacht 
den  FIuss  hinab  —  es  war  die  Fahrt  eines  (Bienen)schwarmes''  — 
watf  ich  den  schai-fen  Speer  des  Zornes  (?)^ 
dass  Loch  Sohn  der  Mofebuis  davon  falle! 

15.  Was  ist  den  Ultem,  dass  sie  nicht  fechten  den  Kampf 
von  Ailill  und  von  Eocho*8  Tochter*, 
während  ich  hier  in  Wehe*  bin, 
und  zwar  voll  Wunden,  blutüberströmt? 

16.  Sag  den  glänzenden  Ultern, 
sie  sollen  kommen  hinter  ihrer  Täin  her, 
die  Mac  Magach  ^  haben  ihre  Kühe  davon  getrieben 
und  haben  sie  unter  sich  vertheilt! 

17.  Ich  kämpfe  den  Kampf,  hohe  Versprechungen'', 
und  es  ist  auch  erfüllt  worden, 
ich  kämpfe  (ihn)  aus  reiner  heber  Ehre, 
er  fioll  nicht  kommen  an  mich  einen  allein! 


*  Ott«  Äife  ist  soviel  als  Gae  bulga.     Nucb  LL,  p.  81*  war  Aife  ein^j 
der   drei  LehnneiBterinnen   de»  Cuchutinn  und  dog  Ferdiad*     Sie  spielt  i 
eine  Rolle  in  der  Sage  Tochmarc  Emire,  m.  Rev,  Celt.  XI  450.    Cuchulinn 
erhielt  den  Gae  bulga  von  ihr  nach  einem  tiedicJite,  das  O'Ciirry,  On  ÜJd_ 
Mann.  II  311  mittheilL 

*  Seol  9eim,   seol   snassi  in  allitterirenden  Formeln,    a.  Salt  Index«! 
Daher  vielleicht  auch  hier  seol  sditke  die  richtige  Le<*art  ist    Zu  idiihe* 
Tgl.  saithe  beach  «^a  Bwarm  of  bees*^  O'Brien;  gaiihemhain  «i.  saithe  beadh^ 
Maithe   .t.   sluagh^   toehaide^  no   iomad  OXL;   Fol.   Oeug,   Index.     Dsä^ 
Wort  ist  ohen  mit  Beziehung  auf  die  vielen  Spitzen  des  ffa<s  huiga  ge- 
braucht 

■  VgL  gu8  .«*  fearg  O'Cl,  unsicher,  denn  O'Clery  führt  Auch   di« 
Bedeutungen  bds,  gniopih  und  aigneadh  für  gus  an.    Vgl  lin.  7dl. 

*  D.  i,  Medb,  b.  8.  212,  Anm.  1. 

*  Vgl.  adi  ,t.  galar  Comi.  Traiisl  p.  15,  aonat  kenne  ich  ach  nur 
als  Auaruf  des  Schmerzes. 

^  üeber  die  Mac  Miigach  s,  S.  32. 

^  Ich  habe  airdgella  als  Componitum  aufge&sat,   ähnliche  Compositi 
mit  drd  s,  bei  Stoke»,  Salt  und  F^l.  Gorm.  Index.    Gemeint   sind  wohf 
die  Abmachungen  lin.   1782  IT. 
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14.  0  indill  Lseg  in  gse  Aife^ 
lesin  t-sruth,  ba  seol  fothe*, 

ro  theilgesa'  in  n-gÄ  n-ger  n-guis,  2376 

dar  thoeth  Loch  mac  Eogain  riss^. 

15.  Cid  d'Ultaib  nach  fegat»  cath 
d'Aüill  is  d'ingin  Echach, 

trath  atttsa  sund  inach^ 

is  me  crechtach  croUnncch^.  2380 

16.  (ZL.i?.75b:)  Apair  ri  Ultu  Ana 
tecat  i  n-diaid  a  täna, 

rucsat  meic  M&gach  a  m-bu 
is  ros  raindset  Bturru.^ 

17.  Bägim-se  bäig  aird-gella^  2386 
is  ra  comall  diena^®, 

bägim-se  a  heniuch  chaem  chon, 
nachantairse  öen  m'oenor.*^ 

»  Odha  hindleadh  ga  Aifi  Eg.  93  (Vers  13). 

*  faife  St.,  säithi  Eg.  93. 

*  tarlaigius  Eg.  93. 

*  la  ttaoth  Loch  mac  Möfebhuts  St,  gur  bliath  Loch  mac  Emonuis 
Eg.  93.  Siehe  S.  30S,  Anm.  1.  Der  Reim  weisst  auf  Möfebhuis  als  die 
richtige  Lesart  hin. 

*  na  fecait  St.  •  sonn  inach  auch  St. 

'  crolintach  St.  —  E<j.  93  weicht  in  diesem  Verse  (17)  stärker  ab:  Ceadh 
d'Ulltaibh  gan  tabhraid  cath  is  mö  crechtach  crolindteach,  tir  Erenn 
uili  im  gach  gadh    im  aighidhse  amh  cTnurän. 

•*  Der  ganze  Vers  ebenso  in  St.  (^nur  condo  rannsat,  conda  r.  auch 
LU.  Lc.)  und  Eg.  93  (Vers  10).  Die  erste  Hälfte  in  LU.  Lc:  Aprad 
nech  fri  Conchobor,  cia  dom-issed  ni  1)0  rom. 

'  Baighimsi  baigh  rod  gealla  St.;  Baigh  ar  gach  m-baigh  ingilla 
Eg.  93  (Vers  4). 

'*  is  ra  comallac^h  chena  St.  und  so  auch  oben  zu  lesen;  bradan 
amadarinda  (unverständlich)  Eg.  93. 

**  baigim  aonach  caomh  na  con,  conach  ttairsedli  aon  m-aonar  St.; 
Iiaighimse  a  eneuch  ca»m  con  nacham  tormoi  im  a?nor  Eg.  93.  —  In  LL. 
ist  in  nachan  vor  dem  zweiten  n  noch  ein  a  untergesetzt,  aber  es  ist 
cnacham  talr-s  zu  lesen. 


ö^^ 


XVL  \.  Bruch  des  Vertrag^i. 


18.  Aber  fröhlich  sind  die  Haben  der  Bresche' 
(am  Rastort)  von  Ailill  und  Medb; 
traurig  die  Wehklagen  .  ,,^ 
(die  Schreie)  auf  der  Ebene  von  Mmiheujtie! 

19.  Conchobar,  nicht  kommt  er  heraus, 
noch  war  seine  Schaar  im  Kampf! 

Wenn  er  nicht  so  (verlassen  ist)  {?)^ 

ist  schwerer  als  zu  zählen  seine  Erhebung! 

So  weit  der  Kampf  des  L(>ch  Mor  des  Sohnes  der  Mofe- 
mis  gegen  Cucliulinn  bei  der  Täin  bö  Cüalnge. 

*XVL  (L  Bruch  des  Vertrags.) 

Da  schickte  Medb  die  sechs  auf  einmal  aus,  um  Cuchulinn 
anzugreifen,  nämlich  Traig  (Fuss)  und  Dorn  (Faustj  und  Dernu 


*  Cu<;huh*nii  hat  eino  Br^jiciho  in  da»  Ilt^er  gebrochen,  d.  L.  pt  hut 
viele  ersdilagen,  vgl  f>.  94,  Aum.  li. 

*  Nüalkin  tniu*  Abli^itung  von  nuall,  die  ich  allerdings  sonit  nur 
ftus  O^R**jlly  kenno.  Der  lümm  liegt  nur  auf  dem  letzten  «,  mio  in 
Vers  3,  19,     Für  reme  vielleit^bt  zu  lesen  rem  r^,  vgL  Ün.  166t. 

'  Das  mir  sonst  lui verstündliche  fdbdfp  habe  ich  in  fdcahdm  corrigirt 
und  fttr  das  Part.  Pass.  von  fdcbaim  gehalten.  Eine  Form  mit  unter- 
drückter mittlerer  Silbe  kunn  es  nicht  sein,  da  in  solclien  Formen  nidit 
das  c,  sondern  das  h  unterdrückt  worden  ist,  vgl.  z.  B.  co  farffdais  Hn.20(U 
cor  facsai  Pass.  and  Hom.  lin.  111  u.  ö.  Die  Form  filUä  in  Eg.  Ö3  ge- 
hört vielleicht  zu  fellaim  ,,to  fall"  O'Brien,  „to  fall  in  dutj'*'  Atkinsoiv 
Pasa.  and.  Hom.  Glo&a. 

*  Zwischen  dem  Kampf  mit  L6oh  tind  mit  der  Mörrigan  und  einem 
weiteren  Tlaiipb^tuck  steht  in  iillen  Versionen  ein  kleines  Stück,  da^  sidi 
in  der  Heilung  der  Mörrigan  an  das  vorhergehrnde  anschliesst,  in  dem 
Bmcho  des  V^ertrags  vMedh  schickt  statt  des  versprochenen  einen  Kriegcjrs 
ftecbs  Mann»  hundert  Mann  auf  einmal  gegen  CuchuUnn)  dasgrosise  Morden 
im  Breslech  M.  M.  motivirt.  Die  Reihenfolge  der  verschiedenen  Bestand- 
theilo  ist  in  den  verschiedenen  Versionen  verschieden.  LL*  und  LÜ. 
haben  den  Abschnitt  SUnugud  na  Mf>rrigna  in  der  Mitte,  H.  2.  17  und 
Eg,  93  am  Ende,  In  Lc  l^eginnt  gegen  Ende  dieses  Ahschnitteä  p»  33»,  1 
hinter  ar  galaih  oenfir  die  grosse  Ati^^lassung,  die  LU,  p.  77^*  8  bis 
80b»  16  umfasst.  —  LÜ,  Lc.  und  H.  2.  17,  Eg.  93  (§  90^98)  beginnen 
mit  der  Entsendung  von  fünf  Mann  gegen  Cuchulinn,  auch  in  den  Namen 
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18.  Act  is  falid  brain  berna* 

illongpÄor^*  Ailella  is  Medba,  2390 

tnrsig  nuallana  reme^ 

*rena  n-gair*  immaig  Murtheiune. 

19.  Conchobor  ni  thic  immach, 
na  CO  raib  a  lin  sin  chath*^, 

trath  nach  föbcUß  amne®,  2396 

ansu  arim  a  fergge''.       Airg. 
^Conid  comrac  Loich  Möir  meic  Mafemis  iri  CoinciUaind 
sin  Tain  bö  Ciialnge^. 

XVI. 
And-sain  fäitti^  Medb  in  seisiur  uadi  in  oenfecht  do  fua-2400 
pairt^"   Conculaind,   .i.   Traig    7    ^^Dorn   7   Dernu^^    "Col  7 


übereinstimmend  (da  Oruaid,  da  Calad,  Derothor)^  aber  nicht  in  weiteren 
Angaben.  Der  Name  dieser  That  in  der  Täin  ist  nach  LU.  Coicnas 
(Coicsnaa  Lc.;  Focherda,  Dann  folgen  in  H.  2.  17,  Eg.  93  (§  99)  die 
sechs,  während  LU.  diese  erst  nach  dem  Slänugud  hat;  in  Lc.  hat  schon 
einige  Sätze  vorher  die  grosse  Auslassung  begonnen. 

')  Zu  lesen  failid,  fsLoilidh  St.\  Nirsad  bronaigh  broin  berbha  Eg,  93 
{Vers  14). 

*  i  sgor  St.y  inocht  indunudh  Meadhbha  Eg.  93.  Des  Metrums 
iccgen  auch  oben  i  scor  zu  lesen. 

'  ninie  St.,  nuallaiiaigh  nemni  Eg.  93. 

*  re  angair  St.,  na  gairi  Eg.  93.     Das  Metrum  spridU  für  na  gairi. 

*  nach  raibi  a  lion  isin  chatli  St.,  no  gombe  se  lin  don  chath  Eg.  93 
i  Vers  19). 

•  trath  nach  e  amne  St.,  in  trath  nach  fillid  arano  Eg.  93.  Viel- 
leicht ist  oben  fdciibdae  zu  lesen,  da  eine  Silbe  fehlt. 

'  as  annsa  ama  151c.')  ergi  St.,  aimsna  ainn  amerghe  (sie!)  Eg.  93. 
J-wr  fergge  ist  tcohl  audi  oben  c^rge  zu  lesen. 

•  Fehlt  in  den  anderen  Versionen.  H.  2.  17  (p.  114a,i  und  Eg. 
haben  dafür  den  Schlusssatz  7  ge  adubliairt  siun  sin  nf  roibhi  acnihaing 
f'vgJ.  K.  Meyer,  Contrib.  p.  10)  etir  aigi  Lang  do  imtheac/«/  uadli,  Obwohl 
er  dies  sagte,  iMtte  er  doch  keine  Macht,  dass  Laeg  van  ihm  fortging. 
IMe  Ulter  werden  erst  LL.  p.  93*  von  Sualtam  aufgerüttelt. 

•  faoidis  St. 

*•  do  ionnsaighe  St.  "  Domu  7  Denm  LU. 

»-  Col  7  Mebul  7  Eraisc  LU.,  Gul  Meabol  7  Eris  //.  "2.  17,  Eg.  On. 
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XVL  2.  Die  Heilung  der  Mörrigan. 


(offene  Hand),  Col  (Sünde)  und  Accuis  (Verwünschung)^  und 
Eraisi^  (Ketzerei),  drei  Druiden  und  drei  Druidinnen»  Cuchu- 
linn  griff  sie  an,  so  dass  sie  durcli  ihn  fielen.  Nachdem  der 
Wahrspruch^  dem  Cuchulinn  gebrochen  worden  war,  niindich 
Kampf  eines  einzelnen  Mannes,  nahm  CuchuHnn  seine  Schleuder 
imd  begann  auf  das  Heer  zu  sc^hleudem,  van  Delga*  im  Süden 
aus  an  diesem  Tage.  Obwohl  die  Männer  von  Irland  zahlreich 
waren  an  diesem  Tage,  konnte  keiner  von  ihnen  sein  Gesicht 
südwärts  wenden  (dem  Cuchulinn  zu)  an  diesem  Tage,  weder 
Hiiiid  noch  Pferd  noch  Mensch. 

*(2.  Die  Heilung  der  Mörrigan.) 

Da  kam  die  Mörrigu,    die  Tochter   des  Emmas  aus   den 
Feen  Wohnungen  in  der  Gestalt  einer  alten  Frau,  und  aie  war 


'  Vgl.  O'Däv,  p.  48,  K.  Meyer,  Contrib,  p.  9. 

*  Vgl.  ereite  \Vb.  27\  11. 

*  Cuchulinn  hatte  zugesagt  vom  Massenmord  abzastehen  (s.  lin.  1689  ff), 
wenn  ibro  täglich  ein  Held  zum  Zweikampf  gestellt  würde^  s.  lin.  1782. 
Diesen  Vertrng  hat  Medb  verletzt,  indem  sie  aechB  auf  einutal  geg^n  ilm 
schickt  Firbreth  ist  das  Gegentheil  von  ffübretk  »,  ^ubreihaek  in 
meinem  Wtb* 

*•  Ddffa  zeigt  in  Lü.  keine  FlexioDf  in  dem  Dat,  a  Delgain  ist  m 
al»  Stamm  auf  n  behandelt. 

*  Dieses  Stück,  schon  übersetzt  von  HenneB^y,  l^ev.  Celt  I  40»  ist 
um  der  darin  vorkommenden  Wörter  dec  und  andee  willen  (lin.  2419)  in 
das  Cöir  Anmann  aufgenommen  worden,  ed.  Stokt*s,  §  14*J  (Ir.  T,  III,  364), 
genau  in  der  Fflsaüng  von  LU  —  In  IL  2.  17  und  Eg,  93  motivirt  der 
erbte  Satz,  warum  dieses  Stück  gerade  an  diese  Stelle  der  T4in  geetellt 
ist:  Do  gahvisdair  athsgis  mor  i  a  haithU  na  koidhthi  7  ita  mkar  ci 
haitMi  na  hathsgm  (Grosse  Ermüdung  ergriff  ihn  nach  der  Nacht,  und 
grosser  Durst  nach  dieser  üeberraüdung,  vgl.  üben  lin,  2415).  Ocond 
ai(th)3cis  auch  Lü.  Lc).  Die  Mörrigan  war  von  Cuchulinn  dreimal  ver- 
wundet worden,  s.  liu.  2289  ff.  Wer  von  Cuchulinn  verwtuidot  wiirdiif 
konnte  nur  durch  ihn  selbst  wieder  geheilt  werden.  Zu  diesem  Zwecke 
benutzt  die  Mörrigan  den  Augenblick,  wo  Cuchulinn  von  dem  grossen 
Morden  übermüdet  und  von  Durst  ge<)uält  iät,  und  naht  sich  ihm  mit 
einer  Kuh,  die  au»  drei  Zitzen  (der  dreifachen  Verwundung  entsprechend) 
Milch  spendet 
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Accais  7  Eraisi^*,  Hri  ferdruid  7  tri  bandruid^  *Ba8-röpart 
Cuckulaind  siat  co  torchratar  lais*.  ^Ara  brissed  firbreth  for 
Cainculaind  7  comlund  oenär,  gebis  Cuchidaind  a  chranta- 
baill .  (103)  7  bas-röpart  in  slüag  [in  sluag]  do  diburgun  a  2406 
Delggain  andess  in  la-sain^.  ^Giambtar  liri  fir  hErend  in  lä 
sin,  baremid  nech  dib  a  aged  do  soud  fodess  in  Id  sin^  do 
choin  no  ech  no  duiue. 

(Sliinugud  na  Mörrigna.)^ 

(105)  And-sin  Unic  in  Morrigu  ingen  (||)  Emmais  a  Sidibaiio 
irricht  sentainne^,  corrabi  ic  blegu(n)  bö  tri  sine^  na  fiadnaisse. 


»  Fehlt  in  H.  2.  17,  Eg.  93,  §  99;  Di  (su  lesen  Tri)  druld  insin  7  a 
teöra  mnä  Lü, 

•  Ro  iondsat^h  Cc.  na  seser  iet  7  do  ben  a  b^  cinn  diob  St, ;  7  geo- 
ghain  Cc.  iad  condrocradar  leis  H.  2.  17,  Eg.  93. 

•  0  ro  brisedh  fior  ier  .  .  .i.  comrac  aoinfir,  ro  fobair  in  slo^h  do 
diubraccacHi  as  a  cranntabat72  .  ,  St.\  7  do  fuabair  Cc.  na  »lot^h  do  dhibh- 
ragadh  a  Delgain  Murteimkni  andes  in  oidhchi  sin  no,  gor  mbarbh  cet 
da  lÄchraicfli  go  solustrdth  eirghi  do  lö  arnaniliärach  H.  2.  17,  Eg.  93 
(chne  den  Satz  0  ro). 

•  7  ger  b'iomda  d'ferat6h  Er.  ro  emdicHi  (?)  nech  dib  a  aghaitfli  do 
tabatrt  for  Cc.  fo  dhes  don  toeb  da  raibhe  St.  In  IL  2. 17,  Eg,  93  fMt 
dieser  ganze  Schlusssatz,  in  Lü.  Lc.  findet  er  sich,  wenn  auch  in 
anderem  Anschluss:  Dosra-bidc  Cu.  a  Delga  conna  cseranacair  anmanna 
de  duniu  na  cethir  ron-ucad  a  ainech   secha   fadcss   ittr  Delga  7  muir. 

•  So  am  Rande  in  LU, 

•  i  n-delb  na  sentainne  caillige  7  sf  caechlosc  LU.  Lc;  go  facaigh 
chuigi   sentonnchaillighi   crine   crapghlüinidhi    cosfada  H.  2.  17,  Eg.  93. 

'  oc  biegen  bö  triphne  LU.  Lc ,  bo  trefne  St.  {sine  gehört  zu  den 
Wörtern,  die  ursprünglich  mit  sv  anlauteten);  7  bo  buidhi  blickt  ar  tri 
Alne  aici  H.  2.  17,  Eg.  93. 
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dabei  eine  Kuh  mit  drei  Zitzen  in  seiner  Gegenwart  zu  melken. 
Deshalb  war  sie  auf  diese  Weise  gekommen,  damit  Cuchiihnn 
ihr  hüUe.  Denn  Cxichiilinn  pflegte  Niemanden  zu  verwundenj 
dass  er  davon  käme,  er  müsste  denn  selbst  einen  Äntheil  ni 
seiner  Heilung  haben'.  Cuchulinn  bat  sie  um  eine  Melkunf 
nachdem  er  von  Durst  gequält  worden  war.  Sie  gab  ihm  dj 
Melkung  einer  Zitze,  ,,*ünvei'züglich  werde  heil,  (die;  mi^ 
dies  (gab)!'**  Das  eine  Äuge  der  Königin  wurde  heil  Er  bat 
sie  um  die  Melkung  der  (zweiten)  Zitze.  Sie  gab  ihm,  „Un- 
verzüglich soll  heil  sein,  die  gegeben  hat!***  Er  bat  um  den 
dritten  Trunk,  und  sie  gab  ibin  die  Melkimg  der  (diitten) 
Zitze,     „Der  Segen   der  dei  und  undei^  auf  dir^   o  Mädchen  rf^ 


•  Diese  Begründung  felilt  in  LV,  Lc,  IL  2.  17  und  Eg.  93. 

•  Der  Bcbwierige  Ausdruck  in   diesurn  Stücke  ist  antinit  ori^MH  {m 
aui*li  LL.  p.  80b)  iniam  [hXJ,  Lc),     Er  steht  in   einem    alten  Satze,  dm 
fille  Versionen  fc^st^^ebalten   haben,  später  ohne  dsis  richtige  Verständnis 
(8,  n.  2.  17,  Eg,  93).    Mit  netm  „Gift"  (Rev.  Celt   I  49,  Ir,  T.  III  355 
hat  er  nichts  zu  thnn.    Mehr  für  sich  hat  O'Grady^s  üeberaetasung  „MajI 
this  b©  lo  the  giver*8  profit**  cCuchuUin  Saga,  c»d.  E.  Hüll,  p,  188).     Wa 
scheinlidi  gehört  ineim  zu  altir.  eim  „promptus**  (s.  Äscoli,  Gloss,  hiL-hili 
p.  LXVl,  Stoke»,  Oorm.  F41.  Gloss.),  vgL  in  ähnlicher  Situation  den 
ha  heim  dam  mo  lc  Lü.  p.  78»,  19.    Aber  nicht  als  dah  hei  Corm.  p.  2 
unter  an  angeführte  Negativum  anetn  „slow",  sondern  entweder  als  ein 
nach  altirisrher  Weise  mit  ind^  in  gebildetes  Adverb  des  einlachen  Um, 
(vgl.  Gninini.  Celt*  608)  oder  als    ein    mit    dem    nicht    negativen    in   zu| 
gammengesetztOB  Adjektiv.   vgL  in-isel,   innfata  (Tog,   Troi    1&46),      Di 
blofise  cim  findet  Mich  als  Adverb  Oeng.  Fei  July  19:  taricc  «m  fritoscA 
^quickly  he  comeB   at    thy  wish'^,    in   den  Glosaen  mit  co  solam  erklä 
Weiter  unten  im  Kampf  mit  Calatin  LL.  p.  80b  scheint  ineim  AcQe 
3SU  Bein,  wobei  die  Lesart  von  Lc.  noch    besonder»  zu  beachten  ist, 
der  gegenwärtigen  Stelle  entspridit  es  ofi'enhar  dem  fockHoir  in  den  Wnr 
Ba  dan  lethiuü  na  caÜlight  fo  cetöir  in  H,  2,  17,    Man  künnte  zur  Ko|j 
übersetzen  »^Unverzüglich  werde  mir  dieseti  (daa  Auge)  heil**»  allein 
ursprüngliche  Form  des  Satzes  scheint  beim  zweiten  Mal  erhalten  £ti  i 
wofür  auch  die  Lesarten  der  anderen  Versiant?ii  sprechen. 

•  Eigentlich  „of  gods  and  of  non-gods",  wie  O'Grndy  bemerkt.    Aber 
dii>  weitere  Erklärung  macht  Schwierigkeit     Dass  aes  cumachta  ein  Ai 
druck  für  die  alten   Götter  ist,   kann   nicht  bezweifelt  werden,  vgl.  Fl 
Bricr.  Cap.  28,  wo  dem  Cuchulinn  a  0:9  cumachta  7  a  lucht  aäarth4k 
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Is  immi  tanic-si  (mar)  sin*,  ar  bith  a  forithen*  do  Choinchu- 
luiad.  'Däig  ni  gonad  Cuchulatnd  nech  ar  a  temäd,  co  m-beth 
cuit  dö  föin  na  legis.^  *(106)  Cönattech  Cuchulaind  blegon  Utrn, 
iarna  dechrad  d'ittaid.  Dobretha-si  blegon  siiii  dö.  Kop  slka^iiB 
aneim  dam-sa  so.  Ba  sl&n  a  lethrosc  na  rigna.  Conattech-som 
blegon  sini  ftirri.  Dobreth  si  dö.  In^im  rop  slän  inti  dorid- 
nacht  Conaittecht-som  in  tres  n-dig  7  dobretha-si  blegon  sine 
dö.    Bendacht  dee  7  andee  fort,   a  ingen.     Batar  e  a  n-dee 


Hülfe  kommen ;  Ätlochur  dam  chttmachtaib  Aided  Guill  §  51  (Rev.  Gelt. 
XIV  428).  Auch  in  Cöir  Anmann  §  149  sind  die  Götter  gemeint,  denn 
die  Glosse  .t.  die  in  t-des  ddna  bezieht  sich  etymologisirend  auf  TucUha 
Dea  Danann.  In  andee  ist  Alles  zusammengefasst,  was  nicht  Gott  ist. 
Die  Erklärung  dieses  Ausdruckes  durch  aes  trebtha  oder  trebaire  („hus- 
bandmen"  Stokes)  erinnert  an  Acall.  na  Sen.,  ed.  Stokes,  lin.  5369,  wo 
gleichfiELlls  die  Götter  und  die  d^ov^rig  xa^nbv  iöovrsg  (11.  XXI  465)  neben 
einander  stehen:  ni  mo  no  chaiihdis  fianna  Eirenn  fidllach  na  trebaire 
na  Tüaith  de  Danann  ossin  amachf  von  O'Grady,  Silva  Gad.  II  231,  über- 
setzt: „from  that  time  forth  the  Fianna  of  Ireland  liad  not  more  frequent 
and  free  intercourse  witli  tho  men  of  settled  habitation  tban  witb  the 
Tuatba  dö  Danann." 


*  mar  sin  St. 

*  indoith  foiritbne  St.y  ar  bfthin  a  foirithnech  Cöir  Anm. 

*  uair  ni  thernödb  nee  da  n-gonacih  Cc.  no  co  m-heth  cuid  do  Un 
'^^  leighes  St. 

*  S.  den  ganzen  Text    dieses  Stückes  aus  St,  und  11.  2.   17   aUf 
'^  335,  Anm.  \. 
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XVr  3.  Hundert  Krieger. 


Ihre  dei  waren  diese:    das  Greschlecht   der  Macht,    und    (it 
andei:   das  CrescUlecht   der   die  Einie   Bebauendeo.     Und    dii 
Konigin  war  lie*iP. 

*3.  Da  schickte  Medb  die  hundert  Krieger  auf  einmal,  ufl 
Cuchulinn  anzugreifen,     Cnclinlinn  griff*  sie  alle  an,  so  dans  sH 


*  In  LU.  Lc,  ist  voll  ständiger  angegeben,  dase  Cuclmlinn  der  RoU 
nach  den  Kopf,  das  Auge  und  dns  Bein  derM<5rrigan  heilte.    Die  darAH 
in  Lür  p.  77^  1  folgende,  in  Lc.  fehlende  Bemerkung  Combad  ed  atberad 
iom  in  ceck  ni  dib-sin:    Brdth  hennacktan  fort^  of  se  wird   veii^tÄndlic 
durch  eine  in  Lc.  p,  32^,  42  vorauHgehende,  in  Lü.  fehlende  Bemerkung 
no  domhert'Som  hrath  bt^nnachtan  furf%  sie  in  cHeris  izu  ergilnzen  fiMi] 
Es  wird  also  hier,  walirsch  ein  lieh  aus  einer  Glosse  stammend,   und  dahä 
an  vergchiedener  Stelle  eingefügt,    die    „i^    f^cn    übrigen  (ManuscriptenJ 
befindliche   Lesart    für  Bennacht   di  7   ande  fort   angegeben:    „So    da 
(CuciiuHnn)  bei  jedem  dieser  Dinge  (Kopf,  Auge,  Bein)  sagte:  ,Ein  SprucfT 
deti  Segeh*^  über  dich*,  sagt^  er**,  LU.;    „oder  da8B  er  einen  Spruch  de^ 
Segens  über  nie  gsb,  so  in  den  Übrigen  (Manuscriplen)**  Lc.  —  In  beid<i 
Versionen  wird  hinzugefügt,  das»  die  M6rrigan   frohlockte  von  Cuchulin 
unerkannt  geheilt  worden   zu  sein,  obwohl  er  (in  der  T4in  h6  Regamn 
§§  6,  7.  Ir.  T.  11  2,  S.  246)    im   Voraus   gesagt    hatte,    daüs    ihr    nimmifl- 
Heilung  von  ihm   kommen  würde:    Matth  a  Chuch,^  bor  in  Mkorri^h 
horairngertais  damsa  nach  baighind  fzu  fogabmm)  furtacht  na  fa 
dhod  lumJiaibh,     Ma  dlM'fesainn  gomudh  tu  dobeifi  ann,  nim  fa 
bhitfufa  H.  2. 17,  Eg.  93,  §  1 11,  ähnlich  LÜ.  Lc.  —  Kadi  einer  weiteren  ] 
merkung    in   Lü.   Lc»  würde    der  Name    dieser  Geschichte    zuvor   Dron 
Conculaind   for  Tarüiesc  gewiesen  sein  (LU.  j>.  77 1^,  5,  Lc.  p,  32*»,  49), 
An  die  TÄin  bö  Regamnu    §  5)  erinnert,  was  in  II.  2.  17  (p.  348*;)  un 
Eg.  93,  §  112  noch  hinzugefügt  ist:  Js  unnsin  doluidh  si  i  rwiht  einchi  ,i 
feannoigi  ar  in  sgiaidh  ob  gtedllaigh  dolair  i  Muidh  Murffi^imkni, 
dodia  dealbh  loin  sunn  minnriudh,  b<w  Cc.  Gurab  de  Hn  ata  Sgi  mJT 
Mnchi  ar  Äliirtcimhni. 

•  Zwischen  dem  vorigen  und  diesem  Stück  hat  LÜ.  einiges  Ander 
Fergus  sorgt,  doss  dem  Cncbutinn  das  fir  fer  gehalten  wird,  m  findi 
weitere  Einzelkampfe  statt;  die  drei  Druiden  und  ihre  Frauen  ^k  ob« 
lin.  2400). 
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in  t-s§s  ctfmachta,  ocus  andee  in  t-s§8  trebaire.     Ocus  ba  sl&n^iso 
ind  rlgan^ 

(100)  »Andsain  fäitte  Medb  [Medb]  in  cet  Isech  in  oenfecht 
do  fuapairt  Concnlaind*.     'Bas-ropart  Cuchulaind  siat  uiK,  co 


^  Co  ro  iarr  Gc.  bleogon  sine  futrre  ar  n&ch  deajchadh  (?)  dho  ftaulh. 
Tucsi  bleogon  sine  do.  Robodh  slan  anem  damsa  so.  Ba  slon  lethrosg 
na  rigna.  Ro  ieirsom  bleogon  sine  oile.  Tue  do  dno,  et  tue  bendac^ 
don  ti  do  rad.  Ro  ierrsom  an  tres  n-dig,  et  do  ratsi  bleogon  an  tres  sine 
dö.  Bennac^as  dee  et  andei  fort  a  ingen,  ar  s^.  Dee  leosam  an  t-aos 
camHeht(a)  et  andee  in  t-oes  trebtha  {auch  in  Lü,  trebtha).  Ba  slän  an 
Morrigan  de  sin.  St.  —  ConnacÄtaigh  (vgl.  Coniacht-som  Lü,  Lc,)  Cc.  dhig 
bor  in  cailligh  7  blighis  in  treas  sine  (die  eine  von  den  drei  Zitzen)  don 
boin  dö  7  atibh  Gc.  6  ina  dhigh.  Ba  slana  neim  (sie!)  dham-sa  sin  a 
diaillech,  bor  Gc,  7  hennocht  döi  7  ainndei  fort,  ar  s^.  Döi  leosan  in  t-aes 
cnmacAte  7  ainndei  in  (t-ses)  treabtha  {auch  LU,  Lc,  hcU  in  t-ses  trebtha). 
Ba  slan  le^häüil  na  cBJWighi  fo  cet  öir.  Conac^toigh  Gc.  dhigh  eile  bor 
in  caill^h.  Do  blidhesdairsi  indala  sfne  don  boin  7  dobreatha  do  Ghoinc. 
7  atibh  7  adbert:  Ba  sldna  neim  (sie!)  dhamsa  sin  tra,  bor  Gc.  Ba  sUn  a 
l^hchennsi  bha  cet  oir.  ConacA^at^^  Cc.  dhigh  eile  bor  san  caillt^h. 
Doblidhesdair  in  tres  sine  don  boin  7  dobretha  do  Coinc.  7  ibhis  ina 
dhigh  ^.  Ba  slan  cain  aneimh  7  boridn acA^  damsa  sin  a  ben,  bor  Cc, 
7  bfnnoc^t  na  n-d^i  fort,  ar  s^.  Is  maith  in  furtacht  7  in  foirithin  tugais 
orum.  Acus  ba  slanasi  (sic.f)  ba  cet  öir.  H.  2. 17,  Eg.dd,  §  106 ff.  —  Auch  LU, 
Lc.  hat  den  Satz  Bendacht  dee  mit  der  darauf  folgenden  Erklärung 
gleich  heim  ersten  Male,  der  vorausgehende  schwierige  Satz  lautet  da- 
selbst Iniam  bid  sldn  dod-uc.  —  Oben  im  Text  ist  zu  lesen  lin.  2414  und 
2416  Conattecht  (wie  lin.  2418),  lin.  2417  Dobretha,  lin.  2420  a  n-andee 
wie  in  Coir  Anmann  §  149,  obwohl  audi  LU.  Lc,  wie  die  anderen  Mss. 
Dei  l^osoni  und  dann  andöi  ohne  Fron.  poss.  hat. 

»  .  .  do  cuir  "Medb  .  .  do  iondsaige  Cc.  St.]  larsin  tra  föidis  Medb 
c^t  fer  dia  sainmuintir  do  guin  Concul.  LU.\  Is  annsin  tucadh  cet  fer 
n-armach  do  comrag  re  Coinc.  H.  2.  17  (p.  114»),  Eg.  93. 

•  Ro  iondsai^jf  Cc.  ictsomh  dno  condorcratar  uile  les  St.;  7  geoghuiii 
Cc.  iad  annsin  condrochair  in  cet  sin  leis  H.2.  17,  Eg.  93;  Ros  geogain- 
seora  nli  iarom  for  Ath  Cheit  Chuile  LU. 
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durch  ihn  fielen,  ,jEs  is^  Vernichtung*  flii*  uns,  dass  unsei 
Leut/3  so  gemordet  werden",  sagte  Medb,  .,Das  war  nicht  seil 
desselben  Mannes,  erstes  Vernichten  fui*  uns!"  sagte  AiliB 
Daher  ist  seitdem  CuiUenn-cind-düne  fortab  der  Name  de 
Ortes,  an  dem  sie  waren.  Und  so  ißt  Äth  Crö  der  Name  A^ 
Furt,  an  der  sie  waren.  Das  ist  angemessen,  wegen  der  Masa 
geronnenen  und  flüssigen  Blutes,  das  mit  der  Strömung  de 
Flusses  ging. 

XVII.    (Der  Sichelwagen  und)  das  grosse  Morden  voi 
Mag  Murthemne  folgt  hier.* 

1.  Die  vier  grossen  Pmvinzen  von  Irland  nahmen  Lager  uu 

Standort  in  der  Breslech  Mör^  (genannten  Oei-tlichkeit)  auf  der 
Ebene   von   Murthemne.     Dii*  unterschiedHches   Vieh  und   Ei: 
beutetes  schickten  sie  bei  ihnen  vorbei  in  deu  Rinderstall  de 


*  Errathene  Bedeutung  von  cmUenn,  das  ein  Intmitiv  von  coü/ij 
wie  diigemi  „Vomichten'*  sein  könnte.  Der  ganze  Satz  ist  für  die  et 
molo^aireiniß  Erklärung  des  Ortsnamens  CuÜUnd  cind  düni  erfimde 
Die  erklärende  Glosse  in  Lü.  .1.  is  col  Und  ,»e8  i^t  Sünde  nach  unser 
Meinung  ^^  passt  nicht  zum  Text  von  LL.  Die  wirkliche  Bedeutung  djj 
NameuH  wird  sein  ,,Die  Stedipalme  aju  Ende  der  Burg*'. 

'  80  nach  LU.    Dieser  Theil,  der  auch  durch  die  Ünterechrift 
p.  79^,  3  als   ein    zusammengehöriges  Gante  gekennzeichnet  ist,  entl 
ah(>r  noch  mehr  als  die  zwei   oben  genannten  Hauptgcgen^Ülnde.     Die 
Theil    miiüs    seine    besondere  Tradition    gehabt    haben »    denn   die   dt 
Versionen  stimmen  hier  ziemlich  genau  im  Wortlaut  iiberein.    Die  Ueb^ 
eJnstimmung  zwifioiien  LL.  und  LU.  ist  hier  sogar  genauer  als  die  zwiiicJ] 
LL,  und    St.,    nur   in    den  Versen    am   Ende    wird   die  Differenz  wied^ 
grösser.     Deshalb  werden  LL.  und  Lir.  doch  auch  hier  zunächst  auf  v« 
achiedene,  wenn  auch  einander  sehr  nahestehende  Originale  zuriij^kgehä 
In  Lc,  ist  leider  die^^er  ganze  Theil  ausgelassen,  h.  S.  528,  Aum.  4,  Bra 
lech  Fem.,  Gen.  breäligc  LL.  p,  78»,  besteht  aus  bres  (breoi  .1.  war  OX 
und  s/ecÄ,  vgl,  airleeh  für  air-slech  zu   air-sliffim  , »niederhauen**.     Vl( 
diesem  Theil  der  TAin   ist  eine  selbstilndige  Sage  ßresslige  Maige  Mui) 
themne  zu  unterHcheiden ,   die  aus   der  Tiiin   erwachsen  und   die  Vor; 
Bchichte  zu  Cuchulinn's  Tod  ist,   a.  St    H.  0'Ürady*s   Üebersetzung 
letzten  Theils  derselben  bei  Eleanor  Hüll,  Cuchullin  Saga  p,  237* 

■  Eine  wuuderlirbe  Ortsbezeichnung,  daher  die  Lesart  von  H.  2. 
Beatihtung  verdient. 
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torehratar  leiss'.  'Is  cuillend  düin  guin  ar  munttri  samlaid, 
ar  Medh.  Nip  se  süt  a  chetchuillend  duin  ind  fir  chetna,  bar  3425 
Ailf'H^  (101)  Conid  Cuillend  cind  düni  coraainm  bews  ind  inaid 
i  m-batar  6  sin.  Ocus  conid  Äth  Cro  ainm  ind  Ätha  forsrabatar*. 
'Dethbir  ar  a  mät  da  crü  7  da  fuil  dochüaid  fo  sruthair  na 
haband^ 

Breslech  Maige  Mnrthemne  so  sis^.  2180 

(113)  Ro  giibsad*  cethri  choicid  hEretid  dunad  7  longphort 
Ssin  Breslig  nioir®  hi  Maig  Älurthemne.    "^Ro  laiset  a  n-email 


*  As  roillonn  dninn  .  .  Nib  so  sut  a  cit  coiWenn  diiinw,  ar  OWill St.; 
Mut  in  IL  2.  17,  itV/.  9:1.  —  LT.  hat  nur  Is  cuillend  idurüher  .i.  is  col 
lind,  duini  «'in  •rnin  ar  niunt/n*. 

*  .  .  Coill^Hw  rinn  duiu  ainni  au  ionri/(/h  sin  Ix'os  .  .  St.\  Cuillenn 
••inn  duiwo  aimn  na  tulrlia  inibni  M.  7  Oil.  in  oidhchi  sin  7  Ath  Cet 
«•huill«*  ainm  in  atha  7  (ilai^  Cro  ainm  na  glaisi  //.  2.  17,  Eg.  93;  Is  dö 
atd  (llaiss  Chrau  7  Cuillend  cind  duin  7  Ath  C'eit  chülo  LU. 

*  l)f^hl)ir  «iii  .  .  do  t'uil  d<»  leicsit  tri  .  .  St.;  Doiuh  is  uime  idcrar 
^dai*»  p.  114^:)  cru  ria,  doigh  ro  bo  chiamhair  do  cru  7  d'l'uil  icon  ar 
laight^r  re  Cuincul.  H.  2    17,  Eg.  i<3;  fehlt  in  LU. 

*  IWi'sUch  nihor  MhuiL'i  M?irthemhno  St.;  In  carpat  serda  7  in 
Hreslt^ch  nmr  Maige  Uurthimuc  inso  LU,  (am  KandeJ;  fehlt  in  H.  2.  17, 
Kg.  93.     Vgl  LL.  p.  7^^^  7s».. 

*  In  LL.  Far^i.  fin   Punkt  iihvr  dem  g. 

«  in  Ath  alailh  ind  //.  2.  17,  ip.  :U8» ,  Eg.  \^3. 

'  et  do  cuirsit  a  m-huar  et  a  m-broid  seacha  St.,  die  anderen  Man. 
\s\e  LL. 

Wiadikoh,  TÄin  b<>  Cualngo.  22 
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ülter.  Cuchulinn  hielt  sich  bei  dem  Grabinal  iu  Lerga*  auf, 
in  ihi*er  Nähe  und  Nachbarschaft,  Und  sein  Wagenlenkcr 
zündete  ihm  ein  Feuer  an'  zur  Abendzeit  dieser  Nacht,  näm* 
lieh  Laeg  der  Sohn  des  Biangahair.  Er  sah  in  der  Feme  den 
Feuerglauz  der  reingoldigen  Waffen  zu  Häupten  der  vier 
grossen  Provinzen  von  Irland  vor  den  Abendwolken  des  Sonnen- 
untergangs*. Es  überkam  ihn  Zorn  und  grosse  Wuth  hei 
ihrem  Anblicke,  über  die  Vielheit  seiner  Gegner,  über  die 
Menge  seiner  Feinde,  Er  nahm  seine  zwei  Speere  und  seinen 
Schild  und  sein  Schwert.  Er  schüttelte  seinen  Schild  und 
schwang  seine  Speere  und  liess  sein  Schwert  sausen*  und 
aus  seiner  Kehle  stiess  er  den  Heldenschrei  ^  aus,  so  dafis 
die  Bdniinach  und  Boccdnach  und  die  Geister  der  Thäler  und 
die  Dämonen  der  Luft*^  antworteten,  vor  der  EntsetzUehkeit  den 
Rufes,  den  er  laut  ausstiess"^.     Da  brachte  die  Nt^main*,  d.  i- 


; 


*  Fert,  oder  Fertaf  i  Lergaib  war  gchon  lin,  1605  Cuchuliim*« 
Aufenthaltfiort  uad  ist  es  noch  weiterhin  lin.  2494  u.  ö.  Fertae  in  Ort»- 
namen  im  Book  of  Armagh;  für  die  Bedeiitting  des  Wortes  s.  Doeum. 
de  S.  Patr.«  ed.  Hogan,  p.  73:  et  sepelienint  eaa  juxta  £ontem  Clebach, 
et  fecerunt  fossam  rotundani  in  simlliludinem  fertae^  ijma  sie  faciehant 
Scottoi  homines  et  gentiles*  herg  ,,tl)e  tiide  or  slope  of  a  hilJ^^i  i»t  nach 
Joyce  besonders  in  Ulster  in  geographischen  Namen  hüafig.  Trip.  Life 
p.  184  ist  ein  zu  Fir  Boss  gehöriges  Lerga  orwjlhnt. 

'  Zu  atais  s.  addimi^  aiaim  „I  kindle**  Trip.  Life  Index* 
'  Dieselbe  Construction  zeigt  fo  diomair  funid  Fer  n-Ärda  tiar 
„oppoflite  Fir  Arda  westward"  Stoltes,  Oeng.  F<5L  p.  XXX 11  3,  Meine 
Uebersetzung  oben  scheint  mir  richtiger  zu  sein  als  die  üenneftsy*«  ,|b«for«* 
the  fall  of  the  cloud  of  the  evening",  Rev.  Celt,  I  42,  woselbst  lin.  2436— 211! 
abersetxt  ist. 

*  Dieselben  Verba  lin,  10%  \Si.). 

*  Vgl  Han  curad  xmter  den  cless  Guchulinn%  8,  284,  Anm.  1. 

*  Diese  Geister  verdanken  wohl  dem  Echo  ihr  Dasein,  fgL  weiter 
unten  LL.  p.  77\  p.  BS*»  (wo  hie  zu  den  Tiiatha  D^  Danann  in  Beziehung 
gesetzt  werden). 

'  üebersetzt  nacli  der  Lesai-t  von  St.,  H.  2.  17,  Eg.  93. 

■  Hier  wird  die  Nemain  {Ntmain  Lü.)  in  einer  Randglosse  mit 
der  Badh  identificirt,  abor  nach  einem  von  Hennessy  a.  a.  O  citirton 
Verse  des  Fland  Manistrech,  LL.  p.  11»»,  waren  Badh  und  N4maind  die 
2wei  Frauen  des  Niä,  des  Kriegsgottes  der  Uaelen,  und  waren  sie  aller* 
dingB   sammt   diesem   ihrem  Vater   in    dtT  Srblacht   von    Ail«^di    getötet 


LL.  p.  76*,  St  p.33*.—LÜ.p.77b,Lcp.28b.-H.2.17,p.848»,Eg.  981116.339 

buair  7  braite  secco*  fodes  i  Clithar  bö  ülod.  (iL.  p.  76»:) 
Gabais  Cudiulaind  icon  Fert  illerggaib^  i  comfoci^s  7  i  com- 
fochraib  döib.  Ocus  atais  a  ara  tenid  du  trath  nöna  na  haidchiaiss 
sin,  .i.  Löeg  mac  Biangäbra.  (1^5)  Atchonnairc-seom  üad  gris- 
taitnem  na  n-arm  n-glanörda  üas  chind  chethri  n-ollchoiced 
n-Erend  re  fiiiniud  nell*  na  nöna.  (118)  'Dofanic  ferg  7  luinni 
mör  ica  n-aiscin,  re  ilar  a  bidbad,  re  immad  a  nämat^  Ro 
gab  a  da  sleig  7  a  sciath  7  a  chlaideb.  Crothais  a  sciath  7  2440 
cressaigis  a  slega  7  b^rtnaigis  a  chlaidem^  (119)  ^7  dobert  r^m 
curad^  asa  bragit,  ^co  ro  recratar  bänanaig  7  boccanaig  7 
geniti  glinni  7  demna  aeoir  re  üathgrdin  na  g&re  dos-bartatar 
ar  aird*.    Co  ro  mesc®  ind  Neamain  (.i.  in  Badb)'  forsin  t-slög. 


worden:  Neit  mac  Indüi  sa  di  mndi  \  Badb  7  Nimaind  cen  goi  |  ro 
marbtha  %  n-Aüiuch  cen  aü  \  la  Nept^ir  derg  d'Fomorchaib.  Vgl.  Neit 
.f.  dia  caiha  la  gintib  Gadel,  Nemon  .t.  uxor  ülius  Gorm.  p.  81,  Be 
Net  .%,  Badb  Gorm.  Transl.  p.  25;  Stokes,  Rey.  Gelt.  XII  130  (Gath 
Maige  Turedh).  O'Glery  hat  die  Glosse:  nSmhain  .t.  ddsacht  no  nitre; 
N^wihan  .i.  Badb  chatha^  no  feannog;  niid  .t.  cath. 


*  icon  Ferta  i  Lcrga  St. 

«  nein  H.  2.  17  meli  Eg.  93;. 

*  .  .  .  ic  aicsin  in  t-slöig  .  .  .  LU.;  Tainic  .  .  mor  dö  ica  faicsin 
re  hiomatt  a  bidbac?  et  a  namaf  .  .  .  St.,  7  ro  eiri^li  Gc.  ann  sin  7 
creasaighis  a  älegha  7  bertaighis  a  chloidheam  7  dogabhasdair  luinde  mhor 
^isiun  re  hilar  a  bhidhbacZh  7  re  himadh  a  ndmhad  7  a  ecJitrann  7  re 
huaitecA^  a(g)  dighail  a  chnodli  7  a  äladh  orrtha  H.  2.  17,  Eg.  93. 

*  .  .  asrem  caurad  LU.  (zu  lesen  a  rem);  Tucc  a  ghlaodh  churaeni 
St.  Vgl  die  offenbar  auf  diese  Stelle  bezügliche  Glosse  bei  O'Clery:  röini 
ruradh,  tug  a  reim  curadh  as,  .i.  a  ghcim  curadh  no  a  ghldodh  churadli. 

*  giir  ro  fregratar  .  .  .  e  re  huathghrain  na  gaire  do  rinde  St, 
.  .  .  re  huath'^rilin  na  graine  (sie!)  dob^eadb  ar  aird  H.  2.  17,  Eg.  93. 
Die  letzte  Verbalform  im  Sing,  scheint  besser  zu  passen  als  der  Plural 
in  LL.  und  LU.  (dos-bertatar). 

«  iurd.is  mesc  LU.,  gwrdas  mesg  H.  2.  17,  Eg.  93.  —  Dieselben 
Worte  kehren  weiter  unten  LL.  p.  95*,  95^  wieder. 

'  Diese  Glosse  steht  in  LL.  am  Bande,  in  St.  im  Texte,  in  den 
anderen  Mas.  fehlt  sie;  ineamain  St.,  ancmain  H,  2.  17,  Eg.  93. 

22* 
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die  Badb,  Verwirrung  über  das  Heer.  Die  vier  Provinzen  von 
Irland  geriethen  in  Waffenaufinhr,  an  die  Spitzen  ihrer  eigeneiii 
Speere  und  Waffen,  so  dass  hundert  Krieger  von  ihnen  an 
Todesschrecken  und  Herzschlag  *  mitten  in  dem  Lager  und 
Standort  umkamen  in  dieser  Nacht 

Als  Loeg  daselbst  war,    sah  er  Etwas:    quer   durch  ds 
Lager  der   vier  grossen  Provinzen  Irlands  von  Nordosten  het 
einen  einzehien  Mann  ganz  gerade  auf  iiin  zukommen.     y,Hier^ 
jetzt  ein  einzelner  Mann  zu  uns,  Cucucän!**  sagte  Loeg.  „Wel- 
ches Aussehen  aber  hat  der  Mann  da?"  sagte  Cuchulino.   ,,Niclil 
schwer:  'Ein  gi-osser  schöner  Mann,  eine  breite  Schur ^  an  ihm,^ 
blondgelocktes  Haar  auf  ihm.     Ein  grüner  Mantel  um  ihn  ge 
schlagen^, eine  Nadel  von  weissem  Silber^  in  dem  Mantel  über  seiner] 
Brust     Ein  Leibrock  von  Saramet  eines  Königs   unter   rother  j 
Einwirkung  von  rothem  Golde,   ihm   an   die   weisse  Haut   ge*j 
gürtet^,  bis  zu  den  Knieen.    Ein  schwarzer  Schild,  mit  hartem 
Relf^  von  weisser  Bix>nze  darauf.    Ein  Spiess  mit  fiinf  Spitzen* 
in  seiner  Hand,  ein  gegabelter  Spiess"  neben  ihm.    Wunderbar 


*  Cridtnhäs  in  St.  ist  viel) eicht  die  ursprüngliche  Form  des  Wortös, 
vgl,  cluchenmagt  dessen  Ir.  T»  I1 1,  213  gegebene  Erklärung  mir  uif  lIo.* 
unsicher  ergeheint. 

■  Aelmhcho  Beschreibungen  lin.  173  flf.,  weiter  unten  LL,  p.  9j%J 
und  vgl.  Ir.  T.  1X1530,  Anta.  zu  lin,  L  —  Die  »eltnerun  Wort«r  dieser! 
formelhaften   Betreibung    finden   sich    BiJxuDtlich    in  O^Clery'e   Glossar. 

■  Zu  berrad  s.  lin.  173,  177.  181;  hearradh  .t.  ßrüag  0*CL 

*  Vgl.  foirciobnl  .i.  foircd^^iabal  *i,  iühadli  daifigean  (,«festeii^| 
Umlegen";  O'Cl,;  i  foreipul  .i.  •  fiÜMl  LL.  p.  266»»»  13»  vgl.  K.  Meyer J 
Vis.  of  MjicCongL  Glo»s. 

^  Vgl.  ccLUxn  gealairgid  .f.  dtaJg  0*G  ;  8.  weiter  unten  LL.  p«  90^«  1 
«  Vgl.  custal  .1.  truadaladh  O'Cl;  Tochm.  Ferbe  lin*  26;  tri  knlif 

Unecda  i  caiMtul  fri  cneMsaib  däib  LL»  p.  SOG»»,  12. 

'  VgL  ctüadhbMaüe  .i.  huaüe  ckruaidh  O'CL;  tri  glansceiih  oder  da 

CO  ccdadbualtib  finnumu  (sie!)  forru  LL,  p.  *jriHt.  i6. 

■  Vgl.  coiffrinn  J,  cdig  rmna  0*CI 

*  Vgl.  fagha  na  fogka  .i\  ga  O'CL     Die^f    m  me  wird    Acall,   na 
Sen^f  ed.  Stokes,  lin.  6984  beschrieben:    is  uimß  adrrtha  fagha  fogablaeh  ' 
rti^  .t.  coic  gahla  no  bith  ar  caM  tdeb  d$,  7  eorrana  ar  cach  taeb  dibtin 
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^DoIIotax^  in-armgrith  cethri  choicid  hErend,  im  rennaib  a  sieg  2446 
7  a  n-ann  fadessin*,  'co  n-erbaltatar  cet  la&ch'  dfb  di  uathbds 
7  chridemnas^  (Ij)  ar  lär  in  dünaid  7  in  longphairt  in  n-aidchi  sin. 
(120)  Dia  m-bäi  Löeg  and,  co  n-acca  nf:  in  n-oenfer  dar 
üartharsna'^  in  dunaid  cethri  n-ollchoiced  n-hErenä  anairtuAith 
cach  n-diriuch  ina  dochum.     Genfer  sund   chucund  innossa  a245o 
Chucucän^,  ar  Lo^g.     Cinnas  fir   and-sin   ale,   or  Cuchulaind. 
Ni  ansa.    Fer  mör  cäin^  dana,  berrad  lethan  lais,  %lt  casbuidc 
fair®.      Bratt   uanide  i  forcipul   imme.     ^Cassan   gelargit^   isin 
bnitt  uas  a  bruinne.     Ldne  de  sröl**  rig   fo   derggindliud   do 
derggor  i  custul  tri  gelchness^^  co  glünib   dö.     "Dubsclath  coa466 
cidathbuali  änndruini  fair.    Sieg  cöicrind  ina  Idim.    Foga  foga- 
blaigi   ina  farrad.     Ingnad  em  reb  7   äbairt  7  adabair  dognf. 


CO  lese  fad  cach  corran  dih  finda  a  n-aghaid  in  t-ärofha.  Gegabelter 
Spiess  wird  er  deshalb  genannt,  es  sind  nämlich  fünf  Zinken  auf  jeder 
Seite  von  ihm,  und  Sicheln  auf  jeder  Seite  von  diesen,  jede  dieser  Sicheln 
würde  ein  Haar  gegen  den  Strom  schneiden.  Vgl.  St.  H.  O'Grady,  Silva 
Gad.  I  p.  219,  II  p.  248. 

*  Ro  cuir  iaram  St 
«  fen  St. 

•  cond^bladar  cet  laech  laidir  Idnchalma  H.  2.  17,  Eg.  93. 

*  cridencs  LU.\  co  b-fuaratar  cet  laoch  dhiobh  bas  d'uathbhäs  7  do 
cridenbhäs  St. 

*  Zu  tiartbarsna  {schon  lin.  1027)  s.  Stokes,  Rev.  Celt.  XIV  441. 

•  a  Chücän  LU.f  a  Cuagain  [correcier  Vocativ)  St.y  a  Chugagain 
H.  2.  17,  Eg,  93. 

'  cdin  mor  LU.y  H.  2.  17,  Eg.  93,  mor  cacin  St,  (auch  in  LL,  ist 
mor  cäin  gescJiriehen,  aber  mit  Zeichen  für  die  Umstellung). 

•  Frhlt  in  H.  2.  17,  Eg,  93.  Wenn  man  berrad  als  gang  gleich- 
bedeutend mit  folt  auffassty  muss  das  Sätzchen  allerdings  als  überflüssig 
erscheinen. 

»  Eo  oir  H.  2.  17,  Eg.  93. 
"  do  sroll  H.  2.  17,  Eg.  93,  do  aroll  St. 
"  icMsdal  fria  clinos  H.  2.  17,  Eg.  93,  iccustaZ  a  gelcnis  St. 

"  Davor   hat   H.   2.   17,    Eg.  93  nocJi    Claidhemh    Ic^hfaebair   mör 
ina  laim. 
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wahrlich,  Kunststück,  Sport  und  Spiel  S  dag  er  treibt  Aber 
Niemand  beachtet  ihn,  und  auch  vr  selbst  beachtet"  Niemanden, 
als  ob  ihn  Niemand  sähe  in  dem  Träger  der  vier  grossen  Provinzen 
von  Irland".  „Das  ist  wahr,  mem  Zöghng^*,  sagte  er,  „dieser 
ist  einer  von  meinen  Sidvolkfrennden^  (der  gekommen  ist)  sich 
meiner  zu  erbarmen,  denn  sie  kennen  die  grosse  Noth,  in  d^r 
ich  mich  befinde,  ich  allein  dieses  Mal  gegen  die  vier  grossen 
Provinzen  von  Irland  bei  der  Tdiu  bö  CCialnge!"  Cuchulinn 
hatte  ganz  Recht  damit.  Als  der  junge  Krieger  an  die  Stelle 
kam,  wo  Cuchulinn  war,  sprach  er  ihn  an  und  bedauerte  er 
ihn.*  „Schlafe  doch  ein  Wenig,  Cuchulinn  %  sagte  der  junge 
Krieger,  „deinen  schweren  Anfall  von  Schlaf*  bei  dem  Grabmal 


*  V^l  reabk  t\  cleas  O'Gl.;  ahairt  J.  ealadha  ho  bü  O'Cl.  (dheiiH 
K.  Meyer,  Contrib,  p.  5j;  aähabhair  .i.  sügradh  0*CL  (Biigrtid  ,joking« 
Bport"  Atkinaon,  Pass.  and  Hom,  GIobs). 

»  nt  saig  for  .  .  scheint  hier  für  n»  saig  aith^ne  for  .  ,  zu  stehen, 

*  Hier  folgt  in  den  anderen  Mss.  die  Auskunft  Tiber  den  Ankönmi' 
ling:  „DaR  ist  tapfer,  Cuchulinn!**  sagte  er.  „Das  hilft  mir  gar  NiriitÄ* 
iso  nach  H.  2.  17),  sagte  Cuchulinn.  »^Ich  wenlo  dir  Hülfe  bringen**» 
«Igte  der  junge  Krieger.  ,t^V^^r  bist  du  überhaupt]:'"  «agte  C.  ^^ch  tun 
dein  Vater  von  den  Slde,  nämlich  Lug  Sohn  der  Ethliu",  „Die  blatigen 
Wunden  sind  achwer  auf  mir,  meine  Heilung  soll  mir  Bchneli  (xu  Um  s» 
S.  332»  Anm,  2)  werden".  —  Nach  Compert  Concul.  Cap.  ö  und  6 
Lug  mac  Kihncnd  (so  daselbst)  der  göttliche  — ,  Suaidaim  mac  Böig  d 
menschliehe  Vater  Cuchulinn'«.  Die  abweichende  Angabe  in  H.  2.  17 
steht  auaserhalb  der  sonstigen  üeberlieferung.  lieber  Lug  s«  Cath  Maige 
Turedh,  ©d  Stokes,  Index  (Ilev.  Celt,  XII  127),  H.  d'ArboiB  de  JubainTiUe, 
Cyde  Myihologique  Irlandais  Index,  Cirilisation  des  Geltes  74  n.  Ö.  In 
LL.  wird  der  Name  des  Helfers  nicht  genannt,  wohl  aber  wird  weitei»' 
unten,  LL.  p.  78^,  bemerkt:  Andere  sagen,  dasg  Lug  mac  Eithlend  lui 
Cuchulinn  den  gro&sen  Kampf  gekämpft  habe, 

*  Zwar   hat  0*Brien    ein  Wort   ioir(^ime(^   „benumbed**,  aber  ^i 
Schreibweise   mit   tk  ist   die    richtige.     Derselbe  Ausdruck  Acallamb 
Senörach«  ed.  Stokes^  lin.  3S9i:  ra  thuii  a  torrthaim  suain  7  cotalta  f 
von  O'Grady,  Silva  Gad.  II  p.  189,  mit  „a  fit  of  eleep  and  ülumber  fi 
on  them"  überaetzt.     Vgl.  mein  Wtb,  unter    tairihim\    tuirihxm   .t.  t 
Lee*  GloBS.  {Archiv  T  991    Das  Wort  gehört  wahrscheinlich  zu   äc 
ihM   „Cornea  to"   Stokesi,  Trip.  Life  Index,  die    richtige  Schreibweise 
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*Acht  ni  saig  nech  (fair)  7  ni  saig-soiu  dana  for  nech/  *feib 
nacha  n-aicced^  uech  issin  dünud  chethri  n-oUchöiced  hErend. 
*Is  fir  ani  sin  a  daltan,  ior  se*.  Cia*  dorn  chardib  Sidchaire^-8a2480 
sein  dorn  airchisecht-sa®,  'däig  ar  bith  foretatar-som'  in  t-imned 
iiKir  anam-uil-sea^  m'oenuräii  i  n-agid  chethri  n-ollchoiced 
J-hErcnrf  ®ar  täin  bö  CuaLagi  don  chur  sa^.  Ba  fir  em  do 
i'liomculaind  auf  sin.  Anad-ranic^®  in  t-ociäch  airm  i  m-böi 
Curhulaind,  ^^argladais  7  airchisis  de^^  (120}  Cotail-siu  em  bic"2«66 


daher  mit  nur  einem  r.  Mit  taurtJiais  cotlud  lin.  1241  besteht  kein 
Zusammenhang.  Dasselbe  Schwanken  zwischen  th  und  ch  weiter  unten 
LL.  p.  82b. 

*  acht  nf  daig  ncach  fair  .  .  H.  2,  17,  Eg.  93,  üair  ist  in  LL,  aus- 
gelassen] Ni  dhenann  nech  uran  fair  7  ni  dhenandsom  uran  for  nech  St., 
vgl.  urin  „courtesy,  afiability"  O'Brien, 

*  feib  nachas  faiced  nech  h6  LU.,  amaiZ  nach  faiccd  nech  ö  H.  2. 17, 
Eg.  93;  amhai?  nach  b-faicfedh  nech  isin  dunacfh  e  8t. 

*  As  fior  am  sin  a  giolla,  ar  Cc.  St.,  fehlt  in  H.  2.  17,  Eg.  93. 

*  Cia  eigin  ff.  2.  17,  Eg.  93,  Nech  eigin  St. 

*  sicairi  St.,  sidhaighi  ff.  2.  17. 

*  tic  dorn  aircissec^^  St.  (tic  fehlt  auch  in  Lü.\  das  ganze  Sätzchen 
fehlt  in  ff.  2.  17,  Eg.  93.  '  uair  ro  fedatar  St. 

"  inamfuilsea  LU.,  ina  fuilimsiu  ff.  2.  17,  inarfuilimsea  Eg.  93, 
i  b-fuiZim  St. 

»  In  H.  2.  17,  Eg.  93  fehlen  diese  Warte,  wird  aber  die  Rede 
Cuchulinn's  weiter  fortgesetzt:  ig  marbadh  fir  ar  äth  gac  läi  7  caeca  gac 
ii-oidhchi,  uair  ni  dhamaid  fir  Erenti  fir  fer  na  comlann  a'inftr  damsa  o 
nioadhön  Ui  amach  gac  läi.  "*  uair  rainic  icramh  St. 

**  aigillw  V  et  aircisis  de  ar  met  a  soethair  7  ar  fad  boi  gan 
«■odlacfli  St,  —  Hierauf  folgt  in  LU.  ff.  2.  17  und  Eg.  93  ein  Stück, 
das  in  LL.  und  St.  fehlt:  Ferda  sin,  a  Chucl.,  ar  se.  Ni  mor  side  et«r, 
for  Cücl.  Daber-sa  dana  cobair  dait,  ar  in  t-öcla^ch.  Cia  tai-siu  eter 
or  ('ucl.  Iss  in<»ssc  do  athair  assidib,  .i.  Lug  niac  Ethlend.  It  tromda 
dana  na  füll  foriiisa,  ba  h(?im  dam  mo  fc.  LU.;  Ferdha  sin  a  Chuc,  ar 
M\  nim  föir  sidh  e)  etir,  har  Cc.  Dobersa  dawa  cabair  datt,  ar  in  t-öglac7*. 
(■i:i  tMsu  etiT,  ar  Cc.  Is  mfsi  Säiüiemail  mac  SubluilUiigh,  bar  eissin 
IL  2.  17,  und  ebenso  Eg.  93,  nur  dass  letzteres  im  Schliß  mit  LU. 
übereinstimmt  (Is  misi  th'athairsiu  a  sidbaibh,  bhar  cT'siun,  .i.  Lugh  mac 
Ethleand  Eg.  93). 

"  Cut-iilsiu  >in  bic  Li'.,  7  codai^iu  big  H.  2.  17.  Eg.,  codailsi  (ohne 
bic  St. 
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in  Lerga  bis  /Aini  Ende  von  di^ei  Tagen  und  drei  Nachteil 
und  ich  werde  diese  Zeit  über  bei  den  Schaaren  bleiben'.** 
*Da  schlief  Cuehulinn  seinen  schweren  Anfall  von  Schlaf 
bei  dem  Grabmal  in  Lerga  bis  zum  Ende  von  drei  Tagen  und 
(drei)  Nächten,  Dan  war  natürlich:  wie  lange  auch^  der  Schlaf 
dauerte,  es  war  von  der  Grösse  der  üebennüdiing,  (denn)  genau 
angegeben  vom  Montag  vor  Sommerende  bis  zum  Mittwoch 
nach  lichtmess^  hatte  Cuchuhnn  in  dieser  Zeit  nicht  geschlafen, 
ausser  wenn  er  eine  kurze  Weile  an  seinem  Speere  schhef  nach 
der  Mitte  des  Mittags,  seinen  Kopf  auf  seiner  Faust,  (und 
»eine  Faust)  um  seinen  Speer,  und  seinen  Speer  auf  seinem 
Knie,  (immerfoii)  in  dieser  Zeit  die  vier  grossen  Provinzen  von 
Irland  schlagend  und  fallend,  niederhauend  und  vernichtend. 
Da  legt«'  der  Krieger  Pflanzen  der  Side  und  Heilki-äuter  und 
einen  Heilsegen  auf  die  Stiche  und  die  Hiebe,  die  Verletzungen 
und  mannigfachen  Verwundungen  Cuchulinn's,  so  dass  Cuehu- 
linn im  Schlale  davonkam,  ohne  dass  er  es  überhaupt 
merkte. 


*  Für  firbat  ist  wolil  mit  den  anderen  Mrs.  ßfat  m  lesen,  und  dim 
könnte  1.  Sing.  Fut  zu  dem  fessit  tin.  144  soin. 

■  Vor  dieser  Fortsetzung  hat  LU.  und  ebenso  H.  2»  17,  Eg.  $3  eine 
als  m  Loga  (Geb^t  des  Lug,  vgl  eik  .t.  oHka  0*C1  «  l  '  '  f«  Cum- 
Position  in  Mh\^  ieng<^r  Sprache,  die,  wie  andere  Stucke  Art^  in 

LL.  und  St  weggelassen  ist  Die  Randbemerkung^  ili  Luffa  inso  m  in 
LU.  ist  in  11.  2.  17  nnd  Eg  1*3  in  den  Text  der  einleitenden  Woffto 
geratben.  Diese  lauten :  Canaiä  a  chUe  ferdord  do  eontuU  /r\8$^  conacCiB 
(conaiei  H.  2.  M)  ndch  credit  anäf  ro  pa  glan,  Is  and  ashert  Im^  LÜ^ 
ebenso  H.  2,  17  und  Eg,  93,  nur  zum  SchJus«  T$  ann  ai^bi^rt  Lu^h  [esTe 
Logha  annso  bü]  sin  deck  (iuas  deach  Eg.  93>. 

'  Zu  äo  mä  (zu  loHon  mht)  8.  lin.  625^  vgl.  Atkinson.  Tliroo  Sliafts 
of  Deatb  Glnss. 

*  Dieselbe  merkwürdige  Zeitbentimniung  LL.  ji.  HO*,  -;£»^  ^♦2«» 
92\  an  letzterer  Stelle  in  Lc.  ilafür  tri  misa  gaimrid.  Samain  ist  AU 
sainta  daj,  der  L  Novemlier;  ffir  den  alten  Namen  imbolc  iat  in  St  der 
Käme  des  christlichen  Festes,  »»Fest  der  Brigit'%  eingesetzt,  d.  L  der 
1.  Februar.  Vgh  O'Donovan,  Book  of  Eights  p.  LIU;  Stoke«,  Trip.  Uf^ 
p.  XXX 
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a  Chuchidaind,  or  in  t-oclsech,  do  thromthoirihim  chotulta* 
icon  Ferta  Lergga*  co  cend  tri*  laa  7  teora  n-aidchi,  7  fir- 
bat-sa^  for  na  slogaib  in  n-airet  sin. 

(124)  ßJs  and-sin  cotiais  Cuchulaind  a  thromthairthim  cotulta 
icond  Perta  illergaib  co  cend  teora  laa  7  (teora  n-)aidche.'^»47o 
1I20)  «Bä  deithbir  son,  ce  ro  böi  do  met  in  chotulta  böi  do 
met  na  athscisi^  on  lüan  rc''  samain  sainriuth^  cossin  cetain 
iar  n-imbulc®  ni  ra  chotail  Cnchtdaind  risin  re  sin  acht  mani^® 
ehoüad  ^^fithisin  m-bic  fri  a  gai  iar  medon  midläi,"  7  a  chend 
ar  a  dorn  (7  a  doni)^*  imm  a  gai  7  a  gai  ar  a  glün,  (iZ.2475 
p.  76*»:)  ic^*  slaidi  7  ic  slechtad,  ic  airlech  7  ic  essorggain 
chethri  n-oUchoiced  ii-hErend  frisin  re  (sin)**.  (126)  i^Is  and-sin 
focheird**  in  Iffich  lossa  side  7  lubi  icci  7  slansen^®  i  cnedaib 
7  i  crechtaib,  i  n-dladaib  7  i  n-ilgonaib  Chonculaind,  *^co 
tcrno  Gudmlaind  ina  chotliid  cen  rathugud  do  et/r.*'  a*w> 


^  dho  tromtoirrcim  chodalta  St,^  do  tromthoirrchim  chodalta  H.  2. 17. 
'  i  Learga  St.y  agon  fert  sa  i  Lergaib  H.  2.  17,  Eg,  93  (die  correcie 
Lesart). 

»  teora  LU.,  H,  2.  17,  Eg.  93. 

*  fffjitsa  LU.y  fitadsa  Eg.  9.*i,  lifeadsa  H.  2.  17  (das  0  später  zuge- 
fffgt):  in  St.  fehlt  dieses  Sätzchen. 

^  In  St.  fi'hlt  dieser  Satz.     Teora   la  7  teora  n-aidchi  bai   Cuchul. 
ina  chotlod  LU.y  U.  2.  17,  Eg   93. 

"  Nior  b'ion^ar/li  tr«  do  Coincul.  mrt  et  troma  in  rodalta  do  roinnr 
re  romet  a  toirsi,  uair  St. 

'  iar  LU.,  IL  2.  17,  Eg.  93. 
"  do  sundrad  St. 
«»  ier  b-fel  IJrigde  St. 
"  acht  mad  nunii  LU,  IL  2.  17,  Eg.  03. 
^*  miti>i  ni-big  ro  na  «^ip  imedon  laoi  St. 
^^  Ergänzt  nach  den  anderen  Mss. 
'»  act  ir  St.,  LU,  IL  2.  17,  Eg.  ('3. 
"  Ergänzt  nach  den  anderen  Mss. 
"  Guiris  iarnmh  St. 
>*  ice  7  slainte  St. 
^'  gur  cuir  ina  codlacTh  gan  motliugudh  do  l)«rfhden  St. 
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(2.  Die  Vernichtung  der  Knaben  von  Ülöter.) 

Das  war  die  Zeit,  dass  die  Knaben  von  Norden  her  auH 
Rniaiii  Macha  kamea^  dreimal  funfeig  Knaben  von  den  Königs* 
söhnen  der  ülter*  um  Foliomain  den  Sohn  Conchobar*8*>  und 
sie  lieferten  den  Schaaren  drei  Schlachten,  so  dass  dreimal  ihn* 
Zahl  (durch  sie)  üelen,  und  auch  die  Knaben  fielen  mit  Ausnahme 
von  Foliomain  dem  Sohne  Conchobar's*  FoUomain  gelobte*,  er  werde 
nicht  wieder  nach  Emain  zunickkehren  bis  zum  (Tage)  des  Gerichts 
und  Lebens*,  es  sei  denn,  dass  er  den  Kopf  Äiliirs  mitbrächte  mit 
dem  Diadem  von  Gold,  das  auf  ihm  wai\  Dm  wai*  nicht  leicht 
fiii*  ihn,  denn  die  zwei  Söhne  von  Bethe  mac  BÄin^  —  die  afwei 
Söhne  von  AililKs  Pflegemutter  und  Pflegevater  —  fielen  über 
ihn  her  und  verwundeten  ihn,  so  dass  er  durch  sie  fiel.  So, 
ist  dies  die  Vemichtung  der  Knaben  von  Ulster  und  de 
Foliomain  des  Sohnes  Conchobar's,** 


Cuchulinn  aber  war  in  seinem  SchlummeranfaU  ton  Schlnf 
bis  zum  Ende  der  drei  Tage  und  drei  Nachte  bei  dem  Grabm« 
in  Lerga,    Cuchulinn  erhob  sich  dai'auf  aus  seinem  Schhife  tmd ' 


'  Eine    andere  Yersiou    der  Äided  na  macraidi  hatte   LLL   schtin 
l\  71^  40  ff.,  s.  S,  274,  Anm.  6  iß.  275).     LL,  zeigt  melir  eine  ftherle^tnj 
einheitliche  R-edaction,    als  Lü.  —  Vom   Schrei  {ßdir    der    Knaben    ober 
den  bchwer  verwundet  daliegenden  Ciidjulinn  hoII  GnirecH^  die  > 
groa&en  Schlarht  am  Ende  der  Tdin,  den  Namen  erhalten  haben,  h 
DindÄenchas  §  120  (Bev,  Celt,  XVT  72).    Ueber  die  Knaben,  die  in  £iiiaii| 
erzogen  wurden,  s.  die  Macgnlrarada  S.  107  ff, 

'  FoUomain  Führer  dor  Knaben  auch  Un.  8R8. 

'  Vgl  lin.  1456;    bugad  „a  promifting",    Stokes»  Mctr»  üIosä.  p> 

*  Derselbe   Zusati^.    7  betha   7,\i   der   bekannten    Formel  4,h.  S* 
Anra.  6)  LL.  p.  87*>,  aber  bethad  (s.  S,  348,  Atun.  4)  scheint  das  rieht 
Wort  zu  sein  (betha  nur  Assimilation  an  brdtha). 

^  Diese  hatten  das  Diadem  nach  1K  2.  17  und  Eg.  93  tu  hewadien, 
vgl  S.  347,  Anm.  12, 

•  Cuchulinn 's  Rache  (s.  Un,  2514}  für  die  Vemichtung  dor  Knaboi 
von  Ulster  ist  eben  daa  Bresslech  Maige  Murthemiie  jionaimte  grasj^e  Mot 

\iL,  p«  78^}|  bei  dem  nun  der  Öicbc^lwagen  i<eine  Verwenhung  findete 


LL.  p.  76b,  St  p.  34».  -  Lü.  p.  78*.  -  H.  2. 17,  p.  849b,  Eg.  93,  §  127.  347 

(Aided  na  maccraide  ülad)*. 

(127)  Is  hi  sin  amser  dollotar*  (||)  in  moccrad  atuaid  o 
IiEmain  Macha^,  tri  choicait  ^mac  do  maccaib  rig  TJlad*^  im 
Poliomain  mac  Conckobair,  ^j  dos-berteat  teora  catha*  dona 
slüagaib,  *co  torchratar  a  tri  comlfn*  '7  torchratar^  in  macrada485 
dana  acJU  Foliomain  mac  Conchobair.  Bagais  FoUomam^  na 
ragad  ar  culu  co  hEmain  ^co  brunni  ih-brätha  7  betha^,  co 
m-berad^®  cend  Ailel^a  leis  cosin  mind  öir  böi  uaso.  Nir  bo 
reid  ^^dö-som"  ani  sin,  ^*uair  dofärthetar  da  mac  Beithe 
meic  Bdin^*  da  nioc  mumme  7  aite  do  AiliK  7  rod  gonat*',2*90 
CO  torchair  leo.  Conid  aided  ^^  na  maccraide  ülaä  insin  7 
FoUomna  meic  Concho&air. 

^K^ixchulaind  immorro  büi  ina  süanthairthim  cotulta  co 
cend  teora  laa  7  t(e)ora  (n-)aidcÄ6  icon  Ferta  illerggaib.^*^  (128)  Itro- 
acht^*  Cuchulaind  iarsin  assa  chotlud  ^''7  dobert  läm  dar  a  agid^''  a*» 


^  So  nach  Un.  2491. 
>  illotÄr  Lü.y  tangatar  8t. 

'  8t,  setzt  hinzu  do  cobair  Concul.,  läast  aber  vorher  atuaid  aus. 
^  mac  rig  do  Ultaib  Lü.;  macämh,  based  a  Un  H.  2.  17,  Eg.  93. 
■  7  dosb«rat  .  .  Lü.y  7  dobertadar  .  .  Ä  2.  17,  Eg.  93,  co  ttucatar 
tri  catha  St. 

•  condorchradar  .  .  leo  H.  2.  17,  Eg.  93;   cur  tuitetar  .  .  leo  St. 
'  7  condorcradar  H.  2.  17,  Eg.  93,   7  do  tuitetar  St. 

*  7  bdighis  Fallamhain  ima  breitluV  H.  2.  17,  Eg.  93. 

»  In  St.  fehlt  7  l>etha.  Für  diese  Worte  haben  H.  2.  17  und  Eg.  9^ 
bor  ais  doridhisf. 

"  no  go  rugadh  B.  2.  17,  Eg.  93. 

"  remiseom  LU.,  reirahi  ioosan  H.  2.  17,  Eg.  93. 

*•  uair  ro  iondsaigetar  da  mac  Boathadli  mtc  Baiii  St. ;  air  doradadh 
minn  rigli  OWella  cter  da  mac  Beithi  mic  Bdin  H.  2.  17,  Eg.  93. 

*'  do  gonatar  t»  St.,  ro  geoghnadar  H.  2.  17,  Eg.  93,  rod  gonsat  LU. 

»*  conadh  i  oidh^rZh  St.,  conadh  glco  E.  2.  17,  Eg.  93. 

"  .  .  t<»ora  n-aiflrhi  .  .  LU.;  .  .  ina  süantoirchim  codalta  co  cend 
na  (1-tri  la  7  na  ttcora  n-oidhci  sin  St.  Dieser  ganze  Satz  fehlt  in  H. 
2. 17,  Eg.  93. 

»•  Atracht  LU.,  Is  ann  sin  Sitraacht  H.  2.  17,  Eg.  93.    Do  erig  St. 

'^  lÄim  LT.,  und  so  zu  lesen;  tue  lamh  St,  In  IL  2.  17,  Eg.  93 
fehlt  dieses  Sätzchen. 


348  Xm.  Brf^^slech  M. M,  2.  die  Vemichtwig  der  KiMibim  ton  übet«?. 

that  die  Hand  über  sein  Gesicht  und  machte  einen  purpurnen 
RadbalP  vom  Scheitel  bis  zam  Erdboden,  und  er  fiihlte  sicli 
gekräftigt^,  und  er  hätte  in  eine  Versammlung  oder  zu  einem 
Aufzug  oder  zu  einem  Stelldichein  oder  in  ein  Bierhaus  oder 
zu  einer  der  Hauptfestv^ei^sammhingen  Irlands  gehen  können. 
.^Wie  lange  bin  ich  jetzt  in  diesem  Schlafe  (gewesen),  o  junger j 
Krieger?^*  sagte  Cuchiilinn.  „Drei  Tage  und  drei  Käcbte",' 
sagte  der  jimge  Krieger.  „Wehe  uns  deshalb*!**  sagte  Cuchu- 
liim.  ^,Wanim  das?*^  sagte  der  junge  Krieger.  „Die  Schaaren 
ohne  Angriff  walirend  dieser  Zeit!"  sagte  CuciiuÜnru  „Sie 
sind  das  durchaus  nicht  (gewesen)'^  sagte  der  junge  Kriegtsr. 
„Wer  hat  sie  angegrifi'en?"  sagte  Cuchulinn.  ,,E8  kamen  die 
Knaben  ron  Norden  her  aus  Emain  Machn,  dreimal  fvinfcig  Knaben 
um  Foliomain  den  Sohn  Conchobar*s  von  den  Königssölmen 
der  Ulter,  und  sie  lieferten  den  Schaaren  drei  Schlachten 
wahrend  der  Zeit  der  drei  Tage  und  drei  Nächte,  in  denen  du 
jetzt  in  deinem  Schlafe  (gewesen)  bist,  und  dreimal  ihre  Zalil 
ist  durch  sie  gefallen,  und  die  Knaben  fielen,  mit  Auh- 
nähme   von  Foliomain   dem  Sohne  Conchobar^s.     ^„FoUomain 

*  Unsichere  Uebereetzung  von  rothrnüalt  rothnuaUf  s.  die  Anmerkung 
S.  152,  153. 

*  Aehnlich  dobtrt  Idim  dar  a  agid oc«4#  ha  netiüi  Im  « 

menma  SergK  Conc.  Cap.  20.     Vgl   ha  nirt   leo-^otn  weiter   unten  LL 
p.  80*;  nerimenmnach  Tog,  Troi  Glos» 

■  Dieftelbe  Construction  in  rot-mairg-si  a  Shaiiain,  Paas.  and  Hom* 
lin  3837.  Vgl,  Am-maitg-sea  de^ide  (fftr  üam-'^)  LU.  p.  52«>,  14  und  21 
iGenemain  Äeda  Slano  [\n,  41  und  47,  Ber.  d  K.  Sachs.  Ges.  d.  W,  li*iM, 
8.  195;  O'Grady,  Silv.  Gad.  I  83»  II,  m  Das  Uon  m  Sm-makg^ 
steht  iTohl  im  Sinne  von  Born. 

*  Vgl  lin.  2486.  In  den  anderen  Ms»,  aijjd  die  Worte  vollstlad 
wiederholt,  LÜ.  hat:  eo  m-berad  cend  iliZeüa,  7  mV  ho  rHd  do-mm  ^n^ 
ar  ro  marbad.  St  hat:  «acÄ  racadA  ar  ccul  co  hEamain  co  hruinm 
m-hratha  7  betha^  co  m^hemdh  cenn  Oi7ell.i  Iti^  ci\8  in  miond  oir  bai 
uo^am  ißlcl).  Ni  hamtddk  9in  tat  La  do-sum  act  ro  tuil  U  da  ijiac 
BtihsiAh  wie  Bain  ier  ccomrac  dotb.  H.  2.  17.  Eg*U3  hat:  n»eh  nushadh 
fothuaidh  dorm  ga  .  .  ga  bminne  brtUha  7  heihadh  .  .  bat  tMsa,  JVijpj 
hhö  rcidh  retmht  leosah  innifin^  uair  Uicadh  minn  dir  Oifella  ar  car 
(CairtiU  Eg,  93/  eter  da  wac  J5et/*  mir  Bdin.  Ro  gheoghnadar  Fe" 
COM  dOTchair  leQ^  gnrtib  Gko  na  macraidAe  ainm  in  sgeoii  nn  m 


LL.  p.  76b,  St  p.  84»  -  Lü.  p.  781»  —  H.  2. 17,  p.  349b,  Eg.  98,  §  128.  349 

7  doringni  roümüall  corcra^  o  mulluch  co  tabnain,  7  ba  nei-t 
leis  a  menma,  7  tiasad*  i  n-oenach  'no  i  toicliim^  no  i  m-ban- 
diül.no  i  coinnthech  no  i  primüenach  do  pnmoenaigib  hErend. 
Cia  ioi*  itt«-sa  isin  chotlud  sa  innossi,  a  (3cläich,  ar  Ciichulaind. 
Tri  läa  7  tri  aidche,  ior  in  t-ocläch.  Ron-mai-g-sa^  de-side,26oo 
or  Cnchülaind.  Cide  on^,  or  in  t-uclaech.  Na  slöig  cen  fopairt 
ffisin  1:^  sin,  ar  Cuchtdaind.  Ni  filet-som  ön  etir,  or  in  t-6clacli, 
CSeis^  cia  ro-das-fopair ',  ar  Cuchulaind.  Lotar®  in  macrad 
atüaid  o  Emain  Macha,  tri  choicait  mac^  im  FoHomain  mac 
Condiobair  do  macaib  rig  Ulad,  7  dob^^sat^^  teora  cathaasoa 
dona  sluagaib  ^fri  hed  na  tri  lad  7  na  tri  n-aidche,  itai-siu  it 
chotlud  innossa^j  (129)  7  torchratar^*  a  tri  comlin  leo  7  tor- 
chratar**  in  macrad  acht  Foliomain  mac  ConchoJair.     ^'Bagals 


*  rothmüal    LU.,    rothnuall    corcra   de    «%.,    rothnuall    car(car)derG: 
JJ,  2.  17,  rothiiiha»!  Eg.  i);i 

*  tisadli  IL  2.  17,  Eg.  1)3,  St.  itiosarfh).     In  St.  ist  im  Folgenden 
rintnaJ  nö,  ziceimal  no  ausgeschrieben. 

»  Fehlt  in  St. 

*  Cid  fad  St. 

^  Kon   mairg  sea  LU.,    Uowiairgsiii  H.  2.  17,  Eg.  \K\  (-aoa\    As  o\r. 
nun  giioaij^  so  St. 

*  Cid  de  ön  LI'.,  und  so  zu  lesen;    ('id  son  St.y  Cod  on  H.  2.  17, 
Eg.  r'3. 

'  Cia  radas  fobair  ailo  Eg.  iV^,  IL  2.  17;    Cia  ro   i'nahair   iat  St.; 
Ceiit  cia  arränic  LU. 

*  Tancatar  St. 

*  mac  rig  ba  hed  a  lin  JET.  2.  17,  Eg.  93. 
"  dobertadar  //.  2.  17,  Eg.  93. 

"  Fehlt  in  IL.  2.  17,  Eg.  93:  .  .  atioisi  do  rodlaJh  St. 

"  do  tuit(?tar  St.,  beide  Male,  mit  Umstellung  der  beiden  Sätzchen, 

»'  B&ighis  F.  ima  breitbir  H.  2.  17,  Eg.  93;  Gellaw  St. 


S5ü   XVIL 


S^^iSR^^S^nSISen  von  tJUlar* 


gelobte  u.  s.  w.'^    ,3<^i^6   deshalb,  daas  ich  nicht  in  mein« 
Kraft  gf'weseri  bin^   denn  wenn   ich  in   meiner  Kraft  gewe 
wäre,  würden  die  Knaben  nicht  gefallen  sein,  wie  sie  gef 
sind,  und  würde  Foliomain  nicht  gefallen  sein!*^ 

„Kampfe  weiter^  o  CucAn !  es  ist  kein  Vorwurf*  fiir  deine  - 
und  kein  Schimpf  für  deine  Waftenkunsi*^  »,Bl^ib  diese  Nacht  hie 
bei  uns,  0  junger  Krieger'*,  sagte  Cuchulinn,  „damit  wir  zusammen^ 
die  Knaben  an  den  Scliaaren  rächen !"    „Ich  werde  aber  siehe 
üch  nicht  bleiben"^,  sagte  der  jujige  Krieger»  ,,denn  soviel  auc 
von  Wettkämpfen  der  Tapferkeit  und  WaÖenkunst  Einer  au 
führen    mag    neben    dir,    nicht    auf  ihn    wird   der  Buf  od^ 
der  Ruhm  oder  das  Ansehen^  dafür  fallen,  sondern  auf  dicbl 
Deshalb    werde   ich  nicht  bleiben,   sondern  übe  du  selbst  deij 
Watten  werk  an  den  Schaaren  aus,  denn  nicht  bei  ihnen  steb 
für  dieses  Mal  die  Macht  über  deine  Seele  I*^*^ 


*  Vgl*  archenna  J.  6  iin  ama^  O'CI. 
'  Vgl.  aisc  .1.  imdheargadh  O'Cl. 

*  Zu  aneb  vgl.  saigeb»  Gonii.  F^l.,  ed.  Slokes^  Apnl  7. 

*  Dieftelben  Wörter  beisammen  Catb  Ruis  na  JUg,   ed.  Hognn,  f 
lind  26:    iV't  ba  wo  a  nös  na  aliud   na  erdafcuB  dam-sa;    n6$  f^fsme 
iimh  bei  Stokes,  Acall,  na  Sen.  Index;  noU  .i-  oiräheirc  OTl, 

»  Der  Zusatz  in  H.  2.  17,  Eg.  93:  Da  verlicss  sie  der  junge  KriQ 
am  dem  Sfd,  und  sie  wuttaten  nicht,  welchen  Weg  er  f angegangen 
,^Woblan^  o  mein  Meister,  o  Laeg,  wir  wollen  zasamm cn geben  ^  um 
Knaben  an  den  Schaaren  zu  rächen".    „Ich  werde  mit  dir  geben**, 
Laeg,  —  Die  letzten  Worte  führen  zum  folgenden  Stfick   über,  aber 
Einfübrung  desselben  iijt  auch  so  noch  ziemlich  unvermittelt. 


LL.  p.  761»,  St  p.  84»b.  -  Lü.  p.  78i>.  —  H.  2. 17,  p.  115»,  %  98,  §  180.  35 1 

FoUamain^^  et  reiiqua.  (ISO)  ^Apraind  na  bA-sa  ior  mo  nirt  de- 
side,  uair   dia  m-bend-sea   ior   mo   nirt,   ni   thoethsaitis  (||)  in26io 
macrad  feib  dorochratar  7  ni  thoethsad  Fallama/n.^ 

Cosaiii  archena*  a  Chucan^,  ni  haisc*  dot  inchaib  7  ni 
täir  dot  gaisciud.  ^Airisiu  suud  inocht  dun  a  öclaig^,  ar 
C\ichülaind,  '^ar  co  n-diglom  malle  in  maccraid^  forsna  sluagaib. 
^Nad  anseb  ^m  ale^,  ol  in  t-6clach,  uair  cid  mor  do  choin-2515 
ramaib^  gaile  7  gaiscid  ^dognd  nech  it  arrad-su^  ^<^i  fair 
bias^^  a  nos  nach  a  allud^^  nach  a  airdercus  acht  is  fort-so'^. 
'  '^Is  aire-sin  nad  anub-sa,  acht  fech  fein  do  gium  gaisciud 
th'  oenur  farsna  sluagaib  ^^,  uair  ni  leö  ata  conimtis  t'anma  don 

Chur  SO^*.  2520 


•  Abraind  ...  dia  m-beinn-siu  (beind-se  auch  Lü.)  .  .  ni  toit- 
tidfs  .  .  amaiZ  dorochradar  7  ni  thaethsadh  H,  2.  17  (p.  115»),  Eg.  93. 
Truag  liomsa  gan  mo  ien  do  beit(h)  annsin,  ar  Cc,  uair  da  m-beinn  ni 
tuitfidis  an  macraid  amail  do  tuitetar  et  ni  tuitf«dh  Foll.  8t, 

•  iar  chena  H.  2.  17,  Eg.  93. 
»  a  Chügagain  Ä  2.  17. 

•  ni  hat-lOts  St, 

^  An-sa  maille  friomsa  anocht  a  ogl.  St.,  Maith  a  öglaigb  H.  2.  17, 
Eg.  93. 

•  digloni  «uc7i  in  LU.,  po  n-dioglani  ar  aon  .  .  St.:  tegam  imalo  (mallo 
Eg.  93)  do  dhigliailt  na  macraidhe  H.  2.  17,  Eg  93. 

'  Nad  amU)  oiii  alo  LU.,  Ni  anab  itir  St.  —  U.  2.  17,  Eg.  93 
wtiM  stäricer  ab:  Ni  racli  dmh  ailo,  bar  in  t-ögluBch.  Cidb  ^issidhei»?, 
bor  Cc.     Ni  tn.sa,  ar  in  t-o;;la?ch,  gidh  inor  w.  s.  w. 

•*  do  gnimharthaib  H.  2.  17,  Eg.  93. 

•  doneatli  noacli  itocbair-siii  H.  2.  17,  Eg.  93. 

»»  ni  bair  ien  bias  St,,  ni  bair  foin  do  bfadb  H.  2.  17,  Eg.  93. 

»'  allaw  H.  2.  17. 

"  ort.sii  bhfas  Eg.  93,  fortsa  bies  iiile  St.^  ortsa  do  bliiadh  Ä  2.  17. 

'*  .  .  acht  iinbir-soo  ft^in  do  gnfm  gascid  (so  aucfi  oben  zu  lesen) 
.  sluagii  IjU.;  Is  iiimo  sin  nacb  n-anabb-so  agat  acht  imbir  fen  do  ba- 
rainn  for  na  sluagail)  St.:  7  tabair  fOin  nert  do  lama  bar  na  slo^baibb 
//.  2.  17,  Eg.  93. 

"  don  cbuairt  si  II.  2.  17,  Eg.  93.  Dann  fügen  diese  beiden  Mss. 
hinzu:  Is  annsin  do  imthigb  in  t-ögl^cb  sfdhach  uatbibli  7  nir  fedadar  ga 
conair  imarluidh.  Maith  ania  phoba  a  Laigh,  bar  Cc,  tegam  amaU^ 
(imalle  Eg.  93)  do  dhighail  na  macratrfho  arna  Hlo<;han)h.  Ilachad-sa  \et 
«m,  bar  Licgh.     Dan  leiste  Stück  führt  sdiofi  zum  Carpat  serrda  aber. 
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XVn.  Bresslech  M,  M,,  3.  der  3iclietw»g&n. 


(3*  Der  SichelwageB,)* 

„Und  der  Sichelwagen,  mein  Meister  Laeg*S  sagte  Cuchij- 
linti,  „kannst  du  ilm  zurecht  machen?  Wenn  du  ihn  znrecht 
machen  kannst,  und  wenn  du  seine  Ausrüstung  hast,  so  mach 
ihn  zurecht,  und  wenn  seine  Ausrüstung  nicht  da  Ist,  mach 
ihn  nicht  zurecht!*' 

Da  erhob  sich  der  Wagenlenker  und  legte  seinen  Mannen- 
uiixug'  der  Wagenleukerschaft'  an.  Von  diesem  Manuenanzng 
der  Wagenlenkersehaft  legte  er  an:  seinen  aus  einem  Fell  ge- 
machten*  weichen  Leibrock,   der   war   leicht,   luftig,   der   war 


*  Diesea  merkwürdige  Stück  gebort  gewiss  zw  den  Prunkstücken  di^r 
ttlten  Erzfiiiler;  sein  Wortlaut  ist  fixirt  wie  der  anderer  Beschreibungen, 
die  öfter  wiederkehren,  daher  die  versckiedenen  Versionen  hier  ancb  keio^ 
stärkeren  Abweichungen  steigen.  Der  carpat  serda  (genauer  serrda  wio 
in  II,  2,  17,  denn  das  Wort  gehört  zu  lat.  ««rra  „falcula**  bei  Ducange)  ent- 
Hpricht  dem  covinnna  der  Britanni  bei  Pomponint*  Mela  ITT  G  (covinno»  vocant^J 
quoruni  fak-atis  axibus  utuntur,  h.  iIolder,Ält-Celt.8prachi4chaiz  1152,  Diefen-f 
hftdi  Orig,  Europ.  302),  aber  auch  den  falcMtae  quadrigue  des  Antiocbys,  die 
Livius  XXXVII 41  genau  beschreibt,  den  falciferi  currus,  deren  Wirkung 
Lncretiuö  III  M2  schildert,  den  d^fTiavriq^ä^it  aQfiatu  bei  Xenopbon, 
Anab.  I  7,  10  ff.,  u*  %.  w.  Der  carpat  serda  wird  auch  im  Commentar 
jcum  Amra  Chol,  erwähnt ^  s.  mein  Wlb,,  er  wird  auf  allcelti»cher  Tradi- 
tion berulien,  wenn  auch  die  obige  Beschreibung  pliantastiäche  lieber- 
treibungen  enthJllt  Vgl  11.  d'Arboi«  de  Jub.  Civilisation  des  Cültüs341. 
—  Lin.  2527 — 2588  ftberset^t  von  O'Curry,  Manners  and  Custoniä  11  29fi*, 
nncli  LU.  von  O'Beime  Crowe,  Joum.  U.  Hist  Aich*  Ahsoc.  of  Ireland 
1870  p.  423  ff. 

■  Offenbar  stöbt  fian-eirred  des  Wageulen  kein*   ifi   Milium 
tJegensatze  zu  cath-ärred  des  Helden  lin,  2r:55*    Nach  U»  d*A:    -,       - 
.Jubainville  bejceichnet  fhie,  dos  von  fian  nicht  getrennt  wt^rden  kann« 
den  nicht  adeligen   Freien  (rotiirier;    ing^nu,  mais  non   noble%  s»   fU^v. 
Celt  XII  298,  fitudes  sur  le  Droit  Celtique  11 393;  feine  .i\  bru^hmdh  O'Cl. 

•  Zu  araidecfit  (von  ara^  Gen.  arad)  vgl  Ol  atü-sa  nana  ot  arai*- 
dechi  duit-mu  „Per  multas  dies  tuus  auriga  suiu"  Latin  Live«i  of  Saint» 
p  56  ^  Liam.  Uvea  of  Saint«  lin.  426.  Das  in  LIJ.  gehraucJite  Wurt 
uradfuicht  ist  Ableitung  von  aradain^  aradna^  s.  lin    2540* 

*  Biannaidr  zu  Inan  ,i.  croiceann  0*CI. 
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(133)  ^Octis  in  carpat  serda,  a  mo  pliopa  Loeg,  ar  Cuc^u- 
laind,  in  coemnacar  a  innell.  (Mä)  cotnici  a  innell  7  ma  dota 
a  trelom  (non-innill),  7  mani  fil  a  trelom  nacha  innill^ 

(In  carpat  serda.) 

(134)  Is  and-sin  atracht  in  t-ara  7  ro  gab  a  ilaneirred  ar-2625 
aidechta*  immi.    Ba  dond  ian-^  (LL.  p.  77»:)  eirriud  aradachta* 
sin  *ro  gabastar-sora  imbi^:   a  inar  bläith  biannaide,  ise  etrom 
äerda,  ise  süata  srebnaide,  ise  uaigthe  osslethair,  conna  gebethar 


'  .  .  s^rrda  (die  Abkürzung  für  er  doppelt  gesetzt  in  H.  2.  17) 
. . .  a  inneall  7  in  add  a  trcalam  \et.  Ma  conrigi  a  indeall  7  matd  a  trelaaih 
\et  rodan-innill,  7  manabfuil  a  trelam  \et  narhas  11-innill  etir.  Con- 
drigend  amh  aili,  bor  in  gilla,  7  rodan-innillter  H.  2.  17,  Eg.  93.  — 
A  popo  a  Laoigh,  ar  Co.,  in  h-fe/ann  tu  in  carpat  serda  d'indell  dam. 
Mä  tk  a  threlamh  et  a  clnilrtfZli  a^ad,  inilill  6  St.  —  Auch  in  LU.,  das 
sonst  in  diesem  Siiick  genau  mit  LL.  über  einstimmt,  findet  sich  die  zweite 
Vrage  7  innatji  a  tlirelom, /)?rwernachan-innill.  Aus  LU.  ist  oben  ei'gänzty 
icas  hier  in  LL.  an  den  Zeilenenden  nicht  mehr  lesbar  ist. 

*  n-araidecÄ/a  H.  2.  17,  Eg.  93;  aradnaclitu  LU. 

'  dond  ffanerrod  aradnacht;i  LU.,  don  fianorrarfh  sin  B.  2.  17,  Eg.  93; 
in  St.  steht  beide  Male  nur  einfach  orradli,  ohne  fian. 

*  aradnachta  LIL,  fehlt  in  H.  2.  17,  Eg,  93. 
»  Felüt  in  St..  H.  2.  17,  Eg.  93. 

W indisch,  Täin  bü  <ualnge.  ^^ 
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geglättet,  h  autartig  S  der  war  genäht^  aus  HirBchleder,  (und  so,) 
dass  er  ihn  nicht  aussen  iin  der  freien  Bewegung  äcv  Hilnde 
hindertet  Er  nahm  aussen  dariibex'  den  Kapuzenmantel  von 
Rabengefieder^  den  Simon  der  Dniid»^  für  Darins  den  König 
der  Römer  gemacht  hatte *,  Darins  gab  ihn  dann  dem  Concho- 
bar,  Conchobai'  gab  ihn  dem  Cuchulinn,  Cncbnlinn  gab  ihnj 
seinem  Wagenlenker,  Derselbe  Wagenlenker  nahm  seinen  mit 
Kamm  und  Platten  versehenen  vierkantigen  Helm^  mit  der 
Mannigfaltigkeit   von    allen    möghchen    Farben    und    Figuren, 


»  Zu  srebnaidt  s,  Ir,  T.  in  531. 

'  Dasselbe  besagt  CoMine   ettech  immi   eo  n-iirsheud   for  a  du 
n-uhndnaibf  Ein  Kapuzenmantel  von  Vogelfiügeln   um   ihn  mit  Oefinunj 
an  seinen  zwei  Ellenbogen,  Ir.  T.  S.  311,  3  (Todimarc  Emere).    VgL 
Mnigö  Tnredli  |93  (Rev,  CeJt  XII  86). 

•  Offenbar  von  dieser  Steile  herstammend  bat  O'Clery  die  Glo 
forbhrat  faing  .t.  hrat  ßaieh  na  ar  diUh  an  fiaich  (fang  .i.  fiach  CormJ 
TranhL  p,  79/  Zu  faind  m  LU.  vgL  a  faind  .i,  a  cluim  (also  fand 
„Feder**),  Corra,  Transl.  p,  43  cadan.  Aber  f orbrat  ist  nicht  einfac 
bratf  sondern  wird  in  Broccdn's  Hynintis  Veri*  34  durch  cothoH  erklärti 
Daher  ist  forhk/rat  faing  identisch  mit  cochall  eüech  Lc,  p.  38*^,  40,  cachline 
ettech  in  Tochroarc  Emere,  It.  T.  S,  311,  3,  btride  Ansdrilcke  gloicbfuUs 
in  der  Beschreibung  deH  WogenlenlcerH.  Kleid  angsatöcke  aus  Vogelfedeni 
kommen  auch  sonst  vor,  nach  Cormac  p.  43  und  45  unter  fugen  wurdq 
das  Gewand  der  Dichter  (tuigen  füed)  bis  zum  Gürtel  aus  den  Bftlge 
von  vreissen  und  vielfarbigen  Vögeln  gemacht,  vom  Gürtel  bis  zum  Habe 
aus  den  HUlsen  und  Hauben  von  Enterichen  (de  braigtib  caüedt  lachend 
7  da.  currcib). 

*  Diese  phantjistiachen  Angaben  haben  einen  volkstliümlichen  Charakter: 
keine  genaue  Kenntniss  der  alten  Geschichte,  sondern  nur  int*  Volk  ein- 
gedrungene Namen.  Immerhin  verdient  Beachtung»  dass  die  Lesart  von 
H.  2.  17,  Eg.  93  den  Kaiser  Nero  (54— G8  }),  Chr.)  zum  Zeitgenossen 
Conchobar^t»  macht,  was  freilich  nicht  genau  zu  den  Angaben  in  den 
Ann  als  of  Tigern  ach  stimmt,  Rev.  Gek.  XVI  405  und  407.  Simon  drui 
ist  der  Simon  magus  der  Apostelgeschichte,  VIII  9. 

*  Weder  Lc,  p.  38»»,  37  noch  LU.  p.  122»»  (,Tochm.  Em.)  trägt  d^j- 
Wagenlenker  einen  Helm.  Er  wird  daher  erst  spater  in  die  BesMrltreibtmg 
eingeführt  worden  sein.  Aber  eathbarr  kann  nicht  einfarh  durch  din 
Lesart  cochlin  von  H.  2. 17,  Eg.  93  ersetzt  vsrcrden,  denn  cachlin  ' 
bedeutend  mit  f orbrat  (s.  oben,  Anm,  3);  daaa  aber  ein  HehM 
ifit,  zeigt  besonders  das  Epitheton  cirach^  vgl.  Rev.  Celt  XIII  469,  a 
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ar  luamairecht  l&m  dö  anechtair.^  (135)  *Ro  gabastar-som  for- 
hratt  £Eung  taris  sein  anechtair'  doringni  Simon  drüi  (doS 
Dair)*  do  rig  ßom&n,  conatarad*  Dair  do  Chonchobttr,  cona- 
tarat^  Conchobor  do  Choinchulaind,  co  tarat^  CnchtUaind  da 
araid.  (136)  Ro  gabastar  in  t-ara  cetna  a  chathbarr^  drach 
darach  cetharchoir^  co  n-ilur  cech  datha  7  cacA  delba  dar  a 


harr  eirach  cummaide  Tog.  Troi'  726.  Auch  die  anderen  Epitheta  den 
obigen  entsprechend  in  Gath  Rois  na  Riogh,  ed.  Ilogan,  §  27 :  a  catJibarr 
dorach  darach  ceaihatrchiumhsach,  letzteres  gleich  cetharochair  oben. 


*  conna  gebethar . .  LU.;  congabadh  . .  a  lamh  ancchtn'ir  St.;  connach 
gehedh  ar  luaimhnibh  a  lainh  (am)aigh  aneac/i^air  H.  2.  1 7,  Eg.  93. 

"...  amaigh  aneo^/air  H.  2. 17,  Eg.  93,  . .  faind  taris  anechtair  Lü., 
Ro  gab  f^n  brat  faing  tairis  aneactair  St. 

■  dobreatha  an-aisgidh  6  Simon  drai  do  Ner  do  rigli  Ronihän  H.  2. 17, 
Eg.  93;  do  Dair  oben  nadi  LU.  St.  ergänzt. 

*  zu  lesen  conda-tarat;  condarat  Lü.,  go  ttiig  St.,  7  go  tard  Ner  17. 
2.  17,  Eg.  93. 

■  condadarat  Lü,  und  conda-  auch  oben  zu  lesen,  cona  für  conda 
sdum  lin.  1993;    co  ttuc  St.,  7  dobretha  0  Choncobwr  H.  2.  17,  Eg.  93. 

*  condarairbert  Lü.^  co  d-tug  St.,  7  tinnlaicis  CG.  do  Laegh  mac 
Riangabra  d(a)  ara  carbaid  H.  2.  17,  Eg.93. 

»  in  cochlin  H.  2.  17,  Eg.  93,  vgl.  S.  354,  Anm,  5. 
"  Für  cetharochair,   so  in  IJ.  2.  17,  Eg.  93,  c^tÄrochair  Lü.,   cei- 
thireochatr  St. 
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aussen  über  die  Mitte  zwischen  den  Schultern.  Es  war  dii 
ein  Schmuck  für  ilin,  und  nicht  war  es  eine  schwere  Belastung. 
Er  drückte  mit  der  Hand  *  den  ruthgelben  Stimreif  —  ids  wlire 
er  ein  Hotligoldsti*eifen  von  geglühtem  Scbiuelzgold"  über  den 
Rand  eines  Ämboses  —  an  seine  Stirn,  zum  Abzeichen  seiner 
Wageulenkerschaft  gegenüber  seinem  Herrn,  Er  nahm  die  ge- 
öffneten Fusslesselii  ^  seiner  Pferde  und  seinen  (mit  Gold)  be- 
schlagenen (?)^  Stecken  in  seine  Rechte.  Er  nahm  seine  Leinen 
zum  Anhalten  der  Pferde  in  seine  linke  [d.  i,  die  Zügel ^  seiner 
Pferde,  in  seine  büke  Hand],  zur  Ausübung*^  seiner  Wagen 
lenkerschalt 


I 


»  Tarmli  mit  l^is  aticb  Trip.  Life,  ed.  Stokes,  p.  466,18:  TarotH 
leiu  AOi  CliatK  «He  visited  the  Ford  of  Hurdles»*;  o  tharaill  in  foscudh 
«B  cum  illa  tetijLrmKet  umhrarn,  Lat.  Lives  of  Saints,  ed.  Hogan,  p.  78. 
Ein  verwandtes  Confipositimi  i^t  tadiiU  „visitatio*'  Ascoli,  Glo^a.  PaL-Uib. 
p,  LVl:  silled  ansehen,  comräd  zTimmmcn  reden,  tadaJl  na  Idm  nait  den 
lUnden  berubreu,  in  gnim  fen  die  Tbat  BeU)ät  (die  Stufen  des  Ehebnicbü) 
Pass.  and  Hom,  Un,  78()8,  vgl.  Atkintion*^  Glosft* 

■  Zu  bronn-6r  kann  icb  nur  bruinnim  „1  ^^^*  «melt**  in  O'Don. 
SuppK  beibringen.  Zu  bruüa^  wofür  St.  bruinte  hat»  i«t  bruühe  ».»odden, 
boiied'^  bei  O'Brien  zu  vt?rgleiehen,  tlia  m-hruith  »^  da  m^berhad  =  nd 
ooqoenda^  eas,  Lat  Uvea  of  Saints,  ed.  Hogan,  p.  69;  brulh  i,a  wedge  or 
piece  of  any  metal  whon  glowing  and  red  bot  out  of  the  furnace"  O^Rrien, 
▼gl.  IW  bruith  iaraind  Fled  Bricr.  7  Loingea  Mac  n-Duil  D.  lin.  158 
(Ir,  T.  11  1,  179) 

*  Die  Legart  von  St  idh  fada  lässt  vermuthen,  da»ii  idata  das  Wort 
%d  ,^Pe88el"  enthält,  und  dasg  nma  hier  an  die  FuHsfeaseln  der  Pferdct 
denken  darf,  die  die  Pferde  ain  FortlaufBU  hindern  »oUten»  wenn  sie  nicht 
angespannt  waren,  vgl.  a  n-idi  7  a  n-trchomail  LLp.  87*.  Zu  atä^sla 
vgl  lin.  684. 

*  Zu  intlaisd  hier    und    lin.  2542  s.  weiter  unten  LL.  p.  78^  79«». 

*  Zu    aradna   vgl.  a   sHan   cona   aradnu^    ar adain  srHn  \U    i»f^ 
MarCongl,  ed.  K,  Meyer,  Gloaa.;  Contrib.  to  Ir.  Lex.  p*  IIL 

'  'Vg\,9uidigther  fri  comu^  na  Hmihiredit  n-diada  do  a  fmnnmai^p 
0i^  die  gesetzt  Eind  zur  Ausführung  der  göttlichen  Üienstleistungen  ihr 
Unterthanen  (von  den  Principaltis  gesagt)«  Pass.  und  Hom*  6245, 
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midguallib  sechtair^  Ba  somaissi  dö-som  sin  7  nir  bo  thor-2586 
trommad.*  Tarraill^  a  läm  leis  ^in  gipni  n-dcrgbuide  mar  bad 
land  dergöir  do  bronnör  bruthi*  ^dar  or  n-indeona*  **re  etan 
do  ind[o]chomartha  a[i]raidechta^  scch  a  tliigema.  'Ro  gab 
idata  aurslaictlii  a  ech  7  a  del  inüaissi  ina  dcssa^.  ®Ko  ga- 
bastar  a  essi  astuda  ech  ina  thuasri,  .i.  aradna  a  ech  ina  Iaim254o 
chh'%  re  imchomniMs  a  araidecta*. 


>  siar  seal  secÄ/air  H.  2.  17,  Eg.  93. 

*  nir  thromoghiulh  fair  Eg.  93,  H.  2.  17,  nior  bo  tortormach  St. 
»  Taraill  (so  zu  lesen)  LU.,  H.  2.  17,  Eg.  93,  Tarrairfli  St. 

*  an  laind  derccbuidhc  do  broniior  bruinte  St. 

*  .  .  inneöin  LU,  fehlt  in  H.  2.  17,  Eg.  93. 

*  fria  a  edan  do  innoomartha  araidheac7i<a  St.,  re  edaii  (rinncomartha 
.  .  H.  2.  17,  Eg.  9*^  und  darnach  ist  oben  zu  corrigiren;  fri  «^tan  dö 
indchomartlia  aradnachta  LU.  Vgl.  innchoinarlha  „memorial^^  Cath  Ruis 
na  Rig  §  25.    Die  falsche  Schreibweise  airaidechta  auch  LL.  p.  263^,  28. 

'  .  .  desm  LU,  und  so  auch  oben  zu  lesen;  Ho  ^ap  idh  fada  ur- 
slaighc  .  .  ina  deslaim  St.:  .  .  a  fidbada  ursloicthi  Ao  auch  Eg.  9Ö^  each 
7  a  deil  cnis  intlaisi  ina  dhesra  //.  2.  17,  in  Eg.  93  fehlt  cnis  [für  dis). 

**  Ro  gabastair  a  esi  fastadha  ech  ina  laim  chli  St.\  .  .  i'-ssi  astuda 
a  erb  .  .  LU,  Eg.  93  H  J.  17  ist  hier  corrupt).  Die  Worte  .i.  aradna 
a  erb  ina  läim  cblf  sind  in  den  Text  eingedrungene  Glossen  (in  St.,  doJf 
diese  Glossen  als  solche  nicht  hat,  vst  ina  thuasri  durch  die  eine  Glosse  ersetz'.. 

*  aradnachta  LU. 
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Dann  wirft  er  seinen  Pferden  ihre  (mit  Gold)  beschlagenen  (? 
eisernen  Panzer  um,  sodass  sie  ihnen  von  der  Stirn  bis  zum  TJnt 
bein  reichen'  (zu  ihrem  Schutz  vor  ...)(•  —  ^oll  von)  kleinen  Speer 
und  kleinen  Spiessen  und  kleinen  Lanzen  und  gehärteten  Spitzen^ 
so  dass  jede  Bewegung^  in  diesem  Wagen  einem  Spiesse  nahe  wa 
so  dass  jede  Ecke  und  jedes  Ende  und  jede  Spitze  und  jede  Front  vo 
diesem  Wagen  ein  Weg  des  Zerileischens  war.  Da  wirft  er  ein« 
Schutzzauber^  über  seine  Pferde  und  über  seinen  PÖegebrude 
80  dass  sie  Niemandem  im  Lager  sichtbar  wai'en,  während  ihnen 
selbst  Jeder  in  diesem  Lager  sichtbar  war.  Es  war  gewiss 
richtig,  wenn  er  jenen  überwarf^  deswegen  weil^  an  dieseni 


»  S.  a  356.  Ajim.  4. 

*  Für  conrgehtthar  dd  LU.  j*.  81»,  30  findet  sich  lin.  2734  in  LL. 
eondriced  und  ia  St.  co  roichedh^  &o  dass  die  Bedeutung  genlchert  ist; 
liegt  aber  wohl  nicht  das  Compositum  congabaim  (vgl.  eongaibthcr  tü^ 
mrefümn  and  Wb.  11^,6)  vor,  isondern  das  einfache  gabaim  mit  der  vofl 
aosgehenden  Coiyunctioii  can,  vgl  auch  S.  363,  Anm.  12,  —  OTurry  übe 
setüt  aurdorn  mit  „t&il",  0*B.  Crowe  mit  „Croup*';  K*  Heuert  Archiv  I  ( 
verweist  auf  Salt.    7219,  wo  erdomn  die  Fasse  des  Coloätfes  beseichn« 
den  Nebucadnezar  im  Traum  gesehen  hat,  Daniel  2^34* 

*  Unsichere  üebersotzung  von  birchruadüff  das  lin*  2630  wiede 
kehrt,  In  IL  2.  17  werden  Nathcratitaü'B  im  Feuer  gehÄrtete  Hobspl« 
so  genannt,  s,  3<  257,  Anm.  2. 

*  Fonnadh  .t.  fofthluasacht  m  giubhal  0*CI    Vgl.  lin.  1380. 

*  Zu   comga   „protection"   s*  K.  Meyer,    Vis,    of    MacCongL   Glow- 
Dieselbe  ünsichtbarkeit  ILn.  2bf^ij,  vgl  auch  lin.  2458- 

■  Der  Erzähler  scheint  hier  anzunehmen,  dass  die  UnsichtbarmaciMing 
erlbigte,  damit  Laeg  seine  Kunststücke  ungestört  ausführen  konnte. 
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Is    and-sin    focheird^   a  lurecha    iarnaidi    iiiüaissi    immo 
echraid^y   'con-gebethar  döib  o  thaul  co  aurdom  do  gaüiib  ^ 
binnib  7  sleginib  7  birchniadib^,  *cor  bo  birfbcMs  cacÄ  foimud 
issin  charput  sin,*  cor  bo  chonair  letartha  *cacA  n-uill  7  cacAswe 
n-ind*  7  cacÄ  n-aird  7  cacA  (]D  n-airchind  don  charput  sin. 

(137)  Is  and-sin  %cheird  bricht  comga^  tar  a  echraid  7  tar 
a  chomalta,  connar  bo  leir  do  neoch  issin  dunud  iat,  ^7  cor  bo 
leir   döib-sium   cäch   issin   dunud   sin^.     Ba   deithbir   ^^m   ce 


*  .  .  do  cuir  St  —  Lü.  hat  hier  und  Kn.  2569,  2580,  2589  and- 
80  für  and-sin. 

*  immö  echaib  LU.,  Eg.  93,  H.  2.  17  (ima). 

'  congebether  dhoibh  o  thul  go  hurdhom  lan  do  ghainib  .  .  Eg.  93, 
H.  2.  17  (congeibed);  congabadh  doib  0  tul  co  hurdom  da  n-diten  ar 
gainibh  .  .  St^  luireach  .  .  da  dhfdion  ar  äleaghaibh  auch  Caih  Roü  na 
Eioghy  ed,  Hogan,  §  27.  —  Zwischen  co  aurdorn  und  do  g&inib  scheint 
ein  Stück  Text  ausgefallen  zu  sein,  und  zwar  schon  im  Original  unserer 
Mss.  für  diese  Beschreibung,  Die  Worte  dia  n-dltin  (so  zu  lesen)  in  St. 
und  län  in  Eg.  93  könnten  zu  dem  ursprünglichen  Wortlaut  gehört 
habeny  oder  sind  nacfiträgliche  Ergänzungen,  um  einen  construirbaren 
Zusammenhang  herzustellen.  Aber  wir  vermissen  hier  die  Einfühnrng 
des  Wagens  selbst  und  die  Angabe,  dass  dieser  mit  den  kleinen  Spiessen 
u.  s.  w.  besetzt  war  (vgl.  lin,  2628/  O'Ourry  und  O'B.  Grawe  lassen  die 
Panzer  der  Pferde  mit  diesen  Spiesen  besetzt  sein.  Liv.  XXXVII 41 
werden  die  falcatae  quadrigae  des  ÄntiociMs  folgendermacissen beschrieben: 
Guspidcs  circa  temonem  ab  jugo  dec^m  cubita  cxstiintis  velut  comua  habebant, 
quibus  quidquid  obvium  daretur  transfigcrent.  Et  in  extremis  jugis  binae 
circa  ominebant  falce»,  aequata  jugo  altera,  altera  inferior  in  terrara  devexa, 
illa  nt  quidquid  ab  latere  obiceretur,  absciderct,  haec  ut  prolapsos  subeun- 
tisque  contingeret.  Item  ab  axibus  rotanim  utrimquo  binae  codom  modo 
divcrsae  deligabantur  falces. 

*  .  .  fonnod  .  .  LU.,  .  .  cach  fönt  (sie!)  in  caryattSt.;  in  H.2. 17, 
Eg.  93  ist  dieser  Satz  bis  don  charput  sin  ausgelassen,  er  findet  sich  aber 
hinter  bhirchruaidhibh  lin.  2630. 

*  cach  n-ulind . .  LU.y  gach  n-all  et  gach  n-äit  et  cach  n-ionacOi  St. 

*  focherd  cealtair  comhga  H.  2.  17,  Eg.  93  (vgl.  LL.  lin.  2586;, 
do  ciir  an  giolla  briet  coimgo  St. 

'  Dieser  zweite  Satz  feJüt  in  St.  —  H.  2.  17,  Eg.  93  hat:  7  goma 
leir  doibhsiun  cach  umpa.  Ro  gonadhsan  cacli  tairsf  7  treitlii  7  söici  7 
nl  ghontai  son  tairrsi  ina  treithi  nä  seici. 

*  CO  do  cuirt'Jhsom  an  nisin  St.,  fehlt  in  H.  2.  17,  Eg.  *J3. 
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Ziagen,  die  Sclilsfbtrflstti»^, 


die  drei  Triiuupho  der  Wagenlenkerscbaft  auf  dem  Wagenlenker 
waren,  nämlich  Springen  über  eine  Klufk  und  gerades  Fort^ 
nehmen  und  Führung  des  Steckens  ^ 

*Da  (erhob  sich)  der  Held  und  der  Schlachtcnkrieger  und 
das  Werkzeug  des  Gehäges  der  Bodb  unter  den  Männern  der 
Erde,  Cuchulinn  der  Sohn  des  Sualtam,  und  legte  seine  Schlacht- 
riistung  der  Schlacht  und  des  Kaniiifes  und  des  Streites  an. 
Es  gehörten  ssu  dieser  Schlachtriistung  der  Schlacht  und  dea 
Kampfes  und  des  Sti^ites,  die  er  anlegte,  siebenundzwamsig  ge- 
wachste brettarüge  gleichdichte  Hemden  auf  der  Haut,  unter 
Fäden  und  •.•./*  und  Stricken  ihm  an  die  weisse  Haut  ge- 
gürtet^  damit  weder  sein  Sinn  noch  sein  Verstand  in  Raserei 
geriethe^  wenn  ihn  das  Ungestüm    seiner  Natur   ankam.     Er 


^  Dki«cJbeii  Kunststücke,  nur  in  der  unigekelirten  Reihenfolge,  LL» 
p.  2631»,  29  (Mesca  Ulad),  Im  Foru«  Focul,  LL,  p.  3$5»,  7  wird  bolg  in 
der  Bedeutung  berna  „Kluft"  angeführt,  iind  da  in  Fled  Bricr.  Cap.  70 
von  Cuchulinn'ß  Wagen  gesagt  wird  no  Unged  dar  hemaäatb,  so  scbeinl 
die  Bedeutung  von  Uim  dar  boiJg  gehichert  zu  öein ;  vgl.  noch  die  Glof^s^ ' 
is  cairptech  dar  berna  zu  ä  culmatre  bolgadan  Fled  Bricr.  Cap,  <>8, 
Allein  in  0*Mulr.  Gloss.  no.  759  {Archiv  I  2GH,  480)  ^^ird  dieses  Kun^t- 
Ktdck  noch  ander»  erklJlrt:  Is  IHm  alboücc  (su  leaen  dar  btnhc)  .i\  iwatfi^nii 
tar  bldi  foa  n-dichet  (?)  carpatf  tw  leim  dar  ais  (zu  lesen  taraü)  dond 
aroid  for  ritky  Ein  Seil  über  die  Ebene  .  . ,,  oder  der  Wiigenlortker  mujis 
im  Lauf  danibcr  «pringon.  —  Fascul  n-diriueh  „to  drive  unerringly*' 
O'Curr)',  „tttraiglit  drive**  0*B.  Crowe,  j^fttmight  hacking**  HennenMy,  allein 
foictil  hi  das  altjr,  foasol  {k  St)  „ealävement,  daiaie",  zu  (ocoslim  ,Je 
prendfi,  je  ^aisis"  11.  d*Arbois  de  Jub,,  Droit  Celtiqne  II  $97,  401,  faroch- 
salsat  Gl.  zu  subduxiä^e  (colla  a  jugo  obidientine]  Ml.  18<^,  11.  Die  Les- 
art dirim  für  dtriuch  ist  schwerlich  vorzuziehen,  K&heres  öbor  dieätttj 
Bravour  ist  nicht  bekannt.  —  Immorchor  deJenn  („to  poise  hiH  whip 
correcüy**  OTurry»  „carry ing  backisardh**  O'B.  Crowe,  ,»iaming  round** 
Hennessy)  besieht  sich  offenbar  auf  die  Handhabung  des  Stw'-helstockf*« 
(deü,  broi).  —  CnoBar^  de  Bell.  üalL  IV  33,  rtlhiut  die  Geschicklirhkeit 
der  britannischen  aurigaD. 

»  In  ahnlicher  Weisse  ruhtet  sich  Ferdiad»  wortor  tmten  LL,  p.  86«w^ 

*  Nicht  ubei-sotxt  rQ(haib,  daß  auch  die  anderen  Ms»,  haben,  wäbrend 
efc  in  der  Parallehtelle  lin.  17ÜH  fohlt;  auch  Vis*  of  MacCongl  hat  p.  ai, 
p.  63  dreimal  nur  (Ha  7  refeda, 

•  Vgl.  lin.  2455 
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focheirded-Bom   inm   sin^,    ^daig    ar   biüi   batar^   teora    buada255o 
araidechta*  iar  ind  araid  in  la  sin,  .i.  leim  dar  boilg  7  foscul 
n-diriuch'  7  immorchor  n-delind*. 

(138)  Is  and-sin  ro  gab^  in  caur  7  in  cathmilid  7  ®in 
t^innell  chrö  Bodba  fer  talwan"  Cixchtdaind  mac  SuaWaim^,  ro 
gab®  a  chatheirred  catha  7  comraic  7  conilaind  imbi.  Ba  don2555 
chatheirred  catha  sin  ^7  comraic  7  comlaind  ro  gab-som  imbi'^ 
secht^^  cneslänti  fichet  ciartha  clarda  comdlüta  bitis  ba  th^taib 
7  rothaib  7  refedaib  i  custul  ri  gelchnes  do,  ai-  nacha  n-dechrad 
a  chond  nüLch  a  cliiall,  o  doficcd  a  luth  lathair^^  Ro  gabastar 
a  chathchriss   ^'curad  taris  iinechtair^^  do  chotutlethar  cruaidsöeo 


*  uair  batar  St.j  arrobadar  H,  2.  17,  Eg.  93. 

*  aradiiachta  LU. 

'  foscul  dlrich  LU.,  foxal  n-dfrech  St.,  fosgul  n-dirim  H.  2.  17, 
Eg.  93. 

*  .  .  n-dolenn  St.,  imorhar  n-doillcnn  H.  2.  17,  Eg.  93. 

*  ro  oiri//U  //.  2.  17,  Eg.  93,  dne  passendere  Lesart. 

*  in  t-indell  vro  bodba  .  .  St.,  intiimcall  cm  bodbba  bb-fcr  n-ErcHu 
//.  2.  17,  Eg.  93.  Uic  Aspiration  von  cn»  in  LL.  LU.  ist  niclit  gerecfU- 
fertigt.  Zur  Sadie  vgl.  Tog.  Troi^  955:  Don'mi  obiö  m-IJodba  do  cbollaib 
a  iiamat  imbi  iinma  cruairt,  Er  machte  ein  Gthäge  der  Bodh  ron  den 
Ijeibcrn  seiner  Feinde  rings  um  ihn  her.  So  wohl  auch  lioroma  §  156, 
Uev.  Celt    XIII 119. 

'  Subbaltaigb  H.  2.  17,  Eg.  93,  St. 

»*  Fehlt  in  St.,  7  do  gabhasdair  U.  2.  17,  Eg.  93. 

*  Diese  Worte  fehlen  in  St.,  sind  aber  genau  so  in  LU.;  in  IL  2.  17, 
Eg.  93:  .  .  cbatba  7  coml.  7  comr.  sin. 

"  ocbt  Eg.  93,  //.  2.  17.     Vgl.  lin.  17u7. 

"  Dieselben  Worte  sdion  Un.  \lo\ff.;  .  .  o  d»cs  fir  .  .  .SV.,  .  .  nacb 
u  rbiall  nach  a  cc^faidh  in  trath  vus  .ras  Eg.  I»3;  liged  .  .  11.  *J.  17,  Eg.  9.'>. 

"  rruaid  curadh  .  .  St.,  columdha  cunUa  t;iir>ib  jumiiLli  ancc/i/air 
H.  2.  17,  Eg.  93. 
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nahm  von  aussen  darüber  seine  Schlachthinde  des  Helden  voll 
gegerbtem^    harten    Hartledei*    von    der    Schulter    von    sieh 
Oclihcnhäuten  des  jungen  Bullen ^  so  das  sie  ihm  vom  Dünnen^ 
(seiner)  Seite  bis  zum  Dicken  seiner  Achselhöhle  reichte.    Sie  war 
um  ihUf  indem  sie  die  Spiesse  und  die  Spitzen  und  die  Eisen  und 
die  Lanzen  und  diu  Pfeile  abwehrt4?.    Denit  in  gleicher  Weis 
sprangen  sie  von  ilir  ab,  als  wäre  es  von  Stein  oder  Fels  oder  Hör 
dass  sie  abschlügen  (?).*  Da  nahm  er  seine  hautartige  Leibhose^ 
aus  Seide,  mit  ihrem  Kando  von  andersfarbigem  lichten  Golde 
an  den   weichen   unteren  Theil   seinei*  Mitte.    Er  nalim  seind 
gutgeglättete  braunlederne  braune   Leibhose   von   der  Schultet 
von  vier  Ochseuhäuten  des  jungen  Bullen,  mit  seiner  Schlacht- 
binde   aus    Kuhhiiuteu*    darunter  j    aussen    über    seine    haut- 
artige  Leibhose   von   Seide  ^.     Üa   nahm   der  königliche   Held 
seine    Schlachtwaffen    der    Schlacht    und    des   Kampfes    und 
des  Streites.    Zu  diesen  Schlachtwaffen  der  Schlacht^  gehörted 


>  Zu  coirtchidt  (dafür  degsnata  lin.  2567)  „taaned"  s.  Stokes«  To 
Troi  Index ;  do  coiri(ch}edh  diuaran  „to  tan  hiü  shoes*^  Lisin«  Livae  öf  Siaiit| 
lin.  M3,     Zu  Grunde  liegt  lat.  cortex. 

*  Vielleicht  ist  do  die  richtige  H^positjon,  dann  musste  man,  aud 
in  üebereinBdmmung  mit  der  Lesart  von  vSt.,  übersetzen:  als  wenn 
Stein  oder  Fels,  oder  Hom  wäre,  daHs  Bie  aimchlügen* 

'  Ueber  f^athbroc  s.  H.  Zimmer,  Euhn*^  Zeitschr.  XXX  84  ff.  (de 
\%i  daselbst  S.  87  ,,dulhroig"  in  ulbroig  zu  corrigiren,  vgl.  In  ulbroic 
cUifieh  Trip.  Life  p.  36,3),    Ftiath-bröc  (so  auch  LL.  p.  79»   und  fu 
röe  bezeichnen  dieselbe  Sache,  obwohl  roc  nicht  ohne  Weiteres  mit  hro 
identificirt   werden    kann.     Ir.  broc   ist   das   gallolat.    tfracoy  s.  Holder*! 
AJt-Celt.  Sprachschatz  501,  Tr.  T.  II 1,  214.    Das  o  in  brQC  wie  in  alt 
pöc  =  lat  pacem,  Füathröc   auch  Tog.  Troi   1540  in  der  Besdirellra 
Hector*B,    Vielleicht  hat  man  bei  roc  an  gcrm,  rocc,  raittellat.  rocciis 
dacht.  —  Srehnaide  auch  lin.  2561*  und  schon  vorher  lin.  2528, 

*  O'Cl.  hat,  gewiss  auf  diese  Stelle    be»üglic)u    cohmna  frarbh 
cuilmeana  fearbh  .i.  eroicne  bo. 

*  H.  2.  17  setzt  hinau:  so  dass  sie  ihn  deckte  mhh  i*unnen  M-in<i 
Seite  bis  zum  Dicken  seiner  Hfifte,  so  dass  sie  oberhalb  bis  zu  seine 
Schlttchtbinde  des  Helden  (s.  lin.  2560  flf./  reichte, 

*  Eine   ülmliche  Aufzlüiluniu:   der  Wafilen    im  Kampf  mit  Fer 
hU  p.  M», 
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coirtchide  do  formna  secht  n-damseiched  n-dartada  con-gabad 
do  ^0  thana  thaib^  co  tiug  a  oxaille'.  Ro  bith^  imbi  ic  dichur 
gai  7  *rend  7  i»mn  7  sl^g  7  saiget*.  **Daig  is  ctimma  fo- 
cherdditis  de  7  mar  bad  de  chloich  no  chai*raic  no  chongna  ro 
chinlaitis^  Is  and-sin  ro  gabastar  a  üathbroic"  srebnaide  sröil^2665 
ccma  cimais  de  banör  bricc  friä^  fri  moethichtur  a  medoin.  Ro 
gabostor  (adond-)^  uathbröic  n*dondlethair  n-degsüata  do  formna 
cethri  n-damseiched  n-dartada,  cona  chathchris  do  cholomnaib 
ferb^^fiia^i  ^*dar  a  i'uathröic  srebnaide  sröil  sechtair**.  Iss  and- 
sm  ro  gabastar  ^^in  rigniath^^  {LL.  p.  77b:)  a  chatharm  catha2670 
7  comraic  7  comlaind^^.     Ba  don  chatharm  chatha  sin:   ^^Ko 


»  .  .  a  thäibh  H.  2.  17,  Ep,  93,  o  ard  a  taoib  St. 
>  ochsaille  Lü.,  ocsaillo  St.,  achsaili  Eg.  93,  ogsaile  H.  2. 17  (p.  116»). 
'  ro  bfth  auch  LU.  (vgl  hurubith  Ml.  82<u,  11),  no  biod  St.,  bidh 
(ahne  Partika)  H.  2.  17,  Eg.  93. 

•  renn  7  emn,  aleg  7  soidhed,  arm  7  faebar  H.  2.  17,  Eg.  93,  rend 
7  err  7  sieg  7  saiget  LU.,  rend  et  ^\eg\x  et  saighet  St. 

^  .  .  7  gomadh  do  chloich  .  .  do  chfuchlaidis  H.  2.  17,  Eg.  93;  daig 
as  ionann  con  sgincdis  de,  et  mar  badh  do  cloich  no  congna  do  benfaidis  St. 
Zu  ciulaitis,  ciuchlaitia  vgl.  ceachladh,  ciochladh,  .i.  ciorrbadh  hei  (yCl. 
und  For.  Foc.  25  (Metr.  Glosa.  p.  57);  ba  hescin  con  ciuchail  in  coin 
trena  carpait,  pur  coinroind  a  craidi  da  claidim  catha  na  cliab,  ,fiut  hc 
cleft  the  hound'8  Jaw  .  .",  BaUlc  of  Magh  Ruth  p.  "200. 

**  a  uathroic  LU.,  a  fuathroic  St.,  a  uathröi^i;  //.  2.  17,  Eg.  93. 

'  «röill  H.  2.  17,  sroill  LU,  St.,  Eg.  93. 

•  fria  fehlt  in  St. 

•  Die  Ergänzung  einer  Ueinen  Lücke  in  LL.  nach  LU,  aber 
a  dond-üathröic  LU.,  a  uatliroig  IL  2.  17,  Eg.  93,  a  fualhroic  St. 

"  ferba  Eg.  93,  ausgelassen  in  IL  2.  17. 

"  foo  St. 

"  . .  füathröic  . .  LU.,  fuatroic  St.,  . .  sroill . .  LU.  St.;  tar  a  uathroipr 
sreabhnatVflii  sroill  sccÄ^air,  gon  goibightlier  dosan  o  thana  a  thaib  go  tiub 
(tiugh  Eg.  93)  a  sliasda,  con  rigcdh  go  a  chatlicris  curadh  ar  n-uac^r 
H.  2.  17,  Eg.  93. 

'»  Fehlt  in  St.,  in  rfghnfa  7  in  riglimhil/rfh  E.  2.  17,  Eg.  93. 

"  7  comlaind  fehlt  in  St.,  das  dafür  icrsin  hat. 

'»  FeMt  in  St. 
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Er  nalini  seine  acht  kleinen  Schwerter  um  das  glänzend  aussehend^ 
Schwert  mit  (WallrossjzaUn  ^     Er    nalim   seine   acht   klaineii 
Speere  um  seinen  Speei*  mit  fiiuf  Spitzen.    Er  nahm  seine  ac 
kleinen  Wurfepiesse  tim  seineu  Wurtspiüss  mit  (WaUro88)55ahn', 
nahm  seine  acht  kleinen  Wurfjifeile'*  um  seinen  Stab  zum  Kunstspieli 
Er  nahm  seine  acht  Schilde  zum  Kunstspiel  um  seineu  schwans-] 
rothen  Krummschild,  in  den  ein  zur  Schaustellung"*  geeigneter  Eb 
hineinging  [in  seineu  Buckel  passte  er]^,  mit  seinem  sehr  scharfenj 
scheermesserartigen,  schneidigscharfen  Rande  ringsum,  so  dass 
ein  Haar  gegen  den  Strom  hätte  schneiden  können,  vor  Sclineidig 
keit  und  Messerartigkeit  und  grosser  Schärfe,    Wenn  der  juiii 
Krieger  das  Schai'fenkunststück'*  damit  machte,  so  schnitt  er 


*)  Der  Zusatz  äüt  findet  sidi  immer  nur  bei  calg,  nicht  bei  daid 
auch  Tog.  Troi  1717   steht   daidbi  (Acc.  PI)  neben  colgga  da.    Zu 
vgl.  It.  T-  III  268.    Ueber  den  Fund  eines  „bone-hafted  »ivord**  s.  Wi 
M&rün,  Pagan  Ireland  p,  437.     DasolbBt  wird  aus  einer  auf  Irland  bexftg^ 
liehen  Stolle  des  Sollnus,  PolylilHtor  §  5,  eine  entsprechende  Angabe  citir 
allerdingH  ein  Zusatz,    den    nur  gewisse  M^h.  bieten:    qui  Student 
dentibus    mari    nantium   behmnun   insigniimt   enäium  scapuloa.  jcand 
enim  ad   ebumani   claritatem   (ed.  Mommsen  p.  218).    Da*«  aber  in   de 
spiteren  Zeit  unter  dHt  Elfenbein  verstanden  wurde*,   beweist  Catlj    Roil 
na  Riogh  ed,  Hogan  §  27  (die  Besclireibung  von  Condiolirir'»  Rüstung 
selbst  erinnert  mchrfai'h  an  diese  g^inze  Stelle  der  Täin):    cloidJHomh 
gmia  altaibh  do  dindmh  dlninn  eUmphuint    —    Zu  drcchsofm  vcV  dfl 
dnn  drechiolm  Btlgga,  Cath  Ruih  na  Rfg  §  H  und  11. 

•  Auf  diese  Stelle  der  TÄin  werden  sich  die  (.Inn^ni!  i»*  i  \j  ^iwf 
(»estiehen:  goih  *i.  ga\  gothnad  .i.  ga  na  nleagh;  goth  n^d  .i.  ga  cathaigh 
theachf  niid  .i.  cath  7  goth  .t.  ga.  Allein  niid  in  goth  ntid  steht 
n-diü.  Vgl,  Stokes,  Metr,  Gloss  p.  8fi  unter  goühne  TJAvelin*^  —  Aeall 
na  Sen.,  ed.  Stokes,  lin.  1911  hhi  gothnait  das  Epitheton  %anhaidhi  ».kupfofnvH 
d,  h.  düü  Kopfstück  ist  von  Kupfer  /m  denken  iwie  das  des  dtiUn  oba 
lin.  2073).  Es  war  eine  kurze  Waffe:  Cailte  schleudert  «ie  a.  a.  0.  ad 
einen  Schlachthund  und  heftet  diesem  den  Rachen  mit  ihr  zu,  indem  da 
eine  Ende  derselben  in  seiner  oberen,  das  andere  in  seint*r  unteren  1 
lade  Htak. 

*  Cletttini  wird  wohl  dieselbe  Bedeutung'  haben  wie  alür,    ckUc 
waa   Sg.  66»,  23  Glonse  »u  Ureter  aclgdts  Verg.   Aen.  VII  780  ist,  *o 
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gabarfar*^  a  ocht  claidbini^  im'  cholg  n-dot  n-drechsolws.  Ro 
gahasiar  a  ocht  sleigini  ^imma  sIeig  coicriud^  ^Ro  gahastar 
a  ocht  gothnata  ma  goth  ü-det*.  Ro  gnhastar  a  ocht  cleittini^ 
ma  deil  chiiiss^.  Ro  gahastar  a  ocht  sciatbu  cliss  imma  chromm- 2575 
scfath  11-diibderg'  ina  teiged  torc  taisselbtha  ina  thaul  ikrlsfi, 
cona  biP  aithgeir  ailtnidi  imgeir  ina  urthimcliiull,  con  tescfad*® 
finna  i  n-agid  srotha  ar  aithi  7  ailtnidecht  7  img^iri.  **In- 
baid  fognith  in  t-oclach  fa?borchle8s  di**,  is  cumma  imthescad 


Fortsetzung  von  S.  364. 
denen  es  daselbst  hoisst  sed  haec  (tela)  lefito  mos  est  aptare  flageUo,    Von 
Bolchen  flagellis  lesen  wir  weiter  unten  LL.  p.  79».   Lin.  2064  hat  Cuchu- 
linn  nur  einen  dettin.    Vgl.  chss  clettinech,  S.  280,  Anm.  2. 

*  Das  zur  Schau  Stollen  ist  alte  celtische  Sitte,  weiter  unten  LL. 
p.  78^  stellt  sich  Cuchulinn  selbst  zur  Schau. 

*  Die  Worte  ina  thaul  iärla  machen  den  Eindruck  einer  Glosse,  doch 
findet  sich  LL.  p.  86»  an  einer  entsprechenden  Stelle  eine  ähnliche  Angabe. 

«  Zu  faeborchleas  s.  S.  278,  Anm.  3. 


*  ort  crloidbino  ücet  St. 

*  ima  LU.  St.,  man  77.  2.  17,  Eff.  03. 

^  ma»  sloigh  .  .  II.  2.  17,  Eg.  \)'d,  ima  slet^h  coiccrinne  St. 

*  Fehlt  in  St.\  .  .  .  m:l  ^oth  lu'it  LU.y  7  a  ocJit  n-gothnata  man 
n-jij(ilii  n-dr*d  IL  2.  17,  Eg.  iK^.  Auch  oben  ist  goth  n-iieit  zu  lesen, 
obwohl  das  Ms.  goth  mit  einem  Ähh'irzungszeicJien  (also  ffothnait)  hat. 

*  rlt^itf»  B.  2.  17,  Eg.  93. 

*  doli  cliss  LU.,  //.  2. 17,  dol  clis  St.,  Eg.d'3;  cliss  auch  öbenzu  lesen. 
'  iman  cromsgiath  n-däna  n-duibdhcrg  H.  2.  17,  Eg.  03. 

**  \n  tul  (ina  thul  Eg.  93)  tarla  in  sgoitli  mhoir  mileta  sin  11.  2.  17, 
Kg.  93.     Der  Gm.  in  sfrt'ith  u.  s.  w.  ist  ein  Zusatz  zu  ina  tliul. 

®  cona  bilo  St.^  c«na  bhilo  dith  .  .  .  iaranncrwaidh  H.  2.  17,  Eg.  93. 
»'^  CO  t»^scfar7U  St.,  go  tesgfadh  H.  2.  17,  Eg.  93. 
"  An  t^w  do  i^hni  .  .  St.,  Doigh  dmh  in  nair  dorigod  a  Ics  in  t-og- 
liiM'h  sin  fa'burrl«-3  do  dht'iiainh  dib  H.2.  17,  Eg.  03.     In  LL.  steht  der 
Punkt  hinter  inbaid. 
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gleicherweise  (damit)  wie  mit  seinem  Speer  und  mit  seinem  Schwer 
Er  nalim  da  um   seinen  Kopf  seinen  Kammschlachtbelm* 
Schlacht  und  des  Kampfes  und  des  Streites,  aus  dem  er  den 
von  Hunderten  von  Männern  ertönen  zulassen  pflegte,  zum  klagelj 
den  Nachliall  jedes  Winkels  und  jeder  Ecke*.    Denn  dasselbe  i 
dass  davon  die  Bändnach  und  Boc4nach  und  die  Geister 
Thäler  und  die  Dämonen  der  Luft  vor  ihm  und  über  ibm  im 
um  ihn  herum  8ch^ieen^  jedes  Mal  wenn  er  auszog  um   das 
Blut  der  Helden  und  der  Gewaltigen*  zu  vergiessen.    Es  wTir 
über  Um  seine  Schutzhülle^  von  der  Tracht  der  Gewänder  di 
Landes  der  Verheissung  geworfen,  die  ihm  von  Manann^n  Sohn  de 
Ler,  vom  König  des  Landes  des  Lichts  ^  gegeben  worden  wa 


*  Das  eUr'  (a  chtr-  LTT,)   besaL^  hipr  dasselbe  wif  das  A(!i 
lin.  2533. 

*  Vgl.  sir-^igheamh  „ait  <>f  Um^  couiplaiiiing"  Atkia^oji^  Ilirt-e 
of  Dtifttli  Glöss.,  e(fem  wird  besondt^rs  vom  klagenden  Rufe  gebraucbl. 
cema  „eomer**  «.  Stokes,  Rev,  Celt,  Xlll  110,  Gern  Tog.  Troi  Index. 

*  Tgl  lin.  2442, 

*  Tog.  Troi  309  bezeiclmet  anglond  („Maim  von  glänzenden  Tlmten"! 
den  Geryon»  lin.  1584  den  Hector;  än^lonnadi  ibid.  i20G. 

*  Zu  celtar  chamga  {hn(^t  comga  lin.  2547)  vgl,  fo  ctltair  ttün 
Lism.  Lives  of  Saint<  p.  XXX;  ibid.  lin.  2828  hat  etUchair  (ihcOdhichkÜ 
dieeolbe  ^cb  fitzen  de  Wirkung,  s.  Stok«L^s5  im  Index.  Die  ctUar  mskvht 
Sfde  uimichtbar:  Mad  etir  ddinib  con^accatarf  ni  bia  celtar  for  Sidih 
^oduin,  Wenn  ^ie  unier  Menseben  erblickt  werden,  wird  es  lÄr  die  Sl4 
keine  Unsirhtburkeit  mehr  geben,  Reimes  Dindäench.  g  158  (Rev.  0| 
XVI  274^;  vgU  lin.  2548  und  den  Znnatz  z?ir  obigen  Stelle  in  IL  2»  l\ 
8,  867,  Anm,  6.  Wie  oben  lin.  2459  Lug  niac  Elblend  LU.)  mwichlb 
ist,  80  ist  LL.  p.  2G*5^»,  41  in  Dtigda  Mur  raac  Eitblend  nnnicbtbar. 

*  üeber  Mananndn  mac  Lir^  Tir  Taimgir«,  Hr  na  Soreha  s.  an« 
den  »chon  in  meinem  Wtb.  citirten  Stellen  H.  d^Arbois  de  Jnbainvül^ 
Cyde  Mytbol.  p.  324  fr.,  ferner  Kutt,  CoHic  Doctrino  of  Rebirtli  Indl 
unter  Mananriäii,  l.4ind  of  Promise  u.  ».  w.,  Stoke;*,  AcalL  na  Seji.  Indo 
Nach  Acftll.  lin.  3786  ff.  lag  die  Stadt  {cnthair)  des  MonannÄn  in  TfrTair 
gire.  In  St  fS.  367^  Anm.  0)  wird  er  der  Tflegevater  der  dniidiscfa« 
Zauberei  des  CucbuUnn  genannt  Merkwürdig  ist  die  eubeoienHtiM'be  E^ 
klärung  im  Cöir  Anmann  §  1&<3  und  in  CormacV  Gloss.  p«  31»  nacb  dc 
M.  ein  »ee-  und  wetterkuodiger  Kaufmann  auf  der  Insel  Man  geweBen  wira 
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dia  sciath  7  dia  sleig^  7  da  chlaideb.  Is  and -sin  ro  gab  a266o 
chirchathbarr  catha  7  comlaind  '7  comraic'  imma  chend  'asngai- 
red*  *gair  cet  n-öclach  do  sfreigim  cecfta  cüli  7  cechs.  cerna 
de.  Daig  is  cumma  co  n-gairitis  de  bänanaig  7  bocanaig  7 
geiniti  glinni  7  demna  aeoir  rfam  7  üasu  7  ina  (|{)  thimchiuU 
CAch  ed  imma-teiged  re  testin  fola  na  mfled  7  na  n-auglond  2585 
sechtaii^.  ^Ro  chres  a  cheltar  chomga  tharis  don  Üacht  dillat^ 
Tire  Tairngire  Mobretha  dö  6  Manannfin  mac  Lir,  o  rig  Thire 
na  Sorcha^. 


*  no  tea&cadh  da  sieigh  St.  (dia  sciath  ist  ausgelassen),  con  gonadh 
Bon  da  Bgiath  7  d&  gha  7  da  cloidhom  inenecJU  H.  2.  17,  Eg.  93. 

*  Fehlt  in  H.  2.  17,  Eg.  93. 

'  asa  n-gaired  LU.,  St.,  arambadar  ceitheora  geamm  carrmhogaill 
for  goch  n-aird  7  far  gac  n-airchinn  dhe  aga  chaincumdach,  asan  g&ired 
K  2.  17,  Eg.  93. 

*  .  .  cach  ed  no  t^ged  .  .  .  LU.;  gair  cet  n-oclooh  cech  cüil  7  cech 
oema  de  {mit  Punkt  über  tmd  unter  dem  d,  also  zu  streid^en)  .  .  roime 
et  uasa  .  .  cec  eadh  ina  tt^ugodh  fri  testin  fola  na  miUdfli  St.\  .  .  do 
hireghmhib  (p.  11G1>:)  gacha  cerna  7  gacha  cuili  d^,  gacha  hairdi  7  gocha 
hoirchinn  re  teist  foghla  (sie!)  in  mhiled  7  in  ängluinn  7  re  ms§idhem  na 
moirecht  dognithea  fua  H.  2.  17,  Eg.  93. 

*  Is  annsin  bhacresa  a  cheltair  coimghi  tairis  don  tlacA^  idhalta  H.  2. 
17,  Eg.  93;  Ro  cmredh  a  cealtar  coiinge  tairis  don  ÜacfU  dillait  St. 

*  dolireatha  inasgaidh  dho  sow  6  Mluinannän  mac  Lir  o  righ  na 
Sorcha  H.  2.  17,  Eg.  93;  iucadh  dö  u  Manannan  mac  Lir  u  rig  Tiro  na 
Soroha  0  na  oidi  draoidec/t^n  hadli  d^n  St.;  dobretha  o  aiti  druidnchta 
LU.  (mit  offenbarer  Verstümmeluyjg^  LL.  kann  also  in  diesem  Stück  nicht 
einfadi  aus  LU.  abgeschrieben  sein).  Für  (lol)retlia  wäre  dobreth  zu  er- 
icarten.  —  In  H.  2.  17  ist  hier  noch  zugesetzt:  Suiter  a  clmlbhodh  cdin 
corcord^rg  ar  urcomair  a  fpiuisi.  Loir  dh^san  räch  seici  agus  trcitlii  7  tairsi,  7 
n(r  l^ir  doibsiun  eisiun.  Ebenso  Eg.  i)3,  nur  hat  es  für  den  letzten  Satz: 
7  ni  gbontÄ  son  seci  nd  llir(itbi  nd  thairsi,  wie  schon  zu  der  entsprechen- 
den Stelle  lin.  2548.  Dieser  Z^usatz  ist  hier  überflüssig  und  nur  eine 
Variante  zu  dem  vorhergehenden  Satze  Ho  chress  a  rbcltar  cboinga  . .;  cul- 
bbodh  ist  wohl  dasselbe  wie  c\i]\mit,  Acall.  na  Sen.  lin.  1219.  —  In  dieser 
Beschreibung  von  lin.  2525  bis  2588  hat  LL.  13  mal  ro  gabastar  und 
fünfmal  ro  gab,  St.  dagegen  12  mal  ro  gab  (oder  gapj  und  nur  2  mal 
ro  gabastair;  in  H.  2.  17  ujid  Eg.  93,  die  sogar  in  der  Abkürzung  genau 
übereinstimmen,  ist  das  Vcrhältniss  ähnlich  wie  in  LL.,  wenn  man  6  mal 
g.  der  medialen  Form  zurcdmen  darf  (3  mal  ro  gbabb,  4  mal  ro  gabhasdair, 
6maZ  ro  g.;. 
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^Da  trat  die  ei-ste  Vei'zerrung  bei  Cuchulinn  ein,  so  dass^ 

er  fÜD  EiitsetzlicJies*,  Vielgestaltet^s,  Wunderbares,  Urierhör 
aus  sich  machte.     Seine  Fleisch theile^  zitterten  um  ihn  wie  eü 
Baum  gegen  die  Sti'Öniujig  oder  wie  eine  glatte  Binse*  geg^u 
die  Strömung,  jedes  (Tlied  und  jedes  Gelenke  und  jede  Spit 
und  jede  Fugung   von  ihm   vom   Scheitel   bis  zum  Erdlx»d«n 
Er  machte  das  Verdi-ehungskunststiiok^  der  Wuth   aus  seineu 
Körper  inmitten  seiner  Haut    Es  kamen  seine  Füsse  und  seind 
Scliicnbeine  und  seine  Kiiiee^  so  da^s  sit?  auf  seiner  Hinterseit-6 
waren;   es    kamen   seine  Fersen    und   seine  Waden  und  seine 
Hinterbacken,  so  dass  sie  vom  vor  ihm  waren ^     Es  kamen 
die   Muskeln(?)^    seiner  Waden,    so  dass  sie    aiif  der  Vorder- 
seite seiner  Schienbeine  waren,  so  dass  jeder  ihrer  gewaltigen 
Knollen  so  gross  wie  die  geballte  Faust  eines  Kriegers  war^ 
Er   zog   die  Muskelnc?)   seines  Scheitels,  so  dass  sie  auf  de 
Hinterseite^  seines  Nackens  waren,  so  dass  jeder  ihrer  gewal-^ 


'  In  LU.  p.  59»,  3i  im  Anfang  der  Mjicgrünu'^da  and  p.  72»,  1{ 
ist  Cuchulinn'»   ric^strad   schon  früher  beuchrieben.    Nach  der   letztereii 
Stelle  waren  eg  die  Männer  von  Connacht,  die  ihoi  don  Namen  inriastar 
gtthm».  Der  Anfaiij^  oben  übersetzt  von  IL  Zimmer,  Zt8chr,  f.  Celt.  Phil.  I  f*td 

■  Vgl.  uailibhiis  „terrur**,  uaihhhtisaeh  „terrible'*  Atkiiviion,  Tbri^t 
Shftfta  of  Death  Gloss«  Eine  ähnliche  Bildung  ist  luthbait^  luthhasadk, 
Tog.  Troi  Index. 

•  Ygl  cairin  .»,  feoü  gan  MaiZI  0*CI. 

*  Vgl.  f  fot  cech  boesäme  Wex.  lin.  655;  hocc  »»»oft,  tender**,  U'Miüc. ' 
(ilosa^  Archiv  I  *i83. 

^  Saehchlus  (vgl,  sdchehore  Strtidrl)  wnhrfidieinlich  dusselbe  Kunst 
Htück  wie  corpMem  lin.  2101. 

"  Dieselbe  Verdrehung  bei  der  „Salirifttin**  Leborcham,  R«v.  Olt.  Vit 
5i  (Talliind  Etair,  LL.  p.  115^»;,  aber  auch  beim  Teufel,  s.  Stokea  G(»idj 
p,  180  (Fortmäim  tairniud  form  htoUi,  niar  atat  mo  ginne,  LL.  p.  284 ^j| 
GaidüSB,  Melusine  VI  171;  Globus  LXIII  380, 

'  Der  erste  Bestandthoil  von  tuljfähi\  toUfiühe  ist  doch  wohl  to 
„hohl".  H,  2.  17  und  Eg.  98  haben  daför  tarbhHthi,  für  tarhh*f^k 
(wie  tarli-Uni  lin.  171<5,  lath-kliaüaQX,  zu  femoral ia  Lorica  of  Gildati63)|| 
vgl.  AcalL  na  Sen.^  ed.  Stoket«»  lin.  68ÜÜ:  uair  lin  dorala  in  t-ileg  in 
thmrhfHih  mo  chaim.  Das  Wort  scheint  irgendwelche  Miu^keln  oda 
Sehnen  zu  bejieiehnon. 

■  Zu  c6ieh  vgl.  cuag4n  ,ilhe  hinder  part  of  the  head**  O'BHen. 
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(142)  Is  and-sin  ^c^i>*riastarda^  im  Choincfdam(2,  co  n-dema 
üathbäsach  n-ikechtach  n-ingantach  *n-aiiachnid*  de.  Crithnaig- 2&90 
sei  a  chairini  imbi  immar  chrand  re  snith  no  ^mmar  bocämind 
ri  sniih'  cach  ball  7  cach  n-alt  ^7  cacA  n-inn*  7  cacÄ  n-4ge 
de  ^  mulluch  co  talmain  ^  Ro  lä  saebchless*  dibirge  dia  churp 
immedön  a  chracaind^.  (143)  Täncatar  a  throigthe  7  a  luirgne 
*7  a  glüne®,  co  m-hktax  dk  eis.  Täncatar  a  sala  7  a  orccni2695 
7  a  escata^,  co  m-batar  *®riam  remi^^  Täncatar  tullfethi^^  a 
orcan  co  m-batar  ior  tul  a  lurggan,  **co  m-ba  mcitithir  mul- 
dom^*  miled  cecA  meccon  dermär  dib-ide^^.     ^*Srengtha  toU- 


^  ro  cet  riastradh  St.y  do  riasdadh  (sie!)  7  dorolonnaiged  iman  righnia 
.i.  im  Choinc.    H.  2.  17,  Eg.  93. 

*  aindrcnta  anaithnuOi  St 

'  amatZ  bhoigäibhind  ar  lär  srotha  H.  2.  17,  Eg,  93,  mar  .  .  ar  lar 
abann  St. 

*  Fehlt  nur  in  St 

^  Dieselben  Worte  beim  rothmol  lin.  1256;  o  bhonn  go  bhÄthais 
Ä  2.  17,  Eg.  93. 

•  S8e!)^1^8  Lü.,  —  ghlcH  n.  2.  17,  Eg.  93  (—  gl<5o  bei  NetÜau  ist 
icohl  Druckfehler^  auch  lin.  2111  gloss  statt  cless. 

'  a  rhraoaind    Eg.  93,    a   chrocind  LU.,   a  croicinn  St.,   H.  2.  17. 
Das  Facs.  vati  LL.  hat  immödon. 
"  Fehlt  nur  in  St 

•  a  ios^ta  St.,  a  isgada  H.  2.  17. 

'**  riam  roime  B.  2.  17,  nur  roimho  St  In  H.  2.  17  und  Eg.  93 
sind  die  beiden  Sätze  umgestellt:  (erst  T.  a  sala,  dann  T.  a  troighthi). 
Bei  Nettlau  aus  Versehen  nur  der  Anfang  dieses  ersten  Satzes  mit  dem 
Schlüsse  des  zweiten. 

"  tulfothi  St  LU.,  tarblKMthi  H.  2.  17,  Eg.  93. 

"  .  .  ro  mffldhorn  H.  2.  17,  Eg.  93,  gur  bliö  commor  fri  moldoirn  St 

"  dibsid^n  St.,  dibsidhein  H.  2.  17,  Eg.  93. 

'*  Dieses  ganze  Stück  fehlt  in  St.  —  7  doergedar  tollfoitlii  a  mhullaigb 
gombädar  ar  coich  a  miiineoil,  goma  möidithor  conn  mic  midhäisi  gach 
miilchnoc  dimhör  dibbsidoijr  (sie!)  H.  2.  17,  und  ebenso  Eg.  93.  Beide 
Mss.  fügen  hinzu:  Atraac/t^idar  a  ghloinlni  j^ombadar  ga  oibh  (bei  seinen 
Ohren). 

Windisch,  T4ln  b6  Cüalnge.  24 
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tig6u  unbeschreiblichen  unerhörien  enormen^  Ballhuckel  so  grixsn 
wie  der  Kopf  eines  Kindes  von  einem  Monat  war. 

*Da  machte  er  an  sich  einen  cuacli  cera  aus  seinem  Gr?- 
nicht  und  aus  seinem  AiiÜitÄ,  Er  zog  das  eine  Auge  von  sich 
in  seinen  Kopf  hinem,  eine  Miilie  das,  wenn  ein  wilder  Reiher 
es  fertig  brächte,  es  aul'  den  Boden  seiner  Wange  aus  dem 
hinteren  Theile  seines  Schädels  zu  holen.*  Das  andere  (Auge)^ 
«prang  (heraus),  so  dass  es  aussen  auf  seiner  Wange  war. 
Sein  Mund  vei^eiTte  sich  ungeheuerliche  Er  zog  die  Wange* 
von   der   Kinnlade **',  80   dass  das  Innere  seines   Snhlutjdes  er- 


•  Zu  direcra   s,  IStokes,  Tog.  Troi,   Sa!t,  Ind,,  7.u  dtmewatgihe  vgl. 
rar  mesraib  co  me^rugud  Salt.  44. 

»  Cuach  cera  ist  der  Name  der  folgerirkMi  Verzerrung  der  Atifpn, 
die  auch  an  anderen  Stellen  erw&hnt  bt,  in  der  LU.  Versiun  schon  in 
Anfang  der  Macirnimrada  (Lü.  p,  59*,  Lc.  p.  Id»),  in  Serglige  Conciil. 
Cap,  6,  auf  ^inon  normannischen  Recken  fibertjaffon  LL.  p.  108»,  Un.  3t 
und  41,  und  auf  dieser  Verzerrung^  CuchuünnV  herithl  auch,  was  Vi*,  of 
Mftc'Congl.  \).  51,  27  und  Lism.  Lives  of  SAinl8  lin.  4185 ff,  tTrftlilt  wirdj 
für  ßadchorr  an  den  beiden  letzteren  Stellen  petta  chuirre  f^ein  zaknif 
Reiher**  (s.  Lism,  Lives  \\  409  Corrig.).  Das  Wort  cuach  kommt  auch 
in  der  Beschreibung  der  Verzerrung  vor:  Asöügg  lüaile  cömbo  mair  (üelt 
bialu  midchüaich^  ^^Er  öffnete  das  eine  (Auge)  dass  es  so  groM^  wiof/)dli 
Oefl'nung  eines  Mt^tbbechors  war**,  Lü.  p,  59»»  39,  .  .  comhn  mor  beoh 
fiächoick  Lo  p.  ID*,  13,  Dm  letztere  Wort  auch  LL,  p.  108»,  :ii:  Samlt 
btolo  fidchuitidt  indara  suü  do  fria  cfUnd  dianechtair,  unil  dafür  c&irc 
♦^Ke^jsel*' in  der  dazu  gehörigen  metritichen  Beöehreihmig  dfstiflben  Recken; 
Otmiuil  ina  cHiund,  ceim  n-gk»  meit  fri  coire  colpthaige,  Ll^.  p,  106»,  41. 
Bem<*rkenswcrtli  ist  der  Zuf^atz  in  H.  2.  17  zu  lin,  2605:  \m  daxs  c« 
grosii  war  wie  ein  f&nf  Filuste  grosiäer  Kessel,)  so  dass  er  aus  ihm  ein 
rothe  (0  Beere  (?)  aussen  an  seinem  Kopfe  madite.  Zn  ceara  bat  ()*<1« 
die  Glossen  ,%.  drarg  und  .i.  cn't  no  fuil  Aber  K.  Meyer  cilin  BatlJ 
of  Ventty  Index  unter  c*r-d%tb  ,get-black''  aus  Stowe  Ms.  992:  dutbi^t 
cuach  cera  a  gnuis.     Die  Bedeutung  von   cera  ist  noch  nicht 

•  Nach  St.  verzerrte  sich  sein  Mund  bis  stu  den  Ohren  w\ 
Zusatz  in  IL  2.  17  zu  lin.  2G0ti),  ich  habe  daher  co  urtrachta  ^oheti«o 
Fl^d  Brief,  Cap  ^11)  als  Ableitung  von  dem  ar£/^facA  genommen,  datt  Cath 
Maige  Tiifedh  §  2a  (Rev.  Colt  Xll  62)  daa  ilbernatÜrUcho  AVachsthiün 
eines  Kindes  bezeidmet   Oder  zu  urtrach  H!*piHt^  spectre"  Rev.  Celt  XI  4551 

•  Vgl   öal  bucca  Sg.  22*»,  8;   ra  boügaetar  a  n-öH  Tog.  Troj  1511 

^  Vgl.  fidba  c/«nama  (Knochenbogen)  .i\  lecca  dhamatH  LBr.  p,  V/P>t 
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f(äthe  a   mullaig,    co   m-batar   for  coich  a  muneoil,  co  m-bii 
mei(ti)thir  cend  meic  mfs  cac7»  mulchiioc  dimor  dirim  direcra3600 
dimesraigthe  dib-ide^"^. 

(145)   And-sin  doriiigni  cuach  ccra*  dia  gniiis  7  da  agaid 
fair.     'Imsloic  indara  süiP  dö  ina  chcnd,  ^hsed  mod  danas- 
tarsed  fiadchorr  tagraim  do  lär  a  gruade^  a  iarthor  a  chlocaind'^, 
sesceing  a  seitig*  co  m-boi  for  a  gruad  sechtair*.     "^Biastarda  26O6 
a  bä  CO  urthrachda'.  (148)  ®Srengais  in  n-öl®  don  fidba  chnäma, 


7  (vgl.  hon  glaini  in  chamul  Tur.  61  110^),  gemeint  ist  daselbst  der 
Eselskinnbacken  im  Buch  der  Richter  XV  15  (in  der  Bibelübersetzung 
dafür:  nuiidhchndimh  geiU  assaü). 


*  cuar  cttra  (mit  der  Abkürzung  für  ur  oder  ar)  H.  2.  17,  Eg.  93. 

*  Sluiccis  .  .  St.f  gomaslugmann  (V)  indama  süil  J3.  2.  17,  Eg.  93. 

*  7  \sed  a  niodh  nach  tairsed  fiadhchorr  toghraim  uirr(i)  a  l£r  a 
pTMaidhi  H.  2.  17,  Eg.  93;  is  contapatrt  go  d-tairsedh  fiadhcorr  a  toghraim 
do  Ur  a  gruaidi  St.  —  Zu  tograim  8.  Lü.  p.  62*»,  27:  co  togronnitis  ind 
eich  fön  charpat  in  gdith  7  inna  heonu  for  luaniain;  ebenso  dogrind  almai 
enlathi  Ir.  T.  p.  310,  19  (LU.  p.  122»;.  —  Vgl  sed  mod  mad  res^d  corr 
in  t-süil  anaill  do  ind  a  gniade  LL.p.  108»,  32,  dasselbe  in  eifern  Verse-. 
in  t-äüil  aile,  aidblo  glond,  ni  ro  corr  asa  chlocond,  ibid.  lin.  42.  —  Zu 
issed  mod  vgl.  iseadh  modh  lais  .i.  as  teann  obair  lais  (fCl. 

*  a  cLIoigne  St ,  H.  2.  17,  Eg.  93. 

*  Ro  sgincc  in  t-suil  oile  St.,  gomliasesgaing  a  s(5idchi  H.  2. 17,  Eg.  03. 

*  //.  2.  17  und  Eg.  93  setzen  hifizu:  gonia  meidither  re  coiri  ca»g- 
dhuirn,  gow  dcrna  d<Tg  niamannda  di  rö  cenn  (p.  117»:)  amaigb  anccÄfair. 

'  Ro  riastraf/h  7  ro  sixühadh  a  bei  conicco  a  cluasa  St.;  Soais  a  böl 
gorurdhlocÄt  H  2.  17,  Eg.  9.^ 

*  Srengthar  in  aoil  (Vj  St.,  7  srengais  in  feoil  H.  2.  17,  Eg.  93. 
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keanbai*  wunlo,  *Es  kamen  seine  Lunge  und  seine  Leber,  sa 
dass  sie  in  seinem  Munde  und  iii  seinem  Halso  Hatterteti*,  Er 
schlug  den  Schlag  ,  J  eines  Löwen  mit  dem  obere«  Kiefer  auf 
dessen  Deckel^,  so  dass  so  gross  vda  ein  Widderfell  [von  drei 
Jahren]  jeder  Schleimstrom  von  Feuer  war,  der  in  seinen  Mund 
aus  seinem  Halse  kam.  Das  laute*  Schlagen  seines  Heraens- 
gegen  seine  Brust  ^vurde  gehört  wie  das  Beücn  eines  Schlacht- 
hundes •  .  .  ,^  oder  wie  ein  Löwe,  wenn  er  unter  Bären  geht 
Es  wurden  die  Lichter  der  Bodb*^  imd  rhe  Regenwolken  voo-J 
Gift  und  'die  Funken  von  ,  .  .  rothem  Feuer'  in  Wolken  und 
in  Dünsten   über  seinem  Haupte   gesehen »   von   dem  Kochen 


-  Es  iet  nicht  nathig^  in-chrtHn  in  ßin-chro^s  zu  corrigireDf 
ersteres  dn  Composittim  wie  in-ehmn  „Gehim"  sein  kann.  Aucsh  in-ectiäi^, 
wofnr  St  IHr  hat,  lässt  sieb  erklären,  iils  Abli^itun;^  von  ecna  „Erk<^nnt* 
nisR*"  mit  fleni  m-  \on  in-leigis  „heilbar*',  in-marbtha  „was  get/itet  werden 
kann",  u.  k,  w.»  obwohl  dit^  Parallelst«llc  da^i  einfadio  ecndig  hat:  D*?r 
Ri^cke  laebk%  .  .  conUar  ectidig  a  (/wwiti*  7  a  tflait^eti«  (8oin«3  Li4»er  und 
Beine  Kinnhiden,  vgl.  die  vorijije  Aiimerk.)  for  HtegaÜ  (zu  le*»cn  cttdaig) 
dar  commuT  a  ehrtteff  7  a  brdgat  Aided  Guill  §  1),  Rev.  Celt,  XJV  404 
iLL.  p,  108»).    Ygl.  ecna(ch)  J.  follus  O'Dav.  p.  81. 

*  Nicht  übersetzt  ist  ulfjaib. 

*  An  einer  anderen  Stelle  ist,  umgekehrt,  uachtarack  Adjectiv  xn 
farcle  ,töppcr  pwt,  VuV*  (Stokcs):  rethid  co»m  carraic  7  daheir  a  da  taim 
nVi»  CO  ro  hü  in  fardi  uadUarach  dif  i,er  eilt  zu  dem  Felden  und  mut 
Heine  »wei  Hände  an,  so  daas  or  den  oberen  Deckel  von  ihm  warf**  (Ili^r- 
enles  findet  die  lirible  den  Cacu»)  Tug.  Troi  407. 

*  Vgl,  hlosc-hHm  „a  soundjng  stroke"  bei  K.  Meyer,  BattJe  of  Ventry 
Index;  hlosc  .1.  sochraidh,  (fSCcaiUe^  Uir  no  solas  0*ü\,,  ,i,  sodiruid  Ltic. 
Gl.  (.Irchiv  I  71).  Aehnlich  priscbemniuch  na  n-armb  Cadi  Mai^'e  TuroiUij 
§  131  (Rev,  Celt  XII  98), 

*  Zu  drchu  ^,  S,  122,  Anm.  3,  ffloimtn  inn  art^on  Un,  1028:  ^/*i 
iet  von  gloimm,  glaimm  gebildet  wie  bhtnnech  von  bHmm.    Derselbe  V« 
gleicli  LL.  p.  *266»>.  18  i,MeseÄ  Ulad) :  Ba  samalta  ri  gldim  a^n  allmaru 
i  fathod  srenbdradi  craidi  cach  miled  dth  ra  fordoistedä   a  m- 
itin  dt^nad  «a.    Für  das  schwierigt^  Wort  t  fatha  oben  findet  »ch  Idt 
i  fathod:  „like  tlie  baying  of  a  foreign  hoiind  in  the  ckase^*  Uenneeidy,  „;i 
tbe  howl  of  a  hnn-dog  doing  his  office^*  OHirady, 

"  Unsichere  üebersetÄnng ;  zu  caindel  s*  Ir.  T.  Hl,  S.  531,  AnmJ 
^  Dieselbe  Aeuesorung  cles  Zorns  auf  eiuen  erztimten  Kleriker  «l 
Ungon  Lism.  Lives   of  Saint»  IIa.  2^72:   cia  ro  mhemhatar  spongc- 
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^comtar  inecnäig  a  inchroes^  Tancatar  a  scoim  7  a  thromma, 
CO  m-batar  ar  eittelaig  *ina  bei  7  ina  bragit*.  Benais  ^beim 
n-ulgaib  leomain'  don  charput  uachtarach  for  a  forcli*,  ^co 
m-ba  metithir  moltcraccand^  *teora  m-bliadan®  ^cech  slamsmam  »10 
teined  doniged  ina  bei  asa  brägit'.  (149)  Ro  clos  bloscbeimnech  a 
cliride  re  chUab®  iraar  glimnaig  ärchon  i  fotha*,  no  mar  leoman*® 
ic  techta"  fo  mathgamnaib.  {LL.  p.  78*:)  (150)  ^^Atchessa  na 
caindle  (?)  bodba  7  na  cidnella  nime  7  na  haible  teined  trichem- 
rüaid  innellaib  7   i  n-aeraib  uas  a  chind  re  fiuchud  na  fergge»i5 

teined  trichemhruaidlii  ctsa  dJietaihh  sechtair  (vgl.  sponc  „spungo,  tinder** 
Rev.  Celt.  XII,  4()8).  Die  Bedeutung  von  trichem  kann  ich  nicht  fest- 
stellen ;  ausser  den  in  meinem  Wtb.  verzeichneten  Stellen  findet  sich  teined 
tfidiemruadi  Tog.  Troi  D68,  Faü  ann  co  trichim  trethan  cathir  ckrichid 
dumlethan  Salt.  853,  llo  hatdd  torc  {?)  trichemrüad  mortheined  imme 
Boroma,  ed.  Stokes,  §  47  (Rev.  Celt.  XIII,  58),  torc  tened  auch  Lü.  p.  87»,  12. 

'  gomdar  inecnaigh  a  ghincraeis  H.  2.  17,  Eg,  93  (-chrais);  comba 
leir  a  inne  et  a  inathar  tar  a  bhöl  St,  Zu  ginchraes,  das  hier  im  Plural 
gt^f  8.  lin.  1025,  Tog.  Troi  1517  (a  n-ginchraesu). 

■  ar  uHcJitar  a  rrais  7  a  braidhed  H,  2.  17,  Eg.  93  (braighed). 

'  .  .  leoman  LU.,  beim  n-ulgaim  loomain  H.  2.  17,  Eg.  9ü. 

*  for  a  chäle  St. 

*  .  .  re  moltcraicenn  H.  "2.  17,  Eg.  i*3,  comba  comm<5r  fri  molt- 
rroit'end  *S7.  *^  Fefdt  nur  in  LU. 

'  doni«rod  auch  LU.,  \\Qed\\  St.;  gach  siiialach  (/iVr  slamach)  dergteinn- 
tidhi  teiunsedar  a  llacla  ina  bool  asa  braidliodh  H.  "2.  17,  Eg.  93  (brai- 
ghi<l).  Derselbe  Vergleich  lomramh  CJiurraig  hUa  g-Corra  §  65  (liev. 
Celt.  XIV  51):  ba  nii'-titlier  moltcroiciiin  gach  slam  tencdh  ticeadh  asa 
braguit.  Zu  slamm  vgl.  Salt.  Index,  ferner:  combo  forderg  in  talam 
fo  cossaib  la  slaiuirodli  na  fola  (durch  die  schlüpfrige  Masse  des  Blutes) 
Tog.  Troi  2181;  Cath  Maige  Turedh  §  132  (Rev.  Celt.  XII.  98). 

«  re  a  cliabh  H.  2.  17,  ina  cliab  St. 

*  imar  glimnaig  n-ilrchon  .  .  LU.;  amail  ghloimnigh  n-archon  i 
fathoch  Eg.  93,  H.  2.   17;  mar  glaim  n-arcon  i  fothach  St. 

"  mar  loomain  Lü.  "  ac  Xocht  St. 

'*  .  .  ua  kl-no   {irie  in  LL.)  bod!)a  7  na  cithnella  neme  .  .  .  LU.; 

Do  rfthi  na  cithnella  nime  .  .  trichemhruaidbe  .  .  .  St.;  Adchcsa  na  coinnli 

na  coindli  Kg.  93^   bodliblia    7   na  citbnölla  ncimhi  7  na  spongaidhli  (na 

sboingcibhli  Eg.  93j  teineadli  tricliemruaidhi   ar  lasadh   7   ar  loinnregudh 

uasa  H.  2.  17,  Eg.  93. 
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des  wahrhaft  wilden  Zornes,  der  über  ihm  in  die  Höhe  gestiegen 
war.     Sein  Haar  stachelte*   um   seinen  Kopf  wie  das»  Gdiste. 
von  Rothdom  um  das  Loch  einer  alten  Einhii^ung*.     Wenn 
ein    Köüigsapfelbaum    unter   Königsfirucht   um   ilin   geschütteU 
worden   wäre,  würde  kaum  einer  der  Aepfel  über  ihn  Iiinwegj 
zur  Erde   gekommen  sein,  sondern   auf  jedem  einzelnen  Ha 
würde  da  ein  Apfel  geblieben  seiii^,  von  dem  Entgegenstacbebi^ 
des  Zornes,  dar  nach  seinem  Haar  über  ihm  in  die  Höhe  ge- 
stiegen war.     Es  erhob  sich  der  Ion  läith*  aus  seiner  Stirn,  so 
dass   er   so   lang,   so   dick    wie    die  Faust  mit  Datimen   eine». 
Mannes  war.     So  hoch,  so  dick,  so  kräftige  so  stark,  so  lang"^ 
wie  der  Mastbaum  eines  grossen  Hauptschiffes  der  gerade  Strahl^ 
dunkeln  Blutes,  der  genau  aus  dem  Scheitel  seines  oberen  Kopf- 


*  Ba  camig  unü  friih-chassad  lin.  2620  von  demselben  ccts^  daa 
Epitheton  des  Haares  ifoU  cas  dub  Puds.  and  liotfi.  1966)  mehr  das  kniiu#^ 
oder  borstige,  tth  das  lockige  Haar  zu  bezeichnen  scheint,   und  das  aucli 
Vis,  of  MacCongl.  |i.  87,  14  als  Kpitlieton  des  Donibusches  (cas-drai^ei^^ 
vorkommt,  vgL  aiicb  OüiU  CaRH-fiadudi  Ailill  „of  tbe  twisted  toeth**  Stöker* 
Cöu-  Anmann  §  97  (Ir.  T.  III  380),  —  Zu  eraibfed  vgl  cnrnma  a  foU  ; 
crötbred  scidd  Tog.  Troi«  1476. 

*  Vemiuthlicb  ist  athfdUa  Gen.  von  alh-fdlad,  oiai^r  Ableitung  von 
fdl  „Gebflge". 

*  Derselbe  Gedanke  LL.  p.  252^  17. 

*  Land  Idith  (».  Hn.  257 1  aus  dt»r  Stirn  und  der  Blutstrahl  aus  dem 
Kopfe  sind  verschiedene  Dinge,  vcie  die  versciiiedenen  Vergleiche  oben 
seigen,  obwohl  Tog.  Troi  1706  auch  die  lonna  Idüfi  der  Griechen  und 
Troer  sich  11  bor  ihren  Köpfen  erhoben  (co  ra  eirgetar  a  n-eatn  gaik  «* 
a  n^analaib^  co  ra  chomüiöcbaüet  a  hnna  lätU^  ua  a  cUithiU).  In  dtT 
älteren  Sage  kommt  der^'n  Uith  aus  der  Stim^  daher  der  Vergleich  mit 
der  Lange  der  N?i«e^  der  in  LU.  hinzugefügt  ist;  ebenso  Tog.  Troi*  1473: 
atraracht  an  Ion  laich  OBa  Stan  combo  comfota  /mtn  sroin.  VermaUilicli 
ist  Ion,  lüan  die  richtige  LeBart,  und  ist  lond  nur  eine  Anlehnung  an  da 
AdJ.  lond  „wüthend".  Die  Beden tung  von  Ion  stund  auch  für  Uennes6fJ 
Eev.  Celt.  I  57  nicht  sicher.  Darf  man  an  eine  Anschwellung  vahnlidi 
der  Zornader)  denken,  so  läge  altir.  loon  adeps  Sg.  70»,  7  und  125*,  i 
niclU  fem;  „ch^mpion's  light"  Stokes  Tog.  Troi  IndeXr  ^ero^s  parozjsin'^ 
O'Gmdy. 

*  Hier  ist  nicht  buinde  ,^tibia**  (Ir.  T,  III  Index)  gemeinti  eondd 
bukide  f^outbursf'  Stokes,  Ac,  na  Sen.Glofw.,  Tog.  Tfoi  Index;  K,  MoxerJ 
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firgairbe  itracht  üaso.  (151)  Racanig^  a  folt  imma  chend  imar 
craibred  n-dercsciath  •  im  b^maid  athdlta*.  *Ce  ro  craiteä  rig- 
aball fo  rigthorud  immi,  ised  mod  da  risad  ubull  dib  dochuiu 
talman  taris,  acM  ro  sesed  ubull  for  cacÄ  n-oenfinna  and*  re 
frithchassad  na  fcrge  atracht  da  folt^  üaso.  (152)  ^Atracht  in26ao 
lond  l&ith  asa  etun,  co  m-ba  sithe  remithir  aimem  n-ocläig*. 
T;!)  U53)  'Airddithir  remithir  tailcithirtressithir  sithithir' seolchrand 
primluügi  more  in  bunne  diriuch  dondfola  atracht  ®a  firchleithe 


Vis.  of  MacCon^rl.  Glos».;  vgl.  amal  buinne  dtlend  do  aillib  Boroma §111 
(R«v.  Celt.  XIII  90). 

*  Ra  rhasnijr  LU.,  Ilo  cjiisnigh  St.,  Do  chasnaigh  Eg,  93,  H.  2.  17. 
Dementsprechend  auch  ohen  zu  lesen. 

•  -sgioth  aucfi  St.,  aber  -scfach  LU.,  und  so  zu  lesen;  amatZ  crai- 
lierh  n-d^rffsgiach  JI.  2.  17,  K(f.  0.3.  Zu  cniiboch  s.  K.  Meyer,  Vis.  of 
MacCongl.  Gloss. 

»  athfalta  St.,  athtVilda  iinchumaing  H.  2.  17,  Eg.  93. 

*  .  .  cona  torcK^i  uinic»  is  doicli  iwich  roisfcd  iibliall  Ur  acht  ro  airis- 
ied\\  ubliall  .  .  St.-,  Is  \-ed  a  modli  da  croitea  rf  ii])all  (righal)liall  Eg.  93^ 
fa  rightoradli  ns  a  cliinn,  nach  roiscd  aMiiildiall  dfbli  talmcitn  lairis  7  do 
toiri^iedii  ubliall  ar  barr  gac  aMnfinna  IL  2.  17,  Eg.  03. 

»  da  fult  LU.,  dia  lult  //.  2.  17,  Eg.  m. 

•  Ilo  en^h  a  Ion  laoicli  as  a  (Miau,  roniba  sitbri'inigbt/itr  airtimb 
n-öglatcli  St.,  \draacht  a  low  bloicb  la  lonn  laitli  Eg.  93)  os  a  odan  //.  2.  17, 
Eg.  93.  —  LU.  hat  hier  einen  längeren  Zusatz:  Atracht  in  lüan  läith 
;isa  ^tun,  coinba  sitbotbir  remithir  airnoin  n-uolaich,  cor  bo  rhomfota  fri- 
sin  srnin,  ro  ro  derhra>tar  oc  imbiii;  na  srfatli  oc  brogad  ind  arad  oc  tai- 
blotli  na  slog.  —  Oben  zu  lesen  sithithir,   und  dann  airtim. 

'  In  H.  2.  J7  fehlt  rpiiiitbir  und  sithithir,  in  Eg.  93  nur  das  letztere, 
aber  dafür  dir^rithir  hinter  roniithir. 

■  a  tioruartwr  a   cciidinhiilbi/r/h    *S7 ,   do  chleitb 
inhullaigh  H.  2.  17,  Eg.  93. 
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theiles  gerade  in  die  Höhe  stieg,  so  dass  er  daraus  einen  scliwa 
Banst  der  Zauberei  bildete  gleich  dera  Dunste  von  einer  KonigSr 
herberge,  wenn  der  König  zu  seiner  Veri^flegung  ^  kommt  ^m^ 
Abend  eines  Wintertages. 

Nach  dieser  Verzemmg,  die  sich  an  Cucbulinn  volkog,  da 
sprang  der  Held  der  Waffenkunst  in  seinen  Sichelschlachtwageu 
nut  seinen  eisernen  Sicheln,  mit  seinen  dünnen  Schneiden^  mit 
seinen  Haken  ^  und  mit  seinen  Hartspiessen*'*,  *nnt  seinen 
Waffen  (?)  des  Helden,  mit  seiner  Vorrichtung  zum  Oeffnen  ( ?)*, 
mit  seinen  stechenden-'*  Nägehi,  die  an  den  Stangen  und  Riemen 
und  Bogen  und  Seilen*^  von  dienern  AVagen  waren. 

Da  nmchte  er  das  Donnerkunatstück  von  hundert^  und  da 

'  Di.'  Form  tincur  in  LU.  auch  Täin  U  Midais  j  4  (Ir.  T.  11  2,  213). 
timtcar  ,i\  frioÜidiUamh  0*CL     \g\,  han-tinüwr  S,  2,  Anin.  3. 

•  Zu  ha€cdn  „Ualten**  a,  Ir.  T,  U  2,  S,  2tX),  Anm.  1;  dunaid  Cö«- 
laid  a  thaige  de  haccanaib  iamaidc  liev.  CeJt  Vll  296;  LBr.  p*  120^,  7. 

■  Zu  bifchruaid  s.  S.  35H,  Aniii.  2. 

•  Meine  unsichere  üebersetzung  von  tairbir,  das  wobl  auch  hir  „Spie^fe** 
enÜiÄlt,  Htützl  mh  auf  dan,  was  LU.  p.80*,  28  vom  WageokaÄten 
hi:  ara  taiUfltiS  ocht  n-airm  n-indflalha^  «»in  den  acht  för  einen  Füntti 
geeignete  Wa^en  bineingohen  würd^^n**  (zu  indflatha  vgl,  innrig  bei  SUik« 
Acall,  nn  Sen.  GIoss*).  Was  glh  anlmigt,  so  l)e/ejcljuel  diest*^  in  eine 
Randbemerkung  des  Buchfi  von  Armagh  (,Docum<  de  S.  Fatricio^  ed.  Ho> 
gan^  p«  135)  ein  Schreibinstrument:  tri  tuimthea  gliso  in  Utraim  (vgt 
Sg,  1^5^)  didenachj  »drei  Eintauchungen  den  gUs  die  iMzte  Colunm«***; 
aber  ghuif  marldha  ,^a  murdering  instrunient**  O'Hrien,  Nach  der  ht 
von  LL.  würde  sicli  da»  OeÖTien  auf  Jon  Wagen  bezi»ihen,  nadi  der 
Lü.  (n-gUs)  auf  die  Sicheln  und  Spiesse  u,  »,  w. 

•  Unsiebere  üebersetzung  von  gaithe,  sie  stützt  äidi  auf  gaoth  ,^  d« 
also  A  &ütjch*\gaoth  „pains*S</ao^Awar  „painiul"bei  O'Brien'j^&hiirp"^  0'Grad| 

«  Vgl.  lin.   1336, 

'  Zu  torandchUss  fi.  S,  287,  Anm.  L  Das  Getöse  wird  hervorgerufisn 
durch  Schlagen  auf  die  Schilde  uüt  dim  Speeren»  vgK  S.  :^7Ü^  Anm.  8. 
Durch  dies*-»a  ck»ss  werden  auch  LU,  p.  77%  4  die  Ilinder  scheu  gemjicht« 
was  in  der  entüpred» enden  Stelle  von  Eg.  Ö3,  §  87  (Rev.  Celt  XV  B8, 
:=  H.  2.  17,  p.  llSi*)  noch  deutlicher  gesagt  ist:  dohert  torannMeas  nui 
7  tri  caecal  7  tri  cet  /brm  «i^iae/».  Auch  Tog.  Troi*  i:i5ö  ilr,  T.  U  1» 
43)  geht  dieses  cless  einem  Massenmord  voraus.  Wenn  man  das  for  a 
charbad  in  der  Lesart  von  Eg.  93  §  157  entsprechend  dem  formn  i^ficUhm 
in  dor  eben  citirten  Parallel» teile  auffasMt,  würde  Cuehulinn  hier  nicht  i 
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a  chendmullaig^  i  certairddi,  *co  n-dema  dubchlaich  n-druidech- 
ta  de  amail^  chiaich  de  rfgbruidin,  in  tan  tic  rf  dia  tenecur'2625 
hi  fescur  lathi  gemreta. 

(154)  larsin  riastrad  sin  riastarda  im  Choinculaim^,  iss  and- 
sin  dorroeblaiiig^  ^nd  crr  gaiscid^  ina  chathcharpo^  serda^  cona 
erraib  iarnaidib^  cona  faebraib  tanaidib,  'cona  baccanaib  7  cö- 
na  birchniadib'',  (156)  cona  thairbirib^  niath,  cona  gl^s  aur8loic-3630 
thi®,  cona  tharügib  gaithe  bftis**^  ar  fertsib  7  iallaib  7  fithisib 
7  jolomnaib  dun  charput  sin*^ 

(157)  '*Is  and-sin  focheirt  (»randchless  ceit^^  7  torandchles 

den  Schild,  sondern  an  den  Wagen  geschlagen  haben.  —  Aehnliches  be- 
richtet Dio  Gassius  Hist  Rom.  LXXII  12  von  den  KalijSovioi:  xä  6h 
OTcXa  avxwv  donig  xal  öoqv  ß^xv  f^^^ov  x^^ovv  in  Sxqov  tav  atvgaxix: 
f;fov,  wate  asiofisvov  xxvnelv  nghq  xazdnXijSiv  t(5v  ivavtlwv. 

^  go  n-demadh  dubhcheo  draoidh^c^a  dhe  amail  Stj  toM  die  bessere 
Lesart. 

*  dfa  tincur  LU.,  dia  tinegar  E.  2.  17,  dhia  tinnegur  Eg.  93,  da 
hiondsaigi  St. 

*  doreblaing  LU.,  doreabhlaing  H.  2.  17,  bhareabhlaing  Eg.  93,  do 
ling  St.  *  Fehlt  in  St.  *  ina  carbod  tserrdha  B.  2.17. 

*  cona  Hoarraibh  iamaide  St.,  erraib,  earraibh  in  den  anderen  Mss. 
für  serraib. 

'  cona  baccanaib  .  .  .  LU.:  cona  clironianaibh  7  bhacdnaibh  7  bhi- 
rfnibh  7  bhirrhiniaidhibb,  ^ur  blia  bbir  fogws  ri  foiwiudh  (re  fonnadh  B. 
2.  17)  7  gach  [ZU  lesen  7  gur  bhaV)  conair  loadartha  duini,  gach  m-ball 
7  gach  n-alt  7  gach  n-ind  7  gach  n-aighi  i  cuq)  dhuini  farchena  oda  her- 
radh  go  bonnudh  Eg.  93,  IL  2,  17,  vgl.  oben  lin.  2544.  {An  der  gegen- 
wärtigen Stelle  sind  diese  Worte  also  zwischen  bircniaidhibh  und  cona 
airbirilih  eingeschoben).  ^  cona  airbhiribh  Eg.  93,  B.  2.  17. 

'  cona  n-gl6s  anrsolcdi  LU.,  cona  cU>8  iiroslaicthi  B.  2.  17,  Eg.  93. 

"  cona  tharrngaib  ga?ithi  . .  B.  2.  17,  cona  tairmgib  goithe  no  bhftis 
.SV.  (rr  ist  richtig,  obwohl  taimgi  auch  Tog.  Troi  133,  136  u.  ö.) 

"  B.  2.  17  und  Eg.  J»3  fügen  noch  hinzu  re  tcsgaeni  cenn  7  cnflmh 
fehlt  in  Eg.  03)  7  colann,  laarg  (larag  Eg.  93)  7  m^idhi  7  mhuinöl.  In 
LU.  aber  folgt  hiejr  yxoch  eine  weitere  Besctireibung  des  Wagens  selbst 
und  der  beiden  Pferde^  wie  sie  sich  afmlich  in  anderen  alten  Texten  be- 
findet, s.  Fled  Bricrend  (Jap.  45  ff.,  ferner  die  aus  Todimarc  Emere  (LU. 
p.  122*)  schon  Ir.  T.  S.  310  mitgetheüte  Steüe. 

"  Is  and  so  .  .  LU.\  Andsin  dobertsun  (adbfrtsun  B.2.  \1)  torann- 
cliloas  c\\eit  ior  a  cbarbad  Eg.  93,  B.  2.  17. 
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DouDerkunststück  von  zweihundert  ond  das  Doniierknnststiic 
von   dreihundert  und   das   Donnerkunststück   von   vierhnndert^J 
und  bUeb  dabei  bis  znin  (?)  ^  Donnerkunststück  vor»  fünfhunder 
denn  es  war  ihm  nicht  zuviel,  dass  eine  solche  Zahl  durch  ihnl 
fiele  bei  seinem  ersten  Angriff  und  bei  seinem  ersten  Ansturm 
der  Schlacht    auf  die    vier    Provinzen    von    Irland,     Und    erl 
mg  aus  auf  diese  Weise  um  seine  Feinde  aufzusuchen,  und  er 
führte  seinen  Wagen  in  jnrrosseni  Umki'eis  um  die  vier  mächtigen 
Provinzen  von  Irland  aussen  hemm.   Und  er  legte  seinem  Wagen 
eine   schwere  Fahrt-   auf.     Die   eisernen   Räder  des  Wagej] 
gingen  in  die  Erde^  so  dass  es  hinreichend  gewesen  wjire  füfj 
eine   Stadt  oder  eine    Festung  ^   wie   die   eisernen   Räder   de 
Wagens  in  die  Erde  gingen^,  denn  in  gleicher  Weise  erbobeul 
sich  die  Erdschollen  und  Steine  und  Felsstücke  und  verwitter-: 
ten  Steine  (?)*  und  der  Staubsand  ^  der  Erde,  gleichhoch  mit 
den  eisernen  Rädern,  aussen  in  die  Höhe,     Diesen  Zirkel  de 


'  0*6rady  übersetzt  „and  stood  at  a  tlinndor-fent  of  fivo  bundr0d**J 

•  Vgl.  CO  iarria  in  i-Üeg  tnet  seol  neme  a  muUnch  a  fwchia  iiatn\ 
Wm&i  bm  sia  uada  dib  Acall.  iia  8oil,  od,  Swkes,  lin.  7710. 

'  Die  Leftiirt    von   St  i^t  deutliclier:   so  duss  der  Graben»  den  did| 
üisemen  Räder  macbten,  genügend  gewebten  wäre  für  ein  Lager  odereini 
Festung.     Ancb  Fled  Bricr.  Gap,  34  scbnerdet  Cucimlinn's  Wagen  tief 
die  Erde  ein, 

^  Die   idthlecca   er^cli einen    LL.    p.   92 ^    uurb    ah   WiirfgeftCkosM.] 
OXlery  hat  iaih  ,i\  searg^  „witliert^d^  O'Brien.    In  den  Lexicis  /O'Brieo 
.CEeillj,  Macbain)  findet  sieb  aucli  tdih  ..glue,  cement,  join".  Nadi  IL  Mey< 
y».  of  MacCongL  Gloss.,   bezeichnet  ttith  eine,  auch   mulcha»  genantii 
Form  des  Quarke».     Darnacb  die  obi^o  erratheue  Febersetzung» 

*  Der  Zusatz  in  talman  ku  nwrcirian  i,,!*oa*gravel**  K,  Moyer,  Vii 
of  MacCongL  GIoss.)  matbt  es  zweifolhalX  daas  rnttr-  «  niuir  .»Meer**  h%^ 
vielmehr  ist  an  das  mit  «i'r  wechselnde  mtir  der  Formel  at  m*ir  in  ar 
grian  lin.  52fi  (r,  die  Anin.  dazu)  seu  denken.  Da^  voa  K.  Meyer,  Baltl 
of  Ventry  Index,  nachgewiesene  smur-diimilt  „to  grtnd  Uv  dnst**  (vgl.  co* 
tomäai  ar  mür  j  grian  LÜ.  p.  67*»)  logt  nahe  dieses  iMi*f  mit  Mncbain'gJ 
MfiMracA  ,^dros9*S  smüir  ,fdvniV\  smüirnean  ,,u  uiote^^  zu  cumbinii^ren,  da 
Torgeaetzte  i  wie  in  tuag  stuag  u,  b.  w.  —  Das  bekannte  Wort  ^'ci« 
„Sand'*  war  in  meinem  Wtb,  für  Fled  Bricr,  Cap,  52  verkannt 
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d&  cet  7  torandchless  tri  c^  j  torandchless  cethri  cd  7  tarra- 
sair  aice  for  torandchless  cöic  cet\  üair  nir  bo  furail*  leis  in  2636 
comb'n  sin  do  thuitim'  leis  ^ina  ch^tchumscli  7  ina  ch^tchom- 
ling  catha  for  cethri  choicedaib*  hErend,  ^7  dothset  ass*^ 
fon  cumma  sin  do  innsaigid  a  nämat  7  ^dobreth  a  charpa^ 
morthimchell  cethri  n-ollchöiced  n-hEvend  amaig  anechtair^. 
(158)  Octis  dos-bert'  seol  trom  for  a  charpa^.  *Dollotar  rothaacio 
iamaidi  in  carjpai^  hi  talmain,^  (160)  cor  bo  leör  do  dün  7  do 
daingen,  *feib  dollotar  rotha  iarnaide  in  chai^ai^  i  talmain^ 
*^Hiair  is  cumma  atraachtatar  cluid*®  7  coirthe  7  carrge  7  ^^tath- 
lecca  7  murgrian  in  talman^^  aird  i  n-aird'*  frisna  rothaib  iar- 


*  7  tarrasdair  aigi  ar  thorannchles  in  eoiced  ceit  B.  2.  17,  Eg,  93, 

*  nirburail  Eg.  93,  nfrfuräil  H.  2.  17,  nir  fulnir  St. 
»  do  thotim  Lü.,  Eg.  93,  do  thoitim  H.  2.  17. 

^  ina  cet  cuinnsgloo  . .  fri  ceitri  hollchoicüZh  Er.  St.,  dA  chedchuinns- 
glöo  chatlia  do  chethri  cöigeadhaibh  Er.  Eg.  93,  H.  2.  17.  Die  lettteren 
twei  Mss.  fügen  hinzu  do  dhfghail  na  macratcHie  forra  7  FoDamhain  mtc 
Concobair. 

*  Tet  St.,  7  doluidh  H.  2.  17,  Eg.  93. 

*  Zn  lesen  dobrotha  (vgl.  lin.  1930);  drobretha  {sict)  a  charpat  morthim- 
chull  (-uU,  -oll  auch  im  Folgenden)  Lü.,  moirtimrpal  b-fer  n-Er.  iSt.; 
in  JB..  2.  17,  Eg.  93  steht  dieser  Satz  erst  hinter  dem  Satze  mit  s^ol  (7 
(lotlised  inortimoheall  u.  s.  ?r.i 

'  tue  St.y  Is  annsiii  ttfcasdairsiun  h6o\  trom  H.  2.  17,  Eg.  93.  Die 
Zeile,  die  in  LU.  zivisdien  dos-bert  und  söol  steht  (fobairt  bidbad  fö  bid- 
Itadaib  foraib,  7  dobretli),  kann  gestridieri  werden,  da  sie  sidi  weiter 
tinten  in  allen  Mss.  wiederfindet. 

•*  go  n-decatar . .  St.  In  H.  2.  17,  Eg.  93  sieht  für  diesen  Satz  das 
hierher  gestellte  in  Anm.  G  erwähnte  7  dotbajd  mortiincheall  cethri  n-oll- 
rhoiged  n-p]r.  amuig  anocA^iir. 

*  foibh  dücbiiadar  .  .  IL  2.  17,  Eg.  93,  nur  St.  hat  hier  ahweicJiend 
nur  bo  lor  do  dünadli  ot  do  daingen  in  cloidbi  do  ronsat  na  rotba  iemaidhc. 

"  .  .  ro  ^rgotar  cloidbi  St.,  7  adraacAtadar  leo  claidhi  //.  2.  17, 
i:g.  93. 

^^  tilitblpca  in  talinb an  7  a  mtirgrian  H.2.  17,  Eg.  93,  tathleactha  in 
Uilman  7  muirgrian  in  talm/ai  St.  ^*  ard  inard  St. 
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lerFicnel wagen,  C's»  Morden, 


Bodb^  in  giossem  Umkreis  aussen  lun  die  vier  niächtigen  Pr 
vinzee  von  Irland  herura  machte  er  deshalb,  damit  sie  ihm 
nicht  entkämen,  und  damit  sie  sich  nicht  um  ihn  zerstreu tenj, 
dass  das  den  Knaben  angethane  Unrecht^  mit  Sicherheit'  üb 
sie  käme.  Und  er  ging  mitten  hinein  in  den  Kampf  und  strecl 
nieder  grosse  Leicbenhaufen  *  von  den  Loibeni  seiner  Peindej 
aussen  in  grossem  Umki-eis  um  dtis  Heer  herum.  Und 
machte  auf  sie  den  Angriff  eines  Feindes  imter  Feinden 
so  dass  sie  Helen  Sohle  an  Sohle  uiid  Nacken  an  Nacken^, 
war  die  Dichte  ihrer  Leiber.  Er  umkreiste  sie  ^viederholt,  dreiJ 
mal,  in  dieser  Weise,  so  dass  er  cossair  sessir'^f  das  Lager  voiJ 
sechs  Mann^    in    gmssem  Umkreis  um  sie  herum   zurücklie 


'  Oircul  Boäba  ein  ILhnlicbDr  Ausdroek  wie  ora  JBodba  lin.  2551 
Ueber  die  Badb  als  KricgsgÜttin  s.  Henneüsy,  Rev.  Celt,  I  32  ff,  N« 
der  dasolbst.  reproduinrten  Jateiniscben  Inschrift  (Qatuboäuac  Äug>  Äa 
i'ilia  Tereniia  $.  L  m,  (vgl.  tr.  haäb  catha)  wju*  Bodua  ein  altceltiiicUe 
mythischer  Nanjo.  Lin.5444  wtinlo  dio  iV^'<im«in  mit  ihr  idoiitificirt,  nn^ 
illmUch  wird  lin.  23B3  dfr  Boäb  ztjji^eschrii»ltc?n,  wa.s  Im,  2*i89  von  d« 
Mf irrig  an  (dieso  auch  Un.  1491,  2410)  oryJhlt  war^  aber  Bit*  wanlen  d<K 
auch  al»  verEcbiodeno  Wonen  auseinandergelialten,  vgL  S.  338^  Anm. 
HenneBsy  a.  a.  0.  p.  34. 

*  Vgl.  altin  frithmam  offonsio  Annoll,  Glos»,  iMiK-bib.  p*  CXXl,  7A 
der  Lesart  vnn  LU.  vgl.  imrachtain  .^reveuge"  O^Hrion;  JtUnlicb  cnUpriel) 
rjj.  p.  92»  do  tharracfUain  einem  do  diogail  in  SL  Die  Le^irt  von 
an  der  gegenwärtigen  Stolle r  dass  er  ilie  Knul»pn  an  ihnen  rAr^^"  '^H 
Mord  der  Knaben  lin.  2481. 

*  Unsichere   Uebersetznng,    vgl,  tennta    „surrtips**,  Aodl    iw  i5*'n« 
ed.  Stokes,  Gloää.;  Hogan,  Catb  Ruiä  nxi  lÜg,  Glos^. 

*  Vgl.  falbhach  J.  fdl  abt$cK  no  fdl  corp^  fäthhaigJie  .i.  fal  ab 
gheadhO"Q\,    ta5kic7*  „ontrails"  Stokeü»  Tog.  Troi  Index;  K,  Meyer,  Con 
trib.  p.  6), 

*  Zu  hidba  B,  lin.  77Ö,  1240,  13411 

*  Zu  lin,  2654  scheint  die  Lesart  bonn  fri  meidln  7  meidlii  fri  I 
besser  zu   pausen,  ebenso  buind  fri  midi  7  m4di  fri  bondaib  Alex,  lifl 
144  (Ir.  T,  II  2,  25). 

'  Vgl,  cosair  ,t.  leabaiäh  0*CI,   aber  es  findet  sidi  auch  cassair 
UiiÜia  „a  litler-bod",  g.  K.  Meyer,  Battle  of  Vt^ntry  Index,  St^iken,  Ar^H 
na  Seil    Glo&s. ;  co  torcJwatar  arna  n*aihchumifHi  ledUli^  Idech  ldndlU*Ü 
1  coitraig^  cr6  Tog.  Troi  172L 
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naidib  suas  seil  sechtair.  (162)  ^Is  airi  focheird  in  circul  m-bod-2646 
ba  sin  morthimchell  chethri  n-oUchoiced  n-hErend  ammaig  anech- 
tair*,  ar  na  teichtis  üad  7  ar  nä  scdiltis  immi*,  co  törscd  re 
tenta  fritharggain  na  maccraide  forro^  (163)  *7  dothset  issin  cath 
innond*  ar  medön  7  ^falgis  falbaigi  möra  de  choUaib  a  bidbad 
morthimchell  in  t-slöig  ammaig  annechtair^  Octis  dobert  fo-asw 
bairt  bidbad  fo  bidbadaib  fon'o,  *co  torcratar  bond  fri  bond  7 
meide  fri  meide,  ba  se  tiget  a  colla^  'Dos-rimchell  aridisi 
fathri  in  chruth  sin^,  co  farggaib  cossair  sessir  ^impu  fa  mör- 


*  Is  uime  do  roinde  in  ciorcall  m-bodhbha  sin  timcioll  b-fer  n-Er. 
amuich  St.  —  H.  2. 17,  Eg.  93  (§  161)  haben  überflüssiger  Weise  vor  diesem 
Satze:  Is  annsin  fochcrdsan  a  fäl  m-bodhbha  7  a  chircull  m-bodhbha  in 
imtimchcall  ceitri  n-o11ch<5iged  n-Er. 

*  ama  tcc7»fdais  üadha  ar  tcichcd  no  ar  imgabäil  H.  2.  17,  Eg,  93. 
■  conastairsed  r^thennta  fad  dodhighailnamacrat(AiiforfthaJ3.2. 17, 

Eg.  93;  corostairse^Z  fritendta  fritarrachtain  na  macraide  forro  LU.;  con- 
dfghlflrfh  in  nicrcraidh  forrw  St. 

*  Tct  ioramh  . .  anonn  St.,  Rotha?d  chuca  annund  IL  2.  17,  Eg.  93. 
**  .  .  .  anechtair  fotbri  . .  LU.,  do  ni  fäl  do  cholla?5h  a  bhiodhbacHi 

moirtimciol  in  t-slaiV/h  amuich  .  .  St.]  in  IL  2.17,  Eg.[)'^  sind  die  beiden 
Sätze  umgestellt:  twcasdair  fobairt  bhidlibarZb  far  bidbbarfhaibh  fortha  7 
failghis  falbaiV/hi  niora  do  chollaibh  a  bhidhbodh  7  a  namhad  7  a  echt- 
rann  man  catli  sechtair. 

®  .  .  ba  sf  tigct  ind  äirbaig  LU.,  go  d-torcratar  los  .  .  St,  aber 
ohne  dieses  letzte  Sätzchen.  Anders  H.  "2.  17,  Eg.  93:  condrochradar 
leis  bonn  fri  mcidbi  7  moidhi  fri  bonn  7  doid  fri  doid  7  uilli  fri  huillinn 
7  airbbi  fri  bairblii  (Bippc  a7i  Hippe,  vgl.  K.  Meyer  Contrib.  p.  44),  gu- 
rab  linnli  fola  fordergi  fan  for  an  Eg.  93)  imthighdais,  gur  ba  cuma  cü 
7  ecb  7  djiine  lois,  das  Stück  t'on  Dos-rimchell  6w  Irgäirich  fehlt  in  diesen 
beiden  Mss. 

^  3lit  Düsrimcholl  aridise  setzt  Lc.  p.  33»,  1  wieder  ein,  iiber  die 
Atislassuyig  in  Lc.  s.  S.  328,  Anm.  4.     Ko  timcil  fo  tri  in  crutli  sin  iet  St. 

*  iompa  moirthimchiol  St. 


382       XYn*  Brewlecb  M.  M,  3.  d^r  Sicbelwagen»  C*g.  Morden. 

d.  i.  die  Sohlen  vou  drei  Mann  an  den  Nacken  von  drei  Mann 
in  der  Runde  um  das  Lager  herum.  Daher  ist  Sessrech  Bress- 
lige^^  Sechsmann(higer)  des  grossen  Mordens,  der  Name  hiervon 
in  der  Taiu,  und  es  ist  dies  eine  der  drei  Unzählbiirkeiten*  der 
Tain,  diese  sind  Sessrech  Bresslige,  ImmsHge  Glennamnach' 
lind  die  Schhicht  bei  Gärech  und  Irg4rech*,  aber  Hund  und 
Pferd  und  Mensch  war  liier  gleich. 

Einige  sagen,  dass  Lug  Sohn  der  Ethliu^  mit  Cuehulintt 
das  Sessrech  BressUge  gefochfcen  habe. 

Die  Zahl  war  nicht  bekannt,  und  es  kann  nicht  bert^rimet 
werden,  wieviel  da  gefallen  ist  vom  gemeinen  Volk,  sondern  es 
sind  nur  ihre  Herren  gezählt  worden.  •Hier  folgen  die  Namen 
dieser,  nämlich 


^  Se$9r€ch  ist  eine  Ableitung  von  seMor^  die  in  verBchi edener  Weise 
etwas  auf  eine  Sechsheit  Bezügliches  bezeichnen  ktum.  Za  ßre^sle(^  s 
S.  336,  Anm.  2* 

*  Eine  ähnliche  Angabe  in  St.  S.  79,  Anm.  16.  Andi^re  tri  dirime 
na  iüma  weiter  unten  LL.  p.  88»  (im  letzten  Vera  dos  Gedichts).  Vgl 
1'og,  Troi*  1548:  Is  do  dirimib  na  Togla  an  ro  math  Trau  y  a  «o^  do 
Gricaib  isind  Inthi  namma. 

*  Imslige  GUndamnach  bat  seine  Stelle  in  der  T&in  weiter  unten 
LL,  p.  92»  (Bingleo  Rodmda).  Daselbst  lautet  der  Name  allerdings  Glend*  | 
amracÄ,  aber  Lc.  p*  43",  20  ff.  hat  an  dor  etitsprerh enden  Stello  i  n* 
Tmsligi  Glindi  Dmnatn  und  Gleanndomnach,  Vgl.  II.  d*Arbois  de  Jubain* 
Tille,  Cntalogue  p.  2ö0  (ibid.  p.  Iö7  int  der  Tit^l,  p.  26l>  dio  ücbersetxung 
desselboQ  zu  txirri  gieren).  Diese  Seh  lacht  wird  auch  Lü.  p.  73»,  17  (ft.  oben 
S,  2S8,  Anm.  2)  erwähnt:  co  m-bad  i  n-lmslige  Giendamnai^  dana,  döfath*  j 
sad  Caur  iat  n*araüe  sUcht. 

*  Die  grosse  Ent^cboidungsscblacht  am  Ende  der  Tilin;  für  Irgairich 
gewöhnlicb  Jlgdirig,  so  LL.  p.  102*». 

^  lieber  Lug  mac  EÜüend  h.  S   342,  Anm.  8.    Aber  auch  nach  iw] 
LU.  Version  (LÜ,  p.  78*»,  35^  hatte  Lug  abgelehnt,  sich   an   CuchtiUnn*« 
fiachekampf  zu  betheiligen,  genau  m  wie  oben  in  LL.  lin.  2515. 

*  Derartige  Namenli&ten,  durch  welche  die  Masse  der  Getöteten  ver- 
anschaulicht werden  hoII,  sind  den  Sagen  öfter  einverleibt,  s.  z.  B.  Toch- 
marc  Ferbe  lin.  891  ff.  (Ir.  T.  III  &2€).  Ich  »teile  die  Listen  der  ver- 
schiedenen Mss,  neben  einander.  Lc.  weicht  nur  gering  von  H7,  nb;  tri 
Combrigi,  V  aurith,  VI  DauiÜi  (wie  St.),  VII  Buirich,  0cht  Mochiauid  i 
(wie  LL.),  nai  n-Daühig.    Die  grosse  Uebereinstimmtmg  aller  Vorsiondn  ( 
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thimchell®   .i.   bonn*   (il)   tnir  fri  meide  triir   *f6chuairt  tini- 
chelP  immon  dunad.      Conid  Seisrech  bressligc  a  ainm   issinaew 
tain,  7   ^issed  tres  n-dirime*  na  tina,  .i.  Sesrech  bresligc,  7 
Imslige  Glennamnach,   7   in   Cath  for  Gdric  {LL.  p,   78b:)  7 
Irgäirich*,  ^(,164)  acht  bä  cumma  cü  7  ech  7  duine  and^ 

^Isscd  atberat  araile,  ro  fich  Lug  nioc  Eithlcnd  la  Coin- 
culaiwd  sesrig  lii-bresslige*.  aeeo 

(166)  ^Ni  con  fess  aäxim  7  ni  chuinaiigar  a  rfm^  *cia  lin  doro- 
chair  and  do  dsescai'slög,  acht  ro  rimthe  a  tigcma  nammä^ 
^It  e  inso  sis  a  n-anAand  side®  .i. 


(in  H.  2.  17  und  Eg.  93  findon  sich  in  der  zweiten  Hälfte  Aenderungen) 
in  diesen  fingirten  Namen  weist  darauf  hin,  dass  eine  gemeinsame  schrift- 
liche Quelle  nicht  weit  zurückliegen  kann.  —  Die  Form  ruibidMher,  ruidlk- 
büher  in  Eg.  93,  H.  2.  17  ist  vielleicht  eine  Verstümmelung  von  rutr- 
mither,  zu  ruirmiu  in  meinem  Wtb. 

«  boind  St. 

*  .  .  timchill  LU.,  focuairt  timchell  Lc,  fa  ccuairt  timciol  St. 

*  ise  sin  tres  Ar  St. 

*  for  Girig  7  Irgärig  LU.,  for  Oairig  7  Irgairich  Lc,  for  Gairif/h 
7  lolgairighe  St. 

*  .  .  isin  bresligh  sin  St.  (für  and).  Ausführlicfier  II.  "2.  17,  £^^.93: 
pur  l>a  tunm  . .  leis  ''s.  S.  381  Anm.  «i)  isin  l)roisligh  nihoir  a  maigh  Mwr- 
theimhiH'  in  oidhrhi  sin  a^r  digliail  na  macraidhc  ar  cethri  cy/f/odaib  Erenti. 

•*  Diese  Angahc  ist  in  LL  am  Bande  nachgetratjcn,  in  LU.  uvd 
St.  steht  sie  im  Texte ,  sie  fehlt  nicht  nur  in  //.  2.  17,  Ey.  93,  sondern 
auch  in  Lc.  —  Eithh^nd  tst  in  LU.  und  St.  ausgeschrieben,  für  ro  ficli 
hat  St.  ro  mit  ig. 

'  Ni  con  fes  \m..LU..  Lc.  [ohne  im\  Ni  lieidir  a  riom  no  a  airem 
•Sif.,  Cid  tra  aiht  nf  fetar  ji  rfmh  7  ni  thoill  a  airem  na  faisneis  H.  2.  17, 
Eg.  93. 

*  cia  Hon  attorcatr  .  .  act  ro  hairmodli  attiglicrnaf/lia  St.-^  gacandro- 
cliair  leis  do  chrnnairem  righ  7  ruirooli,  churadh  7  cathmhilcdh  7  cliath- 
l)er»  cet  7  fer  ferainn  gon  mothä,id  amhais  7  armaigh  7  öglatch  7  oigtlii- 
L'iiornarfha  7  da^sgMrslua</h  diinhainench  f^r  w-Yjvenn  H.  2.  17,  Eg.  93. 

*  Xc.  wie  oben;  Itc-sco  an)mand-sido  inna  rurcch  7  inna  täisech 
iJ7.;  Ate  aiinso  aiiinanna  nrtat  ann  St.;  Acht  ütA  ni  chena  conruibidhtlier 
fcon  ruidhbitlir»r  Eg.  93)  coinairoinli  a  righ  7  a  taisech  7  a  curadh  7  a 
cathmhihid,  a  rliathbern  cet  7  a  fcr  ferainn  H.  "2.  17,  Eg.  93. 


384       XVn.  Bresslech  M.  M.,  3.  der  Sichelvagen,  C's.  Morden. 


zwei  Cniaid, 
zwei  Calad, 
zwei  Cir, 
zwei  Ciai*, 
zwei  Ecell, 
drei  Cromni, 
drei  Cur, 
drei  Combirge, 
vier  Feochair, 
vier  Furechair, 
vier  Cass, 
vier  Eota, 
fünf  Caui', 
fünf  Cerman, 
fünf  Cobthach, 
sechs  Saxaii, 
sechs  Düach, 
sechs  Dare, 


(LU.:) 
da  Chruaid 
da  Chalad 
da  Chir 
da  Chiar 
da  Ecell 
tri  Cruim 
tri  Caurith 
tri  Combirgi 
cetri  Feochair 
cetri  Fnrachair 
cetri  Caiss 
cetri  Fotai 

V  CauriÜi 

V  Ccrmaiu 

V  Cobthaig 
VI  Saxain 
VI  Däich 
VI  Dari 


sieben  Rochad, 
sieben  Rouän, 
sieben  Rurthech, 
acht  Rochlad, 
acht  Rochtaid, 
acht  Rindach, 
(acht  Corpre) 
acht  Mulach, 
neun  Daigith, 
neun  Dare, 
neun  Darnach, 
zehn  Fiacc, 
zehn  Fiacach, 
zehn  Fedlimid, 


VIT  Rochdid 
VII  Ronain 
VII  Rurthig 
Vlir  Roclaid 
ocht  Rochtaid 
ocht  Rindaich 
ocht  Corpri 
ocht  Mulaich 
IX  n-Daigith 
IX  n-Dari 

IX  n-Dämaig 

X  Feie 

X  Kacaich 
X  Fedehnid 
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LL.I 

(5^.:) 

(Ä  2.  17:) 

da  Chruaid 

da  Cniaidh 

da  Cniaidh           3666 

da  Chalad 

da  Calodh 

da  Calodh 

da  Chir 

da  Cfr 

da  Chir 

da  Chiar 

da  Chiar 

da  Ciar 

dd  EiceU 

da  Eccell 

da  Secheall 

tri  Cniimm 

tri  Cruim 

tri  Cruinn             2670 

tri  Curaid 

tri  CiirawKi 

tri  Curaidh 

tri  Combirgi 

tri  Ciiimbirge 

tri  Comairchi 

cethri  Feochair 

(2)ceitri  Feochair 

>  •  •  • 

cetÄriFuracha(i)r  (l)ceitri  Fwrechair 

(2)  IV  Fuirechair 

cetÄri  Caiss 

ceitri  Cais 

(3)  IV  Cais                 2676 

cetÄri  Fotai 

ceitri  Fothai^h 

(1)  cetra  {sie!)  Fodha 

coic  Caurith 

cuie  Curawfli 

V  Curaidh 

coic  Cermain 

cuig  Cermain 

V  Cermaid 

coic  Cobthaig 

cuic  Cobtat^h 

V  Cobhthatjr 

8^  Saxain 

se  Saxain 

sä  Sascain             geeo 

8Ö  Dauich 

se  Daüith 

se  Duaich 

so  Ddiri 

sd  Daire 

se  Daire 

se  Dunchaidh 

se  Daimiaich 

secht  Rochaid 

sect  Roc7iafdh 

secA^  Rochtaigh      -^f^^ 

secht  ßonaiii 

seacht  Ronain 

secht  Ronain 

secht  Eaurthig 

sect  Rui'thi^h 

secÄ^  Ruirii-thigh 

ocht  Rochlaid 

octRurthif/h  (s/c/) 

ocht  Cairptigh 

ocht  Rochtiiuid 

ocht  Rochta/rfh 

ocht  CobhthaififÄ 

ocht  Rinnaich 

oct  Rinnaig 

•       •       •                              2690 

ocht  Mulaig 

'.  '.  \ 

ocht  n-Ulchaigh 

nöi  ii-Daigitli 

9  n-l)a?«(d  (?) 

IX  n-I)uaich 

noi  ii-Dairi 

(2)  !t  n-Daire 

TX  n-Daire 

iiöi  n-Damaich 

(1)  <t  n-Damaw,h 

IX  n-Urla/(/h       2695 

deich  Feie 

X  Fee 

X  Fee 

deich  Fiachaig 

X  Fiacii 

X  Fiachra 

deich  FeidUinid 

X  Fedhlim/rih 

X  FeidHmidh. 

Windisch,  TÄin  hü  ( 

'fialiigc. 

25 

386  XVIl.  Bregalech  M.  M.,  4.  CucJaulimi's  schdne  Ge» 

Zehn  Könige  zu  sechsmal  zwanzig  Königen  erschlug  Cuchn- 
linn  in  dem  Grossen  Morden  von  Mag  Murtlienme.  Ausser- 
dem aber  eine  unzählige  Menge  von  Hunden  und  Pferden  und 
Weibern  und  Knaben  und  Kindem  und  gemeinem  Volk,  denn 
nicht  der  dritte  Mann  der  Männer  von  Irland  kam  davon,  ohne 
dass  ihm  ein  Hüftknochen  oder  der  halbe  Kopf  oder  ein  Aug 
zerscldagen  worden  war,  oder  ohne  einen  dauernden  Schadet 
für  die  Zeit  seines  Lebens^. 

(4.  Die  Beschreibung  von  Cuchulinn's  Gestalt) 

Am  anderen  Morgen  ging  Cuchuhnn  das  Heer  zu  he- 
schauen*  und  den  Frauen  und  Weibeni  und  jungen  Frauen  und 
Mädchen  imd  Dichtern  und  Leuten  der  Kunst^  seine  schöne 
freundliche  Gestalt  zu  zeigen  *,  denn  die  Uebermuthsgestalt^  der 
Zauberei;  die  ihnen  die  Nacht  zuvor  vordem  gezeigt  worden  war, 
hielt  er  nicht  für  eine  Ehre  oder  Schönheit  Deshalb  kam. 
er  seine  schöne  freundliche  Gestalt  an  diesem  Tage  zu  zedgei^ 


*  Nach  n.  2,  17  nnd  Eg.  93  reicht  der  Titel  ,,Oarbad  tterrdha'*  bis 
hierher,  nach  LL.  allerdings  bis  zum  Ende  dieses  ganzen  Theils,  doMcm 
einzelne  Stücke  eng  zusammen  hängen  und  ein  Ganzes  bilden. 

*  Zu  taidbriud,  auch  weiter  unten  LL.  p.  79»<  s.  Tog,  Troi  1802: 
dia  taidbriud  7  dia  n-descin, 

*  Vgl.    des   ddna  7  drudi  Ulad  Sergl.  ConcuL  Cap.  4B:    de* 
(Leute  der  Begabung,  der  Kunst)   hl   ein  allgemeiner  Au»drnck    für   die 
Dichter,  Sänger,  Seher,  Druiden,  vgl.  H.  d'Arhoisde  JubainvUle,  Civil  desj 
Celtes  p.  115. 

*  Solches  sich  Zeißen  oder  zur  Schau  Stellen  scheint  ein  alter  ßraueh 
gewesen  zu  sein,  vgl.  Rennes  Dind^ench,»  ed.  Sloken,  §  6  Rev.  Cell.  XI 
295),  Tog,  Troi*  493.    Auch  an  den  tarc  tav-stlbtlm  lin.  2576  sei  mnnerL 

*  Ich  habe  ind  uaburdelh  abgeüieilt,  trotz  naduabordelbi  Un.  2747. 
Nach  Acall.  na  Sen.,  ed.  Stokes,  lin.  7037  kommt  die  dtlh  druid^chia  von 
den  Tiiiitha  de  Danann. 
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^Deich  rig  ar  s^  fichtib  rig^  *ro  bi  Cuchulaind*  issin 
Breselig  möir  Malge  Murthemne.  ^Dirime  immorro  archena  di2700 
chonaib  7  echaib  7  mnäib  7  maccaib  7  mindoenib  7  drabar- 
slög,*  *ar  nir  ^rna  in  tres  fer  do  feraib  hErend*  cen  chn&im 
leissi  no  lethchind  no  lethsuil  do  brissiud,  no  cen  bithanim 
tria  bithu  betha.^ 

(4.  Tuarascbail  delba  Conculaind  so.)®  2706 

(172)  Doths&t  Cxxchtdaind  amabärach  do  thaidbriud^  in 
t-slöig  7  do  thasbenad  a  chrotha  älgin  alaind  do  mnaib  7  ban- 
trochtaib  7  andrib  7  ingenaib  7  filedaib  7  aßs  däna,  uair  nfr 
miad  u&  mais^  leis  ind  üaburdelb  drüidechta  ^tärfäs  döib  in 
adaig  sin  riam  reme^  ^^Is  aire-sin  dana  t&nic  do  tha88elbad'^a7io 
a  chrottia  algin  älaind  in  la  sin. 

*  Dieselbe  Zahl  St,  und  Lc;  Deich  rfg  ar  secht  fictib  rig  Lü.; 
gUTuh  IX  righ  dhog  ar  n&i  hcüh  do  comaiim(ann)aib  righ  7  taisedi  7  ter 
ferainn  JET.  2.  17,  Eg.  93. 

*  iseä  robith  Cc.  H.  2, 17,  ros  bith  Cuchul.  Eg.  93,  ro  marb  Cc.  St. 

*  .  .  .  olchena  ...  LU,  Lc;  Dirim  .  ..  drabharälo^h  b-fer  n-Eremi 
8t,;  Dlrimi  androchair  leis  d*echai&  7  do  chonaibh  7  do  dainib  H.  2.  17, 
Eg,  93. 

^  uair  ni  ternod  .  .  uadha  St,;  Cid  tra  adU  ni  th^mö  .  .  uadha  H, 
"2.  17,  Eg.  93,  ar  nfr  ^mö  LU.  Lc. 

*  .  .  .  tre  bithe  betha(fli  St,\  gan  cncidh  no  gancrecht  no  gan  glas 
no  gan  derg  no  gan  chnoc  (p.  118^:)  no  gan  comartha  no  gan  mhaidm 
leisi  no  lairgi  no  lurgan  no  leithcind  no  Ic^hsüla  no  gan  bithainib  tre 
bithu  brotha  7  betha  fair  H.  2.  17,  Eg,  93.  Hierzu  ein  SMusaaatZy  der 
oben  in  LL.  und  in  Lc.  fehlt :  7  dothjet  üadib  iarsin  iar  tabairt  in  tressa 
sin  forro,  cen  fuligud  cen  fordercad  fair  f^in  no  for  a  gillu  no  ior  ech 
dia  ochaib  LU.\  Taintc  uathat^h  iersin  gan  fuiliugud  ü.  s.  w.  St.;  7  do- 
luidhsiun  imslan  uathaib  gan  fuilrigud  (sie!)  gan  f^rdergadh  air  fein  na  ar 
a  araidh  ina  ar  a  echaib,  gurab  c'  in  Carlwid  serrdba  conigisin  II  2. 17,  Eg.  93. 

*  Dieser  Titel  am  1  lande  von  LU.  p.  81  a. 

'  Tainic  Cc.  ar  na  mharach  d'fecam  St.,  Is  annsin  doeiriV/h  Cc.  go- 
inoch  arnamharach  do  thaidbriiidh  II.  2.  17,  P^g.  93. 

•*  na  mass  LU.,  na  maisi  Lc,  no  maisi  St.,  7  nfr  nihaisi  H.  2. 17,  Eg.  93. 

*  induabhardhealbh  dbij?gir  droidhec/i<a  Eg.  93,  H.  2.  17. 

*"  .  .  fair  ind  adaig  sin  reine  LU.,  air  inn  agaid  sin  riam  reme  ic, 
air  in  aidhcbi  roiino  H.  2.  17,  ..  riam  reme  Eg.  93,  conncatar  anagbatdh 
roimc  sin  fair  St.  Auch  in  LL.  ist  fair  zu  ergänzen. 

2.")* 
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XVn.  BrMsl^ch  M,  M.,  4.  CttdraUnn^  schöne  Gestalt 


SchÖD,  wahrhaftig,  war  der  Knabe ,  der  da  kam  den 
Sehaareu  seine  Gestalt  zu  zeigen,  Cuchulinn  der  Sühü  des 
Sualiam!  Dreifaches  Haar  war  auf  ihm*:  braun  an  der  Haut^ 
blutroth  in  der  Mitte,  eine  goldblonde  Krone,  was  dies  be- 
deckt*. Schön  die  Anordnung  dieses  Haares,  indem  es  drei 
Umläufe  um  den  Graben  seines  Hinterkopfes  bildete ^  so  dasa 
vergleichbar  war  einem  Faden  von  Goldiaden  jedes  dünne  (?)*^ 
loose  goldige  herrliche  langgelockte  ausgezeichnete  schönfarbige 
Einzelhaar  aussen  über  seine  Schultern  hinten  herab.    ^Hundert 


*  Tri  fuiit  .  .  fair  ist  soviel  wie  foU  .  .  tri  n-datit  fair  Fled  Bricr. 
Cap.  45,  woselbst  nicht  Cuchulinn's,  soiuleni  Loegaire*s  llaar  in  genxa 
derselben  Weise  beschrieben  wird.    Vgl.  Rev.  Gelt.  XXII  214  {Lü.  p.  92*)* 

*  Vgl.  miftd  n-öw  hudi  m  folt  for-da-tuigithar  Fled  Bricr.  Cap,  45, 
eine  Kff»iie  von  gelbem  Golde  das  Haar,  Am  sie  bedeckt,  nAmlich  das 
rothe  und  das  braune  Haar  darunter.  Jedes  einzelne  Haar  soll  diette  drei 
Farben  haben. 

*  Fled  Bricr.  Cap.  45  lautet  dieser  Satz:  Eo  Idsai  tri  imrotku  imma 
chend,  cacairae  caeh  m  dtb  hi  tdtb  alailt.  Vgl.  coffoirm  .i.  coimheoffar 
uaml  no  indän  O'Cl.,  daher  ,,a  well  ordered  systejn^'  bei  O'Brien  und 
O'Reilly.  Eine  ühnlicbe  Stelle  in  Togail  Bruidne  dÄ  Derga  LÜ.  p.  91»: 
AtcMu  (aj  ardroth  n4tnnatjise  \  tmma  diend  (cäinj  cocorse  u.  a.  w.  (ed. 
Stoke»,  Rev.  Cell.  XXll  204).  Da«  i  in  imärotha  oben  ist  zu  streichen, 
imrotfi  ist  ein  Coinpositura  von  rotf^  »il^d**,  vgl.  ard-roth  in  der  eben 
citirteu  Stelle,  femer  roth  n*tnr  ww*  brut  Lü.  p.  90*>  (Bev.  Cell.  XXll 
202).     Zu  im  chlaiss  a  chutaid  s.  lin.  2191. 

*  Das  dem  Adj.  fathmaimiech  zu  Grunde  liegende  Substantiv  findet 
sich  Cöir  Aiimann  §  145  {Ir,  T.  III  352 1:  Fiacha  FolUnaithech  .t.  sa- 
maltd  ffi  snath  ordhai  in  folt  habar  lancUainn  hm  fair^  ar  bad  fada 
fathmunnchdel  a  folt.  Damach  scheint  fathmuf%n  gleichbedeutend  mit 
sndth  zu  sein,  und  diia  Adjectiv  kannte  ^.fmiendünn"  bedeuten.  Es  er- 
scheint als  formelhaftes,  zum  Theil  durch  die  Allittcrutioii  bedingtes  Epi- 
theton zu  finda^  folU  mong:  folt  focftod  fathmannacfi  furri  (Tog.  Troi' 
lin.  362;  folt  fuda  fathmandach  forurda  ßndljuidhi  AcäIK  na  Sen.,  ed, 
Stoke«,  p.  306  zu  lin.  3642;  co  muing  orbuidhe  orinaiih  fatftmaindi^h 
Lc.  p.  279*,  36. 

^  Diese  xwei  Sätze  mit  den  Wörtern  eairches  und  »ndthekne  kehren 
wieder  in  der  Beschreibnng  den  Barr  ürimn  genannten  kostbaren  Helmes 
im  Buch  von  Lismore  bei  Stokes,  Lism.  Uvea  of  Sainta  p.  XXX:  .i. 
catJibarr  do  charcair  glain  Ümt  na  nd'Irmecda  (der  Inder)  7  uhh%iU  mr 
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Alaind  em  in  mac  tanic  and-sin  ^do  thaisselbad  a  chrotha 
dona  slüagaib^  .i.  Cuchulaind  mac  Sualtaim^  (174)  Tri  fuilt 
bätar  fair:'  dond  fri  tx)iim,*  cröderg  ar  medön,*  mind  örbuide® 
'ar-da-tuigethar.^  ®Cäin  cocäirsi  ind  fuilt  sin,  con  cuirend  teora27i6 
imarotha  im  chlaiss  a  chulaid®,  co  m-bo  samalta  ^7  snäth  6t- 
snüth*  cac7*  (||)  finna  fiuthmainech^^  forscäilte  fororda  digrais 
duallbta  derscaigthech*^  datbälaind  dar  a  as  formna^'  ^'siar  seil 
sechtair.*'     Cet  cairches  corcorglan  do  derggor  örlasrach  imnia 


ucua,  Ba  meit  fercind,  7  cd  snathegne  imme  don  charrmhocal  chumusc- 
da,  7  cet  caüches  circhorcra  do  dergor  forloscthi,  7  cet  ronn  findruine 
aea  uaimmhreachtrad.  Vgl.  caircheas  A.  cor  casta  O'CL,  änher  caircheas 
„a  twist  or  turn,  as  of  a  rope"  bei  O'Brion.  Der  zweite  Bestandthcil  von 
andtheicne  ist  unbekannt,  H.  2.  17  hat  dafür  einfach  snäiihi. 


^  go  d-taintc  dho  taisbena^  St. 

*  Soaldnim  LU.,  Soaltaim  Lc,  Siihaltaigh  St.;  mac  Subaltaigh  mic 
Begfoltaigh  mic  Mörfoltaigh  mic  Neill  Rüaidh  mic  Rudhraidhi  H.  2.  17 
(cgi.  oben  S.  66,  A^ini.  2) ;  mac  Sualtaigli  mc  .  .  mc  .  .  mc  .  .  mc  .  .  mc  .  . 
mc  .  .  mc  .  .  mc  .  .  mc  .  .  mc  .  .  mc  .  .  mc  .  .  mc  .  .  mc  .  .  6  7  ba 
saer  am  osiuw,  gib('i  dhibhsin  iar  n-dlighiudb  righdha  (die  Namen  sind 
ausradirt)  Eg  93. 

*  Faircsi  tri  folt  fair  LU. 

*  fri  toind  cind  LU.,  fri  tuinn  a  chinn  H.  2.  17,  Eg.  93. 

*  cimherderg  ar  in  mhedlion  II.  2.  17,  Eg.  93. 
«  ordha  II.  2.  17,  Eg.  93 

'  110  tuigliithir  H.  2.  17,  Eg.  9.*i,  ica  tbuighi  don  toep  amuic  St. 
«  Dieser  Satz  fehlt  in  St.-,  tcora  srcatba  II.  2.  17,  Eg.  93. 
^  7  orsndth  LU.j  H.  2. 17,  Eg.  93,  7  snath  oir  La.,  fri  horsnatli  St. 
*®  faitbmaiiincacli  Lc,    fatbmainnech  LU.    (so  zu  lesen),  fatlimannach 
II.  2.  17,  Eg.  93. 

"  dersgnaigtbi  H.  2.  17,  Eg.  93. 

"  tar  a  formna  II  2.  17,  Eg.  93,  LU.,  dara  a  formna  (sie!)  Lc.,  iar 
a  ais  St.;         as-fonnna  oben  hmnte  Compositum  mit  ais  .,Rücken*^  sein. 
"  Fehlt  in  II  2.  17,  Eg.  93. 
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ptirpurschöne  Windungen  von  goldflammigom  rathen  Gold  um 
seinen  Hals,  Hundeil  Schnürte  (?)  von  gemischtem  Karfunkel 
als  Bedeckung  an  seinem  Köpfet  *Vier  Flecke  auf  jeder 
seiner  zwei  Wangen,  nämlich  ein  gelber  Fleck  und  ein  grüner 
Fleck  und  ein  blauer  Fleck  und  ein  purpurner  FlecL  Sieben 
Juwele  vom  Glanz  des  Auges  in  jedem  seiner  zwei  Königs- 
augen, Sieben  Zehen  an  jedem  seiner  zwei  Füsae,  sieben 
Finger  an  jeder  seiner  zwei  Hände,  mit  dem  Packen  der  Kralle 
eines  Habicht«,  mit  dem  Ergi*eifen  der  Kralle  eines  .  .  ,  an 
einem  jeden  von  ihnen  besonders*. 

Er  nimmt  auch  sein  Festgewand  um  an  diesem  Taga 
Von  seiner  Kleidung  hatte  er  angethan  einen  schönen  eben- 
massigen  purpurnen  mit  Kante  versehenen  fünffachen  Mantel  ^ 
^Eine  weisse  Nadel  von  weissem  Silber,  verziert  mit  aufge- 
schlagenem (?)  Golde,  über  seiner  weissen  Brust^,  als  wäre  es 
eine  hellscheinende  Leuchte,  die  menschliche  Augen  vor  Glänzen 
und   Gleissen   nicht   ansehen   konnten.      *Eine   Leibjacke   von 

*  Diefielben  Sätze,  in  umgekelirier  Reihenfolge,  lin,  1371  ff»,  in  H, 
2.  17  aucli  dort  mit  dem  ZuBatz  connurgahaü  inffni  ßvinin  u.  »,  w.  Vgl. 
grwm  .t.  grdineög  O'Cl,»  ,,bedgebog*^  O'Grady.  Zu  grtim  vgL  hon  grem^ 
maim  ariütiu  ,,exserta  vigore*^  ML  Bl»,  18. 

•  In  derselben  Weise  bezeichnet  fuan  ^»mantlG**  Stokes,  Metr.  GloM, 
p.  80)  das  Obergewand  Tog.  Troi  1531,  mit  bratt  weclifielnd  ibid,  153S, 
10S8.  Fwn  .  ,  cöicdiabuü  ehmm  weiter  unten  LL.  p.  97»,  LÜ.  p.  VI2* 
(Tochm,  Em,,  s.  Ir.  T.  S,  31ü),  vgl  braU  .  ,  eethm-diahaü  Ir.  T,  n,  1, 
177  (Fled  Br.*  lin.  91 1,  dafür  brat  ccühirfiüii  AcalL  na  Sen.,  ed,  Stokes, ' 
lin.  17iJ0  und  ibid.  p.  305  zu  lin.  350-4.  Zu  dem  letztem  EpiÜielon  ist 
schon  li\  T.  II  1,  214  Isidorus  Hiäp.  Origines  XIX  24  cilirt:  didum 
OMiiem  sagikm  quadrum  eo  quod  apuä  eos  primam  quadratHtn  f>et  quad* 
ruplez  esset.  Ebendaselbst  sind  zwei  Ortuptstellen  für  den  gullisdien 
cuyo^  (sagus,  sagum),  Diod.  Sic.  V  30  und  Strabo  IV  4»  angeführt,  denn 
fuan,  bfatt^  lend  und  sagum  sind  veiitchieilene  Namen  für  dieselbe 
Sache.  —  AcalL  na  Sen,  lin.  1129  caecdtabul  Epitheton  zu  cathbarr, 

'  In  derselben  Bedeutung  eo  oir  inl»lai4e  uas  a  banbrninneckur 
LU.  p.l22a  (Tochm.  Em.),  «.  Ir.  T.  S.  310),  Fled  Bricr.  Cap.  51.  Offen- 
bar bezeichnet  ecor  das  Belegen  mit  dünngeschlagenem  Gold  (und  das 
Beeetzen  mit  Juwelen). 

^  Die  Schildenmg  bewegt  sich  in  kuter  formelhaften  Ausdrücken,  b^  ' 
Benders  nahe   kommt  Tog.  Troi  1533  (Hectoi);   eliab-inar   wechselt   mit 
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braigit  ^Cet  snätheicne  do  charrmociü^  chummascda  i  tim-2730 
thacht  fria  chend.  Cethri  tibri  cechtar  a  da  grüad,  .i.  tibre 
buide  7  tihre  üane  7  tibre  gorm  7  Ubre  corcra.  ^Secht  n- 
gemma  de  ruithin  ruisc  cechtar  a  da  rigrosc*.  ^Seckt  meöir 
cecÄtar  a  da  choss*,  secht  meoir  cecÄtar*  a  da  läm,  '^co 
n-gabail  iugni  sebaicc  co  forgabäil  ingne  gnüin  ar  cach  n-äiS726 
fo  leith  dlb^ 

(175)  Gabaid-som  dana  a  dillut  oenaig®  immi  in  l&a  sin. 
^Bäi  da  etgud  immi''  .i.  fuan  cain  coir  corcra  cortharach 
coicdiabuil^  ^JDelgg  find  findarggait  arna  ecor  d'ör  intlaisse* 
*®üas  a  banbminni  gel^%  ^Hmmar  bad  lochamn  lÄnsolM8ta**2730 
**nad  chumgaitis  (LL.  p.  79*:)  süli  döeni  dasein  ar  gleor- 
dacht  7    ar   glainidecht^*   (176)    ^'Cliabinar   siric    fii   chness^* 


ttiinech,  tonach  (lat  tunica)  ibid.  1036,  Tog.  Troi«  496  (Paris).  Dafür 
erscheint  weiter  unten  LL.  p.  97»,  p.  100»  lüne  .  .  bha  dergifUUud  do 
dergor  fria  gdchnessy   ähnlich   LU.  p.  68»  11  und  vgL  die   in   meinem 

»  Snaithi  do  carrmhogal  H.  2.  17,  Eg,  93. 

*  sec^^  n-gema  doolochta  na  l^fhanrosg  cechtsx  a  dh&  grtMidh  H,  2. 
17,  Eg.  93  (cecTi^ardhadhaghrüadh). 

'  Ausgelassen  in  St.;  ceachtar  dhadhachos  (sie!)  Eg.  93,  ar  goc  cois 
H.  2.  17. 

*  cechtar  a  dha  lam  Eg.  93,  ar  goc  läimh  H.  2.  17. 

*  .  .  griiu  in  (siel)  cach  aon  fo  leitli  diob  St.;  gon  urgabatZ  ingni 
ghriuin  7  gon  greim  ingni  sebhaic  bor  gac  n-ai  fo  Ic^h  dibh  H.  2.  17, 
Eg.  1)3. 

*  a  dillat  n-öenaig  LU.,  Lc,  a  dhillaid  n-aenaigh  H.  2.  17,  p.  350», 
Eg.  93,  a  dillait  in  aonai^h  St. 

'  Fehlt  in  St.;  Boi  do  eidiudh  uimesiun  H.  2.  17. 

*  .  .  corcardai  .  .  Lc.,  .  .  caoin  corcro  .  .  St.,  fuan  cain  corcurghlan 
//.  2.  17,  Eg.  93. 

®  Delc  findruine  710  findarcaid  .  .  Lc.  (LU.  wie  oben).  Li  H.  2.  17 
und  Eg.  93  nur  doalg  finnairgid  isin  brut  (Ifind  fehlt  auch  in  St.) 

'^  Fehlt  in  St.,  in  H.  2.  17  und  Eg.  fMt  nur  gel. 

»^  Fehlt  in  IL  2.  17,  Eg.  93;  lochrann  Lc.  St.,  löcrand  LU. 

**  .  .  a  desgain  .  .  H.  2.  17,  Eg.  93  .  .  döicsin  ar  gleoraidecht  LU. 
Lc,  nach  b-fedais  daoine  a  dechsain  ar  a  gleordacÄ*  et  ar  a  gloinidi  St. 

»»  In  H.  2.  17  und  Eg.  93,  §  176  ist  vorgesetzt  Is  amlatcih  do  boi 
s^,   sonst  wie  oben-,  .  .  siric  srethnach  Lc,  .  .  sröil  siricda  rö  ebnes  LU. 
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Seide  an  seiner  Haut,  einge&sst  mit  Rändern  und  Giirteln  und 
Kanten  von  Gold  und  Silber  und  weisser  Bronze\  sie  reicht 
Ins  zum  oberen  Theile  seiner  Icriegergleichenbraunrotlien  braunen' 
Ijeibhose^  die  er  an  hatk^,  von  Sammet  eines  Königs.  Ein^ 
prachtvoller  braunpurpumer  Schild  auf  ihm,  ringsnm  mit  eineo 
Rande  von  ganz  weissem  Silber.  *Ein  Schwert  mit  Goldgriff" 
(goldjbescblagen  (?)  an  seiner  Linken*.  ^Ein  langer  Speer  mit- 
bläuliebem  Eisen  nebst  einem  scharfen  Beispeer  des  Angriffs,  milT 
Wurfsüicken  (?),  mit  Nieten  von  weisser  Bronze  >  bei  ihm  im 
Wagen*.     Neun  Köpfe  in  der  einen  Hand  von  ihm  und  zehn 


Wörterbuch  tmter  inliud  citirteu  Stellen;  über  ISine^  ein  hemdiutiged, 
weiter  honinterj?ehendes  Kleidimgsstück  s.  Tr,  T.  IIl  Index.  Aber  die  Art  do^ 
Verzierung  ¥rird  dieselbe  sein:  Einziehen  (intliud)  von  Gold,  d.  i.  vofl 
Goldfaden  oder  Golddraht,  da^  Wort  für  ,,Fadon**  ausdrOrklieh  geie 
Oatli  Maige  Turedh  §  16  (Rev,  Celt  XIl  60):  A  Jene  ^onä  (für  gon-^^ 
derg-'i)  indltclhaib  de  orBnäth^  schon  eitirt  bei  0' Curry  Majin.  and  Ctxu 
in  166),  Aber  an  ein  anderes  Vertaiuren  wird  ztk  denken  sein  bei 
heiuch  itülatse  bdi  imbif  cona  i§ndinum  do  dergor  drtimnech  Tog.  Troi^ 
494,  wo  intlam  durch  „mit  seiner  Yerzierung  mit  erhubenem  (?)  rot) 
Golde"  erklUrt  wird:  unter  den  alten  Goldfunden  ffthrt  Wood-Ms 
Pagan  Ireland  (London  1895)  p,  487  kleine  runde  Goldplütlchen  auf,  of| 
paarweise  gefunden,  mit  zwei  kleinen  Löchern ,  „an  if  for  attadimeDt 
tbe  dress^S  ebendaselbst  p.  486  ein  menschliches  Skelet  ^partl^  cot« 
with  exceedtngly  thin  plates  of  stamped^  or  amboesed  (drHmnech?)  gold 
connected  by  bits  of  wire."  —  Eine  auffallende  Combination  der  beiden 
schwierigen  Wörter  Lü.  p.  113**,  7  ( SiabarcharpÄt  Conculaindj:  l^i  gel 
d^patach  immi  co  n-derginluth  intlnsse. 

*  Vgl.  S.  362,  Amn.  3. 

*  Claideb  orduim  intlassi  ist  eine  oft  vorkommende  Formel,  %.  weit 
unten  LL.  pp,  90^,  97»,  98%  99»,  100»,  coica  daiäeb  f^orduim  ti-ifi 
Tochm.  Ferbe  lin.  35,  ndi  doidim  inntiäis  ordhaidi  Aoül.  na  Stil.  Lin^ 
1862«  Nach  der  Glosse  umntla»  .f\  fada,  cloidheamh  ardhwim  iannüait 
,«.  cloidheamh  fada  bei  OXlery  müsste  man  das  t^chwierige  Wort  hier 
mit  plang**  übersetzen  {so  O'Brien  ,^a  long  sword",  O'Grady  „a  long  nnd 
golden-hilted  sword".  Allein  wie  sollte  ind'Slaue  „ein -geschlagen *\  vqq 
sladim  ,«ich  schlage^^  zu  dieser  Bedeutung  kommen?  Yermuihlich  b^ 
xieht  es  sich  ent^veder  auf  das  zum  Zwecke  der  Vergoldung  aufgehitaimert© 
dünne  Gold,  oder  auf  die  irgendwie  in  das  Gold  selbst  geschlagenen 
Ornamente.    Für  Beides  Ündet  sich  Anhalt  in  den  alten  Funden,  a.  Wood- 
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^ama  imthacmang  massi  de  chimsaib  7  chressaib  7  chorr- 
tharaib  öir  7  argit  7  findnini*,  ^condriced  go  barr  uachtur 
a  dondfüathbröci  donderggi  müeta  imme  de  sröl  rfg^  (177)2786 
'Sdath  digrais  dondchorcra  fair,  co  m-bil  argit  oengil  ina 
imthimchiull'.  Claideb  örduirn  inüassi  *bar  a  chliu*.  Gffl 
fata  ÜEieburglass  re  faga  feig  fobarta  co  suaiieomaib  loga*  co 
semmannaib  findruine^  issin  charpti^  ina  farrad.    Nöi  ciud  isin- 


Fortsetzung  von  Seite  392. 
Martin,  Pagan  Ireland  p.  476  ff.  Schwierig  ist  cloidib  örduimd  imm 
faebratb  intlaisi  Alex.  lin.  12  (Ir.  T.  II,  2,  17),  wenn  man  nicht  auch 
hier  inüaisi  zu  örduirn  zieht:  Schwerter  mit  goldenen  Griffen  an  den 
Klingen,  (mit  Gold)  beschlagen,  lieber  Schwerter  „with  the  handle  and 
pommel  plated  with  thin  gold"  s.  Wood-Martin  p.  509.  Die  Verzierung 
der  Schwerter  mit  Gold-faden  oder  -draht,  die  weiter  unten  LL.  p.  97», 
p.  98»  erwähnt  ist,  könnte  sich  auf  die  Scheiden  beziehen. 

*  Derselbe  Satz  weiter  unten  LL.  p.  98^.  Er  erinnert  an  die  zwei 
gaeaa  der  Gallier,  Verg.  Aen.  VIII  862,  vgl.  Diefenbach,  Orig.  Europ. 
350.  —  Suanem  loga  (?)  ist  das  amentum  der  Römer,  das  flagellum 
der  Osci  Verg.  Aen.  VII  731,  s.  S.  364,  Anm.  4,  „hurling  thong'* 
O'Grady;  die  Verwendung  zeigt  Acall.  na  Sen.,  ed.  Stokes  7709: 
tue  a  chormUr  („ioTeüngeT**)  gaiscid  issuaintm  nasleighe,  ähnlich  die  von 
Stokes,  Tog.  Troi  Index  unter  fctga^  aus  den  Annais  of  the  Four  Masters 
A.  D.  1595  citirto  Stolle:  dorad  Feilim  a  mhSur  hi  8uainemh  an  fogha, 
—  Zu  semmann  s.  Ir.  T.  III 268.  Es  sind  die  Nieten,  mit  denen  die  Hülse 
des  Specreiaens  an  der  Stange  befestigt  wird,  „rivets"  0*Grady.  lieber 
solche  Nieten  in  Funden  Wood-Martin  p.  437  ff.  —  Ueber  faga  s.  S.  340. 

^  Fem  in  LU.  Lc]  .  .  7  airgid  ina  timchcall  H,  2.  17,  Eg.  93, 
ar  na  timciolladh  do  chimhsaibh  .  .  St.  (sonst  wie  oben). 

«  Fehlt  in  H.  2.  17,  Eg.  93;  congebethar  do  .  .  LU.  Lc.  (vgl  lin. 
2543,  /'wrcondricod  .  .  immo);  coroicÄ^dli  co  bamiachtar  a  dlionnfuatroici 
do  St.,  -füathroci  auch  LU.,  Lc.  In  ähnlicfier  Weise  war  -bröc  auf 
LL.  beschränkt  lin.  2567. 

"  .  .  go  m-bilc  .  .  St.;  Dondscfath  dondderg  dondchorcra  co  c^icroth 
6\T  CO  m-bil  finddruini  fairi^.,  Lc,  Sgiath  digrais  donncorcra  dathälainn 
fair  H  2.  17. 

*  CO  torceltaib  oir  därp  (deirg  Lc.)  i  n-ardgabail  gaili  for  a  chria LU.,  Lc. 

*  .  .  la  fogae  .  .  fobartach  .  .  St.-,  .  .  fobartach  co  semmannaib  öir 
orlasrach  LU.  Lc;  Da  äleigh  cruadhacha  coigrinna  ina  dheaslaim  dö 
H.  2.  17,  Eg.  93. 
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Köpfe  in  der  aiidereD  Hand,  und  er  schüttelte  sie  (sie)  vonj 
sich  weg  (haltend)  den  Schaaren  entgegen,  zum  Zeichen  seioerj 
WafFenkuiist  und  seiner  Tüchtigkeit     Medb  verbarg*  ihr  Ge- 
sicht unter  einem  Schutzdach  von  Schilden,  damit  sie  Cuchu- 
linn  nicht  würfe  an  diesem  Tage. 

*Da  baten  die  Mädchen  die  Männer  von  Irland  dainim, 
sie  auf  den  Flächen  von  Schilden  über  die  Schultern  der 
Männer  emporzulicben,  zum  Beschauen')  von  Cuchulinn's  Ge- 
stalt Denn  die  fi^eundliche  hübsche  Gestalt,  die  sie  an  dem 
Tage  an  ihm  sahen,  kam  ihnen  vranderbai-  vor  *rait  Rücksicht  I 
auf  die  geraeine  Gestalt  der  Zauberei,  die  in  der  Nacht  zuvor  . 
vordem  an  ihm  gesehen  worden  war.* 

{ö.  Dubthach's  Eifersucht)^ 

Da  ergriff  den  Dubthach  DoeP  von  Ulster  Eifersucht  und 
üebelwollen^  und  Neid  wegen  seiner  Frau,  und  er  gab  den 
Schaaren  einen  Rath,  Cuchulinn   zu  verrathen   und   im  Stiche 


^  In  LL.  das  einf&che  laigis  im  Sinne  des  Composituins  follaiq. 

*  Von  hier  iib  stimmen  LL.  und  Lü.  nicht  mehr  so  genau  iiborein. 

*  Zu  taidhriud    a.  lin.  2706. 

*  Dieser  Satz  thidet   sich    nur  in  LL,    und   ist   aus    LL.    lin.  2709 
geflos&en:    dort  geborte    das    d  vor  üabtirdelb   dem  Artikel    an,    aber  an 
der  gegenwärtigen  Stelle   ist    es  entweder   aus  YerBehen,   oder   am   derj 
AUitleration  willen  gesetzt^  als  ob  das  Wort  mit  do*^  du-  zusammengesetzt  \ 
wftre.  —  Zu  tß  athfescain  vgl  f  n-aihfigad  Paas,  and.  Hom.,   ed.  Atkin- 
son,   lin.  2409:    is  amlaid   trn  don  pMn  aimserda  i  n-atfifigad  na  phii  I 
i^ithainef  so  verhHlt  es  sich  mit  der  zeitlichen  Strafe  im  Vergleich  mit  der  j 
ewigen  Strafe. 

*  Diese  Uebereclmft  ist  nur  von  mir  gegeben. 

*  Diihthach  Dvtl  oder  Doththenga  fvgl.  Bricriu  Nem-thenga)  or- 
scheint  hier  als  einer  der  Verbannten  von  Ulster,  vgL  Longes  mac  n-Usuig  ' 
Cap.  16,  It.  T.  S.  76  (anders  in  dem  Stücke  Imroll  Belaig  Eoin,  LL, 
\h  79).  Von  ihm  handelt  Cdir  Anmann  §  263  und  §  264:  nach  g  263^ 
würde  ddel  soviel  wie  »engdn  „Ameise"  bedeuten,  allein  in  Bniss.  M«* 
4190—4200,  fo.  62»  findet  sidi  daej  als  GloBse  zu  »corpio.  AUo  Dubthach 
der  Skoq)ion  oder  Skorpionenzunge, 

^  Vgl  ealcmhar  .f.  tnüthuch  O^CL    daher  ,y6tivioua,  spightful^^    bei  j 
0*Brien. 
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dara  lüm  dö  7  deich  cind  isin  Ikim  anaill*,    ^ocus   ros   crothario 
üad    risna    sluagaift    do    chomartha    a   gascid    7    a   engnama. 
Laigis  Medb  a  heinech  fa  damdabaich  sciath,  ar  ua  ras  dibair- 
ged  Cuchulaind  in  lä.  sin.' 

(182)  »Is  and-sin  ra  attchetar  in  ingenrad  firu  hErend  ma 
tocbäil  bar  lebennaib  sciath  as  guallib  feröcläch  do  thaidbriud  2745 
chrotha  Concülaind.     Ar  rap  ingnad  leo-som   in   delb   älaind 
algen  atchondcatar  in  la  sin  fair,  ic  athfescain  na[dluabordelbi 
doescairi  druidechta  ra  condcas  fair  inn  adaig  riam  reme.^ 

5. 

^184)  *l8  and-sin  ra  gab  et  7  elcmaire  7  immfarmat  Dub- 
thach  C\)  Dael  Vlad  imma  mnäi  7  dabert  comairle  braith  727» 


^  araill  H.  2.  17,  Eg.  d3,  und  so  zu  lesen,  oder  alle  mit  Lü,  Lc, 
8t.  (olle). 

*  Ro  craith  uadha  i  b-fiadnatse  na  üuagh  . . .  Guiris  M^edbh  aghaid 
fo  damhdaba^h  sgieth  in  la  sin  ar  eagla  Gonculainn  da  diubroccodh 
asa  tabaill  St]  Rosecroth  üad  frisna  slüagaib.  Gonid  comram  aidchi  do 
Choincl.  sin.  {Hier  zunächst  Is  and-sin  frisöcbat  bis  crotha  Concl., 
8.  Anm.  Sj  dann)  FoUaig  immorro  Medb  a  hainech  7  nf  limair  taidbsin 
a  ^usi  acht  böi  fo  damdabaig  scfath  ar  omon  Concülaind  LU.,  Lc. 
(rosechroth);  dafür  Faidhbh  fir  ina  breidibh  etorra  H.  2.  17,  Eg.  93 
(br^dibh),  aus  Vers  3  des  folgenden  Gedichts. 

^  Is  ann  sin  ro  aitceatar  .  .  .  os  guailltbh  .  .  .  uair  rob  iongnadh 
leo  . . .  in  la  sin  fair  St.  (ohne  ic  athfescain  bis  rfam  reme);  Is  ann  do  aitchedar 
mni  fher  n-Erenw  a  togbäil  ar  l^ibhennaib  sgiath  7  os  ghuaillibh  feroglach 
do  thaidhbreadh  crotha  Choncul.  7  ro  ataigh  ben  Dyihihaigh  a  tögbäil  do 
taidbreadh  crotha  Choncul.  H.  2.  17,  Eg.  93;  Is  andsin  frisöcbat  mnä 
Connacht  forsna  buidne  7  fordringtfs  mnä  firu  do  descin  crotha  Conct*- 
\aind.     Follaig  u.  s.  w.  (s.  Anm.  2)  LU.,  Lc. 

*  .  .  .  ima  mnjli  re  Coincul.  uair  do  connaircc  a  ben  ic  drem  ris 
na  fiora  do  dechsain  Concul.  Conacßi  aire  sin  tue  DubthacA  comairle  . . . 
.i.  cealga  et  catheatarnaidhe  iomda  do  dhenamh  uime  ar  cech  leith  no  co 
d-tuitedh  leo.  Darauf  sogleich  Otchualatph  Fergws  u.  s.  to.  {s.  Hn  2774) 
St. ;  Odchüalaig  Dubthach  innfsin  gabais  ^d  7  ealcmaire  6  7  dorad  comairle 
.  .  d^eraib  Er   II.  2.  17,  Eg.  98;   fehlt  in  Lü.,  Lc. 
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zu  lassen,  nänilich  Kampf  aus  dem  Hinterhalt  um  ihn  hcruiu 
auf  allen  Seiten,  damit  er  durch  sie  fiele.     Und  er  sprach  diej 

folgenden  Worte: 

1,  Wenn  er  es  ist,  der  Vei-zerrte^ 
wird  es  Menschonleichen  davon  geben, 
wird  es  Geschrei  davon  geben  um  But'gen  herum, 
wird  es  Anlass  (?)  geben  zu  Geschichten*! 

2.  Wird  es  davon  Steine  geben  auf  Gnibenij 
ward  es  Zuwachs  geben'*  zu  Madero  von  Königen! 
Nicht  gut,  dass  der  Kampf  an  euch  gekommen  ist* 
bei  Lerg  gegen  den  ümherstreifenden!^ 

B,  Ich  sehe  die  Gestalt  des  Umhersb-eifenden, 
neun  Köpfe  (als  seine  Kissen)!® 


1  Zu  riastarde  k.  S,  368,  Äiim.  1. 

*  Ich   habe    butnd   als  Nom.  PI.  von  bona,    h&nn  Grundlagef 
sohle,   bei  0*C1.,    aufgefasst    Zu  fri  harissu  s,  K.  Meyer,  Contrih.  p.^ 
unter  airü  „story**.    Zweifelhafte  üebersetzung. 

*  Ebenso  lin.  2003,  2803. 

*  Obwohl   no  fidUd   iu  LU.  Lc,  2.  Plur.  iüt,  könnte  fararlüh  de 
kaum  2.  PI.  «ein.    Vgl  AitooH'B  Wurzel  ht,  Lex.  Pal.-hib.  p,  CLXXVII 
und  arlüid  in  meinem  Wtb* 

^  Unter  letß  (|,hill-8ide*')  ist  doch  wohl  die  Fert  i  L^rgoib 
Oertlidikeit  m  verntehen,  vgl.  S.  33*^»  AnoL  L  —  Zu  /o€f%delach  s.  famddi 
in  meinem  Wtb.  und  foendel  „wanderhig,  roving**  bei  Atkinaon,  Pass.  aad 
Hom.  GlosB.;  Stokos,  Salt  Index, 

'  Uebersetssung  noch  LU.  Lc,  denn  t  foendela^  (in  Streifzägeii\, , 
fast  gleich  dem  vorhergehenden  Ileimwort,  ist  »ciiwerlich  die  richtige  Les^l 
art.  Zu  inna  ckuüUennaib  vgl,  cuihean  ,,the  ()uill  er  tick  of  a  bed"'  boil 
O'ßnen«  vermuthlich  zu  culcim^»^  cussinm  bei  Ducaiige,  franz.  co 
ahd.  chuasin^  von  lat  culcka. 
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tr^cthi  Concfdaind  dona  sluagaA  .i.  cath  etamaid  imme  £Eir 
cach  leth,   ar  co  taetsad  leo.*     ^Ocus  rabert   na  bria^Ara  aa:* 

1.  Masu  ^^  in  riastarde, 
beut  colla  döene  de,' 

betit  eigme  de  im  lissu,^  276B 

betit  buind  ri  harissu.'^ 
[betit  brain  ri  brainessu]^ 

2.  Betit  corrthe  de  im  lechta,^ 
bud  förmach  do  rigmartra.® 

Ni  maiih  far-arlith*  in  cath  2760 

ar  leirg  risin  foendelach.^^ 

(192)  Atchiu  chruth  inn  fbendelaich'^ 
nöe  cind  leis  i  foendelaib,** 


*  7  asbert  in  laidh  arm  Ä  2.  17,  Eg.  93;  Conid  desin  asbert 
Dubthach  Döel  \J\ad  LU,  Zc;  fehlt  in  St  müaammt  dem  Gedichte. 

«  Maaö  seo  H.  2.  17,  Masa  6  soo  Eg.  93. 

*  biäit  ,.LÜ.,  Lc. ;  tiethsad  Ijfeich  da  luindi  sin  H.  2. 17,  Eg.  93  (siun). 
^  beite   öigme   im   lissu   LU.   Lc.   (biait);    betid  eighmhe   fairisiun 

H.  2.  17,  Eg.  93. 

*  biait  fiiind  fri  airisiu  LU.,  Lc.  (airise);  het  brwinne  ^?)  fa  a  bru- 
innesiun  H.  2.  17,  bedid  buind  fÄ  bruinnisiun  Eg.  93. 

*  Diese  Zeile  fehlt  in  den  anderen  Mss.,  sie  wird  eine  Variante  der 
vorhergehenden  sein,  doch  s.  Vers  6  des  nächsten  Gedichtes. 

'  Biait  corthi  illechtaib  LU,  Lc;  biaid  coirthi  für  a  lecÄtaib //.  2. 17, 
Eg.  93;  auch  oben  i  oder  for  lechtaib  zu  lesen. 

"  bid  . .  do  rig^martaib  LU,  Lc,  H.  2.  17,  Eg.  93,  zu  lesen  -martraib. 

»  no  lichid  LU.  Lc,  con  fighoad  Eg.  93.  con  fidhcd  H.  2.  17. 

*•*  illeirg  frisin  noennenach  LU,  Lc  (noindenach\  ar  in  leirg  frisin 
a?nach  H.  2.  17,  Eg.  93.  —  Nach  diesem  2.  Verse  in  H.  2.  17  tmd 
Eg.  93  ein  Vers  eiyigeschoben,  der  wohl  als  eine  Variation  des  1.  Verses 
angesehen  werden  kann:  (M)as6-seo  in  riastarthe  bidh  marbhtha  däine 
uaidhi,  beidid  colla  fa  a  cliosaibh  het  brwit  bhana  fo  dbosaibh. 

*»  in  a'ineallat^h  H.  2.  17,  in  aeneallaigh  ^^.93;  in  cnith  immond- 
naig  LU.  Lc  (unleserlich). 

*•  IX  cinn  ina  chuilsenaibh  H.  2.  17,  EJ/.  93;  ocht  cind  inna  cbuill- 
sonnail)  LU.,  Lc 
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Ich  sehe  erbeutete  Sachen  bei  ihm  in  Fetzen  ^ 
zehn  Köpfe  als  seine  grossen  Schätze!^ 

4,  Ich  sehe,  es  erheben  euere  Weiber 
ihre  Gesichter  über  die  tapferen  Thatenl 
Ich  sehe  euere  grosse  Königin, 
dass  sie  sich  nicht  erhebt  zum  Kampfe! 

5.  Wäre  ich  es,  der  Berather  wäre, 
würden  Männer  auf  allen  Seiten  sein, 
dass  sie  seine  Zeit  verkürzten^ 
wenn  er  es  ist,  der  Verzerrte!" 

Fergus  mac  Ruig  höi^  dies,  und  er  hielt  es  für  eine 
Schande,  dass  DnhÜuich  den  Schaaren  in  Bezug  auf  Cuchidinn 
einen  Ratb  des  Verrathes  gab.  Und  er  versetzte  üim  mit 
seinem  Fusso  einen   kräftigen  starken  Stoss',  so  dass  er  .  ,  . 


»  Hier   liefert   wohl  hrHaig  don  besneren  Heim,  hräach  eine  «Ähfl 
wohl  ijt^nkbare  Ahleitung  von  hriü,  das  in  der  ftit«u  Sprache  aii  mehreren  i 
Stellen  einen   Sti'eifen   Zeug  (s.   mein  Wtb.,    vgl.    hrHt  bldth  min  mAeIh 
do  situ  nanidi  imma  hragit  LL.  p.  254»,  br6id  ciartha  tat  a  sniltbh  Lism. 
Lives  of  Saints  p,  310)  bezeichnet,  aber  auch  eine  allgemeinere  Bedeutung  ^ 
haben  konnte:   „i^  ifl  now  conimonly  used  to  signify  frize,  or  couuro  woo- 
len  cloatli"  0*Brien.    NachtrÜglich  sehe  ich,  dass  bretach  „broken  piec<*fi„1 
fragmentü**  bei  K,  Meyer,  Continb.  257,  geraeint  sein  wird.  Zu  der  ganzen  Zeilel 
vgl.  faidhhh  fir  ina  breidibh  etorra  in  H.  2.  17,  Eg.  98,  s.  S. :;%,  Anra.  2.1 
Ältir.   fodba    ist    ML    92<l,  2    Glosse    zu    manubeas;    fodb   (mittelirij^] 
als  Mähc,  floctirt)  bezeichnet  da»,  was  einem  Erschlagenen  abgezogen  \TurdeJ 
wobei  die  Waffen  noch  besonders  erwähnt  werden:  ro  thmaUnt  fadbu  ji 
armu  in  lochia  ra  marhaii  and  [gleich  darauf  fadbn  vt  ^iem  7  a  earai}\ 
Tog.  Troi  672  (LL.  p.  226*1     Auch  Fled  Bricrend  Cap  U  wird  eter  om- 
dail  7  fodbu  zuäammengenannt. 

*  Die  tieun  und  die  zehn  Kopfe  auch  vorher  in  der  Prosa  lin.  3739»] 

*  Zu  tmndsemh  in   der  Lenart  von    St  vgl  do  beimendaibh  tnind' 
Bemacfui  in  irefifir  weiter  unten  in  St.  p,  48»,  femer  tutnsrt,  tmmthuifu 
daunsi  in  meinem  Wtb. 
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atchiu  ^fadb  leis  na  bretaig^, 

deich  cind  ina  rosetaib*.  ares 

^Atchiu  forthocbat*  far  mnÄ 
a  n-aidche  os  na  urgalä.^, 
atchit«8(a)  far  rigain  mäir^ 
na  herig  "^  dond  imfbrrain. 

®Da  m-bad  me  bad  chomarlid,  2770 

da  betfs  öic  di  cach  leith®, 
^co  ro  gartigtis  a  r^, 
masa  ö  in  riastarde^    M. 

(195)  ^^Atchuala  Fer^ws  mac  Hoig  ani  sein  7  ba  dimbAg 
leis  comairle  braith  Concülaind  do  thabairt  do  T>\xhth(ich  dona^TTS 
sluagaib.     Ocus  ra  bretha  trenlua  tarpech  da  choiss  üad  riss 


*  fodbleiss  i  m-brötaib  LU.,  Lc,  .  .  a  m-breidibh  H.  2.  17,  Eg.  93. 

*  IX  cind  .  .  LU.,  IX  cend  . .  Lc,  IX  cinn  ina  rothedaibh  H.  2. 17, 
Eg.  93. 

»  Dieser  Vers  fehlt  hier  in  H.  2.  17,  Eg.  93.  Er  kehrt  wieder  äU 
7.  Vers  im  näcJisten  Gedieht,  scheint  aber  hesser  hierher  bu  passen, 

*  doföcrat  LU.,  dofocart  Lc 

*  angnuia  tarsna  ergala  LU.,  Lc    Oben  zu  lesen  a  n-aigthe. 

*  far  rfgna  inmoir  LU.,  Lc  (das  letzte  Wort  unsicher). 
'  ni  toccair  LU,  Lc 

**  Dia  m-bad  me  bad  chomarlid  bfad  Mg  imme  di  cach  leith  LU. 
Lc ;  Biaidh  slo^ifh  uime  do  gac  \et\i  diamadli  me  hadh  comairledh  If.  2. 17, 
Eg.  93. 

*  Fehlt  in  LU,  Lc ;  argwrgairdidis  a  t6.  mas^  seo  in  riastarthe 
//.  2.  17,  E<j.  93. 

***  Ot  chiialatph  Ferghus  mac  Roig  an  ni  sin,  ba  dimmbuaidh  les  co- 
mairle braitli  7  troethc  Cc.  do  tabatrt  do  Diibt/tach  dona  sluagaibh,  co 
d-tuc  tnindsemh  trenlua  tairptech  trenlaitir  da  cois  uada  i  n-DubtÄacÄ, 
CO  t^rla  asnibh  i  freslige  anall,  7  ro  foillsj^h  fair  na  huile  olca  et  egcora 
7  meabuZ  da  n-dernarlh  riem  et  ieramh  le  hlTllta«6h  et  it  na  briatra  so 
St.  Von  dem  Gedichte  hat  St.  nur  die  ersten  zwei  Verse^  darnach  die 
Abkürzung  für  et  reliqua.  —  p]t  adchuala  FcrgMs  innisin  7  ro  ein'^h  ealla 
bagha  ann,  7  twc  tiiini  chleo  (tuinwigleo  Eg.  93)  tairptech  da  chois  uadha 
um,  conas-tarrla  ro  biiidhin  anec/iteir  6.     01c  lern  a  Dhubthat^h,  ar  F«r- 
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aus  der  Schaar  hinauBflog^  Und  er  oflFenbarte  an  ihm*  au 
das  Böse  und  Unrechte,  all  die  Verrätherei  und  Schande,  die 
er  vorher  und  nachher  den  Ultern  angethan  hatte.  Und  er 
ßprach  da  die  Worte: 

1.  „Wenn  es  DubtLach  Doelthenga  ist, 

hinter  die  Schaaren  verziehe  er  sich!* 

Er  hat  nichts  Gutes  gethan, 

seit  er  die  Mädchen  ermordet  hat!* 

Er  verübte  eine  unrühmliche  traurige  That, 
Den  Mord  Fiacha's  des  Sohnes  Conchobar^s^ 
nicht  schöner,  was  von  ihm  gehört  wutde, 
der  Mord  Carpre's  des  Sohnes  der  Fediknid!" 

Nicht  die  Herrschaft  von  Ulster  ist  es,  die  erstrebt 
der  Sohn  des  Lugaid  mac  Casruba^, 


*  Nach  St.  wäre  zu  übersetzen:  so  dass  seine  Schnaiitze  jenseits  zu 
liegen  kam.  Aber  es  ist  die  Frage,  ob  srub  ,,SchnAutze"  auch  in  äarrdify 
enthalten  ist 

■  Wörtlich:  er  bekannte  an  ihm,  vgl.  fö-ernnm  „I  confesa"  Stokea, 
Trip.  Life  Index;  foigmimm  Atkinson,  Paaa.  and  Hotn.  Glos«,;  AscoU,  Glos«. 
Pal-hib.  p,  CCLIX. 

*  Boarenga  wühl  für  (imjmosrenffa.  —  Nach  LU.  Lc  wäre  jsn  über-  ] 
«setzen:  Bring  hinaus  den  D.  D,  hinter  das  Heer  snehet  ihn.    Man  dürfte 
dies  mit  grösserer  Zuversicht  als  die  ursprüngliche  Lt^sart  ansehen,  wenn 
nicht   der  Wechsel  zwischen  Sing,  heir  (oder  lücc)  nnd  Flur*  mrengaid 
auffallend  wäre. 

*  Dubtbach  mordete  die  Mädchen  von  Emain  Maclia  xur  Rache  ittrj 
den  Mord  der  Mac  Uiiinig,  s,  Longes  Mac  n-ÜBnig  Cap.  16  [Ir,  T.  8.  T6.)  | 
Cdir  Annmnn  |  264. 

*  Nach  Oided  mac  n-Uisiiig  lin.  463  ff,  kam  Fiacha  der  Sohn  Coo» 
chobar*s  durch  Illann  und  Conall  um,  Ir.  1\  II  Ü,  169. 

«  Nach  Longei»  Mac  n-Üsn.  Cap,  16  (Ir.  T.  S.  76}  hiesa  der  Sohn ) 
von  Fedilmidf  der  Tochter  Conchobar'a,  Fiachna.    DaselbBt  tfitet  Dubtliach 
auch  den  Matie. 

^  Da»  ist  Dubthach;  Duhihach  mac  lAi<fdacJi  Lü.  p.  inK  18* 


LL.p.79*,Stp.37b.  -  Lü.p.81b,  Lc.33b.— H. 2.17, p.350b,Eg.§  197.     401 

CO  tarla  darräib  ra  budin  anechtair.  0cm  ra  faismis  iiair  na 
huli  ulcu  7  ^cora  7  feil  7  mebol  doringni  riam  7  iaram  ra  Ul- 
taib.     Oats  rahert  na  briathra  and^®: 

(198)  iMas  6  Dubthach  Döeltenga,  27«) 

ar  cül  na  sluag  bosrenga^, 
nocho  dergena  nach  maith', 
6  geguin  inn  ingenraid. 

Ferais  echt  n-dochla  n-dogair* 

guin  Kachach*  meic  Goucliobair,  2786 

nocho  caeme  ra  chlas  dö^ 

gnin  Charpri®  meic  Fedilmtheo. 

Ni  flaith  Ulad  nod  chosna'' 
moc  Lugdach  meic  Casruba, 


Fortsetzung  von  S.  399. 
ghtts,  comairli  braith  7  troigthi  Chonc.  do  tliabairt  duit  d'«raibli  Erenn^ 
7  adbtfft  na  briatra  sa  ann  H.  2.  17,  Eg,  93.  —  In  LU.  wird  das  Oe- 
dieht  nur  mit  den  Worten  Conid  and  ro  cban  Fergus  inso  co  n-ebairt 
eingeleitet  {in  Lc.  nur  Fergus  resbondit),  findet  sich  aber  {tcie  auch  in 
Lc.)  nach  dem  Gedichte  der  inhaltlich  entsprediende  Satz  Sr^id  Fergus  Diib- 
tliach  üad  iarsin,  co  n-arrasair  di  sniib  (dia  sniib  Lc.)  fri  budin  anall.  — 
Für  das  Alter  dieses  Gedichtes  spricht,  dass  die  ersten  drei  Verse  als  in 
der  Täin  bö  Cüalnge  stehend  in  der  Sage  Mcscii  Ulad  citirt  werdeti,  LU. 
p.  19»,  37-19b,  5. 

*  . .  in  t-H\oig]\  do  sronga  St.;  Ber  ass  Dubtliach  n-Döoltengaid  iar  ciil 
in  t-slöij?  nasrongaid  LU.  p.  81b,  Lc.^  Leic  ass  .  .  -tengad  .  .  {dieses 
auch  in  Lc.)  LU.  p.  19i. 

■  ni  con  dergcni  LU.  Lc,  nocha  dergeno  St.,  nacha  d^rna  riam  do 
mhaiüi  U.  2.  17,  Eg,  93. 

■  .  .  ii-dobailL6'.2).  81b,  p.  19b,  Lc,  n-duaibscch  n-dobhail  JBr.2. 17, 
Eg,  93. 

*  Fiacbaig  LU.  p.  81b,  p.  19b,  Eg.  93. 

*  nocha  caine  ra  chith  do  St.,  nf  pau  cliainiu  ro  cloth  dö  LU.p.Sl^, 
ni  bo  .  .  Lc,  ni  bu  aniru  ro  cloth  dö  LU.  p.  19^,  7  nir  bo  hamra  do 
J[.  2.  17,  7  ni  bo  hamro  dho  Eg.  93. 

*  Mani  LU.  p.  19b,  Dairo  niic  Foidhlimthoo  IL  2.  17,  Eg.  93. 

*  Rfgi  n-Ul:id  ni  chosnai  LU.  p.  81b,  j,,  lOb^  Xc.  —  Der  ganze 
3.  Vers  feMt  in  11  L>.   17,  Eg.  93. 
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das  ist  es,  was  er  den  MenBchen  anthut: 
jeden,  den  er  nicht  durchstösst,  (verhetzt  er)!* 

4.  Nicht  gefallt  den  Verbannten  der  Ulter* 
dei*  Mord  ihres  Knaben,  der  nicht  vollbärtig  ist! 
Weuü  die  Sanin^hing^  der  Ulter   zu  euch  kommen  wird,* 
werden  sie  euer  Ilmheraehen  wenden! 

5.  Euere  Heerden  werden  sich  weithin  zerstreuen 
vor  den  Ultern,  wenn  sie  sich  nur  erst  erheben  wei-den!^ 
Gmsse  Thaten  der  Mahre  werden  entstehen, 
gi*osse  Königinnen*  werden  da  seini 

(K  (Leiber  werden  unter  den  Füssen  liegen)^, 
(Raben  werden  da  sein  zu  Rabenaufenthalt  i  •*, 


*  Zu  ruba  vgL  S.  210,  Anm.  1 ;  coU  in  rinnd  dia  ruha  t>üam  mitni$ 
Jwminis  (wo  ist  der  Stachel,  mit  dem  du  tlm  Loben  jedes  Menschen  durchbobre-it^ 
Wb,  13^»  25.  Aiich  ruhnndt  wie  in  Lc^  wÄre  eine  hier  mögUdie  Ver- 
balfonn.  —  Zu  cosidtdi  vgl  tri  chosait  Jhiaid  fri  Saul  (durch  Verkl^^q 
üiivid*s  bei  Saul)  ML  133s  1,  irim  cJioiiait  dosom  friu  Ml  127»»  3* 

*  Darunter  sind  die  Ulter  y,u  verstehen,  die  mit  Fergns  mac  ßoif 
nach  dem  Mord  der  Mac  Usnig  Ulster  verliessen,  und  »idi  zu  AiliU  und 
Medh  begaben,  Longe»  Mac  n-Usnlg  Cap,  Iti. 

*  Zu  coittud  ülad  s.  costud  ruirech  lin.  r,00,  cend  casitida  Hn,  501, 
777.  836.  Die  Uebernelzung  von  costuä  mit  .^Sammlung"  trifft  nur  im  All- 
gemeinen den  Sinn. 

*  Mgna  dcTmära  auch  Hergl  Concul  Cap,  30. 
^  So  nach  LU. 
*»  Die  Lesart  von  Lc.  for  branfemib  „bei  Rahenfesten"  würde  mneft 

guten  Sinn  geben,  allein  der  Ileim  verlangt  for  hranfo,isaib  (hVX  Vgl 
lia  mucca  gabais  fosSf  ,.bei  ihren  Schweinen  nahm  sie  Aufenthall'*,  Broccin'i 
Hymnus  Veri^  58»  aber  im  Plunil  isit  mir  das  Wort  8onal  nicht  ior)?oJ<*'iiiii>ofi,^ 
I>ie  Lesart  von  LU  ist  hier  ganz  c^rruptt  h.  bumd  Uu.  275^. 


LL.  p.  79»  -  Lü.  p.  81b,  Lc  p.  33b.  —  H.  2. 17,  p.  3ö0b,  Eg.  98  §  199.     403 

issed  ra  gni  ra  döenib^  2790 

cachnasruba  risfSüdib^. 

Nf  maith  ra  longis  ülad' 

guin  a  meto  nachallulach^y 

costud  Ulad  *dan-for-tf^ 

**con  saifet  far  n-immirgi*.  2795 

^200;  Scerdait  far  n-öendili^  i  fat 
re  n-Ultaib,  acht  co  n-eirset®, 
betit  echta  sceoil  m&ra*, 
beut*®  rigna  derm&ra^'. 


^^     .     .     .     . 

betit  buind  fri  brannusa*^ 
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•  dognl  fri  döini  Lü.  p.  81b,  p,  19b,  .  .  deine  Lc.  Auch  oben 
degnf  fri  döini  su  lesen. 

•  anadrubad  cosaidi  LÜ.  p.  81b,  annadruba  contSuidi  Lü.  p.  19b, 
anadrubiind  cotsuidi  Lc.     Zu  lesest  cossdidi. 

'  Bid  olc  la  longais  n-Ulad  LU.,  .  .  longes  .  .  Lc. 

•  nad  länulach  LU.  Lc,  nach  a  ci*radh  H.  2.  17,  Eg.  93;  nachall- 
öben  wie  com -all? 

•  ma  dob-f  Lü.  Lc,  ar  ba  hl  H.  2.  17,  Eg.  93. 

•  adsüifet  in  n-imirgf  Lü.  Lc,  cosainsed  a  indili  H.  2.  17,  Eg.  93. 
'  Dazu  am  Rande  die  Glosse  .i.  far  n-indili.  —  Sirfid  innöindin 

hi  füt  LU.  Lc,  Berthar  far  rigraidh  a  fad  II.  2.  17,  Eg.  93. 

•  re  hUlltaib  acht  gon  ersad  H.  2.  17,  Eg.  93;  do  üKaift  con  dera- 
sot  Lü.,  do  hUltaib  na  connerasot  Lc. 

•  Biäit  techta  sc^l  mara  Lü.  Lc. 
>«  biait  Lü.  Lc 

*«  dmnalla  11.  2.  17,  Eg.  93.  In  Lü.  Lc  ist  hier  noch  ein  Halb- 
rers  zugesetzt:  biait  cr^chtai  fuidb  bechtai  ifuidbecha  Lc),  biait  buidne 
airlecbtai  (airslecÄfa  Lc). 

"  Der  ganze  6.  Vers  fehlt  in  H.  2.  17,  Eg.  93.  Die  in  LL.  fehlende 
erste  Zeile  lautet  in  Lü.  Lc:    Biait  collai  fo  chossaib. 

*•  biait  brain  for  branfossaib  Lü.,. .  for  branfesaib  Lc    Vgl.  lin.  2757. 
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404  Xnil.   1.  Der  Tod  des  Oengus  inac  Oetilume, 

quere  Schilde  werden  an  Abhängen  liegen, 
Zuwachs  wird  sein  den  wilden  ThatenP 

[7*  Ich  sehe,  euem  Weiber  hallen  erhoben 
ihj-  Gesicht  über  die  tapferen  Tlmten, 
ich  sehe,  euere  grosse  Königin, 
nicht  erhebt  sie  sich  z\im  Kampfe!]' 

8,  Nicht  wird  Waffenthat  oder  Ehrenvolles  thtm' 
der  Sohn  des  Lugaid  ohne  jede  Heldenbaftigkeit, 
nicht  werden  vor  einem  König  Lanzenspitzen  roth*, 
wenn  dies  Dnbtbach  Doeltenga  ist! 

Bis  hierher  ,>der  Sichelwagen,"  "^ 

*'*XVrii.    1.  Der  Tod  des  Oengus  mac  Oenl&me. 
Da  kam  über  die  Schaaran  ein  sehi'  kühner  Kriegsmann 


>  Die  Dative  At  lergath^  do  dtberffaib  (tormach  mit  Dat.  auch  lin. 
2003)  geben  einen  besseren  Reim  als  der  Acc.  fri  Urga  und  der  mcorrecl« 
Gen.  PI.  na  n-diberga,  auch  verlangt  die  Copula  hid  einen  prfidioativen 
Dativ.  Vgl  dibtrga  Gl.  zu  Signa . .  nequi^ättnü  cnidolitatiB^  Hogan,  Docum. 
de  S.  Patr.  p.  41. 

*  Die  erste  und  die  dritte  Zeile  dieses  Verses  sind  an  der  frübenm 
Stelle,  lin.  2766,  besser  überliefert;  inmair  (imain)  ist  comipt 

*  Die  neltgame  Fonn  ni  dergCan  habe  ich  als  3.  Fat.  aufgefaflsl^  Tgl. 
fif  iAr^gum  lin.  618,  619. 

*  Der  Sinn  ist  wohl,  Dubthacb  ist  kein  ehrlicher  KUnipfer,  der  den 
Gegner  oflen  angreift«  Zu  ni  ruamnat  vgl.  Bo  gaMat  a  rwc  raamnad 
7  rodorchugud  Tog.  Troi  2054  (LL.  p.  244»i>). 

^  In  der  Unterschrift  von  St.  werden  der  Sicbelwagen  und  das  grosso 
Schlachten  von  Mag  MurÜiemne  als  ein  Theil  zusamniengefa^iNt.  In  LIT. 
p.  81^  27  — p*  82»,  9  (Lc,  p.  34»,  13  —  ibid.  41)  schliesst  sich  hier  m- 
nächst  eine  Reihe  von  schwer  verstÄndlichen ,  mit  E.  (Retoric  «»der  Rone) 
bezeichneten  Coniposltionen  an.  Wechselreden»  die  dem  Ailill^  der  Medb» 
dem  Fergus  und  dem  Dichter  Gabr4n  in  den  Mund  gelegt  sind. 

*  Die  folgenden  drei  kleinen  Geschichten  dürfen  als  ein  Abitchnitl 
zu»ammengefas8t  werden,  weil  sie  zusammen  in  11.2. 17  und  Eg.  9S  fishJan. 
In  Lü.  Lc.  ißt  ihre  Reihenfolge  ImroU  Belaig  Eoin,  Äidtd  Tarnuin  DruitiK, 
Ocided  Oengu9m  maie  Oenlama, 


LL.  p.  79»,  St  p.  37i>.  —  LU.  p.  81*,  Lc.  p.  34».  —  H.  p.  3ö0b,  Eg.  §  201.     405 

beut  fsensc^ith  &i  Icrga^ 
bid  tör(mach)  na  n-diberga'. 

^Atchiu  ras  fiircbat  far  mna 

a  n-gnüis  äs  na  hirgala,  2805 

atchiu  bhar  rigain  inmair, 

iii  erig  don  immfbrrain. 

(LL.  p.  791):)  *Ni  dergian  gaisced  no  gart 

mac  hugdaxh  gan  nach  laechdacht 
ria  rig  ni  rüamnat  renna,  28io 

mas  e  Dnhthach  Doeltenga^    M. 
Carpat  serda  connice  sin^ 

(Oided  Öengtissa  maic  Öenlama.)* 
Is  and-sin   ras  färraid'^  öclach  rodäna   do  Ultu  na  sluagu 


*  bcti  feensc^ith  hi  lergaib  LU.  Lc. 

*  Die  Ergänzung  der  Lücke  in  LL.  nach  lin.  2759;  bicumtach  do 
dib^gaib  LU.,  bid  cumtach  .  .  Lc. 

'  Der  ganze  7.  Vers  fehlt  in  LU.  Lc,  er  war  lin.  2766  an  seiner 
richtigen  Stelle.  In  H.  2.  17,  J^.  93  fehlt  nwr  die  erste  Hälfte,  in  der 
zweiten  Hälfte  imain,  ni  eirgcnd  don  imarba^h. 

*  Ni  mhairenn  gaisgedh  na  gart  X  mtc  Lughdhach  cona  Xxchdhacht  )f 
trc  rfgli  da  ruaiinnedh  renna  X  ma»  ^  Dubthach  Da^ltenga  H.  2. 17,  Eg.  93. 
In  LU.  finden  sich  an  Stelle  dieses  letzten  Verses  die  folgenden  sechs 
Verszeilen:  IWintid  fuil  feno  fo  don  )(  la  slüag  inna  n-dunechon )(  rcgaid 
ind  longas  hi  fat  )(  do  Ultaib  dfa  n-darfsat  )(  ni  geib  coistecht  arubthi  X 
ber  ass  Dubtach  n-Dooltonga,  davon  in  Lc.  nur  vier  Zeilen:  Regaid  fene 
fodon  )(  la  slog  inna  n  -  duinechon  [Sreith  Fergus  Dubthach  huad  iarsin 
conan  arrasair  dia  X  sniib  fri  buidin  anall)  Roinfid  fuil  fene  fo  don  X  la  ßluag 
inna  n-duinechon  )(  regaid  ind  loAges  hi  fot  )(  di  Ultaib  dia  n-airiset 
Das  Eingeklammerte  ist  der  Schlusssatz  des  ganzen  Abschnittes  (s.  S.  401 
Anm.  lin.  5),  der  Schreiher  von  Lc.  hatte  den  letztefi  Vers  unvollständig 
abgescJirieben  und  hat  dann  den  Vers  noch  einmal  richtig  geschrieben. 

*  Cowad  i  Breslecli  Muighi  Murthemno  et  in  Garpaif  searrda  conuigo 
sin  St.,  in  den  anderen  Mss.  fehlt  diese  Unterschrift. 

*  Die  Ucber Schrift  ergänzt  aus  LU.  p.  82»;  Oided  OengusCa)  mic 
Aonlaimho  Gabciid//(V)  hie  St. 

'  ro  ionnsaigh  St. ;  ras  färraid  spätere  Umgestaltung  von  dos-farraid 
lin.  1962. 


Pehlwurf  von  lit-liuih  Köut 

Ton  den  Ultem,  der  den  Zunamen  Oengus  Sohn  dea  Oenläm 
Gäbe  *  hatte.  Und  er  trieb  tlie  Schaaren  vor  sich  her  von  Moda 
Loga,  was  zur  jetzigen  Zeit  Lugmud^  genannt  ^\i^*d,  bis  zur 
Furt  der  zwei  Grabmäler  in  Sh'ab  Füait^  Was  die  Kundigen 
über  ihn  erzählen,  ist,  wenn  Oengus  der  Sohn  des  Oeulam  G&be 
in  Einzelkämpfen  angegriffen  worden  wäre*,  dass  (dann  zwd 
Drittel  des  Heeres)  durch  ihn  in  Einzelkäinpfen  vorher  zuvor 
gefallen  sein  wurden.  Das  war  es  überhaupt  nicht,  was  sie 
Ihaten,  sondern  ein  Kampf  aus  dem  Hinterhalt  wurde  von  allen 
Seiten  um  ihn  herum  geführt,  so  dass  er  durch  sie  bei  der 
Furt  der  zwei  Grabmäler  in  Sh'ab  Fiiait  fiel 


2.  Der  Fehlwurf  von  Belach  Eöin  hier  jetzt 

Da  kam  zu  ihnen  ^Fiacha  Fialdäna  von  den  Ultern*  tim 
mit  dem  Sohne  der  Schwester  seiner  Mutter  zu  sprechen,  mit 
Mane  And6e^  von  den  Connachtem.  Und  zwar  kam  er  selbst  so, 
nämlich  Dubthach  Doel  von  den  Ulteni  mit  ihm  zusammen. 
Auch  Mane  Andöe  kam  so,  nämlich  Doche  mac  Magach  mit 
ihm  zusammen^.    Als  der  Döche  mac  Magach  den  Piacha  Pial- 


*  (kngu8  mac  Oe^üäme  Gabe  wird  weiter  unten  LL.  p.  94 *>  wieder 
erwähnt,  &l8  wäre  er  noch  lebendig.  Er  tritt  auch  in  Cath  Ruis  na  R^g, 
ed.  Hogaii,  §  8  auf. 

*  Das  heutige  Louth,  Die  Schreibweise  diese»  Namens  schwankt,  in 
den  Mk8.  de«  Tri|i.  Lifo  2wiBchen  Lugmad  und  Lugmag,  (ed.  Stoko«, 
pp.  226,  248);  Lughmhagh  Lism.  Lives  lin.  547;  Gen.  LughmaUh  Gorm* 
F61.  Aug,  19,  Mochta  Ltigbaid  Im  Oeng.  FlH.  p.  CXXXIT»  p.  CXLII. 
Nuch  AcalL  na  Sen6rach,  ed.  Stokes,  lin.  8  würde  Luglthharia  Bdna  der 
flJte  Narae  von  ,fLughbhu(lh^*  gewesen  aein» 

»  S.  S.  160,  Anm.  :i. 

*  In  Anbetracht  der  Lesart  conristd  in  LÜ.  Lc,  wird  man  thä-ßsid 
wohl  »h  Fut.  »ec.  Pa&a.  su  do-iccim  stellen  müasen. 

*  In  hV.  Fiacha  I'^alddna  dimraithy  im  Facs.  von  Lc.  ist  die  Schrift 
hier  sehr  verwischt.     In   LU,  Lc,  i«t  diese  Geschichte  sehr  kurz   erzählt 

«  Zu  Mane  Andöe  s.  S.  22,  Annu  1. 

^  Nach  Lü.  p*  82»  waren  nicht  nur  die  Mütter  von  Fiacha  F'ialdäna 
und  Mane  AndÖe,  sondern  auch  die  Mütter  von  Dubthach  und  Doch« 
8chweatern. 
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dar  bo  chomainm  Ocngt/s  mac  Öenläime  Gäbc^  ^Octis  imsoe28i5 
reme  na  sluagu  a  Modha  bi  Loga,  risi  r&ter  Lugmud  in  tan 
sa*,  CO  Ath  da  Pert*  i  Sleib  Eüait  Issed  manmat*  eolaig, 
Mammad  ai*  galaib  öenär  dos-fistä  Oengus  mac  Oenlaime  Gaibhe, 
ar  CO  taetsaitis  leis  riam  remain  reime  ar  galaib  ocnfier^  ®Ni 
hed  ön  dogniset-som  itir,  acht  dognit(h)  cathetarnaid  imbe  bar  2820 
cacA  leih,  go  iorchair  accu  ac  Äth  da  Pert  i  Sleib  Püait*. 

ImroF  Belaig  Eoin  ®and-80  insiossa®. 
Is  and-sin  ^ra  dechaid"  chucu-som  Fiacha  Pialdäna  do  Ul- 
taib  'M'acallaim^^meic  sethar  a  mo^Äar,  (.i.)^^  Mane  Andöe  ^'de 
ChonnacA<ai&.    Ocus  is  amlaid  tinic  som  7  Dubthach  Döel  Ulod  2325 
mar  oen  riss.^^    Is  amlatd  tanic  in  Mane  Andöe  no  7  Doche 
mac  Mägach  ar  oen  riss.   ^^Adhan-accaig  in  Döche  mac  MagacA 


^  Aonlaime  Gahaidh  (?)  St,  Ocnlaina  Gaibe  Lc.y  Oenläma  Gäimo  LU. 

*  DointÄi  .  .  in  slög  n-ulo  oc  Modaib  Loga,  isinund  ön  datia7Lug- 
mod  LU,  (d^r  Anfang  des  Stückes),  Dointo  .  .  Lugmoud  Lc,;  et  do  cuaid 
res  na  sluagaibh  as  Muighibh  Loga  anasbarthar  Lughmagh  in  tan  so  8t, 
Auch  oben  zu  lesen  a  Modhaib  Loga.  In  LL.  war  ursprünglich  Lugbud 
geschrieben,  und  ist  dieses  durch  übergesetztes  m  in  Lugmud  corrigirt. 

»  da  Ferta  St.  LU.,  da  Fertai  Lc. 

*  at  bcrit  St.;  asberat  ind  eölaig  imnoblaid  {darüber  die  Glosse  .i. 
rofÖ8>  riam  r^mäin  LU.,  .  ,  .  immusneblaid  Lc. 

*  damacfh  ar  galai6h  aoinfir  (-fir  ai^cA  oben  zu  lesen)  do  hiounsoch- 
th&i  AongUH  mac  Aonlaimhe  GabatJh,  do  tuitfitis  da  d-trian  in  t-älou/h 
les  St.;  CO  tfastal  (tiastais  Lc.)  fo  chlaidob  oc  Emain  Macha,  acht  bid  ar 
galat6  öenfer  (-fir  Lc.)  eonristd  friss  LU.  Lc. 

**  .  .  do  ronsat  act  gnithar  cath  .  .  l«ith  go  ttorcair  .  .  da  Ferta  i 
Sliab  Fuait  St ,  Brisit  fir  fer  fair  mvom  7  ram-beötar  i  n-ecomlond  LU. 
Lc.  (rombeotar). 

^  Im  roll  St.  LU.,  und  so  zu  lesen. 

•*  Zu  lesen  innossa  wie  lin.  28o6;  annso  »fos  St.,  inso  LU. 

»  tiiDfc  St. 

'"  Ausgelassen  in  St. 

"  Ergänzt  nach  St. 

'*  Ausgelassen  in  St. 

*^  üt  cuiwuiirc  I''iu(lirtiV/li  Fialdhana,  telgis  slei^h  fair  St. 
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XVIll   3.  Die  Verkleidung  des  Twnoti. 


daita  sab,  warf  er  sofort  eineu  Speer  auf  thn^  so  dafis  er  dordi 
seinen  eigenen  Freund  fuhr,  durcJb  Dubthacli  Döel  von  don 
Ultern.  Der  Fiacha  Fialdilua  warf  einen  Speer  auf  Doche  niac 
Magach,  so  dass  er  durcb  seinen  eigenen  Fi-eund  fuhr,  durch 
Mane  Andöe  von  den  Connachtern.  Da  sagten  die  Milnner 
von  Irland:  „Es  isteinFeblwerfen**,  sagten  sie,  „das  den  Männern 
passirt  ist,  dass  jeder  von  ihnen  seinen  eigenen  Freund  und 
seinen  nächsten  Verwandten  getroffen  hat!"  So  ist  dies  hier 
Imi-oll,  der  Fehlwurf,  von  Belach  Eoin.  Ein  anderer  Name 
dafür  ist  auch  „dß^  andere  Fehlwurf  von  Bäach  Eöin^J 

'3.  Die  Verkleidung  des  Tamon  hier  jetzt 
Da  sagten  die  Männer  von  Irland  zu  Tamon  dem  Narren, 
er  solle  das  Gewand  Ailill*s  und  dessen  goldenen  Umhang^  um- 
nehmen und  an  die  Furt  gehen,  vor  ihren  Augen  sollte  es  sein. 
Der  nahm  auch  das  Gewaiid  Ailill's  und  dessen  goldenen  Umhang 


*  Diese  Bemerkung  bezieht  sich  ofTonbar  daratil»  dass  es  noch  einn 
zweite  öeftchichte  dieses  Titels  gab,  die  in  Lü.  (p.  82»,  lin.  17  ff.)  und 
Lc.  aueföhrlichor  ajtj  die  obige  Geschichte  erzählt  wird,  und  in  der  DIat- 
mait  der  Sohn  Conchobar^ü  und  Mane  sich  gegenseitig  durcJi  einen  Speer- 
wurf  toten. 

*  O'Orady  über&etzl,  vielleicht  mit  richtigem  Wortspiel,  „The  Thal- 
düng  of  the  Stump"»  —  Diese  Geschichte  wird  in  Lü.  Lc.  selir  ktir^,  nur 
in  vier  Zeilen  entiUilt:  es  kam  dem  Berichterstatter  nicht  auf  ausführliche 
üdor  kunstvolle  Erzählung  an»  sondern  nur  auf  kurze  Feststellung  4m 
Steffea.  Von  charakteristischen  Wörtern  sind  eigentlich  nur  der  Nomo 
Tomun  drüth  und  greäü  .  .  cloich  beiden  Versionen  gemeinsam. 

*  Im-scimm  (LL.)  und  im-sctnfß  tSL)  sind  verwandte  Wörter,  vgl. 
Uimm  und  Itngivt  u.  s,  w.  Für  beide  ist  die  Bedeutung  „Betlr&um,  Bett** 
bekannt,  s,  ausser  meinem  Wtb.  und  Ir.  T*  III  538  noch  Stokes,  Mutr. 
GL  |>.  107,  Lee.  Gl.  p«  93  (sceng).  Aber  scen^  bezeidinet  audi  ein 
Kleidungsstück,  z.  B.  LBr.  p.  242^  wo  es  sich  um  eine  EntUöeauiif  ^ 
handelt:  btnaid  inn  etack  7  in  »dn^  ri^ffm  dL  Dieselben  Wörter 
(da«  zweite  Mal  erriud]  und  imscinff  in  einer  flimücheu  Geschichte  weiter! 
unten  LL.  p.  Öl"*.  —  In  Lü.  Lc,  ist  in  der  gegenw&rtigen  ErzalUting  tior 
vom  königlichen  Diadem  die  Rede,  das  sie  dem  Tamun  aufsetzten,  well 
Ailill  m  nicht  auf;;ubehalten  wagte:  Foruirmüet  muinter  Ji7ella  a  mw^^ 
Hg  foT  Tamun  druth,  ni  lamair  AillU  a  beith  fair  fesmn.  DaHselbe  Mo« 
tiv  auch  Jüchen  in  Aided  Ldclia  lin.  1551  fit 
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in  fiacha  Ffaldäna,  tarlaic  sleig  fair  fä  chetoir^',  co  m-böi  ^triana 
chandt  üadessin,  tri'  Dubihach  Dsel  JJlad.  Tarlaic  in  Fiacha 
Eialdana  sleig  for  Döche  moc  MagooA,  co  m-bäi  'tri(a)na283o 
charait  bhadessin,  tri  Mane  Andöc  de  Chonnsuchtaib.*  And-sin 
atrubratar'  fir  liErend:  ^Is  imroll  dibairgthi,  bar  iat-som^, 
atarla  dona  feraib,  cäch  dlb  do  guin  a  charat  7  a  choibnesaim 
badessin^  Conid  Imroll  Belaig  Eoin  and-sin.  ^Octis  Imroll 
aile  Belaig  Eoin  ainm  aile  do  no.^  2635 

Tuige  im  Thamon  and-so  innossa.^ 

And-sin  ra  raidsetar^  fir  hErend  ^n  Tamun  druth  etgud 
Aildla  7  a  imscinmi  n-örda^  do  gabaiZ  immi,  7  techt  '^far 
in   n-äth  bad  fiadnaissi   döib.^"     ^^Ra  gabastar-som  no  etgud 


*  tria  (l!)  na  carait  fen  .i.  St. 

*  tria  na  caraid  (en  .i.  Maine  Andaei  St. 

*  adubratar  St. 

*  as  iomroll,  ar  siat  St. 

*  a  choimhneasa  fen  St. 

"  Diese  Worte  fehlen  in  St.;  do  no  sind  zwei  Wörter ^  no  für  dno 
(dono)  wie  lin.  2826,  2839  u.  ö. 

'  Tuighc  im  Thanihan  annso  St.,  Aidod  Tamuin  dniith  inso  Lü. 
(am  Rande). 

*  ro  raidsiot  St. 

*  re  Tanilian  draoi  odiM(fli  0'\\ella  et  a  imsginc  ordlia  St. 
*"  for  in  atli  ina  tiadnaise  St. 

"  Ro  gabhsomh  pdi«rfh  OilcHa  7  a  imsgincc  ordha  iiime  7  taintc  for 
san  iUi  St. 
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XVUL  ü    L>ae 


!l8!3uiig  des  T&mon 


um  und  kam  an  die  Furt,  [vor  ihreii  Augeu  soUte  es  sdri.]^  Die 
Männer  von  Irland  begannen  um  ihn  herum  zu  scherzen  und 
zu  jubeln*  und  zu  spotten.  „Eö  ist  deine  ^Verkleidung  de$ 
Tarnen' ^  o  Tanion  der  Narr!**  sagten  sie,  ^^äas  Gewand  AiliU's 
und  sein  goldener  Umhang  ist  um  dich!"  [So  dass  da  die 
Verkleidung  des  Tamon  war.]  Cuchulinn  erblickte  ihn,  und 
in  einer  Abwesenheit  seines  Wissens  und  seiner  Kunde  glaubte 
efi  es  sei  Ailill,  der  selbst  da  wäre.  Und  er  schleuderte  einen 
Stein  aus  seiner  Schleuder  auf  ilin,  so  daas  er  Tamon  den 
Narren  leblos  niederstreckte  bei  der  Furt^  an  der  er  sich  be» 
fand.  So  war  da  die  Furt  des  Tamon  und  die  Verkleidung 
des  Tamon. 

*XIX  1,  Der  Kampf  des  Fergus, 
Die  vier  grossen  Provinzen  von  Wand  nahmen  Lager  und 


I 


*  Nach  meirior  Auffansung  wäre  das  letzte  Sätzcben  nur  lin.  283!) 
am  riatzo.     S,  lin.  2927  und  2942,  S,  424,  Arno.  4. 

'  Zu  gredan  s.  Suikew,  AcalL  na  Sen.  Gloss,;  (freadhnach  „^xiHÜng^ 
shouting",  Ailcinson,  Three  Shafta  of  Death  Gloss. 

*  Eine  öft<?r  zu  beobachtende  Naivität  der  Erz^lung,  als  ob  dieeio 
Kamen  schon  vorher  bekannt  gewesen  würen,  ehe  die  Ereignisse  eintraten! 
Die  Lesart  von  St:  t^E»  ist  deine  Verkleidung  des  Tamon,  waü  du  machat** 

*  Die  folgenden  drei  Stilcke  gehören  in  allen  drei  Versionen  zu  den 
letzten  Stücken  vor  dem  Ktuupt  mit  Ferdiad,  daher  ich  sie  zu  einem  Ab- 
schnitt der  Tdin  zusammen gefaa^t  habe,  obwohl  sie  ohne  inneren  Zu- 
sammenhang »ind.  In  St  und  Lc.  ist  die  Reihenfolge  genau  6a  wie  oben. 
Lü.  hat  Comrac  Ferguso  fri  Coincuhtind  p.  82^,  lin.  1  bis  lin.  18,  dann 
kurz  den  Kauiyif  mit  Ferchu  bis  lin,  23,  und  hierauf  ein  ihm  allein 
eigenthümlidies  Stück  Comrac  Mamd  hh  zum  Ende  von  p.  b2\  womit 
der  Text  der  Tun  in  LU,  überhaupt  abbricht  H.  2.  17  und  Eg.  *JS 
haben  nur  das  erste  und  zweite  Stück,  und  zwischen  dieiie  baiden  i&t 
hier  der  Tod  dm  Redg  eingeschoben  t».  S.  2G4,  265,  Aiun.^J.  Beide 
M»8,  waren  nicht  weiter  geschrieben,  al«  bis  hierher,  Dass  aber  auch  in 
ihrer  Version  die  weitere  Reihenfolge  der  Stikcke  dieselbe  wnr^  beweisen  d\t* 
Schlüssworte  in  Eg.  ^3  (Rev.  Colt  XV  2i)H):  Comrag  (JaüUm  g<ma 
dotnd  ad  neami  äund  7  Comrac  Firdtad  ct$neam  dhoiiideii.  Das  letzt» 
Blatt  ?on  H.  2.  IT  ist  m  dnnkcl  geworden,  dMs  die  Schrift  nicht  m^hr 
lesbar  ist. 
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ii-Aik//a  7  a  inimscimm  örda  iuimi,  7  tanic  bar  in  n-ath  bhad2840 
jiadnaisi  döib.^^  Ba  gabsat  fir  hErend  ac  cluchi  7  ac  gredan^ 
is  ac  fochuitbiud  imme.  Is  tuige  im  Thamon  Muit-siu  am', 
a  Thamuin  drüith*,  bar  iat-som,  ^etgud  n-AilcKa  7  a  imscim 
n-örda*  immut.  *Corop  tuigi  im  Thamon  andsain^  Dachon- 
naic*  CiuJiulaind  e  7  indar  leis  'i  n-ccmais  a  fessa  7  a  eolais'asin 
ba  se  Ailül  bäi  and  fadessin.  ^Ocus  bosrethi  cloich  assa 
crantshaill  uad  fair,  co  u-art  Tamun  Dnith  can  anmain  bar 
sin  n-äth  irrabi®.  ^Co  rop  Ath  Tamuin  and-sin  7  tugi  im 
Thamon.* 

XIX  1.  (Comrac  Perguso.)*®  2m 

Ea   gabsat   cethri   oUdmcid  hErend  dunod   7   longpkort 


*  ag  greadan  St. 

*  duitsi  in  dognf  St. 

*  draoi  St. 

*  .1.  cdmdh  Oill.  7  a  imsging  ördha  St. 

^  Fehlt  m  St.  und  ist  auch  oben  überflüssig,  s.  lin,  2848. 

"  Do  connairc  St. 

'  Fehlt  in  St.,  dieselben  formelhaften  Worte  Itn.  1561,  u.  ö. 

*  Unter  das  e  von  bosräthi  ist  in  LL.  Facs.  ein  t»  untergesetzt; 
Telcts  .  .  fair  gur  fäg  Taman  draoi  .  .  St. ;  Srt'dis  Cuchulaind  cloich  für 
00  Ath  Tamuin,  co  mchaid  a  cend  de  LU.  Lc, 

*  Conadh  Ath  Tamhan  ainm  in  atlia  sin  ö  sin,  et  Tuigho  iom 
Thaman  ainm  in  sgcoil  St.;  Is  de  atä  A'th  Tamuin  7  Tuga  im  Thamun 
LU.f  Tuga  in  Tamuin  Lc. 

"  Die  Ueberschrift  nach  lin.  2890,  Comrac  Ferguso  fri  Coinculaind 
LU,  am  Bande. 
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XrX  I,  Der  Kainpf  des  Fergai. 


SUmdart  ftir  diese  Nacht  bei  dem  Felsen  in  Crich  Roiss.*  Da 
bat  Medb  die  Männer  von  Irland  um  Einen  von  ihnen  zum 
Kampf  und  Streit  mit  Cuchulinn  am  anderen  Morgen.  Was 
jüdei*  sagte^  wai':  j,Ich  will  es  nicht  sein",  und  „ich  will  es  nicht 
sein  von  meinem  Platze  weg,*  von  meiner  Familie  wird  kein 
Schuldiger  geschuldet!'** 

Da  bat  Medb  den  Fergus,  zum  Kampf  und  zum  Streit 
gegen  Cuchulinn  (zu  geben),  denn  die  Männer  von  Irland  hatten 
versagt*  „Das  war  nicht  geziemend  für  mich",  sagte  Pergu», 
»^mit  einem  jungen  bartlosen  Bui*schen  ohne  jeden  Bart  zu 
kamjyfen,  und  gai*  mit  meinem  eigenen  Zögling*"*!"  Indessen 
Medb  beklagte  sich*  schwer  über  Fergus,  dass  er  es  verweigei«, 
mid  ihi*en  Kampf  und  ihren  Streit  nicht  übemehme,    Sie  blieben 


*  Das  grosse  Sehlachton  hatte  auf  der  Ebene  von  Miuliiemne  statt- 
gefunden (lin,  2432),  Üengiis  niac  Oenlätna  trieb  dM  Heer  von  Lugmud^  d.  i. 
Louth,  nordwärts  bis  nach  SUnb  Füait  in  der  Grafschaft  Arma^h  (lin.  28161, 
Crlch  lioiits  Ist  wieder  südwestlich  davon  in  der  Grafschaft  Mona^han  tu 
Buchen,  Die  Fir  Roiss  gehören  mit  zu  den  Namen  im  Leben  des  8t 
Patrick,  B,  Stokes,  Trip,  Life  Index, 

^  Die  Lesart  von  LU.  Le.  ist  hier  besser:  „ich  will  es  nicht  «ein, 
ich  will  es  nicht  sein",  sagte  jeder  fon  seinem  Platze  aus.  Vgl  dieselban 
Worte  lin.  1578. 

*  O'Grady  übersetat:  „my  race  is  not  called  upon  to  fumiah  »  can- 
demned  criminal/*  —  Der  weitere  Zusatz  in  den  anderen  IVUa,  (vgL  Un. 
1579):  „selbst  wonn  einer  gOischuldet  würde,  so  wäre  uicht  ich  es,  den 
sie  an  seiner  Stelle  als  Schuldigen  hingäben/* 

*  In  LL,  ein  merkwftidiger  unpersönlicher  Gebrauch  von  f^mid 
mit  Aec*  der  Person,  wHhrend  St  in  o  ro  emdheatar  (so  tu  lesen)  fif 
Brenn  die  gewöhnliehe  Con&truction  hat, 

*  In  Eg.  113  wird  Cuchulinn  glundalta  Conchohair  (Conchohw^» 
Pflegling,  der  auf  dessen  Knieen  sasüj  genannt.  Anders  Compert  ConenL, 
Ir*  X.  S»  142,  lin.  17:  Berur  äo  glunFcrguso^  doch  8.  oben  lin.  1197. 

*  Zu  asacessa  (?)  könnte  man^  was  die  Form  der  PrAposition  an* 
lutgt^  an  asagiissim  in  meinem  Wtb.  erinoem,  zu  aractMa  (?)  an  in  tot 
afachelfea  Gl.  zu  voluntas  raptura  Ml.  18<5»  9,  araccla  ML  36b^  2.  Vgt 
Ärceti  9cis  a  Idma  Trip«  Life  p.  72,  3,  und  arcmn  in  meinem  Wtb. 
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acon  chorÜie   i   Orfch  Ross*   inn   aidchi   sin.     (202)    «And-sin 
conattect  Medb  äru  hErend  im   nech  dfb  do  chomlond'  7  do 
chomrac  ra  Coincidaind  ama  barach.    (203)  Issed  atdeired  cach 
&r:  'Nf  ba  missi  7  nf  ba  me  as  mo  magin,  ni  diegar  cimbid2866 
dorn  chenel.^ 

(205)  *And-sin  conattecht  Medb  Fergus  do  chomlond  7  do 
chomrac  ra  Coincxxlaind,  ar  ros  femmid  firu  hErend/  (206) 
^Nir  bo  chomadas  dam-sa  sain^,  bar  Fergus,  ^comrac  ra  gilla 
n-öc  n-amulchach  gan  ulcha  itir,  7  ram  dalta  badessin.*  'Cid2860 
tra  acht  afacessa  Medb  Fergus  co  tromm  da  femmid  gan  a 
comrac  7   gan  a  comlund   do   gabaü  do  l&im.    Dessetar  inn 


*  Roia  8t,  und  so  zu  lesen. 

'  Is  ann  sin  ro  ataigh  M^cThph  fir  Er^nn  im  neach  eictn  diobh  do 
dul  do  comlunn  St 

'  Nf  ba  misi  ni  ba  mö  rachos,  ni  dleaghar  cimidh  dorn  chin^l  8i  ; 
Ni  pa  messe,  nf  p4  m^,  ol  cäch  assa  magin,  ni  diegar  cimbid  dorn  cheniul» 
cfa  no  dligthc  ni  päd  me  dob^rtais  tar  a  chend  im  cimbidecht  LU,,  .  . 
i  dmbidecht  Lc.\  noc/ta  [noc^a]  mhisi  noc^a)  mhisi  noc/ui  mhisi,  nocfta 
mö  tra  as  mo  dhaighin  ni  diegar  cimidh  dom  cbein^l  7  gia  no  dhlighthea 
ni  had  me  doberdais  tar  a  cenn  i  cimideacht  7  ni  ba  mö  rachas  do  com- 
\unn  re  Coinc?«Zatnn  go  brwinne  bratlia  7  b^^badh  d&  disi  H,  2.  17, 
Eg.  93  (nur  zweimal  nocho  mhisi). 

*  Is  ann  sin  ro  ierr  MecH)  ar  Fergus  dul  do  comlunn  7  do  comrac 
re  Cc,  o  ro  emgeatar  iir  Erenn  dul  do  chomlirac  fris  St.-^  Is  ann  sin 
conatec/tf  M.  (for  Fer)ghus  mac  Roigh  im  ihccht  do  conirag  re  Coinc. 
7  da  dhingmail  dib  ar  ath  ama  mharach  H.  2.  17,  .  .  ar  äth  re  huair  na 
maidni  muichi  ama  inliärach  Eg.  93;  Is  and  gessa  do  Fergus  mac  Reich 
techt  ar  a  cond-soiu  LU.  Lc.   Das  Weitere  weicht  in  LU,  Lc.  stärker  ah. 

*  Nir  chomhadhais  a  radh  rimsa  ailo  B.  2.  17,  Eg.  93;  Ni  coir  sin 
do  iarraefh  formsa  St. 

*  .  .  n-ög  n-amulchacb  7  ^  na  dalta  agam  fen  St.;  comlann  do 
denamh  dam  rem  dhalta  fein  7  re  dalta  ülod  H.  2.  17  {hier  endet 
p.  350b,  das  letzte  Blatt  in  JH.  2.  17  ist  nicht  meJir  lesbar,  die  Ffjrt- 
Setzung  des  Satzes  lautet  in  Eg.  93:)  7  rö  glundalta  Conohobair  7  in 
gilla  asa  Cbra>bbri^aidb. 

'  Zu  lesen  asacessa  oder  aracessa.  —  Ciodh  thra  acht  baoi  da 
tromdhacbt  ro  aslaigb  Meadhbh  Foargbi^s  gan  an  comblann  do  ghabli&il  do 
läimb.    Bätiir  an  oidhche  sin  ann  sin  St    In  Eg.  93  feJtlt  EntsprecJiendes. 
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XIX   I,  Der  Kampf  de»  Fergui^. 


diese  Nacht  doii*  Fergus  erhob  sich  frühe  am  andern  Moi^en 
und  kam  vorwärts  zu  der  Furt  des  Kampfes  an  den  Ort,  wo 
Cuchulinn  war.  Cuchxilinn  sah  ihn  auf  sich  zu  kommen.  ,,Es 
ist  eine  geringe  (?)  Sicherheit^,  (unter  der)  mein  Meister  Fergus 
zu  mir  gegangen  ist,  es  steckt  bei  ihm  kein  Schwert  in  der  Scheide 
des  grossen  Stockes*!**  Er  hatte  Recht.  Ein  Jahr  vor  dieser 
Gkschichte  hatte  Ailill  den  Fergus  überrascht^  als  er  zu  eiöer 
Vereinigung  mit  Medb  gegangen  wai*  auf  dem  Abhang*  iu 
Cniachan,  sein  Schwert  auf  dem  Abhang  neben  ihm*.  Und 
Ailill  hatte  das  Schwert  aus  seiner  Scheide  gerissen^  und  ein 
Schwert  von  Holz  an  seine  Stelle  gesteckt  und  sein  Wort  ge- 
geben, dass  er  es  ihm  nicht  (2urück)geben  würde,  bis  das»  der 
Tag  der  grossen  Schlacht  gegeben  wäi'e.  „Mir  ganz  gleich, 
(lieber)  Zögling",  sagte  Fergus»  „denn  wenn  auch  das  Schwert 
hier  drin  wäi*e,  würde  es  nicht  an  dich  kommen  und  nicht  bei 


•  Derselbe  Ausdruck  Cath  Ruis  na  Uig  §  23:  Naca  glifuniffM  äuU- 
8iu  sain  cUe^  bar  Äilül,  acht  i8  foengUnni,  daig  ton  fuü^t  in  GaUan  7 
Lüaigne  na  Tetnrach  andsain  bar  do  dUndy  ,,diis  iüt  dir  aber  nicht  ge« 
sichert",  »agto  Ailill,  ,,8ondom  es  bt  eine  schwache  Sicherheit,  denn  dio 
Gftlian  und  die  Luaigne  von  Tara  erwarten  dich  dort"  —  Äs  baoghat  in 
St  wird  ungtifillir  dasselbe  benugeu  wie  is  foenglinne^  j^Eü  ist  eine  gef&hF« 
liehe  Sache**.  —  Eg.  93  hat  in  §  208  eine  Begrfissiing  zwisclien  Cndi«- 
linn  und  Forgws,  die  in  den  andern  Mss*  fehlt,  aber  §  209  libst  sich  mit 
dt^ni  Obigen  vergleichen:  Is  foll  {7.vl  le^en  foul?)  in  fedJtm  äuidffiu  tedti 
imchamdfiail-sea  a  mo  phoba  a  Ftrgaii^  hhar  Cch.,  7  gan  do  ckloiähem 
ina  inätiuc, 

•  Gemeint  ist  da;*  lin.  2871  erwähnte  hölzerne  Schwort^  da»  jViliJl 
in  die  Scheide  gei^teckt  haiti*,  und  dtis  Fergns  merkwürdiger  Weise  immer 
noch  trÄgt!  Vgl.  Im  .t.  glg  0*C1.  Pie  oben  folgende  kleine  Getsciiidite 
von  Fergtij^  Schwert  fehlt  hier  in  LU.  Lc.,  öuch  in  Eg.  93.  In  LIT.  Lc. 
findet  sich  an  der  gegenwärtigen  Stelle  hinter  inna  intiuch  nur  der  Sati 
argatsüi  Ailill  ass  (ut  pT&Gdiximnaj^  das  Eingeklammerte  nach  Lc.  p.  34^, 
40  re&iitiiirt  Er*w?ist  xurück  auf  eine  andere  Veniion  derselben  Ge* 
scluchte,  die  in  Lü.  Lc.  an  einer  früheren  Stelle  steht,  s.  S.  200.  Anm.  I« 
LÜ.  p.  65^,  31,  Lc.  p.  25»,  24,  vgl  LÜ.  p.  GH\  15,  Lc.  p.  2ö^,  U  {dw 
Scheidti  ist  leer  daselbst^ 

»  Zu  lettir  s.  S.  204,  Anm.  8. 

•  Nach  St  „«ein  Schwert  an  oinem  Zweige  neben  ibm.** 
^  Vgl  tobhacfi  ,,to  wreat*^  0*Hrien. 
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aidchi  sin  and.^  (207)  ^Ati-aacht  Fergas  co  moch  arna  barach, 
ocus  t&nic  (II)  reme  co  äth  in  chomraic  co  airm  i  m-bse 
Cuchidaind.^  ^Atchonnairc  Cuchülaind  d&  saigid  d.*  (209)  »Is28ft5 
föenglinne  {LL.  p.  80a)  dothaet  mo  phopa  Fer^tis  dorn  safgid- 
se,  nf  fuil  claideb  i  n-intiuch  na  lue  möre  leis.'  *Fir  do-som. 
Bliadain  riasin  sceol  sa  tarraid  Aih7Z  Fergus  ic  techt  i  n-oen- 
taid  M.edba  arsind  lettir  i  Oüacham  7  a  chlaideb  arsind  lettir 
na  farrad.  Ocus  töpacht  Aiiill  in  claideb  assa  intig,  7  do-2870 
bretha  claideb  craind  dia  inud,  7  dobe^i  a  breüiir  na  tibred 
dö  CO  tucad  \ä  in  chatha  möir.*  (210)  ^Cumma  limm  itir,  a 
daltäin,  bar  Fergus,  d&ig  gia  na  beth  claideb  and-so,  nit  ricfad- 
su,  7  ni  himmertha  fort*.    **Acht  ar  inn  airer  7  ar  inn  altrora 


'  Ro  ^irigh  .  .  roimhi  co  Mth  an  chomhloinn  airm  a  raibhe  Cc. 
8t.;  Andsin  ro  gabhadh  a  eocho  dhTerghus  7  do  hinnleadh  a  charbad 
.  .  in  chomlaind  7  in  chomraig  .  .  Eg.  93. 

*  Od  dionnairc  Cücul.  d&  ionnsoighi  6  aseadh  adubatrt  St.,  fMt 
in  Eg.  93. 

*  As  bäogbal  do  thoidheacht  go  liionadh  comhloinn  a  phuba  Fear- 
ghuis  7  tu  gan  chloidhem  St.]  Is  comglinni  do  th^ig  ar  mo  chond-sa  a 
popa  Fer^fui»,  ol  se,  cen  cladeft  inna  inüvLch  LU.,  ebenso  Lc,  doch  ist  das 
erste,  wicfitigste  Wort  nicJU  sicher  lesbar,  vieüeiM  con(a}iiglinni,  dann  a 
popa  Ferguis. 

*  Bä  ffor  dusomh  sin,  ofr  bliadain  roimh  §lüaigc(7h  na  ülna  .  .  og 
dol  a  n-äontaidb  .  .  isan  leitir  .  .  ar  cräoibh  na  farradh,  gonas  tug  .  . 
as   a    tru&ill    thaisge^ha    7    cuiris  .  .  na  ionadh  7    tug   da   brcithir   nach 

'ttiobhradh  d'  FearghMs  e  go  lä  an  mhörchatha,  dit  a  ccomhruicfitfs  fif 
£irenn  a  g-cath  mc^r  Täna  bö  CüaiJghne  ar  Gäiridbe  7  lolghdiridhe  St, 
Dieses  Stück  fehlt  in  Eg.  93,  LU.  Lc.  % 

*  .  .  (ohne  itir),  öir  dd  m-beith  cloidhemb  ann,  ni  himerthiloi  ortsa 
e  St.;  Is  cumma  limsa  ctir,  or  Fergus,  cia  no  beth  claideb  and,  ni  im- 
berthafortsu  LU.  Lc.  Aehnlich  auch  Eg.  93,  aber  nicht  gut  nfhimerthar. 

*  et  ar  an  altrum  do  rönMsa  fort,  et  do  roighne  Conchobhar  7  UlatV^h 
<S'/.;  ar  fir  dlio  ghoili  7  do  gaisi^idh  (ar  sei  Eg.  93.  Jn  LU.  Lc.  frMt 
diese  Motiv iruntj. 
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dir  angewendet  werdeD.  Aber  bei  der  Sättigung*  und  bei  der 
Erziehung,  die  ich  dir  gegeben  und  die  dir  die  ülter  und  Con» 
chobar  gegeben  haben,  lauf  du  heute  vor  mir  davon*  vor  den 
Augen  der  Männer  von  Wand!"  „Das  widerstrebt  mir  wirklich**, 
sagte  Cuchulinn,  ^^vor  einem  einzigen  Hanne  davon  zu  laufen 
bei  der  T^n  bo  Cüabge!**  „Das  braucht  dir  durchaus  nicht  zu 
widerstreben",  sagte  Fergus,  „denn  ich  werde  vor  dir  davon  laufen^ 
wenn  du  voll  Wunden,  blutuberBtrörat,  durchlöchert  sein  wirst 
in  der  Schlacht  der  Tain!  Und  sobald  ich  davonlaufen  werde, 
ich  allein,  werden  die  Männer  von  Irland  alle  davonlaufen!** 
^Es  geschah,  weil  Cuchuhnn  so  sehi*  wünschte  das  den  Ultern 
Vortlieilhafte  zu  thun,  dass  sein  Wagen  zu  üun  gebracht  wmrde, 
zu  Cuchulinn,  und  dass  er  in  seinen  Wagen  ging,  und  er  kam 
ausbrechend  uud  fliehend  von  den  Männern  von  Irland  her* 
Die  Männer  von  Irland  sahen  dies^.  „Er  ist  vor  dir  geflohen, 
er  ist  vor  dir  geflohen,  Fergus!"  sagten  alle.  „Verfolge  ihn, 
verfolge  ihn^,  Fergus!"  sagte  Medb,  „damit  er  dir  nicht  ent- 
kommt!" „Nein  gewiss  nicht!"  sagte  Fergus,  „i^h  werde  ihn 
nicht  weiter  verfolgen!  Denn  so  gering  ihr  auch  das  Flucht- 
artige dort,  das  ich  über  ihn  gebracht  habe,  ansehen  möget,  so 
hat  (doch)  kein  einziger  von  den  Männern  von  Irland  rsovioU 


'  Zu  airer  8.  Stokes,  Lism.  Llves  of  Sainta  Index;  K.  Mi^j^r»  Con* 
trlb.  p.  54. 

*  Zu  der  Lesart  Teüg  iraigid  in  den  anderen  Hat.  8.  8.  dld» 
Anm.  2.  —  Eg.  93  hat  das  Gespräch  zwischen  Fergus  und  Cuchiiliim  hu 
lin.  2880  ziemlich  ebenso  wie  oben,  nur  das»  Cuchiilinn's  lieinerkung  /* 
Ubc  ans  Ende  des  Gesprächs  gestellt  tmd  des  Fergus  Antwort  ^i  k$c 
weggela^en  ist. 

■  Für  dieses  Stück  hat  Eg.  93  nur  den  Satz  Andsin,  hholuidh  Cdk 
ina  charhad  uadha.  —  In  Lü.  Lc,  findet  sich  hior  in  dein  abweichenden 
Wortlaut  eine  geographisdie  Besliramung:  Is  anä-sin  doJUei  Cu.  tmiffid 
for  culu  re  ^trgxis  corrici  Gr eilig  n-Doluid^  ara  telced  Fergm  dQSom 
tTAtgid  tUo  in  catha.  Tairbting  Cu,  iarom  hi  n-Grelh\g  BaUmd,  Diow» 
Oerüichlceit,  jetxt  Girley  fitldlieh  von  Keils  in  Menth»  kommt  aucli  in  T4in 
Ikj  Repamna  vor,  Ir.  T.  11  2,  250,  ferner  in  Cafh  Maige  Turedh  g  75  fjj^ 
Itev.  Celt.  Xn  80. 

^  Im  Inscben  steht  der  Inßnitiv  statt  des  Imperatiira. 
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ra  bertus-sa   fort   7    ra  b^rtatar  JJlaid   7  Conchohar^,    ^teich2876 
romum-sa  indiu  i  fiadnaisi  fer  ii-liErendK     'Is  lese  lim-sa  inni 
sin  &m*,   bar  Cuchulaind,    ^teiched   ria  n-oenier   for   tain   ho 
Cualnge\     *Ni  lese  km  duit-siu  ön*,   bar  Fergus,   (211)  ^düg 
techfetsa  remut-su  inbaid  bus  chrechtach  crölinnech  tretholl  tu 
bar  cath  naTäna.   OcurS  &  theichfet-sa  m'oenur  teichfit  fir  hErendosso 
uile.^    ^Da  bäi  da  m6t  rap  ail  do  Choinchtdaind  less  Ulad  do 
denam,   co   tucad   a   charpa^  chuice  d'indsaigid  Conculaind  7 
colluid  na  charpa^,  ocus  tanic  immadmaim  7  i  teiched  0  feraib 
hEraiuf.    Atchondcatar  fir  hErend  anf  sin.*    'Ea  theich  roraut, 
ra  theich  remut,  a  Ferguis^  bar  cach.     A  lenmain,  a  lenmain,2885 
a  FerguiSj    bar   (||)   Medb^    na    tset   dft^      ^Aicce   ön   omm, 
bar  Fergus,  nachas  linub-sa  secha  so.®     *Dafg  cid  bec  lib-si 


^  teich  romhumsa  anlu  St.;  Teilg  traigid  dam  a.  Gu.,  or  Fergus. 
Lü.  Lc;  telg  troighidh  damsa  Eg.  93. 

*  (212)  Ib  leasg  limsa  sin  Eg.  93,  Aa  leasg  liomsa  an  nf  sin  do 
dh^namh  St. 

*  .1.  techeadh  rö  n-sen  fear  a  slüaigheadh  mhör  Th.  b.  G.  Eg.  93, 
eth  ön  (sie!)  teichedh  roimh  ^nlaoch  ar  an  tänatc2h  si  bö  Cüailgne  St. 

*  Nocha  leasg  6imh,  ol  Ferghus  St.,  fehlt  in  Eg.  93. 

^  öir  teichfiotsa  romatsa  ar  is  an  tan  bhus  cr^c^ach  cröilinnteach 
thü  a  n-aimstr  an  chatha  möir  do  chur,  7  ö  tlieichfiotsa  romhat  teichfid 
fir  £irenn  romhad  amhlatJh  St ;  7  telgfedsa  troighidh  romudsu  in  am  no 
biad  cnedhach  crechtach  croiinteach  treatholl  tu  ar  cath  mhör  Thäna  bo 
Guailghni,  7  0  thechfeadsa  im  senur  romudsu  techfidid  fir  Erenn  uili  Eg.  93. 

*  Bäoi  da  mhe^  dob  äil  rö  Cc.  leas  JJiadh  do  dhönamh  go  ttugadh 
a  charbat  chuigi.  Töid  ann  as  a  haithle  7  räinic  roimhe  a  räon  madhma 
7  möirtbeichtJh  ö  Fearghus  a  b-fiadhnuisi  fear  n-Erionn.  Ot  chonncadar 
fir  fiirionn  an  nf  sin  bätar  fäoilirfh  7  aseadh  ro  räidhsiod  St. 

'  Ro  teichedh  romhat  a  Fearghuis,  ol  slad.  Na  leanmhuin  go  lüath 
a  FfTghuis,  ol  Meadhbh,  cona  doch  dhiot  St.;  Da  techeadh  romud  a 
Ferghais,  bhar  M.  Nä  tfad  did,  na  tiad  did  a  Ferghais,  a  leannan  (sie!), 
bhar  M.  Eg.  93;  Ar  a  chend  dait  a  Fergws,  or  cdch  Lü.  Lc. 

*  Ac  ön,  ar  FerguSf  ni  lenaimsi  seaca  so  ö  St.]  Aich  on  um  aile, 
bhar  Ferghus  Eg.  93;  Aicc,  ol  Fergus  LU.  Lc. 

Windiseh,  T&in  b6  Cflalnge.  27 
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XXX  2.  CAnnii  Fercbf>n. 


davon  getragen  in  allem ,  was  ihm  zngestossen  ist  bei  der 
Tain  hu  Cüalnge!*     Deshalb  werde  ich,  bis  nicht  die  Männer 

von  Irland  ringsum  in  Einzelkampfen  (an  \hn)  herangehen 
werden,  nicht  wieder  an  denselben  Manu  heran  ^ehen!**  So 
ist  dies  hier  der  Kampf  des  Fergns,*. 

XIX  2.  Der  Cinnit  des  Ferchu  jetzt  hier,* 

Ferchu  Longsech*,  obwohl  von  den  Connachtern,  stand 
derselbe  im  Verhältniss  von  Kampf  und  Raub  zu  Aihll  und 
Medh  Von  dem  Tage  an,  dass  sie  die  Königsherrschaft  an- 
getreten hatten,  war  er  kein  Mal  in  ihr  Lager  gekommen,  oder 
zu  einem  Heereszuge,  oder  zn  einer  Schwierigkeit^  oder  zu 
einer  Notli  oder  zu  einer  Zusammenkunft  in  der  Noth,  sondern 
fortwährend  fiel  er  hinter  ihrem  Rücken  plündenid  in  ihr  Ge- 
biet und  ihi*  Land  ein.     Er  befand  sich  zu  jeuer  Zeit  im  öst- 


*  Die  Lesart  von  St:  »tDenn  bo  gering  ihr  mich  anselien  mögfrt,  daa] 
einer  Fhidit  Gleiclie  dort  li©rau83ftU8dilageu,  so  hat  doch  kein  einziger 
?on  den  Mäiineni  von  Irland  dm  Gleiche  her^ii sgef;ch lagen ,  soviel  ilmi 
von  mich  her  widerfahren  ist,  diesmal  hei  der  TÄin  bö  CrtaJnge;  und  bia 
nicht  die  Männer  von  Irland  ringsum  in  Einzolkampfen  mit  ihm  kf»m|}fon^ 
werde  ich  ihn  nicht  wieder  aiifssucben  !**  Flierin  en^pricht  don  mhH  dt*m 
inntoch  oben.  —  Zu  dem  a  urdaä  in  Eg.  Ü3  vgU  air^ddil  ».equivalent, 
ÜB  mach  as"  bei  K,  Meyer,  Contrib.  p,  50,  Anders  LIT.  Lc.»  dast^lbst  winl 
hinscuggfügt,  däisß  das  Heer  sich  wieder  nftch  Crich  Tiinns  begieht. 

■  In  Eg.  9B  lautet  der  Scbluisiisiitz:  Gurub  i  Banchomrag  FtT<fhi4JHi 
ar  Tdnaidh  connigisin^  j  t»  uimt  nderar  hänchomrag  rw,  doigh  ni  hhi 
fuü  for  fdbhur  dhe,  „So  dass  dies  ,der  weisse  Kampf  des  Fergiifl*  igt, 
und  dcftlialb  mrd  er  ,der  weisse  KampP  genannt,  weil  er  nicht  »BUil  auf 
Wflffe*  (g.  lin  2998)  zur  Folg«  hat/*  Aehnlich  die  Erklärung  von  Bdn- 
glcaRocIuida  LL,  p,  92*.  —  In  Eg.  93  »clüiesät  sich  hier  $§  216  —  919 
der  Tod  des  Redg  an,  ^ie  Bchun  S.  410,  Anin.  4  bemerkt  itjt 

*  Da  die  liiL  2915  gegebene  Erklürung  von  ctntiit  nnsidier  igt,  habe 
teil  es  unübersetjct  gelastien.  LU.  Lc.  hat  dafihr  cingit^  srhwr>rlJch  eingü 
„goblet**  Rev  Celt  X  8ö^  Anm.  5,  In  LTT.  Lc*  nimmt  die^e  Gt+KcliiehtD 
nur  vier  Zellen  ein;  Eg.  93,  §  220  ff„  stimmt  auch  hior  ni«*hr  mit  LL, 
6t»  üborein. 

*  Nach  LU.  Le,  würde  er  den  Beinamen  Icin^seach  dmhnlh  hahrri^ 
weil  or  for  longai»  re  n-AMl,  »»in  Verbannung  vor  Aüül*S  lebt«,     Nadü 
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in  cutrnmma  techid   üt   ra  hertus-ssi   fair,   m   thuc   oenfer  do 

ieraib  hErend  iniieoch  conarnecar  ris  ar  tain  ho  Cualnge.  Is 

aire  sin,    na  co  risat  fir  hErend  timchell  ar  galaih  oeufir,  ni2890 
ricub-sa  ans  in  fer  cetna^.     Cönid  comrac  Fer giiso  and-sin. 

Cinnit  Ferchon  and-so  innossa. 
(220)  «Ferchu  Longsech  esen  do  ConnadUaib,  bäi  side 
bar  gail  7  bar  fogail  Aüella  7  Merffta.  An  lö  ra  gabsatar 
rige,  ni  thanic  fecht  nan  dunud  na  sluagad,  na  bairc  na 2896 
ecen  na  ecendal,  acht  ac  argain  7  ac  indred  a  crichi  7  a 
feraind  dia  n-ois.*  ^s  and  baiTccaib-sium  i  n-airthiur  Äi 
in  tiin  sain.^  (224)  ^Da  fer  döc  bassed  a  Un>  (i^2l)  »Racuas 
dö-som    oenfer   ac  fostüd  7   ac   inimfuirech    cethri   n-ollchoiced 


Eg.  93  war  er  von  Loch  C6,  d.  i.  das  heutige  Lough  Key  bei  Boyle,  co. 
Roscommon,  s.  Stokes,  Goriu.  Fol.  Index. 

*  Vgl.   airc  .1.   docamhal    O'Cl.,    „a  strait,    or   difticulty"  O'Brien; 
K.  Meyer,    Contrib.  p.  40.    Zum  Thcil    dieselbon  Wörter  LL.  p.  81b,  i. 


*  uair  gid  beag  libsi  in  cudrama  ut  do  ihcchedh  do  bhuain  as,  nfor 
be«in  aoinftr  d'foar«/Mi  Krionn  a  cudnmia  as  don  uihet  tarla  ris  dib  ar 
T.  b.  ('.  don  cur  so,  7  no^^o  ccomliraicit  tir  F.rionn  timcliiol  ar  galat6h 
ninf/r  tVis,  ni  ion/zsochatsa  ar  is  r  St.;  gidh  boag  tocliidli  tuj^Ksa  air, 
ni  thu«;>al)linirNi  cothri  co/V/idli  YA'cnn  a  urdail  air  ar  Tain  bo  (.'ualpfne  Eg.  93. 

*  Krarchi'i  Loiiiccscdi  do  Conuachtiüh,  !)oi  s«'in  ar  j^^jül  j  ib;,diail  7  ar 
Meidb  et  Olli//  (N'/c/,  (3n  lo  ro  gab  O'iMIl  rige  ni  taiiiic  Koarohu  Loincscch 
ar  feact  no  ar  sb>//iHl  no  iiiairc  no  inci^r/n  rhucta,  acht  boiti»  ic  nnicain 
.  .  .  da  ii-oisi  .SY. ;  Hai  hi'v.h  amra  do  Clnwinachtaibh  for  indarba  asa  thir 
u  Oilill  7  i)  ^Ih«*(lljbh,  I'Varcliu  Loiu^rsoacb  do  Loc  Ir  Co  basoadb  a  cboiu- 
ainiii,  7  ni  dhoachaidh  Moadhbh  toi^g  hoi  co  n-aidhchi  o  taigh  ft^n  riam, 
nach  biadh  s<»n  ag  d<»dh  7  ag  losgiidh  a  coigidh  da  h»''s  Ey.  1>3. 

^  Is  ann  tarla  in  trath  sin  ö  inairlhtr  Mbnigho  bA'i  St.y  fehlt  in 
Eg,  9,*5.     Auch  oben    zu  lesen  Maigo  Ai. 

*  Tri  fir  dt'-ac  {\i\nti  \ni  ho  a  \iu  LU.  Lc.\  Tri  (ir  dog  bascadh  a  lin 
E(j.  V'Ji.  nhtr  erst  u)nuUtclbnr   cor   dem   Satze  Taimadar  roinpo  /m.  2908. 

*  Ko  (los  dö  ainlor  .  .  .  on  luan  ro  sainhain  cms  in  ccdaoin  iar 
n-iinnd)ulg  .  .  .  St.;  ähtiUth  Ktj.  i*3,  doch  Ailcliualaidlisiun  im  Anfung^ 
und  ohne  die  letzten    Worte  et  cet  laoc  cach  n-oidhci. 
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XIX  2,  Cinnit  Ferchon. 


liehen  Theile  von  (Mag)  Ai*,  Zwölf  Mann,  das  war  seit 
Schaar.  Es  war  ihm  mitgetheilt  worden,  dass  ein  einziger  Mann  die 
vier  grossen  Provinzen  von  Irland  festhalte  und  aufhalte  von 
Montag  Anfang  November  bis  zum  Anfang  des  Frühlings,* 
dem  er  jeden  Tag  an  der  Furt  einen  Mann  von  ihnen  tötet 
und  jede  Nacht  hundert  Krieger,  Er  berieth  seinen  Plan,  de 
er  hatte,  mit  seinen  Leuten,  Was  für  ein  Plan,  den  wir  ; 
führten  j  wäre  besser  für  uns*%  sagte  er,  „als  hinzugehen  um 
jenen  Mann  anzugreifen,  der  die  vier  grossen  Provinzen  vo 
Irland  festh^ilt  und  aufhält'*,  und  seinen  Kopf  und  seine  Waffe 
mit  uns  zu  Ailill  und  Medb  zu  bringen?  Soviel  Uebel  ue 
Unrecht  wir  auch  Ailill  und  Medb  angethan  haben»  wir  werde 
unseren  Frieden  dafür  empfangen,  wenn  nur  dieser  Mann  diircr 
uns  gefallen  sein  wiini!"  Dies  war  der  Plan,  den  sie  be- 
schlossen»^ Und  sie  kamen  vorwärts  zu  der  Stelle,  wo  Cnchu- 
linn  war,^  und  von  dem  Augenblick  an*,  da  sie  kamen,  war  es 
nicht  „das  Wahre  der  Männer**'  oder  Einzelkampf,  was  sie 
gewährten,  sondern  sie  wendeten  sich  sofort  alle  zwölf  gege 
ihn.  Auch  Cuchulinn  wendete  sich  gegen  sie  und  sebnit 
ihnen  sofort  ihre  zwölf  Kopfe  ab.*  Und  er  pflanzte  zw^ölf  Steii 
für  sie  in  die  Erde,  und  er  setzte  den  Kopf  eines  jeden  vo 
ihnen    auf  seinen   Stein,   und   er   setzte   auch  den   Kopf  de 


^  Mag  Aiy   die  grosse  Ebene   in  RoBcommon,  näher   beBtimmt  von 
O^Donoran,  Book  of  Rights  p.  104,  Anm.  1;  s.  auch  oben  S.  14,  Anm.  1 

*  üeber  diese  Zeitbestimmung  s.  S*  344^  Anni.  4. 

*  Dieselben  Verba  lin.  470,  weiter  unten  LL»  p,  93*,  98^  xu  0, 

*  Diefielbe  Redensart  weiter  unten  LL.  p,  92»     Zu  der  Lesart  vi 
8t  vgl.  do  crichnaiged  in  comairle  mn  AcaII.  na  Sen,,  ed.  Stokes,  lin.  1 
von  0*Grady  übersetzt  „This  plot  wa«  put   into  action  then**,  Silva  Gad? 
11  105;  vgL  criocJinaightm  ,»to  end»  to  finiuh  or  accomplish"  O'Örion. 

*  In  Eg.  yS  wird  die  Furt  angegeben,  bei  welcher  der  Kauipf  stAtt- 
^d:  Tangudar  rompo  go  hAih  Aladfh  ar  Muigk  MurthewhnL 

*  In  LL.  ist  die  Praep.  o  selir  oft  d  geschrieben»  so  stirbt  auch  hier 
<md  uair  für  ond  uair,  &,  lin.  2894,  2949,  LL.  p.  d$K 

'  Zu  fir  ftr  a,  S.  72,  Aiun.  6;  Ni  damar  fw  fer  dam  na  eamiond 
oenfir  LL.  p.  93»,  p,  93*». 

*  Zu  eücis  (faisgk  Eg.   93)  vgl.  t^gid  LÜ.  p,  64»»,  24,  üsceadh 
€üirragd}k  O'CK,  iescaiwi^  in  meinem  Wtb. 


1. 1. 
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hErend  6  luan  taite  samna  co  taite  n-imbuilcy   ac  msrhad  iir28oo 
ar  ä.th  caeh  läi  dib,  7  c^t  Isech  cach  n-aidchi.'^    ^Da  midaLr-sium 
a  chomairle  aice  ra  munttr.*    (222)  «Cid  bad  ferr  dun  in  chom- 
airle  dag^nmais,   bar  e-sium,   na  dul  d'f'öpairt  ind  fir  üt   fail 
ic  fostüd  7  ac  imfuirech  cethri  n-oUchoiced  hErend,  a  chend  7 
a  choscor  do   breith   lind   d'  indsaigid  Ailellsi  7  Medba,     Cid2906 
mör    dh'olcaib    7   d'äcöraib   daringsem   ri  hAiliK  7  ra  Metdft, 
dag^bam  ar  sfd  fair,  (223)  acht  co  tä^th  in  fer  sain  lind.'    % 
hi  sein  comairle  ba  nirt  leo-son.^     (225)  *Ocus  täncatar  rempo 
go  aimi  i  m-böi  CwcAtt/aind,    7   and  uair  thancatar   ni  fir  fer 
na  comlond  oeufir  ra  damsatar  dö,  acht  ims&iset  na  da  feraib29io 
däc  löe  fa  chetöir.*     ^Imsoe  Cuchulaind  friu-som  no  7  eiscis*^ 
a  da  cend  dec  dfb  fä  chetoir.    Ocus  sädis  da  lia  dec  *leo  i  tal- 
main  acus   atbert   cend   cacj^   fir   dib  bar  a  Iffc   ocus   atbert 
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^  In  Eg.  93  wird  der  Kampf  näher  beschrieben,  und  zwar  ähnlich 
wie  der  mit  Calatin  im  nächsten  Stück. 


*  Ro  raidsiomh  fria  a  muinttr  St.,  fehlt  in  Eg.  93. 

*  Cia  fearr  diiinn  comhairle  dandi^nmaois^  ar  s6,  ina  dul  do  comracc 
fris  an  b-fear  ut  ata  ic  fostttJh  ...  et  cid  mor  d'ulc  7  d'eccörat6h  do 
roiisam  orra,  do  g^ubhum  sith  da  cionn  slcM  co  tuiti  an  fer  sin  linn  St'^ 
Cidh  as  fearr  .  .  (nicht  lesbar)  dhoghenmais  aile,  bhar  F(erchu  Loingsleach, 
nä  tocbt  do  dhingbhail  in  fir  üd  d'eraib  Erenn  7  doghebhum  sith  Oilella 
7  Mhcadbha  thar  a  ceand.  Dearbh  lesidhen,  dathaethsad  Cuchul.  lais, 
gomadh  les  fen  crfeh  oirthir  Chonnacht  Eg.  93. 

*  Asf  sin  comairle  ar  ar  cricnaighsiot  St.,  fehlt  in  Eg.  93. 

*  Tancatar  rompa  mar  araibe  Cc.  7  ni  fior  fer  ina  comrac  oinfir  ro 
damhsat  do,  acht  ro  ionnsaigeatar  anoinfeacÄ*  .fair  St.  —  Eg.  93  weicht 
von  hier  an  stärker  ah. 

^  PiO  iondsat^h  Cc.  iotsom  et  beanats  St,  Zu  no  für  dno,  dono 
s.  Ihi.  28  5.  An  eiscis  u.  s,  w.  oben  erinnert  7  faisgis  a  da  ceand  d^g 
dhlbli  E(j.  03. 

'•  <)^a  cionn  7  tue  cenn  gach  fir  diobh  ar  a  licc  ien  et  tue  ceann 
Fcarcon  Loincsig  for  a  Hg  badh  dh^n  St.  Auch  oben  ist  a  vor  dem 
zweiten  liic  zu  ergänzen. 


tampf  der  ClnTm  Ciüatia, 

Fw'chii  LoMgsech  auf  (seinen)  Stein  *     So   ist   Cinnit  Ferchoo 
Lonj^sig  der  Ort»  wo  Ferchii  Longs«^oli  seinen  Kopf  zurücklies«, 

ijänilich  ceniinitt.  <1.  L  Kuhf-ort.  ^les  Fercliu.* 

XIX  d.  (Uer  Kampl  der  Utunn  Calatin,)* 

Da  wtirde  bei  den  Männern  von  Trlanfl  überlegt,  wer 
eignet  wäre  zu  dem  Kampf  und  zu  dem  Streit  mit  Cucbuliim 
fiir  die  Morgenstunde  in  der  Frühe  am  anderen  Morgen,  Waa 
sie  alle  sagten,  war,  dass  dies  Calatin  D/ina  wäre,  mit  seinen 
siebenundzwanzig  Söhnen  und  seinem  Enkel  Glass  mac  Delga.* 
So  verhielt  es  sich  mit  diesen:  Gift  an  jedem  Manne  von 
ihnen»  und  Gift  an  jeder  Waffe  von  ihren  Waffen,  und  keiner 
that  einen  Fehl  wurf,  und  es  gab  Niemanden,  dem  einer  von  ihnen 
eine  blutige  Wunde  beibrachte,  der  nicht,  wenn  er  nicht  so- 
gleich tot  war,  vor  Ende  des  neunten  Tages  tot  gewesen  wäre.    Es  < 


*  Ich  habe  nach  der  Lesart  tue  von  St.  übersetzt,  denn  athert  scheint J 
hier  für  dobert  zu  stehen,  vgl.  S.  877,  Anm.  12. 

*  In  Lü.  Hchliesst  sich  hier  Cuchulinn^s  Kampf  mit  Mand  Murtsuci  j 
Sohn  deK  Dare  an,   der  in  allen  anderen  mir  bekannten  Ms^s.  hier  fehlt» 
Dann  ist  das  Fnigment  der  Täin  in  Lü,  zu  Ende,     Lc,  tritt  von  hier  ab 
an  die  Stelle  von  LU.,    wir  dürfen  annehmen,    dasa  Lc,    wie  bisher,    äo] 
auch  weiterhin  die  Lü.-Version  vertritt. 

■  Dies  ist  der  schwerste  Kampf,  den  Cuchulinn  vor  dorn  Kampfe  mU  1 
l«>r<liÄd  zu  beistehen  hatte.  I»a^  Stock  Sfrrolmd  Siialtaim  knüptTt  an  diesen 
Kampf  an,  ohne  des  Kampfes  mit  Ferdiad  211  gedenken,  9.  LL.  p,  9^5 *,  Bi,  1 
Lc.  p.  43^  4L  Aus  dieüem  Kampfe  erwuchs  dem  Cuchulinn  soin  eigener  | 
Tod,  denn  die  nach  dem  Tode  ihres  Vaters  geborenen  Sühne  de*  Calatln  ' 
veranlassen  zur  Rache  in  Verbindung  mit  anderen  Todfeinden  Cuchu*  1 
lifin'fl  die  zweite  gros»e  Schlacht  desNamena  Bresslt^ch  Maige  Murtlienmaj 
(S,  8.  '^BVy,  Anra.  2^,  in  deren  Verlauf  Cuchulinn  den  Tod  findet,  b.  Eleanorj 
Hüll,  Cucbulliri  Saga  p.  235 ff,;  Cuchulinn'»  Tod  LL.  p,  119» ff.  (der  An-J 
fang  fehlt\  von  Stokes  bearbeifM  Hev  Celt,  IIT  175  ff*  —  In  Lc,  wirft] 
der  Kampf  mit  Calatln  viel  kürzer  erzählt,  al»  in  LL.»  aber  Anklftn^  in' 
gemeinsamen  Wörtern  und  Wendungen  finden  sich  auch  hier.  Für  CaU* 
Cfn  hat  Lc»  hier  sowohl  ab  auch  p.  43^,  L  41  den  Namen  Gaile. 

*  Kftch  St  und  Lc.  ist  es   sein    Neffe  (ma)^   der  Sohn  i^einer  leib- 
lichen Schwester. 
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c<5nd  Ferchon  Ix>r\gs^ig   no   bar   lüc.^     ^Conid   Cinnit  Ferchon 
Jjongsig  kit  i  fcirgab  [Cinnit]  hongsech  a  chend,  .i.    cenn-äitt2öi5 
Ferchon!^ 

XIX  3.  (Comrac  clainne  Calatin.)* 

(i)  Is  and-sin  ra  himraided  ac  feraib  liErendj  cia  bad 
chöir  do  chomriic  7  do  chomlund  ra  Coinculaind,  ra  huair  na 
niaitne  muche^  ama  barach.  Issed  ra  raidsetar*  uile  co  m-bad2920 
e  Calatin  Dana  cona  secht  maccaib  flehet  *7  a  ua  Glass  mac 
Delga.^  Is  amlaid  ra  batar  saide:  *^neim  ar  cacA  tlr^  dib  7 
neim  ar  caeh  arm  da  n-arinaib,  7  ni  theilged  nech  dib  urchor 
n-imraill,  ''7  ni  fuil  bar  a  fuliged  nech  dib,  man  bad  marb 
a  chetöir,  ra  bhad  marb  ria  cind  nomaide.''   ®Do-ra-gelta  comada2926 


'  Für  Cinmt  Longsoch  oben  zu  lesen  Fercliu  L.  —  Conadti  Cinnit 
Fercon  ainm  an  ionatdh  siii  0  sin  alc,  cinnit  .i.  cennait  .i.  äit  i  farcco^h 
Fearcü  Loingsech  a  cheann  St.,  dazu  in  St.  noch  die  Bemerkung ,  die 
ersten  zwei  Wörter  in  grossen  Buchstaben:  Ni  hioncuir  sgeoil  sunna.  — 
(lunib  Ceann  Fearclion,  7  Cingid  Fcarchon  idoarar  risin  inad  sin,  doigh 
is  uinii  idoarar  Cinnid  Ferchon  rfa,  dofg  dafägaibh  Fearchü  7  a  dha  fear 
deg  a  cind  7  a  co8go(r)  7  a  comaidliiumh  and  Eg.  93. 

*  So  nach  der  Unterschrift  dieses  Stückes  in  LL.  —  Der  Anfang 
dieses  Stiicl'c.s  lautet  in  Lc:  Foidis  Modh  arnabarach  secht  tini  fiche*  ar 
a  cviunl  iiij^Tollaich  Conc,  Fuil  ianin  a  ainm  ina  ^ollcha  fri  Ath 
r'ir  d«*a(l  dosiii.  Sraiti  (mit  über  das  letzte  i  gesetztem  s,  sraiti 
auch  Lc.  ;;.  81)1',  25,  tco  IjU.  ^rditlli  hat)  a  noi  n-gai  flehet  fair  fochetoir 
.i.  (laili  dan:i  (:/>na  steht  nw/caib  tichet  7  mar.  a  deirbsethar  .i.  Glas  mac 
I)(?lirna.  Zu  Fuil  iarnn  vgl.  den  Scfduss  des  Stückes  in  LL.  —  Nett- 
Imi's  Vtro/fentlichirng  des  ganzen  Stückes  in  Jiev.  Celt.  XV  208  lässt 
sidi  nach  dem  Facs.  an  einigen  Stellen  berichtigen. 

*  mucho  fehlt  in  St. 

*  ro  raiilsit  St. 

*  et  a  nia  (ilas  mac  Dcaljjja  St. 
'■•  «'t   nein  ar  «"«'ch  f«'ar  .S7. 

'  et  ^if  bfodli  (aas  ni  bfnil  corrigirt)  noch  ar  a  b-fiiilig<?(7h  for  diobh 
nächa  niarp  i  c«-(7«)ir  110  re  rionn  noma/Jhi  e  St.  Auch  oben  ifd  ni  bfdh 
für  ni  ti:ii  ://.  lesen,  was  aus  der  direcfen  Rede  lin.  2i>40  stammt. 
Ferner  tst  o^icn  na  bliail  für  ra  bhad  zu  Icsen^  vgl.  lin.  20-41. 

*"  lio  iroall(K/h  comtha  .  .  .  do  genam  re  Cc.  St. 


XIX  3,  Der  Kiuopf  der  CUnn  Calatrn, 

wurden  ihnen  grosse  Geschenke  versprochen,  dafür  dass  sie  üeM 
Kampf  und  den  Streit  übernahmen.  Und  sie  nahmen  es  in  die 
Hand,  ihn  zu  kämpfen»  und  es  sollte  in  Fergus'  Gegenwart 
sein,  dass  dies  festgemacht  wtiixle.  Und  er  vermochte  nicht,  da-i 
für  einzutreten^  denn  was  sie  behaupteten  war,  dass  es  naclii 
ihrer  Afeinung  Kampf  eines  einzigen  Mannes  wäre,  Calatin 
Dana  mit  seinen  siebenundzwanzig  Söhnen  und  seinem  Enkel 
Glase  mac  Delga,'  denn  sie  sagten,  dass  sein  Sohn  ein  Glied 
von  seinen  Gliedern  und  dass  er  ein  Theil  von  seinen  Theilen 
wäre,  und  dass  Calatin  Dana  die  Vielheit*  seines  eigenen] 
Körpers  haben  müsste. 

Fergus   kam    vorwärts    zu   seinem    Zelte    und    zu    seinen] 
Leuten,   und  er  stiess  laut  seinen  Seufzer  der  Ermüdung  aus»! 
„Traurig  dinikt  uns  die  That,   die  morgen   hier  gethan  wird",) 
sagte  Fergus.     j,Was   für  eine  That*   ist  dies?**   sagten   seine  1 
Leute.     „Dass   Cuchulinn    getötet   wird!"   sagte   er.     „Wehe'*,' 
sagten  sie,    „wer  tötet  (ihn)?"     „Calatin  Dina",  sagte  er,  „mit 
seinen  siebenmidzwanzig  Sühnen  und  seinem  Enkel  Glass  macJ 
Delga.     So  beschaflfen  sind  sie:  Gift  an  jedem  von  ihnen,  xmd 
Gift  an  jeder  Waffe  von  ihren  Waffen,  und  es  giebt  Niemanden, 
den  einer  von  ihnen  bluten  machte,   der  nicht,    wenn  er  nie 
sofort  tot  ist,  vor  dem  Ende  des  neunten  Tages  tot  wäre.    Und 
es    giebt  Niemanden,  der  zur  Kunde  für  mich  hinginge,    der 
Zeuge^  wäre  des  Kampfes  und  des  Zusammenstosses,  und 
Kunde  davon  brachte,  wie  Cuchulinn  getötet  worden  wäre,  de« 
ich  nicht  meinen  Segen  und  meine  Waffenrüstung  geben  würde  1**^ 


*  Die  Lesart  von  LL.  ua  „Enkel"  passt  besser,  als  die  Lesart 

, »Neffe"  in  St.  und  Lc,  eu  dem  (allerdings  in  Lc.  felilenden)  Argumente,^ 
mit  dem  oben  der  Angriff  der  Vielheit  auf  den  einen  Mann  gerechtferti^ 
wird,  wie  auch  O'Grady  bemerkt. 

*  Vgl.  sochraite  slüaig  Tog.  Troi  473. 
■  Garsa  für  Ciarso,  vgL  lin.  1610,  1694,  1723,  1725. 

*  Wie  wir  „er  ist  Bürgschaft"  sagen  können,  so  scheint  hier  fiadn 
„Zeugenschaff'  ähnlich  gebraucht  zu  sein.    Vgl.   lin.  '^839,  284  K  2927. 

*  Wieder    eine   der  schwerfälligen    negativen   Cenatractionen,    wi<i 
3(.6.  auch  lin.  2%L 
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möra  döib  ar  in  comlund  7  ar  in  comruc  (LL.  p.  80b:)  do 
denam.^  Acus  ra  gabsat  do  läim  a  denam,  ^7  bad  äadnidsi 
d'  Fergtts  ra  naidmthea  sain.^  *Äcus  ra  femmid  tiachtain 
taris,  däig  issed  ra  raidsetar,'  'cor  bho  chomlund  ocnlir  Uo, 
Calatin  Dana*  cona  secht  maccaib  flehet  *7  a  üa*  Glass  macaöao 
Delga,  däig  issed  ra  raidset,  ^cor  bo  ball  da  ballaib  a  mac  7 
cor  bo  irrand  da  irrandaib,  7  co  m-bad  ra  Calatin  D&na  soch- 
raiti  a  chuirp  fadessin^ 

Tanic  Fergus  reme  dochum  a  phupla®  7  a  muntiri  7 
^rabert  a  osnad  scfsi  bar  aird.'^  Is  trüag  lind  in  gnim  donither2986 
imbarach  and,  bar  Fergus.  ^Garsa  gnim  sain,®  bar  a  munter. 
Cuchülaind  do  marbad,  bar  ^-sium.  Uch,  bar  iat-som,  da 
marbas^  Calatin  Dana,  bar  e-sium,  cona  secht  maccaib  fichet 
7  a  üa^^  Glass  mac  Delga.  Is  s,mlaid  atät,  ^^neim  ar  cac& 
&r  dfb  7  neim  ar  cB,ch  arm  da  n-armaib^^,  7  ni  fuil  bar  aaMo 
fdliged  nech  dfb,  munub  marb  a  chetöir,  na  ba  marb  ria  cind 
nömaide.^*  ^^Äcus  ni  fuil  digsed  da  fiss  dam-sa  bhad  äadnaisi 
don  cbomknd  7  don  chomroc,**  7  daberad  a  fiss  dam  mar  da 
mairbfithea  Cuchulaindj  nä  tibrind  mo  bennactain  7  mh'eirred. 


*  et  ba  i  b-fiadnaise  Fergusa  ro  snadmadh  6  St. 

*  Isedh  atbcrtatar  iiile  St. 

*  gur  bö  comlonn  oinfir  leo  comhlonn  Cailitin  Dana  St. 

*  et  a  nia  .i.  St. 

*  gwr  bo  ball  do  ballat6h  Cailitin  cech  aon  diop  et  giir  bo  la  Cai- 
litin socraiti  a  chuirp  fen  St. 

*  do  cum  a  puible  St. 

'  tue  osnadh  athsgisi  os  aird  St. 
■  Cia  gniom  sin  St. 

*  marbas  6  St. 
"  a  nia  St. 

"  et  nem  ar  cech  arm  da  n-armat7;h  St. 

*•  et  ni  fuil  nech  ar  a  b-fuiligit  manab  marb  i  cefoir  nach  ba  marp 
re  na  nomaidho  e  St. 

**  et  da  m-beith  neach  uaibh  do  rachaeZh  da  lios  damsa  an  muirb- 
fidhi  Co.  isin  comlunn  sin  do  berainn  mo  beannac/^atn  maille  rem  earradh 
uiie  don  tl  do  racAadh  ann  St 


XIX  B.   r>f*r   Kanii>i  tlö 

„Ich  werde  hingehen**,  sagte   Fiachu  Sohn  des  Ferfebe*     Sie 

bUehen  diese  Nacht  über  dort.     Frühe  am  andern  Morf^en 
hob    sich  Calatfn   Dtina    mit   seinen  siehenundsswanzig  Söhntj 
und  seinem  Bnkel  Glass  mac  Delga.    Und  sie  kamen  rorwärta 
an  den  Ort,  wo  Oiichulinn  war,  und  es  kam  aocb  Fiachu  Solu 
des  Ferfebe.^     Und  so^ie  Cahitin  an  den  Ort  gekommen  wa 
wo   CuchuHnn   sich   befand,   warfen   sie   sofort   ihre  neunund- 
zwarizig  Speei*e  auf  ihn,  und  nicht  ging  ein  Fehlwurf  von  ihnen 
bei  ihm  vorbei»    CuchuHnn  machte  das  Schneidenkunststüclc  -    " 
dem  Schihle,  so  dass  sie  alle  bis  zu  ihren  .  .  •*  in  den  h^^ 
fuhren.^    Aber  fiir  sie   war   es   kein  Fcldwiu^',   und   an    ihm 
wurde  keiner  der  Speere  bhitig  oder  roth.     Da  zog  Cuchulirm 
das  Schwert  aus  seiner  Scheide  der  Bodb*,  die  Waflen   abzu- 
hauen  und   den   Schild   auf  ihm    zu  euthisten,     Während  er 
hierbei  war,  Uefen  sie  zu  ihm  hin  und  pflanzten  die  neunund- 
zwanzig rechten  Fäuste  auf  ein  Mal  in  seinen  Kop£    Sie  mr 
handelten^  ihn  und  beugten  ihn  nieder  durch  sie,  so  dass  -  :  i 


^  Auch   in    der  kürzeren    Errllliluiig   von    Lc.   korami  FiAcli« 
heraus:    In  tan  mn^w  rigstt    lama   uiU   diu  daiäfnib,    tic  Fiackn 
(Fir)fehe  inandtdhaid  amn    dunady    „AJs    sie    damuf   iille    Tlilnde    na 
ihreti  Schwertern  ausBtrerkten,    kommt  F.  hinter  ihiion   aus   dem  LagvrJ 
Hier  die  Schwerter,  oheu  die  Speere, 

*  Zu  bolgdn  bei  OTlerjr  die  Glosio  .f.  huilUc4n  iio  meadhon  (f 
botlsgean  hat  O'Brieii  dieBt^deutTirigeii  »,navol**  und  ,»centre  of  nn  annv 
botcstn  ,,Tniddle,  mid^t**  Via,  of  Muc  Oonjy^l.,  od,  K.  Meyer,  Glos«;.).  Tu 
Trox  lin.  962  faüBt  Heotor  das  si^aiSaiuirn,  da«  auch  eingab  war  (s,  ibid, 
lithl729:,  gleicUfiiUs  ^n  mlturta  bolgdn  utn.  O'Grady  übersetzt  ,»up  to  thetr, 
bulgeii**.  Welcher  Theil  des  Speere»  oder  Spoerkopfe»  so  genannt  wurde, 
l&aBt  dch  niebt  bestimmen. 

'  liier  scheint  da«  faehorchiess  in  der  Geschicklichkeit  zu  bostehc 
mit  der  C.  die  Speere  mit  dem  Schilde  auöing:.    Vgl.  8.  218  Anm.  3. 

*  Ebenso  lin.  2965»  assa  intig  bodba  Cath  Ruis  na  lUg  §  39  i,,^ 
it»  abeaUi  of  war"  Hogan).  Ich  halte  Bodba  für  den  Gen.  von  Bodb,  d« 
Namen  der  Krieg^öttin,  wie  in  crö  Bodba,  circ^il  Bodit(h  s.  S. 
Anm.  1;  co  ro  chfrddatnd  mo  hüraig  fergt  7  mo  thig-ardaü  m^Modt 
for  a  sluagaib  Cath  Hui^  nn  Ilfg  §  4^1  tf 

*  Dasselbe  Verb  lin,  2249. 
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Eachat-sa  and,    bar  Fiachu  mac  Firaba.^     ^Dessetar  and   mn2946 
aidchi  sin.    Atraacht  Calatin  Dana  co  moch  arna  bärach'  cona 
secht  maccaib  flehet  7  a  üa'  Glass  mac  Delga,    Äcus  tancatar 
rempo  *co  hairm  i  m-bse*  Cuchulaind,  ^acus   tanic   no  Piacho 
mac   Pirafta.      Äciis   an    üair   ranic  Calatin   co   airm  i  m-bse 
Cuchulaind^,   tarlaicset^  annöe  ii-gai  flehet  fair  a  ehetöir,  7  nf2960 
dechaid   urchur    n-imruill    dib    secha.''     Doringni    CucJitdaind 
faebarchless  don  sciath,  com-das-ralatar^  uile  eo  a  m-bolganaib* 
sin  scfath.     Act   nirb  urchur   n-imruill  döib-sium  sain,   (|!)   nir 
fiilig*^  7  nir  iorderg   gse   dib  fair-sium.     Is  andsain  barroisc" 
Cii(Jiulaind  ^'in  elaidiub  assa  intiuch  Bhodbha^^,   d'imscothad  2966 
na  n-ami  7  d'immetrommugud  in  sc^ith  fair.     ^^I  cäin  ra   büi 
seom  aice-sain,  raetlisat-som^^  chuce  7  ^*ra  säidsetar  na  nöe  n- 
desndumu  flehet^*  inn  oenfeeht  ina  chend.    ^^Da  chursatar  sun 
7  ra  chrommsatar  leo  e,  eo  tarla  a  gnüis  7  a  aged  7  a  einech**» 


>  Firfebe  St. 

*  Kucatar  as  tmadhaig  (})  sin.  Ro  eiriVjfh  CmWitin  Dana  St. 
«  a  nfa  St. 

*  mar  arail)i  St. 

''  Liese  Worte  fehlen  in  St. 
«  Ro  telr>it  St. 
'  tar  Ci;.  St. 

*  CO  il-tarlatar  St.     Vielleicht  ist  oben  con-das-  zu  lesen,  vgl.  gon- 
dam-rala  lin.  '23v3H. 

*  go  n»-hül/;aii((/Wi  St.,    vgl.  go    tarladar    a    slcagha   gam-bolgainibh 
isin  siriatli  Ki.  93,  §  22(5,    im  Kampf  mit   Ferchu    (Rev.  Celt.  XV  207). 

*"  7  nior  I'uiliV/h  St. 

'»  ro  bt>an  St.;   l)arröisr  (ehenso    lin.  2964J    für  for-roisc,   gehört   zu 
tiscaini,  s.  ti«'saini  in  mrimm   Wth. 

**  Zu  lesen  claidcb;  a  dokleb  asa  iiit?Mcli  budba  St. 
"  An  ceein  boisionih  fris  an  iomsgotharfh  sin  ro  reatsat  iS'^ 
**  ro  chuirisit  a  naoi  ii-doasljima  Hebet  St.     Vgl.  lin.  29()(). 
'^  Ro  cursat  et  ro  cromsat  a  gnuis  et  a  enech  St. 
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XIX  3,  Der  Kampf  der  Claim  Caktlii. 


Gesicht  und  sein  Antlitz  und  sein  Angesicht  an  den  Kies  und 
an  den  Sand  der  Furt  kam.  Er  erhob  laut  seinen  Buf*  eines 
Helden  und  seinen  Schrei  des  ungleichen  Kampfes,  so  dass  vo 
den  Ulteni  keiner  am  Leben  war,  von  denen,  die  nicht  schliefe] 
der  es  nicht  hörte.  Da  kam  Fiacha  der  Sohn  des  Ferfebe  zu 
ihm  hin  und  sali  dies-  Und  es  überkam  ihn  *die  in  ihm  (st^irke) 
Macht  der  verwandtschaftlichen  Liebe',  und  er  zog  das  Schwert 
aus  seiner  Scheide  der  Bodb^  und  gab  ihnen  einen  Schlag,  so 
dass  er  ihnen  ihre  neunundzwanzig  rechten  Ffiuste  auf  einen  Hieb 
abschlug,  und  so  dass  sie  alle  hintenüber  fielen*  durch  die  Intensitätj 
der  Anstrengung  und  der  Kräften tfaltung^,   in    der   sie  wa 

CuchuHnn  hob  seinen  Kopf  in  die  Höhe  und  stiess  seine 
Athem    aus'    und    zog    seinen    Seufzer    der   Erschöpfung   von"" 
aussen  ein,  und  sah  den,  der  ihm  zu  Hülfe  gekommen  war.^ 


^  Tgl.  atMcss  ruckt  claidib  Conaül,  Cath  Ruis  na  Big  g  $d; 
*»\  rO'iachtadfi  no  ro-eigheamh  no  ifidadh  0'C\ery,  „ft  great  cry'*  O'Brifl 

•  Das  schwierige  Wort  cH,  über  das  schon  S,  56  Anm.  6  geb&tide 
ist,  erscheint  auch  in  einem  fonnelhaften  Ansdruck  für  die  Geburtswoba 
tancatar  bressa  brighi  7  ella  da  hindsaißhid  7  ruakstar   ffein   meic 
Acall  HA.  Sen.,  ed.  Stokesi    lin,  543,   und   fast  w(}rtlich   gleich  tan^a 
breasa  bri^ke  7  alla   (sie!)   idhan   dHonnmighc  na  hinghine  7  rugasdä 
triar  mac  Voyage  of  the  Hui  Corra,  ed.  Stokea,  §  fj  (Rev.  Celt  XIV! 
ella  idan   „Die  Gewalten    der  Wehen**?     Für    die  Bedeutung   von    eon 
datlbe  ist  eine  wichtige  Stelle:  ar  meit  mo  cfwndailhe,  ar  iit  docha  U^ 
Goedü  oldait  fir  dhamkain,  7  cenil  ConaiU  oldaii  öoedil  n.  s,  w.,  Lu 
Lives  of  Siiint»,  ed*  Stokes,  p.  303,  lin.  1,  —  O'Grady  übersetzt  „a 
wmve  of  affection  swept  over  him/* 

•  S,  S.  426»  Anm.  4, 

*  Oder  „80  daÜB  sie  übereinander  atürzten**? 

*  AehnHch  didira  fedma  Cath  Ruis  na  Hfg  §  38. 

*  Zu  griimm  s.  Stükea,    Lismore    Lives  of  Saints;    Atkinaon, 
and  Hom.  und  Three  Sbafts  of  Death,  Gloss. 

^  Vgl.   Pasa.  and.   Hom.    lin.   8134,    cret    tdi   cen    t'andl    do 
immach  anoua^   uair  iff  nie«»«   ro  thekis  analiana  hi  iar  n^denrnm 
ifwh  fin. 

•  Di©  Form  ta  föir  gehört  zu  dem  Prae»,  foirim  „ich  helfe"  bei 
Jdnson^  Pass.  and  Hom.  Giosti.^  für  fowikinn  altir.  fo-riuth»   s.  Feati 
für  Wbiüej  Stokes  S.  37. 
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ra  gfian  7  ra  ganem  inn  Ätha.  Ba  bert-sun^  a  nicht  m{led296o 
■bar  aird*  7  a  iachtad  n-^comlaind,  ^connach  b4i  d'Ultaib  i 
m-bethaid  doneoch  do  nar  bo  choÜud  nacuala."  Andsaic  (sict) 
dariacht^  Fiacha  mac  FiraZ^a^  da  saigid  ^7  atconnairc  ani  sin. 
AjCUS  tänic  a  eil  chondailbi  fair®  ''acus  barröisc  in  claideb  asa 
intiuch  bhodbha  7  ra  hert  beim  döib,  co  ro  scoth  a  nöe  n-2966 
desndumu  flehet  d'oenbulli  dib,  7  co  torchratar^  uile  dar  a  n- 
aiss  ra  dichracht  ind  fedma  7  in  gremma  %ra  batar®. 

^uargaib  Cuchulaind  a  chend  7  ra  theilg  a  anail  7  ra 
hert  a  osnaid  scisi  fair  anechtair  7  ra  chonnaic  intf  ra  föir  6.^ 
^•Is  teoir  ineim^^  a  derbchomalta,  bar  Cuchulaind.    ^^Cid  teoir297o 


*  Do  htfrtsom  St. 
'  OS  aird   St. 

'  conacb  boi  do  ülltai&h  isin  dunadh  do  neoch  nar  bo  cotladh  nach 
cciialakfh  ^  St. 

*  tain/c  St. 

"  Firfebhe  St. 

"  et  otconnairc  an  nl  sin  taintc  eil  m-b&idhe  et  condailbe  dhö  St., 
ebenso  S.  57,  Äntn.  6.  Die  S.  56  Anm.  6  citirte  Glosse  (von  Bev.  CeÜ. 
XV  443,  Anm.  5)  stammt  aus  der  Glosse  eil  for  Fionn  .i.  greim  no 
bäoghal  ar  Fionn  hei  0>Cler\j  (über  gr^imm  s.  S.  257  Anm.  4). 

^  7  do  bean  a  chloidemh  asa  truaill  taiscee^a  et  asa  inttuch  bodbha 
7  tug  beni  doiph  cur  ro  sgait  a  naoi  n-deaslamha  ^chet  dioph  anaoinfec^ 
don  aoinbem  sin  cur  tuiteatar  St.\  Focheirdd  bedg  asa  charpM^,  in  tan 
atcondairc   allama   uilo  1  cind  Conc.  7  benaid  a  nai  rigthi  fichit  dib  Lc. 

*  böi  aca  St. 

*  Dieses  Stück  fehlt  in  St. 

*•  As  töir  anemh  St.',  Is  cobar  in  inneimib  em  andorighnis  Lc. 
**  Cid  tuir  anemh  duitsi,  ni  ba  töir  anemh  duinne  St. 
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XIX  3.  Der  Kampf  der  Claim  Calatfn_ 


„Eine  Hülfe*  zur  rechten  Zeit*  ist  es,  mein  rechter  Pflog)cs 
bruder!**  sagte  Cuchulinn.  „Weon  es  auch  für  dich  eine  Hülfe 
zur  rechten  Zeit  ist,  so  ist  es  (doch)  für  uns  keine  Hülfe  mr 
rechten  Zeit!  Vielleiciit  sind  wir  die  beste  Dreissighundert- 
Schaft  Yon  der  Clann  Rudraige^  im  Lager  und  im  StÄndtirt 
der  Männer  von  Irland,  wir  alle  werden  unter  den  Mund  des 
Speei*es  und  des  Schwertes  gebracht,  so  gering  dir  auch  der 
Hieb  vorkommt,  den  ich  gethan  habe,  wenn  er  von  uns  be- 
kannt werden  wird!*'  „Ich  gebe  (mein)  Wort**,  aagte  Cuchu- 
linn,  »yUachdem  ich  meinen  Kopf  in  die  Höhe  gehoben,  und 
tiachdera  ich  meinen  Atliem  ausgestossen  habe,  ausser  wenn  du 
nicht  selbst  eine  Anzeige  von  dir  machst,  dass  keiner  von  denen 
dort  sie  nunmekr  machen  wird!"  Du  wendete  sich  Cuchuhnn 
gegen  sie  und  begann  auf  sie  einzulmuen  und  sie  niederzu- 
schlagen, so  dass  er  sie  in  ihren  kleinen  Stücken  und  in  ihren 
getheilten  Vierteln  von  sich  liess  längs  der  Furt  im  Osten  und 
im  Westen,  Ein  einziger  von  ihnen  entfloh  ihm  im  VertrauGnj 
auf  sein  Laufen,  während  jener  dabei  war,  jedem  den  Kop 
abzuschlagen,  nämlich  Glass  mac  Delga.  Und  Cuchulinn  eilte 
wie  der  Wind  ihm  nach*,  und  er  kam  vorwärts  bis  aussen  an 
das  Zelt  von  Ailill  und  Medb,  und  es  kam  nicht  voll  aus  ibfi 

*  Idi  bah©  nacl»  der  Losart  toir  von  St.  üliertsetÄl,  vgl  toir 
ßirithin  bei  OTlery,  und  dtebe  Bedeutung  wird  durch  das  m  Leu  mit 
sprechende  >Yürt  cobar  „Hülfe**  gedeckt;  ioir  schliefst  sich  an  da«  vor 
ausgehende  ra  föir  au,  teoir  in  LL.  ist  wahrechtnnlich  eine  CorruptoL 

*  üeber  inctm,  anUm  ist  S.  332»  Anni.  2  gehandelt.  Meine  üeber* 
f^etziing  ist  unsicher.  Die  Lesart  von  Lc.  in  inneimib  scheint  ein  Stibtit. 
iim-ime  zu  enthalten,  wenn  nicht  in  zu  gtreichen  und  mit  HinxunjthtDe 
de»  Folgenden  «m  ein  Superlativ  inn  eimihem  atiÄunehnien  ist.  —  0*Gradj 
Übersetzt  diese  schwierige  Stelle  mit  „That  was  leisurely  and  delilior 
tely  done." 

*  Die  Clann  Rtidraige  von  Emain  Macha  gehört  mit  dem  Oamaar 
von  Irross  Domnann  und  der  Clann  Dedad  von  Temair  Luachra   %m    drtt 
drei  Heldenge8chlechtern  von  Irland,  TAin  hö  Flidais  §6  (Ir.  T.  II  %  ^\b\ 

*  Aehnlicli  weiter  unten   LL.  p,  H7»,    p,  91*1   vgl  tige   in  meineq 
Wtb,  side  gethc  LL.  p.  WS»,  15,  do  dechaid  sidi  gaithi  LL    p.  253, 
Mairg  gu9  tibre  a  äidhe  U  claidem  Äcall.  na  Sen.p  ed,  Stolus.  lln    104^,^ 
titcusa  mdJke  rttha  rindluaÜh  ina  degaid  ibtd.  605$. 
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ineim  duit-siu  4,  ni  ba  teöir  aneim  dünni**.  ^Doig  ra  Aiilemm 
trichait  chet  inas  dech  claiime  "Rudraige  i  n-dünad  7  illong- 
phart  fer  ii-hEre^wd,  rar-berthar  uile  fa  gin  gae  7  chlaidib,  cid 
bec  lat-su  in  beim  ra  benas-sa,  mad  dia  festar  fonind  e.^ 
*Tiur-sa  bretliir*,  bar  CuchulainiL  ^0  thuargabüsa  mo  chend  7  2975 
ara  thelgiws  m'aiiaP,  *aclit  mana  denia  bhadessin  scel  fort* 
'^ach  nech  dib-siüt  dagena  fadesta'^.  ®Is  and-siu  imsöe  C«cAt«- 
laind  Unix  7  ra  gab  bar  a  slaide  7  l)ar  a  slechtad  eo  ros  cuir 
{LL.  p  8la:)  üad  na  n-ägib  ininta  7  na  cetbranithanaib  fodalta® 
ar  fiit  iwn  atha  sair  7  siar.  "^Ea  ctla  öenier  dib  üad'  im.  2960 
munigin  a  retha,  ^^iciüin  ra  büi-sium  ar  dichennad  cbäich^,  .i. 
Glas  mac  Delga,  Actis  *ra  hcH  Cudiulaind  sidi  friss^,  7  tanic 
reme  ^^timchell  ])upla^*^  Ailella  7  'Media  7   ^^ni  amecair  üad  a 


^  (loicli  atamait  tricli«  cot  do  maitliii)li  doinno  Rudra/V/ho  illongphort 
h'fd'  rX'Ercuti  7  do  btrtar  uilc  In  jürioii  j^ae  ot  cloid/i/h  Binn,  dia  foastar 
foini  in  Wm  ro  buailcasa  St.;  AInl)«H!^ia,  ol  Fiaclia,  is  tar  cotach  duindi 
ar  ii-riltaib,  dia  ri  iiuarli  dil)  aiidiiiiad,  ro;rina-ni  ar  trichait  cct  fo  gin 
rlaid//>  Lc. 

^  Do  bminsi  mo  l)riat/*(7r  ris  St.,  Ton.iru  et  rcMqua  Lc. 

^  o  do  tocl)ln/sa  iiio  coim  cmiair  7  6  tolcMs  mo  andl  St.,  in  tan 
dorelt'cd  mo  anal  (lani>a  Lc.\  ara  oben  für  6  ro. 

*  .  .  tu  fVn  .  .  .SV.,  fehlt  in  Lc. 

*  .  .  do  gciia  f«»rt  <•  St.,  ni  conricfa  fer  dibsoom  ambeathaid  Lc. 

®  ro  ionn>aiL»h  Cv.  it-tsom   vi    ro  gabh  ica  slaighc  cur  rt«s  cuir  üada 
ina  n-ai^Mieadlu//7>li  mina,  «-t  ina  rn-tliramhna/Mi  l'odhaltn  St. 
"*   Ilodnolo  ainfrar  uadlia  St. 
»  Fehlt  in  St. 

*  tu«'  ('«•.  siiUi«'  ina  »Ibiaidh  St. 
*"  tioiririol  iniiplo  St. 

'*  i,i  tainii.-  li  >  d  )  ra'l.i  adit  Fiarha  Fiaclia  an  trath  tue  Cc.  bom 
tlho  ^ur  bcari  a  .'«'nn  üi-  St. 
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heraus,    es  zu  sagend   nur  Räch,  Räch',   als  Cuchulmn 
eiiieu  Hieb  versetzte,  so  dass  er  ihm  den  Kopf  abschlug. 

„Schnell  ist  es  mit  dem  Manne  dort  gegangen*!" 
Medb.  ,,Wiis  für  eine  Schuld  (flach)  ist  es,  an  die  er  d^cbt 
Fergus?**  ,,Ich  weiss  e«  nicht"^  sagte  Fergus,  „er  müsste  den 
von  Jeraandem  in  dem  Lager  und  Standort  Schulden  zu 
kommen  haben.  Die  sind  es,  die  er  iin  Sinne  hatte*,  Afc 
es  liegt  noch  etwas  Anderes  darin,**  sagte  Fergus,  „für  ihn  ia 
es  eine  Schuld  von  Blut  und  Fleisch!  Uebrigens  sage  ic 
euch  ein  Wort",  sagte  Fergus»  , Jetzt  sind  alle  seine  Forde 
rangen  auf  einmal  an  ihn  bezahlt  1" 

Auf  diese  Weise  ist  Cahitm  Dana  durch  Cuchulinn 
fallen,  mit  seinen  siebenundzwanzig  Söhnen   und  seinem  Enkfi 
Glass  mac  Delga.     Daher  ist  noch  ein  bleibendes  (Andenken 
in  der  Mitte    der  Furt   der  FelsblocJc,   um    den  herum  sie 
Niederwerfen  und  ihr  Kämpfen  gemacht  hatten,  die  Stelle  ihre 
Schwertgrifle    daiin    und    ihrer   Kniee    und   ihrer   Ellenbogea 
und  ihrer  Speerenden.     Daher  ist  Fuü  laim  (Blut  des  EisensJ 
westlich  von  der  Furt  des  Ferdiad  der  Name  der  Furt    Dm* 
halb  wii'd  sie  Fuil  laim  genannt,    weil  „Blut  über  Schneide"* 
dort  war»    So  ist  bis  hierher  der  Kampf  der  Clann  Calatin. 


"  Derselbe  Ausdruck  Iin.  2071,  üa,  645. 

*  Er  wollte  den  Fiachti  anklagen,  aber  Modb  yerBtebt  dafl  Wort, 
er  hervorbriögt,  im  Sinne  von  ßaeh  „Schuld". 

■  Zu  ra  bass  (ein  Praet   Pas».  \ou  biu)  s,  mein  Wtb.  8.  399;  TogJ 
Troi  12L2,  1268,  u.  ö. 

*  Vgl  l    aire  bei  K,  Meyer,  Contrib.  p.  4. 

*  Ein  formelhafter  Au&dnick,  vgl.  S.  418,  Amn.  2. 


LL.  p.  81s  St  p.  40^  (II).  -  Lo.  p.  d&«. 
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räda  acht  Fiach  Fiach  trath  ra  hert  Cuchulaind  b^ün  A6  co 
töpacht  a  chend  de."  2966 

^Is  throit  (.i.  is  opund)  ra  bass  risin  fer  üt^  bar  Medbf^ 
*ga  fiach  süt  ra  imr&id*  a  Ferguis.  Nad'  ietar,  bar  Fergus^ 
acht  meni^  dlessad  fiachu^  do  neoch  sin  dünud  *7  sin  long- 
phurt.  Is  iat  ra  b6i  arari*.  Acht  at&  nf  chena,  bar  Fer ffus, 
is  fiach ^  fola  7  feola  dö-som  6.  (||)  ^Atiur-sa  brethir  cheEa^y299o 
bar  Fergus,  i^  innossa  ®ra  ictha  a  fäch^  uile   in  oenfecht  riss. 

Darochair  Calatin  Dana  bän  coir  sin^®  ra  Coinculaind, 
cona  secht  maccaib  fichet  7  a  ua"  Glass  moc  Delga.  Conid 
marthanach  ar  l&r  inn  atha  W  in  chloch  ''ma  n-demsat  a 
sroengal  7  a  n-imreson/'  ^*inad  elta  a  claideb  inti  7  a  n-gliinia996 
7  a  n-ullend  7  erlanna  a  sleg/^  Conid  Fuil  iaim  ra  Ath  Fir 
dead  anfar  ainm  inn  ätha.  Is  aire  ^'atberar  Fuil  ris",  düg 
bfe  fiiil  dar  fiaebor^*  and. 

Conid  comrac  clainne  Caloi^in  connice  sin." 


»  FMt  in  St 

*  Cia  fiacha  süt  atbert  St. 
«  Ni  St. 

*  muna  St. 

*  fiacha  5*. 

^  et  is  iet  ro  boi  ar  a  airisiomh  St.     Oben  eu  lesen  ar  a  ari. 

'  fiacha  St. 

*•  Dar  ar  m-breitir  dmh  St. 

'  do  hicadh  a  fech  St. 
"  Atrocair  dno  Call,  dana  amlaidh  sin  St. 
"  a  nia  St. 
"  beos  St. 

'*  ara  n-dernsat  a  sreangaclh  et  animeasorgain  St. 
'^  Ata  ionadh   alt   a   ccloidemh    inti,    7   ionacHi   anglün    et   an    ui 
(9ic!j,  et  cend  a  nlegh   St.]   Ata   isin    cloich  i  medon   ind   atlia   lathrach 
tele  in  sceth  7  a  domn  7  a  gluine  7  ro  latha  a  nai  coirthi  fichit  and- 
sin  Lc. 

'^  aderar  Fuil  iaim  fris  St.    Auch  oben  zu  lesen  Fuil  iairn. 

*•  dar  faobratdh  St. 

"  Conadh  comrac  Cailitin  dana  a  cloinne  et  a  üa  fri  Cc.  in  sin.  St. 

Wlndlffch,  T4ln  bö  Cöaloge.  28 
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Vorbemerkungen  zu  XX-  Der  Kampf  des  Ferdial 

Der  Kampf  des  Ferdiod  bezeichnet  in  der  gegenwärtigen  Anlage  der 
LL.-Version  den  Höhepunkt  der  Einzelkämpfe,  vgh  H,  Zimmerei  AnalyM 
Kuhn's   Zt»cbr  XXXVIII  463.     Dieser   tragische    Kampf  zwischen   sirei 
WafTenbrüdem  und  Blutßfreunden  wird   von  jeher    zu    dem   Cychi«   d«r 
Tdin -Stoffe  gehört  haben,  aber  er  ist  go  ausführlich  und  selbstindig  aus- 
gestaltet  worden,  doss  er  auch  ah  Einzelsage  in  besonderen  Mas.  vorkommt, 
Auf  einer  aolchen  isolierten  Form  scheint  die  Fassung  dieses  Kampfes  iii^ 
Lc.  2U  beruhen,  denn  Fergus  wird  Lc.  p.  36»,  21  (Nettlau  §  12)  so  einge- 
führt,   als  ob  er  vorher   in  der  TAin  noch   gar   nicht  vorgekommen  wllre 
Vielleicht  hat  es  auch  eine  Form  der  Tä.in  ohne  den  Kampf  des  Ferdia 
gegeben,  vgl  da8  S,  422  Anm.  5  Bemerkte.    Ferdiad  spielt  in  den  andereQ 
Theilen  der  T^in   keine  grosso  ?a>lle.     Er  wird    nur   lin.  2146  unter  den 
Freunden  Cuchulinn's   im  Lager   der   Medb  genannt;   auf  seinen  Kam; 
wird  weiter  unten  LL.  p.  92^,  Bezug  genommen.    Sein  Tod  durch  CuchuJ 
linn  wird  in  einem  Gedichte  des  Cinaed  ua  Artacain  erwähnt,    der 
den  Annais  of  the  Four  Masters    im    Jahre  973  starb:    Leckt   Fir  d€tith\ 
farsind  dih  la  Cmnculaind  atchu(ala?)    LL.  p.  31»>,  1*2.  —   Auszüge  au 
dem  Kampf  des  Ferdiad  schon  bei  OXurry^  Mann,  and  Cust,  II  302— 3lC 
der    vollstündige   Text   mit  üebersetzung  von    Sullivan    im  Appendix    xu' 
Mann,  and  Cust.  III  413—463,     Auf  dieser  üeberseUung  beruht  die  Er- 
zählung  in  Eleanor  Huirs  „CuchuUin  Saga"  p.  186  ff.    und   bei   Douglas 
HydOi  Literary  Hist  of  Irelaud  p.  328  ff. 

In  diesem  Theile  herrscht  ein  kunstvollerer  Strophenban   7or.    Di( 
Strophe  des  1.  Gedichtes,  lin.  3035,  besteht  aus  zweimal  vier  Zeilen    mt| 
der  Reimordnung  a  a  a  b  c  c  c  b ;  die  ersten  drei  Zeilen  joder  HUlfte  habefl 
6  Silben,  die  Sdüusszeilen  6  Silben.    Es  ist  das  Versmass  Ochtfoclach  mörJ 
«.  RThumeysen,  Mittelirische  Verslehren  §  142  (Ir.T.lIl  1601  Dasselbe  Vere-^ 
maas  weiterhin  noch  viermal,  LL,  p.  82^  bis  83^,  dazu  von  ähnlicher  Art  das| 
Schlussgedieht  mit  der  Reimordnung  a  a  b  a  c  a.     Das  achtzeilige  Versmass 
findet  sidi  auch  sonst  noch,  so  im  Dindsenchas  LL.  p.  1%»>,  36  =^  Renne* 
DindÄenchas,  ed.  Stokes,  Rev.  Celt.  XV  422,  iu  der  Sage  Compert  Concho- 
buir,  Rev,  Celt,  VI  176;  eine  siebenzeilige  Variation  mit  der  Reimordnuo 
aabcccb  in  Gath  Ruis  na  Rfg,  ed.  E>  Hogan,  §  22  (LL.  p.  174i>).  Di« 
Versmaase  liegen  zuältest  im  Buch  von  Leinster  vor,  geschrieben  um  IIGO,' 
sie  sijid  aber  älter   als  dieses  Ms.,   da  die  verschiedenen  Versionen   de» 
Gomrac  Fer  diad  sie  enthalten«  ohne  dass  LL.  als  die  Qaelle  der  anderen 
angesehen  werden  kann,    Aehnliche  Strophen   kommen   zwar   im 
des  12.  Jahrb.  auch  bei  den  Troubadours  und  den  nord^ranz6aischen  Dichti 
vor  (s.  F.  W.  Maus,  Peire  Cardonals  Strophenban,  Marburg  1884,  S.  9^  ff.|| 
G*  NaetebuR»    Die  nicht- lyrischen    Strophenformen    des   Altfranzösischen 
Leipzig  1891,  S.  96),  aber  sie  stammen  überall  aus  der  mittelalterlichen  latpi* 
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nischen  Dichtung,  wie  Wilhelm  Meyer  nachgewiesen  hat,  vgl.  „Der  Ludus 
de  AntichriBto  und  Bemerkungen  über  die  lat  Rythmen  des  XII.  Jahrh.*', 
Sitz..ber.  der  k.  bayer.  Ak.,  Philos.-philol.  Kl.  1882,  I  S.  1  ff.,  femer 
Fragmenta  Burana  (Festschrift  zur  Feier  des  150  jährigen  Bestehens  der 
K.  Ges.  d.  Wiss.  zu  Gottingen,  Berlin  1901),  woselbst  S.  166  ff.  eine  Ent- 
wickelungRgeschichte  der  mittelalterlichen  Dichtungsformen  skizzirt  wird, 
in  die  man  auch  die  irischen  Yersformen  einfügen  kann.  Für  die  Rev. 
Celt.  y  389,  478  von  mir  behandelten  Strophen  (Adgladadar  mnÄi  n-öic) 
hatte  schon  R.  Thumeyson  auf  die  kirchlichen  Sequenzen  verwiesen,  Rev. 
Gelt.  VI  346,  347.  In  Bezug  auf  den  Ursprung  der  gewöhnlichen  sieben- 
silbigen  Kurzzeile  der  Iren  mOchte  ich  auf  W.  Meyer,  Fragm.  Burana 
S.  149  OjFphrem's  Dichtungen  griechisch")  und  S.  165,  Zeile  20  ff.  verweisen. 
Für  den  Gomrac  Fir  dead  (Gomhrac  Fir  diad  et  Goncculatnn  St)  habe 
ich  ausser  Stowe  984  (St)  und  dem  Facsimile  des  Gelben  Buchs  von 
Lecan  (Lc.)  die  von  M.  Nettlau  Rev.  Celt  X  334—346,  XI  23—30, 
318—343  gegebene  Goncordanz  der  Mss.  LL.,  Lc,  £g.  209,  Eg.  106  und 
H.  2.  12  verglichen.  Die  beiden  Egerton  Mss.  schliessen  sich  zunächst 
an  St.  an  (besonders  Eg.  209,  vgl.  S.  297  Anm.  9):  St,  Eg.  209,  Eg.  106 
haben  dieselben  grösseren  Einschiebungen  in  den  Text  von  LL.,  die  in 
Nettlau*s  Paragraphen  6  und  7,  femer  80,  81  und  83,  84,  85  enthalten 
sind.  Von  diesen  ist  §  7  und  der  kleine  §  84  auch  in  Lc.  vorhanden. 
—  Eg.  106,  vom  Jahre  1715,  gehört  zu  den  Mss.,  welche  nur  den  Text 
des  Gomrac  Fir  diad  enthalten  (nicht  die  ganze  Täin),  s.  H.  d'Arbois  de 
Jubainville,  Catal.  p.  96.  Es  beginnt  mit  einer  Einleitung,  Nettlau's  §1, 
die  das  Vorausgegangene  kurz  zusammenfasst,  und  die  in  den  vollständigen 
Mss.  der  Täin  fehlt.  Nettlau  hat  übersehen,  dass  diese  Einleitung  sich 
auf  die  LU.-Version  bezieht  Denn  der  daselbst  erwähnte  Kampf  des 
Fraech  kommt  nur  in  LU.  vor,  und  zwar  als  der  erste  nach  den  Mac- 
gnimrada,  LU.  p.  63*»,  8  (s.  oben  S.  172).  Wenn  daher  in  der  Einleitung 
neben  dem  Kampf  des  Fraech  nur  noch  der  des  Calatfn  genannt  wird, 
so  ist  das  eben  eine  Zusammenfassung  aller  vorausgegangenen  Kämpfe 
nach  LU.  —  II.  2.  12,  ein  aus  2  Bl.  bestehendes  Fragment  des  Gomrac 
Fir  diad  (Netlau' s  §§  42—74),  ist  eine  Version  für  sich,  stellenweise  mit 
Beziehungen  zu  Lc.  —  Lc,  das  als  Vertreter  der  LU.-Version  fortgelten 
darf  (vgl.  S.  422,  Anm.  2),  weicht  in  der  Prosa  auch  hier  stark  von  LL. 
ab,  hat  aber  mit  diesem  die  Gedichte  in  den  achtzeiligen  Strophen  (Rot 
tia  log  u.  s.  w.i  gemein.  Gegen  Ende  wird  Lc.  so  kurz,  dass  es  aussieht, 
als  ob  der  Schreiber  in  seinem  Original  nur  noch  wenig  hätte  lesen 
können.  —  Abgesehen  von  St,  gebe  ich  die  Lesarten  der  anderen  Mss. 
au.Hser  in  den  Gedichten  nur  mit  Auswahl  an  und  besonders  da,  wo  sie 
mit  LL.  übereinstimmen. 
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XX.  Ber  Kampf  des  Ferdiad  hier. 

Da  überlegte  man  sich  bei  den  Männern  tou  Irland^  we 
geeignet  wäre  zu  dem  Streit  und  zn  dem  Eampf  mit  Cucbu*! 
linn  fiir  die  Morgen&timde  firüh  am  andern  Morgen.  Was  aUe| 
sagten,  war,  dfiss  es  Ferdiad  der  Sobn  des  Dam^,  des  SohneaJ 
des  D&re,  wäre,  der  hocbtapfere  Krieger  von  den  Fir  Domnann*. 
Denn  ihr  Streiten  und  ihr  Kämpfen  war  gleich  und  war  ent-j 
sprechend.  Bei  denselben  Lehnneisterinnen  hatten  sie  Kunst-} 
tliaten  der  Tapferkeit  und  der  Waffenkunst  vollbracht,  iiberj 
di\&  Lernen  der  letzteren  hinaus,  bei  der  ScAthach  und  bei  derj 
üathach  und  bei  der  Aife*.     Und  keiner   von  ihnen  hatte  vor! 


^  Ferdiad  gehörte  al»o  zum  Gamanrctd  a  hirrua  Domnand,   einem 
der  drei  HeldengescWerJiter  (Joec/i-atciii«)  Altirlands;  die  beiden  anderen 
waren  die  dann  Dedad  in  Temair  L6dwa  (Tara)  und  die  Clann  Mud^t 
raigi  in  Emain  Macha.    Durch  die  dann  Rudrai^  wurden    die  beiden 
anderen  vernichtet,    LU.  p.  22»,  5  (s.  S.  4Ö0  Anm.  Ö).   Irros  I>onmand 
hängt  zusammen   mit  dem  campus  Dotnnon   im  Book   of  Armagh,  jetziJ 
Erria   (Bay    of  Erris)   in   der  Grafschaft  Mayo,    s.  Doc,  de   S.  Patr*,  e«Lj 
E,  Hogan,  pp.  64,   84;   vgl  Vita  8.  Columbae,    ed.  J.  T.  Fowler,  p.  22: 
ab  üla  regione  quae  uUra  Modam  fluvium  (jetzt  Moy)  säa  Eirro»  DatmH^^ 
didtur.    Dag&elbe  Wort  auch  in  Indeeh  mac  De  Domnand,  dem  Nammi 
eineB    EOnigs    der    Fomore    {Cath    Maige    Taredh,    Rev.    Celt    XII    129).  j 
0* Curry,   Mann.  II  302,    bezeiclmet  den  Ferdiad    als   „one   of  the  Dam- 
nonian   branch   of   the   old  Firbolg   race    of  the  sea-bord  of  Connacht*'.  j 
Aber  nach  LL,  p.  4b,  3  wfiren    die    Fir  Domnand  erst  nach  den  Fir  bol|f  | 
und  vor  den  Galioin  und  Tuatha  D6  Danand  nach  Irland  gekommen. 

'  üeber  Cuchulinn*«  Aufenthall  bei  diesen  ama^onenartigen  Wesen] 
handelt  die  Sage  Tochmarc  Emire  (in  der  C.  seine  Gattin  Emer  gewinnt),  I 
unvoUötÄndig  erhalten  in  LÜ.  p-  121*  ff.    Eine  volktändige  üeberaetannjl 
von  K.  Meyer   nach  Lü.  und  Stowe  Ms.  992  erachien  zuerst  in  Archae-f 
ological  Review  Vol.  I  (mir  in  ßeparatabzug  vorliegend),  dann  verbessert  j 
(aber  mit  einigen  Anstandsänderimgen)  in  Eleanor  Huirs  ^^Cuchullin  Sa^^' 
p.  57  ff.    Die  Sage  ist  behandelt  von  H.  Zimmer,  ,^Germanen,  Germaniadia 
Lehnwörter  und  germanische  Sagenelemente  in  der  Ältesten  üeberlieferong  1 
der  Irischen  Heldensagen",  Ztschr.  f.  deutsches  Alterthum  XXXtl  239ff,t 
daran  anknüpfend   von  K.  Meyer   Über   die   nach  seiner  Meinung  JÜteste  | 
(^,pre-NorBe**i  Version  derselben  in  dem  Oxf.  Ms.  Rawlinson  B.  512,  Eev. 
Celt  XI  433 ff.  —  Keating^  Hist  of  Ireland  iDublin^   ISH)  p.  394  nennt! 
die  Sc&thach  eine  hanghai8ceadha€h  do  hhi  i  n^Albuin^    ebenso  lAaat  iiel 
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(2)  Is  and-dn  ra  imraided  oc  fersdb  hJErend  cia  bad  chöir 
do  chomlond  7  do  chomrac  ra*  Coinculaind  ra*  hüair  na 
maitni  muchi  ama  bärach.^  ^Issed  ra  raidsetar  uile  co  m-bad 
e  Fer  diad  mac  Damain  meic  Dkre,  in  milid  mörchalma  d'lieraib 
Domnand>  ^Daig  bha  cosmail  7  bha  comadas  a  comlond  78006 
a  comrac.*^  ^Ac  oenmummib  daronsat  {darüber  daringsetar) 
ceirdgnimrada  gaile  7  gascid  dar  a  ^oglaim,  ac  Scäthaig  7  ac  Ua- 
thaig  7  ac  A'ife.^  ^Ocus  ni  bäi  immarcraid  neich  dfb  ac  äxaile,  acht 


Fortsetzung  von  Seite  436. 
0*Curry,  Mann,  and  Cust.  11  302  an  der  Nordostküste  Schottlands  wohnen, 
und  übersetzt  K.  Meyer  fri  hÄlpai  anair  mit  „to  the  east  of  Alba'',  tar 
Mpi  mit  „acroBS  Alba'',  Rev.  Celt  XI  444,  445,  „GuchuUin  Saga'*  72,  73. 
Man  muBB  jedoch  daselbst  übersetzen  „östlich  von  den  Alpen",  „über  die 
Alpen",  wie  auch  Froech  in  der  Täin  bö  Fröich  nach  den  Alpen  zieht 
(Docanüat  cos  a  triwr  tar  mutr,  tar  Saxain  iwucirt,  tar  muir  hicht,  co 
huucert  Longbard,  corranccUar  sletbte  Äelpae^  LL.  p.  251l>,  252»). 
H.  Zimmer  a.  a.  0.  262  will  zwar,  unter  Annahme  einer  Interpolation  an 

^  re  St.         *  fn  8t. 

'  Is  and  sin  ro  himraided  .  .  .  (?),  cia  fer  bad  tualaing  dingbail 
Co.  dib.  Adbfrtsadar  7  ro  nertsadar  7  ro  naidsetar  ceithri  c(oici)d  hErendf 
cia  bad  choir  do  thabairt  for  ath  innaigid  Conc.  Lc. 

*  As  eadh  ro  raidhsiod  uile  gur  bhö  he  Fear  dfadh  mhac  Damhäin 
. . .  St.;  Atrubartadar  uili,  corbe  in  congenchnesach  a  hlrrua  Domnand  Lc, 

*  Bi  cöir  do  dhul  ann,  öir  bd  cosmhail  comhadhuis  a  g-comhrac  7  a 
g-comhlonn  dlbh  Monaibh.  St. 

^  Ag  äonbhuime  do  rönsatt  a  g-cearda  goile  7  g&iigiäh.  d*foghlatm 
.  i .  ag  Sgäthaigh,  ag  Uathaigh  7  ag  Aoife  St.^  ähnlich  Eg.  106,  auch  Eg. 
209,  abweichend  von  dem  dar  a  foglaim  in  LL.  —  In  Lc.  werden  die 
Namen  der  drei  Amazonen  hier  nicht  genannt. 

'  7  nf  raibh  iomurcadh  neich  dhfobh  (barr  gaisgidh  Eg.  106,  aber 
iomarcadh  auch  Eg.  209)  agä  roile  (sie!)  a  n-gR\sgedh  acht  madh  .  .  . 
a  g-comhrac  7  a  g-comhlonn  for  dth  na  aghaidh-siomh  St.;  Ni  bai  ic 
Coinc.  des  na  beth  aice  acht  mad  in  gai  bulgai  namma,  7  cid  indar  leo- 
som  bai  aiciseom  a  sechna  7  a  imdegail  fair,  daig  (cnes)  congnaidhi  imbi, 
noconis-gebdis  airm  na  ilfsebair  Lc,  die  Ergänzung  von  cnes  nach  Lc. 
p.  36^  37  {NeHlau  §  13). 


438 


Der  Kiunpf  dm  Ferdiad. 


dem  anderen  Etwas  voraus,  mir  CuchuUnn  das  Kunststück 
dem    Gae   bulga.     Indessen  Ferdiad   war   dem   gegenüber   mit] 
einer  Hornhaut*  versehen,   beim  Streiten   und   beim  Kämpfen 
mit  einem  Helden  an  einer  Furt 

Da  wurden  Botschaften  und  Gesandte  nach  dem  Ferdiad' 
geschickt*     Ferdiad  weigerte   sich,   schlug   ab   und  wies   diese 
Boten  zurücJc*,  und  kam  nicht  mit  ihnen,  denn  er  wusste,  was 
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der  eben  citirten    Stelle,   unter  Alpi   ein    Gebirge  Schottlands  verstebeHt 
allein  es  hi  doch  die  Frage,   ob  Mer  ursprünglich   oder   zn  allen  Zeiten j 
an  Schottland  gedacht  worden  ist  (wie  auch  ich  oben  S,  284  Anm.  4  nodi  < 
angenommen  habe)«     Auch    in   dem  Gedichte   LL.  p.  88^,   das    von   dem 
Zuge    sra    der    ScAthach    handelt ^    finden    sich  Ans|>ielungen   auf  weiterem 
Fernen,  b,  Vers  7  und  12  desselben.    Vgl.    die  fabelhaften  Angaben   lin^j 
2530,  den  Ciiroi  hi  tirib  Sdthiach  (Fled  Bricr.  Cap,  79)  u.  a.  dl  —  Auch] 
in  der  Sage  Tochmarc  Emire  erscheint  Ferdiad   als  Gefährte  Cochulinn'a « 
bei  der  Scäthach,  neben  Lugaid  und  Lüan  (die  hier  die  zwei  Söhne  des 
Loch  genannt  werden),  Fcrbaeth,  Lärin  und  Drust  mac  Serb,  LÜ»  p,  126'^, J 
13.     In  der  TbC.  (lin.  2207  ff.)   ist  Lärine   der  Bruder   des  Lugaid:    den" 
Tod  des  Ferbaeth   und   des  Lärine  s.  oben  S.  290  ff.     Auch  dem  Namen 
Loch  begegneten    wir  gleich  darauf  S.  306»     Wie  schon  H,  Zimmer  her- 
vorgehoben   hat,    besteht   eine    unverkennbare   Beziehung   von  Tochma 
Emire  zu  diesen  Theilen  der  Täin,  aber  keine  genaue  üebereinstimmung.  1 
—  Nach   einer  schon  S,  102  Anm.  3  citirten  Stelle   in  Lü.  p.  58^,  ging 
Ouchulinn    in    »einem    5.    Jahre    zu    den    Knaben    in     Emain    Machiu 
in   seinem    6.   Jahre    zur   Scätliach,    empfing    er    in     »einem    7.   Jahre, 
die   Waffen,   und   war  er  zu   Beginn    der   T4in    17  Jalire   alt.     Hie 
bei  wird  in  einer  Randbemerkung  auf  die  Säge  Tochmarc  Emire  verwioeenl 
(„hierüber  wird  Tochmarc  Emire  vorgefiibrt",  nämlich  Lü.  p.  121»  ff.)    All  ^ 
der  entsprechenden  Stelle  in  Lc,  fehlt  die  Randglosse,  ist  aber  eine  An- 
spielung auf  die  Sage  in  den  Text  aufgenommen:  ..  isin  smcktmaä  Ni'a» 
dain  luid  do   foglam  gaiscid  j  cUcis  la  SaxihauA  7  tuid  do  thod^more^ 
n-Emeirif  (sin  n-ochtmad  &7tadain  gabais  gaiäced  .  ,  —  Uathach  war  di6 
Tochter  der  ScÄthachi  Aifc   eine  andere  Königin^   die  von  Cuchiüinn  be-J 
siegt  wurde.     Sie   gebar  dem  Cuchulinn  einen  ßohn^   den  Conlaedi    od« 
Oenfer  Aife,  der  in  Vers  5  des  Gedichtes  LL.  p»  88»  erwilhnl  wird* 

^  An  und  für  sich  wäre  es  tiicht  unmdgHch,  das»  die  Hornhaut  de«! 
Ferdiad  aus  der  germanischen  Heldensage  stammtei   wie  H.  Zimmer   an*l 
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cless   in  gse   bul^a   ac  Coinctdaind.    Cid   ed   ön  ba  coiigan- 
chnessach  Fer  di<ul  ac   comlimd  7  ac  comrac  ra  läech  ar  äthsoio 
na  agid-side.''. 

(3)  Is  and-sin  ^ra  fäittea  fessa  7  techtaireda  ar  cend  Fir 
di<ul.^     *Bä  ^rastar  7  ra  eittchestar   7    ra  repestar   Fer   Aiad 
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nimmt  („es  ist  die  Kunde  von  Sigfrid  mit  der  Hornhaut,  die  sich  hier 
in  der  irischen  Heldensage  wiederspiegelt'S  Ztschr.  f.  deutsches  Alterthum 
XXXII  293).  Allein  Ferdiad*s  Hornhaut  ist  doch  anders  gedacht:  sie  ist 
nicht  dessen  eigene  Haut,  sondern  er  hat  sie  beim  Kampf  wie  eine  lorica 
um  sich,  lin.  3200,  vgl.  die  Liesart  von  Lc.  zu  der  obigen  Stelle  und  in 
§  13  bei  Netüau,  woselbst  Eg.  106  crios  chomdhaingen  .  .  codhna  für 
enea  eongnai  hat);  daher  hat  sie,  wie  eine  lorica,  oben  am  Halse  einen 
broUach  genannten  „Busen^^  oder  Rand,  über  den  hinweg  Ferdiad  durch- 
bohrt wird,  s.  LL.  p.  87»  und  die  Lesart  von  Eg.  209  dazu  (Nettlau*8 
§  88);  in  St.,  Eg.  106  und  209  wirft  Guchulinn  kurz  vor  dem  entschei- 
denden Kampfe  dem  Ferdiad  vor,  er  habe  ihm  nicht  gezeigt^  wie  der 
conganchness  geschlossen  und  geOffnet  werde  (Nettlau' s  §  80).  Sollte  man 
trotzdem  glauben,  dass  conganchneaa  eine  Kunde  von  der  germanischen 
Sage  verrathe.  so  müsste  diese  Kunde  sehr  vage  gewesen  sein,  denn  der- 
selbe Fer  diadj  der  eben  dem  Sigfrid  gleichgesetzt  ist,  soll  nach  Zimmer 
a.  a.  0.  S.  302  dem  Namen  nach  auch  der  Nibelung  sein:  allerdings  ist 
diad  der  Gen.  Sg.  von  ddt  Ml.  57»,  10  (di,  s.  mein  Wtb.  unter  8rön\  aber  dieses 
bedeutet  „Rauch,  Dampf",  und  nicht  „Nebel",  vgl.  diad  fumi  Ml.  40«,  1. 
Für  Zimmers  Annahme  scheint  der  Ausdruck  mar  Fer  n-diad  nilndcUha 
LL.  p.  87i>,  43  zu  sprechen,  s.  die  Anm.  daselbst.  —  Den  entgegen- 
gesetzten Standpunkt,  dass  nämlich  die  germanische  Sage  von  der  irischen 
beeinflusst  worden  sei,  vertritt  C.  Andler,  Quid  ad  fabulas  heroicas  Ger- 
manonim  Hibemi  contulerint,  Turonibus  1897,  p.  77  ff. 

•  Im  Irischen  ist  na  iechta  Object  zu  allen  drei  Verben:  für  ra  re- 
pestar ist  wohl  ra  opastar  zu  lesen. 


*  ro  chuiriwstair  Meadhbh  7  OiltTZ  feasa  7  teachta  St,  Dobrctha 
Medb  techta  Lc. 

*  Ro  erusdair  F.  d.  na  teachta  7  ni  dheachaidh  l^o,  üair  ro  fidir 
an  nf  umd  rabhattor  dö  .i.  do  cliomhrac  7  do  chomhlonn  fri  Cc.  St.  — 
Lc.  hat  mir  nocho  tanic  Fer  diad  risna  techtaib  hisin.  —  Auch  in 
LL.  ist  für  das  hier  sinnlose  Eingeklammerte  (lin.  3016)  mit  St.  fri 
Coinculaind  zu  lesen. 
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sie  von  ihm  wollten:   zu  streiten  und   zu  kämpfen   mit  sei 
Freunde,    mit  seinem  Gefalni:en   und   mit  seinem  Pflegebrad^i>| 
(mit  Cuchuliun)!     Da  schickte  Medb  die  Druiden  und  die  Be- 
schwörer und  die  scharfen  Angreifer^  zu  Ferdiad,  damit  sie  drei 
Satiren  zum  Festhalten  (?)*  über   ihn  machten   und   drei  Vei^J 
wünschungen^,  dfiss  sie  drei  Beulen  auf  seinem  Gedichte  ber-| 
vorriefen,  Schimpf  und  Schande   und  Schuld*,   wenn   er   nicht 
käme.     Ferdiad  kam  mit   ihnen   um  seiner   Ehre  willen,   denni 
sein  Fallen  von  den  Speeren  der  Tapferkeit  und  Waffenkunat' 
und  Tüchtigkeit  dünkte  ihn  leichter   als    sein    Fallen  von    den 
Speeren  der  Satire  und  Schmähung   und  Beechimpfung.    Und 
als  er  hingekommen  war,  wurde  er  geehrt  und  abgewartet,  undj 
ein   berausdiender,   schöner,   gut  zu   trinkender  Trunk   wurden 
ihm   gespendet,   bis   er  trunken  und   fröhlich  heiter  geworden 
war,   und  es  wurden  ihm    grosse  Geschenke*  versprochen   fiir 

*  Die  Wörter  gldmm  imd  gress  Gebeinen  hier  in  übertragener  Weis© 
persönliche  BedeutuBg  lü  haben.  Dieselben  Wörter  schon  lin.  1737.  Ba 
grtss  7  ha  imdergad  mör  don  i*ilüag  ani  atn  Rev.  Celt  YIII  50  (Tal* 
land  Etair). 

*  Zu  der  „Satire*'  s.  K.  Mejer,  Contrib.  p.  28.    Fossaigihe  ist  QexL^ 
von  fossugud,  „zum  Stehen  bringen"  Cath  Ruis  na  Rfg  g  38:    in  maidm 
da  fossugud;  „bleiben**  Tog.  Troi  1969:   Fossaigä    im  Mectair  andAam^ 
oic  .  .  na  Troianna* 

'  Freie  Uebereetzung  von  gldmm  dicend.    Ein  Eeis(>iel  dieaer  Ver«l 
wünschung  giebt  Stoke»  Hot.  Celt  XII  119  (aus  dem  Book  of  fiallymo 
p.  284 *);   dagtn-mi  glaim   n-dicind   douib^  7  nus  aerub  7  nuä  anfi 
eona  gebat  frie  Mcu   trie  bricht  mo  danu-sa    Cath  Maige  Toredh  §  HS 
(Rev.  Celt  XII  90).    Das  dunkle  A^j.   dicend  auch   in  aU  dicend^   eint 
Anschwellung  In  Folge  eines  Schlangenbisses,  einer  Krankheit,  Her.  €^^ 
II  197,  399  Anm.  18,  vgl  mein  Wtb. 

*  VgL    CO   ro   facaibsit    tri   bolga   /br    a  gruadib  .i,  an  7  amim 
aithis  ,1.  dub  7  derg  7  ban   Lc.  p.  11B\  24,  in  Folge  des  glam  die 
und  der  drei  aera  des  Athoime  und  seiner  Söhne.    Aehnlich  Lc  p.  2U9ej| 
25:  Dogni  Neide  glam  n^dicand  do^  cotoraltE  teortsbulgm  for  a  gruaü 
(Corm.  GL,  s.  Stokes,  Three  Ir.  Gloss.  p.  XXXVIIk 

*  Zu  comada  a,  S.  )i01  Anni,  3,  Die»e  Geschenko  kehren  formel- 
haft, mit  Variationen,  an  verschiedoneD  Stellen  wieder,  s,  S.  808,  Annu  3, 
Keu  an  der  gegenwärtigen  Stelle  ist  die  Freiheil  von  Abgaben  und  Diaoai* 
pflicht  für  die  Nachkommen. 
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na  techta  dn,  ocus  ni  th&nic  leo,  d&ig  ra  fitir  anf  ma-ra-batar 
dö,   do   chomlond  7   do   chomrac   re   charait,   re   chocle  7  reaois 
chomalta,  [re  Fer  Ä-diad  moc  n-Dam4in  meic  Däre,  7  ni  thanic 
leo].'     ^Is  and-sin   üütte   Medh   na  druith  7  na  gl4mma  7  na 
cruadgressa^  ar  ({|)  cend  ^  diad,  *ar  con  demtäis  t^or(a)  ^ra 
fossaigthe  dö,  7  teora  glamma  dicend*,  ^go  tdcbaitis  teora  bolga 
bar  a  agid,  ail  7  anim  7  athis  [mur  bud  marb  a  chetöir  co  m-do2o 
bad  marb  re  cind  nomaide],  munu  thised.^     ^Tanic  Fer  diad 
leo  dar  cend  a  enig,  daig  ba  hussu  lessiiim  a  tibuttim  do  gaib 
gaile  7  gascid  7  engnama  nA  a  tibuttim  de  gaaib  äire  7  ^naig 
7  imdergtha^    (4)  ^Ocus  a  darfacht,  ra  fiadaiged  7  ra  frithäled 
6j   ocus  ra  däled  lind  soöla  sochäin  somesc  fair,   gor  bo  mescaoos 
medarchäin  6,  7  ra  gelta  comada  möra  do  ar  in  comlond  7  ar 


'  Faoidhis  'Meadhhh  far  sin  dräoithe  7  ollomatn  an  dunaidh  St., 
ähnlich  Eg.  209,  Eg.  106;  Dobretha  Med&  filid  7  ses  dana  7  ses  glamtha 
gniaidi  Lc.  Auch  oben  sollte  man  äes  glämma  (oder  gltomtha)  7  äes 
crüadgressa  erwarten. 

*  condeamdäois  a  glamacQi  et  a  aorad  7  a  aithisughatni  St.,  ähn- 
lich Eg.  200,  Eg.  106;  a  serad  7  a  aithised  7  a  äiniialad  Lc. 

'  CO  tturgbaitls  .  .  .  .i.  on  7  ainimh  7  easbutdli  muna  d-tfsecQi  leo 
8t.,  ähnlich  Eg.  209,  Eg.  106.  Lc.  hat  für  diesen  Satz  cona  fagad  inad 
a  cbind  for  bith,  co  tisad  i  pupall  Med&a  7  Aililla  for  tana.  —  Der  oben 
eingeklammerte  Satt  fehlt  in  den  anderen  Mss.  und  war  lin.  2924,2941 
an  seiner  Stelle  (für  mur  ist  mun  zu  lesen). 

*  7  engnama  fehlt  in  St.  —  Tainic  Fer  diad  leis  na  tcchtaib  hisin 
(ar)  uamun  a  imderctha  doib  Lc. 

^  0  rainic  F.  d.  in  longport  . . .  someasctha  fair,  cur  bo  measgta . . . 
et  ro  geallac/h  conita  .  .  .  do  denam  re  Cc.  St.,  ähnlich  Eg.  209,  etwas 
verändert  Eg.  106 ;  Tucad  Findabair  u.  s.  w.  Lc,  stärker  abweichend  und 
ähnlich  wie  lin.  2165. 
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die  Ausfdhmiig  des  Kampfes  und  des  Streites,  nämlich  ein 
Wagen  (im  Werth)  von  viermal  sieben  Sklavinnen*,  und  die 
Bekleidung  fiir  zwölf  Mann  von  Gewandung  aller  Farben,  und 
ein  Aequivalent  seines  Landes  von  der  sanften  Flüche  von 
Mag  Ai,  ohne  Tribut*,  (ohne  Zins*,  ohne  Lager,  ohne  Heer 
zag,)  ohne  Stellung  in  der  Not*  für  seinen  Sohn  und  fiii'  seinen 
Enkel  und  für  seinen  Urenkel  bis  zum  Tage  des  Gerichtes  und 
(ewigen)  Lebens,  und  Findabair  zur  einzigen  Frau,  und  die 
Nadel  von  Gold,  die  in  Medb*8  Mantel  war,  obendrein!^ 

So  war  es,  dass  Medb  redete,  und  sie  sprach  da  die  Worte, 
und  Ferdiad  antwortete: 


*  Cumäl,  lat  anctUo,   beKeichntt  in  fibertragener  Bedeutung   eineH'J 

Gegenstand    im  Werth  von  drei  Kühen,    8.  mein  Wtb.,   femer  E,  Hogaai 
Docum.  de  S.  Patr.  Index   (.  .  VII  anceUas  sive  VII   annos  po€nittniia$\ 
iimititer  reddere  cogcUur,    Docum.  p.  120).     In    den   altirischen  Gesetzen  1 
kommt  nach  H.  d'Arbois   de  JubainvUle,    Droit  Celtic^ue  1  335   als   G^ld 
vor:  f,la  femme  eaclave,  eumol;  la  bdte  k  comes,  HÜ;  et  le  aac  d*oi^^ 
miach*K 

'  Zu  ccdn  „tribute*'  b.  Äcall.  na  Sen.«  ed.  Stokes,  Indes;  jfan  chdm 
„without  duties"  0*BrieR, 

'  Vgl  cobhach  J.  dos  O'Cl. 

^  Die  Aysdrücke  dunad^  ßlUngad  und  icei^dal  auch  lin.  2895r  sie 
beziehen  sich  auf  die  persönliche  DienstpflichL  Zu  icen  in  der  ßedeutiiitif 
f,NoÜi,  Kolhlage"  vgl.  im/ulang  cach  cicni  7  cacli  imnid  Tog,  Troi  Un. 
185  (LL.  p.  2191»),  i  n-^cnib  7  t  n-urgalaib  ibid.  lin,  94B  (LU  p,  23U»»; 
Toniigh.  Dhiarm.,  ed.  O'Gradyi  pp.  148,  190.  Ein  ähnliches  Comp,  wie 
4e€n-ddl  (cigean-ddil  „necessity,  diMtreBS"  Atkinson^  Three  Shafts  of  Death 
GI0SS.)  ist  icen-gal  lin.  1G66,  daselbst  nicht  genau  tlbersetjEt,  indem  M 
wahrBcheinlich  , .Tapferkeit  in  einer  Nothlage^^  bedeutet. 

•  In  der  Lc.-Version  vgl  zu  dmleand-deak  „Spiössnadel**  dutHtann 
*«.  ga  OXL;  comaid  dorn  diasaid-sea  ist  offenbar  da^elbe  wie  earda 
ma  Iiaita'$a  lin«  97,  zu  comaid  vgl.  Oair  chttcat  th'f^  oumiha,  eonuS' 
Mcummdaran  früt,  „Rufe  deinen  Genossen  zu  dir,  dass  er  in  Gemein* 
Schaft  zugleich  mit  dir  sie  trinke"  Three  Middle-Irish  Hom.,  od»  Wh. 
Stokes,  p.  8  (LBr.  p.  25»),  LItob  of  Sainta  Un.  IIB, 
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in  comrac  do  denam^  ^i.  carpo^  cethri  secht  cumal  7  timthacht 
da  fer  d^c  d'etgud  cacha  datha,  7  commät  a  leraind  de  min 
maige  hii,  gan  chäin,  (gan  chobach,  gan  dunad,  gan  sluagad, 
LL.  p.  81b:)  gan  ecend&il  da  mac  7  d&  ua  7  da  iarmua  goaoeo 
brunni  m-brätha  7  betha,  7  Pindabair  d'öenmnäi,  7  in  t-^o  6ir 
bae  i  m-brutt  Medba  fair  anüas^ 

'(9)  ^Is  amlaid  ra  bäi  Medb  g&  rada^  7  ra  hert  na  bria- 
thrA  and  7  ra  recair  Fer  diad^: 


^  A.  c&rpat  tri  seacht  ccumal,  et  timthach  .  .  .  hA'i  7  cen  cios  na 
cain  no  coblach  et  cen  duneulh  et  cen  üuaigedh  cen  eigendail  .  .  .  nö 
da  üa  no  .  .  .  fairsin  anuas  St.,  Eg.  209  {auch  gan  chablach),  etwas  ver- 
ändert Eg,  106;  Nad  ed  on  am,  or  Medd,  acht  da  thobairt  charpait  tri 
secht  cumal  dait  7  timthac/»^  da  fer  deac  7  cutnima  Maigi  Murthemne  do 
min  Moigi  Ali  7  bith  a  Cruachain  dogres,  7  fin  do  dail  fort  and,  sairi  do 
chlaindi  7  do  cheniuil  dogres  can  chain  cen  ckobach,  mo  duileand  dealc  oir-sea 
duit  i  failet  deich  fichit  unga  7  deich  fichit  leathuäga  7  deich  fichit  crosach 
7  deich  fichit  cethramtan,  Findabair  m'ingen-sa  7  Ingen  Aililla  do  oen- 
mnai  dait,  7  comaid  dom  sliasaid-sea  dia  ris  a  leas  airsin  anuas  fogeba 
Lc.  Die  nicht  mehr  lesbare  letzte  Zeile  von  LL.  p.  81»  ist  oben  nach 
St.  ergänzt. 

*  Nettlau  hat  hierher,  dem  Texte  von  Lc.  folgend  (der  aber  das 
Gedicht  Feidhm  as  mo  nicht  enthält),  eine  Einschiebung  in  den  Text 
von  LL.  gestellt,  die  St.  und  Eg.  209  erst  nach  dem  Gedichte  Rat  fia 
liSach  haben,  s.  S.  453. 

■  As  cnma  ro  bhöi  .  .  et  itbert  na  briatra  so  .  .  .  St.,  Is  cumba 
auch  Eg.  106;  Is  amlaid  ro  badar  som  oc  naidm  a  cor  7  a  n-dala  7  do- 
ringset  laid  and  Lc.  —  Von  dem  folgenden  Gedichte  ?Mben  St  tmd  Eg. 
209  nur  die  Verse  1  bis  6,  Lc.  hat  1.  2.  5.  6.  8.  7.  9.  10.,  Eg.  109  hat 
ein  ganz  abweichendes  Gedicht.  Das  Versmass  des  folgenden  Gedichtes 
ist  Ochtfoclach  mör,  vgl.  S.  434. 


444  XX.  Der  Kampf  um  ¥er 

Medb:  1.  „Dir  wird  grosser  Loh^  von  Spangen  werden 
mit  einem  Stück  Feld  und  Wald, 
mit  der  Freiheit  deiner  Nachkonunenscliall 
von  heute  bis  dass  das  Gericht  kommen  ^Ird! 
0  Ferdiad,  Sohn  des  Damän, 
du  bekommst  über  jeden  Athemzug!^ 
Was  ist  dir,  nicht  zu  nehmen, 
v^as  jeder  nimmt?*' 

Ferdiad:  2,  „Ich  werde  nicht  nehmen  ohne  eine  Sicherheit.^ 
denn  nicht  bin  ich  ein  Held 
ohne  die  Geschickhchkeit  im  Werfen!^ 
Morgen  wird  schwer  auf  mir  sein  — 
wii'd  gewaltig  sein  die  Anstrengung! 
Der  Cü,  der  den  Beinamen  Oulann  hat, 
nicht  leicht  ist  es  ihn  auszubalten! 
Ungestüm  ist  der  Stich,* 
groBsartig  wird  die  Plage  sein!^' 


*  Das  ist  ungefähr  soviel  als  „über  jede  Erwartung*',  vgl  Bot  hiai 
feit  dothaUet  latt  andil  „'Die  Wünsche)  sollen  dir  werden,   wie   sie 
deinem  Athem  kommen  werden"  Fled  Bricr.  Cap.  87. 

•  Zu  arach  ^securitj,  guarantee"  s.  Atkinson,  Three  ShaDs  of  De«Ü 
GIoM.,  U.  d'Arbois  de  Jtibainvüle  Droit  Celtique  II  32;  nach  K.  Mey« 
Contrib.  p.  25,  gehört  es  zw  ad-rigim. 

•  Vgl.    bd   Idmach  laich   lais   Tog.   Troi    lin.  2036    (LL.  p.  244*)| 
hud  eroderg  (ülamaih  Cath   Ruis   na  Rfg  §  23   (in  einem  Gedichte  de 
selben  Verum asses). 

*  Dan  Wort  HTtand^  Äcc.  urraind^  fand  sich  schon  oben  8» 
Anm.  6  und  S.  315  Amn.  2  (in  £g,  98)«  Aber  zu  irlond  in  meint 
Wtb.  kann  es  doch  nicht  gehdren,  da  davon  der  Acc.  urJand  lauttD 
roÜBste.  K,  Meyer,  Contrib.  p.  65  unter  2.  air-ranä  Termnthet  die  Bo 
deotung  „point  of  spear*'.  Ich  möchte  auf  m  da  erretid  (urspr.  Neutr.?j 
Gl  2U  Stigmata  Jesu  ^1;.  20^,  5  verweisen  und  auch  ,,Stich*^  als  Bedeutun 
erftchliessen.  Dafür  spricht  auch  die  Zusammen^teUung  a  ail  y  a 
raind  Acall.  na  Sen.  lin.  6040,  vgl.  ail  „a  itiiig  or  prickle**  O'Bnen, 
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M.  Rat  fia^  lüach  mör  m-buinne  9085 

ra[t]  chuit'  maige  is  chaille, 
ra  süre^  do  chlainne 
andiu*  co  tf  br&th^. 
A  Fir  diad  meic  Dam&in 

[eirggi  guin  is  gabail]^  «mo 

attetha  as''  cech  an4il. 
Cid  dait  gan  a  gab4il 
anl  gabas  cäch. 

.  d.  Ni  geb-sa^  gan  ärach, 

däig  nim  l8§ch  gan  l&mach,  aoAS 

bhud  tromm  iorm  imb&rach^ 

bud  fortren  in  feidm.^** 

Cü  dän^^  comainm  Culand, 

is^'  amnas  inn  urrand, 

ni  funisa  a  fulang/'  806o 

bud  tairpech^*  in  teidm. 


»  Kod  tili  St.y  Rot  fia  Lc. 

*  la  cuid  St.,  in  Lc.  nicht  lesbar;  la  ist  auch  oben  zu  lesen, 

^  la  saoire  St.,  nicht  lesbar  in  Lc^  la  ist  auch  oben  zu  lesen, 

*  ondiu  Lc,  oniudh  St, 

*  in  brath  St. 

^  atraigb  guin  is  gabail  St.,  a  throiüi  guin  is  gabhail  Eg.  209,  (rodr- 
dem  ist  diese  Zeile  zu  streichen,  da  sie  in  Lc.  fehlt  und  die  Strophe 
durch  sie  eine  Zeile  zuviel  hat. 

^  atetha  as  St.,  atted  uas  Lc;  as  für  ös  toie  vorher  andiu  fitr  öndiu, 
vgl.  8.  420  Anm.  6. 

*  Nocbo  jrcb  Lc. 

*  bid  troni  formsa  amaracb  Lc 
"  bid  huas  dam  a  feidm  Lc, 

"  dian  Lc  »-  budb  St. 

"  iii    ha  burus   a   fulang   St.,   [ni    hulangj   ni    hurisa  a  fulang  Lc, 
{vor  der  Zeile  h  amnas  anurrand). 
"  tairi)thoacb  Lc.  St. 


446  X^>  I^er  Kampf  des  Ferdiad. 

Medb:  3,  »,Helden  sollen  dir  werden  zu  deiner  Sicherheit^' 

du  sollst  nicht  zu  den  Versammlungen  gehen  !^ 

^äume  und  herrliche  Pferde 

sollen  zu  deiner  Sicherheit  gegeben  werden! 

O  Ferdiad  des  Kampfes, 

da  du  ein  kühner  Mann  bist, 

sollst  da  mir  der  Gehebte  sein, 

Alien  voraus  ohne  jeden  Tribut I" 

Ferdiad  i  4.  „Ich  werde  nicht  ohne  Bürgen  gehen 
zu  dem  Spiele  der  Furt 

—  es  wird  (im  Gedächtniss)  bleiben  bis  zum  Tag  des 
mit  Wuth  und  mit  Macht!  [Gerichte  — 

Nicht  werde  ich  annehmen  —  wer  es  auch  hört,* 
wer  es  auch  sei,  der  auf  mich  hofft  — 
ohne  Sonne  und  Mond 
mit  Meer  und  Erde!"^ 


^  Nach  Stokefl^  Lives  of  Sainte  Index,  kann  fti  \a\m  is,  Zeile  4  und 
Vers  5  Zeile  4)  die  idiomatische  Bedeutung  „in  lieu  of,  aß  substilute  for" 
haben;  er  verweist  auch  auf  seine  Ausgabe  dea  Trip.  Life  p.  28  und  29, 
woselbst  er  lat  Aütfiii  f>i  spwiiM^aliJtm^  iTtcarium  als  Aequivalent  für  ir.  ft 
hi  Wi  \AÜk  fti  üräu  na  ecatl»i  fri  laim  Germain  anführt  Aber  Idm^ 
namentlich  in  der  Formel  fri  Idim,  hat  geradezu  die  Bedeutung  ,,suroty, 
guarantee^*  angenommen^  s.  O'Donov.  SuppK  zu  O'lleiUy.  Darnach  hab« 
ich  auch  den  Plural  fri  Idma  fibersetzt,  der  in  der  in  Lc  zu  Vera  8  xu- 
gefügten  Strophe  wiederkehrt.  Gemeint  sind  die  »ech»  Helden,  von  denen 
in  der  Erzählung  lin.  8164  ff.  die  Rede  ist 

*  Diese  Zeile  bezieht  sich  wohl  darauf,  dass  Ferdiad  und  Beim 
Nachkommenschaft  von  jeder  persönlichen  Dienfitpflicht  frei  »ein  ^11^  xu 
dal  vgl  6c€nädl  lin.  80dO. 

'  Ge  isti  zu  altir.  iüsim  und  zwar  als  S.  Sg.,  so  auch  dorn  resci^  fflr 
fresci,  obwohl  man  auch  an  die  2,  Sg.  denken  könnte, 

*  Elr  will  auch  nicht  ohne  einen  Schwur  annehmen.  Zu  dieteiP 
Schwur  vgl.  Conchobar*«  Schwur  (ohne  den  Mond)  LL.  p.  ^4»,  H.  d'Arbob 
de  Jubainville,  Droit  Celtique  1  23;  vgL  Vision  of  MacCoiigl.,  ed.  IL  Mitviir, 
p.  5,  lin.  29. 
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^M.  Rat  fiat  laich  rat  Idjna,^ 
no  CO  raga  ar  d&la,' 
srein  octts  eich  äna 

ra  bhertar  rit  läim>  soss 

A  Fir-diad  inn  4ga,^ 
däig  isat^  duni  däna, 
dam-sa  bat  fer  groda, 
sech  cÄch  gan  nach  cäin. 

F.  d.  Ni  rag-sa  gan  rätha^  goeo 

do  chluchi  na  n-&tha^, 
meraid*  collÄ  m-brätha, 
go  bruth  is  co  m-brig.*** 
Noco  geb,  ge  esti,  " 

ge  ra  beth  dorn  resd,^'  ao66 

gan  gräin  ocas  ^sci 
la  muir  ocus  tir. 


'  Die  Verse  3  und  4  fehlen   in   Lc,   sie   können   späterer  Zusatz 
sein,  da  sie  dem  Inhalte  nacli  eine  Dublette  zu  den  Versen  1  und  2  sind. 

*  Rot  fia  laoc  red  lama  St. 
'  nooha  ar  dala  St. 

*  do  bertar  it  laimh  St. 

*  Diese  Zeile  ist  in  LL.  zweimal  geschrieben,  einmal  vor  und  ein- 
mal  nach  der  4.  Zeile. 

*  daigh  as  St. 

^  Ni  racsa  gan  ratha  uaibh  St.,  Eg.  209. 

"  in  ätlia  St.,  und  so  zu  lesen. 

°  mbera/rfh  St.,  mairidh  Eg.  209. 
"  go  m-brut  sgo  m-brigb  St. 
"  ge  csdi  St.,  geibh  eiste  Eg.  209. 

"  ge  no  beitb  domresgi  St.,  dorn  rcisge  Eg,  209;  beith  auch  oben 
zu  lesen. 
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XX.  Dir  Kampf  des  Ferdind. 


Medb:  5,  Was  für  einen  Gnmd  hast  du^  es  aufeuschieben? 
Binde  du  (es),  damit  du  zufrieden  bistv, 
auf  die  rechte  (Hand)  von  Königen  und  Kirsten, 
die  für  dich  eintreten  weiden*! 
Hier  ist  (Jemand)^  der  dir  nichts  wegnehmen 
dir  wird  Alles  werden,  was  du  fordern  wirst^j 
denn  man  weiss,  dass  du  toten  wirst 
den  Manoy  der  sich  dir  ssu  stellen  kommt!" 

Perthad:  6,  „Ich  werde  nicht  annehmen  ohne  sechs  Bürgscha 
es  soll  nichts  Geringeres  sein, 
bevor  ich  meine  Thaten*  thun  werde, 
da  wo  die  Schaaren  sein  werden! 
Wenn  mein  (Verlangen)  mir  zu  Theil  würde*, 
werde  ich  zustimmen®,  wenn  er  auch  ungleich  ist^ 
dass  ich  den  Kampf  unternehme 
mit  dem  grausamen  Cuchulinn! 

Medb:  7.  „Sei  es  Domnatl  oder  Carpre, 

oder  Niamän,  glänzend  im  Erschlagen  (?)^* 


'  Zti  Ga  Chan  diAÜ  s.  S.  318  Anm.  5* 

*  Üeber  rat  Idm  s,  zu  Vers  3. 
'  Ich  habe  futl/eo,  für  taülfta^   zu  1.  taXlaim  „ich  nehme  weg^ 

meinem  Wtb.  gezogen. 

*  Zu  mod  .t.  ohair  O'Cl.  vgl.  d*mdiS9in  mad  7  mttf^im  gaili 
na  Feinde  Acall.  na  Sen.,  ed.  Wk  Stokes,  lin,  7255. 

*  Unsichere  üebersetzung,    O'Reilly  bat  ardharo  ^^request";  torrm 
wohl    zu  Asjooli*»  ,,(o-a*f -[rojtc"  accedere,   centingere,   Gloss,  jml.-hib, 

xcvn. 

■  Vgl.  cmnim  ,,ta  a^ee  ta*'  0*Brien. 

^  Der  Kampfe  vgl.  LL.  p.  85^»  (den  letzten  Vera  des  Gediditoi); 
cun  cup  oben  ist  cen  cop  gemeint. 

*  Medb  stellt  dem  Ferdiad  als  die  von  ihm  gewümchten  Borgen  fio> 
wohl  Helden  als  auch  Barden  oder  Richter  u.  s.  w.  zur  Verfflgung      Na 
der  Lesart  von  Lc,  würde  auch  Airgne  ein  Name  soin.    Bmgmd  iu 
erinnert  an  Brig  Briugaid,  Name  eines  Richter»  im  Seiicbaa  Mdr  ^v^l.  au 
Blai  Briugaid  in  Compert  Concul,,  Ir.  T,  8,  142)»  b.  IL  d'Arboi 
Droit  Celt  II  302;  S.  303  daselbst  auch  der  lichter  Chirprt  ü 
aber  DomnaU^  Carpre  Kind  oft  vorkommende  Namen, 
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M.  Ga  chan  duit*  a  fuirech, 
naisc-siu,  gor  bat  büidech, 
for*  deiss  rig  is  ruirech, 
doragat  rat  läim.' 
Fuil  sund  nachat  tuilfea^, 
rat  lia  cach  nf  (|{)  chimgfea,^ 
d4ig  ra  fess  co  mairbfea 
in  fer  thic^  it  d4il. 

F.  d.  Ni  gab  gan  s^  cum, 
ni  ba  ni  bas  lugu, 
8ul  doneor^  mo  mudu 
i  m-bail  i  m-biat  sluäig.^ 
Danam  ^thorrsed  m'ardarc** 
cinnfet,  cun  cup  comnart,'* 
CO  n-demur  in  comrac** 
ra^*  Coinculaind  crüaid. 

M.  Cid  Domnall  na  Charprc** 
na  Niamän  4n  airgne^* 


8070 


8076 


8060 


8085 


^  Ca  can  duit  St.,  Gackandait  Lc, 

*  ar  Lc, 

'  doradsat  frit  la;im)  Lc,  doragha  lat  laimh  St,  dot  lamha  Eg.  209. 

*  nacliadfuirfe  Lc ,    fuil  sonn  ncch  rot  tuillfi  [cbefiso  weiter  cuingfi, 
niuirbli;  St.,  neach  ro  ttuilfe  Eg.  209. 

*  Diese  Zeile  felüt  in  Lc, 

*  ticfa  Lc. 

'  sul  do  ner  St.,  siu  donear  Lc. 

**  in  bhnil  St.,  i  tiadlninisi  in  t-sluaig  [8  untergesetzt)  Lc. 

*  tiiirsecfli  mo  airrderc  St.,  tora  mardarc  Lc. 

*^  cinntit  ein  cob  conihnart  St.,  congna  mo  canibrac  Eg.  209,  cen  cop 
cein  CO  conmart  Lc. 

"  go  n-donia  me  comrac  St.,  racbad  isin  cbomrac  Lc. 

"  re  St.,  CO  Lc.  —  Mit  diesem  6.  Verse  bricht  das  Gedicht  in  St. 
und  Eg.  209  ab  iin  Eg.  209  mit  der  Bemerkung  7  reliqua). 

''  Die  erste  Zeile  fehlt  in  Lc. 

"  Güb  brugaid  geib  oirgni  Lc. 

Windikoli,  Täia  bi»  Cüalnge.  29 


XX.  Der  Kampf  des  Ftrdiiid. 

oder  seien  es  Leute  der  Bardenka^i^t 
sie  solleu  dir  werden,  (ohne  Zweifel)! 
Verpflichte  deinerseits  den  Morauti\ 
wenn  du  wünschest,  dass  es  erfüllt  wird, 
verpflichte  den  Carpre  von  Min*  Manann^ 
und  verpflichte  unsere  zwei  Sohne*  !*^ 

Fenüad:  8,  „O  Medb  mit  Menge  von  Gift*, 

dich  (fesselt)  nicht ^  die  Liebenswürdigkeit  eines 
Gewiss,  du  bist  die  Hirtin  [Bräutigams!^ 

über  das  Cruachan  der  Gräben! 
Hoch  Buhm  und  hoch  wilde  Kraft! 
Bunter  Sammet  soll  mir  zu  Theil  werden, 
gieb  mir  dem  Gold  und  dein  Silber, 
denn  es  ist  mir  angeboten  worden!" 


*  Morann  ein  berühmter  Richter,   der  »uch   in    der  Cuchulinu>! 
auftritt,   s.  Ir.  T.  S.  142    (Compert  Concnlainn).    Eine    tlaupbtelle    iil 
ihn  ist  Echtra  Cormaic  eu*.,  ed.   Wh.  Stokes,  §  12  C     (Ir.  T.  III  188  i 
Vgl  H.  d^Arbois  de  Jubainville,  Droit  Celtique  11  36  E 

*  Min  wird  §chweHicb  Epitlieton  von  Carpre  seiiii  aondem  zu 
nann  gehören,    vgl,  min  Maige  HAi  lin«  3028  tL  5.,   also  wOrtÜch   „voQ 
flachen  Lande  (der  Insel)  Man**. 

*  Auch   in  Lc.  arda   mac^   obwohl   man   ar  n-cJa  erwarten   Boüti 
aber  ref  iat  öfter  für  rnd  geschrieben,  s.  cam,  ifem  in  meinem  Wtt. 

*  Vgl  hi^afaäh  A.  nemh  O'Cl 

*  Meine  unsichere  Uebersetzung  von  nÜ  chredl>  itütot  sich  auf  dil 
von  K.  Meyer,  Vision  of  MacCongl  Gloss.^  angefOhrte  Glosse  cr^adhbh 
.i\  crepaU  no  ceangal  Das  seltene  Verb  ist  oben  des  ßinnenreima  < 
gewählt  (Medbf  credbt  derb),  wie  In  der  zweiten  Hälfte  des  Vones  gl 
srol,  6r. 

^  Vgl   nuctdior  „a  coiupHniun,   a  bride^  or   bridegroom*'   03ne 
ard-nuachair  bezeichnet   Acall   na  Sen,,   ed  Wh,   8tokea,   lin.  748 
MftdcheEi. 
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'gid  lat  lucht^  na  bairddne, 

rot  fiat-su  gid  acht' 

Ponasc*  latt  ar  Morand, 

mad  ail]  latt^  a  chomall, 

naisc  Csrpre  mm  Manand^  ao9o 

is  naisc  ar  da  macc. 

P.  d.  A  Medb  co  m^t  m-buafaid,* 
nit  chredb  cüne  nuachair,^ 
*i8  derb*  is  tu  is  buachail 
ar  Cniachain  na  clad.  9095 

Ard  glör  is  art  gargnert, 
dom-roiched  sröl  santbrecc,* 
tac  dam  th'ör  is  t'arget, 
daig  ro  ÜEurgged  dam*^* 


*  7  oes  Lc. 

*  rod  fia-80  cen  acht  Lc,  cen  acht  atich  oben  zu  lesen. 

•  fonaisc  Lc,  und  so  zu  lesen. 

*  ail  dait  Lc 

*  peib  Cairbri  ma  (?)  Manand  Lc 

•  CO  med  biiadfaid  (das  d  von  buad  untergesetzt)  Lc 
'  nit  corb  caime  nuachair  Lc 

•  dearb  leam  Lc 

•  Diese  Zeile  fefüt  in  Lc.  —  Für  santbrecc  oben  ist  sainbrecc  zu 
lesen,  vgl  saindred  für  sainred. 

'°  med  rot  (t  untergesetzt)  fairced  dam  Lc  In  Lc  ist  fälschlich 
Vers  8  vor  Vers  7  gestellt  und  ist  dann  hier  noch  (wie  Vers  8  dem  Fer- 
diad  in  den  Mund  gelegt)  eine  Strophe  von  vier  Zeilen  hinzugefügt 
(strophisch  den  vier  Zeilen  hinter  Vers  9  in  LL.  entsprechend):  Gebad-sa 
na  ratha  do  thobairt  frim  lama  cuius  gebad  ecnairc  (Reim!)  0  Ghoinculaind 
cliniaid.  Die  Bedeutung  der  zweiten  Hälfte  ist  unklar,  denn  an  a  Ec- 
nairc do  gabdil  „to  chant  his  requiem"  Äcall.  na  Sen.,  ed.  Wh.  Stokes, 
lin.  3046,  ist  doch  hier  kaum  zu  denken. 
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468  ^^  ^Cir  Kampf  doe  Ferdiad. 

Medb:  7.  „Bist  du  nicht  der  schützende  (?)*  Held^ 

dem  ich  die  mit  Ring  versehene*  Nadel  geben 

von  heute  ab  his  der  Tag  des  Herrn  kommen 

es  giebt  keinen  längeren  Termin! 

O  gewaltiger^  ruhmreicher  Held, 

jedes  liebe  Kleinod  auf  Erden 

wird  dir  so  gegeben  werden, 

Alles  wird  dir  werden! 

Findabair,  —  ärgere  dich  nicht  I*  ~ 

die  Königin  des  Westens  von  Erin,* 

nach  der  Vernichtung  des  Hundes  des  Schmiede 

o  Ferdiad,  wird  sie  dir  werden!" 

Da  sagten    sie   aUe  in    Uebereinstimmun^,    dass   die   Gesdtie 
groes  tieien.   ,,Aber  obwohl  »ie  gross  nnd**j  sagte  Ferdiad,  ^,6ollen  sie 


'  Sowohl  hier,  als  auch  Tochm.  Ferbe  üd.  604  {in  cu  cadnodt^ 
Ir*  T.  in  506),  ist  codnadi  Adjektiv.  Dagegen  ist  es  Substantiv  in  ima 
righvkÜ^h  7  ima  codhnachaA  Live»  of  Sainta^  ed.  Wh,  Stokes,  lin.  3207: 
in  Three  Shafte  of  Death,  ed.  R,  Atkinaon,  p»  157  wird  Hannibal  eo<Ä- 
nach  cathrach  na  Carihago  genannt. 

*  Drolmach  gehört  zu  drolam  und  drol  „Haken,  Ilenkeh^  k 
K.  Meyer,  Vision  of  MacCongl.  Gloss«;  Atkinson,  Paas.  and  nom,  Glos». 
Bei  der  Nadel  ist  unter  drol  das  ringartige  Kopfstück  derselben  211  ver- 
stehen, vgl,  atnaig  a  mer  tria  drol  a  deki  „er  »leckte  »einen  Finger 
durch  den  Henkel  oder  Ring  seiner  Nadel**,  Vis.  of  MacGongl,  p,  *iö,  iT 
{h,  Bra&c  p.  214*»,  22),  S.  solche  Nadeln  unter  den  Funden  bei  Wood- 
Martin,  Tagan  Ireland,  p,  517  ff. 

*  Ich  habe  Uatnig  ali  ein  Derivat  von  hlcU  angettehen.  üeher 
diese«  habe  ich  gehandelt  mu  LU.  p.  53*,  8  =  LL.  p.  145^»  25  (Genenudn 
Aeda  Slane,  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.  Wiss.  1884,  8.  211).  Die  Bcdeutimgv 
Sphäre  scheint  „Kraft,  Macht*'  zu  sein  (die  üebersetxung  mit  „Ruhm"  ob 
li]i.  2339  ist  ein  Versehen).  Vgl.  noch  don  Banba  hlattbüig  LL.  p. 
12.  —  Zn  blad  „faine*^,  bliidmar  „famous*^  a.  Martyr.  of  GormaOi  ed. 
Stokes,  Glo»8. 

*  Na  fergga  habe  ich  als  ältere  Form  von  0*Bn6n*8  na  ftof^mdk 
tu  fein  „do  not  fret  thyself**  an^sehen, 

8  Vgl  LL.  p.  88»».  Elg  .1.  Eriu  Corm.  p.  18;  do  taech  EigaBotJk 
of  Rightti,  ed,  0'Douo?an  p,  168;  Gen.  Eügi  LL.  p,  311^,  16. 


LL.  p.  81k,  Nettiaa  §  9,  §  5.  —  Lc.  p.  36»,  p.  35b.  453 

M.  Nach  tti&sn^  in  caur  codnach  sioo 

da  über  delgg  n-drolmach' 
öndiu  coti  domnach,* 
ni  ba  däl  bha  sfa. 
A  laich  blatnig  bhladmair, 
cach  8^t  cäem  ar  tAlmaiT)  3106 

daberthar  duit  amlaid, 
is  uili  rot  fia.  R 

Finnabair  na  fergga 

rigan  iaiihair  Elgga 

ar  n-dith  chon  na  cerdda  suo 

a  iir  diad  rot  fia.  R. 

^(5)  ^Is  onn  sin  ro  raidhsit  c&ch  uile  i  coitdnne  gur  mor  na  comadha 
sin.    Gidh   mor  immorro,   ar  Fer  diad,  is  ac  Metdhbh  fen  beit  uaim-si 


Fortsetzung  von  Seite  452. 

*  Vgl.  uüi  i  coitchend  Tog.  Troi  833;  t  g-coüchinne  Three  Shafts 
of  Death,  ed.  Atkinson,  p.  2,  14. 

*  Zu  cornnmäha  s.  S.  202  Anm.  1. 

^  Is  tusu  Lc.    *  delc  dromlach  Lc.    '  rot  fia  uaim  fa  demnach  Lc, 

*  Hier  folgt  lin.  3112  bis  3162  in  St.,  Addiüonal  18748  (p.  159) 
nnd  Eg.  209  eine  oben  auch  durch  den  Druck  kenntlich  gemachte  Ein- 
Hchiebung  mit  dem  Gedichte  Feidhm  as  mo.  Nettlau  hat  diese  Ein- 
schiobung  vor  das  1.  Gediclit  (Rat  fia  luach)  gestellt,  hierzu  durch  Lc. 
veranlasst,  wo  sich  allerdings  die  Prosatheile  dieses  Stückes  (ohne  das 
Gedicht)  ho  gestellt  finden.  Eg.  106  stimmt  hierin  mit  Lc.  überein,  hat 
aber  das  Gedicht  Feidlim  as  mo  später  an  Stelle  des  Gedichtes  Tiagam 
issin  daiUea  LL.  p.  82b. 

^  Na  deiris,  or  cach,  is  mora  na  comada  sin  7  na  haisceda  sin.  Is 
far  {sie!  zu  lesefi  fir)  on,  or  Fer  diad,  isad  mora  7  cidad  mora  (chena)  a 
Medb,  is  acot-so  fodeisin  faicfidther  ma  (?  dula  d)am-8a  inaigid  mo  cho- 
malta  do  chomrac  Lc.  p.  35i>,  19  (das  in  Klammern  Gesetzte  nach  Nettlau 
ergänzt,  das  Gediclit  feHlt  in  Lc).  Aehtüicfi  Eg.  106  undEg.209: . .  Gidh  mor, 
ar  Fer  dia,  as  ag  Meidhbh  bheid  uaimsi,  et  nf  haccamsa  t6  dul  do  chom- 
rac re  Cc,  .i.  re  mo  chomhdhalta  et  m'for  cadaidh  7  cumuinn  et  comh- 
ghaisgidh  Eg.  106,  .  .  .  ni  budh  liagamsa  air  chamhrac  do  dheanainh  le 
mo  chomdhalta  et  re  m'fear  cadaid  etc.  Eg.  209. 


454  ^^*  ^^^  Kampf  des  Ferdiad. 

lair  AUS  bei  Medb  aelbRt  bleiben^  und  ich  will  aie  nicht  dafür  hubeOt 
ich  den  Kampf  oder  den  Streit  aufoohme  mit  meinem  Ffl^ebnider 
mit  meinem  Mann  des  Bandes  und  der  Gemeinacbaft\   d.  i.  Cuchnlinnl 
Und  er  sprach: 

L  „Die  gröflste  Anstrenping 

der  Kampf  mit  dem  Cuchulinn  des  Blute»! 

Traurig,  dass  es  nicht  zweihundert  von  Irlands  irfämieni*  sind, 

denen  es  zufiele,  sich  mir  zu  stellen,  zweimal! 

2.  Traurig  der  Kampf, 

den  ich  und  der  Cü  der  Kunijtstücke  kämpfen  werden! 
Wir  werden  Fleisch  und  Blut  zerschneiden, 
wir  werden  Leib  und  Haut  zerhacken! 

3.  Traurig,  o  Gott, 
dase  ein  Weib  zwischen  mich  und  ihn  tritt! 
Die  Hfilfte  meines  Herzens  (ist)  der  Cü  ohne  Fehl, 
und  die  Hftllte  von  Cd's  Herzen  (bin)  ich! 

4.  Bei  meinem  Schild! 
wenn  Cuchulinn  von  Ath  cliath*  getGtet  wird. 
werde  ich  mein  diinnes  Schwert  stessen 
durch  mein  Herz,  durch  meine  Seite,  durch  meine  Brust) 


'  Aelmlich  sagt  Ferbaeth,  ein  anderer  Genosse  Cuchulinn* b  von 
Sc4thaeh  her  (a.  S.  438,  Anm.  Hn.  10),  Lü.  p,  73»>,  1:  comaUa  7  fer 
chotaig  dam  Otichukind;  cf^ta^  ist  ein  Bund,   bei  dem  die  beiden 
teien  ihr  Blut  zuftammengoasen,  oder  der  Eine   des  Anderen  Blut 
eine  echt  celtische  Sitte,  s.  dogcfUar  cr6  caiaig  7  oentad  eiruind  Boron 
ed.  WlL  Stokes,  §75«:    (Rev.  Celt.  XIH  p.  72,  p*  75  note  1),  Tog. 
Index.  —  Three  Shafts  of  Death,  ed.  R  AtkinB(%  p.  156  wird  Hephai 
der  fear    cumainn  Alexanders  genannt;    cwmanm   ,,mutual   friend 
0*Brien,  vgL  oben  lin.  2162* 

«  Fir  Fdtl  wie  Ims  Fdü,  8>  S.  212  Anm.  1. 

'  Ueber  Ath   cliaihj   den   Kamen   des  heutig^i  Dublin,   a.    Renn 
DindSencljas,   ed.  Wh,  Stokes,  $  28   (Rev.  Celt  XV  828;;  Vadmm  Clüd, 
Adanmani  Vit  S.  Col»  ed.  Fowler,  p.  74. 
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agu8  nf  ba  hagam-sa  doip  ar  comrao   no  ar  comhlonn   do  ghenamh  rem 
chomhalta  7  rem  fear  cadai^h  agus  cnmainn  .i.  Cuchulainn.    (6)  Ägt^Bilb 
itbert: 

'Feidhm  as  mo 

comrac  re  Coinculainn  crö, 

trüag  nach  da*  cet  d'f^raib  Fall 

dus-üciedh  im  äail*  fa  dhö.  3^20 

Truagh  an  tres 
beros  m^  as  Cü  na  ccleas, 
tescfamäit  feoil  agus  fuil, 
g^arrfamait  corp  agtta  cnes. 

Tmag  a  Dhö 

teacht  do  mhnaoi  eadrom  as  ö, 
leth  mo  croidhi*  in  Gü  cen  col, 
cigus  leth  croidhi  na  Gon*  mö. 

Dar  mo  sgiath, 

da  marbhar*  Gü  Atha  cliath, 

saithfidh  mÜ'  mo  cloide5h  caol 

trem  croidhi  trem  taobh  trem  chliabh.* 


8125 


siao 


*  Das  Versmass  dieses  Gedichtes  ist  Randaigecht  chetharchnbait 
garit  dialtach,  s.  B.  Thurneysen,  ÄUirische  Verslehren,  Ir.  T.  III  144. 
In  Eg.  209  wird  die  dreisilbige  erste  Zeüe  durch  Wiederholung  der 
Worte  mit  on  siehensübig  gemacht:  Feaidhm  is  mo.  on  feidhm  is  mo, 
u.  s.  w.    Die  Reimordnung  ist  a  a  b  a. 

*  deich  Eg.  209. 

'  tig  a  mo  dhail  Eg.  209,  do  thnittedh  um  dhail  Eg.  106. 

*  mo  chroidhe-si  Eg.  106. 

*  na  coin  Eg.  209. 

*  marbhtbar  Eg.  106,  marbaim  Eg.  209. 
'  saithfo  me  E(f.  20f». 

"  tre  mo  chroidhe  tro  mo  chliabh  Eg.  209. 


156  ^^^^ÄÄ,  Der  Kfunpf  de«  Fffl 

5.  Bei  meinem  Schwert! 
wenn  Ciichulinn  von  Glenn  bolg  getötet  wird, 
werde  ich  keinen  Menschen  nach  ihm  Wten, 
bU  ich  den  Sprang  über  den  Kand  thun  werde  I' 

6.  Bei  meiner  Hand! 
wenn  der  Cü  ?on  Glenn  in  Sg4il*  getötet  wird, 
werde  ich  Medb  mit  ihrem  Heere  töten^ 
und  (dann)  keinen  mehr  von  den  M&xmeni  Irlands!' 

7.  Bei  meinem  Speere! 
wenn  der  Cü  von  Ath  crö*  getötet  wird, 
soll  ich  in  »einem  Grabe  begraben  worden» 
wird  dasBelbe  Grab  mir  und  ihm  sein! 

8.  Sage  ihm, 
dem  Cü  mit  Schönheit  der  Haut, 
das»  prophezeit  hat  die  Scdtliach  ohne  Scheu,* 
ich  würde  durch  ihn  an  einer  Furt  fallen! 

9.  Wehe  über  Medb, 
die  (ihre  Künste)*  bei  nna  angewendet  hat! 
Gegen  einander  zu  schicken  mich 
und  Cuchulinn,  eine  Anstrengung,  die  stark  ist!* 


*  D.  i.  „bis  ich  sterbe",  vgl.  K*  Meyer,  Contrib.  p,  240;  ar  hhord  hhea 
naighthe  na  heathadfi  sutkainet  Tliree  Shafts  of  Death,  ed.  Atkinson,  p.  27»  1 

*  Glenn  in  iscdü  hiess  zur  Zeit  des  Acall.  na  Sen.  Muinter  . 
in  Dil  Araide  (im  östlicben  Ulster,  s.  O'Donovan,  Book  of  Highta,  p.  23), 
war  eine  Oertlicbkeit  der  S.  Patrick -Legende,  AcalK  na  Sen.,  ed.  Wh. 
Stokes,  lin.  mSd. 

*  Eg,  lOö  hat  Vers  6    Dar  mo  Idim  vor  den  Versen  4  und  b, 
eine  bessere  Reihenfolge  ergiebt 

*  Vgl.  lin.  2427. 

*  Sgdthach  gan  tgdih  ist  ein  Wortspiel»  zu  der  von  mir  angenoa 
menen  Bedeutung    von   igdth    vgL  sgdthmhar  „fearfiil,    timid**   At 
Three  Shafts  of  Death  Gloss. 

*  Ich  habe  die  Lesart  cluiche  von  Eg.  201f  QbersetKti   da  für 
(„Lftrm")  schwer  ein  hier  passendes  Wort  zu  finden  hl 

^  Die  gewöhnliche  Wortstellung  w&re  wohl  (U)  feidm  m  ienn 


St  p.  41b,  Nettlaa  §  6.  457 

Dar  mo  colg, 

da  marbhar'  Gü  Glinne  bolg, 

ni  muirbhf^eat)*  duine  dh&  ^,  3186 

nocha  d-tiobar  lern  tar  bor(d).' 

Dar  mo  laim, 

da  marbhar*  Gü  Glinne  in  sgail, 

muirbhf(idh)  m^  MetVIhbh*  cona  sluo^h 

agus  nis  mo*  d'fearaibh  Fail.  8140 

Dar  mo  gö, 

da  marbhar'  Gü  Atha  crö, 
adlaicthear*  misi  Ina  fert, 
btdh  ionann  leact  damh  is  dö.* 

Abaur  ris,  8146 

risin  cGoin  go  ccaimhi  cnis, 
gur  taimgir  Sg&thach  gan  sg&th, 
misi  ar  äth  do  tuitun  ris.^* 

Maiirg  do  Meidb, 

ro  imbtr  oruinn  a  deim,"  8160 

misi  do  cur  cenn  i  ccenn 

as  CuüwXaifm  as  tenn  feidm.^* 


'  marbthur  Eg.  106,  marbhaim  Eg.  209. 

*  ni  mhiiirfeat  Eg.  209. 

■  nocha  tabhair  boidhm  tair  bborb  Eg,  209,  bhord  Eg.  106. 

*  marbthur  Eg.  106,  marbhaim  Eg.  209. 
»  muirfeat  Meadhbba  Eg.  209. 

°  et  ni  bhus  mo  Eg.  209,  nisa  mho  Eg.  106. 

'  marbhthur  Eg.  106,  marbhaim  Eg.  209. 

»  adhlacfar  Eg.  209,  adhluicair  Eg.  106.    Zu  adhlacadh  für  adhna- 
cadh  8,  Aikinson,  Three  Shafts  of  Death  Gloss. 

®  In  Eg.  106  ist  nach  diesem  Verse  noch  ein  Vers  mehr  vorhanden 
iFearr  lioin  arm),  s.  Bev.  Celt.  X  337. 
»"  leis  Eg.  209. 

"  ro  irair  a  ccluidhthe  forainn  Eg.  209,   oruinn   an  deilbh  Eg.  106. 
Oben  zu  lesen  deiliii. 

^^  ib  Cuchuluinn  is  tcann  teidhm  Eg.  209,   as  fearr  feidhm  Eg.  106. 


XX,  Der  Kampf  des  Feniiad» 

„Ihr  M&nner**,  sagte  Medb  in  der  richtigen  Weise  des  Spaltens  nnd  Vf 
lietzensS  „da»  Wort,  das  Cuchulinn  gesiagt  hat,  itt  wahr!**  „Was  \%l 
für  ein  Wort?"  sagte  Ferdiad.  „Er  hat  aber  gesagt'*,  sagte  Medb,  j^er  hielt 
es  nicht  für  zuviel,  daasi  du  durch  üin  fielest  un  ersten  Anfang  {?}  tief* 
Waffenspielß*  in  dem  Lande,  in  das  er  köine.  „Er  hat  kein  Kocht,  da« 
2tt  sagen,"  sagte  Ferdiad,  „denn  das  ist  es  nicht,  Feigheit  von  mir  od«r 
msngeUiaftefi  Heldenthum  von  mir*,  wo»  er  früher  an  mir  kennen  gelernt 
hat  Und  icJb  schwöre  bei  meinen  Waffen,  wenn  e«  wahr  iat,  daas  er  dies 
gesagt  hat,  dass  ich  (dann)  der  erste  Mann  w&re,  der  moi^en  Ton  den  M&nneraj 
von  Irland  mit  ihm  kämpfen  wird!"  „Segen  auf  dich  um  des  willen! 
sagte  Medb,  „mir  ist  dies  lieber,  als  das»  da  Furcht*  und  Feigheit  zeigst,] 
well  jeder  sein  eigenes  Land  liebt",  und  warum  hat  jener  mehr  Recht 
das  den  Ültem  Vortheilhafte  zu  thun,  als  du  das  den  Gonnachteni  Vor-I 
theilhafteV**« 

Da  erlangte  Medb  den  sanfteii   (Zwang)   einer  Bindung^  1 
bei  Ferdiad  zu  Kampf  und  zu  Streit  mit  sechs  Helden^  am  andeml 


*  Vgl.  tri  incUadi  7  eiarcfiossäit  weiter  unten  LL,  p.  84»,  86*J 
Zu  coir  vgl  altir.  coir  imigäeWb,  4»,  27;  DÄ^e  eoir  firga$&id  fnm  Lü»l 
p.  70*,  3. 

*  Zu  airigidh  gaügidh  a.  weiter  unten  LL.  p,  84^  ^gl-  ^-  Meyer«! 
Contrib.  p.  59,  Ascoli,  Glo«8.  paJ.-hib.  p.  XXV. 

*  Vgl.  meatachd  ,^cowardic6"  O'Brien;  müctOiMacfU  geht  auf 
laecfi  zurück,  wfthrend  midlodios  in  Lc,  ein  Deri?at  von  midladi  (Fenu  wie] 
echlach)  „Feigling"  ist. 

*  Ti$ne  „fear'*   Caih   Eois   na  Riogb,   ed.  Hogan,  p.  84,   cen 
Keimformel  Salt.  8274;  das  Adj.  ftvn  Calendar  of  Oengujs,  ed.  Stokea,  ProLl 
259,  wohl  dasselbe  Wort  wie  Hmm  „tender,  soft**  K,  Meyer,  Vi»,  of  MmaJ 
Congl  Glofls. 

'  Badhadi  iat  offenbar  O'Brien's  bdghadi  „fond.  kind",  vgl.  coi»-| 
dolh  in  Lc. 

*  Nach  Lc:   „Warum   hat  jener  mehr   Recht   das    den  Ultem  Vor- 
theilhafte zu  thun  wegen  seiner  Mutter,  (die)  von  ihnen  (stammt),  als  du 
das  der  Provinz  Connacht  Vortheilhafte,    da   du    der    Sohn    eines  KdnIgaJ 
von  C<3nnacht  bi»t?"    Die  letztere  Angabe  summt  zu  dem  S.  436  Anm.  1. 
Bemerkten. 

*  Ein  idiomatischer  Ausdruck»  der  LL.  p,  82»  wiederkehrt;  za  arodll 
B.  6.  444  Anm.  2. 

*  Diese  sechs  Mann  werden  auch  in  dem  vorausgegangenen  Gedicbie, 
lin,  3076,  und  lin.  3237  erwähnt:  Ferdiad  hat  es  mit  ihnen  aru  thtin,  wenn 
er  dem  Kampfe  mit  Cuchulinn  ausweicht,  andrerseits  garantieren  sie  dem 
Ferdiad  y   dass   er  von   Medb   die  verBprochenen   Geschenke   erhftlt.     In 


St  p.  41b,  p.  42»,  Nettlaa  §  7.  —  Lc.  p.  35^. 
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(7)  A  fiora^  arMecIbh  tre  cöir  n-iondla^h*  7  n-iomchosaidi,  as  ffor 
in  briathar  itbert  Cc'  CtH  an  briathar  Bin^,  ar  Fer  diad.  Adubotrt  im- 
morrOf  ar  Meilhbh,  na  hadii  furäil  les^  do  toitim-si  Lob  in  airigidh  gaisgulh'  3^^ 
isin  tir  a  racodh.  Nior  coir  do-som  sin  do  radba,  ar  Fer  dUid,  'uair  nf 
h6  mo  metacht'W  nö  mo  milaochdoc^  ro  fittr-siom  form-sa  riamh.'  Agu8 
luighim-si  tömarmaibh,^  mas  fior  a  rädha  sin  dö-somh,  comadii  misi  cet- 
fear  comhraicfes  fris  sm&rach  d^feraib  Erenn.  Bendacht  fort-sa  da  cionn 
siD,*  ar  Meilhbh,  ferr  liom-sa  sin  '^na  time  agus  milaochas  do  dhenamhg^gQ 
duit,^*  (8t.p.42^:}  uair  as  badhach  nech  imä  tir  f^n**  agiM  cia  cora  dosan 
sochar  üladh  do  dh^namh  ina  duit-si  sochar  ConnacAt.^' 

(11)  i>Is  andsain   ra  siacht  Medb  ms§th   n-äraig  bar  Fer 
n-diad  im  chomlond  7  im  chomrac  ra  sessiur  curad^'  ama  b&- 


Fortsetzung  von  S.  ibS, 
froheren   Abschnitten   trat  Fergus   in   ähnlicher   Weise    als   Bürge  auf, 
8.  lin.  1793. 


^  A  fira  tra  Lc. 

*  tri  choir  n-indlaig  Lc, 

'  asbert  Cc.  mar  na  cloised  Fer  diad  ittr  Lc, 
*•  Ce  guth  eistde  a  Medb  Lc. 

^  Adrubairt  amanom  (?),  or  sisi,  ni  päd  furail  les  Lc. 
^  ina  airigid  gaisc(id)  Xc,  angaoibh  a  ghoile  et  a  ghaisgidh  Eg.  106. 
^  daig  ni  he  mo  triamnass  na  mo  midlochos  riam  alle  nach  (innaichdi  ?) 
ro  fidir  orm  Lc. 

'  .  .  f o  m*armuibh  goile  Eg.  209,  Toingim-sa  rl.  Lc. 

•  Dot-ria  buaid  7  bendachtain  Lc. 

*'  na  timö  na  taircuisne  do  dhcnamh  dhuit  orrt  fem  Eg.  106,  na 
triamn(as)  7  midlochos  do  fagbail  occot  Lc. 

'^  uafr  as  bäghach  nech  ma  thir  fein  Eg.  106,  daig  condolb  cach 
.  .  .  (im  Facs.  nicht  lesbar)  fodesin  Lc. 

**  7  gidh  cora  dho-sa  les  Vladh  do  dhenamh  ina  dhuit-si  los  Chon- 
nac^  Eg.  106;  Cid  coro  do-som  sochur  (Vlad  do  denam)  ar  apa  a  mathar 
(dib)  indas  dait(-8iu  sochar  choicid  Connacht  daig  at  moc  rig  Gonnac^ 
adcsemnocair)  Lc.  (das  in  Klammer  Gesetzte  nach  Nettlaü's  Lesung). 

*•  Neitlau's  §  11  fehlt  in  Lc.  —  Is  ann  sin  ro  gabh  MeeHibh  ratha 
7  urradha  ar  Fear  n-diadh  i&  comlonn  do  denamh  re  sciser  curailh  do 
trefiferat6h  b-fer  n- Brenn  St.,  Eg.  209. 
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Koinpr  des  Fer 


Morgen,  odor  zu  Kampf  und  £u  Streit  mit  Cuchuliim  allein,  wenni 
es  ihm  leichter  schiene.  Ferdiad  erlangte  den  sanfteu  (Zwang)| 
einer  Bindung  bei  ihr  zu  Stellung  derselben  sechs  Mann  fiir| 
die  Erfüllung  der  Bediugungen,  die  ihm  versprochen  worden 
waren^  ihm  gegenüber,  wenn  Cuchulinn  durch  ihn  gefallen  8eiii| 
würde. 

*Da  wurden  für  Fergus  seine  Pferde  genommen,  und  sein 
Wagen  wurde   angespannt,   und   er   kam   vorwärts   dahin,   wo 
Cuchulinn  war,  um  ihm  dies  anzuzeigen.     Cuchulinn  bot  ihm 
freudigeu    Gruss.      „Willkommen    dein    Besuch  ^   mein   Meister 
Fergus^^,  sagte  Cuchulinn.     f,Treugemeint  scheint  mir  dies,  der  | 
Gruss,  zu  sein,  o  Pflegling!"  sagte  Fergus,    „Aber  ich  bin  zu 
dem  (Zwecke)  gekommen,   dir  den  anzuzeigen,   der  gekommen 
ist,   zu   kämpfen    und   zu   streiten    mit   dir   zur   Morgenstunde 
morgen  in  der  Frühe,*'     ,,So  wollen   wir   es   von   dir  höreii^,  1 
sagte  Cuchulinn.    „Dein  eigener  Freund  und  dein  Genosse  und ' 
dein  Pflegebmder,  der  Mann  der  dir  gleich  ist  in  Kunststücken 
und  Waffen  werk  und  Thaten,   Ferdiad  der  Sohn  des  Dam^j 
Sohnes  des  DÄre,  der  hochtapfere  Held  von  den  FirDomnann*!**  j 
„Ich  bekenne"*,  sagte  Cuchulinn,  „nicht  zu  einem  (feindlichen)! 
Zusammenstoss  wünschen   wir,   dass  unser   Freund  komme^!**] 


"  Der  Anfang  dieges  Stücke»  lautet  in  Lc.,  wie  schon  8. 434  bemerkt,  j 
al»  ob  Fergus  bisher  noch  gar  nicht  erwähnt  wor<ien  wäre:  Bo  6a«  Uuk 
amra  do  ÜUaib  Ai  fiadlmaiM  na  coraidechia  *in  7  rob  eiside  Fergus  nuc  1 
Botg.  Die  Ankunft  des  Fergus  und  sein  Beauch  bei  Cochulion  wird  dann  | 
in  Lc.  atisführlicber  als  in  LL.,  fthnlich  wie  lin.  1809  ff*,  ers&hlt»  doch  erinnert ' 
die  ßeechreibung  des  Wagens  an  die  von  Cuchnllnn*!»  Wagen  Lo.  p.  S8<S 
LL.  p.  83%  8SK  Einzelne  S&tze,  in  denen  Lc  mit  LL.  fihereiDBtinunti  J 
tond  angemerkt 

*  Zu  Fit  Damnann  s-  S.  43«5  Anui.  1, 

*  Wörtlich  ,^Ich  sage  unser  Bekenn tniss",  cobuü  von  lat,  eott/tfiiaio; 
zu  AUear  vgl  Mdiur-»a  breänir  Cath  Itois  na  Rig,  od.  Uogau,  {§  11«  S8, 
46,  Aidir  8,  2U  Grunde  liegt  atbiur, 

*  8t  imd  ebemo  die  andom  Msa.  fügen  hinzu:  »,und  nicht  ana  Furefat 
▼or  ihm,  Bondem  aus  Liebe  und  Zuneigung  su  ihm*^  (xu  andsacfä  vgl. 
tmma  „deKr**  Stokes,  Laves  of  Satnts  Index. 


LL.  p.  81b,  St  p.  42s  Nettlau  §  11.  —  Lc.  p.  36»b. 
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räch,  n&  im  chomlond  7  im  chomrac  ra  Coinculaind  a  oenur,8i66  _ 

da  m-bad  assu^  leiss.    'Ra  siacht  Fer  diad  ms6th_n-aray  fürri-    ^^**"***<^ 

si  [no  andar  leis]  im  chur  in  t-sessir  chdtna  im  na  comadaib' 

ra  gellad   do   do  chomallud   riss,    ^ad   da   toetsad^     OwcAu- 

laind  leiss. 

(12)  Andsain  ra  gabait  a  eich  d'Fergus  7  ra  hindled  asiTO 
cbarpo^,  ocus  tänic  reme  co  airm  (a  m-boi  Guchulainn  da  in- 
niain)^  do  sain.  ^Firiss  Guchulaind  Mü  riss.  (LL.  p.  82^:) 
Mochen  do  thlchta  a  mo  phopa  Ferguis,  bar  Guchulaind. 
Tarissi  lim  innf  inn  fälti  a  daltäin,  bar  Fer^us.^  Acht  is  do 
ra  dechad-sa®,  ^da  innisin  duit  inti  ro  ths§t  do  chomlond  73175 
do  chomruc  rutt  ra  hüair  na  maitne  muche  imbärach.  Clmiem- 
ni  latt  didffi^,  bar  Guchulaind.  Do  chara  Um  7  do  chocle  7 
do  chomalta,  th'fer  comchliss  7  comgascid  ®7  comgnima®,  Fer 
diad  mac  Damain  me^^  Däre,  in  mihd  mörchalma  d^feraib 
Domnand.     ***Attear  ar  cobais*^  bar  Guchulaind,  *^nl  na  d&ilsiso 

»  usa  St. 

'  Ro  gap  F.  d.  ratha  et  urrodha  ar  Meidhph  im  na  comhadotbh  5t., 
ähfUich  Eg.  209,  Eg,  106.  Die  in  eckige  Klammer  eingeschlossenen 
Worte  sind  eine  Glosse,  sie  fMen  in  der  Wiederholung  lin.  8239. 

'  dia  d'imiedh  St. 

*  Das  Eingeklammerte  ist  aits  St.  (ähnlich  Eg,  209^  ergänst,  in  LL. 
sind  diese  Worte  nicht  lesbar. 

^  .  .  a  popa  a  Ferguts  .  .  an  failti  sin  a  dalta,  ar  Fergus  St.;  7 
ferais  Cc.  failti  fris.  Kochen  do  thiachtain  a  mo  popa  a  Fergais,  bar  Gc. 
Is  tairisi  lind  inn  failti  (f  untergesetzt),  for  Forgus  Lc.  —  Zu  inni  vgl. 
LL.  p.  83b. 

*  is  uimo  tanguH  andso  St. 

^  .  .  an  tl  tic  .  .  .  frit  amarach.    Gluinem    iiait  6  St.;    dia   indisin 
daitsiu  la»ch  dothivd  do  comrocc  7  do  comlond  ar  do  chendso  isin  maitin 
sa  imbarach,  for  Fergus.     Findam  7  cluineam  uait  dono  Lc. 
"  Fehlt  in  St.  •  mic  St. 

*®  Dar  mo  chubhus  am  St.y  Dar  ar  m-breithir  am  Lc. 

"  ni  a  n-dail  comhniic  is  maith  linne  an  fear  sin  do  thoighcacht 
Eg.  209;  nl  d<iil  comraicc  as  maith  lindi  sin  (?)  St.;  nochon  an  andail 
(sie!)  is  doch  lend  no  raffinais  Lc.  —  St.  (und  Eg.  209)  fügt  hinzu:  7  ni 
har  a  omhan  acht  ar  a  gradh  et  ar  a  andsacht,  ähnlich  Lc.  und  auch 
Eg.  10t>  {Nettluu  %  13).  --  Ffir  nn  ddil  oben  ist  i  n-ddil  comraic  oder 
nar  n-däil  zu  lesen. 
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XX.  Der  Kampf  des  Ferdiail. 


SjEben  deshalb  aber  dann",  sagte  Fergus^  „Bollst  du  dich  vor-l 
sehen  und  dich  vorbereiten*,  denn  nicht  wie  jeder  (Andere,  dem) 
Kampf  und  Streit  mit  dir  zufiel  dieses  Mal  bei  der  Tain  MJ 
Cüalnge,  ist  Perdiad  der  Sohn  des  Dam4n  mac  Ddre!"-     ^IchJ 
stehe  hier  wahrhaftig,"  sagte  Cuchulinn,  „festhaltend  und  auf-' 
haltend  die  vier  gewaltigen  Provinzen  von  Irland  vom  Montag 
Anfang  November  bis   zum   Anfang  des  Frühlings^   und   Tor 
keinem  Manne  habe  ich  den  Fuss  der  Flucht  gesetzt  während 
dieser  Zeit,   und  ich  glaube,   ebenso  wenig  werde  ich  ihn  vor^ 
ihm  setzen!*'     Und  in  dar  Weise  redete  Fergus,  ihm   die  Öe- 
fiahr  vorstellend*,  und  er  sprach  die  Worte  und  Cuchulinn  ant- 
wortete:* 


*  Zu  ara  n-airichlea  vgl.  oMsleH  „giiarding,  providing"  beij 
K.  Meyer,  Contrib.  p.  58,  ar-foehlim  „I  b©ware*'  ibid.  p,  119;  ara  it^J 
airelma  gehört  zu  ellam  „ready,  prompt",  Stokes,  Tog.  Troi  Index,  vgLi 
Ascoli,  Glosä.  pal-  hib,  p.  CXLV  (mir  ht  ellam  nicht  mit  ce»-,  sondern 
mit  aiih'  zusammengesetzt^  wie  die  moderne  Form  ullamh  bei  O^Brien^ 
beweist). 

*  Für  dieses  ganze  Stück  hat  St  (und  ähnlich  die  uidem  Msb.);1 
„Furcht  vor  ihm  ist  berechtigt'*,  sagte  Fergus,  »^enn  eine  Haut  voaj 
Honi  ist  um  ihn,  und  nicht  werden  Spitzen  oder  Schneiden  roth  an  ihm,] 
und  mit  Ferdiad  verhält  es  eich  nicht  wie  mit  jedem  Andern,  ditml 
Kampf  mit  dir  zufiel  bei  der  Täin  bö  Cdalngel"  —  Oben  hali©  icJi| 
übersetzt,  als  ob  dia  vor  conamecar  stände,  vgl.  dar  comraic  frit  in  St 

*  Dieselben  Worte  lin.  29(30,  die  Zeitangabe  ist  erklärt  S.  344  Anm.  IJ 
An  der  gegenwärtigen  Stelle  ist  statt  imbolg  das  gewöhnliche  Wort  fQf ' 
Frühling  gebraucht. 

^  Diegen  Sinn  wird  hier  ^^a  (i^ica)  bdglugud  haben,   vgl.  u»   m4  ra 
haglaiged  o  chiin^  ^^ich  bin  es,  die  seit  langer  Zeit  bedroht  war*S  oder  „der. 
das  seit  langer  Zeit  drohte**,  Sergl.  Coiicul.  Cap.  44.  —  St  ist  auch  bie 
ausführlicher:  und  in  der  Weise  redete  er  (Cudiulinni,  das«  e«  nicht  Furclili 
wAre  vor  Ferdiad,  die  ihm  Sorge  vor  diesem  Kampfe  bereite,  sondern  dioj 
Liebe  zu  ihm.     Indessen    Fergus  maciite    ilun  Furcht    in  Bezug   anf   dl4 
Sfiirlf*^  des  Ferdiad,  er  sprach  da  das  Lied  und  C,  antwortete. 

In  dem  nun  folgenden  Gedichte  zeigt  nur  Lc  eine  stärkere  Ab^ 
weielmng:  die  Cuchulinn -Verse  4  und  6  haben  in  Lc.  die  Stelle  gewechJ 
BcU;  die  erste  Hälfto  von  Vers  3  LL.  erscheint  als  die  erste  Hälfle  vofl 
Ven«  5  Lc.,  in  der  ersten  Hälfte   von  Vors  S   hat  Li^    einen  besonder^ii 


LL.  p.  82s  St  p.  42»,  Nettlaa  §  18.  —  Lc.  p.  86^. 


463 


duthracmar  ar  cara  do  thuidecht"  (18)  ^Is  aire  sein  iarum 
ale,  bar  FerguSj  ara  n-airichlea  7  ara  n-airelmay^  (15)  'däig  ni 
mar  chach  conamecar  comlund  7  comrac  riut  for  tain  bo  Ou- 
aInge  don  chur  sa,  Fer  diad  mac  Batnain  meic  Dare.'  'Attii- 
sa  sund  am,  bar  Guchulaindy  ac  fostud  7  ac  imfurech  cethriaisb 
n-oUchoiced  h-hErend  0  lüan  taite  samna  co  täte  imbuilg^  actis  ni 
mcus  troig  techid  *re  n-oenfer*  risin  re  sin,  7  is  döig  lim  ni 
mö  bÄ-at*  remi-sium.  (16)  «Acms  iss  amlaid  ra  bai  Fergtis  ga 
r4d  ga  bs&glugud  7  rab^  na  bria^7»ra  7  ra  recair  Guchtdaind:* 


Fortsetzung  von  Seite  462. 
Text,   und   die  erste  Hftlfte  von  Vers  5  LL.  fehlt  in  Lc.    Demnach  hat 
Lc  die  Verse  und  Verstheile  von  LL.  in  folgender  Ordnung:  lab,  2 ab, 
d~b,  6ab,  8aöb,  4ab,  7ab,  Sab,  9ab,  lOab,  Hab. 


^  As  cöir  omhan  roimhe,  ar  Yergus^  uair  cnes  congna  uime  et  ni 
dhergait  reanna  no  faobair  fair  St.,  Eg.  209,  ähnlich  Lc.,  wortreicher  Eg. 
106,  wobei  die  Lesart  oir  ata  crios  cbomdhaingen  chathbhuadhach  codhna 
uime  heachtenswerth  ist,  Nettlau  §  13. 

•  et  ni  mar  cech  nech  oilo  dar  comraic  frit  ar  tain  bo  Ciudingne 
dTior  diad  St,  Eg.  209,  fehlt  in  Lc,  Eg.  106.  —  In  §  14  hei  NetÜau 
stehen  Stücke  von  Lc.  und  Eg.  106,  die  in  LL.,  St.,  Eg.  209  nichts  Ent- 
sprechendes haben. 

'  .  .  on  luan  ria  samain  go  taitte  n-earra^h  St.,  vgl.  lin.  2900  daig 
atusa  on  luan  iar  samfain  cosin  tan  sa  ni  dcchadsa  aidchi  n-aididec^  ic 
trenfastud  {s.  Vers  2;  fcr  n-Erend  ar  Tain  bo  Guail^n^  don  chur  sa  Lc. 

*•  re  n-uatliadh  ina  re  80chaü2hi  St. 

*  dob<?ra  St. 

'  7  is  amhlatVih  ro  boi  iga  rad,  nar  bi  eagla  Ftr  äiad  fodera  dö 
doilgeas  an  comlutnn  sin  acht  a  ghrad,  Aralsin  [sin]  tra  boi  Vergus  ac 
eacclugiieHi  do-somh  im  nertmairc  Fir  diad  con  epirt  in  laoidh  et  ro  frea- 
gair  CC.  St.,  und  fast  genau  so  Eg.  209;  is  amlaid  ro  batar  iga  rad 
sin  7  doringscd  in  laid  and  Lc,  anders  Eg.  106. 


464  ^X.  Deif  Knmpt  dos  Ferdiad 

F.  1,  „O  Cuchulinn  —  eine  glänzende  Vereinigung*  — 
ich  sehe,  es  ist  Zeit  für  dich,  aufzubrechen: 
Hier  steht  gegen  dich  mit  Zorn 
Ferdicad  der  Sohn  Dam4n's  des  Eothgesichtigen!" 

Cc.  2.  „Ich  stehe  hier  —  keine  feine*  Fahrt  — 
stark  festhaltend  die  Männer  Irlands^ 
nicht  habe  ich  zur  Flucht  den  Fuss  gesetzt 
des  Zweikampfe  wegen  mit  einem  Manne  !'* 

F.  3.  „Ungestüm*  der  Mann,  wenn  er  Zorn  entsendet* 
vermittelst  seines  blutrothen  Schwertes! 
Haut  von  Hörn  um  den  Ferdiad  der  Schaaren, 
gegen  die  nichts  ausrichtet  Schlaclit  oder  Kampf!** 

Cc.  4.  „Sei  still,  bring  deine  Geschichte  nicht  vor, 
o  Fergus  der  starken  Waffen! 
Durch  jedes  Land,  über  jeden  Boden 
ich^  (und)  kein  Unterhegen!** 


*  Bei   0*Clery   comhiü  gU  A.   coimcheangal   a  n-gleo^  wohl   ein 
falsche  Erklftnmg.     Die  Reimforniel  comul  n*gU  auch  oft  im  Saltair 
liann,  wo  von  Kampf  nicht  die  Rede  ist,  es  finüot  sich  auch  comall  n-j 
(Gttlendar  of  Oengus  p.  CLXXXIV),  aher  eonudl  ^iulfilment''  und 
oomul  t,a  gathoringt  ao  asBeirihlj''^  (. i.  eomtinal  Cat.  of  Oen^ ,  Bd«  Stokof»  ^ 
Gloss.)  sind  zwei  verschiedene  Wörter, 

*  Vgl   seanff  .i,  BÜmk  OTAery,   ni    eeol    seini    Salt  6086;    Slokfl 
Martyrol.  of  Oonnan  Gloas.  (song  und  comieng). 

■  Vgl   amhnoi  .i.  doilu!h  m  amhndifich   0*CI»   „impudent**   xm^ 
,,unuBual**  bei  O'Brien, 

*  Die  Bedeutung  von  dala  ist  dtirch  dia  ttd  in  Lc.  gesichert. 

*  Zur  ConBtrucüon  a.  mein  Wth,  S.  489  unter  g). 


LL.  p.  82*,  St.  p.  42i>  (II),  Nettlau  §  17.  —  Lc.  p.  36^,  37*.     465 

F.  (17'||A  Chucfdaind,*  comaJ  Ä-gle,  siw 

atchiu  is  mithig  duit  ^irge, 
ata*  sund  chucut  ra  feirg 
Fer  diad  mac  Damäin  drechdeirg. 

Cc.  Atü-sa  sund,  ni  seöl  sseng,®  , 

ac  trenastad  fer  n-hürend,  8i96 

nf  rucMS*  for  teched  traig 
ar  apa  chomlond^  oen&*. 

F.  Amnas  in  fer  dalae  feirg® 
as  luss  a  chlaidib  crödeirg,'' 

cnes  congna  im  Fer  n-diad  na  n-drong,  saoo 

ris  ni  geib®  cath  na  comlond. 

Cc.  Bi  tost^,  na  tacair  do  sc^l, 

a  Fer guis^^  na  n-arm  n-imthrdn, 

dar  cach  ferand  dar  cacA  fond 

dam-sa  ^>nochon  ecomlond.i>  3^05 


*  A  Chuchulaind  Lc. 

■  do  fuil  (do  übergesetzt)  Lc. 
'  seng  St.  Lc. 

*  ni  borim  Lc. 

*  conilainn  Lc,  chomluind  oben  zu  lesen. 

*  do  Iji  a  feiroc  St.y  Eg.  209;  Is  calnia  a  lam  dia  lai  feirg  Lc. 
(aber  in   Vers  5  daselbst);    Amhnuis  lamh    an  laoich  go  b-feirg  Eg.  106. 

'  i  los  .  .  .  St.y  do  los  .  .  .  Eff.  209,  a  los  .  .  chroidheirg  Eg.  106, 
alles  .  .  rriiaiddfir^r  Lc,  aber  in  Vers  5  daselbni;  die  erste  Hälfte  des 
S.  Verses  von  Lc.  lautet:  Ni  do  tobairt  trianinaid  leath  a  Ghuc.  cloth- 
iniadach  (nicht  in  LL.). 

"  fris  nach  gebh  St.,  ris  na  geh  Lc. 

^  nid  ito^t  St.y  Bitast  Zc,  tv//.  /t».  325f);  bi  hitost  Salt.  IGOii,  Bftost 
oben  ist  lU  it  tost. 
^°  a  Forf?ais  Lc. 

"  noca  Ti-oi'conilo«n  St.,  ni  ha  hoagcanihlann  Etf.  209,  ni  ba  Lan- 
horrlond  Zc,  ni  hk  hanht'orlann  Eg.  lO«». 

\V  i  n  d  i  M  c  h ,  Tun  bü  Cüalnif«.  "^0 
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XX,  Per  Kampf  Am  Ferdmd 


F.  5.  „Ungestüm  der  MaDii  mit  Zwansdgen  von  Thaten, 

nicht  leicht  ihn  zu  überwältigen! 

Kraft  von  Himderten  in  seinem  Körper  — 

tapfer  der  Mann*  — . 
nicht  fasst  ihn  Spitze,  nicht  schneidet  ihn  Schärfe!" 

Oc.  6.  „Wenn  wir  zusammenstossen  werden  an  der  Furt, 
ich  und  Ferdiad  mit  gewohnter  Waffenkunst^ 
wird  die  Trennung  nicht  so  sein:  ohne  Verständniss,' 
wird  zornig  sein  unser  Waflenkampf!" 

R  7.  y^eber  als  Lohn  wäre  odr, 
o  Ouchulinn,  schwertrother, 
dass  du  es  wärst^  der  ostwärts  trüge 
die  Siegesbeute  vom  stolzen  Fei-diad!** 

Cc.  8.  „Ich  sage  ein  Wort  mit  Versicherung,^ 

obgleich  ich  nicht  gut  bin  beim  Wortstreit/ 
ich  bin  es,  der  dai-uach  triumphiren  wird 
über  den  Sohn  des  Dam  an  rnac  Ddre!" 


^  Eine  Reimfonnel;  madh  .t\  fear,  ^lan  an  madh^  O^Cl. 

^  DieBe  schwierige  Zeile  beliebt  sich  vielleicht  darauf,  daas 
beiden  Kilmpfer  in  ihren  Waffengängen  aufhören,  wenn  me  erkannt  Habe 
dass  die  Entscheidung  auf  die  Weise  nicht  f&Ut,  LL.  p.  84t>ff.;  $gia  ,i 
tmgH  O'CL,  ebenso  Forus  Focal,  Motr.  Gloss.,  ed.  Stokes,  ße£x.  Hgiti 
XIX  107. 

*  Zu  Atiur  ».  8,  460  Anm.  3;   äu  co  m*bdu;f  vgl.  LL.  p,  84*.  V«n 
ß  d&»  Gedichts,  femer  haguin  lin.  1456^  2486»  bdt^m-se  «m  bhrüthir 
ich  TerpfUnd©  mein  Wort,  Acall.  na  Sen.^  ed.  Stokea,  1650. 

*  Derselbe  Ge dun ke  lin.  Ifi76*    Die  Lesart  von  8t  hi  deutlicher, 
gob  zu  c(fn  co  in  meinem  Wlb.,    com   in  LL.  ist  wohl    aus    co   bum   xia 
«uninengozogen,  vgl,  man  bamw  imedach  Tog,  Troi*  17U6, 
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F.  'Amnas  in  fer  fichtib  gal, 
nochon  fürwsa  a  thröethad,^ 
nert  c^t  na  chmp,  calma  in  mod, 
nin  geib  rind  nin  tesc  fobor.* 

Cc.  Mad  dia  comairsem  bar  kih,^  3210 

missi  is  Fer  diad  gascid  ghn&th, 
^ni  ba  ^^  in  scarad  gan  sceo, 
bud  ferggach  ar  faebargleo. 

F.  Ba  päd  lerr  lern  anda  lüag,^ 

a  Chtichulaind  chlaidebrüad*,  3216 

CO  m-bad  tu  ra  berad  sair 
coscur  Fir  dictd  diummasaig. 

■'Cc.  Atiur-sa  brethir  co  m-baig,® 

gon  com  maith-se  oc  immarbäig,^ 

is  missi  buadaigfes  de*®  3220 

bar  mac  n-Damain  meic^^  D&re. 


^  Ebenso  St„  Eg.  209,  auch  Eg.  106  {nur  as  g^r  gal  für  fichtib 
gal) ;  Lc.  dagegen  hat  hier  die  dtr  ersten  Hälfte  von  LL.  Vers  3  ent- 
sprechenden Worte,  s.  S.  465  Änm.  6  und  7. 

*  nl  gebh  .  .  ni  thesg  St.,  Eg.  209,  ni  gon  .  .  ni  thesc  Lc,  Eg.  lOG. 
'  Mad   dia  ccoimrisam    ar   ath  St,   Da  comraicem    forsinn   ath  Lc, 

(als  Vers  4), 

*  nocho  n-e  Lc. 
^  ina  a  luagli  St. 

*  cloidc&bruaidh  St.,  aber  der  Reim  verlangt  —  niad,  so  auch  Lc. 
^  In  LL.  und  St.  ist  Vers  9  vor  Vers  8  geschrieben,  aber  in  LL. 

deuten  die  an  den  Rand  gesetzten  Buchstaben  b  und  a  die  nöthige  Um- 
stellung an.     In  Lc.  stehen  die  Verse  richtig,  wie  oben. 

**  Atbiur-sa  .  .  co  m-baid  St.,  Dol)er  mo  cobais  cen  cbain  Lc. 
'  gen  gob  maithöi  St.,    auch  oben  ist  gen  zu  lesen;    acht  nimaithso 
d^imarbaig  Lc. 

"  CO  m-l)a  me  Imaideocbas  de  Lc. 
**  mir  St.,  ineic  Lc. 

30* 
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XX,  Der  Rampf  de%  Ferdi^d 


P,  9,  „Ich  bin  es,  der  das  Heer  ostwärts  gesammelt  hat, 

der  Lohn  dafiir,  dass  dio  Ulter  mich  beleidigt  haben II 
Durch  mich  sind  sie  gekommen  aus  ihren  Ländern, 
ilire  Helden,  ihre  Schlachtenkrieger!" 

Cc,  10.  „Wenn  nicht  Conchobar  in  seinem  I^eiden  wäre,' 
wäre  hart  die  Nachbarschaft*! 
Nie  kam  Medb  von  Mag  in  ScAil 
auf  einen  Zug,  der  mehr  mit  Wehnu  wäre!** 

F.  IL  „Die  grÖBste  That  liegt  auf  deiner  Hand, 

der  Kampf  mit  Ferdiad  dem  Sohn  des  Daraän! 
Eine  grausame,  harte  Waffe  .  .  .* 
wirst  du  haben,  o  Cuchulinn!" 

Fergus  kam  seines  Weges  (zurück)  nach  dem  Lager  una 
Standort  (der  Männer  von  Irland).*    Ferdiad  ging  nach  seinen 


'  S.  hierüber  S.  22  Anm.  3 

•  üeber  dieaes  ces$  %,  8.  30  Anin.  2. 

•  Vgl.  i  comailhches  öric  Tog.  Troi  390,  1125. 

*  Dl  eitel  hen  Adjectiva  in  da  thdbairt  chatha  crüaid  codait  Tog.  Trot* 
177.*!;  LL,  p.  109»,  9  und  110\  16  wird  Cuchuliim*»  Schwert  m  crua- 
din  c(xtut(^i€nä  genaimt,  aber  oben  ist  der  gcLe  hul^a  gemeint,  —  Dt^ 
unverständliche  Reimformel  cardda  raind  schon  lin,  1655.  Auf 
andere  wörtliche  Ueberotnf^tifnmung  zwischen  den  zwei  Gedichten  wur 
schon  S.  466  Anm.  4  aufmerksam  gemacht. 

*  Lc.  hat  einen  entsprechenden  Satz  (Tarne  Fergus  remi 
da  pupuU^  Nettlau  §  20),  aber  vor  demselben  noch  ©in  kurzes  Oegpt 
zwischen  Cuchulinn  und  Fergus  (§  18),  und  nach  demselben  die  E^ 
Zählung,  dasa  CuchuHnn  zu  seiner  Frau  Emer  Foltchün  ging,  um  »tic 
von  dieser  gleich  Ferdiad  für  den  Kampf  schön  machen  zu  lassen  ($  21]| 
Letzteres  an  einer  späteren  SteUe  (Kettlau  g  34)  auch  in  Eg.  106,  abe 
an  SteUe  des  ersteren  Gesprächs  hat  die&G»  Ms.  die  Bemerkung, 
Fergus  nicht  lange  bei  Cuchulinn  blieb,  um  nicht  in  den  Verdacht  der 
Terr&therei  zu  kommen  iNettlau  §  19),  dasselbe  Motiv  oben  liii.  1841. 
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F.  Is  me  targiaim  na  sluagu  sair,' 
lüag  mo  saraigthe  d!ültoi&, 
lim  thancatar  S^  tirib 
a  curaid  a  cathmilid.  8225 

Cc.  Mun  bud*  Chonchobar  na  chess, 
r4  päd  chrüaid  in  comadchess^, 
ni  thänic  Medb  Maige  in  Sc4il 
turus  bad  mo  con-gäir.^ 

F.  Ra  fiail  gufm  is  mö  bard  lAim,^  82ao 

gleo  ra  Fer  ü-diad  mac  Damain, 
arm  cniaid  catut  cardda  raind^ 
bid  acut  a  Ghuculaind.  A. 

(20)  Tanic  Fergtis  reme  dochum  n-dunaid  7   lon^jpAtifr^*. 
C22)  Luid  Fer  diad  dochum  a  pupla  7  a  munttri,  ^acus  rachüaid8236 


'  in  siuagh  St.  (durch  das  Metrum  empfohlen),  Me  tharclaim  na  sluaig- 
sea  soir  Lc. 

*  o  attfrtl>h  St.    auch  d  in  LL.  steht  für  6  a),  o  tfrib  Lc. 
■  Man  bad  Lc,  Man  bheith  St. 

*  ar  romaeicess  St.,  ro  bo  cruaid  ade  (?)  ar  Corneas  (verachriebeti  für 
ar  comadceas    Lc. 

*  turus  riani  bud  nioa  cowgair  Lc.  St.y  u/nd  so  auch  oben  zu  lesen. 
"  Do  fuil  gnioiii  is  niö  frit  laimh  St.,  Ita  fedm  is  mo  ad  laim  Lc. 
^  .  .  (-ardait  rainn  St.,  ainn  chruaid  chadaid  cardid  (id  übergesetzt) 

roind  Lc. 

*  longpairt  h-fer  n-Er.  tar  a  ais  St. 

'  CO  ro  innis  doib  cuir  «'t  ratha  do  gabaü  do  Metdb  fair  67. 
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Der  Kiuiipf  ües  Ferdlnd 


Zelte  luid  zu  seioen  Leuten^  uud  er  bericbtete  ihnen,  ^daiss  Me 
von  ihm  den  sanften  (Zwang)  einer  Veqiflichtung  erlangt  habe,  j 
andern  Morgen  entweder  mit  sechs  Helden  zu  kämplen  und 
streiten,  oder  mit  Ouchuhnn  allein  zu  kämpfen  und  zu  streit 
wenn  es  ihm  leichter  zu  sein  schiene.  Er  berichtete  ihnen  auc 
dass  er  bei  Medb  den  sanften  (Zwang)  einer  Verpflichtung  er 
langt  habe,  dieselben  sechs  Helden  zu  stellen  dafür ,  dass  ihm 
gegenüber  die  Bedingungen,  die  ihm  versprochen  worden  waren, 
erfüllt  würden,  wenn  Cuchulinn  durch  ihn  gefallen  sein  würde. 

Die  Leute    von  Ferdiad's  Zelt  waren   diese  Nacht   aichi 
heiter,   vergnügt,  sorglosi  wohlgemuth*,   sondern   sie  waren 
trübt,  sorgenvoll,  schwennüthig,  denn  sie  wussten,  dass  da, 
die  zwei  Helden  und  die  zwei  Breschenbrecher  von  Hunde 
in  der  Schlachtreihe^  zusammenstossen  würden,  einer  von 
beiden^  fallen  würde,   oder  da&s   sie  beide    fallen  würden, 
wenn   es   einer  von  ihnen  beiden  wäre,   so  glaubten   sie, 
dies  ihr  eigener  Herr  sein  wurde,  denn  Kampf  und  Streit 
Cuchulinn  war  nicht  leicht  bei  der  T&in  bö  Cüalnge,^ 

Ferdiad   schlief  sehr   tief   den   Anfang   der   Nacht, 
als  das  Ende  der  Nacht  kam,  da  war  sein  Schlaf  von  ihm 
gangen   und  seine  Trunkenheit**  von  ihm  gewichen*     Und 
Präge  des  Kampfes  und  des  Streites  big  auf  ihm,  und  er 


»  Dieselben  Worte   lin,  3163  ff.    Das  daselbst  gebrauchte    ra 
legt  nalie,   düAs    iarr aMain  ein   weiter   zusammengesetzter   In^itiv 
diesem  Verbum  ht. 

*  Die    Ergänzung    von  9ohb>  .    zu   sohbronatg   nach    LL.    p,    8&¥; 
mhack  und  Bohrmiach  stehen  ituch  AcalL  Da  Sen.,   ed.  Stokut,  Un, 
2457  zuEiammen. 

■  S,  über  diesen  Ausdruck  S»  94,  Anm.  3. 

*  Ftlr  f^ehtar  ist  wohl  nechta/r  zu  lesen,  obwohl  auch  St  ee<Mar  hat 

*  Der  Wortlaut  weicht    in  Lc.   ab,    wenn   auch   hier  zuletzt  wiedt 
ein  fthnlicber  Satz    zu  verzeichnen  war:     Sie  waren  gewiss    dass  da, 
die  zwei  Kampfeasftulen  der  damaligen  Zeit  zusammcoistieasen,  sie  beide 
gleichma^sig  fallen  würden^  oder  auch,  dass  das  davon  kommen  würde^  daa« 
e«  ihr  eigener  Flerr  w&r©,  der  dort  faMen  würde, 

*  VgL  lin.  3025. 
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döib  ms§th  n-äraig  do  tharrachtain  do  Meidb  fair^  im  chom- 
lond  7  im  chomrac  ra  sessiur  curad  ama  barach,  n&  im  chomluud 
7  im  chomrac  ra  Coinculaind  a  oenur,  ^dia  m-bad  assu  leiss^. 
'Dachuaid  döib  uo  mäetli  n-äraig  do  tharrachtain  do-som  for 
Meidb  im  chuir  in  t-seisir  churad  chetna  im  na  comadaib'  raszio 
geilad  do  do  chomallad  riss,  *mad  da  t«§tsad*  Cuchülaind  leiss. 

(23)  ^Nirdar  subaig  sämaig  sobb  ronaig  somenmnaig  lucht 
puible  Fir  diad  inn  aidchi  sin),*  {LL.  p,  b2b:)  acht  rapsat 
dubaig  dobbrönaig  domenmnaig^,  döig  ra  fetatai*  ^airm  condric- 
faitis  na  da  curaid  7  na  da  chliathbemaid  chet  co  tsetsadsaiö 
cechtar  dib  and  nö  co  tsetsaitis  a  n-dis,  acus  dam  nechtar  dib, 
döig  löo-8om  go  m-bad  ö  a  tigema  fein,*  däig  ni  ba  reid  com- 
lond  na  comrac  ra  Coinculaind  for  tain  bo  Cualnge, 

(24)  Ra  chotail  Fer  diad  tossach  na  haidchi  co  rothromm^, 
(II)  a^cus  d*  thanic  deired  na  haidchi  ®ra  chüaid  a  chotlud  'üad325o 
7  ra  luid  a  mesci  de.*    ^^Äcus  da  bäi^®  ceist  in  chomlaind  7  in 
chomraic  fair,   ^^actis  ra  gab  läim  ar  a  araid^^  ara  n-gabad  a 


*  damadh  usa  les  St. 

*  Ro  innis  doib  mar  in  cc^na  cuir  et  ratha  do  gabai7  dö-samh  ar 
Meidb  im  na  comadhai&h  St. 

*  da  d-Uütedh  St. 

*  Nfr  bö  subacli  somenmnach  \\xcht  puible  Firdiadli  an  oidhchi  sin 
St.  Das  Eingeklammerte  oben  ist  nach  St.  ergänzt^  da  in  LL.  die  letzte 
Zeile  der  Columne  und  das  Ende  der  vorletzten  Zeile  nicht  lesbar  ist. 

*  drochmtfnmnach  St. 

*»  äit  iccomraictidfs  da  uaithne  agba  7  iorghaile  ffr  n-Er.  go  d- 
iuitieadh  cechtar  diub  no  go  d-tuitfidfs  ar  aon,  et  d&madh  ceac/^ar  diobh» 
ba  deich  leosomh  .  .  .  attigema  fen  do  tuitfedh  ann  St.;  Demin  leo  baili 
i  comrecdais  da  uaitne  comlaind  in  t-saegail,  co  m-bad  comthoitim  doib 
no  di  inni  •?)  ro  biad  de,  co  m-bad  he  a  tigerna  fen  dofaethsad  ann 
Lc,  auch   in   Eg.    209    und  Eg.    106    die  da  uaithne  agha  et  iorghuile. 

'  go  troiii  St. 

*  o  St. 

*  ro  lä  Ji  codlurfh  de  7  do  luidh  a  niesgi  iiadli  St. 
^»  7  boi  St. 

*'  7  itl)ert  re  a  giolla  St. 
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auftragte^  seinen  Wagenlenker,  dass  er  seine  Pferde  nälime, 
dasö  er  seinen   Wagen  anspannte.     Der  Wagenlenker   sucht 
ihn  davon  abzubringen.     „Es  wäre  euch  bessei-^S  sagte  er^  der| 
Bursche,  („zu  Hause  zu  bleiben   als  dahin   zu  gehen!**)    ^Se 
still  über  uns,  Bursche!"    sagte  Ferdiad.* 

Und  in  der  Weise  redete  er,  und  er  sprach  da  die  Worte ' 
und  der  Bursche  antwortete: 

(Pd.:)  1.  „Wir  wollen  zu  dieser  Zusammenkxmib  gehen, 
diesen  Mann  zu  bekämpfen, 
dass  wir  diese  Furt  erreichen, 
die  Furt,  über  der  die  Badb^  schreien  wird! 
mit  CuchuUnn  zusammen  zu  treffen^ 
ihn  zu  yerwunden  durch  seinen  schmalen  Leib, 
dass  ich  durch  Um  den  Stich*  gebe, 
dass  daran  er  stirbt!*^ 

(Bursche:)  2.  „Besser  wäre  für  euch  (zu  Hause)  zu  bleiben, 
euer  Drohen  ist  nicht  sauft! 
Einer  wird  sein,  dem  Krankheit  wird, 
euere  Trennung,  sie  wird  kurz*  sein! 


*  Zu  ra  gab  Idim  ar  .  .  vgl.  lin   21t^. 

*  Eg.  106  seUt  hier  die  liöde  des  Ferdiad  noch  weiter  fort  Uüd  1 
dann   an  Stelle  des  folgenden  Gediclites  'ISaffam    issin  dail-sea  das 
dicht  Feidhm  as  mö,  s.  S.  4öö. 

»  Ueher  die  Badb  s.  8.  880,  Anm*  1. 

*  lieber  urramd  i.  S,  444  Aiim.  4. 
^  FQr  sniidh  bat  0*Glery  die  Gloääen  .i\  dWeack,  .i.  j^ach  nt  b€a 

.t.  amomh  no   tuirsi.    Vgl,    Boe  sae^l   sneid   ßodl,  Amra  Chol,  $ 
Her.  Celt  XX  108.     Auch  Hn,  B212  war  ein  Satz  mit  soairad  schwierig. 
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eocho  7  ara  n-iudled  a  charpo^.  (2&)  Ra  gab  in  t-ara  ga  im- 
thainnesc  imme.^  ^^6)  «Ka  päd  lerr  düib,  ar  se,  ingilla.'  (27) 
Bi  tost  din,8  a  giUai,  ar  Per  diarf.*  32» 

(29)  Act4s  issBxolaid  ra  böi  ga  räd  7   rab^  na  hiiathrsi 
and  7  ra  frecair  in  gilla. 

Tiagam  issin  dail-sea 

do  chosnam  ind  fir-sea,^ 

gorrisem  in  n-ä,th-sa,  83go 

äih  fors  n-gera^  in  badb, 

i  comdäil  Conculaind 

da  guin  tre  chreitt'  cumaing, 

gorruca  thrit  urraind, 

corop  de  bus  marb.  saes 

Ra  päd  ferr  düib®  anad, 
ni  ba  min  far  magar,^ 
biaid  nech  dia  m-ba  galar, 
bar  scarad  bud^®  snäd. 


'  ic  toirmesg  in  t-siubaiJ  sin  uime  St,  Eg.  106. 

'  Ro  ba(2h  ferr  daibh  Knadh  ina  dul  ann  sin,  ar  s^  uair  ni  mö 
molas  daibh  6  ina  dimolas  St.  ÄehfUich  Eg.  106,  Eg.  209.  Ein  ähnlicher 
Satz  auch  in  Lc.  kurz  vor  dem  GedicfUe:  Dar  ar  m-breithir  em,  ior  in 
gilla,  ni  lia  molas  dund  techt  in  tun^ssa  {darunter  so)  andas  anemdula. 
Ro  bai  som  u,  s.  w.  Auch  oben  sind  hinter  düib  die  Worte  anad  inna 
dul  ann  sin  zu  ergänzen. 

«  Bid  itost  St.,  vgl  lin.  3202. 

*  St.  (eben  so  Eg.  209  und  ähtUich  Eg.  106)  setzt  hinzu:  uair  ni 
gcubam  toirmeasg  ö  chäch  im  an  triall  so.  Die  in  LL.  folgenden  Worte 
nebst  dem  Gedicht,  lin.  :i256— 3281,  fehlen  in  St.,  Ädd.  18748,  Eg.  209 
und  Eg.  106,  wohl  aber  steht  das  Gedicht  in  Lc.  mit  der  Einleitung: 
Ro  bai-som  ic  acallaim  innd  arad  7  dorigni  in  laid  m-bicc  and  ac  gres- 
acht  an  arad.  Da^  LL.  und  Lc.  gegen  die  anderen  Mss.  in  den  Ge- 
dichten übereinstimmen,  wiederJwlt  sich  LL.  p,  83»,  83b,  s.  S.  481  Änm.  4. 

*  cor  cosnom  ind  firsca  Lc. 

*  forscara  Lc. 

'  tro  cherd  Lc. 

**  dund  Lc.    *  ni  ba  reid  bar  m-bagar  (b  übergesetzt)  Lc.    *"  far. .  bid  Lc. 
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Den  Edlen'  der  Ulter  zu  treffen 

ist  ein  Treffen,  von  dem  Schaden  kommen  wSiÜ 

Liuige  wird  es  in  Erinnerung  sein! 

Wehe  dem,  der  auf  die  Fahrt  gehen  wird! 

(Fd-:)  3.  „Nicht  recht,  was  du  sagst, 

Schiichteniheit  ist  nicht  Sache  eines  Helden^ 

Bescheidenheit*  wird  nicht  von  uns  beansprucht 

wir  werden  deioetwegen  nicht  (zu  Hause)  bleiben! 

Sei  stiU  über  uns,  Bursche! 

Wii'  werden  tapfer  sein  über  eine  Weile*^ 

besser  Festigkeit  als  Weichheit!* 

Wir  wollen  gehen  zu  dem  Zusanimenstoss!** 

Es  wurden  fiii'  Ferdiad  seine  Pferde  genommen,  und  seb 
Wagen  wurde  angespannt,  und  er  kam  vorwtirts  zu  der 
des  Kampfes,  und  der  Tag  mit  seinem  vollen  Lichte  wollte 
gar  nicht  kommen  für  ihn.^  „Wohlan^  Barsche",  sagte  Ferdiad, 
„breite  mir  hier  die  Decken  und  Felle  meines  Wagens  unter 
mich   aus,   dass   ich  meinen  schweren  Aniiül   von   Schlummer 


»  Vgl.  äfft  .*,  üascd  0*CI.,  alt  Martyr,  of  Oengus  Sept  26, 

*  Der  Reim  zeigt,  das»  ein  die  mit  langem  a  gemeint  ist,  vermutb'J 
lieh  eine  Ableitung  von  OXlery*s  aü  .i,  ndireckch,  das  Martyr.  of  Qot4 
man  Oct.  9  im  Biimenreini  mit  Mac  tau,  besBer  tdü,  zu  stehen  achelnl 

'  Unsichere  Uebersetzung,  ctr  Hst  für  iav'  akf? 

*  Teinni  dos  Abstractum  von  tmid^  vgl.    da  tinni  na  trinfer  To 
Troi  1292;  timme  von  timm  ,,w©ich**  Vis,  of  MaeCongL  Gloss. 

^  Lc,  weicht   hier  ^tÄrker  al»,    §  31  bei  Nettlau    hat   in   LL,  nichti 
Entsprechen  des:  Ferdiad  kehrt  noch  einmal  surück,  um  ron  den  MAnner 
von  Irland  Abschied  zu  nehmen;   ein    Zwiegespräch   zwischen  Aiüli   an4 
Medh,  die  letztere  sagt,  das^  Ferdiad  nicht  auf  denselben  Fibäsen  ziirüc 
kehren  wfirde;    Ferdiad    findet    den  Cnchtilinn    nicht    an    der   Furt   vorA 
spricht  geringschätzig  von  ihm,  so  dass  ihn  sein  Burtkihe  erst  an  gewis 
Thaten  erinnern  muss,  die  CucJiulinn  an  den  Gestaden  des  Tyrrhenisch« 
Meere«  vollbracht  hat;    Ferdiad   nagt  zuletzt   „icJi    wurde    nicht   zu    d«» 
Kampfe  gekommen   sein,   wenn   du   mir   daj^  zuerst  genaiifi  hättö«t*S 
wenig  zu  Ferdjad^s  bonsügen  Aeusaerungen  stimmt. 
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Techt  in-dÄil  ailt  Ulad^  3270 

is  däl  dia  m-bia  pudar, 
is  fata  bas  chuman, 
mairg  ragas  in  räim. 

Ni  cöir  ana*  rädi, 

ni  hopair  niad  näre,  3275 

ni  dlegar  dfn  ale,' 

ni  anfam  fad  däig. 

Bi  tost  dln^  a  gillai, 

bid  calma  ^är  sist  sinni^, 

ferr  teinni  na  timmi,  S280 

(tiagam  isin  däil.)® 

(30)   Ra   gabait   a  eich   Fir  duul'^  7  ra   indled  a  charpo^ 
(icus  tanic  reme  co  äth  in  choinraic,   ^cunis  ni  thänic   lä   cona 
lansoilsi   dö   and   it/r®.     (32)   Maith   a   gillai,    bar   Per   diad, 
®scar    dam    fortcha    7    forgemen^    mo    charpat^    fom    and-sOy8286 
*®coro  tholiur  mo  thromthairthim  suain  7    chotulta    and-so,^® 


*  inndail  n-alt  n-ülad  Lc. 

*  Ecüir  anni  Lc. 

*  noco  dluig  ali  Lc. 

*  bitast  (lind  Lc. 

*  arsist  sinne  Lc.    {Das  zweite  s  van  sist  erst  hineiticorrigirt). 

•*  Die  eingeklammerte  Zeile  fehlt  in  LL.  und  ist  atis  Lc.  ergänzt. 
'  Ko  gabhadh  a  ecli  d'Fir  d.  St.y  do  auch  oben  einzufügen. 
•*  sül  do  lansoillsiprli    in  Id  fair    St.   und  so  auch  Eg.  106  und  Eg. 
209.     Vgl  lin.  2238. 

*  sguir  na  heocha  duinn,    ar  se,    et  cuir  fortci  7  forgaimne  St. 
*"  go  ccodlar  attratso  St. 
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niid  Schlaf  hier  ausschlafe»   denn   ich   habe   den  letzten  Theifl 

der  Nacht  nicht  geschlafen  wegen  der  Frage  des  Kampfes  und] 
des  Streites.'*     Der  Barsche  spannte  die  Pferde  ab^    löste  den 
Wagen  unter  ihm  loa.     Er  schlief  seinen  schweren  Anfall  von  | 
Schlaf,  (der)  auf  ihm  (war).' 

Jetzt  hier  das,  was  Cuchuhnn  betrifft.    Dieser  stand  über- 
haupt nicht  auf,  bis  dass  ilim  der  Tag  mit  seinem  vollen  Lichte] 
kam,  damit  die  Männer  von  Irland  nicht  sagten,  dass  er  Angst 
oder  Furcht  vor  ihm  hätte,  wenn  eraut&tände.*   Und  als  der  Tag 
mit  seinem  vollen  Lichte  gekommen  wai*,  !)efahl  er  seinem  Wagen» 
leuker,  dass  er  seine  Pferde  nähme,  und  dass  er  seinen  Wagen 
ansiiannte*    „Wohlan,  Bursche",  sagte  Cuchulinn,  „nimm  unsere] 
Pferde  für  uns  und  spami  unseren  Wagen  an^  denn  ein  Früh- 
aufeteher  ist  der  Held,    der  mit  uns  zusammenzuüieffen  ausge* 
macht  hat,  Ferdiad   der  Sohn   des  Damän   mac  Dire!''     f^IKej 
Pferde  sind  genommen    (sagte  der  Bursche),   und   der  Wagen 
ist   angespannt      Steig   ein,   und    nicht   (sei)   Schande   deiner! 
Waflenkunst!" 

Da  stieg  der  Hiebe  austheilende^  Kunststücke  verrichtende,  1 
in  der  Schlacht  siegreiche,  schwertroüie  Held,  Cuchulinn  deri 
Sohn  des  Sualtam,  in  seinen  Wagen,  so  dass  um  ihn  herum 
schrieen  die  Bocdmach  und  Bänanach  und  die  Geister  dar] 
Thäler  und  die  Dämonen  der  Luft*,  denn  die  Tüatha  De  Da- 
nann pflegten  ihr  Geschrei  um  ihn  herum  zu  erheben,  danütj 
das  Entsetzen  und  die  Angst  und  der  Schrecken  und  die  Furcht  J 


»  Vgl.  lin.  1237  ff;  über  tairihim  catuUa  8.  342  Anm.  i.  Für  tavr- 
Mm  tsteht  laem  in  der  folgenden  ParalJelsteüe:  Maith  a  La^g,  fodaÜ  m\ 
n-eehraid  y  discttir  in  carpBl,  ar  bith  cantulind  mo  laetn  cotulta 
ScuHs  Laeg  in  oorpat  7  tascr&is  ind  edtraid.  Ocus  dirgi^  fort^mnnt  in 
carpui  foa  .  .  7  Udiä  Ouchuiuind  a  laem  cotulta,  Aidod  Guill»  od.  Wh. 
Stokes  8  7,  Rev.  Cell,  XIV  402  iLL.  p.  K»8»).  Vgl  ina  la 
coduUa  Acall  n»  Sen.  ed.  WIl  Stoke^  p^  30d,  lin,  6. 

*  £g.  106  h&t   &n  Stelle  di<98e8  |  34  Guckulinn*a  Bestich   bei  Emer, 
&  S.  468  Anm.  5. 

*  Vgl.  oead  .t.  ^etw,  ceadach  .1    fmmnea^  O'Clery, 

*  Vgl.  lin.  2442,  2683, 


LL. 
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däig  ni  ra  chotlt«s  deired  na  haidchi  ra  ceist  in  chomlaind 
7  in  chomraic.  Ra  scoir  in  gilla  na  eich,  ^ra  discuir  in  car- 
pat  föe.     Toilis  a  thromtbairthim  cotulta  fiair.^ 

(34)  ^Imthusa  Conculaind  sunda  innossa^.  Ni  erracht  8ide829(> 
ittr,  CO  tänic  laa  cona  länsoilse  dö,  däig  na  hapraitis  fir  hErend 
Ss  eda  no  is  uamun*  dob^ad  fair,  *mad  da  n-eirged*.  (35) 
Acus  6  ihanic  laa  cona  lansolsi,  ^a  gab  läim  ar  andd,^  ara 
n-gabad  a  eocho  7  ara  n-indled  a  charpa^.  (36)  ^Maith  a 
gillat,  bar  Ctichulaindf  geib  ar  n-eich  dün  7  innill  ar  csücpai^ysasd 
''döig  is  mochergech  in  Isech  ra  däil  nar  n-däil'',  Fer  dia<2  mac 
Damain  meic  Dare.  ^Is  gabtha  na  eich,  iss  innilti  in  car^^ 
Cünd-siu^  and,  7  ni  t4r  dot  gasciud. 

(37)  Is  and-sin  cinnis^®  in   cur   cetach  clessamnach   cath- 
buadach  claidebderg^^  Ctichulaind  mac  Sualtoifif,  ina  chaipatjdaoo 
gu  ra  gairsetar^'  imme  boccanaig  7  h&nanaig  7  geniti  glinne 
7  demna  aeoir,  daig  dabartis  Tuatha  De  Danand  a  n-gariud^^ 
immi-sium,  co  m-bad  möti  a  grain  7  a  ecla  7  a  urüad^^  7  a 


'  et  cuiriR  eidtdi  in  cxrpaü  f&i  et  codlais  a  tromtoirrchim  ianin  St. 
—  ÄU8  Lc,  erinnern  an  LL.  die  Worte:  Cid  nach  srengai  feirtsi  in 
charpat^  fom  thaib  7  mo  fogaimen  fom  chind  coro  codlaind  colleic  .  .  . 
Ilo  srengtha  fortsi  a  charpat^  fo  tlioeb  7  a  fogaimon  fo  chenn,  7  cid  ed 
ni  ro  chotail  a  becc.     Audi  Eg.  lOii  hat  cuir  feirsde  an  charbuid. 

*  .  .  indistir  sonn  anosa  St.,  Dala  Conc.  doberar  ar  aird  Lc. 
'  gurab  uamun  no  egla  St. 

*  da  n-ergfc/h  go  mocli  St. 

*  tue  lainh  tar  a  aghaicfli  et  itbcrt  fria  gbiolla  St,,  Eg.  209,  ahn- 
licti  auch  Eg.  106.     Oben  zu  lesen  ar  a  araid,  8.  lin.  3252. 

*  Diese  Worte  .sind  in  St.  ausgelassen. 

^  uair  is  mochorghe  is  an  laoch  tic  inar  n-dail  St, 

**  As  gabtha  na  heich,  ar  in  giolla,  7  as  indillti  an  carpat  St. 

®  et  ciggsi  St.  cind,  cinniiii  ist  eine  spätere  Farm  von  cing,  cingim  . 

*•*  teid  St.,  Cindis  Lc.  (im  Uebrigen  stark  abweicliendj, 

**  cloiderwhrwarf  St. 

^^  gur  ro  gairsit  St. 

**  aii^':iiniij:^(//h  -SV. 

'*  iiniatli  .SV. 
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vor  ihm  umso  grösser  wäre  in  jeder  Schlacht  und  auf  jedeoi 
Schlachtfelds  in  jedem  Kampf  und  in  jedem  Streit^  in  den 
er  ging. 

Es  dauerte  nicht  lange  für  den  Wageulenker  des  Ferdiad, 
da  hörte   er  Etwas:   ein  Brausen*   und   ein  Getöse"   und   euij 
Sausen^  und  einen  Lärm  und  einen  Donner  und  ein  Gremusch*' 
und  einen  Tumult%  nämlich  den  Schüdlärm'  der  Schilde  zum 
Kunstspiel  und  das  Sperrklirren*  der  Speere   und  das  Hiebe- 
schlagen® der  Schwerter   und    das  Dröhnen^**    des  Helms   und 
den  festen  Ton  des  Panzere    und  das  Aneinanderschlagen    der 
Waffen,  die  Raserei^*  der  Spiele,  das  Seilschwirren"  der  Seile; 
und   den   Schreiton    der   Räder  und   das    Wagengerassel   des! 
Wagens   tind   das   Hufgeklapper  der  Pferde  und   die  schweif  ] 

*  Vgl.  ind  m  planilies  Ml  1381»,  7. 

*  Zu  fuaim  vgl,  avm\  fudim  gatthi  burbi  hrathamia  Tog.  Troi  1382. 

'  Nach  Stokes,  AcalL  na  Sen.  Gloös.,  wilre  fothrom  gleich  fothrtmd  ] 
in  meinem  Wtk;  ßtarg-fotfirom  na  slüag  LL.  p.  lU",  44. 

*  Zu    fidren  vgl.    reifm  fidhren    7    rmin  fothram    adhbul   $m   (vonl 
Ilirechon  und  Wildschweinen)  AcalL  na  Sen.,   ed.  Stokcgi,  lin.  013,    1506, 
a  fothrum  7  a  fidkren  na  steige  (des  Speeres)  6797. 

^  Zu  ugtdn  vgL  uasddn  7  siüeüb  na  sluagk  Cath  Roig  tia  Riogk,  | 
ed.  Hogan,  §  19;  sestan  na  sealchrand  k  sfieb(id  (da«  Gerftuscb  der  j 
MaMtl>äume  beim  auf  die  Seite  Biegen?)    Tog.  Troi,  ed.  Stokf^,  1415. 

*  Auch  siifiWe  von  Menschen  gebraudit:  muirn  7  sMUft   in   t-^lmjf\ 
Tog.  Trüi  1964;  apstail  cona  seisdbe  Salt.,  od.  Stokes,  8235;   inna 
becha  tumtiltaria  Ml.  120^,  4,  intessilbech  tumultuarie  Ml.  6^^  8. 

■^  Sceld'    ist    ein  germaniBches  Lehnwort,    a.  H.  Zimmer,    Ztscl 
deutsches  Alterth.  KXXII  268. 

**  Slicrech  int  wohl  aus  sleg^grech  zusammengezogen, 

*  Ueber  glondbhmnech  b,  Stokt^si,  Tog.  Troi  Glos»,  („a  deadly  sml- 
ting**);  Hogan,  Cath  Ruis  na  Rig  GIosh.  <  „deed-striking**). 

"  Bressimnech  Ableitung  von  hre^mm:  Atdhuala-sa  .  .  breasim  fk» 
bu4rb  Tog.  Troi  1383,  breBsimnech  na  m-borbfcr  Tog.  Troi  1610;  brevnm 
.t.  gdir  0*CL,  s.  Salt.  Index  (,,outcry'0- 

'^  Vgl  ni  cofi  tetarraid  b^m  na  ßrgab  fair  la  dechrad  inna  de8$ 
Lü.  p.  73»,  12;    deadiradh  .«.  deine,  ftarg  no  d^mrge  OXl;    ri 
7  rt  dec^aidecht  clainni  dathglami  Darddin  Tog.  Troi  1690. 

•*  TeUinmnech   t^teht    für    iH-seinnmech,    Woit«?rhUdung   von  9^wm,] 


LL.  p.  83»,  St.  p.  43b  (II),  Nettiau  §  37.  —  Lc.  p.  38*. 
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uruamain  in  cach  cath  7  in  cseh  cathröi,   in  cae%  comlund    ^7 
in  cac%  comruc^  i  teiged.'  8ao5 

(38)  Nir  bo  chian  d'araid'  Kr  diad,  co  cuala  inni:  (in 
fiiaim  7  an  fothram  agus  in  fidren  7  in  toirm  7  in  torann  7)* 
(LL.  p,  83a:)  ^n  sestanib  7  in  s^silbi,  .i.  sceldgur  na  scfath 
cliss  7  slicrech  na  sieg*  7  glondbeimnech  na  claideb  7  bres- 
simnech  in  chathbarr®  7  (||)  drongar'  na  lurigi  7  imchommiltsBio 
na  n-arm,  decbraidecht^  na  cless,  *teteinmnech  na  t6t*,  7  nu- 
allgrith  na  roth  7  cnlgaire  in  charpait  7  basschaire*®  na  n-ech 


*  Fehlt  in  St. 

*  Lc.  hat  für  die  §§  35—37  eine  kürzere  Fassung:  Maith  a  mo 
popa  a  Laip,  geib  na  heocho  7  indill  in  carhat,  mata  Fer  diad  ac  ar 
n-iimaidi  is  fnda  lais.  Atroclit  in  gilla  7  ro  gab  na  heocbo  7  ro  indill 
in  c&Ti)at.  Cindis  Cc.  ina  charpa^  7  tangadar  rempo  do  indsaighidh 
an  atha. 

»  do  giolla  St. 

*  Die  letzte  Zeile  vonLL.p.S2^  ist  nicht  lesbar ^  sie  ist  oben  aus  St. 
ergänzt. 

^  in  troimseastan  .i.  sgeallgar  na  sgieth,  sligredach  na  siegh  St. 
Auch  oben  ist  sestiin  zu  lesen. 

*  na  ocatlibharr  St.     Oben  zu  lesen  in  chatbbairr. 
'  drongair  St.,  und  so  zu  lesen. 

«  decbrad  St. 

*  tedboninccli  67. 
'®  basgairi  St. 
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Ejunpf  dee  Ferdi&d. 


Stimme   des  Helden   imd  des  Sehlachtenkriegers   aai   der 
hin  um  ihn  aiifeusucheiiJ 

Der  Biirsche  kam  imd  legte  seine  Hand  auf  seinen  He 
„Wohlan,  o  Ferdiad,"  sagte  der  Bursche,  „erhebe  dich,  hier 
Jemand  da  zu  dir  an  die  Furt!*^ 

Und  der  Bursche  sprach  da  die  Worte: 

„Ich  höre  das  Rollen  eines  Wagens* 

mit  schönem  Joch  von  Silber^ 

die  Gestalt  eines  Mannes  mit  hohem  Wuclm 

ragt  über  dem  harten  Wagen  empor!* 

lieber  Bri  Boss,  über  Brane 

eilen  sie  die  Strasse, 

beim  Baumstumpf  Ton  Bale  in  bile  TOrbeii 

sieghaft  ist  ihre  Herrlichkeit! 


^  Solche  ScbUdertingen  mit  älinliclien  AuKdrücken  kommen  Sf 
f.  Acall.  na  Scn,,  ed.  Stoke«,  lin,  178(i,  besonders  die  Anmerkung 
p.  288,  Tog,  Troi  1411  fL»  Cath  Ruis  na  Rfg  §  53  ii,  s.  w. 

•  (hU  carpaü  nudi  Cormao  jj.  12»  trotz  der  Glosse   cul  .i.    carped^ 
die  sicli  auch  bei  O'Clery  Ündet,     Aber  oben  scheint  cul  die  Bedeutung 
von  mdgaire  Un.  301:2  zu  huben. 

'  Wörtlich   j,i*>t   ober   der    OberflÄche   dee   harten   Wagens'*,   dmk 
».Gesicht,  Oberfläche/' 

*  Efi  werden   dies  Oerdichkeiten   im   Oebiete   der   Fir   ßoiss  sein. 
s.  S.  412  Anm.  L     Die  Furt   dos  Ferdind   ist  eine   >iteUe   eines   kleine 
Flnsae«   in  der  N^e  deB  heutigen  Ardee  (d.  i.  Ath  Fir  diad),  co,  Lout 
s.  OTnrrj%  On  the  Miinn,  11  2tl7.     Unter  äligi  int  vielletdit  Sll^  Midii^ 
achra  gemeint,  ».  8.  46. 
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7   ^trommchoblach  in  churad  7  in  chaÜuniled  dochum  inn  4tha 
da  saigid.^ 

(39)  «Tanic   in  gilla  7  farromair   a  Wim   for   a  thigema*.  8810 
Maith  a  Fir  dmrf,  ^bar  in  gilla,  comerig  7  atäthar  sund  chucut 
dochum  inn  atha.^ 

(40)  Mcu5  rohert  in  gilla  na  briathra  and: 

Atchlunim*  cul  carpait 

ra  cuing^  n-alaind  n-argait,  S830 

is  fuath  fir  co  forbairt 

as  droich*^  carpait  chruaid. 

^Dar  Breg  Ross  dar  Braine® 

fochengat*  in  slige, 

'^sech  bun  Baile  in  bile,^®  ssas 

is  buadach  a  m-bliaid^^ 


'  dlüthcomhradh  in  chura(fti  et  in  cathmilfdh  rä  na  giolla  ic  techt 
do  cum  in  ^tha  St.  —  Eg.  209  und  Eg.  106  ähnlich  wie  St.  LL,,  da- 
gegen hat  Lc.  für  den  ganzen  §  38  nur:  Imthusa  gilla  Fir  diad  nir  bo 
chian  do  oc  forairi  co  cuala  chiicu  rulghairi  in  charpait. 

*  Ergis  F.  d.  iarsin  St. 

'  ar  a  gilla  fris,  uair  atathar  chugat  cum  in  &tha  St.  (comerig  ist  in 
St.  ausgelassen).  In  St.  ist  hier  noch  zugefügt:  Ergts  F.  d.  et  cenglats 
a  coq)  ina  catheidedh  oatlia  7  comhlatnn.  Äehnlich  Eg.  209,  Eg.  106, 
(Nettlau  §  41). 

*  Für  S  39  und  die  einleitenden  Worte  zu  dem  Gedichte  hat  Lc. 
nur:  Ro  !)ai  ic  dwscud  a  thigemai  7  dorigni  in  laid.  —  Lin,  3318  bis 
3372  mii  den  zwei  Gedichten  fehlt  in  St.,  ebenso  in  Ädd.  18748,  Eg.  209 
und  Eg.  I06,  vgl.  S.  473  Anm.  4.  Dagegen  hat  Lc.  beide  Gedichte,  dtu 
erste  vRo  cluiniur)  an  deraelhen  Stelle  wie  oben  LL..  das  zweite  (Ismithig) 
erfd  später  p.  89»,  1,  s.  Nettlau  §  40. 

*  Ro  cluiniur  Lc. 

*  dar  druing  Lc. 

'  uas  droich  Lc.   und  so  zu  lesen. 

*  dar  hroinfeirtil)  (zwischen  r  und  t  ist  ein  s  übergeschrieben) 
broine  Lc. 

*  dochengait  intligi  (mit  s  unter  das  t  gesetzt)  Lc. 
*"  re  ta»l>  baili  in  bili  Lc. 

"  in  ])nai<l  Jjc. 
Wlndlurli,  Täln  bo  rrtnlnjfo.  jjj 
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Es  ist  ein  kluger*  HuDd,  welcher  treibt  — 

es  ist  ein  schmucker  Wagenheld,  welcher  tiimint 

es  ist  ein  edler  Falke,  welcher  anstachelt 

seine  Pferde  südwärts! 

'Blutfarbig  ist  der  Schielende  (?)*, 

gewiss,  er  wird  zu  uns  kommen*. 

man  weiss  —  nicht  sei  Schweigen  — , 

er  bringt  uns  den  Kampf! 

Wehe  (dem),  der  auf  dem  Hügel*  sein  wird 

gegen  den  ebenmässigen  Hund! 

Ich  habe  vorausgesagt  seit  vorigem  Jahr, 

er  würde  kommen,  wann  es  auch  sei, 

der  Hund  von  Emain  Macha» 

der  Hund  mit  einer  Gestalt  aller  Farben, 

der  Hund  der  Grenze  ^  der  Hund  der  Schlacht, 

ich  höre  (ihn),  ei*  hat  uns  gehört**!** 


^  Vgl.  airctheach  ,i.  mfülead^ach  no  ealadhnach  O'Clery. 

'  Unsichere    üebersetxung.     Ich    habe    crodatta   als  Ableitung    vfl 
crd'dath  Aufgwfasst   (vgl.   hid  croderg  da  ckrua  lin,  3411).     Qua   («Hg 
Hilbig«  wie  auch  -rtia,  tua)  kömmt  nodi  weiterhin  LL.  p.  83^,  S4«  üi  dd 
Gedichten  Cid  ratv^c  a  chua  mivl  Ropdhar  code  vor.    Die  in  Lc.  (pj 
Itj)  belindliohe  Erklärung  von   cm«  s.  weiter  unten   zu  Öiä  taiuc  a 

'  Da«  '^ua  van  dtm^rua   ist  zweisilbig,    denn    en   ist   dJiH    F'ut 
dO'T^acht^    das    niich    AbcoH    GIoss.   pal.  *  hib.    p.    CCXLVl     xu    ,^ra* 
«cÄ**  gehört 

'  Dies  bezieht  sich  auf  die  Sitte^  das»  die  Ankammendeii  auf  einem 
erh(^hten  Punkte  St^ünng  nahmen,  vgl.  Tamic  huden  .  ,  i^n  Maig, 
LL.  p.  97»  ff. 

*  Nach  Lc,  „der  Hund  der  Beute**,  denn  ereicfti  ist  Gen.  von  crrcK 
wa»  Übrigens  auch  criehi  sein  könnte. 

*  Diese  Bedeutung  uiubö  rar  dum  haben,  über  ar  aIh  Ptüu.  inftjL 
in  der  Bedeutung  ^unt**'  b.  Hogan,  Cath  Ruis  na  Rlg  p,  il 
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Is  cü  airgdech  aiges,' 

is  carptech  glan  geibes,' 

is  seboc  sser  slaidess^ 

a  eocho  fa  dess.  '^^^ 

*Is  crödatta  in  cua, 

is  demin  don-nia, 

ra  fess,  ni  ba  tua, 

dobeir  dün  in  tress.* 

Mairg  bhfas  isin  tulaig  sssö 

ar  cind  in  chon  cubaid, 

barrarngert-sa  &i\  uraid^ 

ticfad  giped  chuin.® 

Gü  na  hEmna  Macha, 

cü  CO  n-deilb  cach  datha,  884o 

cü  chrichi,^  cü  catha, 

Mochlunim  rar  cluin.®  At. 


*  airctech  eijo^s  Lc. 

*  gjihcs  Lc.y  wie  der  Heim  verlangt. 
^  soiges  Lc. 

*  demin  lim  dsinia.  oirh  cXnwyait  in  cua  dobera  dund  treH  Lc. 

*  Doraini^^*»rt  onuraid    (die  bessere  Lesart)    Lc,    wo   der  Vers   mit 
dieser  Zeile  anfäntif,  dann  mairc  bias  u.  s.  ir. 

*'  tirfa  rebod  diuin  Lc. 

''  cw  rhroichi  Lc. 

^  adrlninim  n»  <luin  Lv. 
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„Wohlau,  Eursche",   sagt*»   Ferdiad,   »,was   ist  der  iTrutid 
weshalb  du  diesen  Mann  gepriesen   hast,   seit  du  von  deinei: 
Hause  gekooiraen  bist?     Und  beinahe  ist  das  Üebenuass, 
dem   du  ihn  gepriesen    hast,   ein    Gnind   zu    Streit^    für    didi^ 
Und  Ailill  und  Medb  haben  niir  prophezeit,  dass  dieser  Maus 
durch  mich   fallen  würde.     Und  weil   es   fiir   einen   Ix)hn  ist, 
wM  er  sclmell   von  mir  zerfleischt  werden'!     Und    Hülfe 
bringen  ist  an  der  Zeit!*'     Und  er  sprach  die  Worte  und  dei^ 
Bursche  antwortete: 

(Ferdiad:)  1.  „An  der  Zeit  ist  die  Hülfe, 

die  nicht  eine  That  fiir  Freundschaft  war!* 

Sei  still  über  uns,  rühme  ihn  nicht, 

denn  es  ist  nicht  das  Gericht  über  dem  ( Grabes  jrandj 

Wenn  du  den  Helden  von  Cualnge  siehst 

mit  Spielen  des  Uebermuths, 

da  es  fiir  einen  Lohn  ist,* 

wird  er  schnell  zerfleischt  werden!" 


^  Vgl.  conas  ,.a  wrangle*^  Mftcbain,  Gnel.  Dict 

*  Für  locherihair  hat  Lc.  in  Vern  1  des  Gedichte  leiterßuMTt  s,  letra 
m  meinem  Wtb,;,  ersteres  wird  das  entlehnte  lat   lacern  K(>in,  Urf>rÄhitur 
lh&  e  dieser  Futurformen  igt  lang. 

*  Stellt  man,  Lc.  folgend,  die  3.  Zeile  des  Gedichtes  vor  die  2,, 
erhält   das  relative   nar    bhu  ein  Be/.ug«nomen   im  chaiymr).    Zu  cadai 
vgl.  Cüdal  ,1.  comhdhdi  no  cairdeO^C].  (j,a  Convention,  or  »fisembly,  al» 
friendtihip,    intimacy**  O'Brien).     Der  Relativsatz   in  LL,    (nar  hhu  gnk 
itchebt  zu  bedeuten,  dasfi  die  Hilfe  nicht  aus  Freundschaft  zuge«^  wunla 
sondern  für  einen  Lohn,  der  Lohn  verpflichtet  zu  der  That.     Vgl.  in 
,,Zu  Hehr  lobst  du  den  C,    denn    er    hat    dir  niclit  einen  Lohn    für 
Lohen  gegeben/*     S.  485^  Anm.  L 

*  Dar  hruach  wie  lin.  3136  tar  bofd, 

*  Diese  Worte  finden  sich  auch  lin,  8346  in  der  Prosa  und  könne 
zur   Noth    als  Parenthese  gefasst  werden.     Aber  lua^e   ist   ein  sohleolit 
Heim  zu  Cualnge  und  ualle,  daher  wird  diese  Zeile  zu  streichen  und 
ttie    alß  die  urRpningliche  Lesart    die  in  Lc.  erhaltene  Zeile  friihaüfi 
uomdi  einzusetzen  sein.     Die  gestrichene  Zeile  könnte  ous  einer  Glo« 
zu  dniff  tw  gmm  ar  codail  f^tainmen. 
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(46)  iMaith  a  gillai,  bar  Fer  diad,  ga  fatli  iiia  ra  inolais 
in  fer  sain  6  thanac  ötig,  7  is  suail  nach  fatha  conais  dait  a 
rom^t  ros  molais,  7  barairngert  AiliK  7  Medh  dara-sa  go  tet-^*345 
sad  in  fer  sain  lemm.  Acus  däig  is  dar  cend  lüage  locherihair 
lem-sa  colluath  e.  Act4s  is  mithig  in  chobair.  Acus  rabßrt  na 
bria^Ara  and  7  ra  recair  in  gilla:* 

Is  mithig  in  chabair,* 

%]  tost  din  nach  ih-bladaig,  ssso 

nar  bhu  gnim  ar  codail,' 

däig  ni  bräth  dar  bruach. 

Matchi  churaid  Cualnge 

CO  n-adabraib  ualle, 

^daig  is  dar  cend  luagc,  3366 

locherthair*  colluath. 


'  Die  Prosa  ist  hier  offenbar  aus  dem  folgenden  Gedichte  geflossen: 
ga  fäth  ma  ra  molais,  u  thanac  <3(t)  tig,  is  Huail  nach  fatha  conais  find 
a  romet  ros  molais  findet  sich  fast  buchstäblich  so  in  Vers  3,  daig  is  dar 
rend  luage,  lochertlmir  und  is  mithig'  in  chobair  in  Vers  1.  —  Da  in 
Lc.  die  daselbst  vorausgehende  Beschreibung  des  Wagens  dem  Burschen 
in  den  Mund  gelegt  ist,  und  daselbst  Ferdiad  dann  dem  Burschen  vor- 
icirft,  dass  er  den  Cuchulinn  zu  sehr  lobe,  hat  das  Gedicht  mit  demselben 
Motiv  in  Lc.  hinter  dieser  Beschreibung  seinen  Platz  finden  können. 
Die  Einleitung  zu  dem  Gedichte  lautet  in  Lc.  (Nettlau  §  46):  A  gilla, 
for  se,  romor  mohudsiu  Coinculainny  iiair  ni  luag  molta  darad  duit.  7  is 
amlaid  ro  bai  ic  tobairt  a  tuariscbala  7  atljtfrt. 

*  in  cobair  Lc. 

'  dai^  ni  gnim  ar  codail,  bitast  is  na  blodaich  Lc.  (mit  Unwtellung 
der  Zeilenj. 

*  Vgl  CO  n-adabraib  baisi  LL.  p.  247«,  3t',  A'.  Meyer ^  Contrib. 
p.  l?i:  connadadbwr  Lc  ober  lin.  3358  ronadamraib. 

*  In  Lc.  ist  vor  der  T.Zeile  eingescJioben :  fritliaillither  uaindi  frrm 
uns  aus  wird  er  bedient  werdend 

*  Icitorthar  Lc. 
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(Bursche:)  2.  j,Weuii  ich  den  Heldeu  von  CuuJnge  sehe 
niit  Spielen  dus  Uebennuthb, 
so  geht  er  nicht  fliehend  von  uns, 
andern  auf  uns  zu  kommt  er! 
^Obwohl  sehr  klug,  ist  er  nicht  zu  kmcken^t 
er  rollt  einher  —  und  er  ist  nicht  zu  langisam 
wie  Wasser  auf  einen  Felsen  (?)j 
oder  wie  schneller  Donner!"* 

(Ferdiad:)  X  „Fast  ist  Gnmd  (zu  Streit) 

das  üebermass,  mit  dem  du  ihn  gelobt  habt! 

Was  ist  der  Gnuid,  weshalb  du  ihn  erwählt  hast» , 

seit  du  gekommen  bist  von  deinem  Hause? 

Jetzt  erheben  sie  ihn, 

rufen  sie  ihn  aus! 

Ihn  anzugreifen  kommen  nur 

♦  .  .  derbe  Männer!"* 


^  In  diesem  Verse  ist  die  zweite  Hälfte  schwierig.  Die  Reihenfolge 
der  Zeilen  wird  auch  hier  in  Lc.  richtig  bewahrt  sein.  Denn  die  Ver*  ] 
gleiche  schliejssen  sich  ofifenbar  an  reihid  an.  In  LL.  sind  es  zwei  Ver- 
gleiche, wie  doa  nd  ^^oder**  der  letzten  Zeüe  beweist  Aber  die  vorletzte  1 
Zeile  ist  corrupt,  auch  fehlt  ihr  eine  Silbe.  Der  Punkt  über  dem  d  vorj 
u»et  ist  gewiss  punctam  deiens,  vielleicht  auch  der  über  dem  zweiten  <f,| 
m  daas  man  imar  iMci  for  all  restituiren  kdnnte;  über  all  N.  „Fela»| 
Klippe"  s.  K.  Meyer,  Contrib.  p,  78. 

*  Nicht  übersetzt  kl  das  auf  tig  reimende  mith  oder  meith.  Aberl 
eti^  wird  richtig  sein,  da  uigUh  (Gä«teV»  in  Lc.  keinen  Sinn  giebtj 
Athech  ist  1,  privatiis,  Ml.  92'',  Ifi,  vgl.  H  d^Ärbois  de  Jnbainville,  Droitj 
Celt  II  Index;  2.  Bauer,  3.  ein  ungefüger  Mann,  Unhold,  4.  ein  täcbtigi^( 
Kriegeri  daher  auch  Held^  vgL  mein  Wtb. 
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Mätcliiiu  curaid  Cualnge^ 

CO  n-adabraib  ualle, 

üir*  teiched  teit  uäiine, 

act  is  cucaind  tic.  sseo 

^Rethid  is  ni  romall, 

j^d  rogscth  ni  rogand, 

mar  dusci  dforall  {s^ict) 

na  mar  thoraind  tricc.^ 

*Suail  nach  fotlui  (conais)  3965 

aromet  ras  molaiss, 

ga  fäth  ma  ra  thogais, 

6  thänac  ötig. 

Issinnossa  thocbhait, 

atat  ac  a  fuacairt,  3370 

ni  thecat  da  tuapairt 

acht  athig  mith*.  M. 


*  Madchiu  churaid  Chuailguo  Lc. 

*  ni  ar  Lc,  in  LL.  zu  nir  zxutammengezogefi. 

*  (lid  ro|r:('tlt  ni  rojrand,  is  ar  maith  ro  niolani,  reitliid  i8  ni 
roniall,  iniar  tliorand  trirc  (Obwohl  sehr  Jclug,  int  er  nicht  zu  knickei'ig^ 
Des  Gütern  wegen  haben  wir  ihn  gelobt.  Er  rollt  einher  —  und  er  ist 
Hidit  zu  langsam  —  wie  starker  Bonner)  Lc.  Zu  tricc  vgl.  ra  tricci  na 
dirnia  lin,  3385. 

*"  Hec  nar  dionair  rh<)nai>,  ara  niet  ro  niolais,  cia  fath  :iratho]urais, 
othainic  oüiai^,  i»  anoi>si  fuacraid,  is  atait  ga  fubairt,  nach  tanic  dia 
fuapairt  (daa  f  übergeschrieben) ,  acht  iiiad  aigitl»  nicith.  Is  mithig. 
Lc.  —  In  LL.  ist  in  der  ersten  Zeile  conais  ausgela.'^sen  (vgl.  lin.  B3Iir. 
in  der  letzten  Zeile  ist  rnnhl,  um  fünf  Sffhni  ru  haben,  mit  Lc.  acht  niad 
zu  lesen. 


mpf  des  rVMaiim, 

Es  wälirte  nicht  lange  für  Ferdiad'a  Wagenlenker ^  als 
doli;   war,   da  sab    er  Etwas:    einen  schönen  Wagen    mit   fiiB 
Spitzen*    [mit   vier  Spitzen],    mit  Ungestüm   mit  Schnelligkdij 
mit   voller  Geschicklichkeit,    mit  einem  grünen  Baldachin, 
einem  ,  .  .  schmalen,  .  .  ,  troctaien*,  von  Kunststiickeii  übe 
schwebten    (?)*,    schwertlangen,    für   den    Helden    geeigneten* 
Wagenkasten,  hinter  zwei  schnellen  springenden,  gTOssohrigeo*;! 
stattlichen^,  Sätee  machenden,  die  Nüstern  aufblasenden^,  bmst 
breiten,  lebhaften,  hochflankigen,  breithufigen,  dünnbeinigen^ 


*  Bei  Güicrind,  sonst  Bdwort  des  Speeres,  darf  man  hier  vielletc 
uji  die  Spitzen  de»  Sichelwagen«  denken,  s.  lin,  2628* 

^  In  cratdtcma  craestirim  (dieiäelben  Epitheta  auch  In  ttc.,  wäliren 
Eg.  li¥iy  grtsthirim  für  das  zweite  hat)  tst  die  Bedeutung  von  crctea  Svcbwe 
festzustjellen^  vgL  auch  a  curchu  cromma  crae^ethna  Tog,  Troi  ISSD, 
ga<^  cneidh  cuasdomhain  craoäoslaigtheThree  Shafts  of  Deatli,  ed.  AtkinJ 
fM)n,  p,  64.    Eigentlich  „Schlund*'  scheint   es  übertragen    den    nach  ob 
«ich  öfliienden   Innen  räum    »u   bezeichnen:    der  Wagenkasten    wird    na 
üben  BcbmiUer  und  hat  den  Baldachin  (gegen  den  Regen)  übersieh,  «o  du 
er  innen  trocken  ist    Vergh  Tog.  Br.  Da  Derga  §  87  (Hev.  Celt.  XXU  18C>1 

"  Clessaird  bezieht  sich  wohl  darauf,  dass  Cuchulinn  filier  sich  imq 
dem  Wagen  Kugeln    und  Messer  und  Spiesae  in  der  Luft  spielen    lie 
vgl.    Serglige    Concid.     Cap.  37    (Vers   7    des   Gedichtes),   oben    S. 
Anm.  7,  u.  ö. 

*  Curata  ist  Tog.  Troi  lin.  1549  Epitlietan  von  itltff,  lin.  1594  vo 
claideb.  —  üebersetzung  des  S»  489  Aimi.  1  mitgelheilten  Anfangs  die§i! 
Beschreibung  in  Lc.:  ^,Wie  siehat  du  den  Cuchulinn?^*  [äagte  er]  sagte  Ferdia 
zu  Beinern  Wagenlenker.  „Ich  sehe",  sagte  er,  „einen  sehr  geräumigen 
ausgezeichneten  Wagen  von  weissem  Glas,  mit  einem  (fe>iten)  goldig 
Joche,  mit  ehernen  .  .  Platten  (iarb^?}^  mit  bronzenen  Stangen,  mit 
von  weisser  Bronze,  mit  seinem  . .  schmalen  . .  trocknen,  von  Ennstspiolo 
üb ersch webten,  schwertlangen«  Bchönbehelmten,  für  einen  Helden 
neten  Wagenkasten,  in  den  sieben  Waffen  des  Herrn  hineingehen  würden 
ein  schöner  Aufenthaltsort  seines  Oerm.** 

*  Za  aniar  vgL  odtrg,  obrecc  Ir.  T.  IL  2.  247  ^T.  b.  Reg,), 

*  Zu  bulid  «.  AtJtinson,   Pass,  and  Hom.   Glos».    0*8^<^^y#  winely^ 
Acall  na  Sen.,  ed.  Stoke«,  p.  313  zu  lin,  468H. 

*  Zu  bolg(i)r6m  (bolg  „Sackes    und  9r6n  Nai$e>   vgL  bolcsuilech 
meinem  Wtb.,  botgdara  LL.  p,  119»',  3  ^Ituv.  Celt.  111  I7b), 


LL.  p.  h3*,  St  p.  43k,  Nettlaii  §  42.  —  Lc.  p.  38*.  489 

(42)  iNir  bho  chian  d'araid  Rr  diad,  dia  m-böi  and,  co 
facca  ni:  in  carpat  cain  cüicrind  [cethirrind]*,  gollüth  goUüais* 
go  langliccMs,  go  pupaill  uanide,  go  creit  chraestana  chraestfrim,  8875 
chlessaird  cholgfata  churata,  ar  da  n-echaib'  lüutha  lemnecha, 
^ömair  bulid  bedgaig,  bolgröin^,  uchüethna,  beochridi,  blenarda 
basslethna  cosschsela,  forttr^na,*^  forr&ncha  fua.*    Ech  liath  les- 


*  In  Lc.  (p.  3Sa,  48)  hat  dieses  Stück,  das  daselbst  dem  vorigen  (Itn. 
3343  voraus  geht,  die  Ueherschrift  Tuarascbail  charpa»^  ConatUaind  annso 
in  tres  primcharpaf  na  scelaigeachta  for  tanaich  (sie!)  bo  Cu&Lnge.  Der 
Wortl<iut  der  Beschreibung  in  Lc.  bietet  nur  wenige  BerühnmgspwMe 
mit  dem  von  LL. ;  wieder  anders  der  von  H.  2.  12,  einem  Fragment  des 
Comrac  I 'er  diad,  das  Nettlau  von  hier  an  zur  Vergleichimg  herangezogen 
hat  (Rev.  Cclt.  XI  25).  St.  stimmt  fast  Wort  für  Wort  mit  LL.  überein, 
mit  einigen  Abweichungen  auch  Eg.  209  und  Eg.  106.  —  Nior  bo  den 
doibh  asa  haitblo  go  b-facatar  cuctha  in  carpatt  coein  (sie!)  coiccrinn  St., 
Eg.  201),  E(j.  106.  Oben  wird  cetbirrind  zu  streichen  sein.  —  In  Lc, 
lautet  der  Anfang  dieser  Beschreibung:  Cindws  ndchi  Coinculainn,  ar  so, 
ar  Fer  diad  fria  araid.  Atcbiu,  ar  se,  in  carpat  forfairsing  fota  (».  fetta 
in  Acall.  na  Sen.  Gloss.)  findglaine,  co  cuing  ndor  ordaib  (sie!  vieUeicJU 
dronorda,  s.  mein  Wtb.),  co  tirbclaraib  umaidib,  co  fer(t)sib  credumaib,  cx) 
lung^taib  findniine,  cona  rrcit  croestana  croostirim  cleasaird  clocatchain 
ciirita,  ara  tailliitis  secht  n-airm  in  latha  no  in  flatba,    cainsosad  a  flatha. 

*  go  luas  St.j  und  so  zu  lesen. 

*  ar  n-dil)h  n-enchaibh  St.,  dbä   eacli  Eg.  106,  Eg.  209. 

*  Diese  Worte  fehlen  in  St.,  Eg.   209,  Eg.  106. 

■'•  fortrcna  St.,  tbrtbreana  Eg.  209,  ein  t  oben  zu  streichen. 
°  fiia  fehlt  in  St.  —  Die  Interpunction  so  in  LL. 
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XX.  Der  Kiwnpf  am  Ftertüacl, 


starkeiu  anstürinenden*  Pferden  unter  ihm*    Ein  graues,  breii*5 
liüftiges,  kleine  Sprünge  machendes,  langmähniges  Pferd  unterj 
dem  einen  Joche  des  Wagens;   ein  schwarzes,  gelocktes^  g**Ug* 
schnelles,  breitrückiges  Pferd  unter  dem  anderen  Joche.^    Gleicl 
einem  Habicht   nach   seiner  Beute ^   an   einem   Tage   scharienj 
Windes,    oder    dem  Stosse    eines  Prühlingssturmes*    an    eiueiu] 
Mäi'ict^ge  über  den  Rücken'^  einer  Ebene,   oder  dem  scheuen*! 
Hirsche   nach   seiner   ersten  Aufscheuchung  durch    die  Hunde 
auf  dem  ersten  Felde,    waren    die  y.wei  Pferde  Cuchulinn's 
dem  Wagen,  als  wäre  es  aui'  einem  glühenden  feurigen  Steine^,] 
80  dass  sie  die  Erde  zittern   und  erbeben  machten^  durch  da«| 
ungestüm   der   Fahrt^, 

Und  Cuchulinn  eiTeiclitxe  die  Furt.  Ferdiad  stand  aufl 
der  südlichen  Seite  der  Fiui,  Cuchubnn  setzte  sich  auf  die  j 
nördliche  Seite.  Ferdiatl  begrüsst^  den  Cuchulinn,  „WUl-J 
kommen  dein  Kommen^  Cuchulinn!*'  sagte  Ferdiad,  „das  Wül- 


^  Die  Bedeutung  von  forrdn  wird  besonders  klar  durch  tlorat  forran 
for  Tamdr  Salt.  6710. 

^  Die  EpithetA  der  beiden  Pferde  (die  einen  mit  I,  die  andere» 
ä  allittenrtmd)  entsprechen  eirumder:  Hath  und  duh,  leslethan  und  (In4tm-| 
Uthwn^  lugleimnech  und  dulbraiat^  Ubwrmongadi  und  düalacft.  In  Eg.  20ll| 
sind  die  Namen  der  beiden  Pferde  xugefQgt,  bei  detn  einen  dar  M'atfiiii| 
an  Liaih  Macha^  bei  dem  andern  dar  Wainm  an  Dubh  SiMeann^  tu 
den  letztern  ♦>♦  Duh  Satnglend  V\ed  Bricr.  Cap,  43,  ebent^o  Lü.  p.  HS*»,! 
21  (SiÄbiircbarpnt  Gonculaind).  In  FIed  Bricr.  Cap.  82  und  in  ,,Cuchu*| 
Uüu'ä  I>e»ib"  Rev.  Celt  UI  176, 180  wird  der  Lialk  Mctcha  allein  genannU| 

•  Zu  doMs  vgl.  6dl  mess  7  daiss  7  mmrtorud  Lü,  p.  121»,  30;  an 
adcladat  ancupantes  ML  1121»,  2;  Stokes,  Trip.  Life  Index. 

•  Zw    rSp   vgl  ro'for-rep   Tochm.    Ferbe  lin.  COA    (Ir,  T.  III  50e\| 
fMii%dJ^  otearinv,  lacerating"  O'R,  und  O'Br, 

^  Muni  gehört   wohl    nicht    zu    muim  „Busch**,    sondern   zu 
„Rilcken**;  für  »waotltwn  (Eg.  10<>)  Jial  O'Brien  »»tbe  dumniet  or  the  brow 
ef  any  ridge  or  hillock." 

•  Zu  tei'  vgl  Uadaidh  .i\  meat  O^CL,  „wild,  fierce"  O'Br., 
.1,  Imrha   vo  mearrdhacht  0*01.;   hierher   wohl    audi  i€d'(f)4aharta 
m-ban  Tog   Troi*  1710  (Ir.  T   U  1,  63). 

'  VgL  for  lice  dercain  fos^ted  ceÜMxbakc  „anf  einem  roüiglohentl« 
Steine,   unter  dem    vier  Bla^ebiilge   blie&en**    Rev    Celt   XI  444  (TochinJ 
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lethan,  lugleimnech^  lebormongach,  fän  dara  chuiiig  don  char- 
pait^  ech  dub  düalach  dulbrass  druimlethan  fän  chuiüg  arailP.& 
Ba  samalta  ra  sebacc  da  chlaiss  illö  chruadgäithi,  na  ra  sidi 
repgaithi*  erraig  illo  mdrtai  dar  muni*  machairi,  na  ra  tetag 
n-allaid*  ama  chetgluasacht  iJjL.  p.  83b:)  do  chonaib  'do  chet- 
röi'  da  ech  Concidaind  immon  carpat^  ®mar  bad  ar  licc  äin 
tentidi,  con  crothsat  7  cou  bertsat  in  talmain,  ra  tricci  nadinna.^s 
(47)  ■  Acws  dariacht  Cuchtdaind  dochum  inn  ätha.  (48) 
Tarrasair^^  Fer  diad  barsan  leith  descertach  ind  dtha^^.  Dessid 
Oiichiilaind  barsan  leith  tüasc^rtacÄ.  BHris  Per  diad  failte  fri 
Coinculaind.     Mochen   do    thictu^'   a  Chuchtdaind,   bar  Fer 


Fortsetzung  von  Seite  490. 
Emire),  for  licc   dergdin  auch  I<led   Bricr.  Cap.  48;    cosind   saigii   dtn 
Ml.  133»,  4. 

"  Zu  tricci  vgl.  tric  lin.  3364;  na  dirma  doch  wohl  zu  dirtimii, 
reimm,  rtadaim,  vgl.  dirim  .t.  cJtr^m,  reim  n-deda  Corm.  p.  24  Ätm- 
rtmm,  diormach  .i,  JlrHmnightheach  .i.  siubJial  mor 0*C\. 

In  Lc.  erstreckt  Hich  die  Beschreibung  auch  auf  Guchulinn  und  den 
Wagenlenker  (Nettlau  §  43),  und  erinnert  sie  mehr  an  ähnliche  Be- 
schreibungen in  LU.^  schon  in  dem  einleitenden  Ätchiu  (vgl.  LU.  p.  122% 
13»;  Fled  Bricr.  Cap.  45  fr.).  Die  §§  44  und  45  hei  Nettlau  enthalten 
Stucke  aus  H.  2.  12  und  Lc,  in  denen  Ferdiads  Wagenlenker  diesen 
vor  Guchulinn  warnt  und  letztern  verherrlicht,  Fer  diad  aber  darüber 
zornig  wird. 

»  luthl<^iinntfch  St. 

*  don  csiv\mt  sin  St.,  obtn  zu  lesen  carj^at. 
»  ele  St. 

*  re  sidhc  gaithi  St. 

*  tar  moing  St.,  Eg.  209,  tar  niaoilinn  machairo  Eg.  lOG. 

*  re  haigh  n-allairfli  St. 
'  FeJdt  in  St. 

"  fon  cc&T\mt  St. 

^  Das  ganze  Stück  fehlt  in  St..  Fg.  209  und  Fg.  106. 
''*  Tarrastair  St. 

"  don  ath  St.,    aber  die  Sätze  Tarrastair  und  Doisidli  haben  in  St. 
ihre  Stellen  getauscht. 
"  teet  St. 
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XX.  Der  Kimpi  deg  Ferdia 


kommen  scheint  mir  treu  gemeint,  soweit  es  sich  auf  (die  Zeiti 
bis  zu  dieser  Stunde  bezieht^\  sagte  Cuchulinn,  „und  heul 
hege  ich  darauf  hin  kein  Vertrauen*  weiter!  Und»  o  Fei 
diad,^'  sagte  Cuehulinn,  r,es  wäre  angemessener  gewesen^  da^s  ich  dir 
Willkommen  böte,  als  dasjä  du  es  mir  bietest^  denn  du  bist  in 
iIhs  Gebiet  und  in  die  Provinz  gekommen,  in  der  ich  wohne! 
Und  es  ist  nicht  selir  angemessen,  dasB  du  kommst  um  mit  mi^ 
zu  kämpfen  und  zu  streiten,  und  es  wäre  angemessener  gewesei 
das»  ich  käme  um  mit  dir  zu  kämpfen  und  zu  streiten,  denn" 
vor  dir  her  sind*  meine  Weiber  und  meine  Söhne  und  meine 
Kinder,  meine  Pferde  und  meine  Pferdebestände,  %ieine  Züge 
und  meine  Heerden  und  mein  Vieh^!**  „Gut,  Cuchulinn'*.  sagte 
Ferdiad,  „was  hat  dich  überhaupt  veranlasst  mit  mir  zu  streiten 
und  zu  kämpfen?  Denn  als  wir  bei  der  ScÄthach  und  bei  der 
Uathach  und  bei  der  Aife  waren,  warst  du  mir  Dieustmanne* 
zur  Auftvartung,  d.  i.  der  meine  Speere  tirmirte  und  mein  Bett 
zurecht  machte/*  .»Gewiss  ist  das  wahr**,  sagte  Cuchulinn, 
„wegen  des  Jungseins  und  wegen  der  Jugendlichkeit  that  ich  das 
für  dich,  und  das  ist  keineswegs  eine  Charakterisirung,  unter  der 
ich  heute  stehcj  sondei'n  es  giebt  Iceinen  Helden  auf  der  Wdij 
den  ich  nicht  heute  abwehren  werde!** 


^  Auch  bei  Atkinson,    Paas.  and    Hom.  (}\o9»,   ein  Substantiv 
rige  ,«confidence**  neben  dem  A<yectiv  tairise  „faiUiful,  trunty." 

•  D.  i.  sie  fliehen  vor  dir,  vgl  beit  ina  ruh  romaind  Cäth  Hnis 
Rfg  §  22. 

•  Dieselben  Synonyma  weiter  unten  LL,  p.  91»,  albi  für  almi-^ 
n-etaib  7  eo  n-almaib  Lü.  p.  39»,  B^  md  iü  (Fem.)  Lü.  p.  68»,  36* 

•  Vgl.  Rev.  Celt  XIV  442;  foirfear  friathailwhe  .•.  ßrfear  frioihatl 
O'CI.  (diese  Glosse  ist  aus  diesc^r  Stelle  der  Tdin  gettossen) ;  fotrbhßr 
Cath  Hois  na  Hiogh,  ed.  Ho^an,  §  42,  Three  Sbafts  of  Deuth,  ed.  Atlda 
son,  p,  185,  6,  foirbhim  „I  attend,   am  preaent^*  O'R,  0*Br  —  In  H. 
12  findet  sich  Aehnliche^  wie  oben    erat   an  einer  späteren  SteUef   Nett- 
lau  §  ÖS, 


LL.  p.  SS\  St.  p.  44a  (!|),  Nettlau  §  48 
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diflkl.  Tarissi  lim  ni^  ind  islti  mad  cos  trath  sa,  bar  OucAu-ssso 
laind,  7  indiu  ni  denaim  tarissi  de  chena.  Acus  a  Fir  dictd, 
bar  Guchulaind,  ra  po*  chöru  dara-sa  f&lti  d'ferthain  frit-su  na 
dait-siu  a  ferthain  rum-sa',  *d6ig  is  tu  dariacht  in  crich  7  in 
coiced  itü-sa*.  ^Acus  ni  rachoir  dnit-siu  tfchtain  do  chom- 
lund  7*  do  chomrac  rim-sa  7  ra  pa  choru  dam-sa  Mol  do  chom-S896 
lond  7  do  chomrac  rut-su^,  daig  is  romut-su  atät  mo  mna-sa 
7  mo  meic'  ®7  mo  mocc&emi,®  m'eich  7  m'echrada,  m'albi* 
^•7  m'Äti*®  7  m'indili.  (||)  Maith  aChwcÄtiZaind,  bar  Fer  diad!,cid  rot 
tuc-su  do  chomlund  7  do  chomrac  rim-sa  itir,  ^Maig  d&  m- 
bammar^^  ac  SdLthaig  7  ac  Uathaig  7  ac  Aifi,  ^^s  tussu  ba^oo 
forbhfer^'  frithalma  dam-sa,  .i.  ra  armad  mo  slega  7  ra  där- 
ged^^  mo  lepaid.  Is  fir  am  sain  ale,  bar  Ouchulaind,  ar  öice 
7  ar  öitidchi  donin-sea  duit-siu^^,  (icus  nf  hi  sin  toarascbäil 
^%ha  tü-sa^*  indiu  itir,  acht  ni  fil  barsin  bith  l»ch  nach  din- 
geb-sa  indiu**.  mos 


»  Zu  diesem  nf,  das  in  St  fehlty  vgl.  inni  Un.  3174. 

*  roba^fb  St. 
■  friomsa  St. 

*  uair  is  tii  rainic  in  cuicedh  ina  b-fut7ini  St. 

*  nior  coir  duttäi  teac^  St. 

*  dul  do  comrac  fritsa  St. 
'  mic  St. 

»  Fehlt  tn  St. 

*  mo  almha  St. 
"  FehU  in  St. 

^^  uair  in  trath  bamar  ar  aon  St. 

'^  nior  fear  dioncmala  damsa  thusa  uair  as  tu  ba  forbf^ar  St. 

*■  ro  coirgcdh  St. 

"  ar  m'oige  et  ar  m'anaosdacht-sa  thort  do  ninn-si  sin  duit  St. 

»*  fa  b-fuf/im-si  St. 

*®  narh  dintrobainn  i  latair  cliatha  ot  comblainn  St. 


19 !  XX.  Der  Kiimpf  ile»  F<*rdiwi, 

TTnd  da  machte  jeder  von  den  beiden  dem  andern  den  sehr  j 
scharfen  Vorwurf  der  Aufkündigung  der  Freundschaft,^     Und 
Perdiad  sprach  da  die  Worte,  und  Cuchulinn  antwortete: 

Ferdiad:  L  „Was  hat  dich  gebracht,  du  Schielender,' 
zum  Kampf  mit  einem  starken^  Helden? 
Biutroth  wii*d  sein     .     .     .* 
über  dem  Dampf  deiner  Pferde! 
Wehe,  gekommen  ist  dein  Gang, 
Entzündung  an  einem  Feuerbrand  wird  er  seinT 
Du  wirst  deine  Heilung  nöthig  haben, 
wenn  du  dein  Haus  erreichen  wirst!" 


»  Vgl.    athcharatrad   und  athchardes   „renunciation   of  friendship**' 
bei   K.   Meyer,   Contrib.   p.    145*   othdMSsdn  »^reproa^h«'   ibid.   p*   14$, 
G.  Schirmer,  die  Kreuzeslegenden  S.  85. 

*  Die  dem  Text  von  Lc,  und  ebenso  dem  ron  H«  2.  12  (KettUu 
J  49,  Rev.  CgU,  XI  *il\  einverleibte  alle  Glosse  besagt:  ,,denn  cua  i*t 
ein  Nomen  des  Schielens  im  alten  GflJiscb*  Sieben  Pupillen,  die  in  de 
£5ni|^uge  Cuchulinn 's  waren,  zwei  von  diesen  Pupillen,  und  die  wäre 
srhjelend  Und  nicbt^össer  die  HiLsslicbkoit  davon,  als  die  SchlVnbeit  da-^ 
von  fUr  ihn.  Und  wenn  ein  grösster  Makel  an  Cucbulinn  vorbÄiidpri  wll 
00  ht  e»  dies,  was  er  ihm  vorwerfen  konnte.  Und  er  uüih  <*»  laut»  unil 
machte  ein  Lied,  und  Cuchulinn  antwortete^  bis  ea  zu  Ende  war  i?K' 
Zn  ro  thuibehaä  s,  iubaim  ^l  show,  prove,  chorge*'  Stoke«,  AcalL 
Sen.  Gloss. 

*  Vgl.  nua  .1.  laidtV,    do  throid  re  nia  nua  ,%,  do  throid  re  gai$^ 
geadhach  O'Gl.    Offenbar  ist  diese  Gloäse  aua  der  obigen  Stelle  gtaflos 
B.  S.  4D2  Anm   4. 

*  Die  Lesart   do  ehua   in  Lc.    i»t  wohl  nicht  richtig,  da  nicht  da«- 
selbe  Wort  wieder  im  Reim  stehen  kann,  oder  wÄre  etwa  cua  ,,Fleisch"j 
(Andent  Law«  of  IreL  VI,  Glosg.)  gemeint?  denn  da  chrua  (zweisilbig)  iatj 
mir  auch  unverstllndlidi.   Vgl.  lin,  333L 

*  Zu  atod  8.  aädnim,   akiirn  *J  kindle**  ßtoke»,   Trip.  Life  (Ihn 
fiim  A.  aithmne  0*01 


LL.  p.  83b,  St  p.  44*;  Lc.  p.  39«,  Nettlau  §  49.  50.  495 

(M)  ^Äcus  iss  and-sin  ferais  cechtar  n-äi  dfb  athcossaii 
n-athg^r  n-athcharatraid  räraile.  Äcus  rab^rt  Fer  Aiad  na 
hriathra,  and  7  ra  recair  CachtUaind: 

F.  d.  *Cid  ratuc  a  chua* 

do  throit  ra  niaid  nua,  3410 

bud^  croderg  da  chrua* 

as^  analaib  th'ech. 

*Mairg  (tanic)  do  thuTMs, 

bhud  atod  ra  haires,^ 

ricfa  a  less  do  legess^;  diis 

mad  da  ris  do  thech. 


'  Düs  Stück  mit  dem  Gedicht  fehlt  in  St.  Das  Gedicht  steht  in 
Lc,  p.  39»,  23,  die  einleitenden  Worte  lauten:  (47)  Ni  cian  iar  tain  co 
ro  comraicedar  ar  Iar  ann  atha  (49)  7  adubairt  Fer  diad  ri  Coinculatnn 
Can  tici-siu  a  chu(a\  ar  se,  daig  cua  ainm  na  claine  isin  t-sengaidilc  7 
VII  meic  imleasan  batar  isin  rigrosc  Conculainn.  Da  moc  imleasan  dib- 
sidi  7  siat  cla^na  7  nocho  mo  a  domaisi  do  ina  inaisi  do-som,  7  da 
m-beith  ainib  bad  nio  for  Choinculainn,  iscd  ro  thuibebad  fris,  7 
ro  bai  ca  thabairt  uas  aird  7  doroindi  laid  7  inirecair  Cuchidainn  co 
tarmaic  (?). 

*  Can  tici-seo  a  chua  Lc. 
»  bid  Lc. 

*  do  chua  Lc. 

*  uas  Lc. 

*  bid  atod  fri  hairis,  mairg  tanic  do  thunis  Lc,  in  LL.  ist  tanic 
ausgelassen. 

'  do  leiffis  Lc. 
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XX.  Der  Kamfyf  des  Ferdiad 


CuchulioD:  2.  ,Jch    bin  gekommen   vor   den  jungen  Männern 
um  den  Eber  des  heerdenreichen  Ansturms  {?),' 
vor  den  SchlachtreiheD,  vor  den  Hunderten, 
lun  dich  unter  das  Wasser  zu  werfen, 
aus  Zorn  gegen  dich,  und  um  dich  zu  erproben 
im  Kampf  von  Hunderten  von  Gängen, 
dass  dir  die  Beraubung  werde, 
um  deinen  Kopf  zu  erstreiten!" 

Ferdiad:  3.  „Hi^^r  ist  Einer,  der  dich  zermahlen  wird, 
ich  bin  es,  der  dich  töten  wird, 


denn     .     .     ,     .^ 

(die  Aufstellung)  ihrer  Helden 
in  Gegenwart  der  ülter, 
dass  lange  es  in  Erinnerung  sei, 
dass  ihnen  die  Vernichtung  werde!** 

Cuchulinm  4.  ,^Wie*^  werden  wir  zusammen  kämjjfen, 

weixien  wir  über  Verletzungen  (?)*  stfihnen? 


'  Der  Sinn  igt  wohli  dastt  CucbuUnn  «uitftchftt  allein  kämpft,  ehe  die 
IJlter  um  Couchobar,    ihre  Schlachtreihen    und    ihre    Hunderte    komiiien». 
Tore  hat  zwar  LU.  }k  49«»,  1    die  GloRse  ,i,  ri,    wird  aber  hier  in  8eijier| 
ursprünglichen    Bedeutung    gebrnucht   sein,    worauf   da»  Adjectiv  trMac 
(von  ir^  ^^eerde**)  zu  trc/Äaw  hinzuweisen  scheint ;  xu  letzterem  vgl.  dara 
irethan   tarheck   for   Troianu   nmal   maidm    dtlend   „(Hercules)    roarlitr 
einen  grossartigen  Ansturm  auf   die  Trojaner,   wie  da^  AuHbreeben  eine 
F,hith"  Tog.  Troi  lin.  601  {triath  Gen.  trethan  nnd  trethan  Gen    irethaiJl 
sind  Doppelformen  desselben  Wortes  für  „stürmisclies  Meer^  Sturm"). 

*  Das  Verstiiudniss  dieser  Zeile  ist  unsicher,  da  die  voramsgehend«! 
Zeile  verloren  ist;  zu  dem  trotz  der  Glosse  dunklen  facriih  (es  reimt  mit 
diih)  vgl-  weiter  unten  LL,  p.  84*  hocrüha  do  cheicfuine, 

*  Zu  dem  Frage worte  cair  h.  Ir  T,  II  1^  159:  U  2,  198. 

*  Ml  hnhi>  Cfdlaih  al»  Dat    H.  vun  call  „violation"  aufgefaüjit. 


u 
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Cc.  Dodechad^  r^  n-öcaib 
im  torc  trethan*  tretaig 
re  cathaib  re  cdtaib 

dot  chur-su  fan  lind^,  3120 

d'feirg  rut  is  dot  romad* 
bar  comrac*  c^t  conar, 
CO  rop  dait  bas  fogal 
do  chosnom  do  chind. 

P.  d.  Pail  sund  nech  rat  luela,  3425 

is  missi  rat  gena 
•     ••••••• 

daig  is  dim  facrith  (.i.  tic) 

conngud  a  curad 

i  fiadnassi  Ulad,  3430 

go  rop  cian  bas  chuman 

go  rop  döib  bus  dfth.® 

Cc.  Car'  cinnas  condricfara, 
in  ar*  collaib  cneittfem, 


'  Dodecliaid  Lc. 

*  im  torc  toraig  Lc. 

*  mon  lind  Lc. 

*  circ  rit  is  dot  fromad  (das  f  übergescfiriehen)  IjC. 

*  icomruc  Lc. 

'  Der  ganze  3.  Vers  fehlt  in  Lc.  Für  comigud  ist  vielldcJU  cöni- 
^d  zu  lesen,  vgl.  tarfasa  dam,  or  Daniel,  rigsuide  immda  dochoni^id  im 
fiadnaise  Pa^s.  and  Ilotn.,  ed.  Atkinson,  lin.  <)197. 

'  Cair  Lc. 

*  in  far  Lc. 

Windisch,   TAIn  l.u  rriuliifT  ^2 


49R  XX.  Der  Kampf  de«  Fortliad. 

Was  uns  auch  scheinen  mtog,  wirwenlen  koniinen^ 

zum  Kampf  au  der  Furt, 

ob  auf  harte  Schwei-ter 

*3der  ob  avf  rothe  Speerspitzen, 

dich  301  erschlagen  vor  deinen  Schaaren, 

wenn  die  Stunde  dazu  gekommen  ist!" 

Perdiad:  5.  „Vor  Sonnenuntergang,  vor  der  Nacht 
—  wenn  du  genöthigt  bist,  •  .  .  —^ 
Kampf  dir  an  dem  (Bergland)  Barch *^^ 
der  Kampf  wird  nicht  blutlos*  sein! 
Die  Ulter  dir  zurufend 
,er  hat  ihn  gefasst*,  höre  (?)!^ 
Schlimm  wird  fiii'  sie  der  Anblick  sein, 
es  wird  über  sie  und  durch  sie  gehen!** 

Ouchulinn:  6.  „Du  bist  in  die  Kluft  der  Gefahr  gerathen^ 
das  Ende  deiner  Lebenszeit  ist  gekommen, 
mit  den  Waffen  wird  auf  dich  losgeschlagen  werden,  1 
nicht  gering  wird  die  Geschicklichkeit'*  sein! 
Ein  Thfitcnreicher  wird  es  sein,  der  (dich)  töten  wird^^ 
jedes  Paar  wii*d  zusammenkommen,^ 


*  Uarrficfam   wird   zu  Ascoir»   „fo-atr-fro-)tc",  Glos«.  pAl.-hiU. 
XCVn,  gehören. 

*  Airrthe  könnte  2.  Sg,  Ind.  Praea.  von  airriuih  „udorior**  eain^ 
A«coli,  Gloßs,  pal.-hib.  p,  CCVL 

*  Boxrehe  jetzt  ,^the  barony  ot  Moiime^%  ^eotma  Boirche  dld 
Berge  darin,  O'Donovan  Book  of  Riglita  pp.  38,  165. 

*  Zu  hdn  8.  B.  418  Änm.  2. 

*  Aiü'Siu  ist  vielleicht  O'Clery'a  aill  .t.  cluin  „höre*S   vgl.  Stokc 
Catendar  of  Oengua  2*  aühf  denn  schwerlich  ht  zu  denken  an  allse  ,,u]cerJ 
Cancer**   K.  Moyer,    Contrib.  p.  80,   ama]  tuthk   m  aüHn   Wb,  S0\  Is) 

*  Vgl  fath  .1.  fdthach  .i,gl%ocas  O'Cl»  ,,skill**  Oßrien;  /bi«  „Büb 
tue*'  Atkinson»  Paas,  and  Hom,  Glosa. 

'  Aus  dieser  Stelle  ist  offenbar  die  folgende  Glo.sae  O'Clery's  go- 
floBsen:  hhias  .t.  gkfmfas^  bud  morfilonnach  hhias  .i\  fmdh  moir^hniom'^ 
hack  ghfmfm  tu.    Aohnliches  constatirteii  wir  S.  4&4  Anm.  3 


LL.  p.  88^  Lc.  p.  39^  Nettlau  §  50.  499 

gid  leind  rarrficfam^  3435 

do  chomrac  ar  ätL 

*inn  ar  claidbib  crüadaib 

n&  nar  rennaib  rüadaib' 

dot  slaidi  rft  sluagatft/ 

ma  thänic  a  thräth.*  ^^ 

P.  d.  Re  funiud  re  n-aidchi, 
madit  eicen  airrthe,^ 
comrac  dait  re  Bairche  (.i.  sliab), 
nf  ba  b&n  in  gldo.^ 

Ulaid  acot  gairm-siu  3445 

rangabastar  aillsiu/ 
bud  olc  döib  in  taidbsiu, 
rachthair  thairsiu  is  tn^o. 

Cc.  Dat  räla  i  m-beim  m-bjegail, 

tanic  cend  do  saegail,®  3450 

inibdrthair  fort  fäebair, 
nf  ba  föill  in  fäth. 
Bud^  morglonnach  bias, 
condricfa  caeh  diäs,*® 


FortHetzung  von  Scito  498. 

"  Etwa  „um  darüber  zu  reden"?  vgl.  Bid  i  comräd  cach  dessi  fon 
Eoraib,  „Es  wird  dies  das  Zwiegespräch  jedes  Paares  in  Europa  sein" 
Tog.  Troi  128(). 

•  In  Lc.  fMt  diese  Zeile,  dann  daig  do  chomnic  for  ath. 

•  in  for  rendaib  niada  no  ior  claidmib  cruada  Lc, 

•  ret  tÄluaga  (das  s  untergesetzt)  Lc, 

•  do  thratli  Lc. 

•  airtlie  Lc. 

•  ni  ba  ba  ban  na  gleo  Lc. 

'  rot  gabsadar  tfaillseo  (tf  übergesetzf)  Lc. 
«  Die  2.  Zeile  fehlt  in  Lc. 

•  bid  Z/C,  %cie  auch  lin.  3447. 
'«  Die  0.  Zeile  fehlt  in  Lc. 

32* 


500  XX.  Der  Rumpf  de«  Ferdiad. 

du  wirst  nicht  Führer  von  Märachen*  sein 
von  heute  bis  das  Gericht  kommeTi  wird!'* 

Perdiad:  7*  „Nimm  weg  von  uns  dein  AVamen, 

du  bist  der  grösste  Schwätzer*  auf  der  Welt! 

Dir   wird   nicht   Lohn   noch  Vergebung  werden,] 

du  bist  nicht  ein  Büscb  über  einem  Busche!* 

Ich  bin  es,  der  dich  kennt, 

du  Herz  des  befiederten*  Vogels! 

Ein  Bursche  mit  Kitzeln  (?)*  bist  du 

ohne  Tapferkeit,  ohne  Kraft! 

Cuchulinn:  8.  „Als  wir  bei  der  Sc&thach  waren, 

um  der  gewohnten  Waffenübung  willen*, 

pflegten  mr  vereint  unihei^ufala-en, 

aufzusuchen  jeden  Kampf! 

Du  (warst)  mein  Herzensgenosse', 

du  mein  Geschlecht,  du  meine  Blutsverwandten!'] 

Nie  zuvor  hatte  ich  gefunden,  der  mir  lieber  wäre  Ej 

Traurig  wäre  dein  Untergang  I*' 


^  O^Brien  hat,  allerdings  ausser  der  alphabeüüchen  Reilienfolge, 
Wort  trias  ,^a  marcli,  a  progre&s," 

•  Vgl.   tri  hreühir  m-hraü   Livos   of  Saint»,   ed.  Wli.  Stokes, 
2121,  hra^-rdidhteach  „flippant"  Atkinson,    Tbreo  Shafta  of   Death  Glo 

•  Offenbar  ein  Sprichwort:  wenn  ein  Busch  über  einem  Busche  is 
wird  der  obere  den  unteren  ersticken  V  Doss  „Busch**  wird  auch  in  f&ber^ 
tragenem  Sinne  gebraucht,    doss  diten  „Busch    d©8  Schutzes"    bezeichnelj 
Tog.  Troi  841  den  Hector,  Cath  Rujb  na  Rfg  §  3ti  den  ConalL 

*  Zu  eittech  „winged",  von  ette  „FUlgel",  vgl.  da  nathraijf  , . 
dechta,  atU  ,  .  eittecha  Tog.  Troi  363. 

^  Zu  CQ  n-gicffü  vgL  giglim  „to  tickle"  0*Brien.   Ferdiad  will  sagen 
dass  Cuchtilinn  nicht  ordentlich  schlagen,  sondern  nur  kitzeln  kOnne. 

*  Ueber  aUi^  8.  Atkinson,  Pass.  and  Uom.  Glogs.  unter  los\  Stokef^l 
AcalL  na  Sen.  GIo^h. 

'  Zn  cocne  vgU  a  eocni  y  a  chara  7  a  chomathacH  Tog.  Troi  763  j 
cocne  ist  wohl  au&  code  entstanden»  s.  codß  criäi  in  dem  G«dichta 
dhar  cacU   cridi  lin.  3533,   da;a  auch   in  imrnämU   und  imtheigmk 
die  obige  Strophe  erinnert.  —  Der  Reim  war  ur8[»rüngUch  auf  1  ge«to|] 
Qitn.  cridff  Com  pur,  düi,  Kom,  PL  fini. 


LL.  p.  8»b,  Lc.  p.  39»,  Nettlau  §  50.  501 

ni  ba  toescch  triäs^  3465 

Hü  andiu  go  ti  brätli.* 

F.  d.  *ßeir  ass  diu*  do  robhud, 
is  tu  is  brassi  tor  domon, 
nit  fia  luag  ua  logud, 

^iii  dat^  doss  ös  duss.  3460 

Is  missi  ^rat  fitir* 
^a  chride  ind  eoiu  ittig, 
at  gilla  CO  n-gicgiP 
gan  gasced  gan  gt«s. 

Cc.  Da  m-bammar  ac  Scathaig  aieb 

allMs  gascid  gnathaig, 
is  aröen  imreidmis,^ 
imtheigmfs^  cach  fich. 
Tu  mo  chocne*®  cride, 

tu  m'aiccmc,  tu  m'&Qe,^^  sito 

iii  fuar^*  riam  bad  dile,*' 
badursan^^  do  dfth. 


*  triair  Lc. 

*  oniu  CO  ti  in  brath  Lc. 

'  In  Lc.  sind  die  Verse  7  und  8  umgestellt 

^  Bitast  (lim  Lc.  (darüber  von  späterer  Hand  adt^  soll  wohl  bi  ad 
last  bedeuten). 

*  daig  ni  Lc. 
'  ro  fitir  Lc, 

'  it  gilla  congicil  a  cridi  inn  eoin  eitig  Lc. 

"  isamaraen  (das  zweite  a  untergesetzt)  imriaghmais  Lc. 

®  imtiagniais  Lc. 

*"  mo  choicli  ic,  vgl.  lin.  8533. 

'*  Unter  das  cme  von  acme  ist  in  Lc.  ein  a  und  ein  c,  über 
tii  m'fine  ist  cailli  (vgl.  caomthe  caille  Ztw.  3534)  und  tu  m^airsid  ge- 
schrieben. 

**  ni  fuair  Lc. 

'»  badil.«  Lc. 

"  badirsan  Lc. 


502  XX.  Der  Kftmpf  de©  Ferdiad. 

PeMiucI:  9.  „Zu  sehr  lässt  du  deine  Ehre  im  Stich, 
dass  wir  den  Kämpft  nicht  machen! 
Bevor  der  Hahn  kräht,' 
wird  dein  Kopf  am  Spiesse  sein! 
O  Cuchulinn  von  Ciiahige, 
Wahnsinn*  und  Aufregung  hat  dich  ergrifiTenl 
Alles  Böse  wird  dir  von  uns  werden, 
denn  du  bist  Schuld  daran!" 

*„Wohlaii   o   Ferdiad",   sagte  Cuchulinn,   „es   war   nie! 
recht   von  dir  zum  Kampf  und  zum  Streit  mit  mir  zu  gehen 
auf    die    Spaltung    und    Verhetzung®    von    Seiten    des 
uncl  der  Modb  hin!     und  Jeder,  der  gekommen  ist,  hat  nie 
Buhm  oder  Vortheü  füi*   sich  davongetragen,   (denn)    sie   sit 
gefallen  durch  mich.   Und  nicht  mehr  wirst  du  **Kuhm  oder  Vc 
theil'*  für  dich  davontragen',  (denn)  du  wirst  fallen  durch  mich!^ 
Und  so  redete  ei*,  und  er  sprach  die  Worte,  und  Ferdiad 
gann  auf  ihn  zu  hören: 

L  „Komm  nicht  zu  mir,  o  vollkommner  Held, 
o  Ferdiad,  o  Sohn  des  Daman! 


>  Vgl.  m  bad  chocad  7  dthech  Tog,  Troi«  1399. 

■  DieBeB  Motiv  stammt  gewiss  aus  Matth-  XXVI  34,  renu  ^oitea 
coilech  PasB,  und  Ilom.«  ed.  Atkin^oo,  tui.  S012. 

■  üeber  haue  „madness"  s.  K.  Meyer,  Contrib.  p.  166. 

*  Für  lin.  3481—3548  hat  H.  2.  12  eine  stark  abweichende  Veraio 
Ncttlau  5  51:  Cucli.  fragt  den  Ferd.,  woher  er  komme.  Dieser  ontwo 
du  brauchst  dich  nicht  zu  wundem  mich  hier  zu  Heben,  denn  wir  sii] 
hier  »eit  dem  Montag  vor  Samain,  übler  und  Cuailgne  und  Cnüthn« 
(das  Land  der  Pictenj  plündernd  und  verwüstend.  Cuch.  vemuchl 
vergebens,  Ferd.  vom  Kampfe  ab  zuhalten. 

*  Dieselben  Worte  lin.  3153,  weiter  unten  LL.  p*  8ü^, 

«  Dieselben  Worte   weiter   unten  LL.  p.  90^,   bmech  »fincreiifle 
suooOBS  .  /*  K.  Meyer  Contrib.  p.  219,  von  lat.  bis€X^U8  „Scbaittag^^  i]t 
ImeiBt  GI06S.  llib,,  ed.  IL  Zimmer,  p.  259. 

'  Die  relative  Form  Idrm  scheint   hier   im    Sinne   der  sweitc^o 
zu  stehen. 


LL.  p.  84s  St  p.  44>.  —  Lc.  p.  39^  Nettlau  §  50,  §  52.      503 

(LIj.  84a:)  P.  d.  Romor  fiicbai»  th'einech 
conna  demam  deibech, 

siul  gairmes*  in  cailech,  3476 

biaid  do  chend  ar  bir. 
A  Chuchidaind  Cualüge, 
rot  gab  baue  is  büadrc, 
rot  lia  cach  olc^  uanne, 
däig  is  dait  a  chin.*  C.  möo 

*(5*^)  Maith  a  Fir  dwid,  bar  Cuchulaind,  iiir  choir  duit- 
siu  tiachtfiiu  do  choinlund  7  do  choinrac  rum-sa^  tri  indlach  7 
etarchossait  Aileßa  7  Medba,  ^7  cach  oen  tanic  ni  ruc  buaid 
na  bissGck  döib,  7  darochratar  limm-sa,  7  ni  mo  b&ras  büaid 
na  bissGck  duit-siu  7  ra  fäethaisiu  limm.^  ^Is  sjnlaid  ra  bäi8486 
gä  räd  7  rabert  na  briattra,  7  ra  gab  Per  diad  ciostecht  fris.^ 

Na  tair  chucum  a  laich  läin, 
a  Fir  diodf,  a  meic  Damain, 


*  faidi  (V)  Lc, 

*  siu  gaireas  Lc. 

*  cach  n-olc  Lc. 

*  Mit  diesem  Gedichte  hört  in  Lc.  (p.  30^,  6)  die  ausführlichere 
Erzählung  des  Comrac  Fir  diad  in  der  alten  Hand  auf.  Bis  zu  lin.  3750 
findet  sich  nichts  Entsprechendes  in  Lc. 

*  In  dem  Abschnitt  lin.  3481— 3r)iJl  felden  in  St.,  Etj.  209  und 
Eg.  106  die  Gedichte  ;,Na  tair,  Ra  d&led)  und  sind  die  zwei  mit  Maith 
a  Fir  diad  beginncfiden  Prosastücke  in  eins  zusammengezogen.  —  Et 
iarsin  it  bert  Co.  Maith  a  F.  d ,  ar  se,  nior  choir  duitsi  teact  do  comlonn 
friomsa  St. 

^  et  do  cioiin  iia  n-gcallta(21i  iii-bregach  du  niat  duit,  ar  comadh- 
«16h  fallsa  et  ar  an  ingin  ror  ineallarfh  morän  do  docch-  (dhegh  Eg. 
IlMJ)  daoiiu7>h,  vi  cach  aoii  tainic  ar  na  comadhaifcli  celcci  sin  ni  nie 
hu<iid)i  na  hisech  doihh,  iiair  do  thuiteatar  liomsa,  et  nf  in6  b^as  buaidh 
no  hi<ech  duitsi  a  Fir  diad,  uair  tuitfir  liomsa  febh  ro  tuits^t  cä,ch  St., 
ähnlich  Eg   209,  Eg.  106. 

'  Diese  einleiten  den  Worte  fehlen  mit  den  Gedichten  (bis  lin. 
3526)  IM     allen  anderen  Mss.     Zu  lesen  ac  rl ostecht. 


504  ^X   ^ör  Kampf  de« 

Eb  Ut  scLUjnuii*.r  für  (lieh,  ul»  tiiir  davon  werden  wird, 
du  wirst  den  Kummer  Vieler  (verursachen)*! 

2.  Komm  nicht  «u  mir  gegen  das  wahre  Bacht! 
Durch  mich  steht  dein  letztes  Lager  bevor! 
AVanim  soll  liier  nui*  im*  dich  nicht  ein  Gericht  sein 
mein  heldenhaftes  Kämpfen?* 

3*  Niclit  .  ,  ,  die  Menge  der  Kunstspiele, 

obwohl  du  purpui^n  bist^  mit  einer  Hornhaut  veniehent 
Das  Miklcheu,  deren*  Erstreitung ^  du  vorhast, 
wirst  du  nicht  haben,  o  Sohn  des  Daman! 

4.  Findabair,  die  Tochter  der  Medb, 
soviel  auch  ist  an  der  Herrlichkeit  ilirer  Gestalt, **  — 
das  Mädchoii,  so  lieh  auch  ilire  Schönheit  ist. 
sie  wüxl  sie  nicht  geben  für  den  ersten  Anlauft 

5,  Findabaü%  die  Tochter  des  Königs, 
der  Lohn,  das  Wahre  über  ihn  wird  gesagt: 
Viele  sind  es,  die  sie  beti^ogeUj 
und  die  sie  venjichtet  hat,  von  deinesgleichen! 

i\,  Brief  1  nit'ht  dttn  Eid  an  mir,  ohne  Wissen, 
brich  nicht  .  .  .*^,*  brich  nicht  die  Freundschaft^ 


*  Die  Form  contirfe  ist  mir  unverständlich,  zu  lesen  con  ßrfe? 

*  Der  Sinn  der  ^wei  letzten  Zellen  scheint   zu   Hein:    warum  solUt] 
du  allein  obsiegen,  da  doch  alle  Andern  unterlegen  sind? 

*  Zu  dießem  girnat  vgl,  das  fragende  cinrsat  üb»  1723. 

*  Zu  asa  B.  isa  in  aieinem  Wtb.,  issa  «^quorum**  BU.  90<^,  3;  mai 
in  fer  asa  eich  „gut   der  Mann,   dem   die  Herde  gehören**   Fled   Bricr.J 
Cap.  m. 

*  S.  K.  Meyer  Conöib.  p.  164  bdff  unter  *). 

*  Dieselbe    Constnictiou    Hn*    3562;    da    heith   d'feabus    tt«    «fm-, 
Tochm,  Eui.  Cup.  %    Vgl.  Atkinwon,  Tbrt^e  Sbaftw  of  Doath  Glojti^    Uiiter. 
dd  (Iljt  cid  feahm  „whatever  be  it^  exeellence." 


LL.  p.  84s  Nettlau  §  52.  505 

is  iiiessu  duit  nam-bia  de, 

contirfe  bron  sochaide.  iwo» 

Na  tair  chucüm  dar  fircert, 
is  liin-sa  atti  do  thigleclit, 
cid  uabi*eth  and  dait  muiinia 
mo  gleo-sa  ramileda. 

Nachat  mucled'  ilar  cless,  3496 

girsat  corcra  congaiichness, 
inn  Ingen  asatdi  oc  baig, 
ni  ba  lett  a  meic  Damäin. 

Findabair  ingea^  Medba, 

ge  beitli  d'febas  a  delba,  sbuo 

in  ingen  gid  cäein  a  cruth, 

nochos  tibrea  re  ceÜuth. 

Findabair  ingen  in  rig, 

ind  rath  atbcrar  a  fir, 

sochaide  mattart*  breic  3606 

acus  do  loitt  do  letheit 

Na  briss  ibrni  lugi  gan  fess, 
na  bris  chig,  na  briss  wiirdess, 


Fortsetzung  von  Seite  504. 

'  Uel)or  lüth  s.  S.  216  Anm.  3,    über  cetlud  s.  Stokes,  Salt,  Index, 

**  Nicht  übersetzt  ist  chig. 

*  Für  das  carrupte  Nachat  niucled  hat  SuUivan  Nachat  n-diuchled 
eingesetzt^  was  audi  keinen  annehmbaren  Sinn  giebt. 

*  Dieselben  zwei  Zeilen,  auch  mit  ingea  für  ingen,  in  Vers  3  des  Ge- 
dichts LL.  p.  85^. 

•■*  In    der  Zeile  mat,    dazu    am    lUmdo  tart.     Um  7  Silben    zu    be- 
kommen ist  ma  (oder  imma)  tarat  zu  lesen. 


50«  XX,  Der  Käöih!  de»  FenÜad 

brich  nicht  das  Wort,  (brich  nicht)  das  Versprechen^, 
komm  nicht  zu  mir,  o  voUkomnmer  Heldl*** 

7.  „Fiiülzig  Helden  ist  zuertheilt  worden 

dtLs  Mildchen*  kein  kluges  Znsammeiikomnien ! 

Durch  mich  sind  sie  in  ihr  Grab  gegaugen,* 

nur  Lanzenrecht  haben  sie  von  mir  davongetragen! 

8*  Obwohl  fdr  muthvoU  gehalten  war  Ferbaeth, 
der  ein  Gefolge  von  guten  Kriegeni  hatte, 
kurz  die  Zeit,  daas  ich  seine  Wuth  niederlegte,* 
ich  habe  ihn  getötet  anf  den  einen  Wurf!^ 

9.  Srubdai'e^  von  bitterem  Schwund  seiner  tapferen  Thaten  (?),* 
er  war  dei'  Gelieimnissort  der  (ersten)  Frauen! 
Es  w'cu*  eine  Zeit,  (da)  gross  sein  Rulimesstand% 
Gold  oder  Gewand  hat  nicht  geschützt! 

10.  Wenn  es  mir  wäre,  dass  das  Weib  verlobt  würde, 
dem  das  Haupt  der  schönen  Provinzen  zulacht  {?)•, 
würde  ich  nicht  deinen  Leib  röthen 
rechts  oder  links  oder  hinten  oder  vom!" 


*  S.  K.  Meyer  Contrib.  p.  164  bog  unter  2), 
'  Hier  ist  ein  Gedicht  zu  Ende,  das  folgende  ist  ein  neue&  Gedicht  1 
'  Als  Subject  von  ra  faid  (tu  ro  faüh   in  meinem  Wtb.)  tat  coica 

zu  denken. 

*  Vgl  fuirmeadh  .i,  toirnemh  no  kUugkadh  0X\. 
^  S.  lin.  2189. 

*  Der  Name  Srubdain  findet  Bich  auch  Tog.  Bniidne  Da  Dei^ga, 
Wh.  Stokes,  §  130  (Rev.  Celt  XXII  304,  Lü.  p.  %*).   Worauf  «ich  nl 
der  obige  Vem  bezieht,  ißt  mir  unbekannt. 

'  In  den  Worten  serb  aeirtje  a  gal  «tockt  Tielleicht  ein  FehlarJ 
Ich  habe  serbseirgt  ids  ein  Compositum  aufgefasst  (obwohl  die  AlUtteraÜoal 
eher  dagegen spriclit)  und  diesen  (Jen,  von  Srubdaire  abhängen  lassen. 

"  Blad-aU  ein  Compo«iitun\  wie  foss-n  nldn-,   mdr-,  oU-aU   in   drai 
Gedichte   de»  Fland  Muinigtiech  LU.  |).  5.1«  \Bencbte  d.  K    SAchs.  fros.j 
d.  Wi88.  1H84,  a  2091. 

»  Vgl  2\lHd  &s(Marde  fna  ehär  Lü.  \k  m\  4L 


LL.  p.  84s  Netüaa  §  52.  507 

na  briss  brethir  bafg,^ 

na  tair  chucum  a  laich  läin.  N.         3510 

Ba  d41ed  do  choicait  ls§ch' 
in  ingen,  ni  dal  dimba)th, 
is  limm-sa  ra  fäid  allecht, 
ni  rucsat  uaim  acht  crandchert. 

Gia  ramaess^  menmnach  Fer  bäeth  ssiö 

aca  m-bäi  teglach  daglsech, 
gar  dar  gur  lurmit«s  a  bruth, 
ra  marbus  din  oen  urchur. 

*Srubdaire  serb  seirge  a  gal, 

ba  iiinbale  na  cet  m-ban,  dsao 

raör  a  bladalt  ra  b&i  than, 

ni  ranacht  ör  na  etgad.^ 

Da  m-bad  dam  ra  naidmthea  in  bein,^ 

ris  tib  cend  na  coiced  cain, 

nocho  dergfaind-se  do  chlfab  8625 

t«8S  na  tuaid  na  thiar  na  thair.  N. 


'  Vor  bdig  ist  na  briss  zu  wiederholen. 

*  Dieselbe  Angabe  in  der  Prosa  von  St.,  S.  509  Anm.  1. 
'  Vermuthlich  steht  ramaess  für  ro  mess,  zu  midim. 

^  In  diesem  Verse  bilden  Srubdaire  und  runbaley  bladaU  und  ra- 
nacht einen  Binnenreim.  Da  im  Endreim  das  zweite  Reimwort  eine  Silbe 
mehr  zu  haben  pflegt  als  das  erste,  ist  vielleicht  na  cetban  zu  lesen, 
,,der  ersten  Frauen"?  —  Etgad,  für  ^gud,  im  Reime  ist  jedenfalls  nicht 
altirisch. 

*  Zu  lesen  ben.  In  di(?som  lctzt(Mi  Verse  reimen  die  Langzeilen 
(cain  und  thair). 
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,,AVohlan  o  Ferdiad",  mf^  Cucbulinn,  ^^desbalb  ist  es  njch| 
recht  von    dir,   zu  Kampf  ujid  Streit  wider  mich    zu  kommen 
weU  wii',   als  mr  bei  der  Scathach   und  bei   der  üathach  und 
bei  der  Aife  waren,  zusHDimen  jedö  Schlacht  und  jedes  Scbbicht 
feld,  jeden   Karapf  und  jeden  Stit^it,  jeden    Wald    und  je 
Einöde,  jedes   Dunkel    und  jeden   SehhipfwinkeP   auizusuclie 
pflegten  1*^     Und  so  redete  er,  und  sprach  da  die  Wrjrte: 

„Wir  wallen*  Herzensgenossen, 

wir  waren  Gelahrten  {?)^  des  Waldes, 

wir  waren  Männer  gemeinsamen  Ijagers*, 

wenn  wir  den  schweren  Schlaf  schliefen 

nach  schweren  Kämpfen 

in  vielen  fremden  Ländern! 

Zusammen  fuhren  wir  umher, 

suchten  \vir  jeden  Wald  auf, 

(im)  Unterricht  bei  der  Scäthach!"® 

»^0  lieber  kunststückreicher  Cuchulinn/^  sagte  Fei*dia 
,,wir  haben  die  gleichkühne  Kmist  beschlossen, 
Verträge  haben  die  Freundschaft  übei*w*unden  (?),* 


*  Zu  diaMair  d.  Atkinson,  Paae.  and  Rom.  Gto»8. 

*  Eop'dhar  musB  hier  L  Phir.  sein,   vgL  dar  slana   on  chinaid 
„wir  sind  heil  von  dieser  Schuld**  Salt,    ed»  Wh,  St4>kes,   ä<>l2,  ar  ^o 
„wir  i*ind  oletid**  ibid.  1482. 

^  Zu  caemthe,  comihe  vgl.  caamtha  „Hociety"  und  cctamthach  ti»n  ai 
date'*  bei  0*Brien. 

*  Fir  chomdeirgide   geht   auf  comdergud  „gemeiniMiraes  Lnger^* 
rück,  gebildet  wie  comlepaid  lin.  2()71^  LU,  p.  i'>b\  43 

*  In  H.  2.  12  findet  sich  eine  ProsannflOsnTig  dieses  und  de»  nftch^ti 
Gedichte«  an  einer  »pflteren  Stelle,  am  Anfang  dos  zweiten  Tagea,  Neil] 
§  5b r  ^t  coir  duitm  t^a^^Jit  iitin  comUtnd  so^  air  dob  .  ,  (fehlt  Etwas) 
cara  7  ad  coigli  7  adcomuUa  hai^Vich  cartatiüch  f^a  ceil^,  7  is  a  n-a 
^Rtdh  donitnais  suan   7  colladh  7  ßrcodut  ag  Sgathsiigh  7  ag  üatfmg 

**  Diese  ÜeberKützung  h<»niht  anf  der  Conjectur  caratrad  <Acc») 
-rtiid  {Om\x     In  dor  I^roßaaiiflosung  von  11.  2.  12,    Kettlau  §  58,  dafÜf 
Leig  a4t  aU\  it  i^^guffumf  uir  Ftr  d,,  m  hurusa  dämm  gan  co^mtm 
oaird^. 


LL.  p   84»,  St  p.  44»,  Nettlan  §  53.  509 

^Maith  a  Fir  diad,  bar  Cuchulaind,  is  aire-sin  na  rachöir 
duit-sin  tiachtain  do  chomlund  7  do  chomruc  rim-sa,  (53)  dkig 
da  m-bammar  ac  Scathaig  7  ac  üathaig  7  ac  Aife,  is  aroen 
imthägmfs  cach  cath  7  cacÄ  cathröi,  cac/t  comlund  7  cacÄssao 
comrac,  cac%  fid  7  cacÄ  fäsach,  cacA  dorcha  7  cacA  diamair. 
(54)  J.ctt5  is  amlaw?  ra  bÄi  gä  rada  7  r&bcrt  na  brio^Ära  and:* 

^Kopdhar  cocle  cridi, 

ropdhar  caemthe  caille, 

ropdhar^fir  chomdeirgide,  8686 

contulmis  tromchoÜud 

ar  trommnithaib 

i  crichaib  ilib  echtrannaib. 

aroen  imreidmfs 

imtheigmis  ca/ih  M  364o 

forcetid  fri  Scathaig.* 

^A  Ghuchülaind  chaemchlessach,  bar  Fer  diad, 
ra  chindsem  ceird  comdana, 
ra  chlöiset  cuir  caratraid, 


*  Et  a  Ftr  diadj  ar  se,  as  mairc  duit-si  do  treic  mo  cairdesa  et 
mo  caradrai  Jh  ar  in  ranäoi  do  reacadh  re  caocait  laoch  cli  (vgl.  lin.  3511) 
romat,  et  as  fada  go  d-treicfind-si  tusa  ar  in  mnäi  sin  (vgl.  lin.  352.')), 
uair  bämar  mjlra(3n  i  ccerdcaib  goilo  et  gaiscct(2h  in  domtim,  7  is  maraön 
imthögmäis  in  gach  cath  et  in  cach  catlira»  et  in  cach  comrac,  cach  fidh 
.  .  .  (wie  oben)  iga  radh  et  it  bert  an  rosg  St  Äehnlich  auch  Eg.  209 
und  Eg.  106,  auch  in  Eg.  209  wird  das  folgende  Gedicht  rosg  genannt. 

*  Rübatar  coicle  cridhe  robatar  coimtho  coille  robatar  coimderccawfli 
contuilmäois  tromchodladh  im  tromnitliifch  iccrichatfeh  ilibh  eactrannatbh 
maraon  im  teghraÄis  imrianiais  cach  fiodh  forcetu?  la  Sgatliat/^h  St,  Aeftn- 
lichÄdd.  18748  ^Robdar),  Eg.  i>09  (Robadar),  abweichend  Eg.  106  (Robdar\ 

'  A  Cc.  cleasamhnach  (oder-auyh?)  ro  cindsiom  ceird  comd&na  ro 
cloisit  cur  caratrarZli  bo  criocha  do  cedguino  na  cuimhnigh  an  comaltxs 
a  Cü  na  (;,)  ccles  ccomhromhach  St.  Äehnlich  Add.  18748:  chleasamh- 
naigh,  ro  cliisat  cnratradh  (sie!)  bo  chriochacli  (sie.'),  a  Chu  na  ccleas 
conihr  (so  abbrechend.  Eg.  '209  ist  hier  stärker  corrupt,  von  der  in  LL, 
doppelt  geschriebenen  Sdihi  s:eile  ist  in  Eg.  209  nur  das  eine  Wort 
oonihradhach  vorhanden^  in  Eg.  10(5  fehlt  diese  Strophe  ganz. 
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.  .  .  ,  deine  ersten  Verwundungen!' 
Denke  nicht  an  die  Pflegebrüderschaft, 
o  Schielender*,  sie  hilft  dir  nicht!"* 

„Zu  lange  sind  wir  jetzt*  so  (beim  Reden),"  sagte  Fe 
^,auf  welche  Waffen  wollen  wir  heute  losgehen,  Cuchuliiin*f 
„B^i  dir  heute  immer  deine  Walil  der  Waffen,"  sagte  Cuchulinu, 
„denn  du  bist  zuerst  an  die  Furt  gekommen !"  „Erinnerst  du  dich 
überhaupt,"  sagte  Ferdiad^  „an  die  ersten  Stücke*  der  Waffen- 
kunst, die  wir  bei  dex  Scäthach  und  bei  der  Uathach  und 
bei  der  Aile  auszujRihren  pflegten?"  ,.Grewi8s  erinnere  ich 
mich  (daran),"  sagte  Cuchidinn,  „Wenn  du  dich  erinnerst} 
lass  uns  losgehen!" 

Sie  gingen  auf  die  ersten  Stücke  der  Waffenkunst  los. 
Sie  nahmen  zwei  einander  entsprechende  (?)^  Schilde  zum 
Karapfspie!  auf  sich,  und  ihre  acht  Tartschen^  zum  Kampf- 
spiel, ^und  ihre  acht  Wuifpfeile,  und  ihi*e  acht  Schwerter  mit 
(Wallro88)2ahn  und  ihre  acht  WurEspiese  mit  (Wallrossjzahn*. 


*  Zn  dem  dunkeln  boorUka  vgl.  facrüh  lin.  342a,  das  ich  nur  tU 
PraeL  i^m*  zu  einem  fo-crenim  zu  deuten  wüBsto  („erkauft  sind*'?). 
dtgwne  schon  lin.  248,  eetgum  muice  iiuch  AcalL  n&  Sen.,  ed.  Wli. 
Stokee,  Hu.  4821,  5846,  565. 

»  Zu  a  chua  ß*  S,  482  Asm,  2,  8.  494  Anm,  2. 

*  Zu  na  cumnig  und  nachat  chobradar  vgl.  na  cuimni^h  und  «i 
coibeva  tu  in  der  lYosaaiLfl^^uii^,'  von  H  2.  12,  Nettlau  §  68:  na  cnm* 
nigh  comann  na  ctvtadmgh  na  oomianm  dam  fista^  otr  ee  mi/imm^hd  nl 
ecMi&era  tu, 

^  Vgl.  fodesta  f^novf^  Atkinson,  Riss,  and  Hom*  Gloss. 

*  S.  airigid  bei  K.  Meyer,  Contrib,  p.  59. 

*  Da  comardati^ach  Tog.  Troi  1717  auch  als  Epitheton  des  Schwi<irte 
vorkommt  (daidbi  comardatkacka  claslethna),  80  wird  es  nicht  ein  De 
vat  Ton  comartha  „Zeichen**  (davon  comharihach  bei  Atkinson, 
Shafts  of  Death  Glos».),  sondern  von  comardad  „gleich  machen"  („a 
ment,  correspondence**  O'Brien)  sein,  „equally-balanced"  O'Cuny,  On 
the  Mann.  II  303. 

^  DieBBs  Wort  ist  nur  gebraucht«  tim  mit  dem  Worte  zu  wechaeh 
Schon  S.  2B5  Anm  6  konnte  ich  die  ßednutung  von  ocAor  disi  xdthi 


LL.  p.  84»,  St  p.  44b,  Nettlau  §  54.  511 

bocriiha  do  chetguine.  8546 

na  cumnig  in  comaltus, 
a  chna  nachat  chobradar. 
[a  chüa  nachat  chobraihar.]' 

Hö5)  Rofata  atdm*  amlaid-seo  bhadesta,  bar  Per  dtorf,  acus 
ga  gasced^  ar  a  ragam  indin^,  a  Chuchülaind.  Lat-su  do  rogassco 
gascid  ^chaidchi  indiu^,  bar  Cuchtdaind,  daig  is  tu  dariacht^  in 
n-&th  ar  ttis.  ^Indat  mebhair-siu  itir,  bar  Fer  diad,  isna  airig- 
thib  gascid  danfmmis^  ac  Scathaig  7  ac  TJaÜiaig  7  ac  Aife. 
Isammmebhair  km  ^cin,''  hör  Guchulaind.  Masamebair,  tecam.^ 

Dachuatar  bar  a  n-airigthib  gascid.  Ea  gabsatar  d&  sciath  chliss  ssk 
chömardathacha^fbrro7 an-ochtn-ocharchli8S^^an-ocht clettini  7  a 
n-ocht  cuilg  n-d^t  7  a  n-ocht  n-gothnatta  neit*\  imreitis^*  üathu 


nau  bestimmen,  aber  die  acht  ochar  cliss  nach  dem  grossen  Schild  scheinen 
identisch  zu  sein  mit  den  acht  scialh  cliss  um  den  grossen  Schild  lin.  2575. 
*  lieber  dettinij  colg  dH^  gothnata  s.  S.  364. 


*  Äucfi  in  diesem  Stücke  weicht  H.  2. 12  stark  vonLL.  ab,  während 
Eg.  209  itnd  Eg.  106  ziemlich  genau  mit  St.  übereinstimmen, 

*  atamaoid  St. 

'  cia  gaisctfdh  St. 

*  anfu  St.     lieber  chaidchi  s.  S,  512  Anm.  5. 
^  rainic  St. 

*  An  meabair  Icatsa  a  Cc,  ar  F.  d.,  na  hairighc  aigh  et  iorgaile  do 
gnimfs  St. 

'  As  meabair  emh  St. 

"  Masa  iiieabhair,  tiegam  forra  St. 

*  romhartacha  St. 

"  anocÄ*  n-ochracha  cliss  St. 

"  anoc^  n-gothnata  n<^d  St.,  .  .  n-gmtho  n-fada  neid  Eg.  209,  .  .  n- 
goithnidhe  Kg.  106. 
«*  iinr/*/hti^  St. 


SI2 


XX,  Her  Kampf  des  Feniiiu!, 


Sie   flogen    von    ihneii    weg   und    zu    ilmeu    hin    vrie    Biene 
an  einem  Tage  sclicinen  Wetters*.     Sie  wai'fen  nicht,  dass  sie" 
nicht  trafen*.    Jeder   von  ihnen   war  bemüht  den  andern   nu 
diesen  Kunststücken  zu  werfen  vom  Zwielicht^  des  Morgens  ij 
der  Piühe  bis  zur  Mitte  des  Mittags,   indem  sie  ihre  mannig 
faltigen  Kunststücke  überwandten   mit  den  Buckeln  und 
deni   ihrer  Karapfepielschilde,     So  vorzüglich  auch  das  gegeal 
seitige  Werfen  war,   so  war  doch   die  Abwehr  so  vorzüglich,* 
dass   keiner    von   ihnen  den  andern   blutig   machte   oder   roth 
machte   während    dieser   Zeit.      ,,Lass    uns   jetzt    mit    diesem 
Waffenspiel  aufholen,  Cuchulinn",   sagte  Ferdiad,   „denn    von 
diesem  kommt  die  Entscheidung  scwischen  uns  nicht!"    „Grewiss 
wollen  wir  aufhören,  wenn  die  Zeit  dazu  gekommen  ist%  sagte 
Cuchulinn-     Sie    hörten    auf     Sie  warfen    ilir  Spielgeratli   voo 
sich  in  die  Hände  ihrer  Wagenlenkei*. 

„Auf  was    für  Waffen  wollen  wir  jetzt  losgehen,   Cuc 
hnn?"    sagte    Ferdiad«      „Bei    dir    immer ^    deine    Wahl    du 
Waffen*',  sagte  Cucbulinn,  „denn  du  bist  zuerst  an  die 
gekommen!^*    „Dann  lass   uns  losgehn",   sagte  Ferdiad, 

^  Daraelbe  Bild  Lü,  p.  92^,  in  meinem  Wth.  cttirt  xmXer  ubuUMe 
vgl.  oben  S,  278,  Anm.  3.     In  U*  2.  12   weicht  der  Worüaut   in   du 
BeMclireihting  «starker  üb:  Do  cuadar  mm  ar  a  demibh  gaüe  7  g(ii^ß^\ 
A.  secht  n-ocar  ckasu  7  aocht  lkßncku$a  7  seclit  coTpdesa  7    sec 
hair  desa  ag  ieclii  uaÜ%a  7  cu^oa  mar  fogmar  gan  gaäh.     Der  Vei* 
ist   hier   wohl  verbtümmelt    Zu   dinle  oben  9.  E.  Meyer   Contrib.  p.  43 
dinnU  „beftuty**;  ainle  .i.  dlainn  a  U  O'Cl. 

*  Vergl.  amsim  „I  hit"  K»  Meyer,  Contrib.  p,  88;  ,»they  Üirow  no 
CBkBt  Ihat  did  not  strike"  O'Cürry,  On  tlie  Mann,  II  303. 

*  Üobor  dorWtw,  zuf^ammöngezogon  aus  doiur-  solm,  0.  Staket^  To 
Troi  GI0B8.;  dorhlas  auch  Lin.  B709,  weiter  nnten  LL.  p,  97«,  ^*    ^a 
comimpirt  0  horbsoülsi  in  H,  2.  12,  Nettlnu  §  66. 

*  Zur  Conytruclion  s,  lin,  3500. 

*  In  diesem  mehrmalö  wiederholten  Satze  chatdche  allein  lin* 
3762,  diaiddii  indiu  Un,  3551,  3697.     Dääb  caidd^t^  coiddie  i^ever^ 
tiaually,  utterly**  bedeutet  (a.  O'Brlen,  und  mein  Wth.),  boästreilet  NiemuiiL 
Ea  entspricht  dem  lat  üeraper  Latin  Live»  of  the  Saint»,  ed,  Ilogiui,  § 
Aber  es  «oll  hier  in  der  TAin,  einer  etyraologiyierenden  ErklUrung  aug 
dmiädii  entsprechend  f«.  dnUdche  bei  0*Clory),   Böine  urBprringliche  Bo~ 


LL.  p.  84b,  St  p.  44^  Nettlau  §  55.  513 

7  chuccu  mar  beocho  (LL,  p.  84b:)  ainle^  (no  aille),  *ni  Üielg- 
tis  nad  amsitis^  Ra  gab  cäch  dfb  ac  diburgun  araile  dina 
clesradaib  sin  'd  dorblas  na  matne  muche  go  mide  medoin  läi',8660 
go  ra  chloesetar^  a  n-ilchlessarda  ra  tilib  7  chobradaib  na 
scfath  cliss.*  Gia  ra  bai  d'febas  in  imdfburcthi,^  ra  böi  d'febas 
na  himdegla  n&ra  fulig  7  nara  forderg  cäch^  dib  bar  araile 
risin  t6  sin.  Scurem  din  gaisced  sa  %desta  a  Chuchidaind^, 
bar  Fer  diad,  ddig  ni  de-seo  tic^  ar  n-eterglcod.  Scurem  am  3665 
'^ecin,  ma  tiianic  a  thrath'®,  bar  Gachulaind.  Ra  scoirsetarj* 
Fochßrdsetar^^  a  clesrada  uathaib  illamaib  a  n-arad. 

*'6a  gasced  irragam  ifesta^^,  a  Chuchülaind,  bar  Fer 
diad.  Let-su  do  roga  gaiscid  chaidche'*,  bar  Cuchulaind^  dafg 
is  tu  dorfacht**^  in  n-äth  ar  tws.    Tiagam  iarum,  bar  Fer  dta(i,8670 


Fortset znng  von  Seite  512. 
deutung  „until  night",  „bis  zur  Nacht"  zeigen,  so  O'Curry  Mann,  and 
Cust.  II  303  ff.,  H.  Zimmer,  Kuhn's  Zlsclir.  XXX  55  ff.  Auch  O'Grady 
hat  chaidclie  Acall.  na  Ben.,  ed.  Stokes,  lin.  G503,  mit  „tili  night-tirae" 
übersetzt  (Gilva  Gad.  Transl.  p.  244).  Man  kommt  überall  mit  der  ge- 
wöhnlichen Bedeutung  aus. 

'  illö  ainlc  St.,  amhuil  böcha  a  16  ainnle  Eg,  106.  Auch  oben  eu 
lesen  illö  iinle.  Zu  der  Glosse  oben  vgl.  illö  äillc  nad  bhf  gtbth  LL.  p. 
103«,  5.  Sache  und  Büd  äJinlich  LU.  p.^2\  23:  is  cumma  7  timthir- 
echt  bech  illo  ünli  c^ch  ae  sech  araile  suds  (Tog.  Bruidne  Da  Derga, 
n^.  Celt.  XXII  285),  schon  angefüJirt  oben  S.  278  Anm.  2;  ar  ba  lir 
bech-teilleoin  hi  lö  Äinnle  imfreagra  a  n-diubraic(th)o  Renncs  Dindsen- 
chan  §  126  (Rev.  Celt.  XVI  78). 

■  Ni  telgdia  nach  aimsidls  St.,  ni  teilgidis  nacÄ  aimsidis  7  n  .  .  .  . 
idis  nach  athaimsidis  dorisi  JET.  2.  12. 

•  o  dhobarsoillsi  na  maitne  go  medhön  laoi  St. 

*  gur  ro  cloisiot  a  n-iolchleasa  St. 

*  a  sgiatli  clis  ghoura  Eg.  209,  na  sgiadh  slfrgliör  Eg.  106. 

•  Ger  bö  maith  na  hiomdiubraictlii  St. ;  Gerb  atlilom  an  imgoin,  dobi 
deabas  {d.  i.  d'feabns^  na  hingabla  H.  2.  12. 

'  ncch  St.  «  Fehlt  in  St.  •  daigh  ni  thic  dhe  St, 

»<>  Fehlt  in  St.  "  Ro  sguirsit  iaramh  St. 

"  et  do  cuircatar  St,  *•  Cia  gaisc«^?h  ar  a  racham  aniü  St. 

'*  aniü  St. 

**  raintc  St. 
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unsere  behaueoen  glattharteii  Wurfspeere*  luit  deu  Seile«  voo 
voUsteifem  Flachs  damn.^*  „CTOwiss  Ims  uns  (so)  lo- 
sagte  Cuchulimi*  Da  naUineu  sie  zwei  gleicbfeste  steift  :  „_:  i 
auf  sich.  Sie  gingen  los  auf  ihre  behaueuen  glattharten  Wurf- 
speere, mit  den  Seilen  von  voUsteifem  Flachs  daran.*  Jeder 
von  ihnen  war  bemüht  den  imdeni  mit  den  Speeren  zu  werfen, 
von  der  Mitte  des  Mittags  bis  zur  Abendstunde  der  Nona*. 
So  gi*09s  auch  die  Vortrefflichkeit  des  Abwehrens  war,*  so  ge- 
schall  es  doch  in  Folge  der  VortreffUchkeit  des  gegenseitigen 
Wertens,  dass  jeder  von  ihnen  in  dieser  Zeit  den  andern  bluten 
machte  und  roth  machte  und  verwundete.  ^„Wir  wollen  nunmehr 
damit  aufhören,  Cuchulinn",  sagte  Ferdiad.  „Gewiss  wollen 
wir  aufhören,  wenn  die  Zeit  dazu  gekommen  ist",  sagte  Cuchu- 
ünn.^  Sie  hörten  auf.  Sie  warfen  ilire  Waffen  von  sich  in 
die  Hände  ihrer  Wagenlenker. 

Es  kam  darauf  jeder  von  ihnen  hin  zum  andern,  und  jeder 
von  ihnen  legte  seine  Hand  über  den  Hals  des  andern  und 
gab  (ihm)  drei  Küsse.  Ihre  Pferde  waren  in  einer  (und  der* 
selben)  Hürde   diese  Nacht,   und   ihre  Wagenlenker  an  einem 


>  Äehnücb  a  sUgh  »emnechmasUitdemonentaidAmSiL  na  Sen.  ed,  Wh. 
Stokes,  p.  BOO  zu  lin.  3014;  an  Beaiffa  (?)  mdiihU  i^atnhanchruaidh 
Cath  Rois  na  Riog,  ed.  Hogan,  §  26.  Snasta  und  sn{ndht€  Hind  Bpfttens 
Formen  des  PorL  von  snaidim^  für  Älteres  $naiS9e\  stmtte  hi  Gen.  Sg. 
dos  Inf,  von  miedim,  8.  mein  Wtb,  und  oben  lin.  892,  Vi8.  o(  MacCongL, 
ed.  K.  Meyer,  Gloss. 

*  Ueber  diese  Seile  b*  die  Anm,  zu  lin.  2738. 

*  Vgl  lin.  35Ö0,  3614,  3709. 

*  Dieselbe  Conütruction  ün.  356^. 

^  Anders  H.  2.  12:  An  ail  ki  osad  do  gahail  a  Ou^UffOk^  air  Fee 
<2iad.  Asaü  a*i,  (ar)  Cc,  oir  tmit  gabas  lamh  ar  a  ^a%ndli  o«  e  dl\qh- 
es  Sffur^  ,flst  dir  genobm  einen  Waffenstillstand  anzunehmen,  Cugugiko  Y  * 
sagte  Ferdiad,  .«Ea  ist  uiir  jLjenL^bm"^  niigta  Cadiulinn,  „denn  wor  beginnt 
mit  den  Waffen,  der  bat  aucb  Uiis  Rocht  aufscubüren  ** 
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bar  ar  slegaib  sneitti^  snasta  slemunchniadi  'go  suanemnaib 
Ifn  lanchatut  indi*.  Tecam  ä.m  ecin',  bar  Guchulaind.  Is 
and-sin  ra  gabsatar*  da  chotutsciath^chomdaingni  forro.  Dachua- 
tar  bar  a  slegaib  snaitti^  snasta  slemunchruadi,  ^go  suanem- 
naib lin  lanchotut  indi.^  Ra  gab  c&ch  dib  ac  diburgun  araile8&76 
dina  slegaib  ''ä  mide  medoin  lai  go  trdüi  fiinid  nöna^.  ®Gia 
ra  bäi  d'febas  na  himdegla,®  ra  büi  d'febas  ind  imdibairgthi, 
go  ro  füilig  7  go  ro  forderg  7  go  ra  chrächtnaig  ^cach  dlb  bar 
araile  risin  r^  sin.^  Scurem  de  sodain  badesta^®,  a  Chuchu- 
laindj  bar  Fer  diad.  Scurem  &m  ^cin,'*  ma  thanic  a  thrath,"86ö0 
bar  Ciichulaind.  Ra  scoirsetar.^^  Bhacheirdset  a  n-airm  uathu 
ilUmaib  a  n-arad.^* 

Tanic  cach  dib  d'indsaigid  araile"  assa  aithle  ^^7  rabert 
cach  dlb  lÄm  dar  bragit  araile  7  ra  Üiairbir  teora  pöc.*®    Ra 


*  sneitti  ist  nur  in  LL. 

*  Fehlt  in  St.,  ist  aber  (corrupt)  in  H.  2.  12  vorJuinden:  go  .  . 
naighnedaibh  lancadaith,  was  wohl  eu  go  suaithnedaibh  lin  lancadait  eu 
ergänzen  ist.  Vgl.  suaithnid  in  O'Don.  Suppl  unier  suaineambuin ;  ro 
chuir  a  mbeur  barrcbaol  a  suaithnidh  slodha  an  ghaoi  dheirg,  Toruigh. 
Dhiarmuda  7  Gkrainne,  ed.  St.  H.  O'Grady,  pp,  104,  132,  182,  „into  the 
süken  string.^^  —  Oben  wohl  lancbatait  eu  lesen. 

'  Tiegam  emb  St. 

*  ro  gabsat  St. 

*  Zu  lesen  sneitti  wie  lin.  3571,  es  fehlt  auch  hier  in  St. 
^  Fehlt  in  St.,  wie  schon  lin.  3571. 

'  Fehlt  in  St.  In  H.  2.  12  lautet  die  Zeitbestimmung  go  tainig  in 
biiidi  dar  in  grein. 

"  Ger  bo  maith  an  iindegatZ  St.\  Gerb  atlilamh  .  .  .  (die  nächsten 
Worte  nicht  lesbar)  H.  2.  12. 

*  cäcb  a  cbelo  dbiobh  St. 

^®  Sgtirim  dar  n-gaiscitfli  S^  "  Scuriom  chena  5^. 

"  madh  ail  letsa  St.  *■  Ro  sguirsit  ierawh  St. 

"  et  tucsat  a  n-airm  iläimh  a  n-aradli  St. 

^^  a  cbelo  St.\  indsjiigbVs  gacÄ  fer  dib  a  ceilo  ar  lar  medoin  an  atba 
H.  2.  12. 

"  et  tucsat  a  lamba  tar  braigdibb  a  cele,  et  do  toirbirsit  teora  pöga 
diaroile  St.\  teora  i)og  (statt  poca)  auch  IT.  2.  1:^.  mit  dem  Zusatz  a  cuin- 
niuguc//t  a  coniaiiid  7  a  canulraig. 
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(und  demselben)  Feuer,  und  ihre  Wageidenker  bereiteten  ihnen 
eine  Lagei'streu^  von  frischen  Binsen'  mit  den  Kissen  verwun- 
deter Männer  für  sie,*  Es  kamen  die  Heilkünstler  und  Äerxte 
sie  zu  heilen  und  ärztlich  zu  behandeln,  und  sie  legten  ^Kräuter 
und  Heilpflanzen  und  einen  Heilsegen  auf  ihre  Stiche  und  auf 
ihi^  Versehmngen,  auf  ihre  Verletzungen  und  auf  ihre  viel- 
fachen Wunden,*  Jedes  Elraut  und  jede  Heilpflanze  und  der 
Heilsegen,  der  auf  die  Stiche  und  Versehningen,  Verletzungen 
und  i^elfachen  Wunden  Cuchulinn's  gethan  wurde,  ein  gleicher 
Theil  derselben  wurde  von  ihm  aus  über  die  Furt  im  Westeu 
dem  Ferdiad  überbracht,  damit  die  Männer  von  Irland  nicht 
sagten,  wenn  Ferdiad  durch  ihn  fiele,  ein  üebennass  von  ärst- 
I icher  Pflege  hätte  er  auf  sich  verwendet.  Jede  Speise  und 
jeder  gut  zu  trinkende  zuträgliche  berauschende  Trank,  der  dem 
Ferdiad  von  den  Männern  von  Irland  gegeben  vnirde,  ein 
gleicher  Theil  davon  wurde  von  ihm  aus  über  die  Furt  im 
Norden  dem  Cuchuiinn  überbrachte  denn  die  Ernährer  des  Fer- 
diad waren  zahlreicher  als  die  Eniährer  des  Cuchuiinn.  Alle 
Männer  von  Irland  waren  Ernährer  für  den  Ferdiad,  dafür 
dass  er  den  Cuchuiinn  von  ihnen  abhielt  Die  Leute  von  Mag 
Breg*    waren    andrerseits    die    Ernährer    für    Cudiulinn;    sie 


»  Vgl.  S.  380  Anm.  7,  LL.  p,  88». 
«  Vgl  lin,  114, 

*  Nach  II.  2-  12  gingen  die  beiden  Helden  solbjit  in  ein  und  das- 
*telbe  Zelt,  und  wurde  ihnen  ausser  dem  oben  Erwähnten  ein  fothraicedh 
criadh  (ebenso  §  61),  ein  Scblammbad  (Vi,  zurecbt  geinadit;  da:^  öndt 
Drittel  der  Nacht  verbrachten  üe  mit  Seufzen  und  Wehklagen,  das  zweite 
Ih'illel  mit  Unterhaltung  und  mit  ßerathung  ihres  Kampfes,  das  ürttte 
Drittel  mit  Schlafen. 

*  Dieselben  Worte  Hu.  2478-  Nach  H.  2.  12  stammten  die  IleUmitt^l 
aus  den  Feenwohntingen  (a  Hgbrugaibh  ^enn),  vgL  dasu  weitar  nuten 
LL,  p.  89»» 

*  Campm  Breg  der  Dstltche  Teil  von  Meath,  biB  hinauf  zu  Siimh 
Fuait  in  ülfiter,  e.  Docum.  de  S,  Piitr,  ex  Lihro  Armachano,  ed.  Hogan, 
Iudex,  0*Donovan,  Book  of  Rights  p.  11,  Diese  Angalie  über  Aiebtaitaig 
findet  sich  in  IL  2.  12  or^t  upftter,  Nettlan  §  71,  wosolbst  iua(had  Brmf 
für  Jlrega, 
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batar  a  n-eich^  i  n-oenscur  inn  aidchi  sin  7  a  n-araid  ic  oen-3685 
tenid,   acus  bognisetar*   a  n-araid  (| )  cossair  leptlia'  ürluachra 
doib   go  £ritkadartaib  fer  n-goua^  friu.     Taiicatar  tiallach  icci 
7  legis*   da  n-lcc  7  da  leiges,   (wus  fochcrdetar^  ^iubi  7  lossa 
icd  7   släns^n''    ^a  cnedaib  7    ra  crechtaib,  rä   n-ältaib  7  ra 
n-ilgonaib^    •CacA  lüib  7  cacÄ  lossa  icci  7  slänsen  ra  bertheaaeoo 
ra  cnedaib  7  crechtaib,  altaib  7  ilgouaib  Conculaindy  ra  iduaic- 
thea  comraind  üad  dib  dar  ath  siar  d'Fir  diad^,  '^ar  abbraitis 
fir  liErend,  da  tuitted  Fer  diad  lessium,   ba  himmarcraid  legis 
daberadfair.*®   "Cach  biad  7  cacÄ  lind  soöla  socharchdin  somesc 
daberthea  0  feraib  hErewd  d'Fir  diad,  da  idnaicüiea  comraind  sööö 
uad  dib  dar  äth  fa  thuaith  do  Choiuchulaind^^y  ^Maig  raptar 
lia  biattaig  Fir  diad  anda  biattaig  Conculaind.    Raptar  biattaig 
fir  hErend  uli  d'Fir  diad  ar  Chomculaind  do  diügbäil   dib.^' 


»  Tucsat  a  n-ech  (sie!)  8t, 
'  do  ronsad  St. 

*  da  cosairleabatVih  8t. 

*  b-fpT  n-gonta  St. 

*  a  fialladi  ice  et  slainti  St. 
*'  do  cuiretar  St. 

'  luiphe  ice  St. 

"  ina  ccneadaihh  et  ina  ccrecta^Wi,  ina  n-altatZ/li  et  ina  n-iolgho- 
waibh  St. 

"  Cech  luib  ice  et  ccch  Iws  slainte  do  bertlif  re  cnodaibh  et  re  croc- 
tat6h  Conculamn  do  cuiredh  comhroinn  tar  ätb  siar  do  cum  F.  d.  dib 
St.;  Et  na  losa  7  na  luiblie  ici  7  \cgi8  dobcrtai  a  sigbnigaibh  Erenn  do 
Cc,  doberodh  oired  ris  fein  d*Ftr  diad  dib  sin  da  cur  an  cnedaibh  7  ina 
crolinntib  H.  2.  12. 

^®  ar  nach  abradis  .  .  as  iniarcraigh  St.,  fehlt  in  H.  2.  12. 

"  Coch  lionn  (»t  codi  Inadh  do  bfrthi  .  .,  do  ciiir«(fli  comroinn  tar 
ath  tu  thur<i7h  (h)  cum  Cc.  de  St.\  Na  biadha  7  na  doocha  soblasti  do- 
bfridis  fir  Eireww  d'Ftr  d.,  dobwedh  sun  a  coibeis  reis  fein  do  Cc.  dib 
H.  2.  V2. 

'*  uair  ])a  lia  .  .  .,  uair  bd  \ni\\ni(j\\  tir  Eremi  uile  d*Ftr  d.  ar  ding- 
hail  Cc.  dioph  St.,  fehlt  in  IL  2.   12. 
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pflegten  wäbi-end  des  Tags,  d,  l  jede  Nacht,  zu  kommeu  um 
niit  ihm  zu  sprecheu** 

Sie  blieben  dort  fiir  diese  Nacht  Früh  am  auderen  Mor* 
gcii  erhoben  sie  sich  und  kamen  vorwärts  zu  der  Furt  am 
Kampfes.  „Auf  was  fUr  Waffen  werden  wir  heute  losgdin, 
Ferdiad?-^  sagte  Cuchulinn.  „B^i  ^  ist  immer  deine  WiJil 
der  Wafteri/'  sagte  Ferdiad,  „denn  was  mich  anlangt,  so  habe 
ich  meine  Wahl  der  Waffen  an  dem  Tage,  der  vergangen  ist, 
gewjlhlt."*  „Dann  lass  uns  heute  losgehn*S  sagte  CuchuHunj 
„auf  unsere  grossen  .  .  .^  Lanzen,  denn  da«  gegenseitige  Sto&seii 
lieute  dünkt  uns  dem  (entscheidenden)  Kampfe  näher  als  das 
gegenseitige  Werfen  gestern.  Unsere  Pferde  sollen  für  uns  ge» 
nommen  und  unsere  Wagen  angespannt  werden,  dass  wir  heute 
das  Kämpfen  von  unseren  i*fcrden  und  von  unseren  Wagen  aus 
vornehmen!'*  „Gewiss  lass  uns  (so)  lo8gehn*S  sagte  Ferdiad. 
Da  nahmen  sie  zwei  vollfeste  breite  Schilde  an  diesem  T  ^ 
auf  sich.  Sie  gingen  auf  ihre  grossen  ♦ .  .*  Lanzen  an  diesem  1\(-. 
los.  Jeder  von  ihnen  war  bemüht  den  andern  *zu  durchlöcheni 
und  zu  durchstosaen^,    ^niederzuwerfen  und  nieder  zu  stossen*, 


'  hl  U,  2*  12  ist  hier,  ehe  der  KÄinpf  von  Keoem  beginnt,  ein 
längeres  Stück  eingefügt:  §  56  Ferdind  mucht  den  Männern  von  Irlund 
den  Vorschlug,  wlllirend  er  mit  Ciichulimi  kämpfe,  mit  dem  Stier  und  der 
Beute  niic.h  Cnmchan  ahzuziehen^  wasFergns  als  imausführbar  bezeichnet; 
{  57  CuchuUnn  ist  am  andern  Morgen  vor  Ferdiad  an  der  Furt,  Laeg 
beschreibt  diesen,  als  er  herankommt;  §  5B  Zwiegespr&ch  zwischen  Cu- 
chulinn und  Ferdiadf  dessen  Inhalt  an  die  Gedichte  ^opdhar  Code  cridi 
lin.  3533,  Na  tair  ckucum  lin.  3487,  ferner  an  lin.  3401  i  Ferdiad  k 
eigentlicJi  nicht  mit  Cuchulinn  kJlmpfen,  da  dieser  einat  sein  Dienf^iiu  > 
gewesen  sei)  und  lin.  3396  (nicht  Ferdiad «  sondern  Cuchulinn  h&bö  ge- 
rechten Grund  zum  Kampf,  da  seine  Angehörigen,  sein  Vieh  u.  s.  w.  vor 
Ferdiad  fliehen  müssen  und  dieser  in  das  Land  der  Ulter  gekommen  sei) 
erinnert 

*  In  H.  2.  12  gehen  sie  hier,  Netüau  §  60,  ncM^hmals  auf  ihre  c2ait 
los  (wie  §  55):  Die  Geschosse  liiegen  in  solcher  Menge  hin  und  her,  dass 
die  Männer  das  Gesicht  von  Werd  oder  Bursche  oder  Held  nicht  mehr 
unterecheiden  können.  —  §  61  ist  in  IT.  2»  VA  kürzer  gtifa^st,  und  weicht 
dessen  Wortlaut  auch  sonst  stark  vi^n  LL,  ab. 
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^Kaptar  biattaig  Brega  dana  do  Chomcvlaind.    Tictis  da  acal- 
daim  fri  d^  .i.  cacÄ  n-aidche.^  360o 

(59)  «Dessetar  and  inn  aidchi  si>a.-  Atroclitatar*  go 
moch  ama  barach,  7  täjicatar  rompu  co  ä.th  in  chomraic.  6a 
gasced  ara  ragam  indiu  a  Fir  diad,  bar  Cuchülaind.  (LL. 
p,  85»:)  Lett-su  do  roga  n-gascid  chaidchi*,  bar  Fer  diad,  Maig 
is  missi  barroega  mo  roga  n-gascid  isind  lathi  luid.*  (61)  Tia-aooö 
gam  iarum,  bar  CucJiulaindj  bar  ar  mänaisib  möra  mumiucha 
indiu*,  däig  is  foicsiu  lind  don  kg  in  t-imrubad'  indiu  ®anda 
dond  imdiburgun*^  inne.  Gabtar  ar  n-eich  dun  7  indlittr  ar 
carpai^,  co  n-demam  cathugud  dar  n-echaib  ^7  dar  carptib* 
indiu.  ^Tecam  am  ^cin",  bar  Per  didd.  Is  and-sin  ra  gab-ueio 
satar^^  da  lethansciath  iandaiigni  forro  '*in  lä  sin^'.  Dachua- 
tar  bar  a  mandisib  möra  mumecha  in  1&  sin.  Ba  gab  cach 
dib  "bar  toUad  7  bar  tregdad,  bar  ruth  7  bar  regtad  araile,  & 
dorblas^'   na   matne  muchi   go   tr&th  fimid  nöna.    Da   m-bad 

Fortsetzung  von  Seite  518. 

*  lieber  muirnech  s.  S.  156  Anm.  2.  Stok^s,  Acall.  na  Sen.  Gloss., 
verweist  auch  auf  0*Brien's  tnuimighim  „I  bürden,  load";  „great  heavy 
spears"  O'Curry,  On  the  Mann.  II  304. 

*  Dieselben  Verba  lin.  1342. 

*  Zu  ruth  vgl.  dt  ruth  7  dt  rdiniud  7  ä'imrubad  a  cheüe  Tog.  Troi 
1714,  CS  ist  das  mittellateinische  rutare  „dejicero"  Ducange;  regtad  ist 
wohl  frithgatad,  wie  tregdad  zu  altir.  trisgataim  „foro"  Sg.  54»,  1  gehört. 

»  Fehlt  in  St.,  H.  2.  12. 

*  Batar  amhlaüni  sin  an  adatph  sin  St.  —  H  2.  \2  toeicfU  hier 
stärker  ab.  *  Ro  ergetar  St. 

*  aniü  St. 

^  uair  as  a^amsa  boi  mo  rogha  ane  St.,  oir  is  misi  dorug  roga  ane 
H  2.  12. 

'  Tiagam  aniü  .  .  {ohne  das  ianim)  St. 
'  in  commbuai«r/h  St. 

*  ina  an  t-imdiubhraccacni  5^.  Auch  oben  ist  ind  für  dond  zu  lesen. 

*  Fehlt  in  St. 

***  Dafür  in  St.:  A  dfnam  samlatVfh. 

"  ro  gal)hsat  St. 

'*  Fehlt  in  St. 

"  for  tolladh  7  trogdadh  a  chele  6  dorblus  St.,  s.  lin.  3560. 


S^h 


iBmpt 


vom  Zwielicht  des  Morgens  in  der  Frühe  bis  zur  Abcodstatule- 
der  Noiiu*.  Wenn  es  die  Gewohnheit  des  Vogels  wäre,  fliegend 
diiixjh  die  Leiber  der  Menschen  zu  gelin,  so  würden  sie  nn  dem 
Tage  durch  ihre  Ijeiber  gegangen  sein,  dass  sie  die  Stücke 
Blut  und  Fleisch  durch  ilire  Stiche  und  durch  ihre  Wunden 
hinaus  in  die  Wolken  und  in  die  Lüfte  nähmen.  Und  als 
die  Abendstunde  der  Nona  kam,  waren  ihi*e  Pferde  erschöpft, 
und  waren  ihre  Wagenlenker  müde,  und  waren  sie  selbst  er- 
schöpft, die  Helden  und  die  Kämpen  der  Tapferkeit  ,,Las8 
uns  nunmehr  mit  diesem  aufhören,  Ferdiad",  sagte  Cuchulinn, 
,,denii  unsere  Pferde  sind  erschöpft  und  unsere  Wagenlenker 
sind  müde,  und  wenn  sie  erschöpft  sind,  warum  sollten  wir 
nicht  auch  eracböpft  sein?"  Und  so  redete  er,  und  er  sprach 
da  die  Worte; 


*,tNicht  ist  Umwerfen  von  uns  zu  verlangen,"  sagte  er, 
für  Fomore  eine  Anstrengung  (?)! 
Es  soll  ihnen  unten  ihre  Fussfessel  augelegt  werden, 
nachdem  der  Lärm  vorüber  ist!"^ 


*  Dieselben  Worte  lin.  3709,  vgl.  lin.  3560,  3576. 

*  Zur  eisten  Zeile  des  Verses  vgl.  m  dle^ar  din  ak  lin.  327$/ 
Ouclaige  bedeutet  nach  Stokes,  LisuL  Lives  of  Sainta  Indexe,  „the  os- 
cUltition  or  upsetting  caused  by  the  stumbling  of  beaets  of  draugbt*^:  B6i 
tm  in  dtTCC  teitiemain  for  cuclaige  mair  oca  iaimrt  co  Hiem^em  LBr, 
|L  1301»,  4y  und  ganz  ähnlich  Bai  md  arc  for  cwilui^  geU  Salt.  6673 
(zu  Gniade  liegt  2.  Sam.  B,  6»  wo  die  iriäcbe  Bibelübersetxuug  tnr  da 
chroitheadar  na  daimh  i  hat);  carpaü  hi  cucUgi  LU.  p.  91^t 'log-  ßruiclne 
Di  Derga>  „chariots  a-tottering*<  Rev.  Celt  XXII  207,  vgl  413;  m  f^ 
demsat  na  heteh  cuchigi  moir  fon  carput  roim  m  coBmq^  cun  rala  m 
r»  amn  carput  Lism.  Live»  of  Sainta  2325,  Der  Sinn  der  L  Zeile  bl 
wohl:  man  kann  nicht  vorlangeo,  das»  wir  k&rapfeii,  bis  der  Wagen  tcu 
den  xQsammenbrechenden  Herden  umgeworfen  wird.  In  der  ^.  Zeile  ist 
unsicher,  in  welchem  Sinne  die  Foniore  erwRlint  werden;  eine  Jlhnlich«j 
Stelle  Aided  Quill  §  36  (Rev.  Cell.  XIV  42<J):  Salaig  cretta  carp^U 
ri  fomoir  cutnscugud,  ni  IriUh  tmlüaU'  echmide.  Die  Fouiore  wurden | 
in  der  Schhicht  von  Magh  Turedh  von  denTimtha  Dd  Daimoii  vemii!kt<( 
(Eev.  Celt.  XII  52  ftX  Sie  waren  mächtig  zur  See  (Kuating,  Hi«t.  <if  Ir 
Iftnd  Cap.  VQ],  erHoheinen  aber  in  den  äag^n  auch  al«  Hieioo  {\in,  8€U6) 
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bes  eoin  ar  luamain  do  thecht  t/i^  chorpaib  döene,  doragtais  :)6i5 
tri  na'  corpaib  in  lä  sin,  go  m-bertais  na  tochta  fola  7  feola 
tri  na'  cnedaib  7  tri  na*  crechtaib  '»iwn^laib  7  i  n-aendb  sech- 
tair*.  ^Äcus  a  thänic  trath  funid  nöna*,  'raptar  scltha  a  n-dch 
7  raptar'  mertnig  a  n-araid  ®7  raptar  scitha-som  fadessin  na 
curaid  7  na  läith  gaile.^  (||)  ^Scurem  de  sodain  badesta'  a862o 
Fir  diad,  bar  Ct^chulaind,  *Maig  isat  scitha  ar  n-eich  7  it 
mertnig  ar  n-araid^^  acus  in  trath  ata  sdtha  iat,  cid  dünni 
"na  bad  scitha  sind  dana".  ^*Äcus  is  smlaid  ra  büi  gä  räd 
7  rabcrt  na  briattra  and:" 

»»Ni  dlegar  din  cuclaigi,  bar  esiun, 

ra  fomorchaib  feidm.  ** 

curther  föthu  a  n-urchomail, 

a  ro  sc&ich  a  n-deibn.** 


Fortsetzung  von  S.  520. 
und  als  dämonische  Wesen,  vgl.  H.  d'Arbois  de  Jubainvillo,  Cyclo  My- 
thologique  Irlandais  p.  90  ff.  Guchulinn  tOtet  drei  Fomori  LU.  p.  126^ 
27  (Tochm.  Em.),  lieber  eine  Beziehung  des  Ferdiad  zu  den  Fomore 
8.  S.  436.  Die  3.  Zeile  bezieht  sich  auf  das  Abspannen  der  Pferde, 
aber  ohne  dass  ein  Wort  für  Pferd  vorausgeht.  0*Gurry  übersetzte  diesen 
Vers  On  the  Mann.  II  305:  „We  are  not  bound  to  persevere  With  Fo- 
morian  obduracy;  Let  thc  cause  be  put  in  abeyance,  Now  that  the  din 
of  combat  is  over." 

^  Damadh  gnath  eoin  do  thecht  ar  etillech  tria  St, 

*  tr6  na  St.  ■  trena  St.  *  tre  na  St. 

'  ininnibh  7  inäeraibh  St.  '  0  thointc    fuine 

nona  dhöibh  St.  '  ba  sgfthach  an  ech  7  ba  St. 

*  7  dno  ba  cwrtha  (sie!)  na  curaidh  fcn  St. 

*  Scwriom  don  comroc  so  St. 

^^  uair  it  sgithach  ar  n-ech  et  it  mertnech  ar  n-aratdh  St. 

^^  na  hadh  scfthoch  sinn  ien  St.  ^*  et  it  bert  in  rann  St.^ 

et  adubhairt  an  rann  Eg.  209,  7  adbeart  an  laof  ann  Eg.  106. 

'*  Ni  dleagar  dinn  cnicdigfae  fri  fomarca  (eduiy  cuirt^  fotha  anur- 
oomotl  ar  ro  egaith  ar  n-delm  St,;  Ni  dlighthear  dinn  cmclighe  fria  fo- 
marcot&h  feidhm,  curthar  fotha  a  n-urchomhail  0  ros  caitliear  (sie!)  n- 
deilm  Ädd.  18748,  p.  167.  In  H.  2.  12  fMt  dieser  Vers.  Eg.  209  hat 
eomhchluidhthe  für  cuclaigi,  ferner  tn  der  2.  ZeiU  fria  fominadh  feaidhm, 
tf»  der  4.  0  ro8  cathar  n-deilm. 


522 


XX.  Der  Kamivf  de«  Füi-dJa«!. 


i^üewiss,  wir  woUrn  uufliören,  wenn  flie  Zeit  da^u  ge- 
koramen  ist,"  sa^  Ferdiad.  Sie  hörten  auf.  Sie  Wiirfeu  üire 
Waffen  von  sich  in  die  Hände  Uirer  Wagenlenker.  Jeder  von 
ihnen  kam  hin  zu  seinem  Genossen.  Jeder  legte  die  Hand 
über  den  Hals  des  andern,  und  gab  drei  Küsse,  Ihre  Pferde 
waren  in  einer  (uml  derselben)  Hürde  diese  Nacht,  nnd  ibn> 
Wagenlenker  an  einem  (und  demselben)  Feuer.  Ihre  Wagen- 
lenker bereiteten  ihnen  eine  Lagerstareu  yoß  frischen  Binsen, 
mit  den  Kissen  verwundeter  Männer  fiir  sie.  Es  kamen  die 
Heilkixnstler  und  Aei'zte  sie  abzuwarten  und  sie  anzusehen  und 
sie  zu  überwachen  diese  Nacht,  denn  sie  konnten  nichts  An- 
deres für  sie  (thun),  wegen  der  Furchtbarkeit^  ihrer  Stiche  und 
ihrer  Verletzungen  j  ihrer  Versehningen  und  ihrer  vielfachen 
Wunden,  als  *Zaubertränke  und  Zaubei'sprüche  und  Grcbete* 
bei  ihnen  anzuwenden,  um  ihr  Blut  und  ihre  Blutungen  und  I 
ihre  tödhchen  Schmerzen^  zu  stillen.  Jeder  Zaubertrank  und 
jeder  Zauberspruch  und  jedes  Gebet,  das  gegen  die  Stiche  und 
gegen  die  Verletzungen  Cuchulinn's  angewendet  wm-de,  ein 
gleicher  Tbeil  davon  wurde  von  ihm  aus  über  die  Fort  im 
Westen  dem  Ferdiad  überbracht  Jede  Speise  und  jeder  gut- 
zu  trinkende  zuträgliche  berauschende  Trunk,  der  dem  Fei'diad  j 
von  den  Männern  von  Irland  gebracht  wm-de,  ein  gleicher 
Theil  davon  wurde  von  ihm  aus  über  die  Furt  im  Noi-deu  ^ 
dem  Cuchulinn  überbracht,  denn  die  ErnlUu^r  des  Ferdiad 
waren  zahh'eicher   als   die  Ernährer  des  Cuchulinn,    denn   fiir 


'  Zu  acbilc  s.  acbiüf  adieöü  ,,terrible^'   Stokes,   Tog.   Troi   Index,.! 
K  Meyer,  Contrib.  pp.  8,  9. 

*  Iptha  für  altir.  aipthi  venetida  Wb.  20^,  20,  8.  epaid  in  meinem  | 
Wtb.  Als  Beispiel  eines  ile  wurde  schon  8«  344  Anm.  2  der  LU.  \k  78» 
iU  Loga  genannte  Zauberspruch  erwähnt  (beginnt  Atrdi  a  maic  mor  Ulad 
ßt  dancr^chtaib),  Arthana  zum  Nom.  Sg.  artfui,  s«  8t.  zu  orihana  Hn. 
H64D,  VCD  lat  oratio.  Zu  dieser  ganzen  Stelle  v^L  II.  Zimmer,  Kuhir« 
Ztschr,  XXX  Ul  143,  144. 

•  Zu  gae  cni  s.  Stoke^,  Acall.  na  Sm.  Glos»,  „n  dart^  a  shooting 
pain  of  death»  a  deadly  pang"*,  vgl.  die  Stollen  bei  Atkim^on,  Thrvo 
Sh&fts  of  Death  Glos«« 
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Scoirem  am  ecin,  mä  thänic  a  thräth^  bar  Fer  di(id.  Ra 
scorsetar.'  ^Pacheirdset  a  n-airm  uaüiu*  illämaib  a  n-arad.  aßso 
Tanic  cäch  dib  d'innaigid  a  cheile.  *Ra  hert  cach  lam  dar 
brägit  araile,  7  ra  thairbir  teora  p6c*.  Ra  bätar  a  n-eich  i  n- 
ocnscur  in  aidchi  sin,  7  a  n-araid  oc  oentenid.  Bögniset^  a 
n-araid  ^cossair  leptha*  ürluachra  döib  go  frithadartaib  fer  n- 
gona'  friu.  Tancatar  fiallach  icci  7  leigis  ®da  fethium  7  da  3636 
fögad®  7  da.  forcomet  iwn  aidchi  sin,  Maig  nf  ni  ailc  ra  chnm- 
getar^  döib,  ra  hacbeile*®  a  cned  7  a  crechta,  a  n-älta  7  a 
n-ilgona,  acht  iptha  "7  ele"  7  arthana  do  chur  riu,  do  thair- 
mesc  a  fola  7  a  fulhugu"  7  a  n-gse  crö«».  CacÄ  iptha  '*7  gach 
ele**  7  **gach  orthana  dobcrthea*»  ra  cnedaib  7  ra  crectaibsMO 
Conculaind,  ra  idnaicthea"  comraind  uad  dfb  dar  äth  siar 
d'Pir  diad.  "Cach  biad  7  cacA  Und  soöla  socharchain  somesc 
ra  bcrthea  o  ieraib  hErend  do  Fir  diad,  ra  hidnaicthea  com- 
raind üad  dib  dar  4th  fothuaith  do  Choinchulaind,  daig  rap- 
tar  Ua  biataig  Fir  diad  anda  biataig  Conculaind,   daig  raptars646 


*  Scuriom  chena  madh  ail  leatso  8t. 

*  Ro  Bgurefar  ann  sin  8t 

*  7  tuccator  a  n-arma  8t. 

*  et  do  bmt  teora  poga  diaroiU^  St. 

*  et  do  ronsat  St. 

*  da  cosair-leabaidh  St. 
'  n-gonta  St. 

■  da  b-fechemh  St. 

*  uair  ni  nf  oile  ro  fetsat  St. 

***  re  haigmcZo  St.     Oben  2u  lesen  ro  hacbelo. 

"  Fem  in  St. 

»•  a  b-fuilighthi  St.     Oben  zu  lesen  fuiliugud. 

**  angdi  crö  St. 

"  Fehlt  in  St. 

*•■*  cech  artha  do  berthäi  St.,  der  Nom.  8g.  sollte  auch  oben  stehen, 
ebeyiso  vorher  epaid,  aber  auch  St.  hat  in  derselben  mechanischen  Wieder- 
fiohing  fptba. 

"  do  curthäi  St. 

"  Dieses  ganze  Stück  tine  Wiederholung  ron  lin.  35t>4  /f.,  fefüt  in 
St.y  Eg.  209,  Eg.  lOÖ. 
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XX*  Der  Kain|if  dö&  Ferdlad. 


Ferdiad  wureii  aJIe  Männer   von  Irland  Ernähi*er,   dafür   dassi 
er  den  Cuchulinn   von   ümen    abhielt     Für  Cuchulinn    waren 
andrerseits  die  Männer  voü  Mag  Bi^eg  Emälirer.    Sie  pHegten 
während   des  Tags,   d.  i.  jede  Nacht,   zu  komraen  um  ilm  zu 
sprechen.*  i 

Sie  blieben  diese  Nacht  dort  Sie  erhoben  sicli  firiilie  am 
andern  Morgen,  und  kamen  vorwärts  an  die  Furt  des  Kampfes. 
Cuchulinn  bemerkte  an  Ferdiad  ein  übles  Aussehen  und  eine 
üble  Düsterheit  an  diesem  Tage.  j,Du  befindest  dich  schlecht 
heute,  o  Ferdiad!*^  sagte  Cuchulinn.  ,,Dein  Haar  ist  dunkel 
geworden  heute^,  und  dein  Auge  .  .  .*,  und  dein  Aussehen 
und  deine  Gestalt  und  dein  Wesen*  ist  von  dir  gegangen  h' 
„Gewiss  nicht  aus  Angst  vor  dir  oder  aus  Furcht  vor  dir  ist 
das  heute  au  mir,**  sagte  Ferdiad,  „denn  es  giebt  heute  in 
Irland  keinen  Helden,  den  ich  nicht  abhalten  werde  !**^ 

Und  Cuchulinn  jammerte    und  klagte,  und   er  sprach  da  j 
die  Worte,  und  Ferdiad  antwortete: 


*  In  H,  2.  12  ist  hier  ein  Zwiegespräch  zwischen  Cuchulinn  und 
Ferdiad  angefügt,  Nettlau  §  62  (Rev.  Celt  XI  318,,  da«,  zum  Theil  nuch 
im  Wortlaut  f  an  die  Gedichte  Na  tair  chucum  lin.  3187  und  Ropdhar 
Cücle  lin.  3533  erinnert:  Cuchulinn  mahnt  den  Ferdiad  an  die  Propho- 
zeihung  der  Scithach,  dass  der  eine  von  ihnen  durch  den  andern  fallen 
werde  ^vgl.  lin.  3147),  erinnert  ihn  an  ihre  alte  Freundschaft  (zu  heachtäa 
tromeoUadht  ro  teigmis,  forceduü  faram  rc  Sgathaigh,  na  bris  eairds^ 
und  warnt  ihn  na  tar-sa  cngam-sa  (was  genau  dem  Anfang  de»  erwähnten 
Gedichtes  entäpricht)t  geh  nicht  gegen  mich  nach  den  Andern^  denn  fünf- 
zig Ilelden,  denen  jenes  Mädchen  versprochen  worden  war,  hahen  dtn  { 
Tod  durch  mich  gefunden.  Ferdiad  denkt  nur  daran^  da«8  er  AJllll  lUid  ] 
Modb  den  Kopf  Cuchnlinn's  versprochen  hat. 

*  AuHRergewöhnhche  Farbe  den  Haares  bedeutet  Unglück :  ^i  mdoiffi 
hm  cid  tru^  didg  na  n-ügne  filet  forsind  fuU  ß  fair,  y  inna  n-daih  if  j 
icsamaü  doeorethar  6n  folt)  fair  Tog,  Bruidne  D4  Derga,  ed.  Stok«»|.j 
§  106  (Rev.  Celt  XXII  282). 

"  Wenn  ra  Buamnig  die  richtige   Leaart  wAre,    so    vielleicht   ,,d€i]l  ^ 
Auge  iftt  still  (tot;  geworden.**     Die  Lesart  von  St.;   dein  Auge  ist  unsiät 
geworden/*     ,,Thine  eye  has  become  dull**  OTurry,  On  the  Maan.  11  3tl5. 

*  Zu  dinam  „Bau  des  Körpers"  \g\.  dr  eruih  7  ciiU  7  eomawU^\ 
diUh  7  d€%lh  7  degd^nam  log.  Troi  1565,  ,»goodly  luild'*  Stokes. 
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biattaig  tir  hErend  uile  d'Fir  diad  ar  dingbhail  Conctdaind 
dfb.  Raptar  biataig  Brega  no  do  Choinchülaind.  Tictis  da 
acallaim  fri  dd  .i!  csxh  n-aidche.^^ 

(öi^)  Dessetar  inn  aidchi  sin  and.*  Atroachtatar*  co  moch 
ama  barach,  7  täncatar  rempo  co  äth  in  chomraic.  ^Ba  chon-86G0 
daic  Cuchulmnd  midelb  7  mfthemel  mor  in  la  sin^  bar  Fer  diad.  Is 
olc  atai-siu  indiu  a  Fir  diad,  bar  Cuchtdaind.  Ba  dorchaig 
tli'folt  indiü  7  ra  suanmig*  do  rose  7  dachuaid  do  chruÜi  (LL. 
p.  85  b:)  7  do  delb  7  do  denam  dit  *Nir  th'eda-su  na  ar 
th'uamain  form-sa  sain  indiu  am,  bar  Fer  diad^j  däig  ni  fuil  id666 
n-hEnnd  *Sndiu  la^ch  na  dingeb-sa.^ 

(64)  Acus  ra  büi  Guchulaind    ^ac  dcäini  7  ac  airchisechf^ 
7  rabM®  na  bri^i/Ära  aiid  7  ra  recair  Fer  diad:* 


Fortsetzung  von  Seite  524. 

*  In  H.  2.  12  scheint  umgekehrt  Ferdiad  den  Guchulinn  auf  sein 
sorgenvolles  Aussehen  anzureden,  und  hat  §  63  überhaupt  ganz  andern 
Wortlaut. 


*  Batar  amhlatVIh  sin  an  adhatph  sin  St. 

•  Ro  crgeator  St. 

'  Tadbas  do  Cc.  St.,  Tadhbhais  do  Cc.  midheilbh  mör  .  .  seoch 
gach  U  oile  Eg.  lOG,  Eg.  209.    Auch  oben  ist  mfdeilb  zu  lesen. 

*■  do  luaimhntph  St.\  ra  suanmig  in  LL.  kann  nicht  richtig  sein, 
vielleicht  ist  zu  lesen  ra  suamnig,  von  suaimnech  „quiet^*,  vgl.  do  bhrfgh 
gur  duaimhnigh  nö  gur  chumhsan  s^  (der  Tote)  Three  Shafts  of  Death, 
ed.  Ätkinson,  p.  163;  bäs  suaimhneach  d*hghbh&il  ar  aleapaidh  dhö  Und. 
p.  236. 

'^  Ni  ar  h'eagla-sa  nä  ar  h'uamun  atusa  amhlat(2h  sin  ina  d'egla  do 
comraic  na  do  comlatnn,  ar  F.  d.  St. 

^  nach  dingebaind-si  anii'i  St. 

'  ig  a  eccäine  samlatrfh  St. 

»  it  bert  St. 

®  Eg.  209  hat  dieses  Gedicht  wie  LL.  und  'St.,  Eg.  106  hat  nur 
eine  Prosaaußösung  der  Verse  1,  6,  7  und  9,  in  IL  2.  12  fehlt  es 
gänzltdi. 
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^ampf  Am  FerAM 


Ca  1.  „O  Perdiad,  wenn  du  es  bist^ 

so  bt  mir  gewiss,   dass  du  dem  Tode  verfalleu*  bist! 
Auf  den  Kath  eines  Weibes  zu  gehn 
zum  Kampf  mit  deinem  Pflegebruder!** 

Pd.  2.  „O  Cuchulinn,  die  Erfüllung  eines  Weisen  (?)*: 
du  wahrer  Held',  du  wahrer  Krieger, 
jeder  muss  gehn 
nach  dem  Rasen,  auf  dem  sein  letzt43d  Lager  ist!*' 

Cc.  3.  y^ndabair,  die  Tochter  der  Medb» 
so  herrhch  auch  ihre  Gestalt  ist,* 
dass  sie  dii*  gegeben  wiitl,  ist  nicht  wegen  Liebe  sra  dir, 
sondern  deine  königÜche  Kraft  zu  erproben!" 


Fd,  4.  „Meine  Kraft  ist  längst  erprobt, 
o  Cü  mit  der  schönen  Vorschrift! 
Von  einem,  der  tapferer  wjlre,  ist  nicht  gehört  woi'deo, 
bis  heute  habe  ich  (ihn)  nicht  gefunden!" 

Cc  5.  „Du  bist  es,  der  verschuldet,  was  daraus  entsteht^ 
0  Sohn  des  Damin  mac  Däre! 
Auf  den  Beschluss  eines  Weibes  zu  gehn 
um  Schwerthiebe  zu  tauschen  mit  deinem  Pflegebruder!" 


*  Lom-ihru  (wie  lom-no<M}  auch  Battle  of  Mag  Mucrime,  ed. 
Stokeä,  g  12  (EeT  Celt.  XIII  440);  Atgioin  immorro  in  drui  /ar  iabrad 
Eogain  ropad  trü^  „The  druid,  however,  knew  by  EogAn*s  speneh  thnt 
lie  was  doomed  to  dentli"  Stokos,  ibid.  §  40,  mit  Berufung  auf  Corm. 
TTÄnsl.  p.  16L  S.  auch  die  S.  b2i  Anm.  2  citirte  Stelle.  Zu  (ni  gohureii 
troich  und  trock  als  Casusformen,  i».  mein  Wtb.  und  K,  Meyer  VJk  <»f 
MacCangl.  GIobs. 

*  Comaü  n-gdiüi  eiuo  ähnliche  für  den  Reim  gebildete  Fu 
comal  n-gli  lin.  3190,  lebstenj!»  aber  /ai  altir.  accotnol  unio,  c 
erateres  zu  altir.  comalnaim;  comall  (äcbon  lin,  3089)  ,,fulliUiug'' 
kittüOTL,  Pass.  and  Hom.  Gloäg.,  vgl.  Uogan^  Calh  liuis  na  Hig  p.  152. 

"  üöber  dnroth  ß.  S,  112  Anm.  3. 

*  YkL  iiiL  350Ü. 


At- 


LL.  p.  a6b,  St  p.  46»  (II),  Netüau  §  64.  627 

Cc.  A  Fir  diad  masa  thü, 

demin  limm  isat  lomthru^  seeo 

tidacht  ar  comairli  mnä 
do  chomlund  rit  chomaUa.' 

F.  (|{)  A  Chuchulaind,  comall  n-gäith,' 
a  ifränraith,  a  firlaich, 

is  eicen  do  neoch  a  thecht  sees 

cosin  föt  forsa  m-bl  a  Üiiglecht 

Cc.  Findabair  ingea^  Medba^ 
gia  beith  d'febas  a  delba, 
a  tabairt  dait  m  ar  do  seirc 
act  do  romad*^  do  rigneirt  a67o 

F.  Fromtha  mo  nert  a  chianaib, 
a  Chü  cosin  caemriagail, 
nech  bad  chalmu  noco  closs, 
cosindiu  no  con  fuaross. 


Cc.  Tu  fodera  a  fiiil  de* 

a  meic'  Damain  meic^  Ddre 
tiachtaiii^  ar  comairle  mnä. 
d'imchlaidbed^^  rit  chomalta. 
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*  lomtrü  St. 

*  Für  den  1.  Vers  hat  Eg.  209:  Trtiagh  sin,  a  Fir  d.,  ar  Cc,  as 
(lursan  dhuit  iocJU  anaghatVi/r  do  choinhdhalta  et  d*fir  comhtha  et  carad- 
raidh  ar  chomhairle  mnä  san  domun. 

■  comal  n-gäith  St. 

*  Ebaiso  ingea  lin.  3499,  .i.  Medho.  St. 

*  do  iromsidh  St.,  do  fromhadh  Eg.  ^09. 
«  Tii  fo  dem  a  fnil  de  St. 

'  mic  St. 
»  mic  St. 

»  toidhecht  St.,  toighocAt  Eg.  209. 
'"  daom  obluHlhtlu'  (sie!)  Eg.  209. 


XX.  Der  Kampf  des  Ferdiad, 

Fd,  6.  „Wenn  ich  und  du  oluie  Kampf*  Museinaiider  giiigec 
wenn  wir  auch  Pflegebrüder  sind^,  lieber  Cd, 
stünde  es  schlecht  mit  meinem  Wort  und  meinem  Ruhiifl 
bei  Ailill  und  hei  Medb  von  Cruachan!" 

Cc.  7.  j^icht  hat  Nahrung  in  seinen  Mund  genommen 
und  ebenso  wenig  ist  geboren  worden, 
Konig  oder  Königin  ohne  Leid,* 
für  den  ich  dir  Nachtheiliges  thäte!** 

Fd.  8.  „0  Cuchulinn  mit  Fluthen  tapferer  Thaten\ 
nicht  du,  sondern  Medb  hat  uns  verrathen! 
du  wirst  Sieg  und  Ruhm  davon  tragen, 
nicht  auf  dir  sind  unsere  Sünden!" 

Ca  y.  „Mein  gutes^  Herz  ist  ein  Klumpen  Blut**, 

fast  habe  ich  mich  von  meiner  Seele  getrennt! 
ungleich  dünkt  mich,    mit  Mengen  tapferer  Thatenl 
der  Kampf  mit  dir,  o  Ferdiad!" 


*  Vgl-  ^oit  F.  „stniggle,  contest"  Ilogan,  Catb  Ruis  na  Rfg  GIom.] 
Atkinson,  Three  Shafts  of  Death  GIoss. ;  troitim  „l  cnnt<;nd"  Stokest^  AcalL 
im  Sen.  GIobh. 

«  Zu  gidar  (l.  PI.)  vgl.  rapdhar  lin.  3öa8, 

*  Die  Reimforniel  can  cheas  »clioii  lin.  790. 

*  Die  Reiiiiformel  tolaib  gal  auch  Salt.  4467  u.  Ö. 
^  Dasselbe    cain   (mit  kurzem  a)   lin.  530,    Ctttli  Rui»    na  lUg,   ed. 

Hogan,  §  4  \m  Reim  mit  antUatb,  argain), 

*  Zu  cdp  chrö  R.  Hogan,  Cath  Rui»  na  Rlg  Glosti. 
^  Linib  gal  Reimformel  auch  Acall.  na  Son,,   od.  Stokes,  Un*  158 
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F.  Da  scaraind  gan  troit  is  tu, 

gidar  comaltai  a  chaemchü,^  seso 

bud  olc  mo  briathar  is  mo  blad 
ic  Aüill  %  ac*  Meidb  Chruachan.^ 

Cc.  Noco  tard*  biad  da  bölaib 
Hs  noco  möo^  ro  genair, 

do  rig  na  ngain  can  chess,  3666 

bhar  a  n-demaind-sea*  th'amles.' 

F.  A  Chuchulaind  tolaib  gal®, 

ni  tu  acht  Medb  ^ar  mamestar,^ 

bera-8u  buaid  actis  blaid, 

nf  fort  atÄt  ar  cinaid.  scoo 

Cc.  Is  csep*®  cro  mo  chride  cain, 
bec  nach  rascloss  ram  anmain,** 
ni  comnairt  limm  h'nib  gal 
comrac  rit  a  Fir  diad.^^  A. 


'  cidh  tu  mo  comalta  a  Chü  St.,  cia  tu  mo  chomdhalta  a  Chu 
Eg.  209.  *  sa«  St. 

^  Vers  ü  in  Eg.  lOG  in  Prosa  aufgelöst:  Truagh  sin  a  Cc,  ar  Fer 
d.,  da  n-dechiiinnsi  gan  donhaitUt  uaftsi,  do  Idicinn  fu  mbiochlü  go  brath 
ag  Meidhbh  7  ag  maitliibb  ceitliro  n-oll  cboiget2/(  n-Eirenn. 

*  Noo^a  d-tard  biadb  ina  belat^b  St.;  Nocba  ttaird  (dann  corrupt) 
Eg.  209.  -'  snocba  mo  St. 

*  i'or  andenainnsi  St. 

'  Vers  7  in  Eg.  10(j  in  Prosa  aufgelöst:  Truagh  sin  a  Fir  d.,  ar 
C'c,  air  rbonibairle  fer  et  bban  an  dumbain  ni  tbreigtinnsi  tusa,  et  nf 
dhoni'uinn  iircbofd  dbuit. 

«  gail  St.,  tolaibb  cleas  Eg.  209. 

*  roni  aindrostair  (sie!)  St.,  ro  maimeas  Eg.  209. 
*°  As  coeb  cro  St.,  Is  gaoi  cro  Eg.  209. 

"  bog  nar  srraras  rem  anmain  St.,  beag  nar  sgarais  re  m^anmainn 
Eg.  209.    Auch  oben  ist  für   die  corrupte  Verbalform  scaross    zu   lesen. 

'*  comrac  friot  a.  F.  d.  cach  tan  St.,  a  Fir  dia  gacha  tanadh  Eg. 
209.  Vers  9  in  Eg.  \U{]  in  Prosa  aufgelöst:  7  as  beg  nach  dcrnadh 
caob  cbru  do  ma  cbroidlie  trc  Idieitb  ag  combrac  frlot. 

Win  (lisch,  T4iu  bO  Cöalnge.  •>i 
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XX.  Der  Kimif»f  des  Ferdiad. 


„Soviel  du  über  mich  klagst'  heute/'  sagte  Ferdiad,  ,,3 
was  fiu-  Waffen  werden  wir  hetite  losgehen?*^  „Bei  dir  seit 
deine  Wahl  der  Waffen  immer  heute,"  sagte  Cuchalir 
„denn  ich  bin  es,  der  gewählt  hat  an  dem  Tage,  der  vcrgangö 
ist"*  ^^Lasä  uns  dann  heute  losgehn,"  sagte  Ferdiad,  ^^iif 
unsere  schwereTj,  wuchtige  Schläge  austiieilenden^  Schwer 
denn  das  gegenseitige  Schlagen  heute  dünkt  uns  dem  (eo 
scheidenden)  Kampfe  näher  zu  sein  als  das  gegenseitige  Stecht 
gestern!"  „Gewiss,  lass  uns  (so)  losgeben!"  sagte  Cuchc 
Da  nahmen  sie  an  rUesem  Tage  zwei  vollgrosse  Langschild 
auf  sich.  Sie  gingen  los  auf  ilire  schweren,  wuchtige  Schlag 
austheilenden  Schwerter.  Jedex  von  ihnen  war  bedacht  (den 
andern)  zu  schlagen  und  niederzuhauen,  zu  ersehlagen  und 
niederzuhauen,  zu  erschlagen  und  zu  vernichten,  so  dass  so 
gross  wie  der  Kopf  eines  Knaben  von  einem  Monat  jedes 
Stück  und  jeder  Schnitt  war,  den  Jeder  von  ihnen  von  den 
Schultei-n  und  von  den  Hüften  und  von  den  SeJndterbliit 
des  Andern  wegnahm.* 

Es  war  jeder  von  ilmen  bedacht  den  Andern  mt 
auf  diese  Weise  vom  Zwielicht  des  Morgens  in  der  Frühe  bis" 
zur  Abendstunde  der  Nona.^    „Lass  uns  jetzt  aufholen  du 
Cuchulinn!"  sagte  Feixiiad,    „Gewiss  wollen  wir  aufhören,  we 


*  YgL  ceo^acM  „murmuringt  grumbling*'  Atkinson,   Three  Shafls  o^ 
Death  Gloss, 

*  In  Tl.  2.  12  ist  hier  eingeücboben    (Nettliiu  5  ^^)i   <1«88    sie  ab 
mals  iiuf  ihre  ersten  Kutistfitücko    losgehen,    ar   ar  n^oirighik^  j 
gatsgid,   wie  öchon    §60   ar  a  desaibh  g.  7  g,^    nnd    zuerst  §  55   ar 
desaibh  gaüe  7  gaisgidh:    unter  den  airigtki  gascid    liii.  3552  sind  eben 
die  dess  zu  verstehen. 

^  Zu  tortbulUch  B,  Ir.  T.  HI  535;  Acall.  na  Sen.,  ed,  Stokes^  GUms. 
(auch  toirtemaÜ), 

^  Der  Wortifiitt  in  H.  2.  12  g&nz  abwoif^hend^  aueb  fügt  diese«  Ms. 
hier  ein  Stück  (§  69)  über  die  Betrübmss  der  Zuachniier  ein,  daas  dk 
Heiden  nim  für  immer  einander  verfeindet  sind  durch  die  trügensc 
Worte  eines  Weibos  und  durch  die  Geschenke,  die  dem  Einen  verspnjch 
worden  Bind. 

'  Dietelben  Worte  lin.  aG14,  vgl  lin   35t»0. 
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(65)    »Meid   atäi-siu   ac   cessacht   form-sa   indiu,    bar   Feraeos 
diad,^   (66)   ga   gasced   for   a   ragam  indiu.     Lett-su  do  roga 
gasdd  chaidchi  indiu*,  bar  Ctichtdaind,  ddig  is  missi  'barröega 
in  lathe  luid.*  (68)  Tiagam  iaram*,  bar  ¥er  diad,  bar  ar  claid- 
bib  tromma  tortbullccha  indiu,  daig  is  facsiu  lind  dond  &g  inn 
imslaidi''  indiu  andä  dond  imrubad*^  ind^.    Tecam  &m  äcin,  bar  3700 
Cuchulaind.     ''Is  and-sain  ra  gabsatar  d4  leborscfath''  Idnmöra 
forro  in  hl  sain.     ^Dochuatar   bar  a  claidbib  tromma  tortbull- 
echa.®     Ra  gab  cäch   dib  bar  slaide  7  bar  slechtad,    ^bar  air- 
lech  7    bar   slechtad,    bar   airlech   7   bar  essorgain,^   go  m-ba 
metithir*®  ri  cend   m^ic    mis"    cach  thothocht^*  7  gach  thinmisTOG 
dobeired*^  cach  dib  de  güaUib  7  de  sliastaib  7   de  sUnneocaib 
araileJ* 

(70)  ißRa  gab  cäch  dib  ac  slaide  araile  man  cöir  sin*^  a 
dorblass  na  matni  muchi  co  trath  funid  nöna.  Scurem  do 
sodain  badesta'^  a  ChtuJiulaind,  bar  Fer  dicul.     ^^Scorem  am  3710 


'  A  haithle  in  comraid  sin  adubatrt  F.  d.  St  (dann  cia  gaisced 
u.  8.  u>.);  A  haithle  an  chomhraidh  sin  adubairt  Fer  d.  An  mhefd  ataofsi 
ag  cesac^^  ormsa  anm  am  mhfdheilbh  7  amidhenamh,  biaidh  se  do  bharr 
ar  mö  gaisgtVi^  7  adbert  Eg,  106. 

'  nur  aniü,  ohne  chaidche  St. 

^  ruc  rogha  and  St. 

*  iaram  fehlt  in  St. 

^'  an  cowmbualaefli%jS^,  Eg.  209,  on  chomhthuarguin  Eg.  106. 

*  an  t-imruba(fli  St.,  Eg.  209,  der  Nom.  auch  oben  su  setzen. 
'  Ro  gabatar  da  lethansgeith  St. 

«  Fehlt  in  St. 

'  ag  oirltfch  7  ag  athchnma  et  ac  easorccuin  a  cele  St.,  ag  oirUch 
et  ag  athchuma  a  cheih»  Eg.  106,  a  ch61i  ist  auch  oben  zu  ergänzen, 

^^  gur  bü  commör  St. 

"  mfsmhic  St. 

"  töcht  St.,  auch  oben  thocht  zu  lesen;  gach  cnoc  7  gach  caob  chrö 
Eg.  106. 

>»  do  benadh  St. 

**  do  8lind6natl;h  a  chöle  St.  und  die  Eg.  Mss. 

"^  Ro  gabsatar  ag  comhthuarcacfli  a  chöle  mar  sin  St. 

*•  ScMiriom  don  comrac  sa  St. 

"  ScMinom  coana  St. 

34* 
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XX.  Der  Kampf  des  Fercüad, 


die  Stunde  dazu  gekommen  isty"  sagte  Cuchulinn.  Sie  hörten 
aiif,  sie  warfen  ihre  Waffen  von  sich  in  die  Hände  ihrer 
Wagenlenker.  Obwohl  es  die  Begegnungen  zweier  *fnjher,  ver- 
gnügter, sorglosery  wohlgenmtlier  (Männer)  gewesen  wai*en,  war 
ihre  Trennung  diese  Nacht  die  Trennung  zweier  betnibter  sor- 
genvoller, schwerniiitWger*  (Männer).  Ihre  Pferde  waren  diese 
Nacht  nicht  in  einer  (und  derselben)  Hüi-de.  Ihre  Wagen- 
lenker waren  nicht  an  einem  (und  demselben)  Feuer, ^ 

Sie   blieben   diese   Nacht  dort     Da   erhob   sich   Ferdiad 
früh  am  andern  Morgen  und  kam  allein  vorwärts  zu  der  Furt 
des  Kampfes,   denn    er  wusste,   dass    dies    der  Tag    der  Ent- 
scheidung des  Kampfes  und  des  Sti'eites  war,   und    er  wusste, 
dass  einer  von  ihnen  beiden  an  diesem  Tage  doli  fallen  \^ 
oder  dass  sie  beide  fallen  würden.    Da  legte  er  seine  Schi  — 
nistung  der  Schlacht   und   des  Kampfes  und    des  Streites    .n, 
ehe  Cuchidinn  kam  ihn  aufzusuchen.    Und  zu  dieser  Schliicht^ 
rüstung  der  Sehlacht  und  des  Kampfes  und  des  Streites  ge\v'r^ 
Er  nahm  seine  hautaiüge  Leihhose  von  Seide  mit  ilnrem  K      . 
von  buntfarbigem  Grolde  [unten  daran]  an  seine   weisse  Haut^ 


'  Dieselben  Adjectiva  einander  gegeiiuhorgesU^ilt  lin  3211'  tt, 
*  Vgl.  lin.  3585,  3632.  In  H.  2.  V2  ist  der  Wortlaut  audi^rs,  üb* 
wohl  gleichfallH  an  Dagewesenes  erinnernd;  der  Schlust*  lautet  rlAxelb^t: 
Et  do  sgaradar  gan  poig  gan  bennachi  gan  cartidrad  o  ceik,  et  iainic 
saghal  a  comaind  re  itgaradh  fia  n-ech  7  na  ^'Oaidki  7  na  cnradh  q 
ctüe^  7  m  tlicadh  losa  id  na  slamti  0  Ce.  d'Fir  d.  an  aidhchi  m%  7  m 
hicad  biadk  na  deoch  o  V\t  d,  dämm,  Dasu  noch,  Kettlnn  4;  71,  hier  die 
Bemerkung  öher  die  Eni.'lhrer,  die  sich  oben  lin.  3644  ff,  fand.  In  IL 
2.  12  ist  dami  weiter  «ugefügt:  g  7:i  Medb  sucht  vergeblich  de«  Ferdtod 
zu  zerstreuen f  dieser  darf  nicht  schlafen^  damit  er  seinen  üninuth  und 
Zorn,  den  er  aus  dem  Kampfe  mitgebracht  hat^  für  den  folgenden  Taf 
behält;  §  73  Cuchulinn  hat  sich  auch  zurücki^ezogen,  er  will  den  Laeg 
tu  den  ültern  schicken,  sie  zu  warnen  (vgl,  LL.  p.  89»  1,  Laeg  weint  und 
heilt  Cuchulinn's  Wunden,  so  das»  dieser  schlafen  kann;  §  74  Ferdiad 
erhebt  sich  vor  Tagesanbruch  und  nahm  seine  Rüstung  mit  nach  d«^ 
Furt,  er  fragt,  ob  Jemand  an  der  P^urt  sei,  findet  aher  Niemand,  Mt 
^Vntwürt  gäbe,  und  damit  bricht  daa  in  11.  2  12  enthaltene  Fragment  do« 
Comrac  Fir  diad  ab,  Rev.  CelL  XI  321. 
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ecin,  ma  thanic  a  thräth,*''  bar  CtAchulaind.  Ra  scorsetar, 
facheirdsetar^  a  n-airni  üadaib  illamaib  a  n-arad.  *Girbho  chom- 
raicthi  da  subach  säniach  sobbrönach  somenrnnach ,  ra  pa  da 
scarthain  da  n-dubach  ii-dobbrönach  n-domenmnach  a  scarthain 
iwn  aidchi  sin.*  Ni  ra  batar  a  n-eich  i  n-oenscur  inn  aidchisris 
sin.     Ni  ra  batar  a  u-araid  ac  oentenid. 

(75)  ^Dessetar  inn  aidchi  sin  and.^  Is  and-sin  atraacht*  Fer 
diad  go  nioch  ama  barach  acus  tanic  reme  a  ocnur  co  ath  in 
cbomraic,  Maig  ra  fitir  rap  e-sin  la  etergleöid  in  chomlaind 
7  in  cbomraic,  7  ra  fitii'  co  tajtsad  nechtar  de  dib  in  la  sain3730 
and,  no  co  tetsaitis  a  n-dis.*^  Is  and-sin  ra  gabastar-söm  a 
cliatberriud  catha  ^7  comlaind^  7  comraic  immi  (LL.  p.  86a:) 
're  tiachtain  do  Choiuchulaind  da  saigid.  Act4S  bha  don 
cbatherriud  chatha  7  chomlaind  7  comraic:  Ra  gabastar  a 
fuathbröic^  srebnaide   sröil   cona   cimais  ®d'6r  bricc   fa   tri  (11)8725 


Fortsetzung  von  Seite  532. 

'  Cuchiilinn  trug  lin.  2557  zunächst  auf  dem  Leibe  die  lenti.  Es 
könnte  scheinen,  als  ob  füathbroc  (in  St.  fuathroc)  an  der  gegenwärtigen 
Stolle  ein  weiter  als  die  gewöhnliche  Hose  nach  oben  gehendes  Eleidungs- 
odor  Rüstungsstück  bezeichnen  soll. 

*  IXi)  scuireatar  ann  sin  et  tucatar  St. 

*  Goruo  comrac  da  subach  samach  sobronach  accomrac  an  lä  sin, 
rob  Ngartain  da  na»  (»ic!)  dubach  dobronach  doimenmnach  a  sgartain  an 
tuWmigU  >'i\\  St.     Auch  oben  ist  da  vor  scarthain  zu  streu^ien. 

»  Fihlt  in  St 

*  llo  erzVyh  St. 

*  Hube  an  1:1  sin  lä  eidirglcodha  in  raorcomhlumn  uair  ro  fittV 
F.  d.  ^0  d-tiiitffr/Ii  ceachtar  diobh    an   la  sin    no    go  d-tuitfidis  andfs  St. 

ö  Fehlt  in  St. 

'  ro  d-ioU\echt  CC.  da  ionnsaighe.  1^A  don  chatherrccni  sin  .i. 
tuatroic  St. 

"  (1(1  baTior  brir  fria  (  )  rrholchnpas  St.,  für  fa  fri  oben  wf  wohl 
auch  fria  >it  lesen. 


XX.  Der  KÄtnpf  de^TSS 

^lieber  diese  ausgen  darüber  nabin  er  seine  Leibhose  von  woIil|^* 
glEttetem  braunen  Leider.    UüImm*  diese  nussen  duiüljer  nnbiii  eri 
eineu  grossen  edlen  (?)  Stein  von  der  Grosse  eines  Müblstcuia*] 
Er  nabm  seine  feste,  tiefe,  eiserne  Leibhose  von  wieder  geschmel«, 
zenrm  Eisen  über  den  grossen  edlen  (?)  Stein  von  der  Grösse  einai| 
Mühlsteins  aus  Angst  und  aus  Furcht  vor  dem  Gae  bulga 
diesem  Tage.^    Er  nahm  um  seinen  Kopf  seinen  mit  Kamm  ver 
sehenen  Scblachtbelm  der  Schlacht  und  des  Kampfes  und  de 
Streites,    an    dem    vierag    Karfunkelsteine    waren,    ihn    schön 
schmückend*^  nachdem  er  veraert  worden  mit  rothem  Schme 
und  Kt}  stall  und  Karfunkel  und  mit  Pflanzen  des  Lichts  (V)* 
Ostens  der  Welt.  Er  nabm  seinen , .  .*  Speer  in  seine  i-echte  Hand 
An  seine  linke  (Seite)  nahm  er  sein  krummbogiges*  Schlacht 
Schwert  mit  seinem  Bügel  von  Gold  und  mit  seinem  kugehg 
Grifle  von  rothem  Gold'\   Er  nahm  auf  den  Bogenabhang  seine 


1  Auffaltend  ist,    dass  sich  hier,    nach  NeUlau  §  75,    Eg.  106  en«; 
All    LL.    und   St.  ansnhliesst   als  Eg.  209.     Letztoros    hat   ah    StelU»   da 
zweiten  fuathröc  Hieben  und  zwanzig  {vgl  die  27  Idnti  lin.  i26&7)  piltr  vo^ 
Ochwenhaut,  nnd  an  Stelle  der  eisernen  fuathbroc  sieben  und  zwanzig  jiÜk 
von  Eisenpanzer,  wobei  püte\io\i\  ein  Derivat  von  lat.  ptUu  iät  \vg!,g7iQ 
peailaid  „ßheep^kin"  bei  Macbain,    Gael.  Dict,),   etwa   in  der  Hedeiituii 
„Uttlle**.    Beide  Eg,  Mfs,  erwähnen  den  fabelhaften  Stein  eret  an  letöti 
Stell e»  für  muad-  hat  Eg.  106  an  m-bäadh  cMoicfiy  Eg,  'i09  an  Ifhua 
liog,  was  an  altir.   huad-^   huaid-Ha  fem  ix  Sg,  113»,  2,  69*»  19   er 
In  Eg.  209  w^ird  der  Stein  weiter  erklärt  als   an  lia^  aidhne  (?)  iTd 
%nint  tug  on  Aifric^  als  der  Stein  von  Diiimant»  den  er  ans  Afrika  bmchti 
den  Spitzen  und  Schärfen  nicht  schneiden  würden,  (der  Abwehr)  des  < 
bulga  gewachsen.     Das  ntwad   in  LL.    und  St   i^t  wohl  O'Clory*«  mutx 
.1.  uascd,  —  Imdaingen  erscheint  AcalL   na  Sen.,    ed.  Stokes,    Hn.  1£ 
aIb  Epitheton  von  birga  (^SpiejjH),   imdomain  ibid.  p.  332  zu  Ijn.  7068 
Synonym  von  fudomain  (lief),  und  fodomain  cniri  choir  (einen  richtig 
Kessel  tief)  ist  Tog.  Bniidne  DA  Derga,  ed,  Stokes,  §  87  tllev.  Colt  X^ 
18B)   Epitheton    von    taul^    dem   Buckel    eines    Schildes«     Zu  aÜ%Ugtha 
K.  Meyer,  Contrib.  p    151. 

»  Vgl,  eainchfipUach  Tog,  Troi  1298. 

*  Die  Lesart  von  Eg.  106    int    die  versülndJicheite :    mit    den  licht 
Steinen  des  Osteos  der  Welt.  —  Zu  cruan  s.  Anc*  Laws  VI  (Glo66.>. 
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gelchness^  Ra  gabastar  a  ^lathbroic^  n-dondlethair  n-degmiata 
tairrside'  immaich  anechtair.  Ba  gabastar  muadchloich  möir 
'meti  clochi  mulind  tarrei-side'  immiiich  anechtair.  Ea  gabastar 
^a  jiiathbröic  n-imdangin  n-imdomain  n-iamaide  do  ium  aÜileg- 
tha  dar  in  muadchloich  möir  meti  clochi  mvlind  ar  ecla  7  ai-sTao 
uamun  in  gse  htdga  in  la  sin.*  Bä  gabastar  a  chirchaÜibarr 
catha  7  comlaind  7  comraic  imma  chend,  barsa  m-batar  ceth- 
racha  gemm  *carrmocail  acä  chsenchumtuch,  ama  ecur  de  chruan 
7  christaill  7  carrmoct^  7  de  lubib  soillsi  airthir  bethad.^  Bä 
gabastar  ®a  sleig  m-bamig  rii-bairendbailc®  ina  desläim.  Bä378ö 
gahasiar  a  chlaideb  camthuagach'^  catha  bar  a  chhu  cona  ur- 


Fortsetzung von  Seite  534. 

*  Die  Beiwörter  des  Speeres  sind  hier  schwierig,  vgl.  hairendchorp 
bdimech,  von  einem  Manne  gesagt,  „rockbodied,  angry"  Stokes,  Tog. 
Bruidne  D4  Derga  §  87  (Rev.  Celt.  XXII  187).  Auch  die  Angaben  bei 
K.  Meyer  Contrib.  p.  168  sind  unsicher.  Baimech  ist  als  Derivat  von 
ba/ra,  harann,  „Zorn"  und  als  Derivat  yon  bairenn  „a  largestone  orrock" 
nachgewiesen.  Vielleicht  ist  doch  „zornig"  und  „im  Zorne  stark"  ge- 
meint.   O^Glery   hat  auch   die  Glosse   barann  .i.  biim. 

^  Dieses  Epitheton  bezieht  sich  vielleicht  auf  die  bauchige,  blatt- 
förmige Gestalt  der  Klinge^  die  in  den  Funden  vorkommt,  s.  Wood-Mar- 
tin, Pagan  Ireland  p.  434. 

*  Vgl.  claidib  co  mtUeltaib  dir  7  co  n-imdurnib  argait  lin.  178. 
Bemerkenswerth  ist  oben  der  Plural,  muleltaibt  obwohl  es  sich  nur  um 
ein  Schwert  handelt.  Auch  im  Beovulf  lin.  1575  wird  hilt  im  Plural  bei 
einem  Schwerte  gebraucht. 

*  a  fuathröic  St. 

*  tairsi-sin  St.,  oben  zu  lesen  tairsi-side. 

'  iarsin  ba  commor  re  cloic  muilinn  tairsi-sin  St. 

^  fuatroic  n-iomdaingin  n-iarnaidi  do  iarann  atlegtha  tar  an  muadh- 
cloir  moir  sin  amuich  ar  eagla  an  gai  bulga  in  la  sin  St.,  a  fualthroig 
auch  Eg.  lOG. 

*  carrl)ogai7  aga  cumdach  do  erüan  ot  do  criostaZZ  7  do  legai&h  soillsi 
iartAatr  an  domatn  St.,  .  .  do  chriostal  et  do  liogaibh  soilseacha  oirthear 
an  bheatha  Eg.  106.  —  Für  bethad  oben  ist  betha  zu  lesen. 

*  a  sloigh  m-bairniph  m-baränach  bailc  St. 
^  claisleat/ian  St. 


536  XX,  Der  Kmupf  des  Fertiiad 

Räckens  seinen  grossen  schönbüffelledei-neii '  Sciiildj  aiiT 
fiinfzig  Buckel  wureii,  l»oi  floui  iii  jeden  dieser  Buckel  ein  mu 
atellbaj^^r  Eber  hineingehen  würde*,  abgesehen  von  dem  gros 
mittleren  Buckel  von  rotheni  Golde.  Ferdiad  liess  niannigfa 
tige  glänzende,  viele  wunderbare  Spiele  an  diesem  Tage  in  di 
Höhe  steigen,  die  er  bei  Niemand  Anderem  zuvor  gelenit  batt 
bei  einer  Erzieherin  oder  einem  Erzieher,  weder  bei  der  ScHÜiÄch 
noch  bei  der  lliithach,  noch  bei  der  Aife,  sondern  er  macht 
sie  von  sich  selbst  aus  an  diesem  Tage  gegen  CuchiUinn. 

Cuchulinn  kam  auch  nach  der  Furt,  und  er  sab  die  mau 
nigfaltigen  glänzenden,  \ieleu  w^underbaren  Kunststücke»  die  Fe 
diad  in  die  Höhe  steigen  Hess.    „Du  siebst  dort,  mein  Meist 
Laeg,  die  mannigfaltigen  glänzenden,  vielen  wunderl^ai-en  Kunst 
stücke,  die  Fenliad  in  die  Höhe  steigen  lässt,  und  die  Kunsl 
stücke  dort  werde  ich  jetzt  der  Reihe  nach  fiii*  mich  bekommen *J 
Und  oben  deshalb,    wenn   über  mich  heute   die  Niederlage   er 
geht,  sollfit  du  mich  anfeuern  und  mich  verböbncn   und  Btk 
zu  mir  sagen,  diuuit  sich  um  so  mehr  bei  mir  mein  Zorn*  uu 
meine  Wutli  erhebe.*    Wenn  dagegen  vor  mir  her  die  Nie  Je 
läge  ergebt,    sollst    du    mich  unterweisen  und  mich  loben 
Gutes  zu  mir  sagen,   damit  mein  Muth  um    so  höher  bei 
werde!**     „Gewiss  soll  das  geschehn,  o  Cucuc!**  sagte  Laeg. 


*  Buabalmtd^&\hi.  tntbalm  .fBütfol*^;  h  beind  m-buabaiJl  ,,tiirt  i 
Biiffi^lhoni"    Acall.  na  Son,,    od.  Stoko»,    Un.  4634,    da  cet   com  Inmbni 
Tochm.  Ferbe  lin.  405  (Ir,  T.  Ol  492). 

■  Aehnlich  lin.  2576. 

*  J3fi-cotdidfcr   zu   altir,  ad-cotadsam-ni  ade|iti  sumus  Tnr.  Gl 
cotad-  gewöhnlich    zu   cot-    za^mmengozogen ,    advatai  ndquinmi   W[ 
Bs  6,  a.  ö. 

*  In  m'/y  ist  wohl  das  lat.  ira^  mit  protheti&chem  f,  enihalldu,  vgl 
mein  Wtb. 

*  Die  Form    ^ir   (sio  zu  schreiben)    ist  8,  Sg,  dea  8-fut.  von 
„ich  erhebe  mich",    vgl  altir,   cindas    in  choirp    in  enAirnct  Wh.  13*-» 
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dorn  öir  7  coua  muleltaib*  de  dergör.  Ra  gahastar  a  sciath 
*mör  ih-buabalchäiu  bar  a  tuagleirg*  a  dromma,  barsa  m-batar 
cöica  cobrad,  bar  a  taillfed  torc  tais8e(l)btha^  bar  cach  comraid 
dib,  cenmotha  in  comraid  möir  medonaig  do  dergör.  Bacheird*  3740 
Fer  diad  ^clesrada  äna  ilerda  ingantacha  imda  bar  aird^  in  Id 
säin,  nad  roeglaind®  ac  nech  aile  riain,  ac  mumme  na  ac  aite, 
na  ac  Scäthaig  nach  ac  üathaig  na  ac  Aife,  acht  a  n-denum 
uad  fi^in  in  la  sain  i  n-agid  Conculainn, 

(76)  'Dariacht  Cuchulaind  dochum  inn  atha  no,  (icus  ra3746 
chonnaic  na  clesrada^  äna  ilerda  Sngantacha  imda  bacheird* 
Fer  diad  bar  aird.  Atchi-siu  süt,  a  mo  phopa  Laig,  na  cles- 
rada  äna  ilerda  ingantacha  imda  focheird^  Fer  diad  bar  aird, 
7  *®bocotäidfer  {am  Bande:  .i.  fogeb-sa)  dam-sa  ar  n-uair  in- 
nossa  na  clesrada  üt,  7  is  aire-sin*®,  mad  forum-sa  bus  röenaröo 
indiu,  ^'ara  n-dema-su**  mo  grisad  7  mo  glämad  7  olc  do 
rada  rim,  **go  rop  niöitc  eir  m'fir  7  m'fergg  foromm**.  '^Mad 
rommn  bus  röen  no,  ara  n-dema-su  mo  münod  7  mo  molod  7 
maithitis  do  räd  Mm,  go  rop  möti  lim  mo  menma*'.  **Dagen- 
tar  km  öcin  a  Chucuc**,  bar  Laeg.*^  8765 


*  cona  ealtaibh  St, 

*  mor  mileata  for  sduaigletrcc  St.,  mhor  mhileata  for  stuaigh  leirg 
Eg,  209.  *  taiaealbtha  St.,  das  1  ist  in  LL.  ausgehtssen. 

*  Do  cur  St.  *  cleasa  .  .  ingnatliacha  anairdi  St, 

*  na  ro  foglaim  St. 

'  Puaintc  CC.  cum  (sie!)  in  ätha  et  airighis  na  cleasa  St. 
"  ingnathacha  tue  St.  "  ilardha  tue  St. 

"*  (lo  gci)hiiöa  na  clesa  ut  ar  n-üair  et  a  Laigh,  ar  Ce.  St. 

"  dena-sa  St.  *■  gur  moide  rab  ferce  7  fiornemh  orm  St. 

**  Madh  orum  (sidj  biis  roen  denasa  mo  moladli  7  maith  do  radha 
frioni,  gomadli  moidi  liom  mo  moanma  6  (sie!)  St, 

'*  Doghen  diente  St. 

"  Zu  lin.  :i7oO  setzt  Lc.  p.  39^,7  in  einer  jüngeren  Hand  wieder 
mit  et K igen  Sätzen  ein  (vgl.  S.  503  Änm.  4):  Asbert  Cueulamn  iarum 
fri  a  araid  aranj^'risad  fnicht  sicher  lesbar)  an  tan  ba  raen  fair,  et  ara 
molad  in  tan  i>a  ra-n  riamh  og  comracc  fria  fer  (sie!).  Daran  sciüiesst 
sich  in  Lc.  sofort  Lacg's  Verspottung  an  (Nettlau  §  78),  die  in  der  aus- 
fvhrliclivn  Krzdhhnig  crsi,  xceiter  unten  nach  Cuchulinn's  Misserfolgen 
üire  Stelle  hat,  lin.  3787. 


XX,  Der  Kampf  des  Fenimd 

Da  legte  auch  Cuchulini)  seine  Schlachtrüstung  der  Schlacht 
und  des  Kampfes  und  des  Streites  an,  und  er  lios^s  mannig- 
taltige  gliiuzendc,  viele  wunderbare  Kunststücke  an  diesem  Tage 
iji  die  Höhe  steigen,  die  er  nie  zuvor  bei  Jemand  Anderem  ge- 
lernt hatte,  bei  der  Sc&thach  oder  bei  der  Uathach  oder  l>ei( 
der  Aife.* 

Ferdiad  sah  diese  Kunststücke,  und  er  wusste,  dass  er 
der   Keihe   nach    bekommen    wiinle.*      „Auf  was    fiir   Waffen] 
werden  wir  losgehen,    Ferdiad?**    sagte  Cuchulinn.      ,.Bei    dir* 
immer   deine   Waiil   der  Waffen!"    sagte  Ferdiad     „Ijiisa    uns 
dann  losgehen^  auf , das  Spiel  der  Furt*!"  sagte  Cuchulinn,    ^a 
wir  wollen  (so)  losgehen!"  sagte  Ferdiad     Obwohl  Ferdiad  das 
sagte,  dtinkte  es  ihm  doch  das  Schwerste,  worauf*  er  iodgehen 
könnte,   denn   er   wnsste,   dass   Cuchulinn   von   da  aus  jeden 
Helden  und  jeden  Sclilfichtenkrieger  überwältigte,^  der  mit  ihm 
kämpfte,   ,ifn  Spiel   der  Furt*.     Gross  war  wahrlich   die  That^ 
die  an  diesem  Tage  an  der  Furt  geschab :  die  zwei  Helden,  die 
zwei  Vorkämpfer^,  die  zwei  Wagenkämpfer   des  Westens  vonj 
Europa,   die   zwei  glünzendcn  Leuchten    der  Waffenkunst   dur 
Galen/   die   zwei    Hände   des  Gunsterweisens   und   des  Lohn- 
spendens^  des  Westens   des  nördlichen  Theiles  der  Welt,   (die  j 
zwei  Veteranen  der  Tüchtigkeit)*   und   die  zwei  Schlüssel   derj 


'  Vgl  Im,  3740  ff. 

'  Im    irischen  Text   eine   passive    Gonstruction ,   ^   fui^bWiea  6ie\ 
3.  Bg,  Fut  sec.  Pftss.  von  fogeUtaim^  vgl.  chfftbhma  in  St.  für  boeotdidfer 
\m,  3749. 

*  Im  in  sehen  Taxi  ist  aw  mit  da/ragad  zu  verbinden. 

*  Ra  forrged  zu  forraigim  „I  orut^h,    overpower,    oppreÄS**    Stoke^^  | 
Tog.  Troi  und  Acall.  Gloss.,  famtch  no  fortach  .t.  foimearl  O'CL 

*  üeber  anruth^  dwroü^  s.  S.  112  Anm.  3. 
^  Ein  beliebtes  Bild:  co  hänchamdli  7  co  AoftroiMi  Qr^  M  Tog,. 

Troi  lin.  474,   in   ctMifmill  gasdd   «Äleiauder)    ibid.  im.  1016»    tri 
chaindli  gasdd  na  hEikpa  LL.  p.  i!62^  (Mesca  ITladu 

^  Vgl.  ba  M  .  .  a  läm  ihairhtrta  ^H  ,^er  war  ilirc  HÄnd  des  Schl^e 
Spendens''  Tochm.  Ferbe  lin.  314. 

'  Zu  mrM  in  der  oben  übenietzten  Lesart  von  St   s    8,  210 
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(78)  ^Is  and-sin  ra  gabastar  Cuchülaind  dno  a  chatherriud 
chatha  7  chomlamd  7  comraic  imbi  (icus  focheird  clesrada  4na 
ilerda  ingaiitacha  imda  bar  aird  in  l&  sain  nad  roeglaind  ac 
neoch  alle  riam,  ac  Sc&ihaig  na  ac  Uathai^  na  ac  Aife.^ 

Atchondairc   Fer   diad   na   clesrada   sain    7    ra   litir    'go3760 
fuigbithea  dö  am-uäir  iat*  *Ga  gasced  ar  a  ragam*  a  Fir  diad, 
bar  Cuchülaind.   Lett-su  do  roga  gasdd  chaidchi^,  bar  Fer  diad. 
(II)  Tiagam  far  cluchi  inn  ätha  iarum*,  bar  Cuchuiaind,   *Tecam 
am^  bar  Fer  diad.     'Gitubairt  Fer  diad  inni   sein,   is   air  is 
doilgiu  leis  daragad,  d4ig  ra  fitir  iss  ass  ra  Ibrrged  Gi4chülaindseieb 
cacA   caur  7   cacA  cathmih'd   condriced   friss   bar  cluch(i)   inn 
ätha^.      ^Ba  mör  in   gnim    km  daringned   barsind   ath   in   1& 
sain.     Na  da  niad^,   na  da  anruith,   da  eirrgi*  iartbair  Eorpa, 
da  anchaindil  gascid  Gsedel,  da  laim  ^^Hliidnaicthi  ratha  7  tair- 
berta   [7]    tuarastail   iarthair   thuascirt    in   domain**^,   {LL.  p,vm 
86  b:)  i^da  anchaindil  gascid  Gsedel  7  da  eochair  gascid  Gsedel,*^ 


*  larsin  do  gab  Cc.  a  catherredli  catha  7  comraic  uime  et  cuiris  .  . 
ilardha  anaithenta  anairde'  in  lä  sin  nä  ro  foglaim  ic  SgatAa^h,  ic  üat^^h, 
no  ic  Äifi  no  ic  nech  oilc  riamh  8t.  Während  Eg,  209  tmd  Eg,  106  in 
der  Hauptsache  mit  St.  und  LL.  übereinstimmenj  hat  Lc.  für  den  ganzen 
§  78  nur  die  Sätze:  Is  iarom  lotar  do  cluithi  an  atha,  connigset  i  n- 
Dromum  Scathc^  doib  dib  linaibh.  Gloisid  F.  d.  7  Cucl.  clesa  ingantai. 
-  go  b-fuighthl  dösomh  f^n  ar  uair  iet  St. 

*  Cia  .  .  ar  aracam  aniu  St. 

*  aniü  (für  chaidchi)  St. 

*  ianim  fehlt  in  St. 

*  Tiagam  chcwa  St. 

^  Act  ce  dubatrlHom  sin  as  air  fa  doilge  Ics  dul,  uair  ro  hUr  as 
air  ro  foirrgcdli  Cc.  .  .  da  comraicccßi  fris  St. 

^  Ba  mor  im.  in  gnfom  do  ronadh  for  in  äth  an  lä  sin  .i.  d&  ni& 
(ohne  den  Artikel)  St. 

"  Zu  lesen  eirrid;  erricih  St. 

"  tairbcrta  send  7  maoini  no  tidhnaicthi  tuarasdai/  .  .  St.,  tuarastail 
iarthair  Eorpa  Eg.  106. 

^'  da  airsigh  cngnamha,  da  eochair  gaisctJh  GhaoideZ  St;  fer  chois- 
gthe  deabhtha  7  dibheirge  do  ChonnacAtoibh,  fer  coimhcta  cruidh  7  cethra 
d'Ulltaibh  Eg.  106. 


WaffenktiDst  der  Galen,  ilire  KüDipfe  aiis  grosser  Entfernung^ 
(veranlasst)    Amvh   (ilinj)  Veni Reinigung    niitl    Verhetzimg   \tm 
Seiteii  des  AiliU  und  der  Medh,"     Jeder  von  ihnen  war  da  be-J 
sehäftigt  den  iindern    niit  diese«  Kunststücken    zu  werfen  von 
Zwieliclit  des  Morgens  in  der  Friilie  bis  zur  Mitte  des  Mittig>i.j 
Als  der  Mittag  kam,  war  der  Zorn  der  Männer  wild  geworden, 
und  wai'  jeder    von    ihnen    dem  andern    nahe  gekommen*     Da 
sprangt  ruehuliun  das  eine  Mal  vom  Rande  der  Fiirt>,  so  lUtöj 
er  uuf  dem  Buckel  von  Ferdiad  mac  Danian's  Schild  war,  in 
zu  erreichen,*  dass  er  dessen  Kopf  ül»er  den  lland  de«  ScIüUk 
von    oben    her  schlüge.     Da   gab  B'ertliad    mit  ßeinem    linke 
Ellenbogen  einen  Schlag  an  den  Schild,  so  dass  Cuchulinn  vod 
ihm  weg  vna  ein  Vogel  auf  den  Rand  der  Furt  Hog.*'    (^hichu^ 
linn  sprang  abermals  vom  Rande  der  Furt,  so  da&s  er  auf  den 
Buckel  von  Ferdiad  mac  Darnan's  Schild  war,  um  zu  erreichen 
dttss  er  seinen  Kopf  über  den  Raud  des  Scliildes  von  oben  he^ 
schlüge,    Ferdiad  gab  mit  seinem  Unken  Knie  einen  Schlag  m 
den  Schild,   so  dass  Cuchulinn  von    ihm    weg  wie   ein  kleine 
Knabe  aul*  den  Rand  der  Furt  flog, 

^Laeg    bemerkte    dies.     ,,Wehe   aber,**   sagte    Laeg,    ,,de 


'  Do  Min  mdir  miiss  wohl   hier  rilumlich  genommen  werden,    er 
l in.  3776  vtind  sie  nahe  an  einander  gekommen,  vgl.  Bai  .  ,  Petur  icdmi 
tccht  IsH  do  cMin  Paj^s.  and  Hom.,  ed,  Aikint^on^  lin«  3134. 

«  Diewelhen  Worte  lin.  3153. 

"  Ein  flhnliche«  Springen  Loinges  mac  n-Du£l  Demiait  lin.  264  (I 
T.  IL  l»  184),  Äided  Guill  §  20  (Rev.  Celt  XI?  406). 

*  Vgl  tetarrachtain  lin.  679. 

*  Zu    cam-dast-rala   vgl,  cam-das-ralatar   lin*  2952,    es   gehört   xa 
imma-tarla  in  meinem  Wlb. 

*  Vun  den  in  diesem  Absstss  enthaltenen  scchg  Vergleichen  keh 
vier  [H,  2,  5,  H)  LL,  p.  103»  wieder»  in  Ädd,  18748  finden  birli  alle  se 
an  der  entsprechenden  Stelle,  und  noch  einer  da«u  (in  St,  fehlt  dort  dM 
hetreffende  Blatt);  zum  Thoil  dieselben  (l,  5,  4,  2\  zum  Theil  iinda« 
Vergleiche  Aided  GuiU  §  19  ^Rev.  Celt  XIV  408;, 
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^a  comraicthi  do  ch^in  mäir^  tri  indlaxjh  7  etaxchossäit  Aikßa 
7  Media.     Da  gab  dich  dib  ac  dfburgun  araile*   do   na  cles- 
raidib  sin  a  dorbblass   na  matni  muchi    'go  midi  medoin   läi^ 
and.     Öthänic  medön   14i,  h^  feochraigesetar  fergga   na  fer  73775 
ra  chomfaicsigestar  cach  dfb  d'araile.* 

(79)  Öls  andsin  cindis®  Cachidaind  fecht  n-oen  and  'do  ur 
inn  atha'  go  m-bäi  far  cobraid  sceith  Kr  diad  meic  Damöin 
^do  thetractain  a  chind  do  bualad®  dar  bil  in  sceith  ar^  n- 
uachtur.  Is  and-sin  "ra  bert"  Fer  diad  beim  da  idlind  cid  3780 
sin  sciath,  "com-das-rala  Ctichulaind  tiad  mar  6n  bar  ur  inn 
ätha.  Cindis  Cuchulaind  d'ur  inn  ätha  ans,"  co  m-bäi  far 
cobraid  sceith  Fir  dtad  "meic  Damäin  do  thetarrachtain  a 
chind  do  bualad  dar  bil  in  sceith  ar  n-uachtwr."  Ra  bert"  Fer 
diad  beim  da  glün  chld  sin  sciath,  '^gom-das-rala  CucAtdaind  uad  3786 
mar  mac  m-bec  bar  ur  inn  ätha/* 

"Arigis  Lseg  inni   sein.     "Amae  ale,   bar  Laeg,   rat   chur 

>  do  cur  do  commarbadh  a  chele  ar  oen  no  do  marbacßi  cec^toir- 
dhe  dhiobh  St.,  äknlicli  Eg.  106. 

^  Ro  gab  cach  ic  diubracacTh  aroile  St. 

•  CO  medhön  lÄi  St. 

•  ro  feochrat^hsit  fercca  na  b-feindeclh  et  ro  comfoicsigetar  cäch  da 
ch^li  dib  St 

^  In  Lc.  ist  dieses  ganze  Stück  Vis  lin.  38ul  in  die  zwei  Sätze  zu- 
sammeng efasst :  Luid  Cc.  iart*m  corro  leblaing  ina  sciath  F.d.  Focerde 
F.  d.  huath  isind  ath  co  fothri.  •  cinccis  St. 

'  dar  ur  in  ätha  St.  ^  do  baalaefli  a  chinn  St, 

•  iar  St.  '"  tue  St.  "  cur  cuir  dhe  amat7  6n  tar 
ur  in  ätha.  Cinccis  Cc.  ar  fs  tar  ur  in  atha  St.,  tar  ür  auch  Eg.  106 
(aber  erst  niac  bheag  und  dann  en  beg).  '*  nu^"  dia  bhüalacßi  St. 

^»  Tue  St. 

'*  cur  cuirestar  Cc.  de  omaü  mac  beag  tar  ur  in  atha  don  täibh 
oile  St.  **  Die  hier  folgende  Verspottung   stand   in  Lc.  schon 

früher,  s.  S.  537  Änm.  15,  die  Worte  lauten  daselbst,  Lc.  p.  39^,  9:  Is 
iarom  aspert  a  araid  fris:  Tet  an  fer  tarat  amaü  teti  bott  tar  catt.  Nod 
nigh  an  fer  ainail  neghar  coipp  illundai.  Not  cura  an  fer  amail  cuross 
ben  l)oidh  a  mac.  Der  1.  Vergleich  nur  in  Lc,  vgl.  luid  torut  marth^et 
bu  dar  laeg  Aided  Guül  §  19. 

'•*  7  atl)ert  so  ann:  Dar  liom  a  Cc,  ar  so,  rot  cur  an  cathrahih'dh  atd 
it  agaidh  thü  amail  curas  ben  a  mac  St. 
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Schlachtenkrieger^   der  gegen   dich  geht,   hat  dich  gezüchtigt,] 
wie  eine   liebe  Frau   ihren  Sohn   züchtigt*     Er   hat   dich    gp- 
waschen,  wie  ....  in  einer  Wasche  (?)  gewaschen  wird.*   Er  batj 
dich  zermahlen,  wie  eine  Mühle  gutes  Malz  zemialdt,^     Er  hai 
dich  durchbohrt,   wie   ein  Werkzeug*   eine   Eiche   durchbohrUl 
Er  hat  tUch  umschlungen,  wie   die  Winde  ßliume  umschlingLj 
Er  hat  sich  auf  dich  gestürzt,  wie  sich  der  Habicht  auf  kleinej 
Vögel^  stürzt,  so  dass  es  jetzt  *^einen  Anspruch  von  dir  oder  ein 
Anrecht  von  dir  oder  ein  dir  Gebuliren  in  Bezug  auf  Tapferkeil 
oder  Waffeiikiinst^  nicht  giebt    bis  hin   zum  (jüngsten)  Gericht 
und   (ewigen)    Lehen',    du    kleiner    rasender   Kolwld^!**    sagt 
Laeg. 


*  Dafür  Aided  Guill  §  W:    Rot  diwr  mar  churaü  idain  nmd,    Zt 
dem  Verbum  s.  lin.  2249^  2f*58;    zm    fte?»   bdid   vgl.  a  baid-athair   „d© 
faÜier"  Stokes,  Battle  of  Mucrinie  §  39  (Rev.  Celt  XIII  450 j, 

'  Zu  a  lundu  LL.  p,  lOS»  die  etymolagisirende  Gloette  ,•'.  lind  u«et,| 
die  ungefähr  die  Sphäre  des  Wort««  angeben  wird;   vgK  lunae  »,acl 
washing**  Ancient  Law»  VT  (Gbas.).    Die  Hauptschwierigkeit  liegt  in  eui^ 
coipp.    0'  Brien*8  cuip  „ft>ani,  froth"  scheint  mir  hier  nicht  zu  pa 
eher  kDnnte  man  an  mittel lut,  copa  oder  cupa,  cuppa  denken. 

■  Daaselbe  Bild  Fied  Bricr.  Cap.  52, 

^  Fodh,  fadb  ist  hier  mit  „axe'S  AxI,  Übersetzt  worden,  so  attcli^ 
von  Stokes,  Eev,  Celt  XIV  441,  wo  auch  noch  auf  fodh  ireutada  LL. 
98^  verwiesen  ist.  Diese  Uehersetzung  stützt  sich  wohl  auf  die  Gloäseg 
fadhbh  und  fodhbh  .i\  fadMubadh  .i\  gearradh  no  Uasgadh  hei  O'Clerj 
u*  A.  Ml.  92(1,  2  ist  altir.  fodha  (Acc.  H.)  OJosse  zu  manuheas,  das  Wor 
bezeichnet  die  Waffen  und  Ilahseligkeiten  der  erschlagenen  Feinde,  rd 
^inoUoi  fadbu  7  amm  in  l^chta  ra  marbti^  and  Tog.  Troi  liu.  672  j 
Lism.  Lives  of  Saints  Jin.  1981,  wo  es  sich  nicht  um  Waffen,  eondfl 
höchstens  um  Handwerkszeug  und  Kleider  handeln  kann,  übersetzt  Stok« 
a  fodhbh  mit  ^^his  raiment^'.  Da»  Stowe  Ms.  hat  an  der  obigen  Stelle 
Todhb^  und  ebenRo  Add.  1^748  zu  LL.  p.  103* i  rodhbh  (fo-fodb?)  bedeute^ 
nach  0*R.  ,|Sage". 

^  Zu    miniu   vgl     micmtän    «,a    small    bird,    a    titmouse    fMeise)^ 
0*  Brian,  vgl  die  Le^n  von  Eg.  106;  tos  timaikg  renne  dadkom  na 
omail  Hmairceä  seig  miniu  Tog.  Troi  lln.  22ia 
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in  cathmilid  lall  itt  agid  mar  chüras  ben  b&id  a  moc.^'  ^Rot 
snigestar  mar  snegair  cuip  a  lundu.^  'Rat  melestar  mar  miles 
mulend  muadbraich.'  'Ratregdastar  mar  thregdas  fodb  omnaid.'8790 
^Rat  nascestar  mar  nasces  fefth  fidu/  ^Ras  leic  fort  feib  ras 
lefc  seig  for  mintu,^  connach  fail  do  dluig  na  dö  dual  na  do 
dfl  n  gail^  na  ra  gaisced  go  brunni  m-bratha  7  betlia  badesta^, 
a  siriti  siabarthi  bic®,  bar  Löeg. 


Fortsetzung  von  S.  542. 

'  Do  dluig-siu  7  do  dU  beisammen  auch  Acall.  na  Sen.,  ed.  Stokes, 
lin.  4697;  ^t  ftUl  do  dluig  do  gtiscid  no  dottarim  etir  dagöco  hErenn 
dind  lo  80  „Nicht  giebt  es  einen  Anspruch  von  dir  auf  Tapferkeit  oder 
darauf,  dass  du  unter  die  tüchtigen  M&nner  Irlands  gezählt  werdest, 
von  diesem  Tage  an*<  Aided  Guill  §  19.  Ueber  dlmg  s.  3.  50  Anm.  4» 
doch  könnte  man  auch  dort  übersetzen  „Sie  haben  einen  Anspruch  auf 
Lob.'*  Vgl.  auch  Ir.  T.  III  Index.  Zu  du,  wovon  dUe8  „proprius"  und 
däaim  *„I  pay,  I  satisfy"  (Stokes,  Tog.  Troi  Gloss.),  vgl.  Atkinson,  Three 
Shafts  of  Death  Gloss.  Zu  ducd  s.  S.  254  Anm.  5,  aber  die  Grund- 
bedeutung zeigt  sich  wohl  mehr  in  Sätzen  wie  Bighi  Tuath  m-Breg  .  .  . 
as  dual  danih  („gehört  mir^*)  Acall.  na  Sen.,  ed.  Stokes,  lin.  478. 

'  Vgl.  S.  146  Anm.  3,  S.  298  Anm.  6. 

«  Vgl.  lin.  1104. 

"  Fehlt  in  St.,  Eg.  209,  Eg.  106.  Rot  Snigestar  mar  negar  (coip) 
a  lundu  Aided  Guill  §  19.  Es  ist  nigestar  und  negair  zu  lesen,  vgl  Lc. 
(s,  S.  541  Anm.  15)  und  LL.  p.  103». 

*  Ro  melestar  thü  amati  melis  muilenn  braith  rocruaid  St.,  .  . 
amat7  mheilltir  braith  rocruaidh  a  muilionn  Eg.  106. 

■  Rot  trogdaatar  .  .  Aided  Quill  §  19,  Ro  tregdasdar  thü  amati 
treagdaH  rodhb  omna  St. 

*  Ro  cuibhrigh  an  fer  thü  amaü  cuibrighes  fethle  fiodh  St.,  ähnlich 
Eg.  106,  Eg.  209;  Rot  naisc  mar  nasces  idu  feda,  „as  ivy  twines  round 
trees''  Stokes,  Aided  Guül  §  19. 

*  Dochuaidh  tort  ama»7  tit  seabac  fo  mionnta  St,  Rochuaid^  thriod 
.  .  fa  mhiont^unaibh  Eg.  106.     Das  zweite  ras  lefc  oben  ist  nidU  gut, 

^  conach  füll  do  dluig  no  do  dhual  re  gail  St.,  .  .  do  dhlüth  na  do 
dhüal  .  .  Eg.  106. 

'  badesta  feJUt  in  St. 

^  a  äirraidi  siabhartha  St,  ohne  bic,  das  an  die  Macgnimrada 
erinnert. 
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*Da  erhob  sich  Cuchulinn  in  der  Eile  des  Windes  und  in] 

der  Schnelligkeit  der  Schwalbe  uüd  im  Ungestüm  des  Drachen' 
und  in  der  Kraft  (des  Lchven    in  die  Wolken)    der  Luft*  zum 
dritten  Male,    so    dass   er   auf  dem  Buckel    von  Ferdiatl    miicj 
Damän's  Schild  war^   um    zu  erreichen,   dass   er  seinen  Kopf 
über  den  Rand    des  Schildes  von  oben    her  schlüge.     Du   gab] 
der  SchlachtciJciieger  dem  Schilde  ein  Schütteln ,  ho  dass  Cu- 
cfauliim  von  ihm  weg  flog  in  die  Mitte  der  Furt,   als   ob 
überhaupt  vorher  nicht  gesprungen  wäre  (?).* 

Da  kam  die  ei-ste  Veiv.en'ung^  über  Cuchuhnü,  so  d^sa 
ihn  eine  grosse  Schwellung  und  Aufblähung  erfüllte,  wie  Atem 
in  einer  Blase*,  so  dass  er  einen  lurcbtbaren  schreckhcheü 
\nelfarbigen  wunderbaren  Bogen*  aus  sich  machte,  so  dass  der^ 
hochtapfere  Krieger  so  gross  wie  ein  Fomoir  oder  ein  Me 
manu**  war>  über  Ferdiad  gerade  in  die  Hohe« 

So  dicht  war  der  NahkampP,  den  sie  machten,  dass 
Köpfe  oben  und  ihre  Füsse  unten  und  ihre  Hände  in  der  Mit 
über  den  ßändeni  und  Buckeln  der  Schilde  zusammenstiesse 


"  Die  Äwei  ersten  Yergleiclje  schon  lin*  528. 

*  Vielleicht  ist  nach-arkNuid  die  verstümmelte  3.  Sg.  Fut  m>c,  voB 
atr-/m^tm  „ich  springe  hinüber**,  vgl.  con  ribuüsm]  LU.  p.  H3*»,  4, 

*  Vgl  lin.  2589. 

*  Durch  tue  Wiederholung  in  St.,  lin.  3867  ff.i  wird  die  Sache  uoci 
klarer.     H.  Zimuier,    Ztschr.    f.  Celt  Phil.  I  82,    überf^<5lzt   Us   hier    mil 
„St;hhiiich".  Für  ?t's  erscheint  lin  38<i^  üwcäm,  das  vom  Winde  auf l' 
Böckartige  Bannen    Zu  les  »,  Stokett,  Metr.  Gloss.  p.  91  (Uezz.  Bin 

efl  bedeutet  „Blatter,   Blase,   Sack  '*     Vgl.  Qtd  didln  acht  ftinralar  iarun 
tedmunna  ctualaing  chuice,    cor  fjab   ati  j  onfissi  he  n  mullach    ca   ic 
niftin  fumiil  andü  bis  iUcs,  cor  mkrhaid  ßr  a  ckraicend  fri  mit   m 
7  in  tendinsa  7  in  infUsi  ro  gab  he  LBr  p.  142''*  43;  Ro  lin  a(i  7 
faä  a  tenga  tna  citm.  cu  na  c<ctimacair  lahhra  Lit^m.  Live^  of  SuiitU  Itti.  1  iE 

*  Vgl.  zu  dieser  Stolle,  ausser  liu.  mm,  S.  1&2  Aam.  1.     Zu  ac 
«.  8.  522*  Anm.  1. 

*  Fomoir  (Flur.  lin.  3ö26)  wird  hier  r]  urch  fer  mara  »»Meemiann**  erkll 
Ueber  die  als  Uiitsen  gedachten  Fornore  vgl-  II.  d'Arhnis  de  JubaiuvUlüJ 
Cycle  MythoL  Jrlanduis  Index;  Wh,  Stokeg,  The  M^oond  Baitle  of  Moy* 
tum,  Rev.  Cell,  XU  52.  *  Die  beiden  Kämpfenden  warM«  weh 
dicht  auf  den  Leib  gerückt,  dlits  i\m  Substantiv  zu  älfiiUi  ,.dirht**,  dlii§ 
„closenesä**  Ötokes,  Acalh  im  Sen.  lin.  1537, 
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Is  and-sain  atraacht^  Cuchulaind  illüas  na  gaithi  7  i8796 
n-athlaimi  Da  fandli  7  *i  n-dremni  in  drecain  7  innirt  inn  aeöir* 
in  tresfecht,  go  m-bdi  far  comraid  sc^ith  Fir  diad  ^meic  Da- 
main  do  thetarrachtain  a  chind  da  bualad  dar  bil  a  scäith  ar 
n-uachtwr.'  Is  and-sin  *ra  bert*  in  cathmilid  crothad*^  barsin 
sciath,  •com-das-rala  Cuchulaind  üad®  bar  14r  iwn  ätha,  ^marssoo 
bad  e  nacharlebhad  riam  itir.'^ 

®Is  and-sin  ra  chetriastrod   im  Choinculaind ,   go  ros  Ifn 
att  7  infithsi®  mar  anöil   ill^s,   co  n-derna  thüaig*®  (||)  n-uath- 
mar  n-acbäl   "n-ildathaig  n-ingantaig"  de,  "go  m-ba  metittiir 
ra  fomöir  na  ra  fer  mara  in  milid  mörchalma  os  chind  Fir  diad  S806 
i  certairddi." 

'•Ba  se  dlws  n-imairic  daronsatar,  go  ra  chomraicsetar''  a 
dnd  ar  n-uacttir  7  a  cossa  ar  n-ictur  7  alläma  ar  n-irmedön  dar 
bilib  7  chobradaib  na  sciath.^^ 


*  ro  en^h  St. 

'  i  n-dremhne  na  n-dreaccan  i  neWaibh  seoir  St.,   .  .  an  dreaghain 
a  neuUaibh  eadnaibhseach  (zu  lesen  eadarbhuaisccha?)  an  seioir  Eg.  209. 
'  nur  da  bualaeih  ar  fa  St, 

*  tue  St. 

*  crothadh  anbhäil  armchta  St. 

*  gur  ro  cuir  Cc.  uadlia  St. 

'  FeJiÜ  in  St.,  Eg.  209,  Eg.  106. 

**  Hier  hat  Lc.  wieder  einige  (verstümnieÜe)  Sätze:  Conangresed  in 
t-ara  arithisi  riatiad  (?)  7  infisi  araail  anail  illesss  (zur  Füllung  der  Zeüe). 
Forbrid  a  med  comba  moam  oltas  F.  d.,  mit  offenbarem  Anklang  an  LL. 
lin.  3803  und  3804.  Bas  corrupte  riatiad  erinnert  an  riastrad.  Für 
das  letztere  Wort  scheint  Eg.  106  einen  Satz  mit  cüar  cora  zu  haben, 
womit  Nettlau  cAacb  cora  LU.  p.  79b,  36  vergleiM,  s.  oben  lin.  2602. 

»  infisi  St.  "«  sduaigh  St. 

'*  n-inccanta/^h  n-anaitliniVfli  St.  *•  conar  mo  fomhoir 

no  fear  mara    ina   an    miliV?h  mörchalma   sin  o  chinn  F.  d.  St     In  LL. 
aber  dem  h  von  gomba  ein  Punkt.  *'  Ka  h6  dlus  in  comraic 

du  n'msat  co  ni-boana^^r  (V)  5^  (bean,  über  dem  n  eine  gewundetie  Linie 
mit  Punkt  darüber  und  darunter).       >*  Dieser  erste  Satz  fehlt  in  Eg.  106. 

W  indisch,  Täin  hü  Cüalnge.  3g 
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So  dicht  war  der  Nahkampf,   den    sie  machten,  dass  il 
Schilde  bai-bten  und  bracheu^  von  ilireii  Rändern  \m  zu  ihr 
Mitten- 
So  dicht  war  der  Nahkaiii|)f,    den    sie  maditent  Ja^s  du 
Speere  sich  krümm  teil,    und  dass  sie  sich  bogen  und  dass 
sich  höhlten*  (von  ihren  Spitzen)  bis  zu  ihren  Nieten, 

So  dicht  WLLi'  der  Nahkainpf,  den  sie  machten,  dass  die 
Boccanach  und  die  Biuninach  und  die  Geister  der  Thäler  nn(l 
die  Dämonen  der  Lutl^  von  den  RUndera  ihrer  Schilde  und 
von  den  Biigehi*  ihrer  Scliwerter  und  von  den  Enden  ihrer 
Speere  sclirieen. 

So  dicht  war  der  Nah  kämpf,   den   sie  machten,   da® 
den  F^hiss  aus  seinem  Kr»rper^  und  aus  seinem  Macht(l»ereicS 
trieben,  so  dass  auf  dem  Boden  der  Furt  Platz  zum  sich 
legen ^  war  fiir  einen  König   oder  eine  Kiinigin,   so  das»  ke 
Tropfen  Wasser  sich  darin  befand,  ausser  wenn  es  hinein  tropf 
durch  das  Stampfen''   und  durch   das  Schleifen**,    das   die   xv 
Helden    und    die    zwei  St^hliichteuki'ie^er   auf  dem    Boden 
Furt  gemacht  hatten* 

So  dicht  war   der  Nahkanipf,  den   sie  machten ^   dass  dSST 


*  V^l.  altir.  a9'€Uoing  imd  indhmg. 

*  Ko  gumai{fsftar  zu  mttss  »^e^vily"  StokoE^t  AcalL  (Jlo$s,,  €uamf»ek 
JiM''  Trip,  Ute  p,  «4.    Vgl.  gdine  LL.  p.  m^,  gaindehhrca  LL    p.  9^. 

^  Zu  diesen  Wesen  vgl  Un.  2442,  2583,  330L 

*  Vgl.    lin,    179;     i    n-imdurnib    imiUnmacha    uuuUn    rog,    Troi 
liji.  ItiGG. 

^  D.  L   f,auB  Boinem  Bette**"»  in   St.  a»a  corp-ionadh  „ü^s   mimt 
Kürperstätte.** 

"  londlaicthi,   besäter  indlaigtJte,    zu  latgim   »,ich  lege  micli'\ 
Bildung   wie  inmarbtha   „fit    to  be  killed**  Stoke«,    Tog.  Troi  Index,  fi 
S,  128  Anw    2, 

^  Suatftfadach   gohC^rt    2U   suathadh   ««nct    of    kiicading^'   Atkinso 
Tbree  Shafts  of  Death  Gloss.     Zur  zweiten   Silbe    vgl.    borrfad^    tic 
uchfadach  (Tog,  Troi.  Acoll.  Gloss.),  iemer  deifadach^  niüfxdach  in  mcrineai 
Wtb,,  nur  ik&s  die  letzteren  Adjectiva  sind. 

**  Shctvadaig   gehört   zu    slaodatm   „to    draw   aflerj    to  i«Hde" 
O'Brieu,   vgl  simt  Börom»  $  52   (Hev,  Celt,  XIII  GO).     Zur  Bildung 
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'Ba  s^  ölus  n-imaric  daronsahir,  go  ro  dluigset  7  go  ro  dloing-88io 
set  a  sceith  a  ih-bile  go  a  m-brontib.^ 

'Ba  s^  dltts  n-imaric  daronsatar,   go  ro  fillsetar  7   go  ro 
lüpsatar  7  go  ro  guasaigsetar  a  slega  a  rennad  go  a  semannaib.* 

^Ba  s6  d\üs  n-imaric  daronsatar,  go  ra  garsetar^  boccana»^ 
7  banonai^  7  geniti  glinni  7  demna  aeoir   do  bhilib  a  sciathssis 
7  d'imdomaib  a  claideb  7  d'erlonnaib  a  slega*. 

^Ba  sc  dltis  n-imaric  daionsatai*,  go  ra  lasetar  in  n-ab- 
(aind  assa)  curp  7  assa  cumacta  go  (m-)ba  (hionadh  iondlaicthi) 
(LL.  p,  87  a:)  do  rfg  no  rigain  ar  lar  iwn  Atha,  connacÄ  b4i 
banna  dh'usci  and  acht  muni  siled  ind^,  risin  suathfadaig  7  risin  S820 
sloetrodaig  dariiigsetar*^  na  da  curaid  7  na  da  cathmilirf  bar 
lär  in  ätha. 

'Ba  se  dlus  n-imaric  daronsatar',  go  ro  memaid  do  grai- 


Fortsetzung  von  Seite  54G. 
»caindred  7  scäüiud   Tog.  Troi,    ed.    Stokes,   lin.  431,  1859,  1984,    von 
scainder,  scainnear  ,,a  sudden  irruption,  or  unexpccted  attack"  0*Brien, 
dorat  8caind%r  Tog.  Troi*  lin.  56,  1173,  Ir.  T.  III  536. 

'  Ba  he  dlus  an  comraic   cur  briseatar  et  gur  sgaoileatar  a  sgeitb 
o  a  m-bilt5h  co  m-bniinni&h  St,  ähnlich  Eg.  209  (gor  sgoilteadar). 

*  Ba  he  dlüs  an  iomaircc  cwrlubsat  et  gur  fillsit  o  a  rannaibh  C«c.y 
CO  a  n-irlannaib  St.     Oben  zu  lesen  ö  a  rennaib. 

*  Ba  h^  dlus  an  imairg  gur  gaireatar  St. 

*  2jU  lesen  sieg. 

°  Ba  h4  dlus  an  imairg  cur  cuireatar  an  abband  as  a  halt  et  as  a 
hadbba  et  as  a  cor\)\oviadh  cobsaiVüi  comnatdhe  cur  bo  hionadh  iond- 
laicthi do  rignaibh  et  do  romhnaibh  for  Ur  an  ätha  conach  raibhi  banna 
ior  uisci  and  ac^^  muna  silaeih  arfs  and  St\  ähnlich  Eg.  209,  doth 
coimhchinte  für  comnaidhe  und  dann:  gor  bhudh  hionadh  ionluice  do 
rinneadh  dhi  for  lar  an  ath(a).  Die  in  der  untern  rechten  Ecke  von 
LL.  p.  86*>  nicJU  erhaltenen  Wörter  sind  oben  aits  St.  ergänzt, 
'  ris  an  suaitfcadach  et  risin  slaotradhach  do  ronsat  St 
''  Ba  ho  dlns  an  imairg  beos  cur  meabaidh  do  groidi&h  (er  n-Erenn 
for  dophar  et  for  dasacht  St^  budh  he  a  n-imeasargain  fos,  gor  chreath- 
iiaidhtheadar  et  gor  uamhnaidhtheadar  diosgaräluagh  fhear  n-Eireann  re 
fuaim  a  n-d(?acr.idit  et  a  n -dasacht  Eg.  209.  In  Eg.  106  fehü  lin.  3823—3827 
gänzlich. 

35* 
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XX.  Der  Kampf  des  Ferdiad 


Pfeixle  der  Galen  außbrachen,  scheuend  und  springend*, 
und  rasend  geworden^  hö  dass  ihre  Ketten  und  Fussfessehi,  \f 
Seile  und  ihre  Halftern  (?)*  rissen,  so  dass  die  Weiber  unJ 
Kinder  und  Zwerge,  die  Schwächlinge  und  Irrsinnigen  de 
Männer  von  Irland  durch  das  Lager  hindurch  nach  Südwest 
zu  ausbrachen, 

Sie    waren    zu    dieser    Zeit    heim    Schneidenspiel*    de 
Schwerter.     Da   fand  Ferdiad    das   eine  Mal    den  Augenblie 
der  GefaJir  an  CuchuUnn*,   und   er    gab   ihm  einen  Hieb  nuT 
dem  Zaimgriflschwert*,   so   dass   er  es  in  seine  Brust  begrub, 
so  dass  sein  Blut  in  seinen  Gürtel  fiel,  so  dass  die  Furt  vom 
Blute  des  Körijers  des  Schlachtenkriegera  ganz  geröthet  wurde.| 
Cuchulinn    hielt   das  nicht    ans,    als   Ferdiud    ihn    mit   seine 
mächtigen    'Vemichtungshicben    und   Langhieben    und 
Mittenhieben''  angriff. 


'  Sceinmech,  sonst  Adjecüv  (Rev.  Celt.  XXII  431),  ist  hier  Bnh 
tiv,    wie  auch  bSimnech  so  vorkommt ,    s,  lio,  3009,    bleithech    für 
Lisra.  Livcs  of  Saint»  lin.  19H2. 

^  Vgl,   Uührinn   .i.   urdiaU  no  fflacdin  OXh     (urehaü    ^^fiftte 
fthacklea**  0*Br.).    Das  Wort  ist  »onst  bekannt  aJü  Nam«  för  einen  Th« 
der  Harfe   (crott   und   timpan):    timpan  becc  .  .  cona  leührwnd  airgii 
eona  deilgib  oir  bxMht  Acall.  na  Sen,,    ed.  Stokes,    lin.  ^553^  BGIO  (»o 
O'Grady  Silva  Gad.  II  236  unübersetzt  gelaÄüon),  Nom.  IHÜmu  Lib.  Hy. 
Amrn  Ch.  §  20  (ceis  .  .)  ainm  äo  tharrcdng  arambl  ind  l^thriu  (m,  O'CnnT^ 
Mann,  and  Cuat.  III  251).     Aber  eine  Saite    kann  dieses  Wort  nicbt  b€ 
»eichnon,  denn  in  LÜ.  nnd  Rawl.  B  602  (Rev.  Celt  XX  166)   lantei  dli 
entsprechende  Stelle  No  ist  in  cheia  mn  chmU  ani  chon(fbtM  m  Uthrii 
e(yna  tHaib  mU,    E»  »cbeint  also  der  Theil   zu  sein«   an  dem  die  Haiti 
hefeBtigt  (tind,  und  der  selbst  unten  au  Instrument  mit  einem  Nagei 
gemacht  ist 

•  Zu  faharchless  ß.  8.  978,  Anm.  3. 
^  Vgl  ni  macht  neck  dib  baegul  bttUt  no  ffona  for  o  cMüe,   Feeki 

and  tarraul  HectoiT  baegui  fot  ÄchU  Tug.  Troi  lin.  2028,  Tarraid  He 
coil  ß  dtüid  baeyul  gona  for  Lamedon  ibid.  666. 
'*  Zu  €Qlg  da  (oder  dSii)  ».  S,  364  Anm.  1. 

•  Vgrl,  ni  ruamnat  lin.  2810. 
^  Zu   diesen    verschiedenen   bhnenn   vgl   Iln*  939,   1880^  1890» 

fötal'  noch  fotol-bttrad  Tog,  Bniidne  D4  Derga«  ed.  Stok«,   |  00  (1 


LL.  p.  87»,  St.  p.  47b,  Nettiau  §  79.  549 

gib  Gsedel  *8crÄ)iii  7  sceinmnig,  diallaib  7  däsacht^,  *go  ro  inaid- 
set*   a   n-idi   7    a  n-erchomail,   allomna   7  allethrenna,   go   ro3835 
memaid   de  mnäib*  7  maccaemaib  7    mindoenib,    *midlaigib  7 
meraigib*  fer  h-hEre^ui  trisin  dunud  siar-dcss. 

Batar  sun*»  ar  febarchless  claideb  risin  re  sin.  Is  and-sin 
^a  siacht^  Fer  diad  uair  bajguil  ^and  fecht®  far  Coinculaind, 
^-j  ra  heri^  bdim  din  chulg  det  dö,  go  ra  tblaig  na  chlfab,  goasaa 
torchair^  a  clmi  na  chriss,  corbh  fomiammanda  in  t-äth  do 
chrü  a  chuiq)  in  chathmiled.^^  ^^Ni  faerlangair  GuohulaiY^  ani 
sein,*^  ^^a  ra  gab  Fer  Amd  bar  a  bräthbalcbcmmennaib  7  fo- 
talbemm^nnaib  7  müadalbemmennaib  mora  fair.^' 


Fortsetzung  von  Seite  548. 
Celt.  XXII  56);   hrdthbdlchemmenn   ist  eine  Combination   der  Gomposita 
mit  hraJth-  (Tochm.    Ferbe  lin.  424)  und  mit   balc-   (in  bcUcbeimnechj   s. 
mein  Wtb.). 


*  Auch  in  LL,  wird  for  zu  ergänzen  «cm,  8.  S.  547  Änm.  7.  Für 
scröoin  in  LL.  iat  wohl  scc^oin  zu  lesen;  diallaib  ist  corrupt,  dafür 
vielleicfU  eine  Form  von  dichfall,  vgl.  co  dicheill  7  co  dasachtach  Tog. 
Troi  594. 

*  cur  brisiotar  St.,  gor  bhriseadar  Eg.  2()9. 

*  cur  meabaiVi  do  mnaibh  St.,  do  mbaoiglioadar  (d.  i.  do  maidetar) 
et  do  dbiansgaoileadar    fos  niua  Eg.  209.    —    Auch  oben  ist  do  zu  lesen. 

*  et  milachaith  St. 

*  som  St. 

*  fuair  St. 

'  (echt  ann  St. 

*  CO  ttuc  St. 

^  cur  thuit  St. 

°  cur  bo  forniadh  an  t-dtli  do  cbrü  cuirp  an  cathmilcrfh  St. 
"  Fehlt  in  St.,  Eg.  209,  Eg.  KKJ. 

"  Et  ro  jL,'ab  F.  d.  for  a  bratbbailrbeimondaiM  et  fo  tulC»ic.9-bem- 
eandat^b  niora  fair  St.,  for  a  bhrathbheithmeannaibb  et  for  a  bhuaidh- 
bbeidhmeannaibh  mora  mearchalma  for  Cbuchulainn  Eg.  209. 
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Cuchalinn  dachte   an  seine  Freunde  im  Sfd  and   an  iein<t  G^u^r*. 

dAJis  sie  kamen  ihn  zu  veitheidigen»  und  8(miio  Scbfiler^  djwii  nie  ihn 
jich ritzten,  wenn  er  im  Kampfe  in  BmiriiniL'^niss  war  Da  kaiii4*n  Dolb  and 
Indolb  um  ihrem  Freunde,  dem  CuchuUnn,  zu  helfen  und  htnzmipHüstn.* 
Da  merkte  Ferdiad*  das  Einsetzen  der  drei  auf  ein  Mal  heim  Lossclilagen 
auf  seinen  Schild  üher  ihm,  und  er  unterzog  es  seiner  Beachtung  nni 
Aufmerkmmkeit,  und  in  Fol^'e  davon  wusste  er  es»  nämlich  als  si» 
sammen)  bei  der  ScÄthath  und  bei  der  üathach  waren,  (in  der  1 
pflefTter  DoHi  und  Indolh  zu  kommen,  um  dem  Cuchulinn  aus  jeder  Ntilü 
zu  helfen,  in  der  er  war)/  Ferdiad  sprach:  „Unsere  Pflegehrüder»chafl 
oder  unsere  Kameradschaft  ist  nicht  gleichrnÜÄsig,  o  Cuchulinn  I**  so^  «r 
,^ Warum  denn  das?**  sagte  Cuchulinn,  ^tDeino  Freunde  vom  Sldvolk 
kommen  zu  dir,  und  du  hast  sie  mir  nicht  «nvor  gezeigt!**  sagt©  Fcr- 
diad,  ,,Das  ist  nicht  leicht  für  mich,**  sajctte  Cuchulinn,  ,,denn  wenn  d«r 
F6th  äada*  einmal  Jemandem  von    den  Mac  MiJed  gezoii^t  \nrd,    ho  wird 


*  Ueher  des  c^machta  s.  R.  332  Anm.  3;  über  sfd  s.  S,  30  Anm,  I, 
S,  M2  AnuK  ,%  S.  350  Anm.  5  (diet^c  Wohnungen  der  Götter  daclit«  man 
sich  in  Bergen:  Sliab  m«,  ar  Caüte,  7  »((ü^ruf^h  ann  ^«nll  r,,.  ^^^n  i»*! 
Stokes,  lin,  500*)). 

■  Der  Zusatz  in  Eg.  106:  „und  auf  jede  Seit©  von  tiioi  ging  viuv: 
?on  ihnen,  und  sie  schlugen  zu  dreien  auf  Ferdiad  los,  und  F.  Mih  dio 
Mitnner  aus  dem  Sfd  nicht*'  (weil  diese  für  die  Menschen  nnsichtbar  siiidi 
g.  S.  866  Anm.  6). 

'Zu  mäh  s.  oid  in  meinem  Wtb.  und  bei  Atkioson^  l*ns^.  and 
Hom.  Gless. 

*  Das  Eingeklammerte  nach  Eg.  106. 

*  Unter  fHh  fiada  ist  hier  der  Zauber  zu  verntehen,  dtirch  den 
jich  die  göttlichen  Wesen  unsichtbar  machten.  Die  Schreibweise  dies» 
etymologisch  dunklen  Ausdruckes  schwankt:  ra  eiriff  fia  fiad  umainA^ 
conar  levt  Bmd  Acall.  na  Sen.  Un.  5235,  nir  lür  doiMum  ftinde  lei$in 
fia  fiad  ro  hoi  umaind,  7  ha  liir  duinde  iatsomt  t,durcb  den  fia  Üad, 
der  um  uns  war,  waren  wir  ihnen  nicht  sidithar,  und  sie  waren  nm 
sichtbar/*  ibid.  lin.  5233  (ähnliche  Worte  oben  lin.  2548),  beide  Male  mit 
der  Variante  fith  fia^  s.  Acall  p«  318.  Es  ist  also  da^fselbe  wie  Mcki 
comga  oben  lin.  2547,  ceUar  chomtja  lin.  2586.  Die  Ttlatha  D6  Danann 
erscheinen  LL*  p.  4*>,  IH  in  Nebel -ballen  oder -kappen;  larsain  tancntat 
Tuatha  Di  ina  caipaih  dach  (caip  doch  wohl  caep  t,clot*S  oder 

lat.  eapa?  s.  Ducange),  vgl,  IL  d*Arbms  de  •hibainville,  Cycle  > 
Zu  ßih  fiada  8.  ibid.  p.  277  E 


St.  p.  47b,  48»,  Nettlau  §  80.  551 

\§  80,  St  p.  47b,  36:)  'Ro  smuainestar  Guc/MiZainn  a  »idhchairdi  3886 
agus  a  cumac^toib  do  tßcht  da  chosnamh  agus  a  dcscibat2  dd  dittn^  ^au 
tan  hadh  airc  dö  isin  comlunn.'  Is  ann  sin  do  riacht  Dolb  7  Indolb 
d*furtac^  7  d'foirithin  a  ccarat  .i.  ComysvLlainn*  Is  ann  sin  do  motha^ 
¥er  diad  (St.  p.  48» :)  tinsaitin*  an  trfr  an  aoinfeacAt  ac  tuarcatn  a  sceith 
fair,  agus  do  rat  da  uidh  agus  da  aire  6,  ^agus  as  as  ro  fitir*  .i.  an  tan 8840 
ro  batar  ic  Scäthatph  agus  ic  Uathaiph.'  Adubatrt  Fer  diad:  Ni  cutt- 
rama  ar  ccomaltus  no  ar  ccompäntus  a  Cuchulainnf  ar  s^.  "Gidh  esen 
ittr®,  ar  Cuchulainn.  '00  carait  äfdkchairc-si  gut  thathaigi'  7  nior  tais- 
penats  damsa  riam  iet,  ar  Fer  diad.  Ni  fuil  urusa  damsa  *"ann  sin**,  ar 
Cuchulaifm,    uair  ^^dd  ttaisbentar  in  f^th  fiadha  aoinfeacA^**  do  nech  do88l6 


^  Die  enge  Zusammengehörigkeit  von  St.,  Eg.  209  und  Eg.  106 
zeigt  sich  namentlich  darin,  dass  sie  alle  drei  dieselbe  weitere  Ausführung 
der  Kämpfe  enthalten.  Der  ersten  Einschiehung  hier  folgt  Un.  3877  eine 
zweite,  beide  durch  kleineren  Druck  markirt. 

'  R<5  smualn  Gc.  ar  a  charuid  sfothbrögha  do  ihecht  dla  foirighthin 
Eg.  106,  . .  a  Siothchairdibh  cumhachtacha  et  a  dheisdobail  .  .  Eg.  209. 
Audi  oben  wird  ar  vor  a  sidhchairdi  zu  ergänzen  sein, 

^  uafr  ba  gnäth  lais  attec^t  ann  gach  eigen  ambfodh  Eg.  106,  ciber 
Eg.  209  wie  St. 

^  In  Eg.  106  ist  hier  noch  zugefügt:  Et  dochuaidh  fer  diobh  ar 
gach  taofbh  dhe,  et  do  bhadar  ag  comhthüarguin  Fir  d.  na  ttriuir,  et  nf 
tticaidh  Fer  d.  na  siodhat^e  (das  letzte  Wort  unsicher,  bei  Nettlau  f 
im  Anlaut). 

^  tinneasain  Eg.  209,  toruinnchles  Eg.  106.  —  Das  erste  t  von  tin- 
saitin  in  St.  ist  nicht  ganz  sicher:  tinsaitin  „tropfen^'  Ir.  T.  III  Index 
(wohl  zu  -sem-  bei  Ascoli,  Gloss.  pal.-hib.  p.  GGXLIII)  kann  hier  nicht 
gemeint  sein,  vielmehr  liegt  wahrscheinlich  hier  das  von  Atkinson,  Ancient 
Laws  of  Ireland  VI  (Gloss.)  p.  724  verzeichnete  tinsatain  „beginning^*  vor, 
eine  zu  tinscanaim  (altir.  doinscann)  gehörige  Missbüdung. 

*  et  is  as  a  ro  eadair  Eg.  209. 

^  Dieser  Satz  wird  erst  durch  seine  Fortsetzung  in  Eg.  106  ver- 
ständlich: aga  bh-foghluim  ar  aön,  do  ihigedh  Dolbli  7  londolbh  d*fur- 
tSicJU  Cc.  as  gach  eigin  ambfodh. 

"  Cr6/  sin  Eg.  106 

®  do  charad  siothbhrogha  7  tu  fen  dorn  tlmarguinsi  anoin  iecht  Eg. 
106;  Eg.  t>09  wie  St. 

'0  sin  do  dhenamh  Eg.  106. 

**  .  .  an  fe  fia  Eg.  106,  da  ttaispeanainn  iad  Eg.  209. 


r 

\XX.  Der  Kurnjit  ups  i'^niiiul. 

keiner  vim  df^n  Tüailia  Xk^  Uimajnn*  die  Marbt  liftlM^Ht   Hie  Veri>o 
odor  dieZuuberei  zu  behau jiien  (?),  und  wa^  i willst)  du  hier,  du  hiä 
üornhftut    zur  Vermehrung    der  Kunststücke    und    der  W&tf'eiikuii&l 
mich  hinaiiH^  und  du  hast  mir  nicht  gt^jseigt,  wio  üis  g^sdilotwHn  udur 
sio  geöffnet*  wird!**     Da  war  es,  dass  bie  einander  ihre  ganxo  Go^chirk 
lit'hkeit  und  }lHimlicbk*'it  zeigten,  so  dass  ein  üeheimni»s  jede»  von  ihn« 
(vor   dc»m    andern)  bei  keinem   v*>rhftndon    war,   mit  Ausnahmo   dos  Gi 
bulga  bei  Cuchutinn.    Wie  dem  auch  floi,   alg  die  Miliiner  aus  dem 
den   Cucbulinn  verwundet  vorgefunden  liatten,    braclilen    sie,    von  Seil 
eine»  jeden    von    ihnen,   ihm  drei  grosse  seliwere  Wunden    bei,    nAmlid 
dem  Ferdiad.     Da    that  Ferdiad    einen  Wurf  nach    seiner   recliten  SeiK 
so    da^B    er   den   Dolb    mit   diesem   guten    Wurfe  tötete.      Damuf 
es  die  rwei  Verwundungen  und   die  zwei  Würfe,    dio  ihn  übftrwMtiji 
Dm  Üiat  Ferdiad  den  zweiten  Wurf  nach  der  linken  Seite  Ciichulinn'is 
dass  er  mit  diesem  Wurfe  den  Indolb    auf  den  Boden    der  Furt  niede 
ßtreckte  und  fe^t  tötete*,  daher  der  Historiker  darüber  den  Vorn  tumg: 

,,Wanim  wird  Furt  des  Ferdiad  ^nannt 

die  Furt,  obwohl  die  drei  (dort)  gefallen  »ind? 

Nicht  weniger  ist  ch  —  er  wuäch  sie»  ihre  Baehen  \7f  — 

die  Furt  des  Dolh  und  die  Furt  des  Indolb!** 

Wie  dem  audi   sei,    ab    dio  beiden  lieben  gleichgrossen  VAtiyr  {f 
und    die  harten,    in   der  Sclilaeht  siegreichen  Bären,    die    um  (luehnrni 


*  Die  Meic  Miled  und  die  Tüalha  D<5  Danann  worden  auch  Ac 
na  Sen.  lin.  399,  2059  in  einen  gewissen  Oegenbatz  gentellt.  MÜ 
nanh  der  »agenhaften  (teschiebie,  die  aber  noust  in  der  Tikin  keine  Ro]]| 
spielt^  der  Stammvater  der  Galen,  seine  Söhne  erobern  Irland,  von  Spanif! 
aus  kommend,  s,  Cbron,  Scot,  ed.  Ilennessy,  p.  11  if.  Cailte  rochnot  mcI 
Acatl.  lin.  3907  z\i  den  clatuia  Miled,  aber  Ferdiad  iät  anderen  tJrspruo 
s.  S.  436,  Anm.  1.  Die  Tüatha  D6  Danann  sind  göttliche  Wesen.  dim€ 
Unsterblichkeit  zugeachrieben  wird,  aljer  man  kann  >tie  niclit  eigientÜä 
die  Götter  der  Meic  Miled  nennen,  denn  dieae  nahmen  ihnen  Irbind 
Gewalt:  Gahsat  Jana  meic  Müed  in  n-insi  uo  for  Tuaith  De  Da« 
ar  icin  LIL  p.  16»»,  35,  vgl.  LL.  p.  iK  Ausführliches  bei  H,  dWrl 
de  JubaJDville,  Cycle  Mytli,  p.  140  ff,  *  Auf  diese  flir  die  Auffai^uil 
von  Ferdiad*ß  Homliaut  wichtige  Stelle  wurde  schon  S,  439  hingewi« 

■  Obwohl   die  Tüatha  Dö  Danaiin  eigentlich  nem-irchratitich   (Ac 
na  Sen.  lin,  3908),  unsterblich,  sind,  wcrdi^n  dio  beiden  doch  hiergetAt« 

*  Die  Worte  ro$  n^h  a  fuidh  sind»  was  nie  auch  bedeuten  mfl 
als  Parenthese  zu  fassen,  Ni  lugha  ist  mit  Aih  Duüh  zn  verbinden. 

*  ßo  abersetzt   nach    der  Lesart    von    Eg.  106,    etrecha  in  St  wlfl 
eine  Veratümmelung  von  mihrecha  vPltir.  von  oMtr  *. Vater")  soiji,  woii" 
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macaibh  Wiiedhy  'nocha  bia  gabritZ  re  diamair  no  re  draideac^  ic  nech 
do  TucUhaib  De  Danann^*  '7  cid  tusa  ann,  ata  congancnes  agat  d*iomar- 
cadh  des  agus  gaisgtdh  toramsa',  et  nior  taispenats  damhsa  a  iadhoclh  no 
a  foslaccadh,  gurab  ann  sin  do  taispensit  a  n-uile  gliocas  a^us  derridacht' 
da  ch^le,  ^conach  raibhi  diamair  caic  diob  ag  aroile^  acht  mad  in  gsesSGO 
bulga  ic  Coinchulainn.  Gidh  tra  acht  o  fuaratar  na  sidhcairi  Comculainn 
amä  chreac^nughucfli ,  tugator  tri  tromgona  mora  fair-siom  0  gach  fer 
diob  .i.  for  Fir  n-diadh.  Is  ann  sin  do  rat  Ver  dicul  ercar  da  dhes,  gur 
marp  Dolp  don  degerchar  sin.  Ro  batar  iii  da  ghuin  '^(igtM  in  da  ercar  ica 
forrach  iersin^  co  d-tard  Fer  diad  an  dara  hercar  ^for  de  Conculotnn,  3865 
cur  trascar  7  cur  tr«n-marbh  Indolb"  ar  lar  an  ätha  don  ercur  sin,  gurab 
^do  sin  ro  chan  an  se&nchaidh  an  rann*: 

Cret  fk  n-abar"  Ath  Ftr  diad 

frisin  ath  gar'  thuit  an  triar. 

Ni  lugha  rus  nigh  a  fuidb^*  3860 

Ath  Duilb  agus  Ath  Induilb. 

Gidh  tra  acht  0  do  roctatar'^   na  hetrecha^'  caomha  commora  ctgus 
na  beitrecha  cniaidi  cathbhuadacha  bator  iom  Comculainn,  do  nertai^h  sin 


Fortsetzung  von  Seite  552. 
auch  das  Epitheton  caomha  stimmt.    Nach  einer  alten  Auffassung  stammte 
Cuchulinn  väterlicherseits  aus  dem  Sfd^  und  war  kein  Geringerer  als  Lug 
sein  göttlicher  Vater,  s.  S.  342  Anm.  3. 

*  donchaidh  andiamhair  7  andraoigheacA^  do  T.  D.  D.  Eg.  106. 

*  7  a  Fir  d.,  ar  Gc,  nfr  thaisbenaisi  coinginchnes  dhamsa,  et  ata  b6 
d'iomurcadh  goile  et  gaisgidh  agadsa  thorumsa  Eg.  106. 

■  7  draoighecht  Eg.  106. 

^  go  nach  raibJie  diomarcadh   ag  aroile  Eg.  106;    Eg.  209,  wie  8t. 
'^  7  an  da  forghoin  anaofnfec^  di  foir^ch  na  dhfaigh  sin  Eg.  106; 
Eg.  209  ag  a  chlaoidhe  für  ica  forrach. 

*  andara  siodcÄair  Eg.  106. 

^  dhesin  adubhradA  ann  rann  Eg.  106;  Eg.  209  wie  St. 

"  fä  n-dubhradh  Eg.  106. 

»  mar  Eg.  106,  fair  Eg.  209. 

^®  nf  lugha  ro  äuidhe  a  bhuidhbh  Eg.  106,  auch  Eg,  209  ist  corrupt 
In  Add.  18748  i?.  173  lautet  der  ganze  Vers:  Gred  fa  n-abair  Ath  Fir 
dia  I,  ris  an  atli  for  thuit  an  triar.  Ni  lugha  ro  snidhe  a  fuibh  |  Ath 
Dhuilbh  7  Alb  londuilbh.     Vgl.  missi  gan  m'arm  do  nigi  LL.  p.  88». 

"  do  thuitedar  Eg.  209;  oben  zu  lesen  dorochradar.  In  Eg.  106  od 
chonnacadar  (so  wohl  zu  lesen)  .  .  .  do  thuitim. 

^*  na  haithrech&  Eg.  106,  und  so  auch  oben  zu  lesen. 
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waren,  gefallen  waren,  i^tilrkte  dioa  pokr  den  Muth  den  FeriUatii  »o  di 
er  dem  Cucimlinn  für  jedon  Hieb  ioinier  zwei  Hiebe  ^ab.  Als  La»g  der  So! 
de»  Rjangnbair  sali,  wie  sein  Herr  von  den  scbmottemdcn^  Eiiohen 
KtArken  Mannes,  der  ihn  bedrfin^tc,  übcrwaititrt  wiirde^  begann  Liwif  dl^ 
Cuchulinn  so  anzufeuern  und  zu  verBpotton,  Mass  Anschwellung  iia 
Aufblasung  den  Cuchnlinn  filJlte,  wie  der  Wind  ein  aufgemaehteH  oifenil 
Banner  füllt,  so  dass  er  aus  nich  einen  schrecklichen  unerhörten 
machte,  wie  ein  Bogen  am  Himmel  bei  einem  Regen seliau er,*  und  er  ginjf 
auf  Ferdiad  los  gleich  dem  Ungestüm  des  Drachen  «der  gleicli  der  Kmft 
des  Scblftchthundes." 

Vi\<\  er  bat  den  Laeg  Sohn  des  fiiangabair  um  den 

bulga.    Mit  diesem  verhielt  es  sich  so:  für  den  FIiiss  wurde 
zuret^ht  gemacht  und  in  der  Gabel  (des  Pusses)   wurde  er 
schleudert,  die  Wunde  eines  einzigen  Speeres  durch   ihn 
Eindringen  in  eine  Person,  und  dreissig  Spitzen  zum  sich  Oe 
nen,  und  er  konnte  nicht  aus  dem  Körper  der  Person  gezo 
werden,  bis  dass  dieser  uin  ihn  aufgeschnitten  wurde.* 

Da  kam  Laeg  vorwärts  zu  den  üforrändem*  des  Flusses  tmd  zu  der 
Stelle  der  D&pmungfür  das  echte  Wa«4<er*,  und  der  Gae  bnlga  wird  geschä 
nnd  aufgelegt.     Er  füllte  den  Teich*    und    er   staute    den  Fluss    und 


'  Zn  tuinsem   ^^calcare**    s,  Atkjnson,    P^s.   and    Hein.  Qlosg. 
bruise,  cnish"),  und  oben  8,  398  Anm.  3. 

*  Zu  dieser  wichti^^eu  Stelle  v^l.  oben   lin.  3802  ff.,  S,  152  Anm. 
'  Zu  davt  düend  in  der  Lesuirt  von  Eg,  20[l  vgl.  Vors  8  des  Gedichte 

LL.  p,  8P>.  —  Hier  ist  die  erste  ELnschlebung   zu  Ende,   e>*  folgen  «u- 
näch«t  wieder  einige  Zeilen  LL.- 

*  S.  die  AusfüJining  weiter  unten  LL.  p.  88». 

*  Vgl     ind  eochar-imül   in   lochai  Yh.  of  MacCongl  ed.  K.  Mey« 
p.    119;   31;    eochair    »»odge,    border"   Alkinson,    Anc.  IjAws  of    Ireln 
VI  Glos«.;    eochair   wechselt  mit    ochair^    i   n-odkortmfä>   na   i^jjae 
Tog*  IVoi*  ed.  ötokes,  lin.  USh  fo  eochair  na  Habhunn  Ara31.   na 
ed.  Stokea.  Ua.  1839. 

'  Zu   na  forgabdla   vgl  ro  foagaü  an  forpabail  Iia.  3887    und  fO~ 
sgail  in  cora  lin.  3895. 

^  Unter  lind  ist  hier  die  vorher  ionadh  na  forgahala  genafint 
leichartige  Verbreitenuig  oder  Vertiefung  des  Flussbettes  oberhalb  di 
i«'urt  zu  verstehen,  von  der  aus  durch  Stauung  der  weitere  Ijiuf  d« 
Flusses  weniger  reissead  gemacht  werden  konnte. 


LL.  p.  87»,  St  p.  48»,  48b  (||),  Nettlau  §  80,  §  81. 
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go  mör  menma  FtV  diad,  go  itagadh  da  beim  im  gach  m-bem  do  Com- 
culatnn.  (81)  Ot  connatrc  Laogh  mac  Riangabra  a  tigherna  aga  traothadh  3866 
do  beimendatbh  Huindsemacha  in  trenfir'  ■ro-daB-timafrc,*  "ro  gab  Laogh 
ag  griosadh  tigus  ag  glämaeih  Gonculatfm  samlotdni*,  ^co  ro  lion  att  (igtu 
infisi  Cainculainn^  amail  linos  gaoth  onchü  öbhäl  oslaicthi,  'go  n-derna 
sduaigh  n-uathb&Bat</h  n-anaithnuni  dhe'  'amatZ  sduaigh  nimhi  re  frais 
fearthana',  affus  ro  iondsaigh  docum  Fir  diad  mar  dremne  dreaccan  no8870 
'mar  nert  n-4rcon.' 

(82)  Acus  conattacht®  in  n-gse  m-bul^a  bar  Lseg  mac  Ri- 
angabra.   Is  amlaid  ra  bäi  side,  ra  sruth  (|{)  ra  indiltea  7  illa- 
dair^  ra  teilgthea^^,  älad  oengae  leis  ac  techt  i  n-duni  7  trichu 
üarrindi   ri  taithmech,   7  ni  gatta   a  curp   duni  go  coscairtheaasTö 
immi.^^ 

(83)  ^*As  annsin  rainic  Laogh  roimhi  go  heochair-imlibh  na  habonn'* 
7  CO  hionailh  na  forgabab  ar  in  bh-fioruisgi  ^^ogtM  g«raight^  agus  in- 


^  toinnseamhla  toirbhiortacha  Fir  d.  Eg.  106. 

*  rattuB  na  thimcheall  Eg.  209,  fehlt  in  Eg.  106. 

'  as  ann  sin  rö  imdherg  L.  um  Gc.  an  tan  sin  Eg.  106;  Eg,  209 
wie  St.  (ohne  samlaidh). 

*  Ro  eirt^^  bragh  (?)  7  brfgh  7  borrfadh  a  Gcoinc,  gor  Hon  at  7 
onfuisi  ä  0  mhmWech  go  lär  (vgl^lin.  1256)  Eg.  106. 

'  go  li'demadh  sduaigh  duaibhsioch  adhuathmar  dhö  Eg.  106. 

•  In  Eg.  106  scheint  dieser  Vergleich  zu  fehlen;  Eg.  209  wie  St. 
'  i^mar)  neart  n-damh  n-dighleann  no  mar  fioch  n-archoin  Eg.  209. 

•  ro  ihoüilaigh  St.,  Eg.  209,  rö  farr  Eg.  106. 
^  as  läghair  a  choisi  Eg.  106. 

>•  ro  tlieilgedÄ  s^  ä  Eg.  106,  ro  theilgfidhe  e  Eg.  209. 

**  .  .  tricha  rinn  fair  re  taithmcch,  et  ni  benta  a  corp  duine  nogo 
ccosgarthf  an  corp  chuigi  St.  —  Lc.  hat  die  Hauptpunkte  dieser  Be- 
schreibung in  aller  Kürze,  p.  39b,  21:  Gaibti  Cu  cona  ladair  7  imam- 
heir  do  Fir  diad  a  XimXirecht  a  chuirp.  Tochomlai  amail  oenga  co  m-ba 
cetheora  randa  fichet.    S.  Nettlau  §  87. 

"  Hier  folgt  in  St.,  Eg.  209,  Eg.  106  eine  zweite  Einschiebung, 
NetÜau  §§  83—85  {Rev.  Celt.  XI  324).  Nettlau  giebt  den  Text  von 
Eg.  106  roUiftändig,  von  Eg,  209  nur  die  hemerkenswerihen  Abweichungen. 

»•  an  atha  Eg.  106. 

"  Diese  Worte  fehlen  hier  in  Eg.  106,  doch  findet  sich  hier  am  Ende 
des  zweiten  Satzes  (coigeJal  an  atha;  7  ro  innill  an  ga  bulga. 
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Ächrankto  die  Fluüi*  der   Furt   ein»     Ferdlad*»  Wagenlnriker   fsth  dio 
Arbeit    );u,    weil    Ferdiad    nm   Morgen    ^i    ihm    >;osagl   hatt^:    »WobluiJ! 
Bursche,"  m0.o  er,  f^hulte  du  liiMite  don  i^ruif;  von  mir  ah,  uod  ich  ^i-^rdt* 
von    dir   den  Cuchnlinn  abhalten.*'     „Traurij?    da»»"    sagte  der    Btir^e* 
„ich    bin   nicht   der  gooignetjo    Mann    dazu,   denn   er   i»t   oin  Mann  de 
Kämpfen  von  Hundorten»  und  das  bin  ich  nicht  f    Indessen  eoin  Hiadt« 
von  seiner  Mitarbeit  wird  nicht  über  mich  hinweg   hh   zn  seinem  Hör 
gelangen!**     Er  beobachtete  also  zu  der  Zeit  neinen  Bruder*,  das«  »r  dl^ 
Teiche  füllte,  und  dass  er  hinging  den  Gae  bulgn  nach  unten  aufzulegen. 
ging  Id  hinauf  und  machte  (die  Bahn)  frei  für  den  Fln.s8  und  Offnet«  dil 
Eindämmung  und  machte  die  Vorrichtung*   von  dem  Gae  hulgn  »h. 
chuÜnn  wurde  über  und  Ober  purpurn  und  roth,  als  er  seine  Vorrichtu 
»ah»    uaclidem    sie   von  dem  (lae  bulga  abgegangen  war.    Er  «prang  *ofl 
Erdbüden*,    so  dnm   er    auf  dem  Runde  von  Ferdiad's  Schild  war,    leic 
(und)  gewandt,     P'erdiad  Kcbüttelte  an  dem  Schiide  ^   so  datts    er  den  Cu4 
ciiulinn  neun  Schritt  weit*  über  die  Furt  westwärts  hinattö  warf.    Da  lia 
und  fichrie  Cuchulinn  dem  Laeg  zu,  Hand  anzulegen*,  um  den  Gae  hn 


<  Vgl  e^ffal  eaius  MI.  96^  11,  eanad  .i\  tmfadhO'Cl,  eacal  ,i, 
rand  Lee,  Gloas,,  s.  Stokes,  Rev.  Celt  XIV441;  emgal  oiffhrenta  mi  gac 
ßhoiihimmhneach  Three  Shaft^  of  Death,  ed.  Atkinson,  p,  2i>1»  33  j  *«•© 
,^terra,  thundering  noiso  of  waters"  O'Don.  Suppl.  (mit  Bessug  auf  Cor 
Qlom.  p,  14,  tiiiter  coire  Brecain).    Dafür  (florffritfi  weiter  unten  lin.  i 

•  Idf  Ferdiad *B  Wagenlenker,  ist  Latrfs  Bnider»  beide  »itid 
Biangahra^  aber  in  Fled  Bricr.  (LU.)  Cap,  14  iat  Id  der  WagenJenIr« 
des  Conall  Gemach.  In  Eg,  106  heisst  Ferdiad' s  Wagenlenker  Atd* 
Ueher  BitmgabaWy  seine  Söhne  und  Töchter»  s.  Ir.  T,  H  1,  1U9  (Fl.  Brie 
7  Loing.  Mac  n-Duii  D.). 

•  Ueber  die  allgemeine  Bedeutung  von  indeU^  bereit  oder  xur 
machen,  anspannen,  u.  s.  w,,  s,  Atkinstm,  Anc.  Law»  of  Irel,  VI  iGlosi^li 
oben  bezeichnet  es  eine  nicht  näher  bestimmbare  Verrichtung  nm  deq 
Gao  bulga  den  Fluss  hinuntergehen  zu  lassen.  Audi  Fl  Br.  7  Loin 
Mac  n-Duil  D.  lin.  98  if.  (Ir.  T,  II  2,  S.  177)  kommt  eine  Lanxe  m% 
einem  inddl  vor,  sieg  imx  indeU,  wo  ich  es  falsch  (ebenso  ibid.  lin.  136 
übersetzt  habe. 

*  Zu  maoüind  f.  8.  490  Anm.  5» 

*  Für  modh  {doch  wohl  mod  „Art  und  Weise")  hat  Eg.  105  /« 
das,  wenn  die  Aspiration  richtig  ist,  zu  fcadh  ,,space,  length  of  lime 
gpace^'  zu  gehören  echeint,'  s.  A^inson,  Three  Shafts  of  Deatb  Olo 
O'Donovan,  Gramm,  p.  289,  fed  „exten t"  Stokcs,  Acall.  na  Sen.  Glo!»ji, 

^  Zu  gahäil  Idime   for  s.  S.  292  Anm.  3,  ähnlich  ro  gab  ctül  fori 
B.  mein  Wtb,  u.  Hall 
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dillter  in  gse  bulga^^.  Ro  lion  in  lind  oifftM  ro  fost^  in  sruth  agus  ro 
coisc  eascal*  in  ätha.  Ro  fechastar  ara  ¥%r  diad  in  saolAar  sin,  uair  it£ 
bert  Fer  diad  mochthrath'  ris:  Maith  a  gioUa,  ar  b^,  dingaib-si  Läogh 
dfom-sa  aniü  agus  dingepat-sa  CoinciUainn  dit-sa*.  Truag  sin,  ar  in 
gilla,  ni  fer  dingba/a  dhö  misi,  uair  is  fer  comlainn  cet  e8iomh^  agtu 
^ocha  n-edh  misi.  6idh6(2h  chena.^  nocha  ria  a  beag  da  congnam-somh 
*gö  thigfma  tarorsa^.  ^Boi-siomh  in  träth  sin  ic  fechadh  a  bhr&thar  no,S 
gur  linostair  na  linti  agus  go  n-dechaic2h  d^indioU  an  gse  bulga  slos.  As 
ann  sin  do  chaidh  Idh  suis,  agtu  do  sgaoil  ar  in  sruth  ogtM  ro  fosgatZ 
an  forgabatZ"  agus  do  leg  indioll  an  gse  builg*.  Do  ruamlmaigtfdh*®  ag%u 
do  rodercouih  iom  Gotnculamn,  öt  connatrc  a  indioll  ar  n-dul**  ön  g» 
bulga.  Ro  lingestair  do  maoilind  talman^*,  go  raibhi  ar  bile  sgeith  FtrS 
diad  ^'go  hur^ttrom  athlamh**.  Do  rat  Fer  diad  crothadDi'^  ar  in  sgeith, 
gur  thelg  CoincuHainn  modh^*  not  cceimenn  tar  in  äth  sfar^'  secfttair.  '^Is 
ann  sin  garthats  agus  gr^chais  Cuchulainn  ar  Laogh  ag  gabaü  laimhe 
fair"  iman  gas  bulga  d*innioll  dö.    Reathots  Laogh  gus  an  linn  agus  rus 


*  ro  thocht  Eg.  209. 

«  eargla  Eg.  209,  coigedal  Eg,  106. 
'  muchtrath  na  maidne  Eg.  106. 
^  diotsa  et  d'feraibh  go  brath  Eg.  209. 
'^  eision  amesg  hh-fer  n-Eir^nn  St.  106. 

*  nl  Jiedh  misi  gidhedh  ön  Eg.  106. 
'  da  thigerna  thorumsa  Eg.  106. 

^  As  amhlatV^A  t6  bhädar  na  giollaiJ^,  ba  dfas  derbhrathar  iadsein 
.i.  Aodh  mac  lUan  gabhra  7  Laoch  mac  Kfan  .g.  Dalä  Aodh  mac  Rf- 
angabhra,  od  chonairc  L.  ag  denamb  na  furghabhia,  dochuaidh  fen  sfos 
(sie!)  san  srttth  7  ro  fosgjiil  forsan  furghabat7  Eg.  106.  —  Eg.  209  im 
Ganzen  wie  St. 

®  on  ga  bulga  Eg.  106,  die  incorrecte  Lesart  builg  kehrt  lin.  3909 
wieder. 

"  doruithnigc(2Ä  Eg.  106. 

"  ag  dol  Eg.  106. 

"  do  mhaol  talmbain  Eg.  106,  vergl  lin.  3914. 

^*  da  thuargiiin  go  hctrom  enamhail  Eg.  106. 

**  crotbadÄ  anbail   Eg.  106. 

>^  ar  fadh  Eg.  106. 

'«  sair  Kg.  2l»9. 

"  sgairtos    et   s^tfachas  Cc.  ar  L.    fa    a  l)heit}i    ag  gabhail    a  lafmh 
Eg.  106. 
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für  ihn  herzuriditen,     Laeg   lief  an  den  Teich  und  machte  sich  darait.l 
Id    lief  und   i^ffneie    vor   dem   Flus&e    nnd   zerstörte  den  DAmra*     Ltt€^ 
»prang  zu  »einem  Bruder  hin  und  sie  rangen  an  dieser  Stelle.    Laeg  le 
den  Id  nieder*  und  misshandelte  ihn  sehr,   denn  er  wollte  nicht  Waffipn 
hei  ihm  anwenden.*     Ferdiad  fol^^e  dem  Cuchulinn   über  die   Furt  wetrt^^ 
wärts.     Cuchulinn  sprang  auf  den  liand  des  Schildes.     Ferdiad  schütl«»lli 
den  Schild,   so  doHS  er  den  Cuchulinn  neun  Schritte  weit  über    die  Yitt 
ontwllrtÄ  warf.     Cudiulinn  rief  und  schrie  nach  l^aeg.    Laeg  versuchte  xu 
ihm  zu  gehen,  und  Ferdiad'ü  Wagen  lenk  er  liesM  ihn  nicht^  so  dnas  er  str}^ 
gegen  ihn  umwandte,  und  so  da«8  er  ihn  niederwarf  auf  den  Bürdeboden 
der  Furt.    Er  versetzte  ihm  wiederholte  groas^  Schläge  mit  der  gehallt« 
Fuust*'  über  das  Gesicht  und  über  das  Antlitz,  so  dass  er  ihm  den  Mun 
und  die  Nase  zerschlug^   und  no  da»«  er  ihm  das  Auge  und   die  SehJir 
verletzte'.     Und  er  ging  d/irnach  von  ihm,    und  er  füllte  den  Teidi   uu^ 
staute  die  Strömung  und  er  hemmte  den  lauten  Länn'*    des  Flusj»es    ufi 
legte  den  Gae  bulga  an^     Darauf   erhob   sich  Ferdiad*«  Wagen  lenk  er  au 
seiner  Ohnmacht^,  und  er  llmt  die  Hand  über  sein  Gesicht  und  übor  hpm^ 
Antlitz  und  schaute  aus  nach  der  Furt   des  Kampfes   und  sah  den  l^üeg 
im  Bf^giifl'   den  Gae  bulga  anzulegen.     Er    lief  darauf  nach    dem  Teich« 
MO  dass  er  hurtig  (und)  geschwind  ein  Loch    in  den  Graben  machte'^, 
das»    der    Fluss    ausbrach    in    seinen    wildrauschenden,    hochspringend«*!! 
dichtutrümenden  (?)",   da«  Ufer  brechenden  Wasserrinnen'*,    »einen    ur 


*  In  rus  gmlih  f%tirre  scheint  ein  WediBel  der  ConKtructioD  vorsu^ 
liegen,  fuwre  —  for  Idim  ? 

*  Vgl,  cora  „fishing-weir**  Atkinson,  Ancient  Lnws  VI  (Gloaa)* 
"  Zu  kagais  s.  S.  1G2  Anm,  3. 

*  VgL  Hn.  2245  ff. 

*  Zu  ösa/r-ldf  vgl.  onarAeo^mä  S.  239  Anm.  1,  omr  »,Bttrdcj"  nxLck 
For.  Foc.  60  (Bezz.  Beitr,  XIX  19). 

^  Zu  motldoTH  „clenched  fist"  s.  Atkinaon,   Anc.  Laws  VI  (G1<Miw). 

^  Vgl.    ro  aaobfiadh  a  chiaU   ,^his  reason  vfss   deranged'*    AtJunaoiv 

Paa»,  and  Koro.  Glos«. 

'  GloT'ffrüh  ein  Compositum  wie  artn-grüh. 

*  Zu  tdimhndl  s.  Stokes,    Acall.   na    Sen.  Gloas  ,   Atkinson,   Tli 
Shafte  of  Death  Glos»,,  „(death-cloud),  Ikinting  fiu** 

'**  Vgl,  bemaim  „I  make  a  breAch  in**  Stokes,  Tog.  Troi  Index. 

**  Das  um  der  Alliteration  willen  vorgesetzte  bang-  ist  mir  um  er 
«tändlich,  zu  tonn-  in  Eg.  Wir  vgl  6o»n  .i,  gacfi  cumlmgugadli  O'Ct 
darnach  die  obige  tin« icher e  Üebersetzung*  Oder  2>ai%i>i  t.  licUhröiäO'i 
„diclitgeballlen"? 

'•  Dies  Grundbedeutung  von  buifme  adieint  ,,IlÖhre"  zu  aeiu,  von 
aus    bezeichnet   en  sowohl    Schoss,    Zweig   {n.   lin.    563),   Sti^ngel   (Aii^l 
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gabh  fuirre^.    Rethats  Idh*  (igfM  ro  'foslaic  riasan  sruih,  agus  ro  sgail  in  3896 
cora.*    Scindis*  Laogh  gö  bhr&thair,    7  ro  comniicsit   ar   in    laihair   sin. 
'^Leagais  Laogh  Idh,^  agus  easonora^hts  co   mor  ^,    ®öir  nior  bh'4il   les 
airm  d'imbirt  fair^.     Lenats  Fer  diad  Cotnculatnn  tar  äth  siar^.    Linc- 
cis  Cuchulainn  tar  bile  in  sgeth.     Grothais  Fer  diad  in  sgiath,  gur  cuir 
Comculamn   mod^   noi  cemend   tar  äth  Boir^.     ^^arthats   ctgus  grechai8  3900 
Cfichulainn  ar  Laogh.    Füabrots  Laogh  a  iondsai^he'^  agiM  nior  leic  ara 
Firdiaddhö  {St.p.id^:}  [do]  "cur  roiompödh  fris  agus  cur  ro  leacc  6" 
tor  osarlar  an  ätha.    Toirbins  moeldoma  mora  mionca   tar  a  gnüis  agwt 
tar  a  aghatV2h,  cur  bris  a  b^l  agus  a  srön,  agus  cur  äaobh  a  rose  agus  a 
radharc,    ^*agu8  toed^^  uadha  asa  haithle  ^*agus  ro  Hon  an  lind  agus  ro3905 
fost  an  sruth^'  agus  ro  choisc  glorgrith  na  habond  agua  ro  indill   an  gse 
bulga.     larsin  ergis  ara  Ftr  diad  asa  thaimhn^lP^  agits  tue  lamh   tar  a 
gnüis  agus  tar  a  aghaidh,    agus  ro  f^ch  üadha  ar  äth  in  comlattm  agus 
it  connairc  Laogh  [uadha]**  ag  indell  an  gse  builg.'^    Rethais  iaromh  cus 
in  lind,  '^cur  ro  beam  an  cloidhe  co  trictinnesnoch,'^  curmeabaidh  'Mon39l0 
abhainn'"  ina  buindeadhat6h  borbghloracha  bedccarda  bangdlüithi*'   bru- 


Fortsetzung  von  Seite  558. 
Laws  VI,  Gloss.),  Blasinstrument  (tibia  Wb.  12c,  41),  Armspange  (Ir.  T. 
III  Index),  als  auch  Wasserrinne,  Strahl  (lin.  2623),  Welle  (Tog.  Troi  992). 
Vgl.  noch  Hogan,  Cath  Ruis  na  Rfg  p.  43  Anm.  13,  zu  der  obigen  Be- 
deutung ßlßdhear  a  bhuinni  süd  i  b-pic  Three  Shafts  of  Death  p.  188, 8 
(=  Jesaias  XXXIV  9,  „da  werden  ihre  Bäche  zu  Pech  werden",  die 
irische  Bibelübersetzung  hat  dafür  Ägus  iompochar  a  sroiha  sin  a  h-pic). 

>  uirre  go  praip  Eg.  106,  Eg.  209.  *  Aodh  Eg,  106. 

^  fosglos  forsan  srtith  Eg.  106. 
*  Sgeimhnios  Eg.  106,  linges  Eg.  209. 
^  bcires  L.  ar  Aödh  Eg.  106. 
^  7  nfor  bhü  ail  airm  fair  Eg.  106. 

'  soir  Eg.  209.  »  iadh  Eg.  106.  *»  siar  Eg.  106. 

'"  ücwedm  7  sgreachas  Cc.  ar  L.  7  rö  fogair   do  an  sruth    do  chosg 
7  an  ga  d*ionnioII  Eg.  106. 

**  lompuigheas  L.  aris  7  löagos  e  Eg.  106. 
"  7  gor  aaodh  (?)  Eg.  106,  tiaghaid  Eg.  209. 

**  7  rö  fagaiWt  na  lufdhe  linin  (?)  7  län-haoghi(2A  6  7  rochuatdA  fen 
gus  an  linn  7  rö  Hon  7  ro  fosd  an  sruth  Eg.  106  {der  Sinn  ist:  er  Hess 
ihn  als  tot  daliegen  u.  s.  w.). 
"  asa  sämh  Eg.  lUG. 

»*  Fehlt  in  Eg.  106  7ind  ist  zu  streichen.  '*  bulga  Eg.  106. 

*'  7  rö  leigestair   an    c\<ecUii  (?   cladh  Eg.  209)  go  tric  7  go  tinnes- 

naoh  Eg.  106.  »«  an  ahbann  Eg.  106.  '•  banndhifthe  Eg.  106. 
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tprönglichön    lustigen    Lauf  verfolgend.     Cuchulinn  wurde  gaaz   porpuri 
und  wurde  ganz  roth,  als  er  seine  Vorrichtung  sah,  nuchdem  sio  vom  Gl 
hulga  alifregaiigen  war,    go   daä§    er  das  dritte  Mal  vom  Bnden    der  Eril 
sprang,  fio  da«»  er  auf  dem  Rande  von  Ferdiad's  Schild  war,  um  ihn  va 
oben,  über  den  Schild  weg,  xu  sdilagen,    Ferdiad  gab  mit  seinem  linke 
Knie  einen  Schlag  gegen  dag  Leder  des  kahlen  Schildes,  so  ^m$  Goch« 
linn  unter    die  Kuthen    der  I*'urt  gorielli.     Da  brachte  Ferdiad  dem  Cfl 
chulinn  drei  schwere  Venisnmdungen  bei.     Cuchtilinn  rief  und  Hchrio 
Laeg,    da«9    er  Iland  anlegen   solle  ^    um   den   Gae  bulga    filr    ihn  vorzii 
richten.     Laeg  sdiickte  sich    an  hinzugehn,   und  Ferdiad' s  Wagenlenka 
UeBs  ihn  nicht     Da  wird  Laeg  zornig  über  ihn,   und  er  stürxte  auf  ili 
1o§'  und  schloss  seine  kngen  voll  geschickten  Hände  über  ihm,  m  da» 
ilm   schnell  niederwarf  und   sofort   (leöselte)'.    Und    er   ging   eilig,   ttlh 
muthig  weg  von  ihm,   so  dass  er  den  Teich  füllte  und  den  FIubs  süuite 
und  den  Gae  bulga  auflegte,     und    er  sagte  dem  CucbuÜnu  an,    ihn   cu 
bedienen,   weil  er  nicht   zu  geben   ist  ohne  einen  Spruch*  der  Warnnng 
vor  ihm,  so  dasfi  Laeg  zu  ihm  sagte : 

Hüte  dich,  hüte  dich^  vor  dem  Gae  bulga, 

o  Cuchulinn,  siegreich  in  der  Schlacht,  u.  b.  w. 

Da  bediente  Cuchulinn  den  weissen*  Gae  bulga  vermittelst  der 

irieineg  herrlichen®  reell ten  FuKses.    Ferdiad  traf  seine  Masaregeln  gegen  daM 

Kunststücke  nach  einem  Zeugniss  darüber''.  Er  tie&s  den  Schild  nieder,  so  da» 


'  Zu  herü  iidhe  vgl.  lin.  2982. 

'  Zu  ro  thrapuQl,  die  Lesart  von  Eg.  106»  vgl.  \m.  1361. 

■  Hier  hat  recne  wohl  nicht  die  lechniscbe  Redeutung  in  der  BfS 
(Thurneysen,  Ir.  T.  III  176),  sondern  eine  allgemeine  Bedeutung,  k  meil 
Wtb.     Der  darauf  folgende^  unvollständig  überlieferte  Ven  ist  gewias  alt, 
obwohl  er  in  LU  fehlt. 

*  Vgl  Fomfha  in  ladi  LV,  p.  73«,  14,  dafür  fHihaUe  in  l4ttk  oho 
LL.  lin.  2126;  fomnid-si  „take  heed*'  Wh.  33»,  15,  vgl  Stoke»,  Lisoiof 
Lives  of  Saints  Gloss« 

^  Das  Adljeettv  bon  ist  nur,  nm  mit  hultfa  2u  alliterieren»  vo 
geeetet. 

"  Zu  dlghram  vgl  na  n-iiach  n-di^raitt  n'dtfgfdaMach  Tog.  Tro 
ed.  Stokes,  lin.  W]b,  dtgraimu  cach  dctffdath  a  dath  ihid,  1524 ;  di^ü 
.♦excellent**  Stokes«,  Cal.  of  Oengu&  und  Salt.  Gl<»j;s. 

^  Vgl  Ir.  T,  III  Index  unter  towi. 
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achbristeacha  ar  amus  a  baoithreme  hunaidtt,  Do  rüaimnigeeih'  agus  do 
rodherccadh  iom  Cotnculatntt,  ot  condairc  a  indell  *ar  n-dul*  ön  gas  bulga, 
cur  lingeastor  'do  maoilinn  talman'  an  tres  feact  co  raibhi  ar  bile  sceth 
Ftr  dtod  ^dia  buala(2h  tar  in  sgieth  anüas^.  Do  rat  Fer  diad  buille  d&S9l5 
glün  c\6  ^  leathair  an  loimsc^th*  ®go  ttorla  GuchulMtm  fo  lintip  an  atha^ 
Is  ann  sin  do  rat  Fer  diad  tcora  tromghonta  for  Cotnculamn.  ''Garthats 
agus  gr^chats  Ctuihülainn  ar  Laogh  ag  gabaü  lama  fair  iman  gas  bulga 
do  inneall  dö.''  ^Fuabrats  Laogh  a  iondsaighe,*  ogtM  nir  läcc  ara  Ftr 
diad  dö.  'FerccaigtAer  Laogh  fris'  ann  sin  agus  beris  sidhe^®  da  iond-3920 
saighe  agus  iadhais  '^a  lamha  leabra  langasda^^  tairis,  gur  ro  troscar  co 
athlamh  agus  ^ho  trascar**  fo  c«^öir.  Ägus  *'taot  uadha  co  solamh  sar- 
calma,'*  cur  ro  Hon  an  lind  **agus  ro  fost  in  sruth'*  agus  ro  indill  in 
gm  bulga,  agus  ro  fuaccar  do  Cotnculatnn  a  frithoileamh,  *^uair  ni  tabh- 
artha  gan  recne  rabauJ  roimi^^,  conadh  aire  sin  atbert  Laogh:  3936 

(84)  ^^Fomhna  fomhna  an  gse  bulga 
a  Cuchulainn  cathbhüadai^h  7  rl.^® 
(85)   Is   ann   sin  ro  frithoileastar  Cuchulainn  an  bangse  bulca  tre 


>  do  ruithenai</^dh  Eg.  106.  *  ag  dol  Eg,  106. 

'  do  chomhthrom  talmhan  Eg.  106,  vgl.  lin.  3890. 

*  aga  thuarguin  Eg.  106. 

^  for  san  sgefth  Eg.  106.  Zu  loim-8C^i)th  vgl.  loind-8g^(i)th  lin,  3933. 
Für  solche  in  der  Uehersetzu/ng  matt  oder  Überflüssig  erscheinende  Zu- 
sammensetzungen ist  die  AUüeration  massgebend, 

^  go  ttarla  C.  fo  chleithibh  talmhain  Eg,  209,  go  m-baol  for  oc^ 
linntibli  an  alba  Eg.  106. 

*  GiaoidA^A  Co.  go  hanbhail  ar  haogh  um  a  l&mha  do  ghabhail  uman 
gha  bulga  d'innioU  do  Eg.  106. 

^  Fuabras  Laoi  gus  an  linn  Eg,  209,  fobair  L.  an  abhann  fen  (?) 
d'ionsaf^Äe  Eg.  1U6. 

®  FergaiV/Ätlier  La(5gh  dariribh  („m  earnest"  ÄcaU.  Gloss,)  rfa.bhrathair 
ann  sin  Eg.  106  *°  tug  sithiugha  Eg.  209. 

»^  a  lamha  laidire  lanchalma  Eg.  106;  Eg.  209  wie  St, 

**  ro  chrapuill  Eg.  106,  dieses  oder  ein  ähnliches  Verb  ist  auch  oben 
durch  Wiederholung  von  ro  trascar  verdrängt. 

>*  r6  thaoth  (vgl  Ätkinson,  Three  SItafts  of  Death  App.  p.  XXX) 
uadha  asa  haitlile  Eg.  106,    tug  sithiugha    go  solaimh  sarchalma  Eg.  209. 

"  FeJüt  in  Lg.  106.  "  Fehlt  in  Eg.  106. 

'•  Eg.  l()t>  setzt  noch  hinzu  chleassamhnai^Ä,  auch  Ädd.  18748  hat 
a  Chuchulainu  chathhhuadhach  chleasamhnach;  Eg.  20y  hat  a  Chuchulainn 
chathbhuadhaighe  chloidhimhdhcairg  bhudhdhein  7  c.  Lc.  hat  Fomna  an 
gai  ni-bulga,  ol  in  t-ara  unmittelbar  nach  dem  S,  545  Anm.  8  Angeführten, 

Windivch,  Tiün  bu  Cüaln^o.  36 
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er  (der  Speer)  über  den  Rand  des  Schildes  in  den  wasserreichen, 
IcAlten  FhjHS  kAUJ.     Und  er  hlickle  auf  Cucljulinn   oßd    x«h    bei  ihn 
seine  mftiini^achen   Spiele   des   Giftes  vorgerichtet,    und   er    hÄtte   kein 
Wissen  davon,    welchem  derselben  er  zuerst  entspreclien  sollte,    ob    de 
Cliabgae  glaice^  oder  ob  dem  Lethangae  londsceüh^,  oder  ob  dem  Ku 
«peer^  von  der  Fläche  seiner  Hand,  oder  oh  dem  weissen  Gäc  hulga  du 
schönen  wasserreich on  Flnss  entlang. 

^Ferdiad  hurte,  dass  über  deu  Gae  bulga  berathen 
Er   gab   mit  dem  Schilde  einen   Stoss   nach   unten,   um    den 
unteren  Theil   seines  Koipers  zu  schützen.     Cuchulinn  ergriff* 
den  Kurzöpeer,  er  sclileuderte  ihn^  von  seiner  Handfläche  üh 
den    Rand    des    Schildes    und    über    die    Halsöffnung'^    de 
Hornhaut,    "^m    dass    die    jenseitige    HsUfte    von   ihm     sieht 
bai*   wurde  %    nach    Durchbohrung    seines    Herzens    in    seine 
Brust,      Ferdiad    that    mit    dem   Schilde    einen    Stoss    nacbl 
oben,   um  den  oberen  Theil  seines  Körpers  zu   schützen ^   ob- 
wohl   es    die    Hülfe    war,    die    zu    spät*    ist      Der    Bor&che 
machte  den  Gae  bulga  für  den  Fluss  zurecht,  und  Cuchuhnn 


*  Eine  wörtliche  Uehersetzung  der  Namen  klärt  nicht  öher  die 
ftchÄffenheit  dieser  Speere  m\f. 

■  Zu  cerigae  h,  lin.  2033, 

■  S.  31B  Anm.  1  JHt  darauf  hingewiesen,  dass  ljöch*s  Tod  in  11.2,  11 
und  Eg.  93  zum  Theil  wörtlich  ao  geschildert  wird,  wie  hier  in  LL.  di 
Tod  des  Ferdiad, 

*  Boniaraid   für   do-ru-ar-raid,    s.    1,  tarraid    in   meinem    Wtb 
L  tarrfisa  bei  Stukes,  AcalL  na  Sen,  Glos». 

**  Ddgihi  gehört  zu  äoUdm  und  enthillt  hinten  ein  Pran,  suftixua 
I«.  meü»  Wtb.  S.  r>l3, 

*  Ueher  hrollach  s.  S,  439;   ,»border  of  a  dress''  Sloke«,    Tog.  Tn 
Oloss.,    „sinns**  Acall.  na  Sen,  Gloss  ;    Atkinson,    Anc.  Law»  VI  (GloM 
—  Wie  hier  dlfjr  brottach  in  chongandmm,   «o  S.  317  Anm.  1  i4»r  i 
lacfi  na  iuiridhi. 

'  Dies  sind  die  S.  317  Anm.  1  nicht  ahersetxten  Worte.     Auch  hi« 
findet  Kidi  das  unverstilndliche  fven,    wofür  ich  rifti,    die  Lesart  von 
übersetzt   habe;    Wr    in    Eg.  106    ist   nur  eine  mitteliriäche  UmstaUu 
von  riii, 

*  Zu  tat  «-oäsh  ,,too  late"  «.  K,  Meyer.  Contrib   p   1S1>. 
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ladhair  a  choisi  dfghraisi  deisi.'  Frithöilis  Fer  dwd  in  des  do  rer  a 
testa.*  Do  rat  in  sgiath  sios,  co  tainic  'tar  bile  in  sgeith  isin  sruthd980 
linnide  liondfüar.'  Ägus  sillis  ar  Cotnculatnn  agus  at  connatrc  a  ilcleasa 
neme  uile  ar  indell  aicci,  agi^  niraibhi  a  fios  aige,  ciadhlobh  dho  free- 
ceoradßi  ar  tus,  ane  Mn  cliabgse  glaici^  nö  in^  an  leathangse  loindsg^h 
[St.  p,  49b :)  no  an  certgse  do  lar  a  bhoisi  no  an^  an  bangse  bulga  tresan 
sruth  ^-alainn  n-uiscidhi^  8986 

(86)  ^Actis  atchuala  Fer  diad  in  n-gsB  m-bol^a  d'imräd. 
Ra  bert  beim  din  sclath  sfs  d'anacul  fchtair  a  chuirp.^  (88) 
^Boniaraid  Cuchulaind  in  certgae,  delgthi  do  lär  a  demainni  dar 
bil  in  sceith  7  dar  brollach  in  chonganchnis,  gor  bo  röen  in 
leth  n-alltarach  de'  ar  tregtad  a  chride  na  chlfab.  Bä  bert® 8940 
Fer  diad  beim  din  sciath  süas  d'anacul  uactair  a  chuirp,  ^gi- 
arb  i  in  chobair  iar  n-assu.     Da  indill   in   gilla   in   n-gse   m- 


>  Das  letzte  Stück  der  Einschiehung  lin,  3928  bis  3935  findet  sich 
nicJU  in  Eg.  106,  sondern  nur  in  Eg.  209,  mit  einem  Satze  mehr  eu 
Anfang:  Gabhas  an  Fear  dia  ag  cosnamh  an  ath  for  Cho(i)ncculainn,  gor 
eirghe  an  Cii  cain  a  n-atlileim  na  fainle  et  accaoidh  (?)  an  t-siainchleas 
a  bh-fraoithibli  na  fiormammt,  gor  ghaibb  leathad  a  dha  bhonn  d'urlar 
an  atb,  da  imhdhooin  an  cburaidbe. 

*  an  bangaei  do  reir  a  tbeiste  Eg.  209. 

^  biir  a  bile  isan  sruth  linnfuaire  Eg.  209. 

^  an  cliabbgbaei  bulga,  no  an  glaicgheith  (?)  Eg.  209. 

*  Fehlt  in  Eg.  209. 

^  Od  chonairc  Fer  d.  a  ghiolla  ar  na  thraothad^  («.  lin.  3931)  7  an 
ga  iarna  innioll,  dorad  beim  u.  s.  w.  Eg.  106;  in  St.  und  Eg.209  fehlen 
diese  zwei  Sätzchen. 

^  Tclgis  Cc.  an  certgte  boi  na  laimh  do  lar  a  boisi  tar  bile  in  sgeith 
et  dar  brollach  na  luirighe  et  an  conganchneasa ,  gur  bo  rel  don  leth 
altarach  6  St.;  Fuabras  Cuchulainn  an  ceart  ghaei  do  lar  a  dheamoinne 
.  .  .  gear  bliudb  reail  don  leith  allurdha  Eg.  20Ü;  .  .  .  gor  bhö  lefr  an 
leth  thall  d6  Eg.  106. 

»  Do  rat  St. 

*  ger  bo  hf  (also  auch  oben  giarb  i  zu  trennen)  an  chobair  iamasa 
et  iar  tioghail  a  sgeith  d'Fir  d.  ro  dhfriph  Cc.  in  gae  bulga  ier  n-ichtur 

36« 
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empfing  ihn   in  der  öabel  seines  Fusses  und  warf  die 
eines  Wurfes   mit  ihm   auf  Ferdiad,  so   dass   er   Murch   den 
festen,    tiefen,   eisenien    Leibpanzer   von   wiedergeschmolzene 
Eisen   ging,   so   dass   er   den  grossen  Edelstein  vom   Oni 
eines  Mühlsteins^  in  drei  Stücke  zerbrach,  so  dass  er  da  tib 
die  Schutzvorrichtung  (?)*   für   seinen   Körper   ging,   so 
jede«  Ghed   und  jeder  ThaU   von   ihm  voll   war,   von    seine 
Spitzen^,     „Das  ist  aber  jetzt  genügend,"  sagte  Perdiad, 
von  bin  ich  gefallen!     Aber   es    ist  Etwas  dabei^:    stai*k    ba 
du  gestiissen    mit  deinem  rechten  (Pusse),^   und   mein   Falle 
von  deiner  Hand  ist  nicht  dein  Recht  gewesen!"     So  rede 
er,   und   er  sprach  die  Worte: 

„O  Cü  der  schönen  Waffenkiinste, 
mich  zu  töten  war  nicht  recht*  für  dich! 
Bei  dir  die  Schuld,  die  an  mir  haftete, 
auf  dich  ist  mein  Blut  gefallen!' 


*  Dieselben  Worte  lin.  8727* 

*  Timthirecht  ist  ein  Stichwort  dieser  Stelle,   das  ßich  in  LtJ,  \ 
in  der  ErzÄhlung  von  Löch's  Tod  findet,  a.  S,  317  Anm.  1,     Die 
sition  iBt  in  den  Mbs*  veracliieden :  tn^  tre  und  da^  Hmthirecht,   Gewöbf 
lieb  bedeutet  es  f^ministerium,  ministrare'^    (b.  mein  Wtb.)}    aiidi   du 
ßcbäftige  Hinundhergehen,    Pasa.    and  Hom.,  ed.  Atkinson»    lin.  6228; 
n-acca    side  timthireclit  n-aingel  iBsin  fnönai  d<md  Uye  LL.  p,  S8(>s  30, 
CO  n-acca-so  timthirccJit  aingel  dond  li^i  dc€^um  nimi  ibid,  Si. 

*  Vgl.  fairrend  „spearpoint"  Rev.  Celt  XIV  441. 

*  Vgl  lin.  2989. 
^  Da  unnsi  zu  do-utm,  twnsew  calcare  (s.  S.  898  Anm.  %  AtJ 

0mf  Paaft.  and  Hom.  GIosb.)  gehört,  ao  i«t  zu  as  da  deüs  nicht  Idim, 
dem  com   zu  ergänzen,    mit  Bezug   auf  tin>  38 1 3^  3943.     Vgl.  lin« 

*  Die  übertragene  Bedeutung   Itat  d^K8  andi  Lism.  Lires    of  Smti 
ed.  Stokes,  lin.  1909:   öu  ro  fuirmeadh  na  Ifk^fkulnmn  mn  matßhin 
ho  d€8  leo  a  midhiugnd. 

^  Daa  Bind  wohl  christliche  Gedanken. 


LL.  p.  87»,  St  p.  49b,  Nettlau  §  88.  —  Lc.  p.  89^. 


565 


bol^a  risin  sruth,  7  ra  rithäil  Cuchtdaind  illadair  a  chossi  7 
tarlaic  rout  n-urchoir  de  bar  Fer  n-diad®,  co  n-dechaid  trisin 
fuathbhröic^  n-imdangin  *n-imdomain  n-iarnaide'  do  ium  ath-39i5 
legtha,  gorroebns  in  muadchloich  mäir  mäti'  clochi  mvlind  i 
tri,  CO  n-dechaid  dar  timthirecht*  a  chuirp  and,  gor  bho  län 
cach  n-alt  7  cacA  n-dge  de,  dd  fbrrindib^.  Leor  sain  bhadesta 
ale,  bar  Fer  diad,  Marochar-sa  de  sein*.  "^Acht  atä  ni  chena, 
is  t(r)^n  unnsi  as  do  deiss^,  actis  nir  bo  chöir  dait  mo  thuttim- ddso 
sea  dot  14im.    Is  axnlaid^  ra  böi  ga  r&d  7  ra  heri  na  brio^Ara: 

^A  Chü  na  cless  cain, 

nir  dess^®  dait  mo  guin, 

lett  in  locht**  rom  len, 

is  fort  ra  fer  mh'fuiL  3966 


Fortsetzung  von  Seite  563. 
do  iondsat^hi  Fir  d.  St.    {ähnKch  Eg,  209,   für  iamosa  hat  Eg,  209  iar 
n-deais,  Eg,  106  air  näis);   .  .  air  n^is.    Rö  chaith   Gc   an  g&  bulga  a 
lagair[a]  a  choisi  d*ionnsa^^  Ftr  d.  Eg,  106. 

»  fuatroicc  St.  «  FthU  tn  St.  »  mH  St. 

^  tre  timthirttfacA^  8t.  Bieaea  Wort  findet  8ith  atteh  m  den  Worten^ 
mit  denen  in  Lc.  p.  39b,  21  ff.  der  Inhalt  von  lin.  3872—3951  kurz  su- 
sammenge fasst  ist,  Nettlau  §  87:  Gaibti  Cu  cona  ladair  7  imam-b^r  do 
Fir  diad  a  timthirec^t  a  chuirp.  Tochomlai  amail  oenga  comba  cetheora 
randa  ßcJiet  (vgl.  lin.  3874).  Tairindi  F.  d.  [sis]  in  sciath  sie  ar  sodin 
(vgl.  lin.  3937).  Atnuara  Gc.  cusan  n-gai  osin  sciath  curro  bris  a  cleith 
n-asnai,  conla  triana  cride  F.  d.  Tren  uindes  as  do  des. 

"  da  foimimh  (?)  Eg.  106.         ^  uair  do  tuiteasa  dhe  sin  feasta  St, 

^  Fehlt  in  Eg.  106;  .  .  as  tren  uindes  as  do  des  St.,  is  trean  uinse 
as  do  dheiß  Eg.  209,  Tren  uindes  as  do  des  Lc.  p.  39^  26  (unmitteHbar 
darauf  der  3.  Vera  des  folgenden  Gedichtea).  ■  7  as  cuma  St. 

^  Das  Versmass  dieses  Gedichtea  (4  mai  5  Silben,  einaübiger  Beim 
der  Lang  Zeilen)  kehrt  wieder  LL.  p.  88»  (Dursan  a  eö  öir)  und  heiaat 
leth-randaigccht  mör  und  dechnad  hec,  a.  Thwmeyaen  Ir,  T.  III  141. 
In  Lc.  ist  nur  Vers  3  vorhanden.  In  Eg.  106  luiben  Vera  2  und  3 
ganz  anderen  Wortlaut,  a.  Nettlau  §  88  {Rev.  Celt.  XI  327). 

*•  ni  doas  St. ;  tn  LL.  könnte  man  auch  deis  leaen,   aber  cless  und 
dess  sind  wohl  als  Binnenreim  heahaichtigt,  wie  locht  und  fort. 
"  a  lamh  gan  locht  Eg.  209,  Eg.  106. 
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Die  dem  Tode  Verfallenen  haben  keinen  Erfolg,* 
die  in  di*^  Kluft  des  Ven'^athes  kommen!" 
Meine  Stimme  ist  Ki'ankseio! 
Wehe,     .     *     .    ist  niedergelegt  worden  (?)l* 

Gebrochen  sind  meiner  Rippen  Rüstungsstücke  (?)»* 
mein  Herz,  es  ist  Blut! 

Nicht  glücklieb  habe  ich  den  Kampf  vollführt,^ 
ich  bin  gefallen,  o  Cü!" 

Cuchulinn  stürzte  darnach  zu  ilim  hin**,  und  er  scfaloss 
seine  zwei  Hände  über  ihm"'  und  trug  ilin  mit  seinen  Waffen 
und  mit  seiner  Rüstung  und  mit  seiner  Kleidung  nordwärts 
über  die  Furt,  damit  es  nördlich  von  der  Furt  wäre,  dass  der 
Triumpli"  stattfände^  und  damit  es  nicht  (südlich)  von  der  Furt 
wäre,  bei  den  Männern  von  Irland,*'  CuchuHnn  Uöss  da  deü^ 
Ferdiad  auf  den  Boden  nieder,  und  zu  Haupten  Ferdiad's  öl 
fiel  da  den  Cuchulinn  eine  Wolke  und  eine  Ohnmacht  und 


'  Vgl  l09aim  >J  yield  produce*^  Atkinson,    Anc.  Laws  Vt    (61o 
SU  tfoich  8.  S,  526  Anm.  1. 

*  Vgl.  weiter  unt^n  or  cht  Moe  brath^  LL.  p.  BS<^. 
'  Vgl.  ro  tascrait  for  laich  Tog,  Troi»  lin.  1746,  1869. 

*  Fuidb  (b.  lin.  3860)  könnte  auch  asyridetiach  zu  Nora    PL  ml 
zugefügt    Hein;    vgl.    weiter  unten   LU  p,  88»  fadbaig  Fer  n-diad 
ra   ben   a  errmd  j  a  Hgud  de, 

*  Zu  ni  fnad-  (oder  maih-}  j^erua  vgl.  mad  in  meinem  Wtl».  und  oN 
8.  79  Anm.  0  (der  Wortlaut   von   Lü.   wird   citirt   hei  O'Davoren  p. 
unter  friamhert). 

"^  Zu  Ea  beH  ndi  s.  Hn.  2982,  berü  sidhe  lin.  39S0. 
'  Vgl.  lin.  392L 

*  Coscur  könnte  »icli  aber  hier  auf  die  AufHchnpidunL'   ilfvs  F<»nlin 
beziehen,  lin.  4094  (ra  choacair  Fer  n-diad) 

'  Ein  aJxnlicher  Gedanke  lin.  2310. 
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Ni  lossat^  na  troich 
•recait  bcmaid  m-braith*, 
as  galar  mo  guth, 
uch  doscarad  scaith. 

Mebait  mh'asnae  fiiidb,^  396o 

mo  chride-se  is  crü,* 

nimath  d'ferus  bafg,^ 

darochar  a  Chü.®  A. 

(89)  7Bä  hert  Cuchulaind  sidi  da  saigid  assa  aithle  7  ra  iad  a  da 
läim  thans  7  tuargaib  leiss'  cona  arm  7  cona  erriud  7  cona  dtgud^^soes 
dar  äth  fa  thuaid  e,  go  m-bad  ^ra  äth  a  tuäid  ra  beth  in  coscur^  7 
nabad  ^ ^ra  ätham'ari«  ac  feraib kErend.  (LL.p.87^:)  Daleic" 
Cuchulaind  ar  lär  Fer  h-diad  and  ^^7  darochair  nel  7  tam 
7  tassi  bar  Coinculaind  as  chind  Fir  diatd  and.^^     ^^Atchon- 


>  Ni  cloisit  St.,  Ni  cloiseat  Eg.  209. 

*  re  cuid  mhemadh  mbraith  St 

'  Meabatd  mo  esna  fuidb  St.,  Maidid  asnae  foidb  Lc.  Auch  oben 
ist  Mebaid  zu  lesen,  wewn  nicht  Mebait  eine  falsch  gebildete  3.  PI. 
sein  solÜe. 

*  mo  chride  is  cru  Lc. 

*  mad  ro  ferus  baig  Lc.,  ma  ro  ferus  bat^h  St.  Oben  ist  zu  lesen 
ni  mad  (oder  math)  fenis. 

*  do  rorchair  .  .  St.,  dorochair  a  chua  Lc. 

'  Tue  Cc.  sidhi  do  iondsaighe  F.  d.   iarsin  7  ra  iedhastar  .  .  uime, 
et  ro  toccat7>h  les  6  St. 
»  eidtuefli  St. 

'  re  häth  athuatV2h  do  beth  a  chosccur  St. 
"  rd  hath  andes  St.,  Eg.  106. 
"  Leici's  St,  leiges  Eg.  106. 
"  Tuitis  taimhneil  for  Coincul.  ös  cionn  F.  d.  St. 
*'  Ot  connatrc  Laogh  an  nf  sin  conebert:  Ro  ergetar  fir  Erenn  do 
tccJit  dar  n-iondsaiV/hi  a  Cc,  ar  sc^,  et  ertV/h  as  donöull,  uair  ni  bo  com- 
\onn  aoinfir  dliämatt  duit,  ö  do  thuit  F.  d.  leat  St    Nach  Nettlau  fehlt 
in  Eg.  106  und  Eg.  209  der  Satz  ctcus  aträigestar  .  .  da  öaigid. 
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Scliwäche.^  Laeg  sah  dies,  und  die  Mäiütier  von  Irland  erhokl 
sich  alle,  um  zu  ihm  hin  zu  kommen.  ,, Wohlan,  o  Cucuc 
sagte  Ljieg,  „erhebe  dich  jetzt,  and  die  Männer  von  IHaii^ 
werden  zu  uns  kommen,  und  es  wird  nicht  Eim:elkampf  Beia 
was  sie  uns  gewähren  werden,  seit  Perdiatl  der  Solin  des  Dam j 
mac  Daire  durch  dich  geftdlen  ist!"  „Welchen  Onind*  hab 
ich,  mich  zu  erheben,  Bui^che,**  sagte  er,  „(daj  der  hia 
durch  mich  gefallen  ist!"  So  redete  der  Bursche,  iind  er  spr 
da  die  Worte,  und  Ouchulinn  antwortete: 

(L,:)  L  „Erhebe  dich,  du  Schlachthund^  von  Emain, 

immer  mehr  geziemend*  fiir  dich  iöt  boher  Muth! 
Du  hast  von  dir  geworfen  den  Ferdiad  der  Schaaren 
bei  Got^^  hart  ist  dein  Kampf!" 

(C.:)  2.  „Woher  mir  hoher  Muth? 

Wahnsinn®  und  Kiuniner  hat  mich  l>ednickt' 

nach  dem  Morde,  den  ich  begangen  habe 

an  dem  Körper,  den  ich  hart  mit  dem  Schwer 

geschlagen  habe!** 

(L.:)  3.  „Niclit  selir  geziemend  ist  für  dich,  e^  zu  bejammcr 
geziemender  füi*  dich,  dich  dessen  zu  rühmen! 


*  Vgl.  Tö  thuitset  taifi  7  täimnillu  fair  AcaJl.  na  Son.,   od*  Stake 
Ijn,  1982;  gur  thuitwdar  taise  agas  taoibhnicda  ar  Fiann  TransacL 
Soc.  TT  p.  196;    ag  dul  i  d-taisibh  7  t  d-tdimliniaUaibh  Tlireo   ShafU 
Death  ed.  Atkinson,    p.  57.     Das  Compositum  idm-nH  {3,  oben  lin.  39<>! 
erscheint  an  der  obigen  Stelle  In  LL.  in  seine  BestandÜieU©  zerlegt»     Dl 
Bedeutung  von   tctssi    ht  in  dieser  Formel  aus  dem  Zusammen hiing 
raiben. 

*  Zu  Can   und   Ca   can  {Ga  chana    in  Vem  2  des  folgenden  O©-" 
dicbtä)  s.  ausser  Un,  3068  und  dem  S.  318  Ann^ö  Bemerkten  noch  Staket 
Trip.  Lifo  Index* 

*  Zu  drchu  s.  ausser  S.  122  Anm.  3  noch  firimn  arcain  iargenU 
S.  255  Anm*  I;  „a  slaughter-hound,  blood-hound"  K.  Meyer,  Conirib.  p. 
116;  ar-cu  „cbained  hoimd'*  Atkingon,  Ai\c,  Laws  VJ  (Glosa.). 

*  Zu  «  chdch  hinter  dmn  Cumparativ   9.  K.  Meyer,    Coutrib.  p,  1^ 
ohne  Cumparativ  Paas,  and  Hom.,  ed,  Atkinson,  1970,  1971. 
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naic  Läeg  anisin,  acus  atr^igestar  fir  hErend  uile  do  thichtain  3970 
da  saigid.  Maith  a  Chucuc,  bar  Ls§g,  comerig  bhadesta  7 
daroisset  fir  hErend  dar  saigid  7  ni  ba  cumland  oenfir  dcmait 
düinn,  a  darochair  Fer  diad  mac  Damain  meic  Dare  lat-su.^* 
^Can  dam-sa  eirgi,  a  gillai,  bar  ^-sium,  7  inti  darochair  limm.^ 
'90)  »Ig  amlaW  ra  bäi  in  gilla  ga  räd  7  ra  bert  na  bria^Ara3976 
and  7  ra  recair  Ctichtdaind:* 

*Erig  a  ärchu  Emna, 

com  a  chach  duit  mormcnma,* 

ra  lais  dit  Fer  ii-diad  na  n-drong, 

debrad  is  cruaid  do  chomlond.  sgeo 

6a  chana^  dam  menma  mör, 
ram  immart  bseis*  acus  brön 
ithle^  inn  echta  doringnius 
issin  chuirp  ra  chruadchlaidbiMs.^ 

Ni  ra^  chöir  dait  a  chainiud,  8965 

com  dait  a  chonmlaidium^^ 


Fortsetzung  von  Seite  568. 

*  Zu  dehradj  voller  mo  dcbrotÄ,  dem  Schwüre  S.  Patricks,  s.  Corm. 
Transl.,  ed.  Stokes,  p.  106,  mein  Wtb.  8.  694,  K.  Meyer,  Vis.  of  Mac- 
Congl.  GI0S8.  •  Zu  hoiis  vgl.  K.  Meyer,  Contrib.  p.  163. 

'  Ram  immart  zu  altir.  do-immurc  ango  Sg.  181b,  3. 

*  Ca  can  dam-sa  t'rghe  foasta,  ar  Cc,  0  do  thuit  F.  d.  lim  St, 

*  Conadh  ann  itbfrt  in  giolla  na  liriathra  so  St. 

^  Auch  Eg.  209  und  Add.  18748  haben  dieses  Gedicht  {Nettlau  §  90), 
es  fehlt  in  Eg.  106,  La. 

*  cora  chäch  .  .  St.,  cora  dhuit  a  mhormheanma  Eg.  209. 

*  Ga  can  St.,  vgl.  lin.  3974.  Zu  cana  vgl.  die  von  Atkinson,  Pass. 
and  Hom.  Gloss.  citirte  Stelle  ce  chana  dam-sa  guin  Däir  (Four  Mast.  619\ 

«  dorn  rimirt  Eg.  209,  dom  rimart  ba;s  (?;  St.  '  daithli  St.,  Eg.  200; 
d'aithlo  auch  oben  zu  lesen;  d'aithlc  .i.  do  aithle  „after"  O'Brien. 

^  isan  corp  do  rniadhclaid(b)Ms  St.  Ein  Datir  on  chuirp,  do  chuirp 
auch  Pass.  and  Hom.  /m.  5189,  5.347,  7091.  —   F/;/.  imchlaidbed  Wn.  3678. 

^  Niur  ho  St.  *"  a  mhor  mhaoidheamhtha  Eg.  209. 
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der  Rothspeerige*  hat  dich  zurückgelassen 
jammernd*,  voll  Wunden,  blutüberströmt!" 

{C*:)  4.  „Wenn  er  meinen  einen  gesunden  Fuss  abscklüge 
von  mir,  und  wenn  er  meine  eine  Hand  abschliij^ 
traurigi  dass  nicht  Ferdiad,  der  auf  Kosten  war,^ 
fiii'  immer  am  Leben  ist!" 

(L.:)  5.  ,,lhnen  ist  lieber,  was*  mit  ihm  geschehen  ist, 
den  Madclien  des  Oaebruad*! 
Dass  er  tot  ist,  dass  du  lebst, 
ihnen  scheint  nicht  klein  euere  ewige  Trennung!- 

(C.:)  6.  „Von  dem  Tage  an,  dass  ich  von  Oüalnge  kam 
hinter  Mculb,  der  hochglruizefulen,^  her, 
ist  es  ein  Blutbad  von  Menschen  iür  sie,  mit  Ri»lini. 
was  ich  getötet  habe  von  ihren  Kriegern!" 

(Ix:)  7.  ,^Du  hast  nicht  in  fiulie  geschlafen 
nach  deiner  grossen  T4in! 

Obwohl  dein  Gefolge  zusammen  eine  kleine  Zahl  war, 
viele  Morgen  (?)  wai'  fi-iih  dein  Aufstehen!" 


*  D.  i    Ferdiad. 
'  Cäintech   crecMaeht   auf   CuchuHnn    bozüglicb,  auch  LL,  p. 

cluiche  cdinlei^  .Judi  funehreö**  To^,  Troi  lin,  1805,  1886. 

■  Der  Construction  nach  gehört  stusommen  trüag  ncrcA  F.  d,  finß 
bithbeÜMid,  die  Worte  bot  ar  echaib  sind  eiiigeschobeiL     VgL  üu,  4149 

*  Zu  dorn  relat  na  n-,  für  ina  n-  oder  ana  n-,  a.  Stokos,  Ir.  T. 
II  1,  136;  ro  gabsat  ina  rabe  and  Tog.  Troi*  lia,  513,  ana  lorcraiaf  da 
laoclMtb  na  Greice  mnd  Tog.  Troi  lin.  2220, 

*  Craebrüad  F.  ist  das  Feslhaus  Concbobar's  in  Emftin»  a.  die  Bö- 
Bchreibuag  eines  solchen  Hau^e«  in  F]ed  ßrierend  Cap.  2,     Dm  Fottthaii 
scheint  aui^serhalb  der  befestigton  Stadt   gelegen   zu   haben,  s.  Rev,  0^]^ 
XVI  6. 

"  Salt.  lin.  4074  findet  sich  zwar  /W  muir  m^^gluair^  wahrscbeinjic 
,idait  tosende  Meer",  zu  glor  ,,Hound,  voice^S  aber  oben  bt  in  morglua 
gewiss  O^Ckry'ft  glar  und  gluuir  .i\  glan  enthalten. 
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rat  rdcaib^  in  rüadrinnech 
cäintech^  crechtach  crolindech. 

(11)  Da  m-benad  mo  lethchoiss  släin' 

dim  is  cor  benad  mo  lethläim,^  d990 

truig  nach  Fer  diad  boi  ar  echaib 

tri  bithu  na  bithbethaid. 

Perr  leo-som  na  n-dcmad  de 

ra  ingenaib  Craebruade, 

sessium^  d'ec  twssu  dh'anad,  B996 

leo  'm  bec®  bar  m-bithscarad.*' 

An  16  thanac®  a  Cualnge 

i  n-diaid  Medba  mörgluare, 

is  ar  dainf**  le  co  m-blaid 

ra  marbais*®  da  miledaib.  «»o 

Ni  ra  chotlais  issäma*' 

i  n-degaid  da  mörthana**, 

giar  b'uathed'*  do  ddm  malle, 

mör  maitne  ba  **moch  tli'eirge**.  E. 


'  roß  fagaibh  Eg,  209,    rus  (icaibh  St.    Für  rinnech  hat  Eg.  209 
ruirecÄ. 

•  cnedach  St. 

•  mo  lethehos  lain  St. 

•  dim  sgo  m-benfarfh  mo  laimh  St. 
^  esiom  St. 

•  ni  hy  St.,  ni  bheith  Eg.  209. 

'  Die  letzten  zwei  Zeilen  ältnlich  in  Vers  2  des  flachsten  Gedichtes. 
"  On  1(5  tainic  St. 

•  daoine  St. 

"  ar  marbu8  St.     Audi  oben  zu  lesen  ra  marbus. 
"  Nior  chodlats  asamha  St. 
"  do  morthana;  St. 
**  ger  buatÄadh  St. 
"  moc  erghe  St. 


572 


XX.  Der  Kmnpf  dp»  Ferdiad. 


('uchuUnn  begann  da  zu  jammern  und  den  Ferdiad  zu 
l)ek lagen 'y  unJ  er  sprach  du  die  Worte: 

„Wolilan,  o  Ferdiad,  tiTiurig  war  für  dich,  dasB  du  keine 
von  den  Leuten,  die  meine  richtigen  TUaten  der  Tapferkeit  un4 
Waffenkunst  kannten,  gesprochen  hast,  ehe  wir  aufeinander 
prallten,  (in  Bezug  auf)*  den  Zusammen stoss  des  Kampfes! 

Traurig  war  fiii*  dich,  dass  nicht  Laeg  Biangaltair's  Sahjtl 
Vorwürfe  erhoben    hat  (P)*,  in  En^iigung  (?)*  unserer  Pflege- 
brüderschaft! 

Traurig  war   für  dich,    dass   es  nicht   der  aufrichtige 
scheid  des  Fergus  war,  den  du  angenommen  hast 

Traurig  war  fm*  dich,  dass  es  nicht  der  theure,  trophikn 
reiche,  triuraphirende,  in  Schlachten  siegreiche  Conall  wai*,  de 
geholfen  hat  in  Erwägung  (?)  utiserei'er  Ptiegebriiderscliaft! 

^Denn  nicht  würden  diese  Männer  gesprociien  haben^ 
^hörcTid)  auf  die  Botscliaften'  oder  Wünsche*  oder  ßest*^W 
lungen  oder  Worte  ialsclier  Versprechung  der  weissköpfigeii| 
Frauen  von  Oonnacht! 


»  Zu  airchm^t  s,  K  Meyer,  Contrib,  p.  40. 

*  Vor  comrac  n-immairic  ist  vielloicht  die  PrÄp.  im  aofigefallfsn, 
die  Lesart  von  St 

*  Vgl.  m  ruamnat  \\n,  2810;   ich  habe  oben  eino  übertrofene 
dentnng  anj^e^onimen,    vgl  ruamnadh   „reproof,  or   reprehnnsion**  0*Br| 
D\(ys9h  Verb  sU?bt  hier  in  Alliteration  mit  Hian^itbru,  wio  weiterUiii  fa 
maia  mit  Fergusa  cobretstar  mit  Conall 

*  CommrU  mit  Gen.  der  Person  bezeichnet  den  Ilath  Jemaaiies,  mi^ 
Gen.  der  Sache  (wie  hier)  ,,iiber  Etwas  berathen^S  vgl  do  dkomairls 
rÜa  fria  Tog.  Troi  ün.  1218.  Da  comairU  hier  und  im  ÜbemAclutJ 
Satze  schwerlidi  für  cmnairlid  (als  Rathgcber)  st^^ht,  wird  08  adverbie 
aiif/,ufii«Hcn  sein^  wie  sonst  iar  oder  a  comaiHt.  Die  Lesart  von  St  l8 
leichter  verstlüidlicb 

*  Der  richtigen  üeborlieferung   von  8t   folgend    habe   ich   in   dfl 
Uebersetzung  den  «weiten  Satz,  dps  Textes  ron  LL.  g?*2  vor  den  ersti 
gestellt,  denn  «ter  imheirt  scell  7  «iciolii  u.  s.  w.  ist  nähere  BeMimuiung 
gnimrada. 
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(91)  *Ra   gab  Cachulaind   ac   ecäine  7  ac  airchisecht  FtV4oo5 
diad  and  7  ra  bert  na  hncUhrs,^: 

Maitb,  a  Kr  diad*,  h&  dursan  dait  ^nach  nech  dind  fial- 
laig  ra  ütir  mo  chertgnimrada-sa  gaile  7  gascid  ra  acallais  re 
comriactain  düin  comrao  n-immairic^. 

Ba   dirsan  dait   ^ach   Lseg    mac  Biangabra  rüamnastar40io 
comairle  ar  comaltais^. 

Ba  dirsan  duit  nach*  athesc  firglan  Fergusa  foremais^. 

Ba  dirsan  duit  ^nach  Conall  caem  coscarach  commäid- 
mech  catbbuadach  cobrastar  comairle  ar  comaltais.'' 

(92)  »Daig  ra  fetatar  in  fir  sin,  na  gigne  gein  gabas  giüm-4Di5 
rada  cutnimma  commöra  Connachtaig  (?)  rut-sa  go  brunni  m- 
brätha  7  betha, 
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^  ÄdiartäiSf  für  älteres  adbMis,  ist  eine  spätere  Gestaltung  des  Fa- 
turstammos  wie  dergian  lin.  2808,  vgl.  S.  75  Anm.  10. 

^  Vgl.  fessa  7  teda  Cath  Ruis  na  RIg,  ed.  Hogan,  §  7  u.  o. 

"  Vgl.  duü  „delight,  desire"  O'Br.,  da  do  na  fearaith  neach  ina 
bh-fuil  do  dhüü  Tor.  Dhiarm.  7  Ghräinne,  ed.  O'Grady,  p.  156;  düüech 
Lism.  Lives  of  Saints,  ed.  Stokes,  Index. 

*  Fehlt  in  St. ;  Is  ann  sin  adubhairt  Cuchulainn  Eg.  209.  —  Dieses 
erste  Stück  von  Cuchulinn's  Klage  (Nettlau  §  91)  ist  sowohl  in  Eg.  209 
als  auch  in  Eg,  lOG  vorhanden.  *  Maith  a  F.  d.,  ar  se  St, 

*  nach  nech  ro  fitir  mo  certgnima  gaile  7  gaisctdh-si  ro  aicillis  im 
comhairle  in  chomraic  si  St. 

*  nach  (5  Laogh  mac  Riangabra  ro  aigillis  ria  d-toideacht  chugam  St. 

*  nach  0  St.  «  farfdomhais  St.  '  nach  6 
Conall  c^'iom  Ciithhuadach  hadli  comairltrfh  iman  ccomrac  so  fort  St. 

■  Daigh  ni  aiderdais  ind  fir  sin  d*feassai6h  na  duili&h  na  dalat^h 
na  briatraib  brecc-tliinghill  bhan  ccinnfinn  cConnacÄ^as  (?)  ar  ro  fetatar 
na  gicne  gen  gabhas  gninirada  cudrama  commora  i  ConnacÄ/aibh  friom-sa 
go  bruinne  bratha  et  betha,  itir  imbtrt  sgeall  et  sgiath  ittr  imbtrt  bran- 
dub  et  fithchill  it/r  imbtrt  ech  et  carpa^  St.  —  Für  das  corrupte  Con- 
nacbtai;^  oben  ist  i  Conuachtaib  zu  lesen.  Dieses  ganze  zweite  Stück  von 
Cuchulinns  Klage  bis  zum  Ende  ist  in  Eg.  lOG  nicht  vorhanden,  wohl 
aber  in  Eg.  209  {Nettlau  §  92\  doch  fehlt  daselbst  der  zweite  Absatz 
oben  (^Dafg  ni  adiartilis),  auch  die  Worte  eter  imbeirt  m-brandub  7 
fidchell. 
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Denn  diese  Manner  wussteu,   dass   nicht  geboren  werde 
wird   ein  Wesen,   das  so  schwere,   so  grosse  Thaten  bei  de 
Connachtern  wie  icli  unteniehmen  wirdj   bis    hin  zum  Ger 
und  (ewigen)  Leben,* 

in  der  Handhabung  von  Tartschen  and    von  Schüden,  in 
der  Handhabung  von  Speeren  und  Schweii:em,  im  Spielen  derJ 
(Brettspiele)  ßrandub  und  Fidchell*,  in  der  Handliabung  von[ 
Pferden  und  von  Wagen! 

Nicht  wird  sein  die  Hand  eines  Kriegers,  die  das  Fleisch" J 
der  Helden  zerschneidet,  gleich  dem  Ferdiad  von  der  Wolken-^^ 
farbeM 

Nicht  wird   sein  Breschengebrüll  der  rothin  ilndigen   Badh 
an   den    mit    iSchilden    (bewehi'ten)    buntschattenden    Gehägeo^f 
(gleich  dem  Ferdiad?)!^ 

Nicht  wird  es  Cruacbau  sein,  das  erstreiten,  das  erlangen 
wird  so  wichtige  Verträge  wie  du,  fortan  bis  hin  zura  Gericht| 
und   (ewigen)   lieben,   o   Sohn   des   rothgesichtigen*   Damän!"^ 
sprach  Cuchulinn. 

Da  erhob  sich  Cuchulinn  über  Ferdiad.  „Wohlan,  o  Fer- 
diad,*^ sagte  Cucbuliniiy  „gi*oss  ist  der  Verrath  und  das  Preis- 
geben ^  das  die  Männer  von  Irland  dir  angetlian  haben ^  (dich)'] 


'  Vgl.  S.  346  Anin.  4.  —  S.  den  Text  hierzu  lin.  4015. 

•  a  S.  108  AntiL  2,  Ir.  T.  II  1,  197,    H.  Zimmer,    Kuhn 's  Zt«dir, 
XXX  79;    tucaä  fi(djcheU  cacha  seisair  dotbt  7  hranndub  cacfm  etiti:/ir«| 
7  timpan    cndm   flehet  u.  s.  w,     Acall.    na    Sen.,    etl.    StokoH»    lin.  705 
ß(d)chtUach  7  Itrannaige   die  Spieler  der  beti^offenden  Spiele)  ibid.  7981»] 

'  Uober  cdtna  ,,flesh"  s.  Stokcs,  Metr  Glos«.,  B^zt.  Beitr.  XIX  54^ 

*  Vorausgesetzt,  dass  die  Lesiirt  von  LL.  in  der  Hatijitiäjicbe  riclil 
18t  (die  anderen  Mss«  sind  hier  corrupt),  »o  wurde  der  Gen.  vUl  vUdotJWrl 
ein  aufgelnstes  Compositum  yein,  mit  Eindringen  des  Accufealiv3Eeiche»nii»l 
von  mar  Fe}'  n-dtaä  in  die  Gompositionsfuge,  denn  UniHtellung  van] 
datha  nil  liegt  tnhwerlich  vor.  Ein  andtros  Beispiel  foKncljer  lTol»er- 
tragung  des  n  s,  S.  281  Anm,  6.  Nil  ht  zwar  etymologiscli  mit  jiJtiuJ 
fUfi  Nebel  und  mithin  mit  Niflungr  Nihil unc  verwandt,  bedeutet  ab^r 
nur  „Wolke".  „Wolkenfarbe"  wird  wohl  eine  düstere  oder  Ideiche  Karbn^ 
Ferdiad*»  bezeichnen  sollen.  Bei  die«em  echt  iriHchen  Epilhetun  kann  ich. 
nicht  mit  H.  Zimmer  (s.  S.  43H)  an  die  Nibelungen»age  denkefu 


LL.  p.  87b,  St.  p.  50»,  Nettlau  §  92.  575 

Daig  ni  adiartäis  ind  jir  sein  de  lessaib  na  dülib  na  dä- 
laib  nä  briathraib  brec-ingill  ban  cendjind  Gonnaclit 

eier  imbeirt  scell  7  sciath,  eter  imbeirt  gaß  7  chlaideb,  eter4030 
imbeirt  m-brandub  7  fidchell,  eter  imbeirt  ech  7  charpo^.^ 

^Ni  bha  lam  laich  lethas  cäma  caurad  mar  Fer  n-diad 
nel  n-datha.^ 

Ni  bha  buriud  bema  baidbhi  belderg'  do  scoraib  sdathcha 
scäthbricci.  4025 

'Ni  bha  Cruachain  cossenas,  gebas  curu  cutrumma  rut-su, 
go  brunni  m-bratha  7  bhetha  badesta,  a  meic  drechdeirg  Da- 
mäin,  bar  Cuchulaind.^ 

(93)   Is   and-sin   ra  eng  Cuchülaind   as^   chind  Fir  diad. 
Maith  a  Fir  diad,  bar  Cuchtdamd,  is  mör  in  bräth  7  in  trecun4(»o 
Mabertatar   fir   hErend^  fort  do  thabairt   do   chomlund  7   do 


Tortsetzung  von  Seite  574. 

^  In  diesem  schwierigen  Satze  wird  derselbe  Gedanke  enthalten  sein, 
der  in  cliathbernaid  cH  lin.  3245  ausgesprochen  ist:  die  Schlachtreihe,  in 
die  der  Ileld  Bresche  bricht,  ist  gewöhnlich  c^thy  oben  scor  genannt 
Die  Wahl  gesuchter  Wörter  ist,  wie  so  oft,  durch  die  Alliteration  bedingt. 
Zu  Badb  s.  S.  472  Anm.  3. 

**  So  nach  St.  übersetzt,  denn  Damäin  drechdeirg  auch  lin.  8193, 
doch  H.  Vers  4  des  folgenden  (ledichtes. 

*  Dtis  hier  beginnende  Loh  des  Ferdiad  fiat  in  St.  eine  besondere 
Einleitung:  Agus  do  bert  Cc.  na  tesmolta  so  for  F.  d.  Aehnlich  Eg.'20d: 
et  adubhairt  na  toas-bhriathra  sa  aige  moladh  an  Fir  dia  go  truagh  tuir- 
seach.  —  Ni  ba  lamh  laich  ledrastar  cama  curacHi  mar  F.  d.  nel-  data 
St.,  Ni  badh  .  .  laoch  leattrastar  .  .  ndeilinn  datha  E^.  209.  —  Für  lethas 
in  LL.  ist  letras  zu  lesen. 

*  .  .  baidbe  bcldercci  St.y  buibhreabh  (?)  baidhbh  beuil-dearga  Eg. 
209.     Auch  oben  zu  lesen  b^lderge. 

'  Ni  ba  CruacÄaiH  choisenas  no  gebas  cur  cuttrama  fritsa  go  bruindi 
braüia  (>t  heihix  a  mic  Daiiiam  dr^chderccat^h  St.;  ni  budh  cruaidh  ghea- 
bbas  gach  —  (r  Eg.  2()9. 

*  OS  St. 

'  do  ratsat  Connachtaigh  St. 
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zum  Kampf  und  soim  Streit  mit  mir  hinziigebeu,   denn    uicli 
leicht   ist   der   Kampf  und    Streit   mit   mii*    bei    der  T4in 
Cüalnge!**     So  redete  er,  und  er  sprach  die  Worte: 

L  „O  Ferdiad,  Verrath  hat  dich  besiegt  M 
Traurig  das  letzte  Zusammensein  mit  dir! 
dasa  du  tot  bist,  dass  ich  (am  Leben)  bleibe, 
ewig  traurig  unsere  ewige  Trennung!' 

2,  Als  wir  drüben'*  waren 
bei  der  ScAtliadi,  Büadach,  Büanann,* 
schien  uns,  bis  zum  grossen  Gericht* 
würde  nicht  sein  ein  Aufgeben  unserer  FVounda 

3.  lieb  mir  dein  edles  Erröthen, 
lieb  deine  schöne  vollkommene  Gestalt, 
lieb  dein  blaues  klares  Auge,'' 
lieb  deine  Klugheit  und  deine  Beredtsamkait! 


*  Yielleicbt  liegt  hier  ein  Compositum   ar-  odar  far-doim  vor. 
Vgl  lin.  3544. 

«  Aehnlich  lin.  3996. 

■  Vgl.  allu  fi'oi/   j,to    tho   other  side"  Stokcs,  AcalL  na  Sen»  Qh 

*  An  Stelle  der  Trias  Scdthach,  UatkacJi^  Aife  hier  drei  «ndc 
Namen,  deren  letzter  auch  »onst  bekannt  ist:  Buanunä  muimnus  na 
.  .  .  ,  (nach  einer  Hchlechten  Etymologie:)  .f,  datfhmaihair  oe  fa>rc€d 
yaiitctd  dana  ftanaib^  Corm,  p.  6. 

*  Üebersetjcung  nach  St.,  da  go  t^uihe  in  LL.  comipt  ist, 

*  Zu  athchardtn  s.  S.  494  Anm.  L 
^  Gl(iBü  hi  ML  84<^,   4  die  Farbe  dea  Saphir«,    dubfflasf  Glosse 

caeniJeum  Sg.  70^  12. 
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chomnic  {LL.  p,  88»:)  rim-sa,  däig  ni  r^id  comlund  na  comrac 
rim-sa  bar  tain  ho  CucUnge.^ 

(d^)  Is  Siwlaid  ra  bäi  gä  räd  7  rabert  na  brio^Ara: 

A  Kr  diad  «ar  dot  chlöe  brath,*  4036 

dursan  do  däl  dedenach, 
tussu  d'ec  missi  d'anad, 
sirdursan'  ar  slrscarad. 

Mad  dammamar^  alla  anall 

ac  Scäthaig  Bhuadaig  Bhuanand,^  «040 

dar  lind  go  bnithe  bras* 

nocho  biad  ar  n-athchardes^. 

Inmain  lemm  do  ruidiud  rän, 

inmain  do  chruth  caem  comlän, 

inmain  do  rose  glass  glanba®  (no  gregda)®,         *<^ 

inmain  t'älaig  (no  fälle)®  is  t'irlabra.*^ 


'  In  St.  ist  himugefägt:  et  gidh  edh  nl  b-fuarus  riam  comland  hadh 
doilgbi,  et  is  mö  ro  cuir  orm  Ina  do  comland-sa  acht  comhlonci  Aoinfir 
Aifi  .i.  m*aonmtc  fen.  Äehvilich  Eg.  106  und  Eg,  209,  Nettlau  §  94: 
.  .  .  comhrac  as  mo  do  chuir  oram  na  do  chomhrac-sa,  7  chomhrac  aofn- 
fir  ele  (sie!)  .i.  m'aönmtc  fein  (aonmhic  Aoife  Eg.  209).  —  Das  dann 
folgende  Gedicht,  Nettlau  §  95,  fehlt  in  Eg.  106. 

>  ar  dot  chlae  dath  St.,  Eg.  209,  ar  dat  chlai  dath  Ädd.  18748. 

•  ba  dursan  St.,  budh  dursan  Eg.  209. 

•  M&  dam  bamar  St,  vgl  lin.  4103. 

^  ag  Sgathaidbe  saig  {d.  i.  is  ag)  Manannan  Eg,  209. 

•  in  darlinn  (sicO  cus  in  m-brath  m-bras  St.,  .  .  gus  an  m-bas  m- 
brass  Eg.  209.  Die  Lesart  von  St.  ist  die  beste,  jedenfalls  ist  oben  indar 
für  dar  zu  lesen. 

"*  ar  n-cscairdes  St.,  Eg.  209. 

^  glanbh(ia  ;S^^,  nglanda  Eg.  209.  Auch  oben  ist  glanbda  zu  lesen, 
vgl  glanbhdha  .1.  glanäobbdha  .i.  aobdba  glan  O'Cl, 

•  Diese  zwei  Glossen  stehen  in  LL.  am  Bande. 

***  ionmum  t'alai^h  t'erlabhra  St.,  t*aladha  iorlabhra  Eg.  209.   Zu  41aig 
s.  K.  Meyer  Contrib.  p.  77;  etcr  gäis  7  älaig  7  crlabrse  LU.  p.  91*>,  17 
=  LL  p.  124«,  18,  aladh  .i.  gliocas,  tr6  älaidh  a  urlabhra  O'Cl. 
Windiscb,  Täin  b6  Cöalnge.  37 
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4.  Nicht  schritt  zum  Strauss,  der  die  Haut  zerschnetdet,^ 

nicht  fagste  Zorn  mit  Marmhaftigheit  (?)•, 
nicht  tnig  den  Schild  über  dem  vollen  Rücken* 
ein  Mann  wie  du\  o  rother  Sohn  des  DamÄn! 

5,  Nicht  ist  mir  begegnet  hier  bis  jetzt, 
seit  Oenfer  Aife  gefallen  ist^^ 


*  Vgl.  tinmim  „I  cut  up,  carve"  K.  Meyer,  Vii.  of  MucCongl 
Mo  claideb  derg  Unbi  cet  Lc,  p.  117b.  34  ßr,  T,  II  1,  200). 

*  Ferachaa   auch  am  Schluas  des   vorletzten   Gedichtes»   lin.  41&1 
Bei  Q*K  ein  Wort  ftafachaft  y,manhaod*S  vielleicht  hat  ftntechtut  in 
dieselt>e  Bedeutung. 

*  Für   meine  Auffassung   von  as  (d.  i.  o«)   Idrg  s.  lin,  37S9.     Vgl, 
LL.  p.  93i>. 

^  lieber  ai^hgin  handelt  Atkinson,  Anc,  Laws  VI  (Gloss.);  aJt^fUn 
A.Bamhaü  O'Cl. 

*  Oenfer  Aife  ,,der  Einzige  der  Aife'*  ist  Cuchulinn'a  Sohn  Gaiüai 
oder  Oonlaech  von  der  AifOf  wie  schon  S.  438  bemerkt  Cuchtümn  tAtet 
diesen  seinen  einzigen  Sohn  im  Zweikampf  mit  dem  6ae  bulga,  wie  den 
Ferdiad.  Conlid  ist  ganz  da»  Abbild  Heines  Vaters,  er  igt  mit  sieben 
Jahren  ein  eben  solcher  waffengowaltiger  kleiner  Knabe  wie  CucbuUnn  in 
den  Macgnimrada.  Die  Sage  ßndet  sich  in  ihrer  alteeten  Gestalt,  ^nm. 
im  alten  Stile  von  LU.  erzählt^  namentlich  waa  die  schwierigen  Roden  In 
dunkler  Sprache  anlangt,  im  Yellow  Book  of  Lecan  (Lc.)  Facs.  p,  214» 
p.  215»:  Alf?  Cucholinn  die  Sdlthach  verliess,  Hess  er  zugleich  die  KM 
schwanger  zurück.  Er  sagt  ihr,  das»  !tie  ©inen  Sohn  gebfiren  würde.  ^ 
wahre  meinen  goldenen  lÜng  (offkose)^  bis  er  dem  Knaben  passt  (dii 
Ringmotiv  auch  bei  Eochaid  Hress»  der  auch  »chon  mit  sieben  Jaliren  wie 
erwachsen  war,  Cath  Maige  Turedh  §  19  ff.»  Rev.  Celt.  XII  62  ft).  Wenn 
er  ihm  passt,  soll  er  mich  aufsuchen.  Kein  einziger  Mann  soll  ihn  von 
seinem  Wege  abbringen,  und  er  aoM  keinem  einzigen  Manne  seinen  Namen 
nennen,  und  er  soll  keinem  einzigen  Manne  den  Kampf  verweigern  (wie 
christlich -ritterlich  dagegen  die  Instruction,  die  Peredur  empfängt)/'  Auf 
den  Tag  nach  sieben  Jahren  macht  sich  der  Knabe  anf»  seinen  Vmter  zu 
suchen.  Di©  Ulter  waren  gerade  bei  Tracht  fiisi  (in  der  Nihe  von  Dun» 
dalk)  versammelt,  da  sahen  sie  den  Knaben  über  daa  Meer  kommen  to 
einem  ehomen  BcMffchen,  goldene  Ruder  in  der  Hand.  Er  betäubt  VSgel 
mit  dem  tathbüm  genannten  Wurfe  (wie  Cuchulinn  oben  lin.  1334)»  n.  «.W, 
Conchobar  schickt  Condere  dem  Knaben  entgegen.  Der  Knabe  weigert 
sich  seinen  Namen  zu  nennen»  Condere  richtet  nichts  aus.  Ebensowenig 
Gonall  Cemach.     Der  Bursche   thut   einen  Stein    in   »eine  Schleuder,   er 
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(jj)  Nir  ching  din  tress  tinbhi  chness,* 

nir  gab  feirg  ra  ferachas,' 

'ni  ra  chongaib  scfath  as  leirg  läin 

th'aidgin-siu  a  metc  deirg  Damain.^  *^*® 

Ni  tharla  nimm*  sund  cose, 
^a  bhacear  Genfer  Äife, 


Fortsetzung  von  Seite  578. 
wirft  ihn  in  die  Luft,  d.  i.  ein  tathbSimy  so  dass  sein  Geräusch  und  sein 
Donner  an  Conall  kam.  Conali  fiel  kopfüber  hin;  ehe  er  wieder  auf- 
stünde, that  der  Bursche  den  Riemen  seines  Schildes  auf  seine  Hände. 
,,£in  anderer  gegen  ihn/'  sagte  Conall.  Er  that  aber  auf  diese  Weise 
der  Schaar  einen  Spott  an.  Cuchulinn  will  zu  dem  Knaben  gehen,  aber 
Emer  sucht  ihn  davon  abzuhalten.  „Geh  nicht  hinunter,'*  sagte  sie,  „ein 
Sohn  von  dir  ist  unten,  begehe  keinen  Mord  (fingdl)  an  deinem  einzigen 
Sohne I''  Sie  sagt  ihm,  der  Knabe  sei  Cofdai  (sie!)  enmac  Aifi.  Trotz- 
dem tritt  Cuchulinn  ihm  entgegen.  Der  Knabe  nennt  seinen  Namen  nicht 
Sie  kämpfen.  Der  Knabe  versetzt  dem  Cuchulinn  den  bäim  co  fomus 
genannten  Hieb,  der  diesem  den  Kopf  kahl  scheert  (s.  S.  284  Anm.  2.). 
Sie  ringen  mit  einander,  der  Knabe  wirft  ihn  dreimal  nieder  (vgl.  lin.  980). 
Sie  gehen  ins  Meer,  um  sich  gegenseitig  unterzutauchen.  Der  Knabe 
taucht  ihn  zweimal  unter  (vgl.  lin.  13ü8).  Da  nimmt  C.  den  Gae  bulga, 
dessen  Gebrauch  die  Scdthach  nur  dem  Cuchulinn  gelehrt  hatte.  Durch 
diesen  fällt  der  Knabe.  C.  nimmt  den  Gae  b.  wieder  aus  dem  Knaben 
heraus  (wie  oben  aus  Fordiad)  und  legt  dann  den  Knaben  vor  den  ültem 
nieder  mit  den  Worten:  „Hier  habt  ihr  meinen  Sohn,  ihr  ülter  (Äso  mo 
maC'Sa  dutb)\^^  Der  Knabe  aber  sagt:  „Wenn  ich  unter  euch  wäre  bis 
zum  Ende  von  sieben  Jahren,  würde  ich  die  Männer  der  Welt  vor  euch 
auf  jeder  Seite  erschlagen  und  würdet  ihr  die  Herrschaft  bis  nach  Rom 
behaupten  (congabthai  righi  co  Roim)l"  Er  lässt  sich  die  berühmten 
Männer  nennen,  die  anwesend  sind,  legt  um  den  Hals  eines  jeden  seine 
zwei  Hände,  nimmt  Abschied  von  seinem  Vater  und  stirbt  —  Die  bis- 
herigen Darstellungen  dieser  Sage,  die  sich  aufKeating's  History  aus  der 
ersten  Hälfte  des  17.  Jalirh.    (Ausgabe  vom  Jahre  1811,  p.396)  und  noch 

^  do  troas  tinmt(ni  cnes  St.    Für   din   ist  oben  wohl  den  zu  lesen. 
'  nir  gab  re  fcrsechas  St. 

^  Diese  zwei  Zeilen  sind   in  St.  ausgelassen;  in  Eg.  209  fehlt    der 
ganze  Vers  4.     Zu  lesen  nir  chongaib. 
♦  frim  St. 
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deinesgleichen  io  Thaten  des  Kampfes, 

nicht  habe  ich  (ihn)  hier  gefunden^  o  Ferdiad! 

6.  Findabair,  die  Tochter  der  Medb, 

?on  so  herrlicher  Gestalt  sie  auch  sein  mag, 
eine  Weidemrithe  um  Sand  oder  um  Kies  ist, 
dass  sie  dir  gezeigt  wnrde,  o  Ferdiad!** 

Da  begann  Cuchulinn  auf  Ferdiad   zu  l>lickeu.     „Wohlaiiy| 
mein  Meister  Laeg/*  sagte  Cuchulinn,  ,,zieh  jetzt  Ferdiad  m 
und  nimm   ihm  seine  Rüstung   und  seine  Kleidung  ab, 
ich  die  Nadel  sehe,   um  deren  willen   er  den  Kampf  und  de 
Streit  unternommen   hat!**     Laeg   kam  und   zog  Ferdiad   au 
Er   nahm    ihm    seine    Rüstung    und   seine    Kleidung   ab,    und 
(Cuchulinn)  sah  die  Nadel,   und  er  hub  an  ihn  zu  bejammeni.| 
und  zu  bekkgen,  und  er  sprach  die  Worte: 


Fortsetzung  von  S.  679. 
spätere  Quellen  stützen,  lassen  wichtige  Züge  der  ältesten  Version  null 
rticksirhti(?t.     Für  das  Alter  dieser  Sago  in  Irland  Bpricht  nicht   nur  def ' 
lütortliümlichG  Charakter  der  ohen  im  Aufizng  mitgethoilten  Version,  »oii- 
dem  auch  d^  ihr  gewidmete  Vers   in  dem  schon  S»  434  crwUinten  Oe- 
dichto  des  Cinaed  ua  Artacain    (ge»torhen  ^)73}:    For  Träig  baile  brumm 
n-gh  äorochair  Q'infer  Atfe,    Die  Oertlichkeit  wird   näher   beatimmt   in 
Renne»  DindAenchas  §  95,  Rev.  Celt  XVI  46,   s.  daselbst  die  Noten  vq 
Stokes.   Das  Hatjptmotiv»  dai$8  der  Vater  mit  seinem  eigenen  Sohne  k&inplj 
und    dieHen    tötet  ^    findet   sich  ebenso   im  germanischen  Hildebrandüiliedi 
(in  einem  Ms.    des  VTII.  oder  IX.  Jahrh.)  und,    auch   in  einigen  Ein/td» 
heiten   mit   der   irischen  Sjige   übereinstimmend,    in   der   Geschichte  von 
Rüstern  und  seinem  Sohne  Sohrab  des  iranischen  Shahname  (vollendet  iiAj 
Jfthro    1011    p.    Chr.),     dort    in    breitester    Ausführung.      Vgl.    danlb« 
K.Meyer,  Cath  Finntrdga  p.  XV,  besonders  aber  FI.  d'Arbois  de  Jubainvillfl 
LV*pop6o  Celtique  en  Irlando  p.  51  ff.,  p.  XXXII  ff.,    an  diesen  sich    anJ 
Bchliessend    Eloanor    Hüll,    Cuchullin    Saga  p.   XXXI,    Douglas    Ilyd« 
Literary  History  of  Ireland  p.  300,    Jedes  Volk  und  jedes  Zeitalter 
am   Vorkommnisit   oder   das   ErzÄhhmgsmodv,   dessen    erste   Stelle    od« 
erKtfT  Ursprung  dunkel  ist,  in  seiner  Weise  gestaltet,  je  spHter,  dewto  moh 
tragisch  und  sentimental  empfunden.     Vgl,  noch  M  A.  Potter.  Sohrab 
Rüstern,  London  1902,  p.  22. 
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da  moc  samla  galaib  gliad,^ 

ni  fuarus  sund'  a  Eir  diad.  A. 

Findabair  ingea^  Medba,  4065 

ge  beith  d'febas  a  delba, 

is  gat  im  ganem  nä  im  grfan^ 

a  taidbsiu  duit-siu  a  Fir  diad.  A. 

(96)  Ba  gab  Cuchulaind  ac  fegad  Fir  diad  ^and.  Maith 
a  mo  phopa  Laig,  bar  Cuchtdaind,  fadbaig  Fer  n-diad  bha-*060 
desta*,  7  ben  a  erriud  7  a  etgud*  de,  'go  faccur-sa'  in  delg 
ara  n-dema  Sn  comlund  7  in  comrac®.  ®Tanic  L»g  7  ra  fad- 
baig Fer  n-diad.*  Ra  ben  a  erriud  7  a  ^tgud*®  de,  ^^7  ra 
chonnaic  in  delg,  7  ra  gab  ga  ecaine  7  ga  airchisecht  7  ra 
bert  na  brio^Ara:**  «»ß 


'  0  do  c«r  AinffT  Äifo  do  macsamla  galaibh  gliadh  St.  (mü  den 
besseren  Lesarten  o  docor  und  do);  0  do  char  gal  angliadh  (corrupt) 
Eg,  209. 

■  riem  <S^.,  ariamh  Eg.  209. 

'  .i.  St,;  ingea  in  denselben  zwei  Zeüen  schon  lin.  3499. 

•  i^  gat  im  ganem  s,  S,  200  Anm.  2. 

^  iernin  conepirt:  A  Laoigh,  ar  so,  fodhb  F.  d.  festa  St. 

•  a  ediudh  St. 
'  conaiccrsa  St. 

**  in  corarttC  frim  St. 

•  Ro  fodb  Laogh  F.  d.  St. 
'°  a  eidiucfli  St. 

"  7  tue  in  dealg  i  laimh  Cc,  et  do  gab  Cc.  ic  ucbadach,  et  ic  ec- 
caine  os  cionn  F.  d.  et  dixit  St.  —  Das  hier  folgende  Gedicht  hat  dw- 
selbe  Versmass  wie  das  Gedicht  A  Chü  na  clens  cain  lin.  8952.  Es 
findet  sich  auch  Lc.  p.  39^,  28  ff.,  aber  weniger  gut  überliefert,  indem  fast 
überall  der  Reim  zerstört  ist.  Die  Reihenfolge  der  Verse  ist  in  Lc.  1, 3, 2, 4, 
wobei  Vers  3  zu  zwei  Versen^  Vers  4  zu  mehr  als  zwei  Versen  er- 
weitert erscheint.  Immerhin  wäre  möglich^  dass  das  Gedicht  ursprüng- 
lich länger  war,  und  dass  Lc.  von  den  in  LL.  verlorenen  Versen  Reste 
erhalten  hat. 
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Kampf  den  Ferdifiilt 

„Traurig  (die)  Nadel  von  Gold, 
o  Fenliad  der  Schaaren!* 
der  du  stai-ke  Schläge  schlugst^'  ©dlti 
siegreich  war  deine  Hand! 

Deine  blonde  krause  Haarkrone, 
gross  war,  schön  war  der  Schmuck! 
Dein  blattförmiger^  weicher  Gürtel 
um  deine  Seite  bis  zu  deinem  Tod! 

Unsere  treue  Pflegebrüderschaft! 

Der  scharfe  BUck  des  Auges  eines  Edlen  t 

Dein  Schild  nut  Rand  von  Gold, 

dein  Spielbrett,  das  einen  Schatz  werth  war! 

[Dein  Bing  von  weissem  Silber 
um  deine  edle  Hand! 

Dein  Spielbrett,  das  einen  Schatz  werth  wa 
Deine  purpurne  schöne  Wange!] 

Dein  Fallen  von  meiner  Hand, 

ich  sehe  ein,  daes  dies  mir  nicht  zustand! 

Es  war  kein  schöner  Kampf! 

Traurig  (die)  Nadel  von  Gold!*'* 


*  Vgl.  tirt  Per  n-diad  na  n-dronfi  lin,  3200.  '  YgL  ro 
heimenna  7  ro  cruadaigü  craidtda  ÄcalL  na  Sen.»  od.  Stokes,  liti« 

*  Zu  duülech  s.  K.  Meyer,  Vis.  of  MacCongL  Glos«.   In  gaim  duü 
kch   „blüttorreicher  Winter**   neben    errach  cen  bldthu  „Frühling   ohne" 
Blüthen"  LL.  p,  188«',  lin.  4  v.  n.  ißt  die  Bedcutnng  klar,  auch  in  brat-_ 
aech  bruithe  ditiUe^   ,,gekochter  blätterrcicher   Kolil"  Vis.   of  MacGot] 
p,  69,  aber  weniger  bei  criSj   d€l0   und   rosc:    delg  duiJkch  LL.  p,  97^ 
delgi  duühcha  LL.  p.  90>,  rosc  duülech  LL.  p.  dlK 

*  VgU  Im,  3B50«  —  Die  letzten  zehn  Zeilen  von  Lc  gind  nicht  in  Ord-" 
nungi  wio  achon  die  Zeilenzahl  beweist:  «,Dein  Fallen  «  ,,  es  wartnuirigo 
Laeg,  nicht  schützte  dein  Schild,  den  du  hattest  gegen  amne  Anstrengung 
(feidm  mW  wohl  mit  deüm  reimen),  unser  Zusammenatofis  . ,  .,  unser  We 
und  unser  Lärm,   schün  war    der  grosso  Krieger  (?^  jede  Sclioar  wur 
geschlagen,  unter  deinen  Fubs  gelegt  (?),  traurig  0  Nadel  von  Gold^  0.  F.  d*1 


LL.  p.  88s  St  p.  öOb,  Netdau  §  97.  —  Lc  p.  39b. 
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LL.  (97)  Dursan  »a  Ä)  öir*, 
a  Fir  Aiad  na  n-d&m, 
a  balcbemnig  büain^ 
ba  buadach  do  I&m. 

Do  barr  %ude  brass, 
ba  cass^  ba  c&in  sdt, 
do  chriss  duillech  mseth 
immut  ts&b  gu  t'4c. 

Ar  comaltus  cäin^ 
fiadarc  süla  s&ir,^ 
do  sciath  go  m-bil  öir, 
th'fidchell  ba  fiu  m&in. 


Do  thuittim  dorn  läim, 
tucim  narb^  chöir,' 
nir  bha  chomsund  chäin,'' 
dursan  a  eö  öir.**  D. 


*  an  t-eö  6\r  8i.^  der  Lesart 
von  LL.  und  Lc.  vorzuziehen, 

>  ch&in  St,  chaoimh  Eg.  209, 
badh  caoimli  Eg.  106.  Buain 
„good^^  Anc.  Laws  Gloss. 

'  buidhi  cas,  b&  bras  St^ 
bnide  chas,  ba  bras  Eg,  106,  und 


Lc.  Dursan  a  eo  oir, 
a  Ftr  diad  aam  (?), 
a  bailcbemnig  chain, 
h&  buadach  do  lam. 

Do  barr  buide  chas,  ^o 

ba  bras  ba  cain  set, 
do  cris  duiüech  madfh, 
no  bith  imod  thoeb. 


4075 


Ar  comaltttö  coem, 
a  airer  nasul  (sic!)j 
do  sciath  co  m-bil  oir, 
do  cloidem  ba  coem. 


T'omasc  arcait  bain 
immo  do  laim  soir, 
t'fhithchell  ba  fiu  moir  {sic!),4aBo 
do  gruadh  corcra  choin. 

Do  thoitim  friacu  (?), 

ba  dirsan  a  Loeg, 

nir  anacht  do  sciath, 

no  bid  lat  fria  feidm.  4085 

ar  comracc  mtof  (?),® 

ar  maircc  as  ar  n-deihn, 

ba  cain  in  scal  mor, 

no  bristi  ar  cach  sluag, 

no  curthea  fotraig.  409o 

Dursan  seo  (sie!)  oir,  a  Fir.  d. 


80  auch  oben  urnztutdlen. 

^  ba  cain  St.,  badh  cain  Eg.  209,  ba  caoimh  Eg.  106. 

'  radharc  sula  eaöir  St.,  radarc  auch  oben  zu  lesen.  Zu  der  Les- 
art vonLc.  vgl.  airer  süla  in  meinem  fftb.    *  tuicim  nar  hl  an  chöir  St. 

^  Für  chomsund  ist  chomlund  zu  lesen;  nir  bhö  cumtus  c&in  St,, 
nir  bö  cumhachta  caoin  Eg.  106,  nior  bhudh  comhaidhis  caoimh  Eg.20d. 

•  in  t-eo  öir  St.,  wie  im  Anfang  des  Gedichtes.  •  8.  585. 


XX,  Dur  Kampf  des  Ftirdiad, 

^, Wohlan  mein  Meister  Laech/*  sagto  Cuchulinn^  „schnddel 
nuiinjelir    Ferdiad    auf*    und   nimm    den    Gae    bolga   aus   ilmiJ 
benius,   denn  ich  kann  nicht   ohne  meiue  Waffe  sein.*'     I^fl^g 
kam,  und  er  schnitt  Ferdiad  auf  und  nahm  den  6ae  bolga  aus 
ihin  heraus.     Und  jener   sah  seine  blutige  ri>the  Waffe  neben 
Ferdiad,  und  er  sprach  die  Worte: 

L  „O  Ferdiad,  tram*ig  ist  das  Beisammensein, 

dass  ich  dich  sehe  roth  (und)  sehr  bleich! 
Ich  ohne  meine  Waffe  zu  waschen, 
du  hingestreckt  auf  dem  Todeslager*! 

2.  Wenn  wir  jenseits^  im  Osten*  waren 
bei  der  Scätliach  und  bei  der  Uathacb^ 
wüi*den  nicht  bleiclie  Lippen  sein 
zwischen  uns  und  Waffen  vielen  Kampfes! 

3.  Es  sprach  Sc^thach    .     .^ 
ihren  starken  bestinmitcn  Auftrag: 
Erhebt  euch  alle  zui*  wirren*^  Schlacht, 
Germ^Ln  Garbglass^  wird  kommen! 


^  Zu  Cüscair  vgl.  lin.S875;  coscrad  ,,cuttmg  up  an  animol*' 
Rev,  Colt.  Xm  305. 

«  Uüber  cossaif  b.  S.  380  Amn.  7,  auch  lin,  S586, 

*  Vgl  *  comaühches  Gric  aUmair  for  ur  Brpoini  Tog.  Troi,  ed 
Slokea,  lin.  SdO. 

^  Diese  BeBtimmung  würde  ku  Schottland  [lassen  p  dodi  s,  8.  43% 
und  S,  586  Anm.  Die  geographischen  Bestimmungen  verschwimmen  in 
einander, 

^  Nicht  übersetzt  ist  go  seenb,  denn  die  von  Siokcii,  Kev.  Celt  XII 
447  angegebene  Bedeutung  „a  »harp  splintt^r  or  shaft,  u  thom  or  prickle 
pas^t  hier  nicht, 

^  Vielleicht  ist  dies  die  Bedeutung  von  cuss  ,,kraus*^  (S.  374  Anoi*  1 
als  Epitheton  von  cath, 

'  Garhglass  scheint   zum   Namen    zu  gehören,   sonst   ^^rauh    grmu**, 
denn  mit  „blau"  (S.  576  Anm.  7)  kommt    man  für  gia$s  nicht   ans»    vg 
gath  glamimd  lin.  2302,  2366   al«   Epitheta  der  Wölfin.     U.  Zimine 
Kuhn's  Ztachr,  XXVIII  466,   sieht   in   diesen  KAmpfen  einen  „VikI 


LL.  p.  88»,  St  p.  50b,  Nettiau  §  98.  585 

(98)  Maith  ^a  mo  phopa  Laig*,  bar  Cuchulaind,  coscair 
Fer  n-diad  fadesta*  7  ben  in  n-g»  m-holga  ass,  daig'  ni  fe- 
taim-se  beith  *i  n-^cmais  m'ainn.  Tanic  Lseg,  7  ra  choscair* 
Fer  n-diad  acus  ra  ben  in  n-g»  m-bol^a  ass.^  (99)  Äct^s  hsLiim 
chonnaic-sium  a  arm  ftdlech  forderg^  ra  tseb  Fir  diad  7  ^ra 
bert^  na  bricrfÄra: 

A  Fir  diad  is  truag  in  däl, 

t'acsin  dam  go  ruad  robän, 

missi  gan  m'arm®  do  nigi,  4100 

tussu  it  chossair  chroligi. 

Mäd  dammamar^  allä.  anair 

ac  Scathaig  is  ac  üathaig, 

nocho  betis  beöil  bäna 

etroind  is  airm  iläga.  4106 

Atubairt***  Sc&thach  go  scenb 
a  athesc  ruanaid  roderb: 
Ergid  uli  don  chath  chass, 
bar-licfa*^  Gemian  Garbglass.** 


Fortsetzung  von  Seite  583. 

^  Unsicher,  oh  in  oder  ni,  tor  oder  cor;  ni  cöir? 

»  a  Laicli  St.  *  feasta  8t.  '  uair  St. 

*  ineagmat8  m'arm  eidir,  ar  so.     Ro  coscair  Laogh  St. 

*  Hier  endet  Eg.  106  mit  den  Worten:  7  ro  bhcan  an  ga  bulga  as, 
gonadh  i  sin  oigidh  Fir  dfa  go  nuige  sin.  Finit 

®  ad  connaircsiomh  a  arma  fuilighthi  fordcrcca  St. 
^  it  heri  St. 
"  m'airm  St. 

»  Madam  btoar  St.,  vgl.  lin.  4039,  4118. 
'•^  kirwhairi  St. 

"  forricfa  St.,  mit  for-  für  do-. 
'-  Die  Geschichte   von  Germän  Garbglass  wird  Lc.  p.  37^,  49 /f.  er- 


586  ^^^^^ThC.  Der  Kampf  des  KcrdiaiL 

4.  Ich  sprach  zu  Ferdiad 
und  zu  Lugaid,  dem  vDllehrbareii, 
und  zu  dem  Sohn  des  Baetan  Bau,* 
dass  wir  gehen  müssten  gegen  Germän! 

5,  Wir  gingen  zu  den  Felsen*  des  Kampfes 
ober  dem  Abhang  von  Loch  Lind  Formait, 


Fortsetzung  von  Seite  bSL 
zug**  doch  ist  Germdii^s  Burg  sowohl  in  diesem  Gedichte  (.8,  Vera  7)  *la 
auch  in  der  S.  587  Anm.  (12)  aus  Lc.  mitgetheilten  (in  den  Einzelheiten 
abweichenden)  ErzShlung  an  die  Gestade  des  Tyrrhenischen  Meere«  ter- 
legt,  vgl  8.  438.  Von  diesem  Germ4n  weiss  ich  sonst  nicht«.  Merk* 
würdig  ist,  dass  auch  S.  Patrick  nach  dem  Süden  zog,  nnd  bei  einisni 
German  auf  den  Inseln  des  Tyrrhenischen  Meeres  den  Canon  studirte, 
B.  Fiacc's  Hymnus  Vers  10  C,  vgl,  Trip.  Life,  ed,  Stokes,  und  Documenta 
de  S.  Patricio,  ed,  Hogan^  Index  unter  GermanuB.  Namen  habeo  manch- 
mal seltsame  Schicksale  gehabt  Die  aus  Lc.  unter  dem  Ter!  S, 
Anm,  (12)  mitgetheilte  Erzählung  (Ferdiad's  Wagenlenker  spricht):  „Gr 
diö  Schande»  Cuchulinn  in  seiner  Abwesenheit  zu  schmähen,  denn 
tnnerst  du  dich,  als  ihr  dem  Gorm^n  Garbglass  die  Schlacht  liefertet  üh 
den  Rändem  des  Tyrrhenischen  Meeres,  hattest  du  dein  Schwert  bei 
Schaaren  zurückgelassen^  so  dass  es  Cuchulinn  war^  der  bei  seiner  Er- 
langung hundert  Krieger  tötete,  und  (es)  zurückgab,  und  erinnenl  da 
dich,  wo  wir  in  jener  Nacht  waren?**  sagte  der  Bursche*  „Ich  weist  et 
nichts"  sagte  Ferdiad.  „Am  Hause  des  Oekonomus  der  Scäthach/^  ngte 
der  Bursche,  ,)Und  du  gingst  .  .  stattlich  vor  uns  zuerst  in  daa  Eaa&, 
Der  Unhold  gab  dir  mit  der  dreizackigen  Gabel  einen  Schlag  auf  die 
Mitte  (?)  deines  Rückens,  so  dass  er  mit  dir  einen  Wurf  über  die  Thftr 
hinaus  that,  Cuchulinn  kam  in  das  Haus  und  gab  dem  Unhold  mit  dem 
Schwerte  einen  Schlag,  so  dass  er  zwei  Stücke  aus  ihm  machte.  Ich  (war 
es),  der  der  Oekonomus  für  sie  war,  die  Zeit  dass  ihr  an  dem  Orte  wäret 
Wenn  es  jener  Tag  wäre,  würdest  du  nicht  sagen,  dass  du  ein  besseror 
Held  wärest  als  Cuchulinn!*'  „unrecht  (ist)»  was  du  gethan  hast,  Bursdie,'' 
sagte  Ferdiad,  „denn  ich  würde  nicht  zu  dem  Kampfe  gekommen 
wenn  du  mir  das  zuerst  gesagt  hättest  t''    S.  oben  8.  474  Anm.  5. 


*  D.  1^  Ferbaeth,  s.  lin.  4122  und  lin.  2149,  woselbst  er  ebenso  mit 
Ferdiad  und  Lugaid  unter  den  Genossen  Cuchulinn's  erscheint^  vgL  aocb 
LÜ.  p.  126»,  13  (Tochm,  Em.,  Eleanor  HuU,  Cuchulinn  Saga  p.  76). 

»  Zu  go  haiäe  s.  Kuno  Meyer,  Contrib.  p.  78,  3.  aU,    Die  Oertlic 
keiten  dieses  Verses  sind  mir  unbekannt 


LL.  p.  88»,  St  p.  50^  Nettlau  §  99.  —  Lc  p.  371».  587 

Atubart-sa^  ra  Fer  n-diad  4U0 

acus  ra  Lugaid  länfial 

acus  ra  mac  m-Baetain  m-bäin' 

techt  dün  i  n-agid  Germa(i)n*. 

Lodmar  go  haille  in  chomraic 

äs*  leirg  Locha  Lind  Formait,  4ii6 


Fortsetzung  von  Seite  585. 
gähU,  Nettlau  §  31:  Mor  in  liach  Cuchulaind  do  ecnach  ina  fegmais, 
daig  in  cumain  lat-sa  in  tan  tucsabair  in  cath  do  German  Garbglas  uas 
eochairimlib  Mara  Toirrian  ro  fEusbaiseo  (p.  38»:)  do  ciaideb  oc  na  slua- 
gaib,  CO  rob  e  Cuchulaind  ro  marb  cet  loech  ica  rochtain  7  tucastair 
daithe,  7  in  cumain  lat  ca  ra  bamar  an  aidchi  sin,  ar  in  gilla.  Nad 
fedar,  or  Ferdiadh.  Do  thig  rechtairi  Scathaigi,  er  in  gilla,  7  docho- 
daisin  co  soindim  sogenda  remond  isin  teach  ar  tus.  Dobert  in  t-aithech 
beim  dond  n-a;l  (sie!)  trebennach  dait  hl  midbach  do  droma  co  tarlaic 
irchor  dit  dar  in  dorus  imach.  Tanic  Cuchulaind  isteach  7  dobert'^beim 
da  claidid  dond  n-aithech  (sie!),  connderna  da  n-ordain  de.  Misi  ro  bo 
rechtaire  daib  oret  ro  babair  (d  übergeschrieben,  also  badbair)  isin  baili. 
Da  m-bad  in  la  sin,  ni  epertha  co  m-bad  ad  ferr  do  loech  anna  Cuchu- 
laind. Ecoir  indernais  a  gilla,  for  Fcr  diad,  daig  ni  ticfaind  ar  amioi  in 
chomlaind,  da  m-bad  ar  tus  adbertha  frim. 


^  Atrubart-sa  St, 

*  m-bäin  fehlt  in  St. 
■  Gcrmain  St. 

*  08  St. 


588  XX.  Der  Kampt  des  FermS 

wir  brachten  vierhundert  hinaus 
aus  den  Inseln  der  AthissecL 

6.  Als  ich  und  Ferdiad  des  Kampfes* 
am  Thore  von  GermÄn's  Burg  waren, 
tötete  ich  den  Rind  Sohn  des  Nel, 
tötete  er  den  Rüad  Sohn  des  Foniel. 

7.  Perbaotli  tötete  aul*  dera  Abhang* 
den  Blath  Sohn  des  schwertrothen  Colba, 
Lugiiid  tötete,  der  grimme  starke  Mann, 
den  Mugaime  des  ThjTrhenischen  Meeres. 

8.  Ich  tötete,  nachdem  ich  hineingegangen, 
viermtd  fiinlkig  zomwilde  Männer  (?)y 
Ferdiad  tötetej  grimm  die  Schaar, 
den  Dam  dreme(n)n  und  den  Dam  dflenn.^ 

9.  Wir  verwüsteten  die  Burg  des  klugen  Germaa, 
über  dem  breiten  fluthschillernden  Meere, 
wii*  braijhten  den  GermAn  lebendig* 
mit  uns  zur  Scathach,  der  bmtschildigen ! 


^  Vgl.  A  FW  diad  (nn  d§a  lin.  3056»  dga  auch  lin.  4105,  d^  eÜ 
spätere)  Genitivform. 

"  Vgl.  lin.  4115. 

'  Ea  sind  wohl  Namon  von  KriGgom,  vgl,  co  Dam  n-arcnd^  eo  Da 
n-derg  unter  den  Namen  det*  Tcldmwtiil  ülad,  LL*  p.  94^.  Andrerseili 
bezeichnet  dam  dilend  Past?,  and  Hoio ,  ed.  Atkinson,  lin,  7221  ein  Thie 
„Ochse  der  FUith",  vielleicht  einen  Hirsch  der  Vorzeit:  Hi  cind  bliadfi 
tra  ro  forhair  co  na  ba  Inga  hi  olids  dam  äÜend^  ^,Ani  £nd6  eiiu 
Jahres  war  es  (ein  dämonisches  Thier)  so  gewachsen,  doss  es  nicht  kleine 
war  als  ein  Ochse  der  Fiuth.^^  Vgl.  marbh  eilit  Droma  Süeann^  geundh 
datnh  düenn  da  h^is  AgalL  na  Sen.|  ed.  Stokes,  tin.  850  (^^tbe  might 
stag**,  O'Grady  TranaL  p.  122),  ^t*  Cathair  Dhaimh  äileann  risa  n-ahn 
Dun  Rosarach  lin.  1250  (O'Gmdy  l  c^  p,  lai).  Wieder  ander»  dam  DÜe 
„der  Ochse  der  Dih%  Rennes  Dindäenchas  §  44,  §  111  (liev.  Cell.  X\ 
43«,  XVI  111),  0*Gnidy,  Silva  Gad.  Transl  p.  472.  *  Kiieh  der 

Zählung  in  Lc.  (s.  S.  587  Anm.  12;  hatte  Cuchulinn  den  Gentain  ersdilngeg 


LL.  p.  88^  St  p.  50b,  p.  51*  (II),  Netüau  §  99.  589 

tucsam  chethri  chet  immach 
a  indsib  na  n-athissecL 

Da  m-ba-sa^  is  Fer  diad  Hnn  äig* 

i  n-dorws  düne  Gtermain, 

{LL.  p.  88b:)  «ro  marbusa  Rind  mctc  Nfuil,  «ao 

ro  marb-8om  Ruad  mac  Fomfuil.* 

Ra  marb  Fer  haeth*  ar^  in  leirg 

Bläth  mac  Colbai  chlaidebdeirg, 

ro  marb  Lugaid  fer  duairc  dfan 

Mugaime  mara  Torrian.  4125 

Ra  marbusa  ar  n-dula  innnnd* 
cethri  choicait  föm^  ferglond, 
ro  marb  Fer  diad,  duairc  in  drem, 
®Dam  n-dreimed  is  Dam  n-dilend.® 

(II)  Ra  airgsem  dun  n-Gtermün  n-glicc  «80 

äs*  fargi  lethan  lindbricc*®, 
tucsam  Germdn  i  m-bethaid 
lind^^  go  Scäthaig  sciathlethain. 


»   Vgl  lin.  4102;  Diambasa  St, 

*  anaigh  St. 

*  ro  marpsom  Rinn  mac  Niiiil  7  Ruadh  mac  Fomiuil  St. 

*  Vgl  lin.  4112;  F.d.  St. 

*  for  St 

*  ar  n-dol  anonn  St 

^  Es  sieht  fast  atts,  als  ob  in  LL.  fem  in  ffan  corrigirt  tooräen 
wäre;  fcrcc  ferccloinn  St.  VidleicfU  ist  einfach  for  oder  O'Clery's  fearg 
.i.  14och  das  gemeinte  Wort. 

"  dam    n-drem    is    damh    n-dileann    St,    daimhneann   is    daimh- 
uiloann  (corrupt)  Eg.20^.    Für  dreimed  o&en  ist  K;o/iMreiroend  eu  lesen. 
»  ÖS  St 

»°  lainbric  St,  lantirc  Eg.  209. 
"  as  [für  lind)  St 


590  X^.  I>w  Kampf  des  Ferdi&d. 

10.  Es  band  unsere  LehnneisteriB  mit  Ruhm 

unser  (iehäge*  des  Bundes  und  der  Einigkeit, 

dass  nicht  Eiy.ümimgen  von  uns  vorkämen 
unter  den  Stämmen  des  edlen  Irland!' 


IL  Traung  der  Morgen,  ein  Morgen  des  März  (?),* 
der  ihn  erschlagen  hat,  den  Sohn  des  kraftlosen  *f)amiinl 
Wehe,  gefidlen  ist  der  Freund, 
dem  ich  den  Trunk  des  rothen  Blutes  gereicht  habe!^ 

12.  ^'Hätte  ich  dort  deinen  Tod  gesehen, 
unter  den  Kriegern  der  gn>sscn  fTinechen, 
wäre  ich  nicht  am  Ijeben  gobheben  nach  dir, 
so  dass  wir  vereint  gestorben  wären  !*^ 

13.  Traurig  ist  das,  was  uns  davon  kommt*, 
uns  Zcighngen  der  Scilthach: 
ich  voll  Wunden,  unter  rothem  Blut, 
du  ohne  die  Wagen  umberzutummeln*! 


'  üeber  eotach  s.  S,ibi  Anm.  J,  dazu  noch  cota<^  und  con 
Salt  Index  (carnn  comluga  w  comchotaig  lin.  3040).  Dan  er 6  in  crö  cato^i 
schworlich  crüfCrä  „Bbit**,  sondern  cro  „fence,  enclosure,  fold'*  Anc.  Lau 
VI  (tiloHs ),  wie  in  vr6  &o(/6«,  cro  deg  7  sdath  Boroma  §  1Ö*>,  §  114» 
catha  Roy.  Celt.  XIII  119,  Ir.  T,  Ol  Index. 

*  Vgl.  fine  ,,tribe**  s,  Atkinson,  An«.  Laws  VI  (Gloiis.)  — .  Zu  Elfi^ 
s.  S«  452  Anm.  5:    dm   E|uf.beton    find  „weiss^^    ist   nur   um  der  AlHi 
ration  willen  vorgesetzt 

*  Mairt  mhelni  hier  indocHnabel  gebraucht  zu  sein«  denn  im  Ca)e 
dar  of  OengUB  und  im  Martyrology  of  Gorman  lautet  der  GonitiT  Maria 
Maria.  Nach  lin.  318G  mttaste  es  oigentlirh  noch  Febniar  sein,  auch] 
matff  ebensogut  den  »^dies  Martis**  (Corra.)  bezeichnen,  wie  hian  Lin.  3tC 
den  „Montag**,  dtihor  hat  Sullivan  „a  Tuesday  moi-ning**  übersetzt. 

*  Vgt  tracfd  .i,  neart,  dilhraicht  .i\  aimhneartmJHir  OXlory. 
^  Dies  bezieht  sich  vielleicht  auf  die  S.  454  Anm.  1  erwähnte  Sitl 

*  Da  m-ha4  und   m   beind   muss   man   als  Fut  sec  auffassen, 
fuisset  .  .  non  fuiBsera»    Die  Erwähnung   der  Griechen,    wie   zuvor   d« 
tyrrhenisdion  Moorej*,    zeigt  eben,    dass  man    sich  diese  KfUnpfe  in   de 
Ländern  der  Griechen  und  EÖmer  dachte:  das  war  der  poetisdie  FornliUc 
der  Iren,  nicht  die  nördlichen  Länder,  vgi  S.  4SB. 


LL.  p.  m>,  St.  p.  61»,  Nettlau  §  99.  591 

Da  naisc  ar  mommi^  go  m-blad 

ar  crö  cotaig  is  öentad,  ^^ 

conna  betis  ar  ferga' 

eter  fini^  find-Elga. 

Tru&g  in  maten  maten  m&irt, 

ros  bl^  mctc  Dam&in  dithraicht, 

uchan  dochara  in  cara^  *i^ 

dara  dalius  dig  n-dergfala.® 

Da  m-bad  and  atcheind-sea  th'ec 

eter  miledmfi  mor-QrSc'^, 

nf  beind-se  i  m-heihaid  dar  th'eis^ 

go  m-bad  aroen  atbhübneis^.  ^^ 

Is  trüag  ani  narta  de*® 
nar  n-daltanaib  Scaihche,** 
missi  crechtach  bha**  chru  rüad, 
tttssu  ^•gan  cbarptia  d'iraluÄd.*^ 


Fortsetzung  von  Seite  590. 

^  Allerdings  giebt  es  ein  Compositum  ar'td  „superest",  allein  hier 
liegt  das  Pron.  infix.  ar  der  1.  PI.  vor,  vgl.  S.  482  Anm.  6,  femer  Stokes, 
Salt.  Index  unter  nachar-,  ni-cha/r-faü,  Martyr.  of  Gorman  Gloss.  unter  nar. 

^  Von  hier  aus  fällt  Licht  auf  höi  ar  echaib  lin.  3991. 

*  Do  naisc  ar  m-buimmi  St 

*  cona  b^dis  ar  fifercca  St,  .  .  beithdis  easarga  Eg.  209. 
^  iter  h&naibh  St,  idir  feinneadha  Eg.  209. 

*  rus  bith  St 

'  uchan  do  cct  in  cara  St,  und  so  zu  lesen. 

*  dar  dhailes  digh  n-dergfola  St 
'  moirghröcc  St 

8  ar  thös  St 

*  atbailmös  St 

'°  anni  ata  de  St,  Eg.  209.    Oben  eu  lesen  Scathaiche. 

"  do  daltanai&h  Sgathaighe  St,  Eg,  209. 

'«  fo  St 

''  gan  aon  ni  d'iomluath  Eg,  209. 


592  XX,  Der  Kampf  des  Ferdiad. 

13.  Traurig  ist  das,  was  uns  davou  kommt, 
uns  Zöglingen  der  Scäthach: 
ich  voll  Wunden,  unter  rauhem  Blut, 
und  du  gausi  tot! 

14.  Traurig  ist,  was  uns  davon  kommt, 
uns  Zöglingen  der  Scäthach: 
dass  du  gestorl>en,  ich  lebendig,  frischt' 
Die  Mannhaftigkeit  (?)*  ist  Zomeskampf!" 

„Wohlan,  o  Cucuc**,  sagte  Laeg,  „wir  wallen  nunmehr 
Furt  verlassen,  zu  lange  sind  wir  hier!'*    „Sicherlich  wollen  wir 
sie   verlassen,    mein    Meister  Laeg,"   sagte   Cuchulinn^    „abe 
Scherz  und  SpieP  dünkt  mich  jeder  Streit  und  jeder  Kam^ 
den  ich  ausgefochten  habe,  neben  dem  Streit  und  Kampf  do 
Ferdiad!"     Und  so  redete  er,  und  er  sprach  die  Worte:* 


'  S,  bras  ,»bri8k,  aktive"  O'Brien;  lin,  3458  hÄbe  ich  etwas  firei  1 
sete*.     Yg\.  hdi  brassi  lin.  2108. 

*  Dasselbe  ferachas  wie  Un.  404B;   zu   furachroi   in  Eg.  2Q&  vg 
fwrachair   t»wary,   vigilant,   watcliful**    Kiiao  Meyer,  Vis,   of  MacConglT 

GlOBS. 

*  Die  Worte  duM  und  ffaini  Btammen  aus  dem  folgenden  (Tediehb 

*  Das  Yersmaas   des   folgenden   Gedichtes   (vgl.  S.  434)    bestellt   tiJI 
VerB   1,   2,   3   und   5   aus   sechs   Zeilen   mit   der    Reimfolge   a&baca. 
YerB  4  bat  nur  vier  Zeilen  mit  der  Reimfolge  aaba  (d,  i.  Reim  zwelfl 
Langzeilen)*     St,  hat  ausser  Vers  4  auch  Vers  1  so  reducirt.  duixh  We^ 
laseung  der  zwei  letzten  Zeilen.     In  Eg,  209  würde  Verft  1  nach  Nettlau 
noch  die  sechs  Zeilen  haben,  sind  aber  alle  übrigen  in  solche  Tierzeüig 
Verse  verwandelt:  die  arwei  Verse  2  und  5  sind  durch  Wiederholung  d4 
zwei  Anfangszeilen  vor  den  letzten  zwei  Zeilen  zu  vier  Versen  gemacht 
Vers  3   oben  fehlt.     In  Lc.    sind    nur    die  Verse  3  und  5  erhalten,    und 
zwar   in   der  Heductioi   auf   vier  Zeilen,     Nimmt  mau  an,   dass  Le.  dij 
zweite  Zeile  in  ihrer  ursprünglichen  Form  erbalten  hat,    so  kC»nnte 
in    den    drei    ersten    Versen    für    die    Silhemtahl    leicht    das    Sehe 
6,  6,  5,  r>,  5,  5  herstellen  (in  Vers  1  ist  frith,  in  Vers  2  arüaih  entbeh 
lieh),  aber  Vera  r>  muas  ß,  T»,  7,  7»  7,  7  behalten.     Die  drei  SchloÄSVC 
sind  ein  kleines  Gedicht  für  sich. 
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^Is  trüag  anf  narta  de  4i60 

nar  n-daltanaib  Scdthaiche, 
missi  crechtach  bha  chrü  garb 
actis  tussu  ulimarb.^ 

Is  truag  *aiif  narta  de* 

^ar  n-daltanaib^  Scathaige,  4i66 

tussu  dh'^c,  missi  beö  brass, 

is  gleo  ferge  in  ferachas.*  A. 

Maith  aChucuc^,  barLseg,  fäcbam  in  n-dth  sa  fiadesta^  Is 
rofata  at&m^  and.  ^Faicfimmft  am  ^cin,  a  mo  phopa  Läig,  bar 
Guchtdaind^,  Acht  is  cluchi  7  is  g&ini  lem-sa  ®cach  comlond^itso 
7  cacb  comrac  darönus®  i  farrad  chomlaind  7  comraic  Fir 
diad.  (100)  ^^Äcus  is  aiolaid  ra  bäi  ga  räd  7  rabert  na 
hiiathra,^^: 


*  In  Eg,  209  fehU  der  ganze  vorletzte  Vers,  der  allerdings  wie 
eine  Dublette  zum  vorhergehenden  Verse  aussieht;  .  .  an  ni  ata  de,  nar 
n-daltanat&h,  .  .  fo  crü  .  .  8t, 

«  an  ni  ata  de  St.,  Eg.  209. 
»  do  dhaltanat&h  Eg.  209. 

*  is  gleo  f^Tcci  in  f^achan  St^  on  ghleo  frithir  furachras  Eg.  209. 

*  a  Chuagain  St.,  Eg.  209. 

*  hadh  dhesta  St. 
^  atamait  St. 

®  Faicfem  chena,  ar  Cc.  St. 

^  gach  comrac  et  cech  coimhiorgoZ  et  cech  comlonn  da  n-der- 
nus  St. 

*°  . .  7  itbcrt  St.]  go  n-dubairt  an  laoi  Eg.  209;  et  idem  Lc.,  unmittel- 
bar  nach   den   letzten  Worten  des  Gedichtes  Dursan  a  eo  oir  lin.  4091. 
Windisch,  T&in  b6  Cdalnge.  38 


XX.  Der  KAmpf  des  FerdiÄd. 

1,  „Alles  Spiel,  alles  Scherz*, 
bis  Ferdiad  in  die  Furt  kam! 

Derselbe  Untenicht,  der  für  uns  gefunderu 
dieselbe  Macht,  (dasselbe)  Spenden  (?),' 
dit^selbe  müde  Pflegemutter, 
die  ihn  vor  jedem  (anderen)  genaimt  hat! 

2.  Alles  Spiel,  alles  Scherz, 

bis  Ferdiad  in  die  Furt  kiim! 

Dieselbe  Natur,  (dieselbe)  Furchtbarkeit  uns^* 

dieselbe  gewohnte  WaÖenkunst! 

Scdthach  gab  zwei  Schilde, 

inir  und  dem  Ferdiad! 


3.  Alles  Spiel,  alles  Scherz, 
bis  Ferdiad  in  die  Furt  kam! 
Geliebt  die  Säule  von  Grold,* 
die  ich  an  der  Furt  niedergelegt  habe! 
Der  Stamme  Stier  ^, 
er  war  tapferer  als  idle! 


*  Für  gttine  hat  Lc.  in  Vers  3  und  5  caine.    S.  über  dieses  Wo 
S.  16  Anm.2;  eakie  „Ueauty"  K.  Meyer,  Voyage  of  Bran  Gloss»    Ueber  j 
für  e  fi.  S.  546  Anm.  2.  —  Die  zweite  Zeil©  nach  Le.  „bis  zu  Ferdiad  a»* 
der  Furt,** 

■  Eograim  ist  das  geBteigerte  ffTHrnm,  ein  schwieriges  Wort,  s,  mein 
Wtb.;  ferner  Stokes,  Lism.  Lives  of  Saints  Index;  Is  ann  äidxn  bai  a 
iosad  7  a  greim  rigda  i  Ternraig  =  cujus  sedes  erat  et  sceptnim  regmle 
in  Temoria,  Latin  Lives  of  the  Saints,  ed,  Hogan,  §  &6t  ILbrüich  §  % 
Bdth^  mit  rograim  verbunden,  ist  acbwerlich  dos  fdth  von  lin.  3060,  son- 
dern ist  entweder  L  rath  „gratia"  oder  2.  ralh  „stock**  (Ancient  Laws  VL 
Gloss.),  das  Vermögen  oder  der  Besitz  des  Fürsten,  aus  dem  er  spendet 
Vgl  lin.  3769. 

'  Zu  aül€  B.  lin.  1477,    An  Cucbulinn  wird  Lü.  p.  58^  39  gerilhi] 
a  erriud  y  a  eruath  7  a  erlahra  u.  s,  w.,  s.  Kuno  Meyer,  Contrib.  p. 
aifo-üath. 

*  D.  i.  Ferdiad,  vgL  tri  uatne  urgaüe  Tog,  Troi,  ed.  Stokes,  lin.  61^ 
^  Mag  Tarbga  wurde  nach   Rennen  Dind^enchas  §  156  (Hev.  Cell 

XVI  272)   nacb  dem  Kampfe  der  zwei  Stiere  so  genannt,   tarbga  echeii 


LL.  p.  88b,  St.  p.  51»,  Lc  p.  39b,  Nettlau  §  100. 
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LL. 

^Cluchi  cach  g&ine  cach 

go  roich  Per[n]diad  issin  n-dth.* 

Inund  foglaim  frith  düinn, 

innund  *rograim  räth*, 

^nund  mummi  ms§th, 

ras  slainni  sech  cäcb.^ 


Lc. 


4165 


Cluchi  cach  gaine  cach 
go  roich  Fer  iiad  issin  n-ath. 
Liund  aisti  arudth  düinn/ 
inund  gasced  gnath. 
Scathach  tue  da  sciath 
dam-sa  is  *Fer  diad  trdth*. 


4170 


4176 


Cluchi  cach  gaine  cach^ 

go  roich  Fer  diad  issi»  n-Äth. 

Tnnnft.in  uatni  6ir 

ra  furmius  ar  äth,^ 

a  tarbga  na  tuath^ 

ba  cahna  na®  c4ch.*® 


Cluithe  cach  caine  cach 
CO  Fer  diad  isind  ath 
dursan  uaitne  oir 
forfuirmedh  for  ath. 


4180 


Fortsetzung  von  Seite  594. 
nicht  ein  Compositum  wie  tarb-chldr,  tarh-fetth,  tarb-Une  zu  sein,  sondern 
einfach  „Stier"   zu  bedeuten,    vgl.  Hogan,    Catli  Ruis  na  Big  Gloss.,   mo 
tharhga  ac  troit  na  da  tarb  ibid.  §  5. 

*  Das  t  ist  zu  streicTien;  in  der  Lesart  von  Lc.  wäre  es  richtig, 
St.  hat  diese  Anfangszeilen  wie  LL.  (doch  immer  isin  4th),  ebenso  Ädd. 
18748:    Cluithe  gach  gaine  cach,  go  roich  Feardia  san  ath. 

'  rodruim  rath  St.,  ro  dhniinn  is  rath  Eg.  209. 
■  Diese  zwei  Zeilen  fehlen  in  St. 

*  Diese  Zeile  fehlt  in  St.;  ionann  astar  uathadh  Eg.  209. 

*  d'Fiordiadh  thrti  St.,  dTear  dia  trath  Eg.  209,  zu  träth  für  die 
Partikel  tra  s.  S.  Ü74  Änm.  3. 

*  .  .  cdch  .  .  cäch  St. 

^  for  arfuirmes  lamh  St. 

*  atarbdha  na  d-tuat  St.  ®  ina  St. 
»«  Der  ganze  3.  Vers  fehlt  in  Eg.  209. 

38* 


XX.  Der  Kampf  de»  Fet^w 

4.  Alles  Spiel,  alles  Scherz, 
bis  Perdiad  in  die  Furt  kam, 
der  Löwe  flammend,  wild, 
die  Woge  rücksichtslos,  ungeheuer,  wie  das  Gericht!' 

5.  Alles  Spiel,  alles  Scherz, 
bis  Ferdiad  in  die  Furt  kam! 
Ich  glaubte,  der  liebe  Ferdiad 
würde  nach  mir  sein  bis  zum  Gericht! 
Gestern  so  gross  wie  ein  Berg, 

heute  nichts  von  ihm  als  sein  Schatten!^' 

1.  „Drei  ünzählbarkeiten  der  Tain,* 
die  von  meiner  Hand  gefallen  sind: 

die  Menge  der  Rinder,  der  Männer  und  der  Pferde,* 

ich  habe  sie  erschlagen  nach  allen  Seiten! 

2.  Obwohl  die  Schaaren  zahlreich  sind, 
die  aus  dem  hai*ten  Cniachan  kamen, 
mehr  als  ein  Drittel  und  weniger  als  die  Hälfte* 
habe  ich  getötet  mit  meinem  grausen  Spiel! 

3.  Nicht  gerieth  in  ein  Schlachtgehäge^ 
nicht  nährte  Banba  von  ihrem  Leibe,* 


1  VgL  ha  tand  bratha  ar  hukbe  Tochm.  Ferbe  Mn.  312  (Ir.  T.  111 
4B6).  Die  Gmndbedeutung  von  harr  scheint  „geschwollen*'  xa  sein:  Ba 
Un  €tH  7  borrfad  a  tenga  ina  cinn  cu  na  camnacair  lal^ra  Lism.  LiTes  of 
ßaints,  ed.  Stokes,  lin.  1456.  Vgl  K.  Meyer^  Vh.  of  MacCongl.  Gtoss^ 
zu  bdeih  und  horr  Contrib.  p.  163^  p.  240. 

■  Eine  iriöche  Triade,  eine  andere  liu.  2656. 

*  Vgl.  lin.  2700. 

*  Vgl  lin.  2702, 
^  Ich  habe  cath'Cro   als  Compositum  aufgefaest,  gleich   oro   oa 

über  cro  s.  S,  590  Anm.  1. 

*  Banba  ein  Name  für  Irland:  Haec  msttla  quinque  vocabufa 
A.  J^u  7  Banha  7  Fotla  7  FaÜ  7  Elca,   Trip.    Life    of   Patrick,    ed, 
StokeB,  p.  426  (aus  dem  Franciscan  Lib,  Hj%,  p.  38).     JÖrtw,   Fadla  und 
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LK  Lc. 

Cluchi  cach  gaine  cach 
go  roich  Per  diad  iasin  n-äth, 
in  leoman  lassamain  lond, 
in  tond  bath  bhorr  immar  brath.^  4i85 

Cluchi  cach  gaine  cach  G]uichi  cach,  caine  cach 

go  roich  Fer  diad  issin  n-äth.  co  Fer  diad  isind  ath. 

Indar  lim-sa  Fer  dil  diad  Indur  lim-sa  F^  dil  diad 

is  am  diaid  ^ra  biad  go  brath.'  is  am  diaid  no  biad  co  brath. 
Ind^  ba  metithir  sliab,  4i9o 

indiu  ni  fuil  de  acht  a  scath. 

Tri  dirime  na  tana 

darochratar  dom  lama^, 

formna  bö  fer  acus  ech, 

ro-da-8laidit48^  ar  c&ch  leth.  4195 

Gir  bat  Unmara^  na  sluaig 
tancatar  a^  Chruachain  chruaid, 
mo  trfn  is  lugu  iethi^ 
ro  marbtis  dom  garbchluchi. 

Nocho  tarla  co  cath  cro,  4200 

®ni  ra  alt  Banba  da  brü,® 


'  in  tonn  baoth  immar  bräth  St.,  Eg.  209. 

*  no  biadh  co  brath  8t. 

'  dom  14mha  auch  St. !  Vgl,  lämu  im  Dat.  Flu/r.  hei  Atkinson, 
Pass.  and  Eam.  Glos8.\  do  thuittim  dom  l&im  Ztn.  4082. 

*  ro  dws  slaidhus  St. 

*  Ger  bö  lionmar  St. 

*  on  St^  a  in  LL.  steht  für  6. 

'  mo  trian  is  luga  \ethe  St.;  trfn  in  LL.  steht  für  triun.  Anstatt 
letlii  sollte  man  leith  erwarten,  Atkinson  weist  Ancient  Laws  VI  (Gloss.) 
für  fo  leith  auch  ein  fo  leitlii  nacli.    Der  Reim  ist  schlecht. 

•*  do  macat61i  righ  hudh  fcrr  clü  St.,  wie  die  vierte  Zeile! 
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XXI.  CuchulinTi  und  die  FlÜsae. 


nicht  entsprang  vod  Meer  oder  Land^ 

von  Söhnen  der  Könige,  der  grÖBser  an  Ruhm  wire!^ 

Der  Tod  des  Ferdiad  bis  hierher. 


^XXI  (CuchuIiDE  und  die  Flüsse.) 

Da  kamen  hier  jetzt  einzelne  Leute  von  den  Ültem 
Cuchulinn  beizustehen  und  zu  helfen ,  nämlich  Senoll  üatiuich 
und  die  zwei  Mac  Gegge,  nämlich  Muredach  und  Cotreb. 
Und  sie  nahmen  ihn  mit  sich  zu  den  Bächen  und  zu  den 
Flüssen  der  Conalle  von  Murthemne*,  um  seine  Stiche  und 
seine  Risse,  (seine)  Verletzungen  und  seine  vielen  Wunden' 
zu  streichen  (?)*  und  zu  waschen,  diesen  Strömen  und  Flügen 
entgegen.  Denn  die  Tüatha  De  Danann  ^  pflegten  heilend« 
Kräuter  und  Pflanzen  und  einen  Heilsegen  auf  die  Bäche] 
und  Flüsse  d^  Gebietes  der  ConaUe  von  Murthemne  zu  leg^u 


Fortsetzung  von  Seite  596. 
Banha  sollen  Königinnen  der  Tüatha  di  Danand  gewesen  »em,  s.  Kea-- 
ting*8  History  Cap.  I,    Stokes,  Rev.  CeU.  XV  446.     Besser   klingt   Sulli^i 
van's  üebersetzung  „Nor  has  Banba  nurtsed  upon  her  breast",  alJein  hrü^ 
Dat.  hroind  und  brü  (s.  mein  Wtb.)  bedeutet  „Lelb*^ 

^  Ferdiad  ist  tot    Aucli  Cuchulinii   ist  schwer  verwandet,    er 
in  diesem  kurzen  Abschnitt  (XXI}  aus  denEätiipfen  der  T4in  fortgetngeii^ 
Im  TiSchoBtal  Ulod  erscheint    das  Contingent    von  Mag  Murthemne   oltiuil 
seinen  Führer,  der  nach  dem  Kampfe  mit  Ferdiad  nicht  mehr  kampfffihij^ 
ist  (LL.  p.  100»»  lOO^).    Nur   in   der  groiisen  Schlacht  von  Qilrecih  und 
Hg^rech  rafft  er  Bich  in  wtld  gewaltsamer  Weide  auf»   damit  FerguB  4aM 
ihm  lin.  2879  gegebene  Vereprechen  einlöse  (LL.  p.  103»),     In   Lc.    hat 
die  S.  537  Anm.  15  erwfihnte  jüngere  Iland    auf  p,  40>  noch  18  Zeilen 
nachgetragen,  die  zunächst  (bi.s  lin.  10)  unseren  Abschnitt  XXI  enthalten 
dann  aber«  ohne  Absatz,  die  Erzählung  soweit  ergänzen,  da^i^s  das  Atdiiu 
9a  carpat  im  Anfang  des  wieder  von  der  alten  Hand  geschriebenen  Ca- 
ladgleo  Cethim  p*  41  ^  verständlich  wird.    Es  fehlt  also  in  Lc.  kein  Ab- 
schnitt vollständig. 

•  S.  S.  178,  Anm,  2;    O'Donovan,    Book    of  Rights  p.  21,    woseJlMrt 
von  der  benachbarten  Landschaft  Cualnge  gerühmt  wird,  djusa  nie  voll 
weissschäumenden  Fliiüsen  ist 
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nir  rachind^  de  muir  na*  ihir 

de  moccaib  rfg  bhud  'ferr  cliL'  G. 

Aided  Fir  diad  gonnid  sin.^ 


XXI. 

(LL,  p.  89a:)  ^And-sain  dariachtatar  öendöene  d'ültaibiaos 
and-80  innossa  d'fortacbt  7  d'föriihin  Conculaind,  .i.  Senal 
Uatbach  7  da  moc  Q^gge  .i.  Muridach  7  Cotreb.  Äcus  rucsa- 
tar  leo  e  go  glassib  7  go  aibnib  Conaille  Mxnihemne,  do  thiiar- 
gain  7  do  nige  a  chneda  7  a  chrechta,  (a)  alaid  7  a  ilgona  i 
n-agtbib  na  srotha  sain  7  na  ö-aband.  Dafg  dabertis  Tuatha^aio 
De  Dtmand  lubi  7   lossa  icce  7  slansen   for   glassib  7  aibnib 


Fortsetzung  von  S.  598. 

'  Dieselben  Synonyma  lin.  3589,  3637.    Zu  lesen  cned^  älta, 

^  Unsichere  üebersetzung  von  do  tJmargam,  Lc.  hat  dafür  bualady 
worauf  sich  wohl  O'Clery's  Glosse  bualacüh  .t.  leigheaa  bezieht 

'^  Ueber  die  Tüatha  Bi  Banawn  s.  S.  550,  552,  femer  Stern,  Fest- 
schrift für  Whitley  Stokes  S.  16  ff. 

^  ni  ro  chin  St.,  wnd  so  zu  lesen. 
«  no  St. 

•  fear  no  thu  Eg,  209. 

*  Vgl.  S.  585  Änm.  5;  Conacfli  6  comrac  F.  d.  fri  Gotnculatnn 
conicce  sin  St.,  .  .  agas  Ghoncculain  Eg,  209. 

^  larsin  tra  do  roiehdis  aonduine  do  UUtat&h  i  furtac^^  Conculairm. 
Ba  dibh-sin  Senoll  (||)  Uathach  agus  da  mac  G^dhc  .i.  Muredach  agus 
Coitreab.  Agus  rucatar  l^o  6  co  glaist&h  agus  co  haiphni&h  criche 
Conaille  Murthemhne  do  thonach  7  do  nighe  a  cnedh  7  a  crec^,  a  alta 
agus  a  iolghon  (sie!)  a  n-aghateni  na  srothi^a)  sin  agus  nan-abhann,  uair 
do  berdis  T.  D.  D.  a  luibhi  ice  agus  losa  slainte  for  glaisigh  (sie!)  agus 
aibnt^h  chricho  Conaille  Murthemne  ä'fuTiaeht  agus  dToirighin  Cc.,  com- 
dar  breca  barruaine  na  srotha  dhfoph.  St.  —  In  tan  tra  batar  an  t-slo^ 
oc  ieacht  o  Ath  Vir  diad  sadcs  (I),  boi  Cc.  ina  otharligiu  and-side,  conata- 
tanicc  ria  cach  Senoll  hUathach  combaisidc  7  da  mac  Fice  dolotatar  la 
Coinchulatnn  for  culaib  ailli  (?)  do  icc  7  bualad  a  creaeht  do  uscib 
Conailli.     Lc. 


^^^W^^^eOO                          ^XI.  CuclitiliiiTi  und  die  Flüsse.                                       1 

^^^^H           um 

Guchulinn  beizustehen  und  zu  helfen,   so  dass   die  StrJiiDe 

^^^H 

L  ihnen  bunt  waren  und  eine  griine  Oberfläche  batten.* 

Hier  folgen  die  Namen  dieser  HeiluiigsUüBse  des  Cuchu- 

^^m 

^^H 

S^, 

^^^^B 

Büan    (die  Namensform  ßii»^,  jetzt  »»BiiMh^S  Doc.  de  S.  Patr.  p.  66, 

Trip.  Life  p.  329,   einer  der  Flüsse,   die  Partbolon  vor&nd. 

Cliron.  Scot.  p.  6), 

^^^^ 

Bithshin, 

^^H 

Findglais    (vielleicht  der  Renne«  Dindäenchas  §  140  erw&hnte  FIhäv 

^^H 

Gleöir   vein  Fiusö  Doc.  de  S.  Patr.  p.  95»  Trip.  Life  p.  3ä7), 

^^m 

Glenamain, 

^^m 

Bedg, 

^^m 

Tadg, 

^^m 

Telameit, 

^^H 

Rind, 

^^H 

ßir, 

^^m 

Brenide  (vielleicht  zu  Brene,  Doc,  de  S>  Patr.p.  29,  Trip.  Life  p.  275)v 

^^H 

Dichmra, 

^^B 

Mnach^ 

^^H 

Müiucc  (vgl.  MailjT.  of  Gormaji  ölofls.)^ 

^^m 

Cumung, 

^^H 

Cuilenny 

^^m 

Gainemain, 

^^H 

Drong  (Vgl.  S.  42  no.  24), 

^^H 

Delt  (vgl  S.  42  no  26), 

^^H 

Bubglais  („Schwarzhach",  wie  Findglai»  „Weissbach"). 

1  Vgl.  die  Heilkur,  die  Böbind  dem  Call te  verordnet^  AcolL  na  S^n., 

^^^1 

Stokea,  Hn.  7146  ff.  (O'Grady,  Silva  Gad.  p.  222). 

•  Wahrscheinlich    waren    dies    wirklich    Namen    von    FlÖKset]     unH 

^^^^1           Bftchen,   aber   nur   eisige  wenige  kann    ich   auch    mnai   nk  VUn^sm^man 

^^^^H           nachweinen. 

LL.  p.  89»,  St.  p.  61^  Lc.  p.  40». 
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crichi  Conailli  Mwrthemne,  do  fortacht  7  do  forithin  Conctdaind, 
comtis  brecca  barroani  na  srotha  dfb.'^ 


Conid  ed  and-so 

anmanda  na  n- 

aband  legis  sain.C( 

laind: 

LL. 

8t 

Lc. 

8kk, 

Sas 

1.  Sas, 

Buäin, 

Buas, 

2.  Buan, 

Bithlain, 

BithlÄn, 

3.  Bithslan, 

Pmdglais, 

Konnglais, 

4.  Finnglas, 

Gleöir, 

Gleoir, 

5.  Gleoir, 

Glenamain, 

Gleanamhain, 

Bedg, 

Beadg, 

6.  Bede, 

Tadg, 

Tadg, 

7.  Tadec, 

Telamät, 

Talameit, 

8.  Talam  ed. 

Bind, 

Binn, 

9.  Bindd, 

Bir, 

Bim, 

10.  Bir, 

Brenide, 

Brenaide, 

11.  Brenide, 

Dichaem, 

Dicaomh, 

15.  Dich(aBm), 

Muach, 

Muac, 

16.  Muach, 

Miliuc, 

Miliuch, 

17.  Miliucc, 

Cumung 

Cumang, 

12.  Cumang, 

Cuilend, 

Coimleand, 

13.  Gellend, 

Gäinemain, 

Gainemain, 

14.  Gaenemain, 

Drong, 

Drong, 

18.  Den, 

Delt, 

Delt, 

19.  Delt, 

Dubglass. 

Dubhglaisi.* 

20.  Dubglaise. 

4215 


4220 


4226 


4290 


*  In  St.  ist  cum  Schiusa  der  Satz  zugefügt:  Ro  claidfd  fert  Ftr 
diad  ic  fcratöh  Erenn  icrsin  7  do  rönadh  a  cluithi  caointech.  Vgl. 
dariügned  a  chluchi  cüintoch  Tog.  Troi,  ed.  Stokes,  lin.  1805  (ludi 
funebres). 
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XXlh  Cethem'8  Kampf, 


'XXIL  Cethern's  „Buchtkampf*'  und  die  blutigi 
"Wanden  Cethern's. 

Da  sagten  die  Männer  von  Irland  zu  Mac  Eoth*,  de 
ersten  Läufer,  auf  Wache  und  zum  Achtgelx3n  fiir  sie  n^ 
SUab  Fimit  zu  gehn,  damit  die  Ulter  nichü  ohne  Wamuöft^ 
ohne  bemerkt  zu  werden,  zu  ihnen  kämen.  Mac  Roth  ging 
auch  vorwärts  nach  Sh'ab  Fuait*  Es  dauerte  nicht  lange  fiir 
Mac  Rotli,  als  er  dort  war,  da  sah  er  Etwas:  einen  Wagen  in 
SUab  Piiait  von  Norden  her  ganz  direct  auf  ihn  zu  kommecu 
Ein  wilder  rothnackter^  Mann  in  dem  Wagen  [auf  ihn  zn\ 
ohne  jede  Waffe,  ohne  jedes  Kleidungsstück,  nur  einen  Spie 
von  Eisen®  in  seiner  Hand.    In  gleicher  Weise ^  stach  er  seiae 


»  Mit  dleBem  Abschnitt  beginnt  der  letzte  Bauptüieil  der  Tun.    tri 
Lc.  p.  41s  1  i^t  ihm  ein  Verzeichnis»  der  noch  übrigen  Stücke  der  Tiin 
vorangestellt:   Dinda    na  tana  so  sts,   .i.  CaladgUo  Cethirn  Riaic  Find»^ 
iaifif  Fiacalffleo  Fintain^  Ruadrt^a  Mindy  Bangleo  Rod^G^a^  Mtüglm 
Iliach,  Äiricar  n-arad,  AisUmg  n-Aimirgin^  Sirrabad  SuaUaim^  TiKhutM 
n-Ulndt  Aitiingi  Dubtf^ich,  Aislingthi  (Cormaic)  Conlüng»i%  Toickim  nm 
m-btiiden,   Gleoud  in  chatha,   Bamgal  na  tarb.   Aus  in  Duib  Chtalngmi 
for  tarn.     Der  Text  von  Lc,  repräsentirt  auch  hier  eine  alte  von  LL.  ab 
weichende   Recenaion*     Der   S.  60$  Anm.  2    mitgetheUte    Anfang   gebor! 
noch  zu  der  Bpäteren  Ergänzung,  durch  die  eine  alte  Lücke  in  La  notj 
dürftig   ausgefüllt   worden    ist  (b.  S.  503  Anm.  4,  S.  598  Anm.  1).     Dk 
letzten  Worte  der  Ergänzung   nan  faca  acht  oencharpat  \hc.  p.  40%  II 
berühren    sich    mit    den    ersten  Worten    der   alten  Fortsetzung  Atdw 
carpat,    zeigen    aber  deutlich,    dass    die  Ergänzung    aus  anderer  Qu«U^ 
stammt.     In  LL.  nimmt  das,  was  in  der  alten  Version  von  Lc.  fehlt,  über 
5  Seiten  oder  10  Columnen  ein  (p.  84»,  4  bis  p.  89»,  34).  —  Ein 
Referat    über   die    ersten    fünf  Stücke  von   O'Curry  Mann    and   Custw 
313  fr.     Ausführlicher  H.  Zimmer,  Kuhn*s  Ztschr.  XXVIII  466  ff.     Einig 
der  Titelnamen   in  Rennea  Dind^enchas  §  66  (Rev.  Cell,  XV»  4ü6)  mb« 
in  anderer  Reihenfolge. 

»  Nach  LL.  p.  91*  enthält  Ccdad-gUo  ein  Substmitiv  cahid. 

*  Mac  Roth  trat  zuerst  lln.  85  ff.  auf. 

*  Zu  SUab  Fuaü  ».  S.  160  Anm.  3,  über  den  Urnprun^  ü*fH  imii 
Rennet*  Diudäenchas  §  100  (Rev.  Gelt  XVI  52), 

*  Dieselben  Worte  lin.  1358, 


LL.  p.  89s  St.  p.  51b,  Lc.  p.  40».  603 

XXIL  Caladgleo  Cethirn  ^  fule  Cethirn.i 

'Is  and-sain  hdL  raidset  fir  hErend  ri  Mac  Roth  lisiii 
primechlaf^  tecta*  d'fbraire  ömhäs  do  reccomät*  döib  '^go  Sliab 
Fuaft^;  ^ama  tiastais  ülaid  gen  robud  gen  rathugud  da  8aigid.4aM 
Tanaic  Mac  'Roth  reme  no  go  Sliab  FnÄit^  Nir  bo  chian  ^do 
Mac  'Sioth  dia  m-bäi^  and,  ^con  facca  nf  in  oencharpa^  i  Sliab 
n-Füait  atüaid  cacA  n-diriuch  da  saigid.^  Fer  discir  d^glom- 
nocht  isin  charpu^  ^dä  saigid^,  ^^gan  nach  n-ann  gan  nach  n- 
etgud  itir^^  acht  bir  iaim^^  ina  läim.    Is  cumma  a>  n-gonad^'  a^^SMS 


Fortsetzung  von  Seite  602. 

*  Um  dieses  „spit  of  iron"  willen  wird  Cethem  von  O'Cuny,  Mann, 
and  Cust  II  313  ff.  erwähnt 

'  Zu  «8  cumma  vgl.  LL.  p.  91^ 

*  So  nach  der  Unterschrift  LL.  p.  91». 

«  Für  lin.  4238  bis  4251  hat  Lc.  p,  40»:  Ceine  doluid  Cuchulaind 
iarum  dia  bualad  asna  huscib  sin,  lotar  an  sloig  secha  fodes  congabsatt 
dunad  a  n-Imorach  (!)  smiromrach.  Dolluidi  (so  habe  ich  gelesen)  Mac 
Roth  on  {oder  din)  t-slog  fodes  do  frecomot  ar  hVUaib,  combai  i  Sleibh 
Foit  duss  ind  faicfed  nech  ina  n-diaid.  Isb^rt  side  fris  nan  faca  acht 
oencharpat  Das  Weitere,  im  Facsimüe  nicht  lesbar,  ist  Schreiberunter- 
schrift. 

'  ro  fdidhetar  fir  Brenn  Mac  Roth  an  rigeachlatph  uat/kii&h  St.  — 
Der  Infinitiv  tcchta  auch  lin.  4275. 

*  Freccom^t  ist  frith-com^t,  .i.  coimhöd  in  agaidh  O'Cl.;  d'for- 
choim^  St. 

*  ar  Sliahh  Fuait  St.  Der  Punkt  über  dem  F  inLL.  soU  wohl  die 
Eklipse  bezeichjien,  vgl  lin.  4243  und  vorher  con  faca. 

*  Das  ganze  Stück  fehlt  in  St.  —  lieber  die  Partikel  no  s.  S.  604 
Änm.  5.  '  Dafür  nur  dö  St. 

*  go  b-facatVfli  in  t-aoncairpt«ch  cuici  cach  n-direch  tar  Slto^h 
Fuait  St.    Zu  derAScfireibweise'iSM&hn-FjSiSiii  vgl.  Wn.  4252  und  Im.  4240. 

»  Fehlt  in  St.,  und  war  lin.  4240  am  Platze. 
*°  ccn  orredh  cen  edach  St. 
'*  ianiinn  St. 
'■  do  gonarfh  St. 
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XXn,  Cethern's  Kampf, 


Wagenlenker  und  seine  Pferda  Und  ihm  (dem  Mac  Rotli) 
schien,  dass  der  die  Schaaren  überhaupt  in  ihrem  Leben  nicht 
en-eichen  würdet  Und  Mac  Roth  kam  mit  der  Meldung  dieser 
Nachricht  an  den  Ort,  wo  Aitill  und  Medb  und  Fergus  war 
und  die  Edlen  der  Männer  von  Irland.  Ailill  erfragte*  Nach- 
richten von  ihm  nach  der  Ankunft  ,,WohIan  Mac  Roth", 
sagte  Ailill,  ,,hast  du  heute  Jemanden  von  den  Ultern  auf  der 
Spur  dieses  Heeres  gesehen?**  „Ich  weiss  es  nicht",  sagte 
Mac  Roth,  „aber  ich  sah^  Etwas:  Ein  einzelner  Wagenfahrer 
über  kSlfab  Füait  ganz  direct  (hierher).  Ein  wilder  rothnackt^-r 
Mann  in  dem  Wagen,  ohne  jede  Waffe,  ohne  jedes  KJeidungs- 
stück,  nur  ein  Spiess  von  Eisen  in  seiner  Hand.  In  gleicher 
Weise  sticht  er  seinen  Wagenlenker  und  seine  Pferde."  Es 
schien  ihm,  Mass  der  dieses  Heer  überhaupt  in  ihrem  Leben 
nicht  erreichen  wüi"de> 

„Wer  würdest  du  glauben,  dass  dort  wäre,  o  Pergus?** 
sagte  Ailill.  „Ich  glaube  wirklich,"  sagte  Fergus,  „das  könnte 
Cethem  der  Sohn  des  Fintan  sein,  der  dort  angekommen  wäre/* 
Das  war  wirkÜch  wahr  von  Fergus,  dass  das  Cethem  der  Sohn 
des  Fintan  wi^li'e,  der  dort  angekommen  wäre.  Und  Cethera 
der  Sohn  des  Fintan  kam  auch^  bis  'zu  ihnen  hin.  Und 
die  Befestigung  und  das  Lager  wurde  auf  sie  geworfen,  und  er 


*  Flir  ra  färsed  (ras  fdrraid  lin,  2814)  findet  sich  in  der  Wieder- 
Loliiug  lin.  4255  da-farsed^  zu  1,  tarraid  in  meinem  Wtb.;  Tarraüi  *ide 
liwÄi  na  crechi  „H®  i»ot  the  raiders"  Stokes,  Tog.  Troi  Glosa,,  Trip,  LÜ« 
Index,  Atkinson  Anc.  Law»  VI  (Gloas.). 

*  Zu  iUföcht  TgL  £.  C.  Quiggin,  Die  lauüiche  Geltung  der  vortonigea 
Wörter  und  Silben  S.  37. 

'  Zu  atchonnac  vgh  atchotmaic  Tog.  Troi  1938,  1366,  aU^umdeo' 
tmr  673:  im  Mittelinschou  älnd  die  Perfecta  atchandarc  und  eon-acca 
(Praes.  €idciu)  contaminiert  worden.    Vgl.  Quiggin,  a.  a.  0.  S.  56* 

*  Indar  ici$  war  lin.  4246  am  Platze,  in  der  Wiederholung  hatte 
Dar  leii  in  Dar  Itmm  geändert  werden  sollen. 

*  üeber  die  Partikel  no  s,  S.  53  Anm  11,  S.  431  Amn.  6,  rgl 
Quiggin,  Die  lautliche  Geltung  der  vortonigen  Wörter  und  Silhen  S.  16v 
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araid  7  ^a  eocho^.  *Acus  indar  leia  nf  h^  ra  färsed  na 
sluago  na  m-bethaid  itir.'  Actis  tanic  Mac  'Roth  'co  n-inni- 
sin  in  sceoil  sin  go  airm  i  m-bse  Aüül  7  Medb  7  Fergiis  7 
mathe  fer  n-hErend.  Atföcht  AHül  scela  de  ar  rochtain.  Maith 
a  Mete  Rothj  bar  AiliZZ,  in  facca-sa  nech  d'Ultaib  ar  slicht  in*250 
irslüaig-seo  indiu.  Nad  fetar-sa  em,  ar  Mac  Ro^ä,  acht  at- 
chonnac  nf  oäncharptech  dar  Sliab  n-Fu&it  cacÄ  n-diriuch',  *fer 
dfscir  derglomnocht  isin  charput,  gan  nach  n-ann  gan  nach 
n-etgud  itir^y  ^acht  bir  iaim  ina  läim^  %  cumma  co  n-gonand 
a  araid  7  a  eocho.^  ^Dar  leis  ni  he  da-farsed  in  slüag  8a4266 
na  m-bethaid  ittr.'' 

Cia  bad  döig  lat-su  ^and  süt^  a  Ferguis,  bar  AüiU.     ^Is 
döig  lim-sa  em,  bar  Fergus,  co  m-bad  e  Cethem  mae  Fintain 
darossed  and.    Bä  fir  äjn  d^Fergus  ani  sin,  go  m-bad  6  Cethem 
mac  Fintain  darossed  and.     Acus  doriacht  Cethem  moc  Ftn-^aeo 
tain  da   saigid   no.     Acus   focress  in   dunad  7  in  longp?u>rt 


'  a  eocha  an&ointeacht  8t. 

'  Dar  les  ni  beraidh  imbethaidtt  ar  na  sluaghaibh  St, 

'  iersin  do  cum  in  dunaufh  7  d'fiarfa^h  Oiliü  sgela  dhe.  Atcon- 
narc,  ar  Mac  Roth,  aoncairptheach  tar  Slio&h  Fuait  athuaidh  cech  n- 
direach  St.]  Atchiusa  carpat  tarsin  mag  antuaid  indiu  Lc.  (mit  diesen 
Worten  setzt  der  alte  Text  wieder  ein).    Auch  oben  wäre  carpat  besser. 

^  .  .  Qt  6  gan  arm  gan  eideadh  uime  St.\  fer  find  liath  cen  gais- 
ced  Lc. 

*  .  .  iarainn  .  .  St.;  acht  oendelc  n-argaid  ina  Iaim  Lc. 

^  .  .  a  eocha  anain feocAt  St]  is  cuma  congoin  in  araid  7  inna 
heocho  Lc. 

^  uair  in  dar  les  ni  beradh  imbe^hatdh  ar  na  sluagatöh  St.;  ised 
hed  lais  ni  con  tair  in  slog  imbethaid  Lc. 

"  do  b^h  ann  süt  St.,  und  so  auch  oben  zu  lesen. 

^  Ro  hadh  doic  liom,  ar  Fergus,  comadh  ^  Ceithern  mac  Fiontatn  0 
Line  athuatdh  no  heth  ann,  et  mäs  ^,  oiriciithcr  libsi  ^.  Taintc  Cc^hemn 
cuctha  annsin,  gonats  et  marbats  na  sluaghu  da  ccch  aird  et  da  gach  air- 
cend,  et  gonaid-siomh  esiomh  fon  cuma  cetno.  St. ;  Doig  lim  immorro  rom- 
bad  he  Cethem  mac  fial  foebuirderg  Fintain  7  ba  fir  son  didiu.  Fosn- 
obair  side  iarum  tresin  dunad  7  gontaiseom  sochaidi  7  gontarsom  co 
mor  Lc. 
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XXIL  Cetbem*»  Kampf. 


verwundet  alle  um  ihn  her,  nach  allen  Richtungen  und  na 
allen  Seiten  ^  Auch  er  selbst  wird  verwundet,  vou  allen  Ric 
tungen  und  von  allen  Seiten,  Und  er  kam  darauf  von  ihu€ 
sein  Gedärme*  und  sein  Eingeweide  aussen  an  ihm*,  an  d^ 
Ort,  wo  Cuchulinn  war,  um  geheilt  und  ärztlich  behandelt 
werden*  Und  er  verlangte  von  Cuchulinn  einen  Arzt,  für 
Heilung  und  für  seine  Kurierung.  „Wohlan,  Meister  Laßg^, 
sagte  CuchuUnn,  ,^in  mit  dir  nach  dem  Lager  und  Standort 
der  Männer  von  Irland,  und  sage  den  Aerzten,  h^^ti 
kommen,  um  Cethem  den  Sohn  des  Fintan  zu  kurieren!"  ,Jd 
sage  ein  Wort*,  seien  sie  auch  imter  der  Erde  oder  in  eine 
Hause  unter  Verschluss®,  ich  werde  Tod  und  Sterben  und  Ve 
nichtung  über  sie  bringen,  ehe  es  morgen  diese  Stunde  ts 
wenn  sie  nicht'  kommen  werden!**  Laeg  kam  vorwärts 
dem  Lager  und  nach  dem  Standort  der  Männer  von  Irland, 
und  er  sagte  den  Aerzten  der  Männer  Irlands,  herauszukommeiii 
um  Cethera  den  Sohn  des  Fintan  zu  kurieren.  Das  war  go^ 
wi&s  nicht  leicht  für  die  Aerzte  der  Männer  von  Irland,  Ina 
zugehen  um  ihre  Gegner  und  ihre  Feinde  und  für  sie  Fremde^ 
zu  kurieren.    Aber  sie  Airchteten^  den  Cuchulinn,  daas  er  To 


*  Vgl.  airchind  ^Jbeiidf  end,  edge"  K.  Meyer,  Contrib.  p.  47:  m 
wird  synonym  bald  mit  taeb,  Utk  iSeite),  bald  mit  aird  (SpiUe,  Puoktj 
gebraucht 

*  Fobaeh  in  LL.  entliiUt  dasselbe  haeh  wie  abbachf  c^ack  „entisOs**, 
Stokes,  Tog,  Troi  Gloss.»  K    Meyer,  Contrib.  p.  6. 

*  Kacb   Lc.   Di>ch   drastischer    ,^it   seinem   Eingeweide    um 
Beine". 

*  Natiur-m  brethir  «^  Ätiur-sa  brethir  Hn.  2990,  3218  {eine 
lung  von  Stellen  bei  H,  Zimmer»  Kuhn*»  Ztschr.  XXVIII  325  ; 
rührt  Ton  der  Partikel  na  hen    Vgl.  zti  diesen  Formen  3.  i60  Anm. 

*  Derselbe  Gedanke  Un.  614. 
^  Sul^ms^aiia   für  »ul   bus   in  trdih  sa^   zu  8mI  f&r  „r€  $im  r&* 

B.  Stokes^  Acall.  na  Sen.  Glos«.,  K  Meyer,  Cath  FinntrA^h«  Index. 

*  Zu  MOfitt  B.  E.  C.  Qttiggin,  Die  lautliche  Geltung  der  Torlonigoo 
Wörter  und  Silben  S.  12. 

■  Wegen  ecktrand  habe  ich  die  drei  Wörter  al»  Gen.  Plur.  nm(^ 
gefaiiBt 

^  Äifaigseiar  zu  o^^tir. 
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foraib  ^  non-gonand  cach  imme,  do  cacA  aird  7  do  cach  air- 
chind.    Ban-gontar-som  dana  do  cecA  aird  7  do  cech  airchind.* 
^Acus  tanic  uadib  'assa  aithle,  a  fobach  7  a  inathar  ÜEiir  anech- 
tair,   go  hainn  i  m-bai  Guchviaind  da  f cc  7  da  leges.    Äßus^aßb 
conattacht  liaig  bar  Comoulaind  da  Icc  7  (||)  da  legest    'Maith 
a  phopa  Laig,  bar  Guchviaindj  dö  dait-siu  i  n-dunad  7  long- 
phort*  fer  n-hJSrend.    Äcuß  r4id*  {LL.  p.  89b:)  ri  legib  techt 
ass  do  legess  Chethim  meic  Fintain.    ^Natiur-sa  brethir,  [manu 
thisat]  gid  fö  thalmain  beit  no  i  tig  fo  iadad,   is  missi  conair-4270 
geba  h&s  7  ec  7  aided  fonro  solbustrasta  imbarach,  manu  thi- 
sat*   ^Tanic  Laeg  reme  i  n-dunad  7  i  longphort  fer  n-hfhrend 
7  ra  raid  ri   legib   fer  n-hEremJ  tiachtain  ass   do  legess  Che- 
ihirn  mek  Fintain.^     ^ir  bo  räid   äjn   la  legib  fer  n-hErend 
ani   sin^y    ''techta  do  leges  a  m-bidbad  7   a  namat  7  a  n-ech-4a76 
trand.''     ^Acht  atraigsetar  Coinculaind  d'imbirt  b&is  7  ^ca  7 


'  Tainic  C^heam  nathat^h  iersin  et  is  amhlaidh  tainic  et  uchtclar 
a  carpait  re  a  brainde  ag  congbhÄil  a  apai^he  et  a  inathair  and.  Tainie 
mar  sin  mar  araiphi  Cc.  7  do  iarr  ar  Gotnculatnn  liaigh  [da]  da  leghios 
St.;  colluid  cona  inathar  ima  chosa  dochum  Conchulamd  triasin  cath. 
Arceiside  a  guin.    Cuinnig  liaig  damsa,  ol  Gethem  fri  Goinchulaind  Lc. 

*  Erigh  a  Laoigh,  ar  Cc,  dMonnsaigi  loggphotrt  8t. 

»  abair  St 

^  uair  do  berimsi  mo  br^hir  fris  cidh  i  talmatn  no  i  tigh  fo  iedh- 
adh  bed  co  n-imersa  bhäs  et  ^c  et  oidheclh  fortha  muna  ttfsat  sul  tf  an 
trath  80  amarach  da  iondsaighi  St.;  asb^rt  nos  mairfedsom  uile  cid  fo 
thalmain  no  betis  isin  dunad  mani  riastais  chucaisom  do  comchisin 
Cethtr»  Lc. 

^  Tet  Laog  roimhi  cum  in  loggp^otr^,  et  do  raidh  fris  na  leagatZ^h 
an  ni  sin  St. 

"  Nior  bö  soirbh  leosamh  an  ni  sin  ^S^.,  Nirbo  reid  lasna  leigi  an- 
nisin  Lc. 

''  Zu  techta  vgl.  lin.  4239;  .i.  UA^eckt  do  legios  a  m-biodb(ufli  St. 

"  acht  aonnf  ba  heaccol  leo  CucAuZatnn  d*imbirt  bafss  et  oidecQia 
forra  St. 
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und  Sterben  und  Vernichtung  über  sie  bringen  würde,  wej] 
sie  nicht  kämen.  So  gehen  sie  denn.  Sowie  jeder  von  ihne 
bei  ihm  ankam,  zeigte^  ihmCethem  der  Sohn  desFintan  seineStic 
und  seine  Risse,  seine  Wunden  und  seine  Blutungen.  Jeder  vc 
ihnen,  welcher  sagte,  er  bhebe  nicht  am  Leben,  er  wäre  nicht  heilba 
dem  gab  Cethem  Sohn  des  Fintan  mit  seiner  rechten  Faust  eine 
Schlag  auf  die  Frontfläche'  seiner  Stirn,  so  dass  er  ihm  sein  Gehir 
über  die  Fenster  seiner  Ohren  und  über  die  Näthe* 
Kopfes  hinaus  trieb.  Wie  dem  auch  sei,  CeÜiem  Sohn  dieeT 
Fintan  tötete,  bis  fünfzehn  Aerzte  von  den  Aerzten  der  Maiuie 
von  Irland  seinetwegen  (?)  gekommen  waren.  ^  Und  eben  de 
fiinfeehnte  Arzt^  (nur)  das  Ende  des  Schlages  tral'  ihn,  ^Abe 
leblos  von  einer  grossen  Betäubung  gerieth  er  unter  die  Leiche 


ilim  kam,  sah  Um  nn. 
,yAu€h  du  winst  dalier  tue 


'  Bar-asfenad   für    urspHlnglicbes    do-asfenadf   vgl.  Quiggin,    a,  a, 
O.  S.  47. 

*  Nach  Lc:  Der  erste  Arzt,  der  lu 
wirst  nicht  am  Leben  bleiben",  sagte  dieser. 
am  Leben  bleiben*',  sagte  Cethern. 

'  Zu  foEadh-mullach  in  der  Lesart  von   St  vgl,  fossad-fMMad^  f- 
äleihe  Füaü  AcalL    nn  Sen.,    ed.  Stokes,    lin.  3446^   t  f^HnfiOi  enoct 
carrac  co  fosmuHach  Sleibe  Fuaü  ßruame  ibid.  3438   („up  the  factt 
hilla  and  erags  .  .  to  tbe  gummit   of  green-grassed  Sliovofuad*^  0*Qt«d]| 
TranflL  p.  190),  2313.    dazu  bentai  ki  fosmd  a  mtiMaid  LÜ.  p,  69«,  ttl 
fosB-  und  foBsad-muXladh  wird  zuerst  den  Gipfel  des  Berges  beteidm« 
auf  dem  man  bleibt^  ruht,  seinen  Aufenthalt  nimmt  (vgL  famdh  ßr^M 
a  mMach  tu  c^iitc  O'Don.  SuppL),  dann  überhaupt  den  ebensten  Gipid 
Scheitel 

*  Vgl  üaimm  „Nath**  in  meinem  Wtb. 

*  Das  in  St.  eingefügte  Gedicht  eines  Senchaid: 
„Die  Aerzte  der  T&in,  —  schwere  Seuche  — »  die  durch  Cethem  gefallen  mt 
nicht  leicht,  durch  die  Fluthen  von  Geschlechtem,  doss  ich  ihre  Namen  weiMsl 
Litte  und  Luadren  über  dem  Meer,  Lot,  Luamnech  und  Lonn  derWeiashiad 
Lathanic  der  Siegreiche  und  Lonn,  und  Laisri  und  SÜnotl 
Dubthach  Sohn  des  Fintan  ohne  Schuld.  Fiontan,  Flrfial,  der  ein  Meister  i 
Mane  und  Boethin  ohne  Qual,  und  »ein  ZOgling;,  der  Sohn  des  Boethia 
Sieh  hier  die  fünfzehn  Aerzte,  die  Cethem  enchli^n  hat,  keine  LAg«, 
ich  weiss  sie  für  meinen  Tag,  sie  stehen  in  den  BOcliem  der  Aerxte!** 

*  Dieselben  Worte  LL.  p.  ^1»;  bei  di  muaid  habe  ich  an  D'ClerjTl 
muadh  und  nmaidh  .k  mü  gedacht. 
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aideda  forro,  monu  thiast&is.®  ^Dothsegat-som  dana.^  'Cach 
fer  dfb  mar  dos-roched,  barasfenad  Ceth^n  mac  FifUain  a 
chneda  7  a  chrechta,  a  alta  7  a  fiili  dö.*  *Cach  fer  dfb  at- 
dered  nf  ba  beo,  m  ba  hindlega,'  Ma  benad  Cethern  mac4280 
Fintain  b^im  da  dum  dess  i  tulchlar  a  etain  dö,  go  tabrad  a 
inchind  dar  senistrib  a  chluas  7  dar  comfuammaniiaib  a  chind 
dö>  ^Cid  tra  acht  marbais  Cethern  mac  Fintain  go  räucatar 
cöic  lega  döc  leis  do  legib  fer  h-hErend.^  ^Äcus  gid  in  coiced 
liaig  d^c  iss  ind  m-bemmi  ris  ranic.     Act  dorala  s^n  marb  di4286 


^  Tegit  as  tra  na  leigi  dia  indsaigid  Lc.  Für  diesen  Satz  hat  St.: 
Asf  comairle  do  ronsat  teacht  d'fechain  Gethim. 

*  Cach  fer  do  roichedh  cuici  diobh  andiaigh  a  ch^le,  do  taisbenoclh 
Ceithem  a  chnedse  et  a  crecJitsL,  a  alta  et  a  iolgona  dhö  St,    Vgl  lin.  4296. 

'  Cach  fer  atchidh  ^  ^äeredh  nar  bo  hionleghis  ^  ^S^.;  Dan-eici 
iarum  in  cetna,  liaig  don-anic.  Ni  con  bia  a  m-bethaid,  or  seiside.  Ni 
con  biaso  didtu  it  bethaid,  ol  Gethem  Lc. 

*  do  bereadh  Ceithem  bem  da  dum  i  fosadh-muUach  aighthe  7 
edain  cach  fir  diob  ar  uair,  co  ccuirc(2h  a  incinn  tar  .  .  .  et  tar  compar 
et  tar  comuamandat^h  a  chinn  amach  aneachtatr  St.]  Beantai  dia  dum 
con  tuilid  a  inchind  for  a  chluasaib  Lc. 

*  Marbaid  .L.  leigi  diib  fonindas  sin  no  marbaid  coic  fim  deac  dib 
amin  Lc.  (Letzteres  hezieJU  sich  eben  auf  die  Version  von  LL.).  In 
St.,  H.  1.  V6  ufUl  Add.  18748  ist  an  diesen  Satz  ein  kleines  Gedicht  an- 
geschlossen: Cidh  tra  acht  marbats  Ccfhern  cuic  Icagha  deac  fon  indas 
sin,  amail  it  bert  in  Henchatdh  iga  dearbadh: 

Leaga  na  tana,  teidm  Und,   itroc(h)ratar  la  Ceithem, 

nocha  n-iomisa  tola»6h  dann,   it  meabra  lim-sa  a  n-anmann. 

Litte  ( Lidhe  A  dd.)  agus  Luaidr(ean)  tar  1er,  Lot,  Luaimncch  is  Lonn  laimgheal, 

Lat(h}airae  buadach  is  Lonn    is  Laisri  agus  Slanoll. 

DubtAach  mac  Fiontatn  cen  c(h)ol,   Fiontan  Firfiol  ba  hollamh, 

Maine  is  Boet(h)an  cen  cradh  (chrath  Add.^   is  a  dalta  mac  Boethain. 

Ac  sin  na  (cuig^  legha  (dcug)    do  mbha  Cethern,  ni  bröcc, 

isat  meabra  liom-sa  rem  la,    atät  i  leabhra»&h  Icagha.    Lcaghse. 

Das  in  \ )  Gesetzte  bezeidmet  Ergänzungen  aus  Add.,  in  der  letzten 
Zeüe  daselbst  is  mcabhair  liom  le  mo  la.    Lin.  6  gan  col  crafOdh  H.\.  13. 

*  An  cmcead\i  liaigh  .x.  imworro  ni  raintc  acht  inn  m-beme  6, 
CMrrus  tosairg  Cc.  fair  ior  sin,  Idhal  a  ainm  .i.  liaigh  OWelh,  et  Medhpa 
St.\  In  fer  doidenach  nindranic  acht  ind  in  bcimme  conid  corastair  im- 
muaidhi,  anachtiiiside  .  .  {das  hier  nicht  sicher  lesbare  Wort  sieht  aus 
wie  ara)  Concul amn  iarum  Lc. 

W  indisch,  Tala  bö  Cüalnge.  3^ 
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der  awtleren  Aerzte   für  eine  gute  Weile   und    fiir   eine  lange 
Zeit*    Ithall^,  Arzt  von  Ailill  und  Medb,  war  sein  Name. 

Da  bat  Cethem  Sohn  des  Fintan  den  Cuchulinn  um  einen 
andern  Arzt,  für  seine  Heilung  und  seine  Kuriening.  ^Wohlan, 
Meister  Laeg,"  sagte  Cuchulinn,  „hin  mit  dir  zu  Fingin  dem 
Seher- Arzt'  nach  Ferta  Fingin,  nach  dem  Leccan  von  SUab 
Füait,  zu  dem  Arzte  Concbobar's!  Er  soll  herauskommen 
zur  ärztlichen  Behandlung  Ton  Cethem  Sohn  des  Fintan!** 
Laeg  kam  vorwärts  zu  Fingin  dem  Seher- Arzt,  nach  Perta 
Fingin,  nach  dem  Leccan  von  Sliab  Füait^  zu  dem  Arzte  Con* 
chobar's.  Und  er  sagte  ihm,  zu  der  ärztlichen  Behandlung 
des  Cethem  Sohnes  des  Fintan  zu  kommen,  Pingin  der  Seher- 
Arzt  kam  auch.  Und  sowie  er  angekommen  war,  zeigte  ihm 
Cethern  Sohn  des  Fintan  seine  Stiche  und  seine  Risse,  seine 
Wunden  und  seine  Blutungen* 

Die  blutigen  Wunden  des  Cethem,* 

1.  Fingin  sah  das  Blut  an*     ,,Eine  nicht  schwere^  ungern 

gegebene  Wunde  von  Seiten  eines  Stammesgenossen  hier,"  sagte 

der  Arzt>  „und  sie  würde  dich  nicht  gleich  fortnehmen!"     „Es 

ist  allerdings  wahr,**  sagte  Cethem,     „Ein  Mann  kam   da   an 


^  Zu  IthaU  B.  S.  632  Anm.  6,  St  bat  an  beiden  Stellen  Jäkat,  m 
Lc.  ist  dar  Name  nicht  genannt. 

*  Fdthliatg  wird  auch  der  Arzt  in  MacGonglinne^s  Vision  genau 
ed.  K,  Meyer,  p-  75  ff.     K.  Mejer  p.  145  Terwdst   auf   Plin*    Hat    Hii 
XXX   4,    13:    Tiberi   Caesaris   principatus    sustulit   druidaa    eorum 
Gallier)  et  hoc  genus  vciium  mtdicorumque  per  senatusconäulttuii 

*  So  nach  der  ünterschriß  LL.  p.  91*»  fuli  tana  LL.  p,  90K  Lc 
hat  11  Nummern  der  fuli,  nadi  den  9  von  LL,  und  St  geordnet  in  der 
Üeihenfolge  2,  1,  3,  4,  5,  9,  10,  7,  11  {Lc,  No.  6  Tri  Truaill  Banba  und 
No.  H  Tri  Fniich  Baisene  finden  sich  in  LL.  und  SL  nüMl  Zu  dm 
Beschreibungen  von  Aussehen^  Kleidung  und  Bewaffn%mg  vgL  w^Utr 
unten  den  Aufzug  der  ülter  LL,  p.  dl»-  ff.,  IngceVs  Schilderungen  tu 
Togail  Brmdne  Da  Derga,  ed.  Stokes^  §  75  ff.,  und  viele  kleinere  Siüdte 
dieier  Art  in  iterschiedencn  Sagen  ^  Fled  Bricr.  Cap,  ibff,,  Tod^metre 
Ferbe  Un.  1  ff.  {vgl  Ir.  7\  lU  530)  u.  s  «?.,  oben  lin,  2452,  2728.  Der 
formelhafte  Charakter,  die  Wiederkehr  derselben  Ausdrucke  spricht  äe^fikr^ 
da»8  hier  wirkliche  alte  Typen  von  Kleidung  und  Betmiffnung  bee^tMen 
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muaid  möir  eter  collaib  na  lega  alle  ri  r^  cfan  7  ri  remes  fata. 
Ithall  liaig  Aile2Za  7  Medba  ba  sed  a  chomainm.^ 

^And-sain  conattacht  Cethem  mac  Vitdain  liaig  aile  bar 
Goinculaindf  da  fcc  7  (d)a  leges.^  *Maith  a  phop«  Läig,  bar 
Cuchulaind,  do  dam-sa  go  Fingin  £&thliaig  go  Ferta  Finginy4290 
go  Leccain  Siebe  Fuaft  co  liaig  Gonchohair.*  *Ticed  ass  do 
leiges  Chethtm  meic  FifUain.^  *Tamc  Lseg  reme  go  Fingin 
Fathliafflr,  go  Fcrta  Fingin  go  Lecain  Sleibi  Füait  go  liaig 
Gonchobair,  Acus  ra  raid  ris  taidecht  do  leiges  Chethim  meic 
Fintain.  Tanic  dana  Fingin  Vathliaig.  Acus  and  üair  dori-4296 
acht,  barasfen^  GeÜiem  mac  Fintain  a  chneda  7  a  chrechta, 
a  alta  7   %  fule^  do. 

(Fuli  Cethirn.) 
1.  (II)  ^Fegais  Fingin  in  fuil  sin.*     'Fingal  etrom  induth- 
rachtach     and-so  ale,'   bar  in  liaig,    ®7   nit  berad  immuchu.®4800 
•Is    fir  &m    ale,   bar    Cetherw.      Dom-riacht-sa   oenfer    and.* 

Fortsetzung  von  Seite  610. 
werden,  —  Lc.  weicht  im  Wortlaut  vielfach  von  LL.  und  St.  ab,  aber 
dazwischen  finden  sich  auch  hier  wieder  charakteristische  Übereinstimmende 
Ausdrücke,   welche  auf  eine  EinJteit   des  Ursprungs  hinweisen.  —  Eine 
Uebersetzung  der  Fuili  Mann,  and  Oust.  III  98 /f. 

^  larsin   ro  iarr  .  .  for  Catnculmnn   dha  leghes,    0   do  femhghetar 
leagha  fer  n-£renn  ni  dhö  St. 

■  Ertph  a  Laoigh   ar  Cc,    .  .  .  co  Leacatn  Slebi  Fuäit  St.\   Tiagar 
uaidib    co  Fingin  faithliaig  .1.  liaig  Gonchobatr  Lc. 

"  et  abair  re  Fingin  techt  .  .  .  St.,  co  tisad  do  choimcisin  Concu- 
laind  7  Cethem  Lc. 

*  Tat   ierumh  Laogh  go  Ferta  Fingin   et  taintc  Fingin   les  mar  a 
raibhe  Cc.  et  Ceithem.    Ro  thaispen  St.    Zu  barasfen  vgl.  lin.  4278. 

^  a  iolgona  St. 

^  F^chais  Finghin  na  cnedhd^  sin.     Fech  damh  an  fuil  si  a  Finghin, 
ar  Ceithiom  St.-,  Dan-eici  di  chein.     Cotum-aici-si  Lc. 

'  Ebenso  Lc.  (inso),  St.  (indso).    Die  Partikel  ale  {vgl  S.^Änm.  1) 
hier  und  im  Folgenden  immer  nur  in  LL. 

"  .i.  cnedh  tue  duine  dot  choirpäne  fortt  7  ni  raibi  saint  no  düth- 
racht  1^,  ar  s^,  et  nl  bera-si  tusa  St.\  nit  b^rat  (sie!)  Lc. 

'  As  fior  amh  sin,  ar  Ceithem,  uair  taintc  öcloch  dorn  ionnsaige  St., 
Ib  fir,  ol  Cethemn.     Dom-anic  oclsech  Lc. 
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mitk  iMfiiL  Total  kahlgwirJiniucB  Hsar'  maf  fta^ 
Mauer  3falel  Uta  mahälhiiA.  eine  Kadd  ixm  90ib^  m 
llntri  iber  «eisier  Bml;  ein  gdEttaiiBter  Sefaüd  wtit 
MBtietter  Sdraede'  auf  an;  an  S^eer  nä  finf  S^äasi  k 
•mer  Haodr  etn  g^abdti^  Bekpcet  mbrnt  Qua«  Der  hat  dioa 
Uotigi  Wände  gegdiea.  Auch  foo  mir  bat  er  em  Wcmf 
Bbl  dafOiigeirafeiiH  y^Wir  kmieii  ilm  aber,  dieeeii  Mamv* 
tagte  Cnchnlmii,  ^anii  Oardikai^  Soha  Am  Ferga^f  st  dial 
IJDd  68  war  Dicht  setn  Wtmach,  das  du  Toti  aeiiier  Hand 
KMideni  er  pib  dir  Aeseo  ScJieiaiitoaSy  daiait  £e  Maniier 
Mand  nicht  sagteiii  es  wird  mn  äe  zo  Terralhen  oder  mii 
im  Stiche  za  laasen,  wenn  er  ihn  nicht  gäbe!^ 


<  TmärmoMU  ebdüflo  tu  Lc.  zu  \m,  4325^  wo  LU  da  Iftadbiaik  U, 
wikrend  Lc.  ah  der  g^fonwirtigeii  Stelle  comii»!  laSU  Tm4-,  to#*  ia 
ft]»o  hier  die  l] teste  Fürm  defl  achwiefifen  Wortes.  Aber 
sJdi«n  irich   attf  dieite  Sletten   zwei  GlotMn   bei  O'Cleqr: 

wMnffa  dan  tdobh  budh  tkiuddk  arra^  and  IWd/baiAaiNle/ 
.1.  foU  dim  no  tn*^  no  ea$.   Ans  der  Vendtiedenheit  der  Ertdintngen  gidu 
HkJUit  djUM  dtti  Wort  auclt  dem  G 1  O56ator  d  aiücel  war.  Zti  d  er  ersten  Erkllmoig^ 
-  GlcMiaator«  vgl.  z.  B.  tuath^chaech    ,^iitntiDg   with  tbe  teft  eye*^» 
Tog,  Bmidne  Di  Derga  Gloss.  (Kev.  Celt  XXII  435^.     LU.  p.  99» 
iich  augra  in  dd  tutUhmdü,  „the  quarrel  of  the  two  trtbal  aUvaa^  I 
a.  a.  0.    Die  Sache  wird  entschieden  durch   B.  of  Arma^  fo.  13^  a»  S 
(Trip.  Life«  ed.  Stokea,  p.  ^22):  iepÜivit  ülum  aurtgam  Tatum 
flarüber  t.  e.  TotmdeL  V^.  ToU  .i.  mliataidh  no  utUdhe  bei  OTler^. 
wftrde  auch  die  Lesart  von  St.  urmaile  entsprechen,  vgl.  umachi  f^qolle  I 
Stokel^  Acall.  Gtof«.   Vgl.  noch  cu  ro  loisc  in  tene  nn  crtmmm  nm  iliyl 
doUe  7  riffhthe  na  n-d(hercadi,  ffwr  6o  ioi  {?)  tuaiti^mtiha  iat  Ltsm.  Htm 
of  Sainta  Hn.  2^4,  „gftnzlich  veratüminelt"? 

^  Faehuf  eondualach  ist  dasselbe  wie  bÜ  ehondtutü^  der 
Rand  des  Schildes  (vgL  lin.  2577),  mit  dem  Cethem  lin.  4454  den  Ma 
Andoe  darchxchneidet  Dieser  Rand  war  von  Metall,  sJin.  27^  (Silb 
245G  ffindruine),  und  verziert  Die  älteste  Form  de§  Epithetons  adieiol 
condüala  zu  nein,  wie  an  der  gegenwärtigen  Stelle  in  Le„  vgl.  Ir.  T,  IH 
Index,  Die  in  meinem  Wtb.  aus  O'Davoren  citierte  Stelle  für  f€thfd  öoh- 
duala  findet  »ich  Ancient  Law»  V  p,  3Ö4,  wo  aber  in  der  GIoks« 
fethal  erklärt  wird  (meirgi  oder  Itreid  m'da  oder  raindi?).  Da  alaa 
düala  sowohl  bei  Metall  ah  auch  bei  Seide  möglich  ist,  und  da  m  < 
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^Tuidmäile  fair,^  'bratt  gorm  i  filliud  imme,  delg  n-argit 
isin  brutt  asa  bruinne^  ^Crommscfath  go  fcBbur  chondualach 
fair^.  Sieg  cuicrind  inna  läim,^  %kga  faegablaige^  na  üarrad. 
•Dobert  in  ftiil  sain.  Ruc-som  fuil  ih-bic  uaim-se  no.*  Ra-ta-iaos 
fetammar^  in  fer  sain  ale,  bar  Guchülaind,  Illand  Ilarchless 
moc  Fergusa  sain.®  ^Acus  ni  ba  düthracht  leis  do  thuttim-siu 
da  läim,  act  rabert  in  n-gufargam  sain  fort,  ar  na  hapraitis 
fir  h'Erend^  ^^a  päd  (d)a  m-brath  no  da  trecun,  muni 
thardad^^  48io 


Fortsetzung  von  Seite  612. 
wohl  mit  dual  „Flechte,  Schnur*'  (da  dual  partaingi  a  beoü,  seine  Lippen 
zwei  Purpurschnuren,  Toclim.  Ferbe  lin.  43)  zusammenhängt,  so  wird  es  sich 
auf  die  Form,  die  Linien  des  Ornamentes  beziehen. 

'  Derselbe  erscheint  Fled  Bricr.  Cap.  12  unter  den  Helden  der 
Ulter.  Zu  seinem  Epitheton  vgl.  lUand  irdairc  üatr  glond  Sc6\  mucd 
Mic  Dätho  Cap.  21,  lin.  23.  In  der  Tun  befindet  sich  Illann  mitFergus 
bei  Ailill  und  Medb;  nach  Oided  mac  n-üisnig  lin.  488  ff.  wftre  er  schon 
bei  der  Verthoidigung  Näisi's  von  Connll  getötet  worden  (Ir.  T.  II  2,  S. 
141),  aber  nicht  so  in  Longes  mac  n-Usnig,  der  älteren  Form  dieser  Sage. 


'  urmaoile  fair  St.,  tri  tuith  (sie!)  fair  Lc. 

*  Ebenso  St.^  brat  donn  .  .,  delg  n-argait  n-and  Lc. 
■  Ebenso  St^  Lc.  ^connduala). 

*  sieg  cuarrind  .  .  Lc. 

^  fogse  foghablaighthe  St.,  so  auch  oben  mu  lesen;  vgl.  lin.  245(>, 
2738.  •  is  6  tue  in  cneidh  sin  fonnsa  7  tucusa  cneidh  m-bic 

fairsinih  St.,  Ruc  fuil  m-bic  huaimsea  Lc. 

'  Ro  fetamairno  St.,  Ro  fetarsa  Lc. 

"  lollann  iolarchlcasach  St.,  Illand  mac  Fcrgusa  maic  Roig  sin  Lc. 

*  7  is  uime  tue  in  forgamh  sin  fort  8t 

"  comaffh  da  m-brath  no  da  seolaffti  no  da  ttreicc^an  do  bf  acht 
muna  ttucadh  ort  i  St. 
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XXIL  Cethem^fi  blutige  Wtintien- 


2.  ifSieh  dir  fUr  mich  auch  dieses  Blut  an,  mein  Mels 
FiBgin!**  sagte  Cetheni.  Fiiigin  sah  das  Blut  an.  y,Die  iik 
müthige  Waflfenthat  eines  Weibes*  hier!"  sagte  der  Arzt 
ist  allerdings  wahr!**  sagte  Cethem,  „Ein  Weib  kam  da  zu  mir»  i 
schönes  Weib,  weissgesichtig,  langwangig,  gross.  Goldblonti 
Haar  auf  ihr.*  Ein  purpurner  Mantel  ohne  Farben-  um 
eine  Nadel  von  Gold  in  dem  Mantel  über  ihrer  Brust 

gerader, Speer   rothfiammend   in   ihrer   Hand.*     Die 

brachte  mir  diese  blutige  Wunde  bei.     Auch  von  mir  trug 
ein  Wenig    Blut   davon!"     »Wir  kennen    aber   dieses   Weib! 
sagte  Cuchubnn,  „Medb  die  Tochter  des  Eocho  Fedlech»    die 
Tochter  des  Hochkönigs  von  Irland^^  sie  ist  es,  die  zu  uns  ge» 
kommen  ist  in  diesem  Aufzug.    Sie  hielt  es  für  einen  Sieg  und 
einen  Triumph  und  einen  Gegenstand  des  Ruhmes,  dass  du  vc 
ihren  Händen  fielest!** 

3,  „Sieh  dir  fiir  mich  auch  dieses  Blut  an,  mein  Meisti?r 
Fingin,"  sagte  Cethem.    Fingin  sah  das  Blut  an.    „Die  Waflfen- 


*  Ban-  ist  aowohl  dem  Substimliv  als  auch  dem  Ä^jecdv  vorgehe 

*  Nach  St:  bi»  zur  Oberfläche  ihrer  zwei  Schulterblätter,  zu  sU 
vgl-  S.  mi  Anm.  14, 

'  Ein  purpurner  Mantel    ohne  jede  andere  Farbe.     Purpur    Ut 
königliche  Farbe,  8.  Tog.  Bruidne   DA  Derga  §§  105,  116»    im  Geg 
m  bruü  brediga  §$  84,  109,  hric  §  124. 

*  Nicht  überaetÄt  ist  diwmnech.  Derselbe  Satz  LL*  p.  99i^ 
Tog,  Br.  Da  Derga  |  76,  98.  Mong  caS'drumf%ech  Tochm.  Ferbe  lin.  121 
Hcheint  „krauses gewelltea Haar**,  <Us  druimneadi  .i.  amhail  druimne  dh 
(ZU  druimne  vgl.  Tog.  Br.  0.  D.  §  2)  bei  O'Clery  „gewelltoi*,  högelige» 
Lund"  zu  bedeuten,  vgl.  auch  do  dergor  drumnech  oben  S,  392. 
Epitheton  von  sUg  scheint  sich  druimneck  auf  das  Eisen,  nicht  auf  da 
Schaft  zu  beziehen,  wenigstens  wird  Tog*  Br.  D.  D.  §  97  iLü.  p.  90i>,j 
der  Schaft  noch  besonders  genannt:  SJeg  fota  tre-druimneeh ,  remähir 
cuing  n-imechtraid  (zu  lesen  -aig,  dafür  imeehtair  g  130^  a  er  and  fil 
indi^  für  das  Compoft*  mit  tre-  („three-ridged**  Stokes)  steht  in  d*»r 
kläning  §  98  das  einfache  drtiimnech.  Dos  Speereisen  konnte  gäbe 
sein  (vgl.  cüicrmd  lin.  4374),  oder  wie  ein  spitz  ztxtaufende%  Blatt 
staltet:  im  letzteren  Falle  konnte  die  gebogene  Kantenlinie  mn  „Back« 
genannt  werden  i^die  Spitze  sein  Kopf). 

*  Vgl.  Un.  IL 
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2.  Fega  latt  dam  in  fuil-seo  dana  ainmo  phopa  Fingin,^ 
barCeth^n.  Fechais  Fingin  *m  ftdl  sin*.  'Bangala  banuallach 
and-so  ale,  bar  in  liaig'.  Is  fir  &m  ale,  bar  GeÜiem.  ^Dom- 
riachtrsa  oenben  and.  Ben  cbain  b&nainecb  leccan-fata  mör^ 
Mong  örbuide^  ^fiirri.  Bratt  corcro  gen  däitiii  impi,  {LL.  jp.48i6 
90a:)  eo  oir  isin  brutt  os  a  brunni*.  Sieg  diriuch  dnimnech  ar 
derglassad  na  Uim.  '^Rabert  in  fuil  sin  form-sa.  Ruc-si  fuil 
m-bic  uaim-se  nö.''  Ba-ta-fetammar^  in  mnai  sin  ale,  bar  Cti- 
chulaind,  Medb  ingen  EchacA  Feidli^  ingen  ardrig  hErand,  *asi 
daw-riacht  fan  congrammum  sin^  Ba  ^^büaid  7*®  choscor  74320 
commaidium  le,  '^gia  dofaitheste-su  da  Umaib.^^ 

3.  ^•Fecha  latt  dam  in  fuil  se  no  a  mo  phopa  Fingen,^*  bar 
Cethern.     Fechais  Fingin  in   fiiil   sein.     ^'Galach   da   fenned 


>  Fech  let  ind  fiiil  si  a  Fhinghin  jS^. 

'  in  cneidh  sin  St.  und  so  immer  im  Folgenden,  cneadh  für  fuil. 

'  Bangal  baothuallach  innso  ar  Fingtn  .i.  cneadh  tue  h&ngaAscedach 
urtsa,  ar  s^  St. ;  Bangal  ba3thuallacli  insin  Lc.   Auch  oben  ist  Bangal  eu  lesen. 

^  Ben  mor  ckaöin  banaight/t«ch  lethanfoda  tainic  cucom  St.^  Dom- 
anic  ben  miadhaincch  banainech  lecanfata  chainmar  Lc. 

•  find  Lc. 

•  CO  barr  a  da  slind^n  fuirre.     Lene  do  srol    rig  fri  a  gelchnos  St. 
'  Asf  tue   in  cnftdh   so  formsa  7  tuciisa  cneidh  m-bic  oile  fuirri-si 

na  haghatVni  St. 

'  Ilo  fctar-sa  St.;  Aill  amai  Lc. 

•  Fehlt  in  Sl. 
"  Fehlt  in  St. 

"  do  thuitim-si  da  laimh,  ein  cur  tuitis  ittr  St.  (Der  Zusatz  ist 
erst  beim  nächsten  Fall  am  Platze). 

"  Fech  leat  in  cneidh  so  form  a  F.  St 

^*  Galach  da  feindid  andso  auch  in  Lc.  In  St.  ist  zugefügt:  .i. 
dies  ic'indeadli  tue  in  da  cneidh  si  inäoncnetdh  fort.  Vgl.  galaeh  .i.  gail 
no  gaibgeadh  O'Cl. 


eie 


XXn.  Ceil»«n*8  Mutige  Wooden. 


that  zweier  Kriegsleute  ^  aber  hier,^  sagte  der  Arzt  ^a, 
bt  wahr/'  sagte  Cetbero*  ^^Es  kamen  da  zwei  Hami 
Zwei  totale*  Haarscbiireii  auf  ibnen.  Zwei  blaue  Mlalel 
mnwaUeady  Nadeln  von  Silber  in  den  Mänteln  iber  iluner 
Ein  Halsband^  von  ganz  weissem  Silber  um  den  Hak  einei 
jeden  der  l)eiden/*  ,,Wir  kenneu  es  aber,  dieses  Paar,"  sagte 
Cuchulinn,  „011  und  Othine  (oder  Oichne)  dies  jqü  dem  be- 
sonderen Gefolge  des  Ailill  und  der  M^b.  Diese  kraittien 
immer  nur  zu  einer  Waffenthat^,  wenn  Verwundoiigen  eines 
Menschen  sicher  (sind).^  Sie  hielten  es  für  einen  Sieg  und 
einen  Triumph  und  einen  Gegenstand  des  Rühmens,  dass  dia 
von  ihren  Händen  fielest!" 

4.  „Sich  dir  für  mich  auch  dieses  Blut  an,  mein  Me 
Fingin,^*  sagte  Cethem.     Fingin  sah  das  Blut  an.     ^^Es 


*  FSnnid  bezeichnet  hier  und  im  Folgenden  Kriegsleute  (t|^.  dia 
ctUkmüeadh  in  St)  im  Dienste  des  AiliU  und  der  Medb,  rgl.  fimmdt 
{LV,\  oben  S.  267  Anm.  4.  Die  Amazonen  werden  Tog,  Troi*  lin*  16 
hanfenidi  genannt  Fiann  wird  in  der  Staren  Spniche  mit  nur  einem 
g98Chrieben,  fuzn  im  Book  of  Armagh,  8.  Trip.  Life,  ed,  Stokes^  p, 
86  (dafür  fiann  in  Eg,  V»7,  b.  Latin  Livee  of  Saints,  ed,  Hogan«  p.  3S]|{ 
conu  fein  Salt.  lin.  6283^  /Vi  /fana  lin.  6514  (reimt  auf  cüma).  Der 
H.  Zimmer  Termutheti?  ttkantlina?iscl»e  Urspmng  des  Wortea  ßanm 
nicht  als  erwiesen  gelten,  s.  über  diese  Frage  Rev.  Celt  XJI  29^ 

*  S,  S.  612  Anm.  L 
'  Zn    mun-chobrach   vgl.    cuhrech  Tog.  Troi   Un.  417»  ^gmmreeh  ia 

meinem  Wtb, 

*■  Du»  auch  in  Lc.  erscheinende  charakterisltsche  Wort  dieae«  Siilsat 
iit  fMMnd^  von  mir  übersetzt  nach  der  Gloaae  naindean  na  naaindt^m 
.i\  gaügeadh  bei  O'Clerj,  die  durch  die  Lesart  von  St  geatütit  wird. 
An  daa  in  Nmnden  Ulad  (LL.  p.  12&^)  enthaltene  Wort  iit  lijer  nicht 
zu  denken,  b,  S.  30  Anm.  % 

^  Die  Lesart  von  St.  ist  am  leichtesten  verständlich:  Diese  komme 
nicht  in  die  Schlacht  oder  in  den  Kampf,  wenn  sie  nicht  Ktcher  ain4 
immer  Jemanden  niederzumarhen.  Dem  hoc/i  bademtn  von  St  entspric 
cuM  ra  hirdalta  in  LL.  {nach  erdcUta  in  Lc,),  vgl.  erddlta  In  meine« 
Wtb.,  airddlta  ^,appointed,  deatined»  certain"  bei  K.  Meyer  Contrib,  p,  1 
hinter  ra  wird  das  b  einer  Form  des  Verbi  »übst.  verHürbtigt  sein^^ 
Atkinson,  Pasa,  and  Hörn,  p   85S. 


LL.  p.  90»,  St  p.  62b,  p.  53»  (||).  —  Lc.  p.  4lb.  617 

and-so  ale,  bar  in  liaig.^^  Is  fir  am,  bar  Cethem.  ^Dam-ri- 
achtatar-sa  dias  and.*  *Da  thodmaile  foraib*.  Da  bratt  gonna4826 
i  filliud  impu,  delgi^  argait  isna  brattaib  os  a  m-brunnib.  Mun- 
chobrach*  argit  oengil  im  bragit  ^chechtar  n-4i  dib^  (||)  Ro-da- 
fetammar®  in  dis  sein  ale,  bar  Cuchulaind.  '011  7  Othine  sain 
do  sainmuntrr  Ailella  7  Medba''.  **Ni  thecat  sain  in-noenden 
acht  ra  hirdalta  gona  duine  dogres.  Ba  buaid  7  coscur  74390 
commaidium  leo,  gea  dofscthaistä-su  da  lamaib.^ 

4.  ®Fecha  latt  dam  in  fuil-seo  no,   a  mo  phopa  Fingin,^ 
for  Cethem.    Fechais  Fingin  in  fiiil  sain.    *®Dom-riachtatar-sa 


'  Tancatar  dies  cathmfl^acni  cucum  St.,  Is  fir  dam-anic  dias  Lc. 

*  FMt  in  St.;  tuid  maile  foraib  Lc,  obwohl  der  Text  von  Lc.  sonst 
stärker  abweicht. 

*  da  deikc  St. 

*  muinchorach  (sie)  Lc.,  muince  St. 

f^  cach  fir  diob.  Tucsat  in  cn^'dh  so  formsa  et  tt^cusa  cneidh  m-bic 
ar  cach  fear  dioph  {cgi.  lin.  4334)  St. 
^  Ro  fctarsa  St.,  Ros  fetarsa  Lc. 

*  011  et  Oicni  do  sainmuintir  Oilells.  et  M^dhbha  St.,  011  7  Oichne 
da  dalta  Ail.  7  Medba  insin  Lc. 

^  Ni  toaccat  sin  iccath  na  i  comlonn  noch  ba  demtn  leo  neach  do 
giiin  do  ^rhres.  Ka  dutracht  Ico  sin  do  tuitim  leo  ein  cur  tuitis  St.;  ni 
CO  tiagait  onoindin  iti'r  nach  erdalta  gona  duine  bis  leo  so  ite  nod  gonad 
(corrupt?)  Lc. 

*  Fech  leat  in  fuil  si  a  Finghin  St.,  und  so  auch  die  folgenden 
Male,  mit  den  Zusätzen  orm  (6),  oilo  (8\  damh  (9). 

*®  Tancatar  dies  öcfeindcatfli  dorn  iondsaighe  co  ro  saidhsiot  bior 
cach  tir  iondam-sa  et  do  saidhesa  bior  in  cach  fear  diobsimh.  It  iom- 
foicsi  na  cncar/ha  so  tucsat  ort  (vgl.  lin.  4349),  ar  Fingm,  et  do  cuadar 
tred  chroidhe  tarsna  go  n-dematar  cros  de  et  ni  hurusa  h'fc  no  do  legios, 
ar  se,  acht  cheria  do  geubhainn-si  do  luibtdh  ice  et  slainti  duit  nach  bcr- 
daois  amiigha  thü.  Ho  fetarsa  in  dias  sin  .  .  .  St.  —  Dom-ancadar  da 
looch  jiili  di(/iM,  ol  Ceth.  Congraim  n-an  n-eicside  foraib  ote  fermaidi 
(wie  LL).  Rus  fetarsa,  ol  Cc,  Run  7  Mecon  insin  di  sainmuintir  ind 
rig.  Duba  ind  fuil  se  (wie  LL.)  .  .  .  Dochotar  triat  chridi  forrtliarrsnu 
(wie  Si)  condornsat  crois  de  indut.  Ni  argonus  (?)  annicc,  ol  se,  fil  lim 
im.  di  foib  eolais  connachat  bcrtais  Lc. 
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XXn.  Cethern's  l^lnttgo  WimdeiL, 


da  zu  mir  zwei  Mann  junger  Kriegsleute  V  Ein  glan: 
mannhaftes  AoftFeten^  an  ihnen*  Jeder  von  den  beiden  sliea 
einen  Spiess  in  mich.  Ich  habe  hier  diesen  Spiess  durch  den 
einen  von  den  beiden  gestossen^/^  Finnin  sah  das  Blnt  an. 
^Ganz  schwarz  aber  ist  dieses  Blut^^^  sagte  der  ArtL  ^rDiirdi 
dein  Herz  sind  sie  dir  gegangen,  so  dass  sie  ein  Krenz  ans 
sich  gemacht  haben^  durch  dein  Herz  hindurch,  und  ich  propbe 
zeihe  keine  Heilung  hier,  ich  mUsste  denn  für  dich  von 
Heilkriiutem  und  dem  Heilsegen  Etwas  nehmen,  damit  sie  didi 
nicht  alsbald  fortnähmen!"*  ?jWir  kennen  sie  aber,  diese  zwei 
Mann/*  sagte  CuchuUnn^  „ßun  und  Mecconn*  (sind)  dies  too 
dem  besonderen  Gefolge  des  AiliU  und  der  Medb.  Es  war 
Wunsch,  dass  du  fielefet  von  ihren  Händen!** 

5*  „Sieh  dir  ftir  mich  auch  dieses  Blut  an,  mein  Mi 
Fingin!^^  sagte  Cethem.  Fingin  sah  das  Blut  an.  „Der  nxthi 
Angriff  der  zwei  (Söhne  des)  ßi  Caille^  aber  ist  dies,^ 
der  Arzt  „Ja,  es  ist  wahr/*  sagte  Cethem*  ,,Es  kanten 
zu  mir  zwei  grosse  junge  Männer,  weissgesicbtig,  dunkelbewim- 
pert, mit  Diademen  von  Grold  auf  ihnen.  ^Zwei  grüne  Man 
sie  umhüllend,  zwei  Nadeln  von  weissem  Silber  in  den  Mänteli 
über  ihrer  Brust  Zwei  fünJzinkige  Speere  in  ihren  Händen, 
„Nahe  bei  einander  aber  sind  die  blutigen  Wunden,  die  sie 
beigebracht  haben,**  sagte  der  Arzt  „In  deinen  Schlund  sin» 
sie  dir  gegangen,  so  dass  die  Spitzen  der  Speere  in  dir  zu- 
sammenstiessen,  und  nicht  leichter  ist,  das  hier  zu  heilen!^ 
„Wir  kennen  es,  dieses  Paar,"  sagte  Cuchulinn,  „Broen  un< 
Brudne  (sind)  das,  die  (zwei)  Söhne  (des  Bi)  teora  soiUse,  d.  L 


da 


*  Oacf6inne   ist  wohJ    hier  und  lin«  4380   als  G^n.  Sg.    von  -/Imn 
zu  nalimeni  lin.  4323  da  fenned^ 

*  Tgl.  lin.  4380;  co*>graim  .i.  mlaidh  OXL,  ferdaide  eine  Bildnni 
wie  rigdaide  lin.  43%. 

'  lieber  cumaing  und  cumang  s.  zu  lin*  4BBH. 

*  Für  CO  n-dema  hi  wohl  co  ti-dtfrnotof  zu  lesen,  wie  in  St 

*  Aehnlich  St  zu  lin.  4387. 

*  »jSUimm*^  und  ,,Wurze^'  imeccunn  ML  ]$^f  10),  eolche  sunderhore 
Xamen  auch  ia  Cophnr  in  da  muccado  Eg.  iin.  247,  LL.  G9  (Ir.  T.  lU  24$), 
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dias  oacföinne  and^®.  Congraim  n-än  ferdaide  forro.  Cumaing 
bir  innium-sa  cechtar  n-4i  dib.  Cuniang-sa  in  ih-bir  sa  trisin-  4836 
dara  n-ai  dib-sium.  Fechais  Fingin  in  tuä  sin.  Dub  ule  in 
fuil-seo  ale,  ar  in  liaig.  Tri(t)  chride  dochuatar  dait,  co  n- 
dcma  chrois  dib  trit  chride,  7  ni  ftirchanaim-sea  icc  and-so, 
acht  dogebaind-se  dait-seo  do  lossaib  fcci  7  slänsen  nl,  nachat 
bertais  immucha.  Ra-ta-fetammar  in  dis  sain  ale,  bar  CttcAu-4340 
laind,  £un  7  Mccconn  sain  do  sainmuntir  Aildla  7  Medba. 
^Ba  duthracht  leo,  gea  dofeethaiste-su  (d)a  lämaib^ 

5.  Fecha  lat  dam  in  fuil-sea  no  a  mo  phqpa  Fittgin,  ar 
Cethern.  Fcchais  Fingin  in  iuü  sain.  *Dergruathur  da  rfg 
Caille  and-so  ale,  ar  in  liaig.*  Is  fi'r  am,  bar  Ceth^m.  ^Dom-4346 
riachtatar-sa  da  öclach  aigfinna  abratgorma  möra  and,  go 
mindaib  öir  üasu.'  Da  bratt  uane  i  forciptd^  impu,  da  chassän 
gelargit  isna  brattaib  4s  a  m-bnmnib.  Da  sleig  ciiicrinni  inna 
Idmaib.  ^It  immaicsi  na  fuli  dobertatar  iort  ale,  bar  in  liaig 
It  chraes  dachuatar  dait,  co  comarnecgatar  renna  na  n-ga)  in-4Söo 
niut  Äcus  ni  hassu  a  icc  and-so.  ^  "Ra-ta-fetammar  in  dis 
sain,  bar  Cuchtdaind,  Bröen  7  Brudni  sain  moc  theora  soillsi, 


Fortsetzung  von  Seite  618. 

^  Dergruathar  da  rig  chaiüi  auch  in  Lc.  und  ebenso  in  St.,  aber 
lin.  4353  haben  alle  drei  Mss.  da  mac  rig  caille.  Zu  fidcuach  in  Lc. 
s.  S.  370  Anm.  2. 

"  Zu  diesen  Sätzen  s.  lin.  2453,  ebenso  lin.  4370. 

*  Ba  buaidh  et  ba  cosccar  Ico  sin  do  thuitimsi  leo  ein  cur  tuitis  8t. 

*  Ebenso  St   (indso,  ar  Fingin^  und  Lc.  (inso,  ol  in  liaig). 

'  Tangatar  cugam  .  .  .  agaicHigeala  abratgorma  co  .  .  .  uas  a  ccen- 
dai6h  St.;  Domm-anic  dias  oicfended  otc  findliatha  7  fidcuach  cechtar  de  Lc. 

*  i  fillmcni  St 

*  Für  dieses  Stück  hat  St.:  et  tucatar  in  cneidh  so  form-sa  et 
tucus  a  cneidh  m-bic  ar  cach  fcr  diopsen.  As  dub  in  fuil  si  et  do  choidh 
tret  croidhi.  Ni  geallaim-si  aniocso  act  do  gcphaind  do  luibibh  ice  et 
slainti  nach  berdaois  amugha  thü.     Vgl.  den  vorigen  Abschnitt. 

^  Ro  fctarsa  in  dies  sin,  ar  Cc.  Braon  et  Bruithne  inn  sin  .1.  da 
mac  righ  teorasoillsi  .i.  da  mac  rig  Caille  5t. ;  Bus  fetarsa,  ol  Cc,  dagoic 
do  inorthelig  Mead&a  insin.  Broen  7  Laircnc  da  mac  teora  soillse  da 
mac  rig  Cailli  Lc. 


XXIL  CothemV  blndge  Wunden 


die  zwei  Sohne  des  Ri  Caille'.  Sie  hielten  es  fiir  eineii 
und  einen  Triumph  und  einen  Gegenstand  des  Riiluueud» 
du  durch  sie  fielest!'' 

6,  „Sieh  dir  fiir  mich  auch  dieses  Blut  an,  meiii   Me 
Plugin,**  sagte  Cethem.     Fingin   sah  sich  das  Blut  an-     rfWi 
gemeinsame  That  zweier  Brüder*  hier  abert''  sagte  der  Arzt,   ,4a 
es  ist  wahr,"  sagte  Cethem    „Es  kamen  da  zu  mir  ein  Paar  er&t 
Königsleute*.  Blondes  Haar  auf  ihnen.  Schwarzgrüne  Mäntel  ♦ . 
sie  umhüllend,  blattförmige  Nadeln^  von  weisser  Bronze  in  ihreul 
Mänteln  über  ihrer  Brust.    Breite  grüne  Lanzen  in  ihren  HäU^J 
den*"     »Wir  kennen    es  aber,   dieses  Paar,"   sagte  Cuchulim^^ 
„Cormac  Colomon   rig   (ist)   das   und  Cormac  Sohn  von 
foga*  von   dem  besonderen  Gefolge   des  Ailill    und    der  Medb.^ 
Es  war  ihr  Wunsch,  dass  du  fielest  von  ihren  Händen!'* 

7.  ,ßieii  dir  für  mich  auch  dieses  Blut  an,  mein  Meiste 
Fingin,"  sagte  Cethem,     Pingin  sah  das  Blut  an*     ^as  Ve 
langen  (?)  zweier  leiblicher  Brüder  hier!"  sagte  der  Arzt    ,,Ei1 
ist  allerdings  wahr/*  sagte  Cethem.    „Es  kam  da  zu  mir  ein  PääT  ' 
zarter  Jünglinge,  und  zwar  beide  einander  älmüeh.     (Donkles) 
krauses  Haar  auf  dem  einen  der  beiden,  blondes  ki^auses  Haar 
auf  dem  andern.    Zwei  grüne  Mäntel  sie  umhüllend,  zwei  Nadeln 
von  weissem  Silber  in  den  Mänteln  über  ihrer  Brust     Zwe 
Hemden  von  gelber  glatter  Seide  auf  ihrer  Haut    Weissgrilfige 
Schwerter  an  ihren  Gürteln,    Zwei  weisse  Schilde  mit  geboge-^ 


*  Ueber  diese  Namen  ist  mir  sonst  Nichte  bdcannL 

*  Zu  dem  Stiebwort  dieses  Absdinitts  vgL   die  offenbar   ans    dieie 
Stelle  stammende  Glosse  bei  O'Clery:  Öunghas    i.  coimhf^hniomh. 
US  dhd  dhearbh'bhraihar  .t\  coimh^hnionäL 

*  Riglach  Hcheint  hier  Leute  Im  Dienste  eines  Königs  zu  be£ei(^oe 

*  Nicht  übersetzt  fd  lou^   in  demsi^lben  Sat^e  weiter  unten  LL.  iij 
97»»  bha  loss. 

^  Delg  duiUtch  auch  LL.  p,  97^;  dclg-duülenna  in  St  ist  Cai]i|to*1 
situmy  vgl.  duäeand-dtalc  S.  442  Anm.  b.     Duille  derg  der  Name  eine 
Schwertes,  s.  Stokes,  AcalL  Olosa.;  über  blattföraüge  Schwerter  s.  Wood- 
Martin,  Pagan  Ireland  p.  432  ff.  •  Der  eine  Cormac  hat  den  Bd- 
namen  i,Säule  des  Königs."  Zu  dem  Gen.  Maäe  von  Mael  in  zuaammoa^ 
gesetzten  Kamen  s.   Stokes^  Mortyr    of  Gormjm  p.  $79. 
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da  moc  rig  Caille.^     ^B&  buaid   7   choscur  7  chommaidib  leo 
gia  dofäethaiste-su  leo.^ 

6.  *Fecha  latt  dam  in  fm7-sea  no*  a  mo  fhopa  Fingin  4B66 
ar  Cethem.  Fecbais  Fingin  in  fuä  sain^  ^Congas  da  m- 
brathar  and-so  ale*,  ar  in  liaig.  Is  fir  Am,  bar  Cethem.  *Dom- 
riacbtatar-sa  dias  cctriglach  and.^  Fuilt  buide  forro.  ^Broitt 
dubglassa  ik  loss  i  forcipul  impu,^  delgi  duiliecha^  do  ändruinu 
isna  brattaib  ^ös  a  m-brunnib^.  ^Mänaisi  lethanglassa  na  la-4860 
maib.^  (||)  Ra-ta-letammar^^  in  dis  sain  ale,  bar  Gt^chülaind' 
^^Cormac  Coloma  rig  sain  7  Cormac  moc  Msele  foga  do  sain- 
munUV  Aildla  7  Medfca".  ^*Ba  duthracht  leo,  gea  dofie- 
ihaiste-su  da  lamaib.^* 

7.  ^'Fecha  latt  dam  in  {uü  so  no'*  a  mo  pbopa  Finginyia&i 
ar  Cethem.  {LL,  p.  90b:)  Fechais  Fingin  in  fuü  sain.  ^*At- 
tach  da  n-derbrathar  and-so  ^^,  ar  in  liaig.  Is  fir  am  ale,  ar 
Cethem.  ^^Dom-riachtatar-sa  dias  msethöclach  and,  it  iat  com- 
cosmaile  diblinaib.^^  ^^Folt  cass  bar  indara  n-ai  dib,  folt  cass- 
buide  bar  aile^^  ^^Da  bratt  uanide  i  forcipul  impu,  da  chas-iSTO 
san  gelargit  isna  brattaib  as  a  m-bru(n)nib.^''  ^^Da  leni  di 
slemainsita  buide  fria  cnessaib.^®    ^^Claidbi  gelduim  ar  a  cres- 

'  ßa  dutracht  leo  sin  do  tuitim  leö,  ein  cur  tuitis  itir  8t 

*  Fech  ind  fuil  ei  orm  St. 

*  in  cneidh  St. 

^  Conccos  da  dearbrathar  innso  St,,  Cungas  da  derbraithre  inso  Lc. 
(aber  bei  den  Mane  im  näcksttn  Abschnitt). 

^  Tancatar  dias  ce^riglach  cugam  jS^^,  dam-anic  dias  cetri(g)Iach  Lc. 
'  Bniit  dubglassa  iffilltueni  impa  St.,  da  brat  dubglasa  impu  Lc. 
^  delg  duillenna  St, 
»  Fehlt  in  St. 

*  manais  lethanglas  for  cninn  midhsiAg  (über  dem  zweiten  i:  no  0) 
illaiin  cochtardcXc.  St,  fügt  auch  hier  hinzu:  Tucatar  in  cnetdh  so  formsa 
7  tuctisa  cneidh  m-bic  ar  cach  fer  diobh  sin. 

"  Ilo  fetarsa  St.,  Ilo  fetar  Lc, 

"  Corbmac  mac  Colbba  innsin  et  Conmac  (?)  mac  Mailc  foglach  (?) 
St.y  Cormac  Colomon  ind  rig  7  Gormac  Maile  ogath  Lc.  (Das  Weitere  in 
Lc.  ist  abweichend). 

*•  Ba  buaidh  7  ba  coscar  leo  sin  do  tuitimsi  leo  ein  cur  tuitis  ittr 
St.,    vgl.    in  LL.  den  Schluss  des  vorigen  Abschnitts,    Fortsetz.  8.  623. 


\§Sti  XXTl.  GrOiefii'«  Miitife  Winitei. 

DeD  ThiereiaUeiBeii  i?y  nm  wmaem  Sflber  auf  jluieii.  Zl 
Rinfidnkige  Speere  mit  Bingen'  son  g&nzweisieiii  Silber  tu  ikem 
HMdeuJ^  nWir  kenneo  aber  dieses  Fkar^^  saigle  GncItaliiiDT 
ttMane  der  Mottergleiehe  ist  das  nnd  Haue  der  Yaterglei)^^ 
zwei  SShne  Ton  Ailill  und  Medb,  und  sie  hielten  es  for  eioeii 
Sieg  imd  men  Tmimpb  und  einen  Gegenstand  des  ltilhnim% 
diiss  du  fielest  Ton  ihien  Händen  ^' 

8.  ^Sieh  dir  für  mich  diese  blntige  Wunde  an^  raein  Meiste 
Ftngin!^^  sagte  Cethem/    ^Es  kam  da  tu  mir  ein  Paar  jang^ 


1  Nflch  Wb.  Stokee  (Aadh  und  Tog.  ßniiiine  D.  D.  Gloss.)  wipi« 
iuag-mü  ,,bow-pin^^  eine  Brosclie  bezeidmen,  deiren  Kadcl  (W^  die  Sckat 
eine«  Bogen«  (twi§)  bildete,  rgL  mütch  .  t.  deai§  O'C!  Allein  fftr  mU 
itt  die  Bedeatnng  „pin"  Hiebt  gestcbert  Kacb  O'Clery  bedeatet  htajfci 
weiter  unten  LL.  p.  d-'*!»  und  p.  102)»  aoTiel  als  Imbmm  oder  loed^a. 
Tuag-mila  werden  beim  Scbild  und  beim  l^ne  Herad)  enrabiit  Tfl. 
Eiu»er  inetnem  Wtb ,  Tog,  Bmidne  DD.  und  Acall  Glom,  (idoik  es 
itmigh^nhUaibh)  die  folgenden  Stellen:  ImaU  dtgdiükh  derten^gike  di  tekt- 
^$aib  eröda  coreordaihadM  7  di  baco^t%t>  bona  hreedmAadm  fo  Umof- 
müaib  dergoir  Tog.  Troi  lin.  611;  TuagmQa  ingmtioi  di  or  7  mrgei  fer 
a  bruindi{b)  7  a  formnaib  7  a  guaU^  isind  Uns  di  etuk  UM  Tog.  Bm* 
idne  D.  D.,  ed.  Stoke«,  §  1.  An  anderen  Stellen  wird  der  Scbsmck  de» 
Scbildes  dtircb  co  fethid  diondu€da  bezeichnet  (s  mein  Wtb.),  was  «cw» 
Aehnliches  sein  wird,  wenn  auch  von  anderer  Arbeit  Ftir  tÜne,  das  BmA 
ist  oft  eine  andere  Art  8cbmock  durch  fo  oder  eo  n*derffiniliud  dcdtwyk 
bezeichnet,  s.  oben  S.  391,  '692,  Tüagmüa  ^ind  daher  Termutlilich  aii%elegfee^ 
der  mnden  Forro  des  Körpers  nnd  des  Schildes angepafirta Ornamente  inT 
lonnen,  beim  Hemd  auf  der  Brust,  auf  den  Achseln  und  auf  den  Scbolti 
Schilde  mit  Thierfiguren  erscheinen  oft  auf  den  griechischen  Va^enbilde 

*  lieber  feihan  s.  Ir.  T.  III  268,  269,     Zu  Tog.  Troi  Un.  1549 
selbst  vgL  Rev.  Cell.  XIII  255:   ^leg  catccrinn  co  fethanaig  arg<U    (s 
Her  da  n-iarrm    ina   Idim    Tog.  Bmidne  D    D.  Eg,  1782).     Die  fetha 
genannten  B&nder  oder  Reifen  wurden  wohl  um  den  Schaft  gelegt, 
die^r  dich  nicht  durch  die  zur  Befestigung  des  Speerei^ens  eiog 
nen  Nietnfigel  spaltete.  '  üeber  die  Mane  a.  S.  23  Anm.  1. 

*  In  LL  fehlt  hier  der  Satz  mit  dem  charakterisdadien  Worte  bii- 
rachj  der  in  St  und  Lc.  erhalten  ist  Vgl.  die  offenbar  aua  dieser  Stelle 
geflossene  Glosse  bürach  thri  b-feindeadh  ,1.  bort-ägh  tri  b-fekm^adh  m 
thri  laoch  bei  0*Clery:  burach  Jxirf  Anc.  Laws  VI  (Glo«i.\  Ro  imr 
bt^rach  7  a  baraind  for  martad  na  m-buden  Tog,  Troi*  Un*  1546^  165| 
—  In  St  und  Lc  sind  es  hier  drei  Majut 


(1UCI 
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saib.^^  ^Da  gelsciath  co  tüagmilaib  argit  findi  foraib.^  Da 
sleig  'cüicrind'  go  fethanaib  argit  oengil  ina  lämaib.  Ro-ta- 
fetamar'  in  dis  sain  ale,  bar  Cuchulaind,  ^Mane  Mathremail  4S76 
sain  7  Mane  Äthremail,  da  mac  AileUa  7  Medba^,  ^7  ba 
buaid  7  coQCur  7  commaidium  leo,  ge  ro  ü^ihaiste-su  d& 
Umaib.^ 

8.  Fecha  lat  dam   in  fuil-sea   a   mo  phojpa  Fingin,  bar 
Cethem.     *Dom-riachtatar   dias  oacföinne   and.     Congraim   n-4380 
dcside,   ite  erarda,   ferdaide  forro.     Etaige  allmarda  iiigantacba 


Fortsetzung  von  Seite  621. 

'•  F6ch  let  ind  füll  si  St. 

^*  Atach  da  derbratiiar  indso  St.,  so  auch  Lc,  aber  auf  die  gwei 
Cormac  {No.  6)  bezüglich.  Zu  dem  Stidwoort  attach  vgl.  die  Oloese  hei 
O'Clery  atach  da  dearbhbhrathar  .i.  iarraidh  da  dearbhbhrathar,  offenbar 
aus  dieser  Stelle  geflossen.  Die  Bedeutung  ist  trotz  der  Glosse  nicht 
ganz  klar,  j^onsetV*  Kuno  Meyer,  Contrib.  p.  166  (zu  dem  daseJbst  an- 
geführten  3.  attach  „refuge"'  s.  Ml.  121c,  21;  121^,  10).  Vgl.  düthracht 
in  dem  Refrain  lin.  4342,  4363. 

>^  Tancatar  dies  oclach  cucam  comhcosmati«  ar  4on  jS^^,  Domainic 
dias  oclsech  Lc. 

^*  Fuilt  casa  buidhi  forra  8t.'^  folt  cass  buide  forsindara  n-ai,  folt 
cas  dond  for  a  cheli  Lc.  Auch  oben  ist  cassdond  zu  lesen,  Gegensatz 
cassbuide. 

"  Der  ganze  Satz  ebenso  lin.  4347,  vgl.  lin.  2453,  .  .  .  i  fillttt^ni 
iompa,  da  doZcc  airgit  is  na  bratat&h  St. 

'**  leini  culpatach  conndergindliud  impu  Lc.  {in  der  Reihenfolge  folt 
Bciatli,  claideb,  leini). 

'^  (Ja  cloid«&  .  .  St.  (m  der  Reihenfolge  sieg,  sgieth,  cloideb\  clai- 
deb  dorngel  iamaimda  Lc. 

'  Lies  find;  .  .  oir  forra  St.j  da  gelsciath  leu  co  tnagmilaib  oir  Lc. 

*  Fehlt  in  St 

■  Ro  fetarssL  St.,  Rus  fetar  Lc. 

*  Mane  Aithremail  7  Maine  Maithremail  andsin  Lc. 

^  ba  buaid  et  ba  coscar  leo  sin  do  tuitim  leo  ein  cur  tuitis  ittr  St. 

'  Fechats  Vm(gin  in  cneidh)  sin  co  n-epert:  Bürach  tri  feind^ckfli 
indso  (wie  Lc),  ol  in  liaigb.  As  fior,  ol  Cethern.  Tancatar  triar  ögfen- 
deadh  cucam  Culaigheacha  anaithenta  iompa  .i.  odatj^hi  allmardha  ion- 
gantacha  St.;  Burach  tri  feindetha  annisiu  (wie  St,)^  orFingin.  Fir,  or  se, 
domanic  triar  ocfendc,  congarman  feindidi  foraib  (vgl.  LL.)  .  .  .  Lc. 


624 


tliern*»  blutige  Wond 


Kriegsleute,  'Ein  glänzender  Aufzug,  und  zwar  ein  Tomehn 
mantihafter,  an  ihnen.'  Premclländische,  wunderbare  Gewand 
um  sie,  *Jeder  von  den  beiden  stiess  einen  Spiess  in  inio 
Ich  stiesa  (einen)  durch  jeden  der  beiden  von  ihnen,***  Kng 
sah  das  Blut  an,  „Verschmitzt^  sind  aber  die  Wunden,  die 
dir  beigebracht  haben,"  sagte  der  Arzt,  „dass  sie  die  Se 
deines  Herzens  in  dir  zerschnitten  haben,  so  dass  sich  dein  Hers  i 
deiner  Brust  herumbewegt  wie  ein  Äpfel  in  eiBem  Wngeii 
(?)*  oder  wie  ein  KnauP  in  einem  leeren  Sacke,  so  Abss  keine 
Sehne  da  ist,  die  es  half',  und  ich  kann  hier  keine  HeUv 
bewirken^!**  «Wir  kennen  es  aber,  dieses  Paar,**  sagte  Cuc 
linn,  „ein  Paar  von  den  Kriegamannen  von  Iruath®  ist  es, 
zu  dem  einen  Zweck  von  Ailill  und  Medb  (abgeschickt)**  wa 
den  ist,  dich  niederzumachen,  denn  nimmer  ist  häufig,  lebend 
von  ihren  Kämpfen  (zu  kommen),  denn  sie  hatten  den  Wuns 
dass  du  fielest  von  ihren  Händen!** 


'  Zu  congraim  .  .  ferdaide  vgL  tin.  4334«  aber  man  »otlt^  ol>en 
Plural  (8,  Lc;)  erwarten,  denn  ite  erarda  hi  Plural.  EUvide^  In  Lei 
an  m  LL.  lin.  4334^  vgl.  Scsidhe  J.  solasda  O'CL 

*  Dieselben  8Uze  Ha.  4335.     Für  cumaing  hat  hc  die  votbtAitdii» 
Form  adeomainff,   für  cumang'Sm  hat  Lc,  mdeomctita  \m  zn  leaen). 
Quiggin,    Die  lutttliche  Geltimg  der  vortonigen  Wörter  $.  69,    K.  M0| 
Contrib.  p,  18  (doch  hat  dieses  Compositrmi  mcht»  mit  banffim  zu  ihn 
in  meinem  Wtb.  fco  n-)ecmaingy  tectutting  (do-icrnrnng)  accidit 

*  Aniainsi  als  Nom.  PL  eines  Adjoctivs  auch  in  tridnchamdUi 
MaUa  Tog.  Troi  lin.  619  (»,  Stokes,  Gloss.),  Compar.  amaifmu  in  me 
Wtb.    Häufiger   ist   das  Substantiv  amainse  ».prudentia",    das  Pfti«. 
Hom.,    ed.  Atkinson,    lin.  6853   ak  Glosse    zu  trebaire  erscheini,    Ka 
K.  Meyer  Contrib.  p.  83  würde  es  zu  amnas  gehören,    woau  jedodi 
Bedeutung  nicht  recht  stimmt 

*  Zu  ifahull  Ygl.fäball  „carriage,  act  of  conveyin/r^*  Attflnaim,  Anc 
LawB  VI  (Glo89.),  famai  .f.  feacM  no  sitMal  O'Cl.  Vgl  etrüe 
„a.  ball  of  thread  or  yarn*%  Stokes,  Tog.  Troi  Gloss.,  AtKms<>n,  Anc.  Lawi 
VI  (GIosB.);  cerile  glomus  Sg.  70^,  2>  •  Imfuilngim  im  AJtirbcheiL 
nefficere**!  hat  im  Mittel  irischen  dieselbe  Bedeutung  wie  folongim  ^,1 
port,  sustain*',  s.  Atkinson,  Anc.  Laws  VI  (Gloss.)  pp.  480^  394;  »gl. 
fuJang  na  Hedaisi  sin  Pass.  and  Hom.  6355,  firi  himfulang  n-ice$ 
St.  weicht  in  dieseoi  Satze  stärker  von  LL,  ab:   ,^bo  dass  es  k^ine  MO 
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impo/  'Cumaing  birinmam-sacechtar  n-äi  dib.  Ctimang-sa  tri 
checbtar  n-äi  dfb-sium.  Fecbais  Fingi$i  in  iuü  sain.  At  amainsi 
na  fiiili  ra  b^rtatar  fort  ale,  ar  in  liaig,  go  n-darubdatar  fäthe 
do  chride  inniut,  co  n-da  n-imbir  do  chride  it  cbliab  immarisss 
uboll  i  fabuU^  n&  mar  chertli  i  fdsbulg,  connach  fail  föith  itir 
icä  immtdung,  acttö  nf  dergenaim-se  fcc  and-so.  Ra-ta-fetamar 
in  dfs  sain  ale,  bar  Guchtdaind,  dias  sain  d(e  fennedaib)  na 
hiruäde  forroeglass  d'öentoisc  o  AjIüI  7  0  'Meidb  ar  daig  do 
gona-su,  daig  ni  comtig  beö  da  m-b&gaib  dogr&,  daig  ba  duth-4B90 
rächt  leo,  ge  dofaethais^^-^  d&  lamaibJ 
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lichkeit  giebt  dich  zu  heilen  oder  dich  zu  erhalten"   (s.  fdih  „causa"'  in 
meinem  Wtb.,  Anc.  Laws  Gloss.,  und  fath  .t.  fäthach  .i.  gliocas bei  0*Clery). 

"*  Ni  dergenaim  scheint  hier  Praes.  zu  sein,  konnte  also  kaum  zu 
noeho  dergena  lin.  2782,  ni  dergian  lin.  2808  gehören,  sondern  eher  zu 
ar-gniu  „I  prepare^*  K.  Meyer,  Gontrib.  p.  121,  wenn  nicht  ni  dergenainn- 
se  zu  lesen  ist  Zu  der  Lesart  von  St.  vgl.  lin.  4338.  '  Ueber  Iruath- 
Norwegen  s.  Todd,  Gogadh  Gaedh.  re  Gall.  p.  XXXIV,  Zimmer,  Ztschr.  f. 
D.  Alt  XXXII  205,  Stern,  Festschr.  für  Wh.  Stokes  13.  Im  Acall.  na 
Sen.  Öfter  mac  rig  na  hiruaühe,  s.  Stokes,  Index.  Die  älteste  Namensform 
im  Book  of  Armagh :  subulctM  rig  Lugir  rig  Hirotae^  Trip.  Life,  ed.  Stokes, 
Index.  Beachtenswerth  ist  die  Angabe  ÄS8inn  Iruaith  moir  anoir  Acall., 
ed.  Stokes,  lin.  5457  (Gross-Iruath  lag  also  im  Osten  von  Irland).  Aber 
nach  E.  Gwynn  bei  J.  B.  Bury  „Tfrechän's  Memoir  of  St.  Patrick"  (Engl. 
Hist.  Rev.  XVII  2G4)  wäre  Herot  oder  Iruath  ein  Name  für  Galway. 

•  Uebersetzt  nach  der  Lesart  von  St.  ro  cuireadh;  forroeglass  weiss 
ich  nicht  sicher  zu  erklären.    Nach  Stokes  zu  forglu. 

^  Ro  cuir  cach  fear  diob  sin  in  bior  böi  aige  iondam.  Ro 
cuireasa  inta-san  in  bior  so.  It  imfoicsi  na  gona  tucsat  fort,  uair  do 
gonsat  fethe  do  chroidhi  it  cliabh  amail  ubhall  i  fasbulg  conadh  fuil  fäth 
h*fca  no  h'imfulaing.  Ni  geallaim-si  so  do  fc  ittr  act  do  gebainn  do  luibt6h 
fei  et  slainti  duit  nach  berdfs  amugha  thü.  Ro  fetar-sa  in  triar  sin,  ar 
Gc,  triar  d*feind«(2at6h  nahloruaidhi  ro  cmreadh  dot  guin-si,  et  ar  a  n- 
amhaindsi  et  ar  a  nemnat^e,  ar  ni  gnath  do  nec;h^  tono  beo  ö  a  n-gonadh 
St.  —  Adcomaing  cach  fer  dib  biur  n-indamsa,  adcomchusa  a  m-hiur  sa  tria 
cechtarde-seom  didiu  (rgl.  LL.).  Di  feindcdaib  na  hiruaithi  insin,  ol  Cuchu- 
laind.  Doreclamsa  ar  a  n-amainsi  dotguin.  Imruidbiset  em,  ol  in  liaig, 
feithi  do  chridi  indit,  co  n-imreith  do  chridi  indit  amai7  ceirtli  (rgl  LL.) 
a  fasbolg.    Nir  caim,  ol  Fingin,  inathcosan  tri  feolcar  inso,  or  Fingin.  Lc. 
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^,  JSkk  ik  Ar  nkli  uidi  £es»  Blut  an«  man  Moita* 
Kngiii,^  ttgte  Oettm.  Fbgb  suh  ikii  Audi  dieaes  Blut  «l 
«yAbirociuehkdes  Stooecn'  aber  von  Tater  und  Sohn  luer!*^  iä|tr 
der  Ant  ^a  es  ist  vahr,'>  sagte  Cethenu  ^^  buiieo  di 
n  mir  zwd  gnisBe,  bcbtrolbe'  Mäaner,  mit  Diademen  wm 
goldftiimaeiidpiMi  Golde  auf  amen.  Komigftdie  G^waadnng  an 
m,  GoUgriffige,  (gold)beicUagnie  (^*  Sehwwter  an  üira 
OürlelDy  mit  Scheiden*  too  gam  uniiiifm  Silber,  mit  Img&r- 
atStaen  (?)^  foa  bontesa  Golde  atnaen  an  fhuep,**  Tf^^^ir  fce&aao 
ea  aber,  dieaes  Paar!^  sagte  Ondraliim-  ^AiliU  nnd  sein  Sokn 
tal  daa,  der  Blanei  der  ea  aUea  aa  sich  haL^  Sie  hielten  es  ftr 
einen  Sieg  nnd  einen  Trinmph  nnd  einen  Oegeiislaiid  des  Bali« 
tiieD8|  daas  da  tod  ihren  Händen  fieJesl!^ 

Die  Untigen  Wanden  der  Tlin  Ua  hiertier* 


^  Imruba4^  das  Süchwort  dieses  Aliachiüttes,  fdioii  Ua.  8700^  Tog^ 
Troi  lic.  1714. 

*  Guimdd  in  LL.  für  eaimdd,  TgL  S.  546  Anni.  2. 

*  üeber  mtlamt  s.  S.  3d2  Amn.  2.  ^ilc^n  a  dOo^ieli  m-im^mm 
fMfiClaute  ttta  /tiultMC^  find-^ttpi  Tog«  Bruidne  D.  D.  }  100  i^  AUMb 
delg  n-amd  oUadM  de  6r  uüi  inümtte  iMd.  $,  2Wi  di  6r  imila»m  thil 
k  (LÜ.  p.  $1M. 

^  Ferboig  bezeichnet  LU.  pw  130^  einen  atu  bronaencn  KeClJcto 
hergeftteUten  Beutel  für  die  Figuren  (fcrj  des  fidcMi  genannlee  firaCi'^ 
spieb:  Ätd  ntnd  chentr,  ol  MideTt  fitlcheU  nad  me$90,  B4  ffir  &f%t  äif 
n-argü  y  fir  air  y  fursunnud  eacha  hawdi  /br«in  dar  di  hie  ibfVMir; 
ferboig  di  fiffi  fand  erMumm,  Aber  auf  die  obige  Stelle  bezieht  «cl 
offenbar  die  Glosse  bei  OXlery  Fenurbhalga  .i.  truaük^  cloidhtme  §a  ^- 
fearbholgaibh  .t.  go  d-irtiat7libh.  Wenn  di  aUhircc  in  Iau  xn  admrt 
V  Hörn  gehört,  so  kannten  darunter  die  homfömiig  gekrümmtim  Quer- 
Btangen  gemeint  sein  (vgl.  daidib  debcnnacfta  Tocb.  Ferbe  lin.  4i,  Auch  ein« 
am  8peer  angebrachte  Handhabe  wurde  ddarc  genannt,  8.  Anc.  I^wsTI  (Gk 
fgl.  m^ndii  br4f(n)ech  o  mimmc  co  Imdttirc  inda  Idim  hV»  p,  ^H\  1€ 

*  Auch  diene  Angabe  mu%8  »it-li    auf   die  Schwerter  bezieben  (fr 
ffo   frithadartaib    fer    n-gona    friu    lin.    S634).     Der    Zusatz     chV 
verbietet    an    eigentliche    Kissen    zn    denken  ♦    das    einfache    adari 
auch    sonst   in    der    Bedeutung    ,^   sword-rest    or    rack"    nadig^wt« 
K.  Meyer  Contrib.  p.  15,   Tgl.   Ma   coraigü   a   »cHth  for  u  ^M^mmAi^ 
a  daidbe  for  a  n-adariaiby  7    a  nUga   for    a  n-adlenmaif^  ^aL.  p.  Ul» 
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9.  Fecba  latt  dam  in  fiiil-se   no  a  mo  phopa  Fingin,  bar 
Cethem.    Fecbais  Fingin  in  {uü  sain   no.     ^Imrubad  meic  7 
atbar  and-so  ale,  ar  in  liaig.^    Is  fir  &m,  bar  Cethem,    *Dom- 
riacbtatar-sa   da   fer  möra    gaindelderca   and,   go  mindaib  öir4S96 
örlasraig  uasu.*    'Erriud  rigdaidi  impu,'  ^claidbi  örduim  intlassi 
bar  a  cressaib,  go  ferbolgaib  argit  oengil,  ({{)  go  frithathartaib      ^ 
öir  bricc  friu  anecbtair/    Ra-ta-fetamar  in  dis  sain  ale,^  bar 
Guchtdaind.    AHül  7  a  mac  sain,  Mane  Condasgeib-ule^    Ba 
buaid  7  coscur  7  commaidium  leo,   gea  ro   tRethaiste-su  diaüoo 
l&maib.''    Fuli  tana  connici  sein.® 
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(schon  Ton  Stokes  angeführt  Rev.  Celt  V  264).  Vielleicht  den  Kopf- 
kissen vergleichbare  Qestello,  oder  an  den  Scheiden  angebrachte  Stützen,  auf 
denen  die  Schwerter  ruhen  konnten,  ist  es  nur  auffallend,  dass  sie  die  Krieger 
auch  mit  sich  herumgetragen  haben  sollen.  Die  Mss.  stimmen  hier  auch  nicht 
ganz  überein:  St.  hat  dafür  co  fÜhanaib  oir  hricc  friu  amuich,  „mit 
Bändern  von  buntem  Gold  aussen  an  ihnen*'  (an  den  Scheiden),  vgl. 
S.  622  Anm.  2;  Lc.  hat  dafür  ardarcc,  worauf  sich  O^Glory's  Glosse  ar- 
dharcc  ,i.  suaüheantas  (wohl  von  altir.  stuiichnH  vgl.  t  libhri  7  t  «u- 
aüheantM  Di,  Three  Shafts  of  Death  p.  96,  4)  beziehen  wird.  Die 
Worte  CO  miondruitnnech  tninectgatr  in  St  werden  sich  auch  auf  eine 
Verzierung  der  Scheiden  beziehen,  doch  erwartet  man  hinter  co  ein  Sub- 
stantiv, denn  druimnech  (eine  erhabene  Arbeit  bezeichnend)  ist  mir  nur 
als  Adj.  bekannt,  und  tnineagair  bedeutet  „fein  verziert'*,  vgl.  caoinegair 
„well  formed**  bei  Stokes,  Tog.  Troi  Gloss. 

*  Ueber  diesen  Mane  s.  S.  22  Anm.  1. 

»  Ebenso  St.  und  Lc. 

'  Tancatar  dias  mor  mileta  co  miondat&h  (öir)  orlasrach  ös  a  ccen- 
dai6h  St.y  Dam-rancadar  da  fer  dermora  caindeldercai  (cgi.  LL.)  co  m- 
bendaib  oir  for  a  cennaib  Lc.  *  Edai^hi  riogdha  iompa  St. 

^  cloidmi  orduim  intlaisi  ina  \smhaib\i  co  b-fearbolccat&h  airccit 
oeingil  impa,  (p.  54»:)  co  miondruimn^ch  mineagair,  co  fdthanat&h  oir  bricc 
friü  amuich  St.;  daidib  orduim  fo  a  choim  cech  ftr,  ferbolc  impu  cotici 
a  n-di  aithircc,  ardarcc  oir  bric  im  chechtar  de  Lc.     ' 

*  Ro  fetarsa  .  .  St,  Ros  fetar  Lc. 

*  Maini  Condogaib  uile  St.,  Mane  Gondasgeb  uile  Lc. 

^  Ba  buaidh  Ico,  et  ba  coscar  do  tuitimsi  leo  ein  cur  tuitis  ittr  St. 

*  Diese  Unterschrift  fehlt  in  St. 
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XXTL  C«tlicni*fi  Kampt 


„Wohlan  Fingin,  Seher-Arzt,**  sagte  Othem  der  Sobn 
Fintan»  ^^was  ist  das  Gutachten  (?)^  und  waa  ist  der  Ratb. 
den  du  mir  jetzt  giebst?''  ,,Dafi  ist  es,  waa  idi  dir  wahriich 
sage,"  sagte  Fingin  der  Seher-Arzt,  „du  soUat  nicht  deine 
grossen  Kilbe  zählen  für  jähhge  Kühe  in  diesem  Jahre ^  deiiB 
wenn  du  es  thust,  bist  du  es  nicht,  der  den  Genuss  darcm 
haben  wird,  und  sie  werden  dir  keinen  Vortheil  bringen!" 
^ies  ist  das  Gutachten  (?)  und  der  Bath,  den  die  andei^n 
Aerzte  mir  gegeben  haben,  und  sicher  ist,  er  hat  ihnen  nicht 
Sieg  oder  Zuwachs  gebracht/  und  sie  sind  gefallen  durch  micht 
und  er  wird  dir  nicht  mehr  Sieg  oder  Zuwachs  bringen,  und 
du  wirst  fallen  durch  mich!"  Und  er  versetzte  ihm  einen  hef- 
tigen* starken  Tritt  mit  seinem  Fasse,  so  dass  er  zwischen  die 
zwei  Räder  des  Wagens  gerieth,  „Grimmig  aber  ist  dieser 
.  ,  ,  .*  FuBstritt!"  sagte  CuchuUnn.  Davon  heisst  es  Üachlnr 
Lua  („Höbe  des  Fusstrittes^O  ^  Crich  Boiss^  von   da   aa  hos 


'  ¥iXT  cumcaisi  hat  8t  furtachiy  für  cumeaisin  lin.  4406  aitm 
aühntf  aichne,  altir.  aithgne,  s.  Atkitison,  Anc<  Laws  VI  Gloss),  • 
comae$iu  (vgl,  cind{i$  aiom-chii-Bea  in  Lc,}}  also  wörtlich  ^^Hrtmnsdiiii^ 
eonad  hi  ar  comcmu  y  cottomus  ar  doli f er  Tog.  Troi  lin.  1624  u,c 
look,  prospeci**  Stokes);  dohir-sa  cumgaisiu  duÜ  .  ,  Via  cnrngam  6n 
Vis.  af  MacCongL  p.  12&,  lin.  29,  51  (,,help?'*  E.  Meyer  ^  wozu  die  ymi 
ihm  citierte  Stelle  ro  ling  in  fuir  demnachda  .i,  Tesipftone  i  cumgaui 
a  chride  nicht  stimmt,  geh5rt  zu  daffäithaimm  illudo  Sg.  24s  7)- 

•  Der  Sinn  dieser  sdmerigen  Stelle  scheint  rieh  aus  der  Liwrt 
von  St.  zu  ergeben:  .»Verkaufe  nicht  deine  grossen  Kühe»  ttm  «e  fCr 
junge  Kühe  hinzugeben»  in  diesem  Jahre,  denn  wenn  du  verkaufst,  biit 
du  es  nicht,  der  den  Genuss  von  ihnen  haben  wird/*  Zum  übertragenen 
Gebrauch  von  melim  vgl  In  /er  üt  charas  an  ür  ni  aürebha  fein  na  a 
dann  diu  eis^  7  hidh  tma  no8  melfa  Lism.  Lives  of  Saints«  ed*  Stokes, 
lin.  2267. 

•  Damad)  ist  meine  Üebersetzung  derselben  Worte  lin.  9488  lu 
eorrigieren. 

•  Vgl.  Hn.  2776.    Für  totpecÄ  (auch   lin,  3051)   hat   St    lin.  I3S8 
dofia.    Es  alliteriert  oben  mit  brh^   (co  trin  7  co  tarbedi  Tog, 
596^  7gl.  StokeSf  Tog,  Troi  Index):  durch  die  fortwüirenden  AUit 
werden  die  Wörter  auch  in  der  Bedeutung  einander  assimiliert. 
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Maith  a  Ffngin  a  iaihliaig,  bar  Cethem  mac  Fintain,  ^ga 
cumcaisi  7  ga  comairli  doberi  form-sa  fadesta.^  Is  sed  atderim- 
sea  rit  km,  bar  Fingin  Fsiihliaig,  *m  rarmea  do  bü  möra  bar 
dartib  issin  hliadain  se,  daig  gia  dosrine,  nf  tu  ros  mela,  7  nf  i40ö 
tharmnaigfet  dait'  'Isf  sein  cumcaidn  7  comairli  dobertatar 
na  lega  aile  förm-sa,  actis  is  airchind  ni  nie  bu&id  na  bissecb 
doib,  7  darochratar  lim-sa,  7  ni  mö  b^ras  buaid  na  bissecb 
dait-siu,  7  dofaithaisiu  limm^  ^Acus  dabretha  trenlua  tarpech 
da  cboiss  üad  riss,  go  tarla  eter  dib  rothaib  in  charpai^.  Isiiio 
du4ig  in  lua  sengrintid  sin  ale,^  bar  CuchtUaind.  Go  rop  de 
at4  Uachtur  Lua  i  Crlch  Boiss  %  sein  anall  gosindiu^. 
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*  Nicht  übersetzt  ist  sengrifUH  ieangrainti. 

*  Dieselbe  Angabe  (is  de  ata  Ochtur  lui  hi  Crich  Boia  auch  in  Lc 
Das  Gebiet  der  Fir  Botsu  im  Süden  der  heutigen  Grafschaft  Monaghan 
ist  der  Schauplatz  der  Thaten,  s.  lin.  4444. 


^  Caidi  t*furtae^-Ba  et  do  comairle  dam-sa  St. 

*  na  rec  do  ba  mora  da  tabatrt  ar  dairts&h  isin  m-hMadain  si,  uair 
da  recair  ni  tu  chaithfes  iet  St.  —  Lc.  hat  für  lin,  4402—4406:  Ceiai 
cindos  atom-chii-sea  a  poba  a  Fingin,  ol  Geth«rn.  Ni  gö  em,  ol  Fingin, 
ni  tad  tabartha  bui  duit  ar  dartaib  indosa,  ceni  (oder  c^in?)  ba  deisib  7 
tririb.  Ba  erasa  do  chomchisi,  or  Fingin,  in  tan  as  slicht  sluaig,  ar  atbela 
do  anim  cip  cruth  (die  Interptmktion  von  mir). 

*  Hob  i  sin  aitne  et  comairli  na  leaghacQi  oile  damh,  ar  Ce^hem, 
et  ni  nicc  buaid  na  bis^ch  dhöibh  et  nf  mo  b^ros  duit-si  St. 

^  Is  ann  sin  tue  Geitem  tuindecgleo  (?  vgl.  S,  399  Änm.  10)  tairpteoch 
da  chois  uadha  i  Fingin,  co  tarla  itir  da  roth  incarpott  cocclos  cohimcianuatha 
amai7  ro  geis  in  carpat  jS^^;  Amsai  Fingin  ina  carpcrf  uad  lasodain.  Rom 
sechise  amat7  do  cbeiliu.  Is  and  tucaib  domd  do  combai  dar  di  fert  in 
charpatY  condgeif  (?)  in  carpot  huile  Lc. 

^  As  duäig  in  lüaigh  seangrainti  sin  Iet  St.,  Is  duaigh  in  luse  sen- 
grantse  se  lat  beos  Lc. 

*  beos  St. 
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XXIL  Cetheni's  Kmmpf. 


heute.     Indessen    Pingin    der   Seher-Arzt    gab   Cetlieni    de 

Sohne  des  Fmtan  seine  Wahl:  langes  Krankenlager  ihm  au 
(erlegt)  und  darnach  Hülfe  und  Beistand  zu  finden,  oder 
rothe  Kur  von  drei  Tagen  und  drei  Nächten,  daas  er  dai 
selbst  seine  Kraft  an  seinen  Feinden  auslasse.^  Es  war,  wm 
Cethern  der  Sohn  des  Fintan  wähltB,  die  rothe  Kur  von  dr 
Tagen  und  drei  Nächtenj  dass  er  selbst  seine  Kraft  an  seine 
Feinden  ausliesse,  denn,  was  er  sagte,  war,  er  würde  nach 
ihm  Niemanden  finden^  der  ihm  lieber  wäre  die  Vergeltung* 
zu  üben  oder  ihn  zu  rächen,  als  er  selbst  Da  bat  Fingin  d« 
Seher-Arzt  den  Cuchulinn  um  ein  Fass  Mark',  um  Cether 
den  Sohn  des  Fintan  zu  heilen  und  zu  kurieren.  Cuchulinn 
ging  vorwärts  nach  dem  Lager  und  dem  Standort  der  Männer 
von  Irland,  und  was  er  daselbst  fand  von  Rinderzügen  und 
von  Heerden  und  von  Vieh^,  die  nahm  er  mit  sich  her»« 
Und  er  machte  davon  ein  Fass  Mark,  von  allem,  Fleisch 
Knochen  und  Haut,  und  Cethern  der  Sohn  des  Fintan 
in  dieses  Fass  Mark  gethan  bis  zum  Ende  von  drei  Tagen 
und  drei  Nächten,  Und  er  begann  das  Fass  Mark  um  Um 
herum  zu  trinken.    Und  das  Fass  Mark  ging  da  zwischen  seine 


^  In  Lc.  ist  die  Wahl  etw'as  ander»  gewendet,   wie   sie   aber   da 
Bdmmt,  dass  Cethern,  nachdem  er  sich  ausgetobt  bat,  daDn  selbst  get5t( 
wird:    Da  liees  der  Arzt  ihm  darauf  die  Wahl,   ob  auf  seinem  Kmülfl 
lager   bleiben    bis    ztim  Ende    des  Jahres   und   das  Leben  dann  für  ih 
oder  sofort  Kraft  von  drei  Tagen  und  drei  Nächten,    um    sie    an    sein« 
Feinden  auszulassen, 

*  Vgl.  aüJie  „retaliation**  K,  Meyer    Contrib,  p,  72;   Anc.  Law» 
(Gloss.)- 

■  Smir-ammair  F.  (s.  lin,  4426)  enthält  smir  (alur  wuur  S?  1)5». 
„Mark,    Schmer*'    und    amwiatr»    i,Trog,    Fass**,     vgl    ambar    .jriuLih*^ 
K.  Meyer  Contrib.  p,  84  (smirombair  Lc,  p.  42*»,  6),  amar  bei  Aikinsoi^ 
Anc.  Laws  VI  (Gloss.).     Vgl.    loth'Ommair   lin.  G4.     In    der   obigen 
Zählung  bezeichnet  mnirammair  weniger   das  Fass,    als   den  Inhalt   de 
selben  f    was    in  St    und  Lc.  genauer    durch    smiorcomairi  ,,MarkatUD| 
ausgedrückt  ist 

*  Dieselben  Synonyma  lin*  3397 
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*Aräi  sein  {LL,  p»  91a:)  baxroega  Fingin  Vafhliaig  a  roga 
do   Chetham   mac  Vintainj   sergleghi   fada  fair  7  fortacWt  7 
forithin  d'fagbail   assa  athli,  na  dergleges  teöra  U  7  teora  n-i4i6 
aidchi,  go  n-imre  föin  a  nert  ior  a  närmtib^    *Is  ed  ön  barrö- 
ega  Cetk^m  mac  Yintainj  dergleges  teora  \k  7  teora  n-aidchi, 
go   n-imred   fein  a  nert  ior   a   nämtib,   däig   issed   ra  räides- 
tar-som,  na  faigbed  da  äs  nech  bud  ferr  leis  d4  athe  nö  da  df- 
gail  andäs  badessin.*  'Is  and-sin  conattacht  Ym^nVathliaig  smi-^^ao 
rammair  ior  Qomculaind  do  icc  7  do  leigess Chethim  meic  Finiain.^ 
Tanic  Cuchulaind  reme  i  n-dünud  7  illongpAor^  fer  n-hErewi,* 
7  na  fiiair  d'almaib  7  d'ätib  7  d'indilib  and,  tue  leis  ass  iat^ 
Acus  dognf  smirammair  dfb  eter  lieöil    7    chnijnaib    7  lethar,^ 
''actis  tucad  Cethern  mac  FifUain  sin  smirammair,  co  cend  teora  iias 
lä  7  teora  n-aidche.    Äcus  ra  gab  ac  öl  na  smiramrach  imme. 
Actis   ra   luid   in   smirammair   and   eter  a  chnedaib  7  eter  a 


'  CidecHi  do  rat  FiAgin  rogha  dhö,  in  ba  s^rclighe  bliadhna  do 
biad  fair  ica  l^gios  .  .  .  d'faghail  ...  tri  la  et  teora  n-oidqi  et  6  (en  do 
diogail  for  fertdh  Erenn  St;  Is  andsin  iarum  erpais  in  leig  togu  do  im- 
bad  buith  for  a  huthar  (sie!)  co  cend  m-bliadna  7  beathu  do  iarum,  fa 
nert  tri  la  7  tri  n-aidchi  fochetoir  do  imirt  for  a  naimdib  Lc.  —  Für 
barroega,  das  Un.  4416  an  seiner  Stelle  ist,   ist  lin.  4413  dorat  zu  lesen, 

*  Rucsom  do  roghain  dfrcciegio8  tri  ia  et  tri  n-oid}ichi  fair,  co  n- 
imrecfh  a  ieircc  et  a  nert  for  a  naimdi6h,  uair  ni  fuicfidh  da  es  nee  hadh 
fearr  ies  da  diogail  ina  e  fen  St,;  l&ed  on  iarum  do  thogsam  Lc.  (weiter 
Nichts). 

'  larsin  do  iarr  Fingtn  ar  Cotnculatnn  smioramair  do  dhenam  dö 
do  lecchtos  7  do  leasughacHi  Ceithim  St.;  Is  iarum  condiacht  Co.  smiur 
don  leig  dia  frebaid  Lc. 

*  .  .  dMondsaige  loggp^utrt  b-fer  n-Erenn  St.\  fehlt  in  Lc. 

^  7  tue  Ics  irraibi  do  almat^b  et  do  indilt&h,  do  bhüar  et  do 
böthamtib,  do  groidh  et  d'ec(h)rafVfli  b-fer  n-Erenn  St.^  fehlt  in  Lc. 

*  .  .  smioramair  et  smiorcomairt  dioph  inoenbailo  .  .  cnaim  .  .  St.\ 
dorighne  smirchomairt  di  chnamaib  ina  cethra  frisi  comairnig  Lc. 

^  larsin  docuireaJh  Coithom  i  medon  na  smioramnich,  co  raibhi  ir 
öl  na  snüorcomairti  uime,  cur  cuireacni  tar  .  .  et  tar  .  .  S^. 
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XXTI.  Cfliüitn»*«  Kwnf 


Stiche  und  zwischen  seine  Bisse^  über  seine  Yerletzungen  und  ül 
seine  vielen  Wunden  ^     Da  erhob  er  sich  aus  dem  Fass 
am  Ende  von  drei  Tagen  und  drei  Nächten,    Und  so  erhob  efl 
sich,   dass   ein  Brett  seines  Wagens   an    seinem  Bauche   war» 
damit  nicht  'sein  Gedärme  und  sein  Eingeweide'  herausfiele.^ 
Das  war  die  Zeit,   dass  seine  Genossin  von  Norden,    ro 
Dün  dd  Bend  her   kam,    und    sein  Schwert   fiir   ihn    bei   üu^^ 
nämlich   Finda   die  Tochter   des  Eocho*^    Cethem    der   Sobü 
des  Fintan  kam  die  Männer  von  Irland  aufeusuchen.^    Aber  c$ 
ist  noch  Etwas:    sie  gaben  eine  Waraung   vor  ihm,     DitboU^j 
der  Arzt  von  Ailill  und  Medb,   der  war   (wie)   tot   von   eine 
grossen  Betäubung  zwischen   die  Leichen   der  anderen  Aeizt&l 
gerathen^    für    lange    Zeit    und    für    eine    geraume    Weileu* 
„Wohlan  ihr  Männer   von  Irland,*^   sagte   der  Arzt^   „Cethern 
der  Sohn   des  Fintan   wird  kommen   euch  au&usucheui   nju^h 
seiner  Heilung   und  nach  seiner  Kurierung  durch  Fingin   den 


*  Dieselbeti  Synonymji  Un.  4209  und  öfter,  —  In  Lc.  wird  ^Tsitro»» 
bair  a  Cr  ich  Jtoii  als  Name  der  Oerüiclikeit  angegeben  und  dann  ans- 
drück  lieh  gesagt,  dase  Gethem  nach  dem  Trinken  des  Markes  einen  Ttf 
mit  einer  Nacht  schlief.  •  Dieselben  Synonyma  lin.  4264. 

*  Da«  klingt  immer  noch  natürlicher,  als  waa  La  erxähltt  ,Jdi  habt 
keine  Rippen  mehr,"  sagte  Cethern  ^  ,,thu  die  Rippen  des  Wagenkaiteoi 
in  micht^'  sagte  er. 

*  Die  Ankunft  von  Cethern*»  Frau  wird  in  Lc.  dramatiaehitr  frs&hli, 
ihr  Name  erscheint  in  dem  SaUe:  Chsmaü  lim  bid  he  carpat  Finrftf  be^€ 
mgine  Echs^  da  mna-so,  doteesad  cucund.  Zu  Dün  da  B^nd^  Tielimdil 
„Dunsandel  near  Coleraine'^  s.  Renne»  Dinddench.  §  121  (Rer.  CelL  XVI 
74),  es  ist  auch  in  Mesca  Ulad  Fintan*a  Wohnsitz»  LL.  p.  262»,  10, 

*  In  Lc.  deuUicber:  Cethern  nahm  seine  Waffen  und  griff  dajraui 
das  Heer  an,  und  zvar  der  Kasten  seines  Wigena  umgebunden  an  «eiiMii 
Leib»  denn  er  war  nicht  kräftiger  davon  (7  a  cÄfit*  a  corpaii  mn  wn- 
naidm  fria  thairr^  ar  ni  ba  treisidi), 

'  Dnsa  der  Arzt  die  Warnung  giebt,  scheint  alte  Ueberliefentng  la 
sein,  rohud  ist  das  Stichwort  dieser  Steile,  wenn  ea  auch  in  Sl  fehlt 
Aber  nur  die  in  Anm.  8  mitgetheilte  Lesart  von  Lc.  giebt  eine  gnfee 
Construction  der  Sfttze*  in  LL.  und  St.  steht  der  Name  des  Arzte«  aussar- 
halb  der  Construction«  wenn  nicht  für  DÜhoU  in  LL.  etwa  <fItMl  ta 
lesen  wäre,  ,,von  I  tholl  her'^  denn  lihailt  in  St.  Idhai,  ui  dar  Naan«  das 


LL.  p.  91»,  St.  p.  54»,  p.  bi\  —  Lc.  p.  42^. 
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chrechtaib^,  dar  a  ältaib  7   dar  a  ilgonaib.     ^And-sin  atrocht- 
som  assin  smirammair  i  cind  teora  U  7  teora  n-aidche.^    *Acub 
issamlaid  attracht  7  cUr  a  charpait  re  broind,  ar  tl&  tuitted  a448o 
fobach  7  a  inathar  ass.* 

'Isf  sain  amser  luid  a  bancheile  atuäid  a  Dün  da  Bend, 
7  a  chlaideb  lee  dö,  .i.  Finda  Ingen  Echach.'  ^Tanic  Cetbeni 
mac  FirUain  d'indsaigid  üer  n-hErend.^  Acht  ata  ni  chena. 
'Bertis  robod  reme-seom.'  ^Dftholl  liaig  Ailß/{a  7  Medbaj  44M 
dorala  saide  marb  de  muaid  möir  eter  choUaib  nallega  aile  ra 
re  cfan  7  ra  remis  fata.^  Maith  a  firu  hErendj  bar  in  liaig, 
daria''  Getbem  mac  Fintain  ®da  bar  saigid  ama  Icc  7  ama 
leges  do^  Ffngin   Fathliaig^  acus   ^fritbalter   acaib  6^.     ^^Is 


Fortsetzung  von  Seite  632. 
Arztes  lin.  4287.  Lc.  hat  einen  solchen  Namen  überhaupt  nicht, 
konnte  Uat  vermuthen,  dass  er  aus  den  Worten  in  liaig  hi  thaU  , Jener 
Arzt"  in  Lc.  geflossen  ist  Unter  den  Namen  des  S.  609  Anm.  5  mit- 
getheilten  Gedichtes  findet  sich  der  Name  nicht. 

^  8t  hat  nur  co  ceand  tri  la  et  teora  n-oidhchi;  co  ro  chotail  la 
CO  n-aidche  iar  n-ol  in  smero  Lc. 

*  FMt  in  Stj  Lc.  hat  dafür:  Nimthat  asnai,  or  Cethem,  tabair 
asnai  creiti  in  charpait  indium,  or  se.    Rot  bia,  or  Gc. 

*  Is  and  sin  tainic  a  baincele  chuici  .i.  Indi  ingen  Eac^ch  o 
Dün  da  beann  athuatcHi,  et  a  cioidebh  le  chuicci  St. 

^  Fehlt  in  St. ,  Gaibw  Gothern  a  gaisced  7  fosn-opair  in  slog  iarum  Lc. 

*  Fehlt  in  St.y  vorhanden  in  Xc,  a.  Anm.  6. 

*  Idhal  liaigh  Oi\elh  et  M^acHiba  tarla  saide  ittr  na  leaghat&h  oile 
i  nell  6  inn  bemi  Ge/him  (p.  54^:)  et  do  bf  roarsin  cus  in  trath  sin  et 
erghis  ann  sin  7  iet  ina  ruathar  cus  in  longpAort  St.;  Berid  robud  remi 
isin  dunud  in  liaig  hi  thall  adrolla  (marb.  am  Rande  nachgetragen)  uadh- 
som  remi,  ro  bai  ittr  collaib  na  legi  n-aile  Lc. 

^  tiocfaidh  St. 

*  chucatöh  iema  Icgios  anois  la  St. 

*  biodh  oirichill  agai^h  air  St.    In  Lc.  fehü  diese  Rede  des  Arttes. 
^^  Is  annsin  do  cuir^ar  .  .  ediucTh  Oilella  7  a   imsging   orda   et   a 

mhionn  righ  .  .  .  Cethem  a  c^ferg  St. ;  Is  iarom  ar  a  omun-som  foruirmed 
mind  n-Aileillo  (siel)  forsin  coirthi  Lc, 
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XXIL  CethemV  Kumpf 


Seher-Arzt,   und   er  soll  von   euch  abgewartet^  werden!*^ 
schickten*  die  Männer  von  Irland  AiliU's  Kleidung  ond  mimn 
goldigen  Umhang^  uni  den  Steinpfeiler  in  Crich  Hoiss^    daniiC 
Cethem  der  Sohn  des  Fintan  nach  der  Ankunft  zaerst  an  ihm 
seinen  Zorn  ausliesse.     Cethern  der  Sohn  des  Fintan  sah  die 
Äiliirs  Kleidung  und  seinen  goldigen  Umhang  nm  den  Stein-) 
pfeiler   in  Crich  Eoiss,   und   er  glaubte   in  einer  Abwesenheit 
seines  Wissens  und  aeiner  Kunde,  es  wäre  AiUll  selbst,  der 
war.     Und  er  stürzte  wie  der  Wind*   zu   ihm   hin    und   stiesi^ 
das  Seil  wert  durch  den  Steinpfeiler,   so  dass  ea  bis  zu  seinem 
Bügel  hineinkam,*    „Betrug  hier^"  sagte  Cethem  der  Sohn  des 
Fintan,  „und  an  mir  habt  ilir  diesen  Betrug  verübt!    Und  ich 
sage  ein  AYort,    bis  nicht   bei  euch  Einer  gefunden  wird,  d«r 
die  königliche  Kleidung  dort  und  den  goldenen  Umhang  uin-_ 
nimmt,  werde  ich  die  Hände  sie  erschlagend  und  sie  Tenudi«| 
tend    nicht   von  ihnen  lassen!"     Mane  Andoe,    der   Sohn   votl^ 
Ailill   und   Medb/   hörte   dies,   und   er  nahm   die   königliche 
Kleidung  um,   und  den  goldigen  Umhang,   und   er   kam   vctt^ 
wärts  mitten  durch  die  Männer  von  Irland.    Cethern  der  Sohn 
des  Fintan  verfolgte  ihn  heftig',  und  er  schleuderte  die  Wati 
eines  Wurfes  mit  seinem  Schilde  auf  ihn,  so  dass  der  ciseliert' 
Rand  des  Schildes  ihn  in  drei  Theile^  zur  Erde  theilte,   alkn^l 


*  Daß  Verbum  frilhailim  ebenso  lin.  3924  ff. 

*  FdiUetar  doch  wohl  zu  ßidim. 
'  Üeber  imscmg  s,  S.  408,  ÄnrnS;  dass  ee  nicht  einfadi  ^Diad^oi*^ 

bedeutet,    beweist   der  Zusatz    von  a  mionn  ri^h   in  St.     Das  Motiv  d«rj 
obigen  Erz^lung  ist  dasselbe  wie  in  Tuige  im  Thamon  Hn.  2836. 

*  Zu  ra  bert  side  s   S.  560  Aum.  1. 

*  In  Lc.  noch  drasttscher:    er  »tie»»  da^^  Schwert  hindardi,   so 
seine  Faust  hinter  dem  Schwerte  (mit)  hindurchfuhr. 

'  Mane  Andoe  (Ända  St.«   war  schon  lin.  2831  mindestens  schwe 
verwundet  worden.     Die  Stücke  XVUI  2  und  3   sind   eben  Dubletten   wi 
dem  oben  Erzählten.    Üeber  die  Mane  s.S. 22  Anm.  1.     *  Vgl.  Hn.  IbT'l 

"  Die  Dreitbeilung  ist  lin.  1901  verstJliidHch,  aber  hier  nicht,    auc 
fehlt  I  tri  in  St  und  Lc.     (Er  warf  seinen  Schild  hinter  ihm  her,  &o  i 
er  ihn  zertheilte   mit  seinem  Wagenlenker,   und    so   daas   er    durch    dii 
Pferde  hindurch  in  die  Erde  fuhr.) 
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and-sain  faftsetar  fir  liErend  etgud  Ailella,  7  a   imscing  n-ordauio 
immon  corthe  i  Crich  Eoss,  co  m-bad  fair  no  imbred  Cethem 
mac  Fintain   a   feirg    ar    tüs   ar   torachtain.^^      ^Atchondairc 
Cethem  mac  Fintain  ani  sin,  etgüd  Ailella  7  a  imscing  n-örda 
immun  corthe  i  Crich  Ross,^  ^7  andar  leiss  i  n-ecmaiss  a  fessa 
7  a  eolais,  hk  se  Aüül  böe  and  fodessiu.*     'Actis  rabert  8ide4446 
da  saigid'  7  ^ra  säid  in  claideb  tresin  corthe  co  rilnic  gonnice 
a  irdom.*     *Bröc  and-so,  bar  Cethem  mac  Fintain,  7  immum- 
sa  ra  bertad  in  br^c  sa^    Acus  atiur-sa  brethir,  na  co  fagaitber 
acaib-si  nech  gabas  in  n-erriud  rigdaide  üt  imme  7  in  n-imsc- 
ing  n-örda,  na  sc^r-sa  lama  riu,   ca  slaide  7  ic  a  n-es8argain.^445o 
''Ra  chuala  sain  Mane  Andoe  mac  Aile^Za  7  'üedba,   acus  ra 
gab   in   n-erriud   rfgdaide   imme  7    in  n-imscing   n-örda,   acus 
tanic  reme  tri  lär  fer  n-hErend.''     'lilis  Cethcm  mac  Fintain 
CO  mör  de,  acus  tarlaic  röt  n-urchair  da  sciath  fair,  co  ro  raind 


*  Taintc  Cethem  roimi  ier  sin  conuicci  in  ionadh  a  h-facadh  in 
t-earracfh  righdha  sin  et  in  imscing  ordha  iman  ccorthi  St.,   fehU  in  Lc, 

*  FMt  in  St  und  Lc. 

*  Fehlt  in  St.;  Fobair-som  didiu  in  coirthi  Lc, 

*  saidhis  a  cioideöh  isin  corthi  asa  haitleS'^.;  benaidh  in  claideb  trit 
con  iuid  a  dornn  trit  indeadatd  in  claidtb  Lc. 

^  Für  ra  bertad  zu  lesen  ro  bertaid;  Breg  dorönaeih  cucam-sa  so, 
ar  8^  St.\  Is  breg  anisa  tra,  or  se  Lc. 

^  et  do  berim-si  mo  brietar  no  co  b-fagar-sa  d'feratbh  £r«nn  neoch 
geubas  in  t-erracHi  righ  si  uime  nocha  sccuriobh-sa  l&mb  diob  ica  sraig- 
\eadh  7  iga  n-easarccatn  co  bräth  St.\  ni  con  aniub-sa  dib  em,  for  se, 
conid  n-acor  (or  duine  in  mind  se  AiieZZa  Lc. 

^  Ot  chualaidh  .  .  .  do  gabb  ediudh  a  athar  uime  St.;  cor  gaibib 
(sie!)  Mane  (or  a  chend  in  mind  7  fos-fobair  ina  charpat  remi  Lc. 

"  Ot  connairc  Ceitem  sin  iompoidhis  trd  lär  b-fer  n-Ercnn  co  ttuc 
OTCOT  da  sc^th  fair  giir  comroinnestar  bile  in  sgeth  ö  itir  each  et  ara  et 
carpa^  Ot  conncatar  fir  Erenn  sin,  tangatar  uime  as  cech  aird  7  doron- 
sat  guin  galann  de,  co  ttorcair  leö  for  in  ccaladh  sin.  Conadh  Caladh- 
gleodh  Cr^him  ainm  in  sgeoil  si  St.;  Focherd  didiu  a  sciath  ina  diaid 
conid  ro  rand  cona  araid  7  colluid  triasna  heocho  hi  talmam.  Ro  iadh  in 
slog  imbiBom  iarom,  con  melt-som  didtu  foraib,  co  torchair  etonru  amlaid  Lc. 


XXn    r«tk€ra  «  Kjkmpf. 

Wagen  mid  WmgeoknlDer  mid  Pferda    Da  fnifa  & 
fon  iTO  Batam  an  an,  lo  daaa  er  dmch  «e  fiel  in  der 
m  d«r  er  odi  beAuid- 

So  ist  hier  der  ^BnditkampiP'  det  OeUieni  and  die  I 
WimdeD  des  CetberiL 

"Sooe  GeaeMJp,  Inda  die  TocAier   ae»   cooto  at^^oMie^ 


fnide  T«iegiHe4; 

1.  y^Htr  gfdeb  dic^  Mir  ^tUb^ 
wird  ttoeb  nidil  silir  e^ka  mmm 
Mit  gegnben  void«a  ist  dai  Grab 
für  Gethtni  wm  Dön  di  Bennf 


von  Erde 


%  Getlieni  des  Fintan  Sohn,  einem  Könige  Ihnlidi« 
klein  war  aeine  Zahl  mn  der  Fart, 
die  Minner  Ton  Connacfat  mit  ihrem  Heer, 
er  lien  ne  nicht  von  iioh  bh  xum  Ende  ron  ne«n 


S.  Ohne  Waffen  eine  Kunst  die&,  ohne  Waffen  eine  Knail, 
in  seiner  Hand  nur  ein  rother  zweiköpfiger  Spieea» 
damit  richtete  er  an  das  Blutbad  der  Sdiaaren, 
eo  lange  alt  sein  Zorn  wihrte! 

4.  Gefallen  sind  Ton  dem  zweiköpfigen  Spieet 
Ton  Cethem*s  Hand  mit  Yerscholdigungen 
ii  ebenmal  Fünfzig  Ton  den  Schaaren, 
die  Fintan's  Sohn  in  Grftber  legte!'* 


^  Calad  ifit  hier  Substantiv  and  kann  hier  kaum  die  BedeisiiiJ^ 
«,bart'*  u.hara-%ht''  £.  Hüll)  haben.  In  Togail  Troi  iat  ee  theik  alletn 
OuL  546»  546),  tbeils  in  ealadphoH  (lin.  1053}  in  der  Bedeutung  ^Hafen" 
belegt  Die  Mflnner  von  Irlaod  bildeten  eine  Ga&se  .Bucht)  um  ihn  (das 
Heer  schtoss  ihn  ein,  Lc)»  dem  entsprechend  ist  oben  fibersetat  Ueher 
guin  galann  in  8t  s.  Ir.  T.  III  542,  ea  bezeichnet  auch  hier  die  Cebcf* 
wILlügung  dcfi  Einen  durch  die  Uebermacht  eines  ganzen  Heeres  \ygl.  /er* 
lond  fer,  Tochmarc  Ferbe  lin  583  ff.,  Ir.  T.  III  504).  Der  obige  Sata, 
mit  dem  guin  ifolann  von  St,  wörtlich  so  in  Cath  Ruiü  na  Rig,  ed,  HofaBr 
§  26 :  Et  ra  ihmyäetar  na  slüaig  immi-sium  do  d%b  leikih  fun,  7  bo^il^« 
^t*tn  j^ahnn  de^  eo  forcbair  accu. 

*  St  Hetzt  hier  noch  das  folgende  Totenlied  hinzu^  das  sich  auch  in 
H.  1.  Id  und  Add.  1@74S  (p.  1»6  Cuma  lern  on]  findet,  vgt  ihnliche  Gt- 
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bil  chondüail  in  sc^ith  i  trf  co  talmain  he  et&r  charpat  7  araid  U66 
7  eocho.    And-sain  ra  theigsetar  na  sloaig  imme  da  dib  lethib, 
CO  torchair  accu  issin  chalad  irrabe.     Conid  Caladgleo  Cethtm 
and-sin,  7  fiile  Cethim.® 

Tainic  a  bainchele  .i.  Inda  ingen  Eac^ch  Salbtiidhi   os   a  chiond 
agus  do  bi  ic  toini  mhöir,  agus  do  rinne  in  marbnodh  so  Bios:  uso 

Guma  leam  ön,  cvma  lern, 

ein  CO  n-dec(h)  lamh  fir  fo  mo  cenn^' 

ö  do  daidh^ni  cladh  üire 

ar  Ceithern  Dnine  da  beann. 

Ceithem  mac  Fiontam  fiü*  righ,  U66 

ba  hutithadh  a  Hon  ar  Äth, 

fir  Olnecmaeh^  cona  aluo^ 

nior  leicc  üadh  co  cend  naoi  ttrith. 

6an  arm  cerd  ön,  cen  arm  cerd, 

na  laimh  acht  bior  decen*  dercc,  U70 

is  de  ro  cuir  ar  na  %\uagh. 

an  g-cein  ro  badh  buan  a  fearg  {iE.  1.  13). 

« 
Do  rocair  don  bior  decen* 

do  laimh  Ce^hum  go  cciontatbh 

sect  ccaoga  dona  sluagatbh  4475 

tue  i  n-uagat&h*  mac  Fiondtaibh^. 

Fortsetzung  von  Seite  636. 
dichte  Tochmarc  Ferbe  lin.  437,  686  (Ir.  T.  III  494  ff.).  —  Dieser  Zusatz 
ist  auch  wichtig,    weil  Inda*s  Vater   hier  genauer  bezeichnet  wird.    Nach 
Rennes  DindÄenchas  1,    §  29,    (Rev.  Celt.  XV  283)   war  Eocho   SaOmide 
(„Yellow-heel";  auch  der  Vater  von  Conchobar's  Mutter  Ness. 

*  cen  CO  n-deach  .  .  fam  chenn  H.  1.  13. 
«  Vgl.  Um  .i.  cosmhail  O'CI. 

"  Eine  unwahracheinliche  Erklärung   des  Namens  Olnöcmacht  für 
Connacht  Coir  Änmann  §  77  (Ir,  T.  III  324). 

*  bir  decenn  H.  1.  13. 

*  bir  dcchend  H.  1.  13,  richtiger  dechind,  im  Reim  mit  Gethim. 

*  Vgl  Ro  claided  üag  do  Feirb  Tochm.  Ferhe  lin,  756. 

^  Finntain  H.  1.  13.     Fiondtaibh  für  Fiondtain   ist   wohl  nur  ein 
SehreibfehUr;   FindUn  auch  Rennes  Dindsenehas  §  66. 


f|3g  XXn.  OtlicRi^i  lUmfi 

b.  Ein  Loli  bei  tlmen  diee»  «in  Lob  bai  Utn^r* 
du  WaDdenx  einer  Färse  darcb  den  Nebel ' 
Ei  itt  nm  10  «blfiningr  für  den.  der  tot  til, 
etnen  Stier  niiamt,  wer  tan  Leben  ist!* 

6.  Ich,  ich  werde  nicht  finden  einen  Stier 
Ton  den  Schwären  der  guten'  Welt! 
Ich  werde  nicht  ftcblafen  mit  einem  Manne, 
mein  Mann  «chUft  nicht  mit  einem  Weibe! 

7.  Lieb  das  StSdtlein,  Ddn  dnn  eich, 
wohin  unsere  Schaaren  zu  geben  pflegten, 
Ueb  daa  tüase,  milde  Wasser, 
tieb  die  Insel,  Inis  Bdaid! 

8.  Traurig  der  Kummer,  traurig  der  Kummer^ 
den  die  T4in  bö  Cdalnge  über  mich  bracht«! 
Cethem,  den  Sohn  des  Fintan  xu  beweinen  f 
Webe,  er  hat  das  Traurige*  nicht  rermiedeof 

9.  Gross  die  Thaten«  gross  die  Tbaten« 
die  That,  die  hier  gethan  worden  ist! 
Ich  ihn  beweinend  bis  zu  meinem  Tode^ 
er,  nachdem  er  rnm  ersten  Mal  zerhauen  worden  war*! 

10.  Ich,  Inda  Tochter  des  Eocho, 

ich  habe  den  einscbliessenden  Kampf  des  Enftnels*  gefiindenl 
Wenn  seine  Waffen  bei  meinem  Helden  wiren, 
zur  Seile  wäre  ein  Cam  .  ,' !" 


>  Etwas  dunkel.    Zn  aiUi  vgL  aHU  *,pral§e'*    bei  Stokes«    CaL 
Oeng.  Gloss.     Zu  mistig   meiäde   (für  meua-dt)    vgl.  cd  Imd  mm 
and  Hom.  lin.  7562,  meaie-meaaite  Trip.  Life  Index. 

»  Vgl.  baa  „good«  Stokes,  Tog,  Troi  Gloss.,  s,  S.  282  Anm. 

•  Truaige  „woe,  mieery**  AtkinsoUi  Three  Shafts  Gloss,  Anc  Laws 
VI  iGloss.),  *  Von  Fällen  wie  mör  n-icnaig  her  hat  auch  das  pri- 
dicative  Neatmm  hier  das  n  nach  sich.  Das  Pronomen  6n  ist  hier  kaam 
äbersetzbaTj  es  weist  aber  doch  wohi  auf  das  Folgende  hin. 

*  Zu  cuma  (reimt  auf  8unn(ß)  vgl.  ic  cummai  7  oc  letrad  Tog.  Troi^ 
lin.  1529,  athchomma  Tog.  Troi»  lin.  602,  604.  ~ 

'  Gemeint  ist  eben  der  calad-gUo  (s.  lin.  4457).    Dia  Scliaaren 
ileten   gleichsam    einsciiliessende   Bntken   um    ihn   (vgl   S.  ^6   Anm. 
daher   (^etkach,    VgU   cHain   dethach   Acall.    na  8en.    p.  276^    ,Jtm.r 
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(II)  Aille  leo  on,  aille  leo, 

imtheacht  samutsci  tre  ch^o. 

as  misti^  do  neoch  is  marh, 

do  gep*  tarb  in  nech.  is  beo.  ^^Sü 

Misi  noca  n-tuigehh*  tarb 
do  sluagai&h  in  b^ha  bäoi, 
nocha  n-faidiu&h-sa^  le  fer, 
noco  fäidhi  m'fer'  le  mnäi. 

lonmatn  dunan  Dün  cindech*  ^^86 

arm  attathigidis  ar  sluaigh, 
ionmatn  uisgi  milis  mfn, 
ionmatn  innis  Innis  niaidh. 

Truagh  buaidreelh  ön,  truagh  buaidredh, 

tue  orm-sa  Tarn  bo  Cualnge^,  **W 

cäinedh  CethiTn  mie  Fiontatn, 

foirir  nior  imgaib  truaighi.* 

Mor  n-glonna  on,  mor  n-glonna, 

in  gnim  dorindedh  sunnae, 

mesi  cÄ  chiinedh  com  öc,  ^^ 

e-sim  ar  na  cef-cuma*. 

M^  Inda  ingen  Echach 

fuarus  gleo  cletach  crundae*®, 

da  m-hetiB  a  airm  com  laoch", 

re  taob  ro  had  carn  cuma.  C.  4W0 


Fortsetzung  von  Seite  638. 
Btakes,  or  wattles"  p.  388,  drong  .  .  .  diochonair-ehleathachy  eine  Scbaar, 
die  undurchdringliche  Schranken  bildet,  Gath  Rois  na  Riogh,  ed.  Hogan, 
§  28.     Zu  crundo'  vgl.    in   cach   crich   win    chrunni  Tog.  Troi  lin.  181, 
„in  the  globe"  Stokos,  von  crtiind  „rund".  '  Gemeint  ist  wohl 

ein  Garn  der  dann  von  ihm  getöteten  Feinde,  vgl.  mein  Wtb.  unter  carn, 
Tog.  Bruidno  Da  Derga,  ed.  Stokes,  §§  ()7,  68.  Das  Schlusswort  cuma 
entspricht  dem  ersten  Worte  des  Gedichts,  vielleicht  ist  es  isoliert  zu  nehmen. 

'  is  nieisde  H.      *  do  gheibh  H,      •  nocha  fuigheabh  H,  *  nocha 

faidheabhsa  H.     *  in  fer  H.      •  cinn  eich  H.      '  Guailgiie  H.  •  faräor 

nlr  ingabh  truaighe  H.  •  ar  na  chy"  (d.  i.  chend  'h  cuma  H.  '•  gl6o 
cathach  crunna  //.         "  laegh  H. 
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XXITT.  1    FiniAii^  ZähnekÄiur 


XXin.  L  Der  Zähnekampf  des  Pintan  jetzt  hierJ 

Fintan^  dieser  der  Sohn  des  Niall  Niamglonnach  toq  Dti 
i\ä  ßenn*,  der  Vater  von  Cethern  mac  Pintain.    Und  der  kjuiiJ 
um  die  Ehre  der  ülter  herzustellen^  und   um  seinen  Sohn  an  < 
den  Schaaren  zu  rächen.     Dreimal  Fünzig,  das  war  ihre  Zahl 
Und   80  kamen  diese:    sie    hatten  zwei  Speereisen*   an  jedem 
einzelnen  Schafte,  ein  Speereiäen  an  der  Spitze  und  ein  Speer 
eisen  am   unteren  Ende,   so    dass   es  gleich   war,    ob    sie 
Schaaren  mit  den  Spitzen  oder  mit  den  unteren  Enden  stachen.^ 
Sie   lieferten   den    Schaaren   drei    Schlachten,     Und   es    fielen" 
durch  sie  dreimal  soviel  als  ihre  Zahl,  und  es  fielen  auch  die 
Leute  von  Pintan  Sohn  des  Niall  mit  Ausnahme  von  Fintan^g 
Sohn  Crimthann.     Dieser  wurde  gerettet  unter  einem  Schut 
dach  von  Schilden^  durch  AiliU  und  durch  Medb.    Da  sagten  dit^ 
Männer  von  Irland,  dass  es  keine  Schande  für  Pintan  Sohn  des 
Niall  wäre,   ihm  die  Befestigung   und   das  Lager   zu  räumen^ 
und   ihm   »einen  Sohn  herauszugeben,   nämlich   den  Crimthann 


*  Die  folgenden  sechs  kleineren  Geschichten  dürfen  wieder  zu  einem 
Abschnitt  zusammen  gestellt  werden.  Die  Situation  iat  dieselbe.  Ntch- 
dem  CuchuHnn  kampfunfähig  geworden  ist,  und  vor  dem  grossen  Auf- 
gebot der  Ulter,  kommen  wie  Vorboten  de^  Sturmes  einzelne  Männerj 
zum  Theil  fragwürdiger  Art,  und  greifen  das  Heer  an.  Es  kehren  dle- 
dieselben  Ausdrücke  und  dieselben  Motive  immer  wieder:  iarradUam^ 
fdlmugttd,  die  Feindseligkeiten  werden  bis  zur  grossen  Schlacht  eingestent,. 
man  wirft  mit  Steinen,  u.  a.  m.  Die  Heihenfolge  der  Geschichten  ist 
St,  H.  L  13,  Add.  18748  und  Lc.:  I,  2,  5,  3»  4,  Ö.    »  S.  S.  632  Änm,  U 

'  Ebenso  ainechülad  do  (harrachtain  lin.  4572,  vgl.  S.  380  Anm.  3,J 
tarrachtain    ,i,    dioghail  0*G1«     In  LU.  p.  8iJ*   dafür   fritofTdMam    (i. 
S.  881  Anm.  3),  wahrscheinlich  das  eigentliche  Wort  *  Zu  j/a«  im^ 

engeren  Sinne  „Speereisen**  s.  8.  ^14  Anm.  4.  ^  Aul  diese  Beftchiffen'^ 

heit  ihrer  Speere  wird  sich  auch  das  Epitheton  imrind  in  Lc-  betiehecul 
Ebensolche  Speere  führten  auch  die  Leute  des  Mend  mscSalcholgan,  lin.450^.> 
YglOTurry,  Mann.  ondCust  II314.  *  Zu  amdabadi  vgL  Hn.  1546. 

^  Zu  falmugud  vgL  ra  falmaiged  (n  hruiden  la  Conchobart  Cfttii 
Rttis  na  Rfg,  ed.  Hogan,  §  13,  folmaigim  „I  empty,  evacuate**  K>  Mejer» 
Vis,  of  MacCongl  Gloss  ,  ic  falmugud  ind  orba  y  ind  feraind  Acall«  na 
Sen.  lin.  6765,  „deTastating^'  Stokes,  eine  Ableitung  von  folomm,  Kt 
kehrt  in  zweien  der  hier  vereinigten  Geschichten  wieder,  a.  lin.  4517,  4(S7<i 
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Fiacalgleo  Fintain  and-so  innossa. 

^Fintan  e-sede  mac  Neill  Niamglonnaig  a  Dün  da  bend. 
Athair  side  Cethim  meic  Fintain.  Acus  ra  deochaid  side  do 
tharrachtain  ainigh  Ulad  7  do  digail  a  meic  bar  na  slüagaibJ 
*Trf  chöicait  bä  sed  aUfn.*  'Act^s  issamlaid  tancatar  saide  7^4606 
*da  gje  for  cach  n-oencrand  leo,  gse  for  renn  7  gae  ior  erlond, 
go  m-bad  chumma  ro  gontab  do  rennaib  7  d'erlonnaib  na 
sloagu/  ^Dobertatar  teora  catha  dona  sluagaib.^  *Acus  do- 
rochratar  a  tri  comlin  leo  7  torchratar  no  munter  {LL.  p.  91b:) 
Fintain  meic  Neill  acht  Crimthann  {mac  Fintain/  ''Ro  hain-46io 
ced)  Saide  fo  amdabaig  8c(iath  la  hAilill  7  la  Meidb).^  Is 
and-sain  ra  raidsetar^  fir  hEr^nJ,  *(nar  bad  athis)  d'Fintan 
mac  Neill  dunad  7  longpAor^  d'£almugad  do,*   ^^7  a  mac  do 


^  Is  annsin  taintc  Fiontan  mac  Neil  Niamglonda^h  0  Dhün  da 
beann  Bthuaidh.  do  diogail  a  mhic  forra  .i.  Cfthim  mic  Fiontatn  St.;  V 
iarum  doliuid  Findtan  do  digail  a  matc  foraib  Lc. 

*  Tricha  Ut  ba  sedh  a  Hon  St.,  Tri  coecaü  fer  n-imrind  do  Lc. 

•  Fehlt  in  St.,  Lc. 

^  .  .  .i.  gse  for  iorlainn  et  gse  for  rinn,  conadh  ionann  do  guindls 
cäch  da  rendai&b  et  da  n-irrlandai&h  St.;  da  gse  for  cacb  crunn  leu  7 
focb  roisse  (?)  impu  Lc. 

^  Tucsat  tri  catha  .  .  St.y  Dober  sidi  secht  cathu  doib  Lc. 

'  et  do  thuit  ...  leo  diob  et  do  tuitetar  san  uile  act  Fiontan,  et 
a  mac  .i.  Crimthann  mac  Fiontain  St.;  conna  t«rno  nech  dia  muinter 
acht  heseom  fosin  7  a  mac  Lc. 

^  Ko  haincfcHi  iet  la  hOilt//  7  la  Meidb  St.;  Is  iarom  etarscarthar 
8ide  frisom  fon  amdabaid  sciath  7  anachta  la  hAiliZZ  ar  aomun-son  7  ar- 
nach  n-imbrcd  foraib  co  tisad  la  Goncobar  don  chath  Lc. 

"  ro  raidsit  St. 

'  nar  vö  hathis  d'Fiontan  .  .  d^folmugucHi  dö  St.  Die  oben  einge- 
klammerten Worte  sind  in  LL.  hier  nidit  lesbar  und  au^  St.  ergänzt, 
unter  Berücksichtigung  von  lin.  4540 /f.,  wo  ziemlich  dieselben  Worte 
wiederkehren. 

"  Fehlt  in  St. 

WIndiRch,  Tun  l>6  COiÜDge.  41 
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XXHL  L  Fintan*8  ZiOinekainpf 


Sobn  des  Fintan,  und  da£s  die  Scbaaren  einen  Tagesoinndi 
wieder  nordwärts  zurückgingen,*  und  dass  er  seine  Waflfen- 
Üiaten  gegen  die  Scbaaren  einstellte,  bis  dass  er  zu  ihnen 
kommen  würde  zum  Tage  der  grossen  Schlacht^  da  wo  die  rier 
mächtigen  Provinzen  von  Irland  zusammenstossen  würden  bei 
Gäi-ech  und  llgdrecb  in  der  Schlacht  der  Tdin  hö  Cü 
wie  die  Druiden  der  Männer  von  Irland  prophezeit  hii-,.... 
Pintan  Sohn  des  Niall  nahm  dies  an^  und  es  wurde  ihm  sein 
Sohn  herausgegeben.*  Die  Befestigung  und  das  Lager  wurde 
ihm  geräumt,  und  die  Scbaaren  gingen  einen  Tagesmarsch 
wieder  nordwäils  zuiilck,  um  sie  fest  zu  halten  und  sie  atiftil* 
halten.^  So  gefunden  wurde  der  Mann  von  den  Leuten  Fin* 
tan^s  Sohnes  des  Niall  Niamglonnach  und  der  Mann  von  den 
Männern  von  L-land:  Mund  und  Nase  eines  jeden  von  ihnen 
in  den  Zähnen  und  im  Gebiss  des  anderen.  Die  Männer  von 
Irland  sahen  dies.  ,,Das  ist  hier  der  Zähnekampf  fiir  uns/' 
sagten  sie^  „der  Zähnekampf  der  Leute  Fintan's  und  des  Fin- 
tan  selbst!"     So  bt  dies  hier  Fintan's  Zähnekampf.*  


^  Dieses  Zurückgehen   ist   noch  mehr,    als   die    von  CudmHiill 
1786  gGst^Ilte    BediiigüDg,    TgL    lin.  2134.     Dieselben  Worte,   wie   ob 
Hn.  4540,  4675. 

'  Dieselbe  Beziehung   auf  die  grosse  Schlacht  lin,  4544 »    ohne 
letxteu  Satz  lin,  4562,  4679.    Die  Schlacht  selbst  beginnt  LL,  p.  lOlKJ 

■  Ebenso  Famais  lin,  4564. 

*  Nach  LL.  und  Lc.  ist  nur   der  Sohn   in  AiHirs  Hfinde 
nach  St.  auch  Fint&n  gelbst^  was  aber  nicht  xu  den  Zugestflndnisseii  ftiiiiail; 
die  diesem  gemacht  werden. 

»  Dieselben  Worte  lin.  470,  2899,  4549. 

*  Lc.  hat  zwar  auch  die  üeberacbrift  Fiacalgleo  Finätam,  Eher  In 
Erklärung  diesem  Namens  lin.  4525— 4527  fehlt  hier  vollständig.  Die  zw*  itr 
H&lfte  der  Geschichte  lautet  in  Lc,  nur  {$.  S.  641  Anm.  7):  Darauf  wird 
dieser  (der  Sohn)  von  ihm  vFintan)  getrennt  unter  einem  Schirm  dach  ton 
Schilden,  und  er  wurde  von  Ailill  gerettet  aus  Furcht  vor  ihm  (FintanV 
und  damit  er  nicht  (seine  Wuth)  an  ihnen  ausliesse,  bis  daaa  er  mil 
Gonchobar  zu  der  Schlacht  kommen  würde.  Er  schloss  Freundadudl  nll 
ihnen  darauf,  nacJidem  ihm  sein  Sohn  herausgegeben  worden  i 
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lecud  do  (ass  .i.  Crimthann)mac  Fintain,'^  'acus  na  sluaig  do 
thigecht  uidi  läi  for  culu  fa  thuaid  doridisi,  7   a  gnima  gascid'46i6 
do  scur  dona  slüagaib,  *ar  co  tised  chucu*  do  lö  in  mörchatha 
*airm    condricfaitis*   cethri   oUchöicid   hErend   for  Gärig  7   II- 
garig  i  cath  Täna  bö  Cualnge^  Veib  ra  thariigirset  druidi  fer 
n-hErenä.^     ^Fäimais  Fiiitan  mac  Neill  ani  sin  7   ra  leiced  a 
moc  dö  ass.     Ra  falmaiged  dunad  7  longpAor^  dö,  acus  lotar462o 
na  slüaig  ude  lä  for  cülu  fa  thuaid  doridisi^   da  fastüd  7  da 
n-imfuirech.     ''Is  amlaid  ra  geibthe   in   fer  de  munt/r  Pintain 
meic  Nei7Z  Niamglonnaig   7    in  fer  d'feraib  hErend''    ®7    beoil 
7  sröna   cäich   dib  i  n-dätaib  7  i  fiaclaib  a  cheile.    Atchond- 
catar  fir  hEranä  anf  sein.     Is  6  in  fiacalgleo  dun  so,  bar  iat-4525 
som,  fiacalgleo  muntiri  Fintain  7  Fintain  badesin.    Conid  Fia- 
calgleo Fintain  and-sain.® 


^  et  na  siuaigh  do  thoidh^oc^  uidhi  läi  for  cul  dafostadh  7  da  n- 
im^iirech  et  gnfom  a  laimhe  St. 

*  no  go  d'tisedh  St, 

^  äit  iccomraicfidis  St 

*  Cuailingne  St,,  Cuailgne  H,  1.  13. 

*  Fehlt  in  St, 

'  Gapais  Fiontan  do  laimh  an  n(  sin  et  Ucedh  6  Un  et  a  mac  as 
et  folmaigter  \ongphort  dhö  et  tieghait  na  sluaigh  uidhi  läi  for  ccula  fo 
thuaidh  St.\  Dob^rt-som  cairdi  friu-som  iarom  ar  telcod  a  matc  do  Lc. 
(SchliMs  dieser  Geschichte  in  Lc.) 

^  T^d  iaramh  Fiontan  da  crfch  baeHidh^n.  Cid  tra  acht  as  am- 
laidh  do  gebthf  in  fer  do  muintir  Fiontatn  et  in  fer  do  muintir 
Oile/2a  St. 

**  et  srön  7  bäl  et  cluäs  caich  diob  i  Haclat^h  aroile  ar  d-taircsin 
a  n-arm.  Is  ann  sin  adubratar  fir  Erenn,  as  ^  in  fiaca/gleo  an  gleo  so 
do  rat  Fiontan.  Conadh  de  sin  ata  Fiacailgleo  Fiontam  St, 

41* 
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XXm,  2.  Menti's  Eotbe  Schande 


2,  Die  Rothe  Schandi*  des  Menn  jetzt  hier-* 

Menii  Sohn  des  Sdicholga,  dieser  von  den  Renna  (?)  am 
(Flusses)  Boyne.*  Zwölf  Mann,  das  war  seine  Zahl.  Die» 
kamen  so:  sie  hatten  zwei  Speereisen  an  jedem  einzelnen  Schaft^ 
ein  Speereisen  an  der  Spitze  und  ein  Speereisen  am  untef^eo 
Ende,  so  dass  es  gleich  war,  ob  sie  mit  den  Spitzen  oder  mit 
den  Tinteren  Enden  die  Schaaren  stachen.  Sie  machten  drei 
Angriffe  auf  die  Schaaren.  Dreimal  ihre  Zahl  fielen  durch  sje^ 
und  es  fielen  die  zwölf  Mann  von  Menn's  Leuten,  Aber  Mann 
selbst  wurde  (stark)  ^  verwundet,  so  dass  schiirlachrothes  Rotlig 
lUrbtes  (?)  an  ihm  war.*  Da  sagten  die  Männer  von  Jrl 
„Diese  Schande  ist  roth/*  sagten  sie,  „für  Menn  Sohn  des 
cholga,  dass  seine  Leute  getötet  und  veniichtet  worden  aind* 
und  dass  er  selbst  verwundet  worden  ist,  so  dass  scharlachrothes 
Rothgefarbtes  (?)  an  ihm  war!**  So  war  hier  „die  Rothe 
Schande  des  Menn.'^ 

Da  sagten  die  Männer  von  Irland,  es  wäre  keine  Scbiiniie 
für  Menn  Sohn  des  Sälcholga,  ihm  die  Befestigung  und  das 
Lager  zu  mumen^   und   dass  die  Schaaren  einen  Tagesmarsch 


*  In  LL.  und  St.  verläuft  die  2.  Geschichte  ziemlich  genau  ao  mie 
die  erste.  In  Lc.  sind  die  Motive  insofern  besser  vertheilt,  als  das  Lag^t 
hier  nur  in  der  2,  Geschichte  geiüumt  wird, 

*  Dieselbe  Variation    im   Namen    des   Vaters    (m.   Salckolgan 
m.  Salchada  Lei   in    Sc^l   luucci    Mic   Dithö  Cap.  12   (mac  SaMol 
LL.)  und  Fled  Bricrend  Cap.  12  (mac  SalcJmdai^  Lü.).     Ein©  etymolo 
sierende  Erklärung  des  Namens  an  der  ersteren  Stelle  und  C<5ir  Ana 
§  278  (Ir,  T.  III  404).    Den  Ortsnamen  kann  ich  nicht  nüher  festälallfl 
wahrächeinlich  ist  ö  Rennaib  zu  lesen    fj,from  the  pointi    of   Ihi«  Bop 
O'Curry,  Mann,  and  Cust.  II  314),  aber  in  Lc.  dafür  far  Boaind  hi  Cor* 
rendaib,  im  Tocestal  IHad  (LL.  p.  Sil»)  wieder  co  a  Rinaib, 

^  Ueberi^etzt  nach  der  Lesart  von  St,  co  mor;  in  LL.  und  Lc,  iil 
vielleicht  istn  calad  zn  lesen^  wie  lin.  4457. 

*  Die  DüchBtliegende  Anffasfrung  von  rusti  ist,  dass  es  das  ParL 
Pasa.  von  ruHud  ,iroth  fkrhen**  int  (\gL  iama  nmud  icarcair  uQeTockau 
Ferbe  lin,  IJ,  Ir.  T.  ilX  462).  Eine  ganz  ymüche  Stelle  i«»t  Roba  ruisti 
rnamanta  Lugaid  6n  chomhrag  sin  ChHgem,  Cöir  An  mann  f  199  \It.  T. 
in  370).    Keine  Sabwierigkeit  bietet  die  Lesart  vnn  St:  so  dta»  «r  iber 
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Ruadrucce^  Mind  and-so  innossa. 

(l')*Mend  mac  Salcholgan  ö-side  o  Renaib  naBöinne.*  *Da 
fer  dec  ba  sed  a  lin-saide.'  ^Is  amlaid  tancatar  saide  7  da  4530 
gae  for  cach  öen  crand  leo,  gae  ior  rend  7  gse  for  erlond,  co 
m-bad  chumma  dagontais  do  rennaib  7  do  erlonnaib  na  sluagu.^ 
^Ra  bertsatar  teora  fuaparta  dona  sluagaifr.  Torchratar  a  tri 
coralin  leo,  acus  torcratar  da  fer  ddc  muntiri  Mind.^  Act 
ra  gaet  Mend  föin  calad*^,  ^gor  rusti  rtiad  derg  fair.^  ^And-sain  4686 
ra  räidsetar  fir  hEr^d:  Is  ruäd  in  rucce  se,  bar  iat-sum,  do 
Mend  mac  Salcholgan,  a  munter  do  marbad  7  do  mudugud  7 
a  guin  f(äin,  co  rop  rusti  ruad  derg  fair.  Corop  ruadrucce 
Mind  and-so.^ 

Is  and-sain   ra  raidsetar®  fir  hErend,   nar   bad   athis   do464o 
Mend  ^^mac  Salcholgfan  dunad  7^®  longphort  d'falmugud^^  dö 
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und  über  rothgefärbt,  scharlachroth  war.     Aber  in  LL.  hier  und  lin.  4538 
stört  das   zugesetzte   fair  (so    auch    in  St.  S.  647  Anm.  4),    als  ob  rtuH 
Substantiv  wäre.    Vgl.  rus  „face,  shame*'  Anc.  Laws  Gloss. 

^  Ruamnaruice  jS^^,  Ruadrucca  Lc. 

*  Is  andsin  tainic  Alerid  Mor  mac  Salcolgan  o  Reandat&h  na  Boinde 
athuatcih  St.,  6  Rennaibh  H.  1.  13;  Dolluid  Mend  mac  Salchada  chucu 
iarom  Lc.  *  tricha  fer  n-imrind  do  Lc.  (vgl,  S.  640  Änm.  5). 

*  Dieselben  Worte  wie  lin.  4505 /f.;  Da  g»  for  cach  crann  leo,  .i. 
goß  for  rinn  et  gae  'for)  irlainncum  (ttic !  comadh  cuma  iZ.  L  13^  con-gon- 
fadis  na  »\uaghu  da  rendat2;h  7  da  n-iorlandat&h  St.    In  Lc,  fehlt  dies. 

*  et  tucatar  tri  deabta  dona  shiagafth,  co  torcratar  a  tri  coimlion 
leo  et  do  tuitetar  win  (en  iersin,  conach  raibi  beö  diob  acÄ^  Meann  ina 
aonnr  St.;  docor  In  Mcidb  ian;m.  da  fer  deac  diibsom  7  da  fer  dec  dia 
muintersom  didiu  (corrupt)  Lc. 

"  et  ro  go\\ad\\  ö  feii  co  mör  St.,  7  goita  som  fesin  calad  Lc, 
'  cur  b(5  ruisti  ruadhdercc  e  uile  St.,   7  ba  forrdcrg  a  muinter  Lc. 
^  St.  hat  diesem  Stücke  Entsivrechendes   erst   am  Ende,   8.  S.  647 
Anm.  4.     Lc.  hat  nur  Is  de  ata  Kuadnicca  Miiid,  dann  weicht  der  Text 
überhaupt  stärker  ab. 

'  Is  ann  sin  do  raidsit  St.    Zu  dem  gangen  letzten  Stücke  bis  eum 
Sdtiuss  vgl.  lin.  4511  ff. 
"  Fehlt  in  St. 
>^  d'folmugudh  St. 
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XXI Ü-  4    Vor  wei^^r^   Kampf  des  Kochaid, 


4.  Der  Weisse  Kampf  des  R(e)ochaid  jetzt  hier' 

Reochaid  Sohn  des  Fathemon,  dieser  von  den  Dlleni. 
Dreimal  fünfzig  Krieger,  das  war  seine  Zahl,  Und  er  nahm 
eine  Anhöhe  den  Schaiiren  gegenüber  ein.  Findabair,  die 
Tochter  von  AiliU  und  Medb  sah  dies,  und  sie  redete  darüber 
mit  ihrer  Mutter,  mit  Medb*  ,Jch  habe  den  Krieger  dort 
(schon)  lange  Zeit  geliebt,*^  sagte  sie,  „und  er  ist  mein  Geliebter 
und  meine  Wahl  der  Werbung!"  „Wenn  du  ihn  geliebt  hast, 
Tochter,  so  schlaf  mit  ihm  zur  Nacht^*  und  bitte  ihn  am 
Waffenstillstand  für  uns,  für  die  Schaaren,  bis  er  zu  uns 
kommen  wird  zum  Tag  der  grossen  Schlacht,  da  wo  die  vi^ 
grossen  Provinzen  von  Irland  zusammentreffen  werden  bei  Gi^ 
rech  und  Ügarech  in  der  Schlacht  der  Tain  bö  Cüalnge*!" 
ßeochaid  Sohn  des  Fathemon  nahm  dies  an,  und  das  Made 
schUef  die  Nacht  mit  ihm* 

Dies  hörte  ein  Vicekönig  von  Munster*,  der  in  dem 
war.  Der  redete  mit  seinen  Leuten:  „Mir  ist  ja  das  Madchec* 
dort  schon  lange  versprochen  worden*,**  sagte  er,  „und  deshalb 
bin  ich  dieses  Mal  zu  diesem  Heereszuge  gekommen!"  In- 
dessen da  wo  die  sieben  Vicekömge  von  Munster  waren,  war 
es  dies^  was  sie  alle  sagten,  dass  sie  eben  deshalb  gekommen 
wären.     „Warum  wollen  wir  nicht  auch   gehen/'   sagten 


»  Wie  schon  S.  275  Anm.  erwähnt,  findet  gich  ein  BinchÄth  Ro<3 
in  LÜ,  p.  72*  schon  an  einer  früheren  Stelle  der  Sage  (an  die  Motiv 
des  gegenwärtigen  Abschnittes  erinnert  daselbüt,  daas  Rocbaid,  gefmigea 
genommen  bei  einer  Zusammenkunft  mit  der  Findabair,  wieder  freigelacsen 
wird  unter  der  Bedingung,  dass  er  das  Heer  nicht  angreift^  bis  er  tu* 
sammen  mit  allen  Ultern  kommen  würde,  zur  grossen  Schlacht).  In  LH* 
imd  Lc.  lautet  der  Name  Eochad^  in  LL.  schwankt  er  zwischen  Üodt^nd 
und  Reochaid;  Mochaid  mac  Faitkemom  Bennea  DindSenchaa  §  66. 
Uochad  mac  Fathemon  unter  den  Helden  von  Ulster  Fled  Brtcrend  < 

*  Eine   ilhnliche  Aufforderung  Battle   of  Mag  Mucrime  §  4& 
Celt  XUI  454). 

*  Vgl   lin.  4516,  4544,  4679. 

*  Sieben  airri^  Ton  Munster  wurden  schon  Un«  439  erwAhnt*  s.  1 
Amn.  1.     In  St.  sind  es  zwOlf^  wie  in  Tochmarc  Emire. 
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{LL.  p.  92a:)  B&ngleo  Bochada  and-so  innossa.         4na 

^Reochaid  mac  Pathemain  6-side  d'Ultaib.^  Tri  choicait 
Isech  ba  sed  a  Ifn.  'Actis  ra  gab  tilaig  agid  i  n-agid  dona 
sluagat&.'  ^Atchondaic  Findabair  ingen  AilellsL  7  Medha  am 
sein.  Actis  ra  bäi  si  ga  rM  ra  m&thair  ri  Meidb.'  ^Ra  cha- 
rusa  in  laech  üt  uair  chän  km,  bar  si,  7  isse  mo  lenn&n  ^  7  4660 
mo  roga  tochmairc>  ^Ma  ra  charais  a  ingen,  fs§  leis  d-ädaig, 
7  guid  fossad  dün  ^air  dona  sluagaifr,  go  Ü  chucaind  do  16  in 
mörchatha  airm  condricfat  cethri  oUchoicid  hErend  for  Gärgi 
7  Ugarig  i  cath  Tana  bö  Cudlnge.^  'Esemais  Reochaid  mae 
FaÜiemain  ani  sein,  7  üaeiss  ind  ingen  d-&daig  leis.'  4666 

^Ba  chuala  sein  airri  de  Mumnechaib  ra  böi  sin  longphort. 
Bse-sium  g&  r&d  ria  munttr:  Banassa  dam-sa  ind  ingen  üt  uair 
chän  km,  bar  e-sium.  Acus  is  aire  thanac-sa  in  sluaged  sa  don 
chur  sa.  Cid  trä  acht  airm  i  m-batar  na  secht  n-airrfg  de 
Mumnechaib,  iss  ed  ra  raidsetar  uile,  conid  aire-sin  tancatar. i670 
Cid  dünni  no,  bar  iat-som,  na  ragmais-ni  do  dfgail  ar  mn&  7 
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^  BanoMa  scheint  ein  Praet  Paas.  von  der  in  /b-natdm  entlialtenen 
Wurzelsilbe  zu  sein,  vgl.  Atkinson,  Anc.  Laws  VI  (Gloss.)  unter  naaecum. 

'  As  ann  sin  taimc  Rochatdh  moc  Fäithemain  0  Rigdonn  athuaidh 
chucta-Bom  St.;  Is  iarum  dosn-ainic  Rochad  Rigd^g  mac  Faithemain  di 
Ultaib  Lc, 

'  .  .  .  fris  na  sluaghat&h  St.y  7  gabais  telaich  ina  farrad  Le. 

'  Ro  hinds^eßi  sin  dTinnabatr  ingtn  OilelltL  7  MecHiba  et  ro  indis 
Findabair  a  nin  7  a  cogar  da  mat^atr  St.  —  Atchondaic  in  LL.  steht 
für  atchondairc,  8.  lin.  4657,  ebenso  ra  chonnaic  lin.  4650,  atchondcatar 
/in.  4524,  u.  s.  to.,  vgl.  S.  604  Änm.  3. 

^  Ro  carus  an  laoch  üt  feacht  n-oen  .  .  et  mo  thogba  tochmatrc 
d*ferai&h  Erenn  St.;  Asbert  Findabair  iarum  ba  he  a  c^scrc  Lc. 

^  Ma  ro  carais,  ar  M«(2b,  dcna  feis  las,  et  guidh  ossacHi  dona  slua- 
gai'&h  air  St.\  Ma  ro  carais  didtu,  or  AiltTI  7  Medb,  guid  ossad  do  co  ti 
la  Concobar  don  chaüi  7  foi  lais  ambarach  d -adaig  Lc. 

'  Do  ronaeßi  amlateßi  sin  St.;  Do  gnith  uile  cen  cor  bo  reith  a 
breith  fair.    Focres  a  phupaW  do  suidiu  a  Findabair,  7  faid  laisin  n-ingin  Lc. 

^  Ro  hindis^dh  sin  dona  da  righat6h  dec  do  MuimnecAai&h  bator 
isin  longp/iort,  co  n-ebirtsit  fria  muintioratbh:  Do  naiacedh  da  gach  aon 
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XXIIL  4.  Der  wei$»A  Kumpf  d^  HochAid. 


„unsere  Frau  and  unsere  Ehre  an  den  Mane  zu  rächen, 
auf  der  Wacht   sind  hinter  dem  Heere  bei  dem  Imlech   toÖ" 
Glendammair!* 

Dies  war  der  PlaUf  der  von  ihnen  beschlossen  uTirde,* 
Und  sie  erhoben  sich  mit  ihren  sieben  Dreissighundertschaftenl 
Es  erhob  sich  Ailill  gegen  (?)  sie  mit  seiner  Dreissighundert- 
Schaft.  Es  erhob  sich  Medb  mit  ihrer  Dreissighundertschüt^ 
^Es  erhoben  sich  die  Mac  Magach  mit  ihren  Dreissighunder 
Schäften.  Es  erhoben  sich  die  Galeöin  [und  die  Männer  tu 
Munster]  und  das  Volk  von  Tara.*  Und  es  wurde  eine  Vc 
mittelung  zwischen  ihnen  gemacht,'^  so  dass  jeder  von 
sich  neben  den  andem  hinsetzte,  und  neben  seine  Waffen, 
dessen,  ehe**  es  zu  dem  Dazivischentreten  zwischen  sie 
kommen  war,  waren  achtlmndeH  tapfere  (Krieger)^  von  ihn€ 
gefallen.  Pindabair,  die  Tochter  von  Ailill  und  Medb,  hör 
dies,  dass  eine  solche  Zahl  von  den  Männern  von 
Irland    gefallen    sei,    ihretwegen    und    in    ihrer    Angelegen* 


*  Für  lin*  4666—4573  hat  Lc:  Ädfiadar  $on  dona  aecht  rt^at^  dt 
Muma.  Asbert  n  dib-side:  Dobreihai  dam^sa  an  ingen  9in,  al  ae^  fcr 
coic  aiiirib  deac  ar  tuideachi  in  t-(s)luaig\d  $ea,  AiamaUiT  a  matrini«r 
7  dam-hreth  da  cach  uadüt  in  cor  sin,  TingaU  dia  digaÜ  iarom  fm 
macu  Jfiella  i  n-Glenn  domain  hatar  oc  foraire  on  t'ßßoff,  —  üleM 
Schladit  wurde  schon  8.  882  erwähnt.  Der  Name  der  OerlHchkcit 
schwankt  zwischen  Glcnd-nmmaif  (^,TLalke8ael**)  und  GJend  domum 
tiefe  Thal"). 

•  Derselbe  Satz  um  oa  nirt  leo-stmt  lin.  2908. 

•  Der  Ausdruck  trieha  cÜ  \tm  Englischen  mit  ^^cantred*'  >  i 
^  z.  B.  Stokes,  AcalL  na  Sen.  Glom)  schon  lin.  "A^M^.    Nacli 
'T  p.  51  ist  6$  gleichbedeutend  mit  tüath,  dem  Gehiet  eines  ri  a 

mit  fiieben  hundert  Kriegern  (laeck^  saerceli  und  daercdi).    Vgl.  O'Ciiny, 
Mann,  and  Cust.  II  p.  Z^'l,  Sullivan,  ibid.  I  p.  XCII. 

^  Ueber  die  Mac  Magach  g,  3,  22  Anm,  2,  über  die  Gak6in>  B. 
Anm.  3  (nach  lin.  449  war  ihr  trieha  cH  freilich  aufgelöst  wordenl. 
Mumnig  fehlen  in  St  hier  mit  Recht,    denn  gegen   sie  ist  die  Erhehi 
der  Anderen  gerichtet,  s.  lin.  4574.     Temair  in  Meatb  (lat  Temoria 
Book  of  Artnagh),  popul  na  Temrach  spielt  sonst  keine  Rolle  in  der  T4n 

^  Nach  St,  war  Fergus  der  Vermittler.    In  Lc.  fehlt  die  VermitteluiMf 

*  Zu  «ul  s.  S.  606  Anm.  6.      ^  Die  Erginzung  von  taec4  nftch  Un.  i5ä6. 
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ar  n-ainig  ama  Manib  fuil   ac  foraire   dar   eis   in   t-sluaig   ic 
Imlig  in  Glendamrach.'^ 

^Is  hf  sin  comairle  ba  nirt  leo-som^.  *Acus  atroctatar-som 
cona  secht  trictaib  cät.*  ^Atracht  Ailäl  döib  cona  trichait4676 
ch^t.  Atraacht  Medb  cona  trichait  chet  Atraachtatar  meic 
Mägach  cona  trlchtaib  chdt.  Atraacht  in  Gal^oin  7  in  Mom- 
nig  7  popul  na  Temrach',  7  fognithea  etargaire  etnrru,  co  n- 
dessid  cach  dib  i  £ail  araile  7  i  fail  a  arm.  Cid  tra  acht  sul 
tarraid  a  n-etrain,  torchratar  ocht  cet  (läech)  lanchalma  dfb.**Mo 
^Atchuala  sain  Findabair  ingen  AUella,  7  Medba  in  comlin 
sain   d'feraib   hErend  do   thuttim,   trena   &g   7   trena  accais,^ 
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uainn  an  ingen  üd  ar  cor  aonmna  (p.  56»:)  do  cionn  teacht  ar  in  sluai- 
gedh  so.    Adubratar  uile,    cer  b6  hi  sin  luach  et  coma  ar  attangatar  an 
sluBigedh.    Cia  fearr  duinne  comairle  da  n-denmaois  ina  techt  do  diogatZ 
ar  mn&  ar  na  Maintbh  ata  ac  foraire  et  ac  forcoim^t  dar  ^  an  i-tHuaighSt, 


'  Vgl,  lin.  4597.  —  As!  comairle  doronsat  uile  d*enlaimh  St. 

*  et  tancatar  in  da  rig  dee  sin  cona  tric^ai&h  cet  cach  fir  dhiob 
dMondsaighe  na  Maineadh  St. 

*  Ot  cualatV/h  Oilt7Z  sin  do  erigh  co  scenbdha  sciathurlamh  cona 
trichait  cet  ina  n-diaigh,  et  do  er^h  ^edb  cona  trichatt  cet  et  mic 
Maghach  ...  et  na  Maine  cona  trictat'&h  cet  et  na  Gaileoin  cona 
trichait  cet  et  popul  na  Temrach  cona  trichait  cet  St.;  Faraith  Medb 
on  iarom,  faraith  in  tricha  cet  na  n-Gailian,  faraich  (sie!)  Aiiill,  faraich 
Fergus  Lc. 

^  Is  annsin  do  Mgh  Feargus  cona  trichait  cet  da  n-eadargaire  ar  a 
cele,  et  ba  lamh  fä  mörobatr  sin,  uair  do  thuititar  sect  cet  laoch  lan- 
calma  dhfob  sul  do  fedadh  a  n-etargaire  et  ro  etarscar  Fergus  iet  ier  sin 
cur  cuir  cach  fer  diob  na  suide  i  b-focur  a  cheleSt.;  Docertar  and  secht 
cet  i  n-imsligi  Glindi  Domain.  Is  he  bangleo  Rochada  insin  7  imsligi 
Gleanndomnach  Lc. 

*  Ro  hindiseeHi  dTindabatr  na  sect  cet  läoch  lancalma  sin  do  thui- 
tim  trfthe  (6n  St.,  Ro  chualai(d)  Findabair  annisin  .i.  apthain  na  secht 
cet  triana  fochann  Lc. 
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hcit,'  und  ein  Nussknacken'  von  ihrem  Honsea  in  ihrer 
brach   aus   vor   Scham    und    vor  Schande^   so  das8  Fmdaboir 
Slöbe  der  Name    der  Stelle  ist,   an   der  sie  fiel.    Da  redeti 
die  Miümer  vod  Irland:  „Dieser  Kampf  ist  weiss,"  sagtcai 
„für  Beocbaid  Sohn   des  Fathemon,   dass  achthundert   tapfrii 
Krieger  durch   seinen   Kampf    und    in   seiner   Angelegenheit 
gefallen  sind^  und  dass  er  selbst  (in  sein  Land)  geht  ahne  ein 
Blutung,  ohne  eine  Röthung  an  ihm!*^     So  ist  hier  der  We 
Kampf  des  ß(e)ochaii 


5.  Der  Bombenkampf  des  Iliacb  jetzt  hier.* 

Iliacb,  dieser  der  Sohn  des  Cass  Sohnes  (des  Bacc)  Sohnes 
des  ßoss  ßüad  Sohnes  des  Eudraige*^  Dem  war  berichtet 
worden,  dass  die  vier  grossen  Provinzen  von  Irland  in  das 
Land  der  ülter  und  Pikten  eingefallen  wären  und  es  ver- 
wüsteten vom  Montag  zu  Anfang  November  bis  zum 
des  Frühlings,  und  er  erwog  seinen  Plan,  den  er  hatte^ 
seinen  Leuten.  „Was  für  ein  Plan,  den  ich  ausführte,  i 
besser  für  mich,  als  hinzugehen  die  Männer  von  Irland  anzit« 


*  DieBelben  Worte  lin-  4687. 

^  Ei  uer  anderen  Find&bair  bricht  ebenso  das  Herz  Kenoes*  Dindted* 
chaa  5  118  (Rev.  C©h,  XVI 70):  co  reimid  a  cride  enomaiäm  mde  7  ima 
dalia  dia  cumaidh-si, 

■  Dieselben  Worte  Hn.  4582. 

*  Vgl  0* Curry,  Mann,  and  Cust  II  314  j  O'Grady  in  Eleanor  Huir^ 
„CucinilUn  Sagft**  p.  2tX)  („lump-fight"). 

*  Hiach,  in  der  T4in  bochbetagt«  war  nach  St.  und  Le.  der  Gro»»^ 
vater  von  Loegaire  Büadach,  dem  Haupthelden  der  Ulter  nach  Cudiulinl 
lind  ConaU  Cenmdi  im  Fled  Briorend,  s.  daselbst  Cap.  8  die  genealogisch^ 
Angübe  L.  B.  maie  Connaid  maic  Iltach.  Der  Gen.  Baicc  ist  oben 
gin2t  aus  der  Genealogie  des  Amairgin  (des  Vaters  des  ConaU  Cemach),  ÜnJ 
4638.  —  Der  Zusatz  zn  St:  Dieser  war  danaaU  in  seiner  M&ge  als  Älter 
ilann,  nämlich  (beim)  Sohn  seines  Sohnes,  d  i.  bei  Loegaire  Buadadi  ia 
Raith  Imbll  im  Norden.  Vgl  gaire  „maintenance  of  parenta  in  old  age**j 
Atkinson,  Anc.  Laws  Gloss.  (TI)»  von  gor  piiis.  Zu  Raith  Imhd  vgl. 
hImmiaiUi  imTochostul  0lad^,  L-L  p.  94''.  St  stimmt  hier  mehr  mit 
ala  mit  LL.  überein. 
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^7  ro  maid  cnömaidm  da  cride  na  cHab  ar  feile  7  n&re,  conid 
Findabair  Siebe  comainm  ind  inaid  i  torchair.^  *Is  and-sain  ra 
räidsetar  fir  hEr^d*:  Is  bän  in  gleö  sa,  bar  iat-som,  do  *Re-4686 
ochaid  mac  Fathematn'  ocht^  cet  l£§ch  länchalma  do  thuttim 
trina  äg  7  trina  accais  ^7  a  dul  fein  cen  fuligud  gen  forder- 
gad  fair.^     Conid  bängleo  Rochada  and-sain. 


Mellgleo  n-lliach  and-so  innossa. 

^Iliach  e-nide  mac  Caiss  m^c  (Baicc)  meic  Rosa  Ruaid4690 
m^  Rudraige.^  ^Racuas  dö-saide*^  cethri  ollchoiceda  hErend 
oc  argain  7  oc  indred  Ulad  7  Chruthni  "0  luan  taite  samna 
CO  taite  n-imbuilc^.  ^Aetis  ra  mfdair-sium  a  chomairle  aice 
re  a  muntir:  Cid  bad  ferr  dam-sa  in  chomairle  dogenaind 
na  techta  d'fuapairt  fer  n-hErend  7  mo  choscur  do  chur4696 
dib    remum   7    ainech   Ulad    do   tharrachtain*,   7    is    ctimma 


^  Is  ann  sin  ro  maidestor  cnömaidm  . . .  a  b-faair  b&s  et  inar  had- 
nsicedh  i  St.;  Atbail  ar  feili  sin.    Is  de  ata  Findabatr  Siebe  Le, 

*  Taintc  ieramh  Rochaidh  cla^  crich  et  da  fearann  fen.  Adubratar 
fir  Erwin  St. 

'  Rochatdh  8t.  *  na  seacht  cet  laoch  ud  jS^^ 

"  et  a  teacht  fen  imslan  da  cric  et  da  ferann  fen  St 

'  Iliach  mac  Cais  mic  Factna  mic  Fecc  mic  Rosa  mtc  Rudratphi. 
Seanathair  Laogaire  Buadhat^h  mic  Condaigh  mtc  Iliach,  do  bf  sön  na 
öeanoir  ica  goire  .i.  mac  a  mic  .i.  ic  Laoghaire  Biiadhach  irraith  Imbil 
athuatdh  an  tan  sin  St.  —  Dolluid  chucu  iarom  hllech  senathair  Loegairi 
Buagaich  for  Ath  Feidli(.>Loegaire  Buadach  mac  Gonnaich  Buidi  matc 
hlliach(.)bui  ic  a  gairi  la  hua  hi  Raith  Impail  Lc. 

'  Ro  hindiscdh  dhösön  St     Vgl  lin.  4625. 

"  et  Cuailinge  on  luan  ria  samain  co  (tosach)  earraiph  et  ar  m-breith 
a  m-ban  agus  Cp.  56^:)  a  m-bö  et  a  macaomh,  a  n-ite  a  n-almha  et  a  n- 
indile  a  m-bart  et  a  m-büar  et  a  m-böthaint«a4h ,  a  n-ech  et  a  n-ech- 
radha  St 

'  Do  roinne-simh  comairle  ina  mwimain  et  le  na  muint^  ann  sin 
.i.  teacht  dMonnsaighi  f^r  n-Erenn  7  a  n<rrt  do  caithemh  riü  et  a  coscur 
et  a  commaoidhemh  (do  chiir  reimhe,  H.  1.  13)  diob  et  oinech  Uladh  do 
diogai7  ortha  St 
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greifen,'  und  meinen  Sieg  über  de  vor  mich  zu  bringen  und 
Ehre  der  Ulter  zu  rächen,  und  es  ist  gleich,  wenn  ich  auch  selbst" 
darnach  fallen  werde*."  Und  dies  ist  der  Entschluss,  den 
fasste:  Es  wurden  fiir  ihn  seine  zwei  ^dürren,  abgezehrten  (?]j 
alten  Gäule  genommen,  die  auf  dem  Strande  neben  der  Bc 
festigung  waren,  und  an  sie  wurde  sein  alter  Wagen  ange-' 
spannt,  ohne  Decken,  ohne  Felle*.  Er  selbst  nahm  auf  »ich 
seinen  dunklen,  eisernen  groben  Schild*,  mit  dem  Rand  reo 
hartem  Silber  ringsum.  Er  nahm  sein  grobes,  graugriffigeSr 
Thatenhiebe  schlagendes  Schwert^  au  seine  hnke  (Seite).  £^h 
nahm  seine  zwei  zitterköpfigen,  gehörnten^  Speere  neben  sidl^l 
in  den  Wagen,  Seine  Leute  statteten  den  Wagen  um  ilm 
herum  mit  Felsstücken  und  Blocken  und  grossen  Steinen  aoa.^ 


^  Dieses  Stück  fast  wörtlich  so  (Bacuas^    da  midair^    Cid  l^ad  fe\ 
u,  a.  w.)  in  der  Geschichte  von  Ferchu,  lin.  2898,    Nyr  die  Cruthm^ 
Pikten,   Bind   an   der  gegenwärtigen  Stelle  neu,   vgl  do  inulriud  UM  j 
ÖTMÜme  condice  Dün  Soharche  Lü.  p.  70*  (oben  eitiert   S.  265  Änm*): 
die  ültor  haben,  zunächst  geographisch,  die  nächsten  Dexiehungen  zu  deii_ 
Pikten,  vgl  Ck  Clmarain  n  ülad  7  Qrutheniuaüht  (im  7,  Jahrk)  Trij 
Life,   ed.  Stokes,   p.  518.    -Dm«  Sobarchey  jetzt  Dnnseverick  in  00. 
trim,  weist  auf  den  Schottland   zu  gelegenen  nordöatlichen  Tbeil  Irland 
hin.     In  diesen  Gegenden ,   tinweit  Mag  Dola  (dieser  Name  enthalten    in 
dem  Namen  des  FlusBes  Moyola,   der  in  den  Lough  Neagh  fliegst)  giUD- 
dete  S.  Patrick  Dun  Cruilhne,  Trip    Life  p.  160     In  firuiden  dk  Detg« 
§  82   (Rev.  Celt.   XXII   181)    die   Beschreibung   von    drei    Kriegern    dar. 
Pikten,  die  aus  öruükcfUüaih  verbannt  sind.  —  Lc  hat  für  lin.  4031  hh 
lin.  4597  nur  die  Worte   Do  foccair  dochom  in  t-sluaig   co  toeUadh 
digaü  lais.    Auch  hier  digaü  für  tarrachiain  in  LL,,  vgL  Un.  4604. 

*  Ra  foethus  für  dofotthus^  vgl,  ra  fdethaisiu  Un.  3485>  Qui^n« 
Die  lautliche  Geltung  der  vortonigen  Wörter  S.  53. 

*  Oin  entspricht  dem  lat.  aridus  bei  Hogan»  Irish  and  Latin  Lires 
of  Saints  p.  IL  Oremmannaeh  ist  schwerlich  identisch  mit  erimnaek  im 
Salt  na  Raun  (nar  bam  crimnach  comrairgnech  lin.  3202,  ^1  ca(M  e<»r- 
erach  cnmnach  Un,  3*267),  stammt  vielleicht  von  creim  , »benagen",  oc 
creim  chnama  Cal,  of  Oongu«,  ed.  Stokejj,  p.  XXXVII^  Atkinaon,  Three 
Shafta  of  Death  Glosa.  —  O'Grady;  „his  pair  of  witiiered  and  waaled 
old  horsefi  " 

*  Fortga  (d,  i.  ßr-tuge)  und  fargemen  gehören  zur  Ausstattung  de 
Wagens.    Lc,  hat  hier  fogamen;  schon  das  einfache  gemen  bedeutet  f^Fall^', 
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^gea  ra  foethtis  fön  assa  aithle\  {LL.  p.  92b:)  »Acms  issf  sin 
comairle  ba  nirt  leiseom.*  *Acw8  ra  gabait  dö-som  a  da  senga- 
bair  chrina  chremmattncha  batar  tor  traig  do  thaeib  in  dünaid. 
AcMs  ra  indled  a  sencharpo^  forro  cen  ibrtga  cen  forgemneieoo 
ittr.*  Ra  gabastar-som*  a  garbsciath  *odor  iamaide*  fair,  co 
m-bil  chaladargit  ina  imthimchiull.  Ra  gabastar  a  chlaideb  n- 
garb  n-glasseltach  n-glondbemnech  bar  a  chliu.  Ba,  gabastar 
a  da  sleig  ^chendchrithäncha  bennacha^  isin  charpat  ina  farrad. 
^HEla  ecratar  a  munter  in  carpat  imme  do  chlochaib  7  chorthibMOs 
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8.  mein  Wtb.   Mit  Angleichung  an  fortga  sogar  fortgemni  lin.  1238,  fort' 
gemne  lin.  1241.    Die  alte   Form   des  Acc.  PI.  forgaimniu  Lü.  p.  68». 
Fortcha  7  forgemen  oben  lin.  3285  ist  Acc.  Sg. 

*  Vgl.  Crandsciath  odar  iamdae  Tog.  Bruidne  Da  Derga  §  87. 

'  Ebenso  ina  daidiuh  glondbiimnech  Tog.  Br.  D.  D.  §  87.  An 
anderen  Stellen  ist  glondbeimnech  Substantiv,  s.  S.  478  Anm.  9,  und  vgl. 
balcbümnech  ....  Olond-bUm  ist  ein  Hieb,  der  eine  (gewaltige)  That  ist 

"*  Zu  bennach  vgl.  beannach  .t.  gabhal  0*C1.  Als  Beiwort  zum 
Bogen  Gath  Rois  na  Biogh,  ed.  Hogan,  §  29.  Dass  bennach  sich  auf 
„Homspitzen"  (H.  Zimmer,  K.  Ztschr.  XXVIII  469)  beziehe,  ist  unwahr- 
scheinlich, da  benn  nur  die  Homform  bezeichnet 

"  Dieselbe  Sache  und  dieselben  Worte  in  der  letzten  Geschichte,  lin. 
4641,  vgl.  S.  647  Anm.  9.  Das  schwierige  Wort  ist  tatMecc,  s.  S.  378 
Anm.  4.  O'Curry.  Mann,  and  Cust  II  315  übersetzt  es  hier  mit  „great 
flags'S  0*6rady  mit  „tabular  flags''. 

'  mo  thuitim  f^n  no  mo  thecht,  ar  se  St. 

«  FehU  in  St.,  8.  lin.  4574. 

'  Is  ann  sin  ro  gahadh  dosamh  da  seneach  chrionda  cremionnacha .... 
gan  edaigi  gan  forgaimrn  fai  itir  St ;  Is  amlaid  dolluid  ina  charpaf:  cre- 
tach  n-imbi  cen  fogaimen  cen  fortgai,  di  sengabair  buidi  fon  carpuf  crin 
Lc,  vgl  creatach  „an  hurdleof  rods  wattled  together**  O'Brien. 

^  Ro  gabh  St.  hier  und  die  folgenden  Maie. 

*  moir  iarainn  St. 

*  cend-chrithanacha  moela  mergidhi  St.,  „hia  pair  of  rickety-headed 
blunt-rusty  spcars**  O'Grady;  mhaol  mhfrccecha  H.  1.  13. 

'  Ro  hecradh  in  carpat  uime  iar  sin  ...  St.,  7  linais  a  charpat  n- 
imbi  di  clochaib  co  m-bu  lan  cotici  a  focharpat  Lc. 
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In  dieser  Weise  kam  er  vorwärts,  um  die  Männer  vod  Irland 
aufeusüchen-    und  so  kam  er:  der  lange  .  ,  ,  seines  .  ,  .  ihin% 
ihm  durch  seinen  Wagen  hinunter,*    ,,E8  wäre  ans  lieb  fürwahr,*^ 
sagten   die  Manner  von   Irland,   „dass  dies   die  Beschreibung^ 
wäre,  unter  der  die  Ülter  alle  zn  uns  kämen!'** 

D6che  mac  Magach^  begegnete  ihm  und  bot  ihm  freu 
lieben  Gruss.  ,, Willkommen  dein  Kommen  ^  Uiachl^* 
Döcbe  mae  Magach.  „Treu  gemeint  scheint  mir  das,  der 
freundliche  Grass,''  sagte  Hiach,  ,,Aber  komm  zu  mir  um  ibe 
Stunde  jetzt  (?)*  wenn  meine  Waffenthaten  vorüber  sein  werden, 
und  meine  Waffenthaten  schwinden  werden,  damit  du  e^  sesst^ 
der  mir  meinen  Kopf  abschlägt,  und  damit  es  kein  anderer 
von  den  Männern  von  Irland  sei.  Jedoch  mein  Schwert  soll 
bei  dir  bleiben  fiir  Loegairel*** 

Er  überwältigte **  die  Männer  von  Irland  mit  seinen  Waffe 
bis   sie  ihm   zu  Ende  gegangen  waren.     Und   als    die  Waff« 
ihm  zu  Ende  gegangen  waren,  überwältigte  er  die  Männer  von' 
Irland   mit   Felsstücken,   Blöcken    und  grossen  Steinen.     Und 


^  Die  Les&rt  von  St.  llUet  kaum  einen  Zweifel  djirüber,  worum  m 
sich  hier  handelt:  culaidh  ferrda  bezeichnet  ofiTonbar  das  membrum  virile, 
und  u4rffhe  ist  „Hode'%  s,  mein  Wtb.  mid  Anc.  LawB  in  p.  354.  In 
die&er  Bedenlungssphäre  sind  auch  die  Wörter  lehar-thrintaÜ  (lebar-pen* 
toi  hv.,)  und  clap  ^u  suchen.  Zu  kbar-peniol  in  Lc.  vgL  Cath  Maigti 
Turedh  §93  (Rev.  Celt,  XII  86):  Inor  aadhar  imbe  ffo  foph  et  ^otiat.  Xil 
ed  dano  udiüebar  penntol.  Das  letzte  Sätzchen  leider  oorrupt*  KaehJ 
Stokes  iBt  pentol  das  entlehnte  lat.  pendulutrif  wie  engL  pinüe, 

*  In  St  sind  diese  Worte  der  Medb  in  den  Mund  gelegt     St,  H. : 
13  und  Add.  18748  weichen  hier  im  Wortlaut  etwas  mehr  von  LL.  ab.    Da 
die  Männer  von  Irland  den  nackten  Mann  verspotten«  tindet  sich  audi  in  ' 
Lo.y  wenn  auch  der  Wortlaut  ganz  verschieden   ist:    Baihaigis   iarom    m 
slog  indtm  in  toichime  dom-betit  contibmi  im  fetur  i4imo€ki,    Döche  ver- 
weist  dies  dem  dttaeonloff. 

*  Docke  mac  Magach  ist  erwähnt  lin.  16S  und  in   der  Oeadilchta 
lin.  2822  ff. 

'  Fikr  mdnuar  (d.  i.  tmmcin  u.a%r)  inimua  steht  in  der  Wiederhalttnf 
lin.  46B3  fodecht-m;  jetzt"  passt  an  der  gegenwärtigen  iSt^Ue  nicht  recht 

*  Die  Lesart  von  St:    „Hebe  mein  Schwert   bei  dir  aui  für  deioa 
eigenen  Freund,  für  L,  B,** 
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7  tathleccaib  möra.'^  Tanic  reime  ^£eui  c6ir  sin^  d'indsaigid 
fer  n-hErend.  ^Äct4S  is  amlaid  tanic  7  lebar-thrintall  a  chlaip 
triana  charpo^  sfs  dö.'  'Ra  päd  maith  lind  am,  ar  fir  hEirendj 
CO  m-bad  hf  sein  tuarascbail  fa  tistais  Ulaid  nile   dar  saigid.' 

Barrecgaib^  Doche  mac  Magach  dö-som,  acus  firis  failte46io 
fnaeom.  ^Mochen  do  thichtu  a  lliaich,  bar  Döche  mac  Ma- 
gocA.^  Tarissi  limm  inni  inn  falte,  bar  flifach.^  ^Acht  tair 
chucum  männair  innossa,''  ^n  trath  scäigfit  mo  gala  7  sergfedt 
mo  gala,^  co  rop  tii  benas  mo  chend  dfm  7  na  rop  nech  alle 
d'feraib  hErend.  *Acht  maired  mo  chlaideb  acut  chena  da46i6 
Läigaire.^ 

Ra  gab-som  da  armaib  for  feraib  üErend  ^^co  ro  scäig- 
setar  dö.^^  Acus  "a  ro  scaigset  a  airm  dö^^,  ^hsL  gabastar 
de  chlochaib  7  chorthib  7  tathleccaib  möra  bar  feraib  hEremJ 
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*  Zu  ro  gab  for  .  .  vgl.  Bo  gdbud  fort  m<ic  Tochm.  Ferbe  £g.  lin. 
56,  oc  gdbaü  ar  Moni  Tochm.  F.  LL.  lin.  346. 

*  iarsin  8t, 

*  Ib  amlatdh  tainic  et  a  adaidh  ferrda  ris  i  b-fiadnaüse  b-fer  n-Er. 
et  a  ufghe  tre  cret  an  carpoit  sfoB  8t,,  H.  L13.;  ossetarmocht  lebarpen- 
tol  7  incläp  ^nc.O  triasin creit  sisXrC.  Vgl.  clopdai  stipitea  K,  Ztschr.  XXX  556. 

'  Ot  conncator  fir  Erenn  mar  sin  ä,  ro  gabsat  ac  focaitbe  et  ic 
f anamatt  fai.  Ot  connairc  Medhb  mar  sin  6,  atbert:  Robodh  maith  liomBa 
amh,  ar  si,  comodh  fon  tuarasgbatZ  sin  tistais  JJlaidh  forsan  magh  St., 
ähnlich  H,  1.  13  wnd  Ädd,  18748,  8.  O'Orady's  Uebersetewng, 

*  Tarla  St. 

^  Gia  feras  in  failte  friom,  ar  Diach.  Fear  comta,  et  cara  do  Lao- 
gatre  Buadach  misi,  .i.  Docha  mac  Maghich  St, 

*  Tairisi  linni  an  failte  sin,  ar  üfach  St.  Zu  dem  innf  oben  8.  lin, 
3174,  nX  lin.  3390. 

^  et  tarr  (in  der  Wiederholung  lin.  4633  tarra)  cugamsa  ar  son  na 
failti  sin  St.,  tarr  auch  H.  1.  13. 

*  mar  imeoras  m^  m*fetrcc  ar  na  sluagha»&h  et  mar  tumfos  mo  gal 
7  mar  racas  sgoithlem  ar  marba(2h  St.,  scith  lim  H.  1.  13. 

'  et  coim^  . .  agat  dot  carait  bodh  dh^n  .  i .  do  Laoghaire  Buadach  St. 
'^  no  CO  ttaimic  a  airm  les  St. 
^^  6  taimic  na  hairm  dö  St. 

^*  ro  gabh  do  .  .  .  do  tathleacat&h  an  talmon  doibh   asa  haithle  St. 
WlDdiich,  Tun  b6  Cüalng«.  42 
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^Xm.  6.  Der  Kumpf  detnii! 


als  ihm  (diese)  zu  Ende  gegangen  waren,  Hess  er  (seinen  Zorn) 
an  dem  Majine  (der  ihm  zunächst  war)^  von  den  Männern  vc^H 
Irland  aus,  (und)  führte  er  zwischen  seinen  Unterannen  uiiH^ 
seinen  flachen  Händen  eine  gewaltsame  Zermahlung  an  ihm 
aus,"  ^so  dass  er  eine  Markmasse  aus  ihm  machte,  aus  Flei» 
und  Knochen  und  Sehnen  und  Haut.  So  dass  fortan 
zwei  Markmassen  (in  der  Erinnerung?)  neben  einander 
bUeben  sind:  die  Markmasse,  die  Cuchuhnn  machte  aus  dem 
Vieh  der  Ulter,  um  Cethem  den  Sohn  des  Fintan  zu  heile 
und  die  Markmasse ,  die  Biach  aus  den  Knochen  der  Manne 
von  Irland  machte,'  So  daas  dies  eine  der  drei  Unssühlk 
keiton^  der  Tikin  ist,  was  von  ihnen  durch  ihn  fiel.  So  dass 
hier  der  Bombenkampf  des  Iliach  ist  Deshalb  wird  er  Boin* 
benkampf  des  Iliach  genannt,  weil  er  mit  Felsstücken  und 
Blocken  und  grossen  Steinplatten  (?)  seinen  Kampf  ausführte. 
Es  begegnete  ihm  Däche  mac  Mägach.  ^,Ist  das  nick 
Iliach?"  sagte  Döche  mac  Magach,  ,,Ja  gewiss  bin  ich  es,^ 
sagte  Ihach,  „aber  komm  jetzt  zu  mir,  und  schlag  mir  meine 
Kopf  ab,  mein  Schwert  soll  jedoch  bei  dir  bleiben  fiir  deine 
Freund,  für  Loegaire!''     Döche  kam  zu  ihm  hiu,  und  gab 


*  Ergänzt  uocli  St. 

*  In  St.  ist  die  Construction  klarer:  und  als  ihm  dies  vorüber  1 
machte  er  dch   immer  an   den  Maniii    der    ihm    ziinächst    w&r    von 
Männern  von  Irland,  und  führte  er  .  .  .  eine  gewaltsame  Zermahlung 
ihm  aus.     Den  Feind  zermahlen  ist  ein  beliebtes  Bild,  vgL  Fled  Brie 
Cap.  52. 

■  Dieaelbe  Geschichte  auch  in  Lc,  aber  mit  ganas  anderem  Wortlautj 
La  sodain  raithigestair  in  smircomairL   Adfes  do,  ha  do  chnuma*b  6» 
ülad  dagnith.    Is  iarom  dogni-mm  in  nmircomairt  n-aHe  ma  farrad^ 
ßl  in  dt  smiramair  immaiüe  dt  chnamatb   ftr  Olnecmadit,     Dariitif 
merkte  er  den  Markbrei.     Es  wurde    ihm  mitgetheilt,    au«    den  Knoclii 
der  Rinder  der  ülter  wäre    er  gemacht.     Darauf  machte    er    den  zweiteo' 
Markbrei   daneben,   so    dass  es   zusammen    die    zwei  Markbreie  aus 
Knochen  der  Männer  von  Connacht  giebt. 

*  Diese  drei  Unzählbarkeiten  s.  tin.  2ö56.  Nach  der  gegenwILr 
Stelle  würde  also  das  Morden  des  Iliach  »ine  derselben  sein,  alier  in 
wird  die  Schlacht,   welche  die  sieben  Könige   von  Munster    dem  aW 


LL.  p.  92b,  St.  56b,  p.  57»  (II).  —  Lc.  p.  43». 


659 


CO  ro  scaigsetar  dö.^'  ^Äcus  a  ro  scdigsetar  dö  ainn  imbered  4620 
far  in  fer  d'feraib  hErendf,  dabered  dianchommilt  &ir  eter  a 
rigthib  7  a  dernannaib,^  (|j)  co  n-denad  smirammair  de,  eter 
f(§oil  *7  chnämib  7  fethib  7  lethaH.  Corod^  marthanach  t£§b 
ri  t£§b  fös  in  da  smirammair,  smirammair  fognf^  Cuchulaind 
do  chnamib  ^chethra  Ulad^  do  leges  Chethim  meic  Fintain,4626 
(icus  smiramair  bhogni^  Hiach  do  chnamib  fer  ix-hiEjrend.  ''Go 
rop  hi  tres  dirfm  na  t&na  na  torchair  leis  dfb.''  ^Go  rop  mell- 
gleo  n-fh'ach  and-sain.®  'Is  aire  atberar  mellgleo  n-lliach  ris, 
däig   de   chlochaib   7    chorthib    7   täthleccaib  möra  fognf-seom 

a   glcO.^  4ßB0 

^^Barrecaib  Doche  mac  M4gach  dö-som.'®  **Nach  6 
Iliach,  bar  Döche  mac  MagacA.  Is  me  &m  äcin,  bar  tliach.^^ 
"Acht  tair  chucum  fodechtsa"  7  ben  mo  chend  dfm,  acus 
^^maired  mo  chlaideb  acut  chena  dot  charait   do  Loegaire.^* 


Fortsetzung  von  S.  658. 
Heere  der  Medb  liefern,  Imaligi  Gleanndomnach  (oder  Olendamrach)  ge- 
nannt, 8.  S.  651  Anm.  4,  S.  650  Anm.  1. 

'  et  6  thainic  (zu  lesen  thaimic)  dö  sin,  do  heredh  ar  in  b-fn-  ba 
neasa  dh(')  d'feraib  Erenn  et  do  beredh  dicnchomailt  ittr  a  rigthe  et  a 
toebha  et  a  dhcamanna  St.,  dianchomart  H.  1. 13;  ainn  ist  oben  zu  streiclien. 

"  et  leathar  et  cnaimh  St. 

'  gurab  St.,  auch  in  LL.  co  rop  zu  lesen. 

*  do  rinne  St. 

*  bö  Uladh  et  fer  n-Er^nn  St. 

•  do  rigne  St. 

^  Conadh  do  tres  dirimh  na  täna  ar  thuit  les  dib  St. 
"  FeMt  in  St. 

•  Mellgl^odh  Iliach  immorro,  uair  ia  do  cloc^i^h  .  .  .  7  do  tb&th- 
lecat&h  ro  gabh  dhöibh  St. 

"*  Tarla  Docha  m.  Mag.  dö  ier  sin  St. 

"  Diese  zwei  Sätzchen  fehlen  in  St.^  sie  haben  auch  nach  der  Be- 
grüssung  Hn.  4610  hier  keifien  rechten  Sinn. 

"  7  adubairt  Iliach  fris:  Tarra  cugam  a  Dhocha,  ar  sä  St.,  Tar 
H.  1.  13. 

*•  coinipf  mo  chloid^^h  agat  do  liaogatri  Buadach  8t. 

42* 
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XXin.  6.  Amargin  und  Cdrdt, 


einen  Schweiiliieby  so  dass  er  ihm  seinen  Kopf  absdilug.^ 
ist  der  Bombenkampf  des  Iliach  bis  hierher. 

'6.  Oalige  des  Amargin  in  Taltiu  jetzt  hier. 

Amargin,  dieser  der  Solm  des  Cass»  Sohnes  des  ßacc, 
Sohnes  des  Ross  Küad^  Sohnes  des  Rudraige.*  Er  holte  die 
Schaaren  ein,  als  sie  über  Taltiu  westwärts  gingen,  und  ms 
sie  umkehren  vor  ihm  her  über  Tditiu  nordwärts,  Ond  er 
in  Taltiu  seinen  linken  Elbogen  unter  sich,*  Und  seine  Leo 
statteten  ihn  mit  Felsstücken  und  Blöcken  und  grossen  Sl 
platten  (?)  aus,^  Und  er  begann  auf  die  Männer  von 
2U  werfen  bis  zum  Ende  von   drei  Tagen    und   drei  Nächt^ü 

Die   Cüröi   Sohn    des   Dare^    betreffenden   Begebenheiti 
jetzt  hier, 

'  Aehnliches  erzählt  Lc.»  wann  auch  mit  ganz  anderem  Wortlaut: 
Doche  schlug  ihm  den  Kopf  ab  (Gaims)  und  bracht©  ihn  seinem  EnJcel 
(d.  i.  dem  Loegare).  Er  (Loegare)  machte  Frieden  mit  diesen  [den 
Mftnnem  von  Irland),  and  sein  (Iliach*s)  Schwert  blieb  bei  ilun, 

*  Diese  Geschichte  ent&pricht  dem  Comlond  Mtinremair  7  Conroi 
Lü,  p.  71b,  der  dort  vorausgenommen  ist^  s.  oben  S.  275  Anna.  — 
das    Hauptwort   des   Titels,   findet   in   der   ErziLhlung  keine    Erkli 
Vielleicht  os-UgCf    vgl  ois-sinim  „to  lye  with  the  face  upward"  O'Brien  j 
Lc.  hat  dafür  ÄiaUnge  „Traum",  was  aber  schwerlich  richtig  ist.    TolUu 
Meath  war  nach  Lc.  auch  der  Schauplatz  der  3.  Geschichte,  s.  S,  646  Anm.  4. 

■  Amargin^    nach   der  Genealogie  der  Bruder   dett  Iliach    (vgl.  lin 
4590),  war  der  Vater  deB  Conoll  Gemach  (ä.  die  Lesart  von  St),  der 
den  Macgnimrada,  Hn.  11 58,  auftrat,  in  der  eigentlichen  TÜn  aber  etl 
sowenig  wie  Loegare  eine  Roll©  spielt.     Anders  in  Fled  Bricrend. 

*  Soll  dies  bedeuten,  dass  er  sich  zum  Werfen  niederlegte?  VgK  Xctd% 
ed*  Stokefl,  lin.  6940:  %$  annstn  tuc-aam  a  glun  di  Hmn  coirpai  7  tnc 
ehorrmir  gaiacid  i  suainem  na  deigh^  u.  s.  w.    Ueber  eine  schlimme 
deuiung  der  linken  Seite  s.  S.  244;   S.  Patrick  hebt  bei  der  Ver^uchu 
die  linke  Hand  in  die  Höhe,  s.  Trip.  Life,  ed.  Stoke^,  Index  unter  i^curdii 

*  Derselbe  Satz  lin,  4606, 
^  Lc.   hat   für  diesen   ersten  Absatz   nur   die  Worte ;   Aidiikgi    ft> 

Aimirgine  trB,  iarmn  hi  tk  Thaüten,    Dos-biudc  o^a  aislingi  eotia  heta 
du(n)e  a  ainech  do  1  TaiUin  („so   dass  kein  Mensch  ihm  in  Taltiu 
Angesicht  ;^zeigen?)  konnte,"   zwischen  a  und  t  von  mnetA   ist  noch 
a  untergesetzt,  was  eben  a  ainech  ergiebt). 
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Tanic  Döche  da  saigid^   acus  tac  b^im  claidib  dö  ^  topacht^^^s 
a  chend  de.     Conid  Mellgleo  tliach  gonici-seiii.' 

^Oisligi  Amargin  i  Taltin  and-so  annossa." 

^Amairgin  e-side  mac  Caiss  meie  Baicc  meic  Eosa 
Ruaid  meic  Rudraigi.^  ^Ruc-saide  bar  na  slnagaA  ac  techt 
dar  Taltin  siar,  actis  imsöe  reme  dar  Taltin  sathn&id  ist^i&io 
Actis  tue  a  ulli  chlö  &&  i  Taltin.  Acus  hs.  ecrotar*  amuntcr 
e  'de  chlochaib  7  chorthib  7  tithleccaib  möra.'  Acus  ra  gab 
®ac  diburgun  fer  Ä-hErewd®  co  cend  teora^  1&  7  teoran-aidche.^* 

^^Imthusa  Chonruf  meic  D&ire  sund  innossa.^^ 


Fortsetzung  von  Seite  660. 

*  Güröi  Sohn  des  D&re  war  zur  Zeit  Guchulinn's  König  von  Süd- 
Munster,  neben  Tigemach  T^tbannach,  dem  König  von  Nord-Munster, 
beide  erwähnt  Serglige  Gonculaind  Gap.  22,  vgl.  O'Gurry,  Mann,  and  Gust 
II  199.  Er  hat  zunftchst  an  dem  Heereszug  nicht  theilgenommen,  daher 
die  atiT^  von  Munster,  lin.  439,  lin.  4666.  Im  Fled  Bricrend  Gap.  79 
zeigt  Güröi  einen  fabelhaften  Gharakter.  Berühmt  war  Güröi* s  Stadt 
(ctUhair  Cowrot),  vgl.  O'Gurry,  Mann,  and  Gust  III  76  £  üeber  Güröi's 
Beziehungen  zu  Guchulinn  und  seinen  Tod  durch  diesen  s.  O'Gurry, 
Mann,  and  Gust  III  80,  Stokes,  Rennes  Dinddenchas  §  53  (Rev.  Gelt  XY 
448),  0*Grady,  Silva  Gad.  Transl.  p.  482,  483. 

^  da  iondsaighi  and  sin  St, 

'  gt«r  ben  a  cend  de  et  nie  les  a  cend  et  a  cosccar  iccommaeidh^mh 
mar  araibhe  OiliQ  et  MeJb.  Gonodh  Mellgleo  Iliach  for  T.  b.  G.  an  »gel  sin  St, 

*  Oislige  Aimhirgin  annso  anoss»  St.,  Oslaige  Aimirgin  ul(icl.  18748, 
Aislingi  n-Aimirgin  annso  Lc.  Vor  dieses  Stück  ist  in  diesen  Mss,  die 
kleine  Geschichte  No.  3  (Oireaccar  n-arcuih  St.,  Airecor  n-arad  Lc.)  ge- 
steUt.  s.  8.  640  Änm.  1. 

^  Aimhircctn  mac  Fecc  mtcRosa  mtcRudhra^hi  athair  Gonaill  Ger- 
nat^h  mtc  Aimhirgin  St. 

^  beridhae  ar  na  sluagatdh  i  Taillttn  don  taobh  thfar  et  imainis 
roime  tar  Tailltm  hhadh  thuatdh  (vgl.  hadh  dhön  S.  657  Änm.  9  u.  ö.) 
ar  is  iet  St.    Vgl.  Pass.  and  Hom.  lin.  7563.  •  do  firithoilet  St. 

'  do  .  .  7  do  .  .  et  do  tathleacatbh  an  talman  St. 

*  ic  diubragad  .  .  diob  St. 

*  tri  St.  *°  St.  setzt  hineu  cur  cuir  dra  mora  forra,  vgU 
S.  665  Anm.  17.  "  Fehlt  in  St. 
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XXIII.  6.  Amai^Ti  rnid  Cür^i 


Es  wax  diesem  berichtet  worden,  dass  ein  einzelner 
die  vier  grossen  Provinzen  von  Irland  festhalte  und  aufhalte 
vom  Montag  zu  Anfang  November  bis  zum  Anfang  di*s  Fr 
lings.'  Und  es  war  ihm  das  ein  Kummer,  und  es  dünkte  il 
za  lange,  dass  seine  Leute  ohne  ihn  waren,  und  er  bun  ror* 
warts  zu  streiten  und  zu  kämpfen  mit  Cuchulinn.  Und  als  er 
an  den  Ort  gekommen  war,  wo  Cuchulinn  sich  befand,  sah 
daselbst  den  Cuchulinn  jaramemd,  voll  Wunden,  durehlöcbe 
und  es  schien  ihm  nicht  ehrenvoll  und  nicht  schön  zu 
den  Kampf  oder  Streit  mit  ihm  aulzunehmen,  nach  dem  Karnj 
des  Ferdiad,  damit  Cuchulinn  nicht  mehr  von  den  Stichen  ut 
Wunden,  die  ihm  Ferdiad  seiner  Zeit  vor  ihm  beigebracht  hi 
stürbe  (als  von  den  Wunden,  die  er  selbst  ihm  beibrachi 
Wie  dem  auch  sei,  Cuchulinn  bot  ihm  an^,  den  Kampf 
ihm  aufzunehmen. 

Cüröi  kam  darauf  vorwärts,  die  Männer  von  Irland  ai 
suchen,    und   «als   er  angekommen   war,   sah  er   den  Amargia 
dort,   seinen  linken  Ellbogen  unter  ihm*,   westlich  von  Taltiii^ 
Curöi  kam  nördUch  von  den  Männern  von  Irland   her.     Seil 
Leute   hatten   ihn    mit  Felsstücken   und  Blöcken    und 
Steinplatten  (?)  ausgeiüstet^    Und  er  begann  gegen  zu  wc 
nämlich    gegen  Amargin,   so    dass   die  Blocksteine*    der 
auf  einander  trafen^  in  den  Wolken  und   in  den  Lüften 


»  Derselbe  Satt  lin.  4591,  Uil  289a 

*  Vgl.  lin.  3988,     Zn  trechta  s.  tregtad  in  meinem  Wtli,     Audi 
hAt  ein  entsprechendes  Wort:  2^iba  fearrda  la  Coinrui  mtic  Dairi 
Üog  i tackt  iar\xm  ara  cheand  ind  fir  tregdaigthi  crechtatgthi, 

•  Zu  tarcid  vgl.  S.  i:J8.  Anui.  3;    Atkinson,  Anc,  Law»  VT    QU 
p.  686.  *  Dieselben  Worte  lin.  4641. 

*  Dieselben  Worte  lin.  4641,  4G05. 

•  Zu  bairenn  F,  Felsstück  s.  Ir,  T.  Hl  Index,  K.  Uejer,  Cocitrib. 
p.  168»  Diese»  Wort  kommt  auch  LU,  p.  71b  in  der  entsprechenden  Oe- 
ecbicbte  vor:  ro  bdtdr  in  t-sludtg  inina  tt€$e<m  7  a  sctiü^  /ur  a  cenma»i^ 
dia  tarad  for  barnib  na  doehf  um  sieb  ssu  retten  vor  den  Stückeln  der 
Steiae.  Zu  bodha  vgl.  S.  426  Anna.  4.  Nach  Stoke^  wftre  ee  A^., 
hodhdQ,  8.  Aoall.  Gloss.  iWArlike?!.  ^  Comhofrtcraitin  fCkt 
n'^mmafrecrattiBf  wörtlicb  „sie  entei^radien  einiuider.^' 
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^ßacuas  dö-saide  oenfer  ac  fostod  7  ac  immfuirech  chethri46i6 
n-ollchuiced  liErend  0  luän  (j;)  taite  samna  co  taite  ii-imboilg.^ 
Actis  ba  'dimbäg  laisium'  anisein  '7  ba  rochian  leis  batar  a 
munter  na  ^cmais,'  ^7  tanic  reme  do  chomlund  7  do  chomruc 
ra  Coinctf/atVtd.^  '^Acus  and  üair  r&nic-sium  go  airm  i  m-b^ 
Ctichtilaind,  ra  chonnuic-sium  Coinctdaind  and  caintech  crechtach  466o 
treachta,  7  niromiad  7  niro  maiss  leisium^  comlund  na  chomrac 
do  denam  riss,  aithle®  choniraic  Fir  äiad,  "^ar  bfth  ar  na  bad 
mö  bud  marb  CucJiulaind  dina  cnedaib  (LL.  p.  93&:)  7  dina 
crcchtaib  dorat  Per  diad  fair  inn  uair  reime  l  ®Actt8  gided 
tsurcid  Ctichulaind  do-someomrac  7  comlund  do  denam  ri8-seom.^4656 

Tänic  Cürüi  'reime  assa  aithle  d'indsaigid  fer  n-hEr^wd', 
^^acMs  and  üair  ränic-sium  atchondairc-sium^®  Amairgin  and  7 
a  uille  chle  fae  ri  Taltin  anfar.  Tanic  Cu  nii  "ri  feraib  hErend 
atüaid."  **Ra  ecratar**  a  munter  e  de**  chlocbaib  7  chorthib 
7  tathleccaib  möra.  Äcus  ra  gab  ^^ac  diburgun  [i  n-]agid  Imoo 
n-agidy  .i.  i  n-agid  Amargin^^  ^^combofrecraitis  na  bairend- 
lecca  bodba  iwnflaib  7  i  n-äeraib  üasu",  co  n-denad  chät  doch 


^  Ro  hindistfdh  do  Ghoinräi  mac  Daire  enfer  do  betth  ic  fostocOi 
b-ffr  Erenn  on  luan  re  samhatn  co  tossaeh  carratph  £ff.;  Adchnas  do  ro 
gab  a  oenur  tri  inisa  gaimrid  fri  feraib  hErend  Lc. 

*  dimbuaidh  le  Cotnraöi  St.  1"  Dieser  Satx  fehlt  in  St, 

*  Mit  diesem  Satze  beginnt  in  Lc,  dieser  Absatz:  U  and  tainic 
Curai  mac  Daire  cusin  slog  do  chomruc  fria  Coinculaind. 

*  )t  condairc  so  Cc.  cneadach  crectach  nior  mfadh  les  St.  —  Niro- 
miad und  niro  maiss  oben  ste?U  für  nir  bo  miad  und  nir  bo  maiss,  wie 
lin,  4«395.  «  a  haithle  St ,  und  so  zu  lesen. 

^  uair  adorthai  nach  mo  badh  marb  Cc.  dona  cneadat&h  et  dona 
crcctaiöh  do  bmdh-siom  fair  ina  dona  cneadaibh  tue  F.  d.  fair  isin 
rcomrac  niimhe  St.  "  FeJilt  in  St. 

*  roime  d'iondsaighe  .  .  iersin  St. 

'**  et  do  connairc  St.  "  o  feraib  athwaiVfli  St. 

**  et  do  frithoilitar  St.  »»  do  St. 

*•  ag  diul»raccac/h  aghcnVfli  anaghai(/h  fri  hAimhirgin  St.,  auch  oben 
ist  das  erste  i  n-  zu  streichen. 

^^  CO  m-beundfs  na  barandleaca  bodbha  da  chele  i  nella»6h  seöir 
anairde  St.,  a!>«- rommafrecniidis  na  docha  isinn  aer  Lc.  In  LU.p.ll^ 
entsprachen  die  Worte  (rondrecat  isind  aer. 
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ihnen,  so  dass  er  immer  hundert  Steine  aus  jedem  einaelnBii^ 
dieser  Steine  machte,  „Bei  dem  Wahren  deiner  Tapferkeit  för 
dich  (?),  o  Ciiröi/*  sagte  Medb,  „lass  ab  von  dem  Werfen,  deoa 
nicht  Hülfe  oder  Unterstützung  kommt  ung  davon,  soodcni 
schlechte  Hülfe  kommt  uns  davon!"  „Ich  sage  ein  Wort,* 
sagte  Cüröi,  „ich  werde  nicht  ablassen  bis  hin  zum  Ger 
und  (ewigen)  Leben,  bis  dass  Amargin  aufhört!"  ^ch  weide' 
aufhören/'  sagte  Ämargin,  „und  nimm  du  auf  dich,  da88  du 
nie  mehr  zur  Hülfe  oder  zur  Unterstützung  der  Männer  von 
Irland  kommen  wirst!**  Ctiröi  nahm  das  an,*  Und  Cüroi  gtiig 
seines  Wegs,  um  sein  Land  und  sein  Volk  aufzusuchen*' 

Sie  kamen  um  diese  Zeit  westlich  über  Taltiu  hinaus 
„Das  ist  (mir)  nicht  auferlegt  worden,  die  Schaaren  nie 
zu  werfen!'*  Und  er  kam  wesüich  von  ihnen  und  trieb 
über  Taltiu  nordöstiich  vor  sich  her.  Und  er  blieb  dabei  m 
zu  werfen  für  eine  lange  Zeit  und  eine  geraume  Weile,* 

*Da  auch  sagten  die  Männer  von  Irland,  es  wäre  keine  Schande 
fär  Amargin,  ihm  die  Befestigung  und  das  Lager  zu  lilumeiv 
und  dass  die  Scliaaren  einen  Tagesmarsch  wieder  nordwärts 
zurückgingen,  um  sie  festzuhalten  und  sie  aufzuhalten,  und  dass 
er  sein  Thun  der  Tapferkeit  fern  halte  von  den  Schaaren,  bis 
er  zu  ihnen  kommen  würde  zum  Tage  der  grossen  Schlacht, 
da  wo  die  vier  grossen  Provinzen  von  Irland  zusammentrefien 


^  Die&ea  Fttmais  auch  lin.  4681,  4519,  4564. 

■  Lc.  hat  ganz  andere«  Wortlaut,  b(?richtet  aber  Aehnlicbes: 
bat  den  Amargin,  das  Heer  über  Taltiu  hinaus  zu  lassen.  Amargin  1 
es,  ,  *  Curoi  hatte  ihm  versprudien,  dass  er  das  Heer  nicht  weiter 
gleiten  würde.  In  LXJ,  p.  71  >>  bittet  aie  daa  Heer  still  zu  ^tn  (buk  na 
iosl}f  Munremur  und  Cdrüi  scblieasen  Frieden,  Cürüi  preht  nach  seinem 
Haiiae,  Munremur  nach  Emain  Macha;  M\mremur  kam  nicht  zum  Tt^ 
der  Schlacht,  Cürüi  kam  nicht  zum  Kampf  des  Ferdiad  (hier  iit  abo  in 
hV*  der  comrac  Fir  diad  erwähnt). 

*  Auch  in  Lc.  erneuert  Amargin  den  Anj^riflF  auf  daa  Heer, 
fichluas  daselbst  die  Angabe:    Ised   tris  7%'dmme  na   tana  (trro 
dibem  7  a  mac  Conall  Oiernach,  anai$  lots  oco  ^mihirecht  dt  eUte 
7  gaib  (Conall  blieb  bei  ihm,   indem   er  \hn   mit  Steinen   und  Speeren' 
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di  cach  oen  chloich  dlb.  Ar  fir  do  gasdd  &itt  a  Chü  nii,  ar 
Medb,  scuir  Mün  diburgun^,  düg'  ni  furtacht  n&  förithin  tic 
dün  de  *acht  is  mffartacht  tic  dün  de*.  *Tiur-8a  bröthir*,  bartfes 
Cd  rüi,  *na  scuriub-sa  co  brunni  br&tha  7  betha*,  ®co  ro  scui- 
rea*  Amargin.  Scoirfet-sa^,  bar  Amargin,  7  geib-du  fort  *na 
üdsfi  d'fortacht  na  d'f'örithin  fer  nAiErend  nf  bas  mö.  Fsemais^ 
Cd  rdi  am  sein.  Äctts  tänic  Cd  rui  reme^^  d'indsaigid  a  chrfche 
*^7  a  muntire.**  i670 

Bancatar^'  dar  Taltin  siar  risin  re  sin.  Ni  hed  ^hs, 
nasced,  bar  Amargin ^^  iiir  gan  na  sluaig  ^^do  diburgmi  arfs^^ 
Actts  tänic  riu  aniar  7  ^^msoe  reme  dar  Taltin  sairttiaid  iat". 
Actis  ra  gab  ^*g&  n-diburgun'*  ra  rd  clan  "7  ra  reimes  fata". 

Is  and-sain  dana  ra  riidsetar^  fir  liErend  na  bad  athi84076 
d'Amargin  dunad  7  longp&or^  d'iialmngu(2  dö  7  na  sldaig  do 
thecht  uide  1&"  for  cdlu  *®fe  thuaid  doridisi*®  da  fostud  7  da 
n-imfuirech  '^7  a  gnim  gasdd  do  scmr^^  dona  sluagaib,  *'ar 
CO**  tissed  chuccu  do  lö  in  mörchatha  airm  condricÜBdüs** 
cethri  ollchoic^da  hErend  ^Har  Gärig  7  Tlgarig^^  i  cath  tanadieso 
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versorgte).    Hier  wird  also  Amargin* s  Morden  als  eine  der^drei  ünzftlil- 
barkeiten   bezeichnet,   was  in   LL.  lin.  4627   von   Iliach's  Morden  ge- 
sagt war.  *  Dieselben  Worte  lin.  4512  ff.,  4540  ff. 

*  don  diubracadh  St,y  don  auch  oben  su  lesen, 

'  üair  St,  '  act  miftirtocAt  et  mfföirithin  St, 

*  Do  bmmsi  briatAar  fris  St.  '  nach  sguriobbsa  co  bratb  St. 

*  no  go  sguire  St.  "*  Scnirfit  St. 

"  nach  d-ticfatlh  tu  St,  *  Foemhais  St, 

*°  roimhe  cona  muntir  St. 

*^  7  a  ferainn  fen  St.  "  Tancator  na  sluot^b  St, 

*"  ro  naisc^^ni  formsa,  ar  Aimhirgin  St, 

'^  do  diubracculh  arls,  act  sgur  diobh  roime  St. 

^'  imainis  roime  fet  tar  Taillttn  hadh  thuaulh  St, 

'"  aga  ccaitA^mh  St.  ^*  Dafür  gur  cuir  ara  diairme  forrse  St., 

vgl,  S,  661  Änm.  10.        »•  ro  raidsit  5^.        >•  laoi  St,       •»  FeMt  in  St. 

"*  re  hUUtatbh  do  cionn  gniomh  a  laime  do  cosc  St,,  n»  do  cionn 
8.  S.  651  Änm.  von  S.  649.  "  no  co  St.  "  iccomraicfidis  8t. 

**  ar  Goiridhi  7  lolgairidhi  St. 


ggg  XXIV.  1.  Di©  Wumiing  (Im  Bniütiir^ 

würden  bei  Gdrech  und  Ilgdrecli  in  der  Schlacht  der  TAio  bo 
Cüalnge*^  Amargin  nahn»  dies  an.  Und  die  Schaaren  gingen 
einen  Tagesmarsch  nordwärts  wieder  znrüclL  So  ist  die 
das  Osslige  des  Araargin  in  Talüu,' 

XXIV.  L  Die  fortgesetzte  Warnung  des  Suallam,* 

Suältam,   dieser^   der    Sohn   des   Becaltach,    Sohnes 
Möraltachy  derselbe  der  Vater  des  Cuchulinn  mac  Siialt 
Dem   wai*  die  Betlrängniss    seines  Sohnes   in   dem   ungldcfad 
Kampfe*  bei  der  Täin  bo  Cüalnge  mitgetheilt  worden^  nämlifl 
gegen  Calatfn  Dana  mit  seinen  siebenundzwanzig  Söhnen  un 
gegen  seinen  Enkel  Glass  Sohn  der  Delg.^     „Es   ist  aas  der 
Ferae,  als  ob  dies  wäre  —  sagte  Sualtam  —  der  Himmel,  d^ 
berstet,  oder  das  Meer,  das  ebbt,  oder  die  Erde,  die  sich  spalte 
oder  ist  dies  die  Bedrängniss  meines  Sohnes  in  dem  ungldcb 
Kampfe  bei  der  Täin  b6  Cüalnge?"**    Dies  war  gewiss  wahr 
Sualtam.    Und  er  ging  nach  einiger  Zeit  es  zu  erkunden,  ot 
dass  er  sogleich  ging.    Und  als  Sualtam  an  den  Ort  gekomm^ 


*  So  auch  in  der  Ueberschrift  lin.  4637. 

*  Ueber  Suedtam,  SubaUach  ».  S,  t>fi  Anm.  2.  Diu  «ir  In  «tr-rodüi 
deutet  an,  dass  Sualtam  seine  Warnung  mehrmals  wiederholen  umm^  ehn 
sie  beachtet  wird. 

*  Der  Naine  vorangestellt  und  dann  S-mde  wie  Un.  4602,  4529,  45 
4590.  4B38. 

*  Zu  iconüand  vgl.   Un.  2961:    comrac   ra   ffwimUmd   (Kampf 
üngleiclsheit)  auch  lin,  4691. 

^  S.  lin,  2918  £     Daselbfit  lautet  der  Name    in  Lc.  wie    hier  Gaü 
Dana   (58.  S.  423  Anm.  2),    auch    dort    mac  a  dmrhiethar,    wlüirend    d|{ 
Zahl    der  Söhne   dort  wie  in  LL.  auf  27  angegeben    ist    (au  der  gc 
w&rdgen  Stelle  auf  12).     Lc.  repräsentiert  dort  wie   hier  dieselbe  be 
dere  Version  der  T&in.  —  Auffallend   ist,   das  hier  in  LL.   und  in 
des  Kampfes  mit  Ferdiad  nicht  gedacht  wird,  wie  achon  S.  422  Atm. 
bemerkt  ist,  als  wenn  es  eine  Form  der  Tarn  gegeben  bitte,   in  weli 
der  Kampf  mit  Ferdiad  fehlte^  oder  eine  andere  Stellung  hatte,  vgL 
In  St.  i8t  eine  Beziehung  auf  den  Kampf  mit  Ferdiad  zugefügt,  s, 
Anm.  5. 

*  Dieselben  Worte  in  Talland  Etair,  Rev.  Celt   VIII  ö*>. 
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bö  Cualnge.  Fsamais  Amargin  anf  sin.  Actis  lotar^  na  slüaig 
uide  14'  for  cülu  fa  thüaid  doridisi.  ^Conid  Ossligi  Amargin 
i  Taltin  and-sain.' 

(||)  Sirrobud  Sualtaim  and-so  innossa.^ 

^Sualtaim  e-side  niac  Becaltaig  meic  Moraltaig,  athair  side^^ss 
Cowculaind  meic  SuaUaim.  Rachuas  do-saide  buadrugud  a  meic 
ac  comrac  ra  ecomlund  for  täin  bö  Cualngej  .i.  ri  Calatin  n- 
däna  cona  secht  maccaib  fichet  7  t&  hua  ra  Glass  mac  n- 
Delga.^  *Is  do  ch^in  gid  so,  bar  Sualtaim,  in  nem  maides  n4 
in  muir  thräges  nä  in  talam  condascara  n4  inn4  buadrugud  mo469() 
meic-sea  so  ac  comrac  ra  ecomlond*  ^for  Täin  bö  Ctuünge.  Ba 
fTr  am  do  Sual/am  ani  sein.''  ^Acus  ra  luid  da  fis  &r  tain, 
cen  CO  dechaid  a  chetöir.     Actis  and   üair  ränic  Sual^am   go 


^  tiagait  St. 

»  laöi  St. 

'  cüuadli  oisslighe  Aimirgin  ainm  in  Hgeoil  St, 

^  Sirroba^i  Subaltat^h  St.,  Sirrabad  Sualdaim  annso  Lc. 

'^  Subaltach  sidc  mac  Beagioltaigli  mtc  Morfolttat^h,  do  hindisecfli 
dosen  troinghuin  a  mic  iccomrac  et  iccomlunn  re  Gailitin  Dana  cona 
secfit  macaibh  fichet  et  a  ua  .  i .  Glas  mac  Dealga  et  re  Ver  diad  mac  Da- 
maiti  icrsin  St.;  Ceini  dongnithca  tra  ina  hf  fliu  adchuidimar,  ro  cluine- 
thar  Suallaith  (sicfj  u  RAith  Sualtaim  immag  Miiirrthcmne  buadrughud  a 
meic  ConculdiMl  fri  da  mac  dec  Gaile  Dana  7  mac  a  sethar  Lc, 

^  Is  ann  sin  it  hert  Subaltach:  Innso  an  nem  maidhto«  no  an 
muir  trai^ios  no  in  talamli  Bgffiltos  no  ane  ossnac/h  mo  mic  so  i  n- 
occomlun?»  cluinim,  ar  r^  St.;  Is  and  asbert  Sualtaim:  In  nem  maides 
fa  muir  tharchricha  fa  tlialam  conscara  fa  gair  mo  maic-se,  ol  se,  re  n- 
eccomlonn  Lc. 

'  Fehlt  in  St. 

"  Is  ann  sin  tet  Subaltach  d*tios  Conculattin  co  b-fuair  iccneadatMi 
et  i  fuili6h  et  inioIgonail;h  6  St.;  Dothet  iarum  dochum  a  meic  Lc. 
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war,  wo  Cuchulinn  sich  befand,  begann  Sualtam  zu  jammern 
und  zu  wehklagen  über  ihn.  Cuchulinn  hielt  das  nicht 
eine  Ehre  und  nicht  für  schön*,  dass  Sualtam  jammerte 
wellklagte  über  ihn,  denn  Cuchulinn  wusste,  dass^  wenn  er 
verwundet  und  wenn  er  auch  verletzt  wäre,  Sualtam  nicht  {d 
Mann)  wäre,  das  Angethane  zu  rächen,"  Denn  so  stand 
mit  Sdaltam:  er  war  kein  schlechter  Krieger  und  er  war  ke 
ausgezeichneter  Krieger,  sondern  ein  guter  braver  Mann  vrar  < 
„Wohlan  mein  Meister  Sualtam,"  sagte  er,  ,,]iin  mit  dir  nadi 
Emain  zu  den  Ultern,^  und  sage  ihnen,  sie  soüten  jetzt  hinter 
ihrer  Täin  her  kommen,  denn  ich  bin  nicht  im  St^inde  sie 
fernerhin  zu  schützen  an  den  Klüften  und  Pässen^  des  Grebietes 
der  Conalle  von  Murthemne.  ^Ich  stehe  allein  gegen  die  vier 
grossen  Provinzen  von  Irland  von  dem  Montag  zu  An&ng  Novem- 
ber bis  zu  Frühlings  Anfangt,  ^jeden  Tag  einen  Mann  an  einer 
Furt  tötend,   oder  hundert  Krieger  jede  Nacht'     Nicht  wird 


*  Vgl  lin.  686  (auch  da  in  St  mam\  \m.  4651. 
'  Die  Conittruction  ist  in  St.  und  Lc.  leichter  verstftndlich,    als 

LL.,  aber  ffres  da  digaÜ^  digal  greise  ist   ein  Ausdrack    für   die 
räche,   s.  Atkinson,  Anc,  Laws  YI  (Gloss,)   p.  455,    digfütach  ffrei 
revenger  of  an  aggression^'  Batüe  of  Mogh  Rath»   ed.  O'Donovan,  p.  310. 

'  In  der  Lesart  von  St.  wäre  eccaine  statt  ecnach  xu  anrtfteii 
(vgl.  Hn.  46%):  n^^^  auf  mit  deinem  Seufzen  und  mit  deinem  (Wdk* 
klagen)«  Die  Aspiration  nach  oder  an  dem  PosseB»i?prouomen  in  doi 
fmchbadBigh  (Biet)  and  dothech  (sicl)  stimmt  nicht  tn  den  vou  Atkinson 
PasB.  and  Hom.  p.  649  beobachteten  Regeln.  —  In  L€.  ist  die  Erzählung 
auch  för  lin.  4704—4714  sehr  kurz  gefaast,  doch  findet  sich  Ent^preeheo* 
des,  wenn  auch  nur  wenig  im  Wortlaut  übereinstinmiend. 

^  Zu  bilach  „Paas«  8.  K.  Meyer»  Contrib.  p.  IH. 

^  Lin.   4704 — 4714   wird    von    Sualtam    in   Ematn   wiederholt 
4731— 474L 

•  Zu  dieser  Zeitangabe  b.  S.  344  Anm,  4» 
'  Eb  kamen  durch  Cuchulinn  jede  Nachi  hundert  Krieger  tun 

1607,  1693,  1790)^  da«  «ollte  aufhören,  wenn  sich  ihm  jeden  Tag 
Krieger  zum  Zweikampf  »teilte^  liu.  1782.  Auch  später  noch  kofi 
in  der  Nacht  hundert  Krieger  durch  ihn  um,  s.  lin.  2446. 
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airm  i  m-bse  Cuchülaind^j  ra  gab  SuaUom  ^ac  ecgaine   7    ac 
airchisecht  de^     'Nir  bo  mfad  7  nfr  bo  maiss  am  ra  Comcu-^^^ 
laind  anf    sin',    'Sual/am  do   ^cg&me    no    d'airchisecht  de^ 
^dafg  ra  fitir  Cuchtilaind  gea  ra  gonta  7  gea  ra  crechtnaigthe 
6j  na  bad  gress  da  dfgail  SuaUam^.     ör^  is  sjnlaid  ra  böi® 
SuaUam  acht^  nfr  bo  drochla^h  e  7  nir  bo  degkech,  acht  muad- 
öclach®  maith  ^ta-caemnacair.'    Maith  a  mo  phopa  Sualtaim  4700 
bar  Cuchtdaindj  '*dö  duit-siu  go  hEmain  go  Ultu^^  acus  ^^d 
riu^^  techt  i  n-diaid  a  täna  fadectsa",  ^d&ig  ni  dam  tualaing-sea 
a  n-imdecgail  nf  as  mö  for  bemadaib  7  beigib  criche  Conaille 
Murihemne^*.     '^Atu-sa  m-oenur  i   n-agid  chethri  n-oUchoiced 
n-hErand  0  lüan   täte  samna   co  taite  n-imboilg^^,  ic   marbad^TOS 
fir  ar  äth  cacA  l&i  7  c^t  Isech  cac&  n-aidchi."    Ni  damar''  fir 


^  ic  uchbadhaigh  et  ic  eccaine  os  cionn  Gonculatfm  St, 
'  et  nir  bo  miadh  no  maisi  la  Co.  an  nl  sin  <S^^;  Ba  hole  la  Budhe 
tuidhecht  do  chuccai  Lc. 
»  FMt  in  St. 

^  uair  ro  fittr,  ce  ro  gonaclh  et  ce  ro  crechtnaigeclh  6,  na  budh  fer 
da  diogati  S.  St,;  Gia  nongonta,  nimbiadBom  nert  dia  digail  Lc, 
*  uair  St. 
«  do  bf  St 

^  acht  fehU  in  St.  und  ist  auch  oben  zu  streichen. 
**  muadhlaoch  St. 

'  Für  ata-caemnacair,  8.  Quiggin,  a.  a,  0.  S.  57.    FMt  in  8t. 
^^  scutr  dot  huchbadat^h  et  dothecnoch   (sie!)   imamsa  et  ^righ   co 
hEamatn  Maca  co  hUlltai&h  St.;  Erg  co  hJJltu  Lc. 
»»  abair  friu  fen  St. 
1*  hadi\  desta  St 

"  uair  ni  tualatn^  misi  animdeccati  no  ananacal  ni  bos  mö  St. 
'^  uair  atusa  im  aonar  lor  bemadatbh  et  for  bealaigibh  criche  Conaille 
Murthemhne  anagatdh  ceitri  n-ollchoicc«dh  n-£renn  on  luan   ria  samain 
7  rl.  St     Vgl.  lin.  4731. 

>^  St  setzt  hinzu  .i.  fri  tricad  oidhchi.  was  nidU  su  den  drei 
Wintermanaten  {^s.  S.  663  Anm.  1)  von  Anfcmg  November  bis  Anfang 
Februar  stimmt. 

"  Nior  damacfli  St 
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mir  das  Wahre  der  Manu  er  gewälirt  oder  der  gleiche 
mit  einem  Manne j^  und  NieiBaotl  kommt,   mir    zu  helfen 
mir  beizustehn.    Hindernde  Bogen  halten  meinen  Mantel  ül 
min*    Trockene  Büschel    sind    in   meinen  Wundetu     Es    gie 
kein  Haar^  auf  dem  die  Spitze  einer  Nadel  stehen  kanntev 
meinem   Scheitel   bis    zu   meinen  Sohlen,    ohne   einen   TropJ 
rothen  Blutes  auf  der  Spitze  jedes  HaareSi'  mit  Ausnakme 
linken  Hand,  die  meinen  Schild  zu  halten  hat,    und  auch  sic| 
dreimal  fünfzig  blutige  Wunden  sind  an  ihr!     Und    wenn 
das  nicht  sofort  rächen,  werden    sie    es  nicht  rächen    Ins 
Gericht  und  (ewigen)  Leben*!** 

Sualtam   kam    vorwärts   auf  dem   Ll'ath    Macha    als 
zigem   Pferde,*^  versehen    mit   den  Warnungen    ftir    die    Dlt 
Und  sowie  er   bei  Emain  angelangt  war,   da  sprach   er  die 
Worte: 


»  Dieselben  Worte  Hn.  2909, 

*  Was  gemeint  ist,    wird  deutliolier  durch  Bt:    und  es  kommt 
der  Grösse  meiner  Stiche  und  meiner  Wunden^   dass   ich    es    nidil 
halte,  wenn  meine  Kleidung  oder  mein  (xew&nd  meine  üaut  berfthrt  (1 
buain  ,,toudi"   k.  Atkinsonr   Ftids.  und  Hom.  Gloss.)    a.  s    w.     Aul 
tuaga  urchuill  dieser  Stelle  bezieht   mch  eine  Glosse  OTler^r's: 
contfabhaid   a   bhrat  ,i,  sduagha   no   lübdin   cHongbas   a  bhrai^   8. 
dritte  Person    in   der  Wiederholung  lin.  4735.     Zu  urchutV    rgl, 
„Bpancel**,  airchaiU  ,ffettor,  chain*\  übertragen  ,,hindranee,  i)rt>hibition^  1 
K.  Meyer,  Contrib.  pp.  47, 49,  un^ülim  ♦,!  forbid'*  Aue.  L«ws  VI  (Glö 

*  Auch  hier  ist  St  deutlicher:  und  es  gjebt  nicht  den  Uaum 
Nadelspitze  von  meinem  Scheitel  bis  zu  meiner  Sohle  ohne  irgend 
Stich  oder  eine  Wunde,  und  es  giebt  kein  einzelnes  Haar  an  iueiii«nt 
Körper  ohne  seinen  Tropfen  rothen  ßlutes  auf  der  oberen  Spiu«  iedet 
einzelnen  Haares  von  ihm, 

*  Vgl,  8.  346  Anm-  4,  »u  co  brunni  b.  noch  AUnnson,  Anc  La«t 
VI  (GloM). 

*  D.  i.  er  ritt.  —  L£ath  Macha  und  Dubsainglend   sind   flie  NaJD«n 
von  Guchulinn^fi   zwei    dJlmoni^chen   Rosten  Fled  Bricr.  Cap.  31    und 
Der  Liath  Macha  wird  öfter  allein  genannt,  er  stand   dem  CuchuUnn 
zum  Tode   bei.    Den  Lfath  Macha   hat  Cuchalinn  gefangen »    als    er 
seinem  See,  dem  Lind  L^ith    in  SHab  Füait  herausgekomoMm   war,   nu 
in  diesen  geht  da&  Thier  zu  seiner  Heilung,  als  es  kurz  vor  CuehuUno 
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fer  dam  na  comlond  öenär,  ^7  ni  {LL.  p.  93b:)  thic  nech  dorn 
fortacht  n&  dorn  {orithin.  Is  stüaga  urchuill  congabat  mo  bratt 
torom.^  %  suipp  sesca  fallet  im  41taib.'  'Ni  fiiil  fiima  fora 
tairised  rind  sn&thaite  ad&m  berrad  gom  bonnaib  gan  drücht47io 
fola  forrderge  ar  barruachtur  cach  ända)',  ^acht  in  \&m  chl^ 
iail  ac  congbäil  mo  sceith/  cuius  cid  hf-side  filet  teora  cöica 
fuile  fuirri,  7  munu  diglat-som  a  chetöir  sein,  ni  dig^lat  co 
brunni  m-bratha  7  betha.^ 

Tanic  SuaUam  reime   for   in  Lfath  Macha  d'oeneocb,  (|||)47i6 
^go  robtaib  leis®  do  Ultaib.    Acus  ''and  uair  r&nic  do  thseib^  na 
hEmna,  ^bert  na  brio^Ara  sa  and^: 


Fortsetzung  von  Seite  670. 
Tod  verwundet  worden  war,  LL.  p.  121«,  lin.  32.  Fled  Bricr.  Gap.  31 
wird  der  Lfath  Macha  Guchulinn's  eck  riata  genannt,  aber  nach  der  Be- 
Hchreibung  durchjagt  er  an  ihn  angeklammert  ganz  Irland.  Auch  Fled 
Bricr.  Cap.  70  wird  der  L.  M.  allein  genannt,  aber  gleich  darauf  wird  der 
Wagen  erwähnt  In  der  Sage  von  Cuchulinn*8  Tod  geht  der  L.  M.  mit 
„der  Hälfte  seines  Joches'*  in  den  Lind  L^ith,  was  gleichfalls  auf  Fahren 
hinweist,  s.  Rev.  Gelt  III  180. 

'  et  ata  do  met  mo  chn^dh  et  mo  chrecht  conach  fuilngim  mo  ear- 
radh  no  mo  ededh  do  buain  re  mo  cneas,  conadh  tuagh  urchuill  congbos 
mo  brat  os  mo  chionii  St 

*  et  conadh    suip  seasg  {wie  zu  ergänzen?)  atait  im  ältai6h  St. 

'  7  ni  fuil  ait  renna  snataiti  om  herradh  com  bonn  cen  cnedh  no 
crfac^  eicctn  7  ni  fuil  enfionna  im  chorp  gan  a  drucht  f ola  forder cce  ar 
borruactur  cack  enfionna  dhe  St.;  Amman-faca  (das  f  hinetncarrigiert)  a 
athair  iarum  ni  con  ro  bai  ina  charpat  forsa  roi  S  {gu  lesen  ina  chorp 
4it  forsa  rohed)  rind  siiniini  nad  bad  tregdaithi  Lc.  Neben  Ni  fuil  in 
LL.  am  Rande  ein  Ai.^  was  wohl  keine  Bedeutung  für  den  Text  hat 
{oder  dd  finnaV;;  adäm  für  othii  mo. 

*•  acht  an  lamk  clä  ata  ...  et  cidh  e  sen  (sie!)  ann  ata  tricha 
cnedh  fuirri  St.\  A  lam  cle  nama  doet  in  sciath,  caica  fuile  ised  ro  bai 
inti  Lc. 

^  et  matiB,  dighlatsomli  sin  i  C€<oir,  ni  digolait  go  bruinne  br&tha  et 
bcatha  i  St.;  7  taibrct  c&Ü\  fo  chetoir  donaib  occaib,  mani  thibreat  ni 
con  diastar  foraib  co  bratli  Lc. 

'  do  indisin  sc^  St.  ^  mar  rainic  re  taobh  St. 

**  adubairt  so  St. 
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XXrV.  1,  Die  Wamunif  de«  Sualtam* 


y,Die  Mämier,  sie  werden  getötet^  die  Weiber,  sie 

fortgefiitirt,   die   Kühe,   sie   werden   weggetrieben ,   ihr  ü]ter| 
Bagte  Sualtam. 

Er  fand  nicht  (die  Antwort) \   die  ihm  genügte,    von 
Ultern,   und  weü  er  (sie)  nicht  fandj  kam  er  vorwärts  an 
Vorderansicht'  von  Emain,    Und  er  sprach  da  dieselben  W« 
„Die  MänneFj  sie  weisen  getötet,  die  Weiber,  sie  werden 
gefuhrt,  die  Kühe,  sie  werden  weggetrieben,  ihr  Ulterl"  sagte  i 
Er  fand  nicht  die  Antwort,  die  ihm  genügte,  von  den   Uli 
So  verhielt  es  sich  mit  den  Ultem:  '""Ein  Verbot  den  Dltem, 
sprechen  vor  ihrem  König;  ein  Verbot  dem  Konig,  zn  spr 
vor  seinen  Druiden,*    Er  kam  darauf  vorwärts   an   den  St 
der  Geiseln  in  Emain  Macha*.    Er  sprach  da  dieselben  Wor 
„Die  Männer,  sie  werden  getötet,  die  Frauen,  sie  werden  foi 
geführt,   die  Kühe,   sie  werden  weggetrieben!"    »Wer  hat 
aber  getötet,  und  wer  hat  sie  gemubt,  und  wer  hat  sie  wegg 
fuhrt?**   sagte  Cathba   der  Druide,    „AiliU   und   Medb 
euch  mit  Kiieg  überzogen,"   sagte  Sualtam,   „fortgeführt  8iii4_ 
eure  Weiber  und  euere  Sohne  und  euer©  Kinder,  euere 
und  euere  Pferdebestände,  ^euere  Züge  (von  Kühen)  und 


*  Ergilnzt  nach  lin,  4723, 
■  Vgl.  forärech  (fa  urdreich  lin.  4746)   „countenance,    fac«**  Äti 

son,  F&ä8.  aiid  Hom.  Gloss.    Gomeint  ist  die  Auasenmauer,  daher  mi^r  in  ] 

»  Dieselben  Worte  in  Mesca  ülad,  LL.  p.  263t>,  17,  mit  der  Va 
6en  do  geasib  Ulad,   den   da  gessib  in  rig.    Anders    in  Lc.    (wo 
für  geiss  steht):  Keiner  von  ihnen  sollte  sprechen,  als  nur  mit  GoncbaborT' 
Conchohar  aollte    nur  mit  den  drei  Druiden  sprechen.     Die  Fassung 
LL.  ist  veTBt&ndllchef. 

*  Für  hc  na  n-giall  hat  Lc.  dutna  na  n^ffiM,    eiu  solcher  Hö| 
wird  auch  im  Bennea  DindSenchas  in  der  auKftthrlichen  Beschreibung  f^ 
Tara  als  eine  der  0 ertlichkeiten  (dindgnaij  von  Tara  angefülirt,  1  J 
Rov,  Geh.  XV  28L    Vielleicht  war   es   der  Ort^  wo    die  Geiseln  wokn 
musstea.  —  Die  Gründungtisage  von  Emain  Macfta  Reanes  Dindi.  G&p» 
(Rev.  Gelt.  XVI  279),  der  Gnmdriss  von  Emain  Macha  mitErklÄrung 
H.  d'Arbois  de  Jubainville  Rev,  Gelt  XVI  h 

*  Dieselben  Worte  lin.  4423  u.  ö. 
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^Fir    gontair,    mna   berdair,    bse   aegdair^    a  ültu,    bar 
SuaUam. 

Ni  fuair  'ba  leör  leis'  ö  Ultaib,  7  d4ig  na  fiiair  [n&  {fiair]'472o 
tanic  reme  fa  lordreich ^  na  hEmna.    Acus  rab^  na  brio^Ara 
cetna  and:  ^Fir  gontair,  mna  bartair,  bse  segtair^,  a  ültu,  bar 
SuaUam.    Ni  fuair  %i  frecra  ra  bu  leor  leis  ö  ültaib^     ^Is 
amlaid  ra  batar  TJlaid:  geiss  d'ültaib  labrad  rena  rfg,  geis  don 
rfg  labrad  rena  dniidib^.     Tanic  reme  assa  aithle   for   licc   na  4735 
n-gfall®  i  n-Emain  Macha.    Rabert  na  brio^Ara  cetna  and:  Fir 
gondair,  mnä^berdair,  bse  segtair.*     *®Cia  ro-das-gon  7  da  ro- 
tas-brat  7  cia  ro-das-beir  ale^*,  for  Cathbath  drüi.    **Ra-bar  n- 
airg  AjIUI  7  Medb,  bar  SuaUam,^^  ^'tuctha  &r  mna  7  far  maic 
7  far  moccaemu,   far  n-eich  7   far  n-echrada,   far  n-albi  7  far 47» 
n-etti  7  far  n-inniliJ'     Ata  Cuchulaind  a  oenur   ac   fostud  7 


^  Fir  gontar,  mna  bradatar,  eti  agatar  St,  Fir  gontair,  mna  brattar, 
bai  agthar  Lc.  Darauf  hcU  Lc.:  A  chetna  gairm  a  teb  ind  Hb,  a^atrm 
n-aill  di  thaibled  in  dune  (taibled  „a  stary**,  JcU.  tabulatum,  Stokea,  8aÜ. 
Index),  an  tres  gairm  iarom  for  duma  na  i\-giall  i  n-Emain. 

*  Fehlt  in  St.,  dafür  a  frcacra  St.,  8.  lin.  4723. 
'  Zu  streichen. 

*  Dafür  für  mur  St.,  (vgl  lin.  4746). 
**  Fir  gontar  7  rl    St. 

^  a  freagra  in  dara  fect  St. 

^  Dieser  Säte  fehlt  in  St.,  aber  Lc.  hat  einen  ähnlichen  Säte:  Ba 
ainnert  di  UWtaib,  ni  labrad  nech  dib  acht  fri  Concobar,  ni  labrad  Conco- 
bar  acht  ressna  trib  druidib. 

"  CO  Icc  na  n-giall  St,,  lor  duma  na  A-giall  Lc. 

*  Fir  gontar,  mna  braiter,  eti  agatar,  a  Ullta  St.,  vgl.  lin.  4718. 
'^  Cia  gonas  cia  beros  St.,  Cis-ta-brata  cis-da-gata  cis-da-betr  Lc. 

**  lio  aircc  7  ro  indetr  Medb  et  OilioU  sib  St.,  Nos  m-betr,  ol  Sual- 
dam,  nos  gata  no  m-brata  AiltTl  mac  Mata  la  heolus  Fergusa  meic  Roig, 
ro  indortha  (von  altir.  ind-riuth,  vgl.  ro  ind^'r  in  St.)  far  muinter  cotici 
Dun  Sobairce  Lc. 

'*  Kucatar  bur  mna  agus  bur  moca,  bur  n-ec  7  bur  n-indile 
Ion  St. 

Windihcli,  Tuiu  hü  C'ualnge.  40 
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XXIV.  1.  Die  Wtmung  de«  Saftlt&m. 


Herden  und  euer  Vieh!  ^Cuchulinn  steht  alleisr  die 
grossen  Provinzen  von  Irland  an  den  Klüften  und  Pässen  des 
Oebietes  der  Conalle  von  Murthemne  festzuhalten  imd  aQ&a* 
halten*  Nicht  wird  ihm  das  Wahre  der  Männer  oder  der 
gleiche  Kampf  mit  einem  Manne  gewährt^  Niemand  kommt 
ihm  zu  helfen  oder  ihm  beizustehen.  Der  Knabe  ist  ver- 
wundet worden,  er  ist  aus  den  Fugen  gegangen'!  Abhaltende 
Bogen  halten  seinen  Mantel  über  ihm!  Es  giebt  keiii 
Haar,  auf  dem  eine  Nadelspitze  stehen  könnte,  von  seineDi 
Scheitel  bis  zu  seinen  Sohlen,  ohne  einen  Tropfen  rotheo 
Blutes  auf  der  oberen  Spitze  jedes  einzelnen  Haares  an  Sun, 
mit  Ausnahme  der  linken  Hand,  die  den  Schild  auf  ihm  » 
halten  hat^  und  auch  sie,  dreimal  fÜnizig  blutige  Wunden  sind 
auf  ihr!  Und  wenn  ihr  das  nicht  sofort  rächet  werdet  ihr  (es) 
nicht  rächen  bis  zum  Gericht  und  (ewigen)  Leben  I*^  ,, G^^^ter 
ist  Sterben  und  Tod  und  Verderben  des  Mannes,  der  den 
König  so  reizt!"  sagte  Cathba  der  Druide.*  „Es  ist  wahrlidi 
wahr,^^  (sagten)  da  (die  Ulter)  alle,  Sualtam  ging  fort  ts 
Zorn  und  Feindschaft^  weil  er  von  den  Ultem  nicht  die  Ani* 
w^ort  erhalten  hatte,  die  ihm  genügte.  Da  bäumte  sich  (i 
der  Lfath  Macha  unter  Sualtam,  und  er  kam  vorwärts  an 
Vorderansicht  von  Emain,  Da  drehte  sich  sein  eigener  Sc 
auf  Sualtam    um,   so  dass   der   Rand   seines  eigenen  Schildes 


«  Von  hier  an   bis  Hn.  4741  znm  griiBsten  TheHl  wdrtlidie  Wiedi 
holun«  von  lin.  4704—4714. 

*  Vgl.  ro  laad  cech  ali  asa  chair  dam  tmn  chcbm  hirolKne  „ever^r 
Joint  ha  been  putfrom  its  proper  place  tome,  &om  tho  jonctiire  Inwl 
it  was*',  GloBse  zn  totus  rtsolutus  Biim^  Ml.  4A^,  2,  Thes.  pal.-hib.  t  IS 

*  Cathba  der  Druide  trat  in  den  Macgnimrada  auf,  lin>  1070C 

*  Vgl,  an-seirc   bei  K.  Meyer,    Ckintrib,  p,  107,    An    obiger 
ist  es  Subttantivy  wofür  Un.  18D4  an-ierce  gebraucht  ist 

^  Zu    drtuchtrais    (Hcbwerlicb    zu    ätuchtraim)    vgl.    drmchd 
ttandin^   at   an    end,   as  tbe  hair  of  the  head'^  0*Brien.     Daber 
in  St 
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ac  imfuirech  cethri  n-ollchoiced  trhErend  iar  bemaib^  7  beigib 
criche  Conaille  MnriKamne.  Nf  damar*  fir  fer  dö  na  chomlund 
oenfir,  h^  thic  nech  da  förtacht  na  da  lörithin^.  ^Ba  gsM  in 
mac,  ra  luid  a  haltaib>  %  staaga  urchuill  congabat  a  bratt^Tss 
taris.^  Ni  jftiil  finna  ^ara  tairissed^  rind  snaÜiaite  ^oda  berrad 
CO  a  bonnaib^  can  a  drucht  fola  forrderge  co^  barroachtur  cach 
oen&idse  dö^  acht  in  läm  chl^  fall  ac  oongbh^  a  scStli  fear, 
'^octis  gid  hi-8i({e  fuilet  teora  coica  fiiili  fuirri.^^  Acfis  manu 
digailti-si  a  chetöir  sein,^'  nf  digeltai  go  bru(n)ni  m-bratha  ^*7i740 
betha^^  {LL.  p.  94a:)  ^'Is  uisdn  a  b^  7  a  &^  7  a  aided 
ind  fir  congreiss  in  rig  samlaid^^  for  Cathba<%  drui.  ^^Is  fir 
&m  uile  annaide^^.  ^^anic  Snaltam  reme  tria  lunne  7  an- 
seirc,^^  'M&ig  na  fuair  in  recra  ba  leor  leiB^^  ö  TJltaib.  And- 
sein  drinctrois^^  in  liath  Macha  ^%a  Saaltamy  acus  tanic  reme  4745 
fa  urdreich  na  hEmna^^  ^^Is  and-sain  imsöi  a  sciath  fein  bar 
SnaUom,  co  topacht  bil  a  sc^ith  fein  a  chend  de  Sualtom.^* 


^  for  hemsAcnbh  8t.  *  Nir  damadh  8i. 

*  Dieser  8aU  fMt  in  8t. 

*  Ro  gonadh  6  condec^ulh,   dann  der  Best  der  Zeüe  freigelassen 
8t.,  ro  gst  ooÄdechaid  a  altaib  do  Lc. 

^  tuaga  nrcaill  congbas  a  brat  fair  8t.f  Tuaga  tra  congabait  a  brat 
fair  Lc.  *  for  atairisf«i2h  8t. 

*  0  a  bearrcufli  co  a  bonn  8t 

*  for  8t.  •  dhe  8t. 

^*  et  cidh  isen  (sie!)  ann,  ata  tri  .L.a  (d.i.  caoea)  guin  furre  8t. 

"  mana  diglatdh-si  sin  i  .c.  oir  8t.  "  FehU  in  St. 

''  As  coir  bas  et  oid«ai2h  et  6cc  do  tapairt  dontf  gresis  in  righ 
mar  sin  St.;  Ba  hisa,  ol  in  drai,  .  .  (swei  oder  drei  Buchstaben  nidU  su 
lesen)  a  bas  ind  fir  ro  gren  ind  rig  Lc,  vgl.  usa  .i.  cöir,  bä  husa  .1. 
ba  cöir,  O'Cl. 

**  As  ffor  do  Subaltam  anabatH,  ar  Conchobar.  As  fior  emh,  ar 
Ullta  uile  anainfeac^^  St.,  Is  deithbir  do,  ol  Goncobor.  Is  dedbtr  do,  ol 
TJiaid  Lc.  —  Daher  ist  auch  oben  ar  ülaid  vor  uile  einsufügen. 

'*  Taintc  icrumh  S.  co  lonnferccoch  fiomemnocfa  uatha  St. 

'*  ö  nach  b-fuair  frecra  amhail  ba  hait  les  8t.  ^*  lingis  8t. 

"  fa  S.  for  mwr  na  hEmna  St.,  vgl.  St.  su  lin.  4721. 

'*  Tarla  S.  annsin  fona  sgeith  fei»,  gur  hen  bile  an  sgeth  a  cend  de, 
conadh  i  sin  oideadh  S.  St. 

43* 
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XXIV.  1  Die  WuTOung  des  Sualbun. 


dem    Süaltam    deu   Kopf  abschnitt.^     Das    Pferd    selbst 
wieder  zurück  nach  Emaiii  hirjein,  der  Schild  auf  dem  Pfer 
unil  der  Kopf  auf  dem  Schilde.     Und   der  Kopf  des  Süiilt 
sprach  dieselben  Worte*;  „Die  Männer,  sie  werden  getötet, 
Weiber,   sie   werden   geraubt,   die   Kühe,   sie   werden    da?c 
getrieben,    ihr  Ulter!**    sagte  der  Kopf  des  Süaltam*     „Die 
Geschrei   ist   ein  Wenig*    zu   gross!"    sagte  Conchobar,    ^jd€ 
(noch  ist)  der  Himmel  über  uns,  und  die  Erde  unter  uns* 
das  Meer  rings    um    uns!     *Aber  wenn  nicht  das  Firmame 
herabfallen  wii*d   mit  seinen  Regen  von  Sternen  auf  das  Bti 
genau tlitz^  der  Erde,    oder  wenn    nicht   die  Erde    sich  apalt 
wird  aus  ihrem  Eixlbeben,  oder  wenn  nicht  der  Furchen  ziehend 
ränderblaue"^  Ocean  auf  das  Stirnhaar*  der  Welt  kommen  wir 
werde    ich  jede  Kuh   und   jedes  Weib   von  ihnen    nach  il 
Stalle  und  nach  ihrem  Hofe*,  nach  ihrer  Behausung  und  na 
ihrer  eigenen  Wohnstätte  bringen,  nach  dem  Siege  der  Schlacht  tu 


'  Dflfl   ist    die  Folge  von  Catiiba*»  Verwünflchung.     In  Lc.  wird 
Bäidkü  anders  erzählt:     Focherd  Sualdnm   hede  imach  tasodam,    nir 
leis  a  n-aiU^esc  rod  bait  7  dofuü  /br  a  sdatht  co  m-hi  fetbar  connd^ 
in  Bceiih  a  cherm  de,  Sualdam  Üiat  durauf  einen  Sprung  hiimns,  die  , 
wort,  die  ihm  geworden  war,  genügte  ibtn  nicht,    und    er  tiel  auf  ^einä 
Schild.  &o  da&B  die  ciselirte  (?)  Schneide  des  Schildes  ihm  den  Kopf 
schnitt  —  In  Lc.  wird  dann  noch  eine  andej'e  Version  erwähnt,   du*  id 
in  keinem  Ms.  gefunden  habe:  Cttisib^vad  tdatüfuj  ts  inna  cotlud  ro 
so  fotäind  Imic  j  ü  de  darochaw  /br  a  scicUh  oc   diuchtraä^   obi 
Andere  »agen,  in  seinem  Schlafe  auf  dem  Steine  wftre  dies  gewesen,  und 
daäs   er  von  da  auf  seinen  Schild  gefallen  wäre,    beim  Aufwachen.     Uas, 
let/.te  Wort  erinnert  in  verdächtiger  Weise  an  driuchtraü  lin.  4745. 

*  Ein  sprechender  Kopf    auch    bei  Cormac  unter  Orc  IreUh.   Thr 
Ir.  GI0S8.,  ed.  Stoke»,  p.  XLVIj  Lc.  p.  207».  22. 

'  Eu  romör  bic  vgl.  ro  chdirm  Im  ni  t«  foiüh  Wuc,  .Te»ü>.  uuuiw 
ein  Wenig  deutlicher,  Pass,  and  Hom,  Un.  5132* 

*  Vgl.  hn.  4ü89  und  liru  5026  ff. 
^  Für  dunadgnuiis  findet  ^ich  ün.  5027  duneffnuis, 
"  Eb  ist  wohl  eitrech  zu  lesen,  von  eure  »»Furche**,  vgl.  co  1 

in  fedit   aile   ina   ettri^b   anfoüli   (daa  Meer   gähnte   in  seinen  tiefd 
Furchen)  Tog.  Troi  lin.  195.   Aber  die  correcte  Form  des  AdUeotJTi  wi 
eigentlich  atifiyeck,  wie  in  ar  ttr  n-eUrigig  Tog*  Troi  lin.  535» 
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Luid  in  t-ech  f(Sin  bar  cülu  ans  in  Emain^  7  in  sciath  'bar- 
siw  n-eoch*,  7  in  cend  barein  sciath.  Acus  rab«rt'  cend  Sual- 
taim  na  hriathrs,  cetna:  *Pir  gondair,  mni  b^dair,  bse  8Bgdar,476o 
a  XJltu,  bar  cend  Sual^aim*.  *Rom6r  bic  i«  nuall  sa,  bar  Con- 
chobar,^  *däig  nem  uasaind  7  talam  isaind  7  muir  immaind 
immä  cuard*.  'Acht  munu  thsfeth  in  firmimant  cona  j&x)S8aib 
retland  bar  dunadgnuis  in  talman,  nä  mono  ma)  in  talam  assa 
thalamchumscugidf,  nä  mono  thi  i«n  fairge  eithrech  ochorgorm  4766 
for  tulmoing  in  bethad',  ^dober-sa  cacÄ  bö  7  cacÄ  ben  dib  ca 
lias  7  ca  machad,  co  aitte  7  co  adb&i  ÜEulessin  ar  m-buaid 
chatha  7  chomlaind  7  chomraic.^  Acus  iss  and-sain  barrecgaim* 


Fortsetzung  von  Seite  676. 

*  Vgl.  fetb  ra  hübreccad  ind  faWggi  üani  ochorgorm  Tog.  Troi. 
lin.  1364,  „blue-edged"  Stokes. 

"  For  tulmoing  in  hetha  auch  lin.  5028,  und  lin.  5032  beweist,  dass 
unter  tulmong  die  Kräuter  und  Pflanzen  der  Erde  zu  verstehen  sind. 
Auch  Rgveda  I  65,  8  werden  die  Wälder  romä  prfhivyäh,  „die  Haare 
der  Erde",  genannt. 

'  Zu  lias  und  mach<id  s.  S.  190  Anm.  5. 


*  CO  hEmatn  8t. 

*  ina  diaip;h  St. 
^  atbert  St. 

*  .i.  fir  gontar  jrl.  St. 

■^  Ba  romor  anuall  sa  tra,  ol  Conchobar  Lc,  St.  htU  dafür  nur: 
Is  annsin  itbcrt  Conc.  na  briatra  so. 

^  Ata  na  ürmamonti  ös  ar  ccend,  et  ata  in  talamh  fninn  et  ata  in 
mMir  iomainn  ima  ccuairt  St.j  Muir  ar  a  condaib,  in  nem  huasa  m-bennaib, 
talum  fo  a  cosaib  Lc. 

^  et  muna  tuite  an  firmament  cona  frassaibh  relltann  (für  äUeres 
rötlann)  for  talmatn  no  muna  brisi  an  talam  for  d-tr&igtt5h  no  mifiia  d- 
ti  an  fairge  oatrach  eochairgorm  tar  tulmainc  an  hetha.  St.  Dieses  Stück 
fehlt  in  Lc.  —  Auch  oben  zu  lesen  betha. 

*  dober-sa  cach  bon  et  cach  bö  diob  sin  co  hait  7  co  hadba  ien  St.y 
Dobor-sa  coch  m-boin  ina  hindis  dib  (indis,  innis  „a  mOking  place'* 
Lismore  Livcs  of  Saints  Index)  7  cach  m-bcn  7  cech  moc  dia  tig  iar 
m-buaid  rhatlia  Lc. 

*  tarla  St. 


XX IV.  2.  Das  Aufeeboi  aer  lit^r, 


des  Kampfes  und  des  Streites.     Und  da  begegnete'  dem  Con 
chobar  ein  Läufer  von  seinen  eigenen  Leuten,   Findchdi]  Fer- 
bendumaSohn  desFraechlethan^  und  er  biess  ibn  hin  za  gebeo» 
um  die  Ulter  zu  sammehi  und  aufzubieten^.     Und  in  gleicher 
Weise  zählte  er  ihm  Lebende  und  Tote  auf,  in  der 
heit  von  seinem  Schlafe  und  von  seinem  Noenden-Leiden« 
er  sprach  die  Worte: 

XXIV.  2. 


(Bas  Aufgebot  der   Ulter 

hier.)* 
£rhebe  dich^,  o  Rmichad, 
ich  sende  dich,^ 
nicht  angenehm  Versäumnisse', 
es     anzusagen     den      jungen 
Männern  der  Ulter! 


Lc, 
Tochestol  Ulad  inso. 
Atroi  a  Findchatdt 
not  foidiu, 


'  Zu  har-rtcgaim  vgL  do-rScaim  lin.  116. 

'  Findchcid  Fer  bend  uma  mac  Fraeglethain  auch  in  Meeca 
LL.  p.  262s  d*     Aber  nach  Lc.  war  Findchad  ein  Sohn  Conchofmr's  (W 
auch  in  Cath  Buts  na  Rlg,    ed.  Hogan,  Gap.  8).    und  hieas    er  F*^  btmd 
(y^Mann  dor  Homer"),  weil  er  sObeme  H6mer   aui'  aich  hAtte;  aach  LU 
w&ren  es  eherne  (uma)  gewesen. 

•  Die  Verbindung  tinöl  7  töcHosftul   auch    in  Tog.  Troi,    Cath  Rui^ 
na  Hfgi  toi€hestat  Acall.  na  Sen.,  s.  die  Indices.    Töckogtui  Ulad  ist  d« 
Titel  des  folgenden  Stückes,  t,Gathering  ef  the  Men  of  übter''  O'Gnul;, 

^  Diese  Ceberschrift    fehlt   in  LL.,   aber  toc^ili«!  Üla4.   fand   sie 
lin.  4761  und  kehrt  auch  nach  der  Aufzählung  wieder.     Diese  enthAlt 
LL.  über  120  Namen  von  Männern,  «um  TheiJ  mit  Angabe  ihres  Wohn» 
Bitzes,  daher  dieser  Theil  auch  für  die  alte  Geographie  von  Ulster  wichtig 
ist.     LL.  BÜmint  in  diesen  Namen  mehr  mit  Lc.  als  mit  St  und  H.  1.13 
Qbereint   wie  aus  der  Nebeneinanderstellung    der  Lesarten  en»ichtlich  ist 
St  nnd  H,  1.  18  zeigen  ihre  enge  Zusammengehörigkeit  auch  darin,  da9_ 
sie  lin.  4B49  mit  demselben  Namen  (Fergus  mac  Lete)  abbrechen  und  fQ 
die  übrigen  nur  ein  et  religui  haben.    Die  DifiTerenz  zwischen  LL.  und  ] 
wird  gegen  Ende  st&rker,  vgl.  das  S.  383,  S.  208  Bemerkte.    Im  76 
finden    sich  fast   alle  Namen   des  Töchimm  ülad,  LL.  p.  dQ^ff*   (zw«eiz%' 
Nummern),  und  der  Aufzählung  der  Edlen  von  Ulster  (dreisaig)  in  Flod 
ßricrend  Cap.  12.     Bei  unbekannten  Namen  ist  ea  schwer  zu  entscheiden» 
ob    ein   PerBonenname  oder   ein  Ortsname   vorliegt,   da   beide   die   Pr 
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echlach  ^da  muntir  fkdessin  do  Chonchobtir^   *Findchad  Fer 
bend  uma  moc  Eraechlethain',  acus  ra  r&id  riss  techt  do  thinoliToo 
7  do  thocho6tul  TJlad.     *Acu8  is  ouinma  barrarim  biu  7  marbu 
dö'  tri  rnesd  a  chotulta  7  a  chessa  noenden.    Acus  rsbert  na 
briathra: 


XXIV.  2. 
LL.  St 

Toicestal  JJladh  annso.     4756 

Ardotr&i  a  Findchaid,  Attraicc  a  Fhiondchaidh, 

aidotfffidim,  rod  faidim  (röd  faidhim  J?.), 

ni  hadlicgi  älsidi,  ni  hadlaic  ailseday 

a  fiasnls  do  öcaib  Ulad.  aisnes  d'ocatbh  Uladh. 


*  do  mimtir  Gonc  ina  tocair  8i. 

*  Fioimchaidb  Ferhend  mac  Traiglethat»  8i.  —  Der  ganu  SaU 
lautet  in  Lc:  Forrnm&i  Gonchobar  iamm  laim  for  a  moc,  for  Findchad 
Fer  lii-bendf  is  aire  asberar  do  snidiu,  fo  bith  no  m-bitis  benna  argaid 
fair.  Hiermit  eMieaet  dieses  Stück  in  Lc^  e$  folgt  sogleich  die  Ueber- 
Schrift  TochoBtol  Ulad  inso,  dann  ohne  Einleitung  die  Worte  Atroi 
u,  s.  w.  *  et  is  ionann  ro  airimh  a  m-bf  et  a  mairbh  8t, 

Fortsetzung  von  Seite  678. 
Position  CO  vor  sich  haben.  Da  helfen  in  einigen  Fällen  die  Angaben  im 
Töchimm,  weil  dort  die  Ortsnamen  die  Prftp.  6  vor  sich  haben.  Viele 
Namen  kehren  auch  in  anderen  Sagen  desselben  Sagenkreises  wieder, 
grössere  Aufzfthlungen  in  Meeca  Ulad  LL.  p.  261i>ff.  (herausgegeben  von 
W.Hennessy,  Dublin,  ToddLect  II)  und  in  Talland  Etair  LL.  p.  114b  ff. 
(herausgegeben  von  Wh.  Stokes,  Rev.  Celt  VÜI 45  ff.,  doch  ist  hier  gerade 
ein  für  die  Namen  wichtiges  Stfick  weggelassen,  LL.  p.  115b,  44  —  p.  116b,  9). 

^  Zu  atroi  in  Lc.  vgl.  atne  „surge"  Ml.  126«,  3  (2.  Sg.  S-Coi\j.  zu 
atraig  in  meinem  Wtb.).  Ardotrdi  in  LL.  ist  a/r-reg-  mit  infigirtem 
dot  „dich«'. 

*  Die  Lesart  not  foidiu  von  Lc.  ist  die  beste. 

*  Vgl.  aüsed  „neglect.  violation  of  duty",  Atkinson,  Anc.  Laws 
Gloss.  (VI),  K.  Meyer,  Contrib.  p.  40,  bei  0*Brien  aülse,  vgl.  Stokes. 
AcaU.  Glois. 
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XXn,  2,  Du  Aufgebot  der 


(Erhebe  dich  von  mir  zuDerg,) 
zu  Deda*  nach  seinem  Tnber^ 
zu  LemaiD,  zu  Pollach/ 
zu  niann  (Sohn  des  Fergus) 
nach  Gabar,* 

zu  Domain  Feie  nach  Imchlär,* 
zu  Derg  Indirg  (V), 
zu  Fedilmid   (Sohn  des)    Ilar 
C^tach**  (von  Cüalnge) 


La 

CO  Dedad  co  inber, 

CO  Leamain,  co  Fallacb, 

CO   hlllann    mac    Fergossa 

CO  Gabar, 

CO  Dorlunsa  (!)   co  hlmchurti, 

CO  Derg  inderucy 

CO  Feidliniid    co  Cilar  cet 


nach  EUonn', 

zu  Heochaid  nach  Rigdonn,** 

zu  Lug,  zu  Lugaid,® 
zu  Cathba'®  nach  seinem 
Inber, 
zu  Carpre  nach  Ellne,^' 
/.ii  Laeg  nach  seinem  Tochur**, 
zu  Gern  CD  nach  seinem  Glenn 
(Thal), 


CO  FaBladan, 

CO  Eochaid  moc  Faithc 

Rigdc 
CO  Lugaidy  co  Lugda(ig)^ 
CO  Cathbuith  co  inb«sr, 

CO  tri  Coirbriu  co  hAelai, 
CO  Lae(g)  oo  a  thachur, 
.     .     .  CO  a  glend^ 


*  Dedaid  ist  Ac€.  von  Deda^  ?gL  Conganchnesa  mac  Dtdad, 
Clanna  Dedad  bei  Hogan,  Cath  Rnis  na  Big  GIosk.;  Kenne»  Dfndiendiah 
§  48  (Rev.  Celt  XV  442). 

*  Inber  »»Flusarnfmdung",  kommt  hier  noch  Öfter  vor;  ffo^^  eo  a. 

*  In  St  erscheint  ein  FoUach  lin.  4838, 

*  lUand  Fled  Bricr,  Cap.  12.     Bei  go  Gabair  wird  man  hier  an 
f*ir    Gabrm    denken    dürfen  ^     „between     Hiii-Tuirtri ,    west    of    Loug 
Neagh,  and  DoBaghmore»  co.  Tyrone",  Stokee,  Trip.  Life  Index,  vgL  Ajitn.| 

*  Die   richtige    Lesart    \%X  ImMdr,    und    gemeint    sind    die 
Tmchlair,  ^,around  Donaghmoret  to  the  west  of  Dungannon",    denn  Trijj 
Life,  cd.  StokeB,  p.  170  kommt  S.  Patrick   zuerst   co   Firu    Gabra    an 
dann  eo  Firu  ImcMair. 

*  Die    richtige    Lesart    scheint    in  St,    erhalten    211    sein    (vgl. 
C/dfcÄeadaigÄ   go  hinher    H.  1.  13),    obwohl  Fedelmid    Chüatr   Chäm^ 
auch  in  Fled.  Bricr.  12,  und  mit  der  Variation  CftetüÜ  auch  im  Töchimtn 
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LL.  St.  4770 

Ercc  uaim  co  Derg  (Eircc  //.), 

CO  Deagaic/h, 

(3)  CO  Lamatn  (Leamatn  Ä), 


CO  Dedaid^  gö  inber*, 

CO  Lemain,  cu  Pollach,' 

CO  hlllaind 

go  Gabair,* 

CO  Dornaill  Päc  co  Imlar,* 

CO  Derg  indirg, 

CO  Peidilmid  Chilair  chetaig^ 


4776 


(s.  lin.  4769) 

(1)   CO   Peidlimi(2h    inac   Ilair 
ca^aigh  Cuslnge 


go  hEllond,^ 

CO  Bigdoud  CO  Reochaid, 

CO  Lug,  CO  Lugdaig, 
CO  Cathbath  co  a  inbcr, 

CO  Carpre  co  hEllne,^^ 
CO  Laeg  co  a  thochur," 
CO  Geimen  co  a  glend, 


(2)  CO  hinbar,  .  478O 

CO  Bigdom  co  Rocliaidh, 

CO  Lugatdh, 
CO  Cathbacfli, 


4786 


CO  Laogh  (go  Laegh  U.), 
CO  hAillinn  (go  hEilinn  JB.), 


no.  8.    Zu  Cilar  neben  Bar   hinter   mcu:   vgl.  weiter  unten  mac  Otithe- 
chair  neben  mac  Uthechavr, 

''  Die  Angabe  6  EUand  atüaid  im  Töchim  no.  8  beweist,  dass  Ellond 
geographischer  Naine  ist 

"  Nach  Töchim  no.  9  sind  diese  Namen  umzustellen  und  ist  Big- 
dond  geographischer  Name.    Ueber  Beochaid  h.  lin.  4555  ff. 

^  Für  Lug  in  LL.  ist  wohl  Lugaid  zu  lesen,  auch  LL.  p.  116», 
23  und  24  scheinen  die  Accusativcn  Ltigdaig  und  Lu^d  nebeneinander 
vorzukommen.     Derselbe  Name  kehrt  lin.  4824  wieder. 

'°  Der  Druide  Cathba  erscheint  im  Töchimm  nur  in  St,  no.  21.  Er 
trat  oben  lin.  4742  auf.    Vgl.  lin.  1070. 

**  Ein  Corpre  auch  LL.  p.  116»,  38.  Im  Buch  von  Armagh  zwei- 
mal in  Eüniu,  Eilne  ein  „campus**  am  Flusse  Bann,  wo  Coleraine  liegt, 
so  Ilogan,  Doc.  de  S.  Patricio  Index,  und  Stokes,  Trip.  Life  Index. 

*•  TochfAT  „Strasse"  (tocJiur  LL.  p.  193»,  4-  erscheint  auch  sonst 
in  geographischen  Namen,  vgl.  Tochar  Find,  Acall.  na  Scn.,  ed  Stokes, 
Index. 
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XXIV.  2.  DaÄ  Aufgebot  der  ülter. 


zu  SenoU  üathach,* 

zu  Diabul  Ard. 
Zu  Cethem  Sohti  des  Fintaii' 
nach  Carrloig  (?), 
(zu  Cethem  nach  EUlne,)* 
zu  Tarothor  (?), 
zu  Mulach  nach  seiner  Burg,* 
zu  dem  königlichen  Dichter,  zu 
Amargin,* 
zu  der  Uathach  Bodba  (P),"^ 


CO  Senoll  hUatbacb, 

CO  Debul  Ardda, 

CO  Cethim  moc  Fiudtaiui 


kig, 


CO 


Cethem  co  EiUne* 
CO  Aurothor  (?), 
CO  Mulaig  CO  a  dun^ 
cosin  rigfilid  co  hAmiiirm, 

cosin    n-üathadaich    fodohij 


zu  der  Morrigan^ 
nach  Dun  Sobairche,* 
zu  EiU  zu  Roth, 
zuPiachna***  nach  seinem  Fert, 
zu  Dam  drend/* 
zu  Andiaraid, 


coein  Morrignai 
CO  Dun  Sobairoe, 
co  hieth,  CO  Both, 
CO  Fiachna  co  fert, 
CO  Dam  dremed, 
CO  Andiaraid, 


*  Dieser  erschien    athon    lin,  i206.    In  LL-  ht  Sm%a  lu 
schrieb oti,  wor&UB  sieb  wohl  die  Lo»art  von  St  erklärt 

*  Dieses  Ä,  (der  Anfangsbuchstabe  de»  ersten  Worte«)  scheint 
deuten,  das»  hier  eine  erste  Compoaition  zu  Ende  war, 

*  Zu    Cethem  s.  lin,  4237  ff,   Fled    Rncr,    Cap.  12.     Er  «mbtiol 
nicht  im  Töchimm.     Mit  Carrloig  weiss  ich  nichts  anzufangen. 

*  Eine  Interpolation  in  Lc.|  zu  Eülne  s.  lin.  4784. 
^  Vgl.  acht  Mulaig  lin.  2692.     Die  Form  Mulaig  oben  könnte' 

einem  i>im  Mulaig  herkummen. 

*  Amargin  ist  der  Name  von  verschiedenen  Diditem  und  Gfilehnen 
(f^).  Der  erste  ße  dieses  Namens  war  Amawffin  GUmgit,  einer  der. 
Maie  Miled,  LL.  p.  12^f£,  seine  drei  tJrtheile  b.  L*L.  p.  14^  48  ff. 
späterer  file  dieses  Namens  war^mor^^m  mac  Amhalghada^  der  fiU 
D^si  Temrafsh  unter  dem  König  Diarmait  mac  Cerbaill  (6.  Jahrh,  p,  Chr,l 
Hennes  Dind^enchas  Introduction  (Eev.  Celt  XV  277).  Im  Siigenjfcreif 
des  Conchobar  und  Cucbulinn  sind  %wei  file  diese«^  Namens  bffktnn 
Amargin  mac  Kcit  Oohand  lin.  4911  und  Awmrgin  lamgimmn 
LietEterer  ist  einer  der  Lehrmeister  Cuchulinn's  in  Tocbmarc  Emire  LI 
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IiL.  St 

CO  Senal  üathachS  co  Seanca  Luath  (cco  Sencha 

liiatli  H.). 
CO  Diabul  n-Ard-  A.»  *79o 

(LL.  p\  94  b:)  C!o  Cethem  moc  co  Cethern  moc  Piontaw, 
Fintain^  go  Carrlöig, 

CO  Tarothor,  

CO  Mulaig  CO  a  dün,*  ^"^ 

cosin  rfgälid  co  Amargira,*  ctis  in  rigfile  co  hAimirgin,  » 

cosin  n-Uathaig  m-Bodba,^  

cosin  Morrigain^  ctis  in  Moirrigatn, 

CO  Dün  Sobairche,®  co  Dun  Subatrc^ 

CO  hEit,  co  Roth,  aboo 

CO  Fiachna*"  c6  fert,  co  Racra  (go  Fiachra  H.\ 

CO  Dam  n-drend,*^  

CO  Andiaraid,  


p.  124»,  22  (Ir.  T.  325)  und  in  Compert  Concul.  (Ir.  T.  142).  Seine 
Frau  war  Findchöem,  die  Tochter  Gathba's,  und  beider  Sohn  war  Gonall 
Gemach,  8.  Goir  Anmann  §  251,  Fled.  Bricr.  Gap.  28,  Gomp.  Goncul. 
Ir.  T.  140,  5.  Dieser  A.  trat  in  der  T&in  auf  lin.  4637  ff.  Obwohl  er 
lin.  4875  mit  seinem  Epitheton  genannt  ist,  wird  er  auch  hier  gemeint 
sein,  da  das  Epitheton  ri^üe  (aufzufassen  wie  rigfdith,  von  David  gesagt) 
zu  seinem  Stammbaum  passt  (s.  lin.  4638),  dagegen  bei  dem  Sohne  des 
Schmiedes  nicht  am  Platze  wäre.  Aber  im  Töchimm  (no.  11)  und  in  Fled 
Bricr.  Gap.  12  erscheint  nur  Ämargin  moc  Ecit. 

"*  Schwerlich  ist  UcUhach  die  Tochter  der  Sc&thach  (lin.  3400  u.  0., 
S.  438)  gemeint. 

""  Die  Marrigan  trat  lin.  2289,  2409  ff.  auf. 

'  Jetzt  Dunseverick,  S.  654  Anm.  1. 

"  Zu   Fiachra,   der   Lesart  von   St   und  H.,   vgl.  Aieonnarc  and 
Fiachraig  LL.  116»,  35   (Talland  Etair).     lieber   fert   s.  S.  338  Anm.  L 

"  Dam  Dremedj  die  Lesart  von  Lc,  lin.  4129  (nur  derselbe  Name, 
nicht  dieselbe  Person). 


684 


XXIV.  2.  Da«  Au^pbot  der  Ulter. 


zu  Maue  MachriathrtichJ 
zu  Dam  derg,* 

zu  Modi   zu  Mothus,   zu   lar- 
mothus^ 
zu  Corp  Cliath 
iiftcli  Gabarlaig  (?)   in  tdiie^ 
zu  Eocho  Seranech  in  Semiie*, 

(zu  Eocbaid  Laithrech 
nach  Latharne^J 
zuCeltchar  Sohn  desUthechar 
in  Lcthglas,* 
zu   Errge    Echbel    nach    Bri 
Errgi,'^ 
zu    Dma    Sohn    des    Remar- 
fesswch 
nach  Fedain  in  Cuahige/ 
zu  Munreiiiur  Sohn  des  Gen- 
cend* 


CO  Mane  mac  m-Braitha 

CO  Dam  Derg, 

CO  Mod^   CO  Maithes,    co  hI^ 

mait 
CO  Corp  Gliath 
CO  Gabar  leigi  Line, 
CO    hEchtaich    Siamnech 

Sa 
CO  hEchdaich  Lathach 
CO  Latliarnu^ 


CO  hUma  mac  Remarbisi 

CO  Fethain, 

CO  Muinremur  mac  Ger 


^  InLonges  mac  n-UsnigCap*  16  wird  ein  Sohn  Couch obiir's  Ni 
Mane  erw^nt     unter  den  ültem  in  Talland  EtAir,  LL.  p.  llß»,  40, 
Boheint   ein  Mane  Milscothacht   was  freilich    aud»    der    Namo    ein««   d«f" 
Rieben  Mane    von  Connacht    ist.     Sein  Kpithelon  könnte    mit  MacbrwtilF 
räch  znwunniengebraelit  werden»  vgl.  dio  Glosse  S,  2t  Anm,  1. 

*  Ein  Cathair  Bam  deirg  Acall.»  ed,  Stokes,  lin.  Ih70. 

*  Line  oder  Magh  Line  ist  das  heutige  Moylinny,  a.  O'Donov 
Book  of  RigbtH,  p.  142.  Lin^t  Semhnc  und  Lathaime  hinteixilnttid 
ibid.  p.  168*     Lina  unter  den  Landschaften  Irlands  in  FIed  Bricr.  Capv  2 

*■  Setnhne  oder  Magh  Semhne  eine  Ebene  nördlieh  von  hla^  Line 
in  DÄl  Araidho  (O'Donovan^  Book  of  Righta,  p.  170),  jetzt  Island  Ma 
(Mae  Äedha)  nordöstlich  Ton  Carrickfei^a,  co.  Antrim  (Stokeis,  Trip* 
Index;  On  the  death  of  some  Irish  Heroe«,  Rev.  Celt  XXin  332. 

■  Latharne    ist    das  heutige    Lame   (O'Donovan,    Book    of    Righ 
p.  ITl).     In  Fled  Bricr  Cap.  32  M^r  Lackmma.    VgL  ofa  Rind  5fi 
7  Latharnai  co  Cnocc  Uachtair  Forcha  LL,  p.  262*,  35. 
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LL.  St. 

CO  Mane  Mocbriathrach^y  moc  Maine  Mochbriatrooh,       4805 

CO  Dam  n-dcrg,*  

CO  Mod,   CO  Mothws,   co   lar- 

mothusy 

CO  Corp  Cliath  

CO  Gabarlaig  ilLme,^  '.     .     .  48io 

CO  Eocfao  Seinnech  i  Scmne^,  co  hEochatdh  Semne, 


CO    Celtchair   mac   Gnthechair 

ilLethglais^, 

CO  hErrgi  Echbel  co  Bri  Errgi,' 

CO  hUma  moc  Remarfessaig 


CO  hEochaidh.  Laithrech 

CO  hathaime  rgo  Latherne  //.), 

CO  faErrge  Echbeol, 

CO  Cealtchair  mac  üithecAair 
CO  Lß^hglinn, 


4816 


CO  Fedaiii  Cualnge,® 

CO  Munremur  moc  Gerrcind^ 


CO  Munremfaar 


'  Celtchar  Tuchimm  no.  14,  Fled  Bricr.  Gap.  12;  in  Lc.  erst  lin. 
4h31.  Kr  wurde  schon  oben  lin.  240  und  lin.  834  al8  einer  der  Haupt- 
heldcn  von  Ulnter  erwähnt.  In  Mesca  Ulad  ebenfalls  CeUchair,  üma  und 
J'Jrrgi  LL.  p.  262i>,  9,  üma,  Errgi  und  Celtchair  LL.  p.  206^,  23  hinter 
einander  genannt.  Er  tritt  weiter  unten  lin.  4932  ff.  auf.  Dun  Lethglaisse 
das  heutige  Downpatrick,  wird  auch  im  Buch  von  Armagh  erw&hnt,  Doc. 
de  S.  Patricio,  ed.  Hogan,  p.  54,  vgl.  Trip.  Life,  ed.  Stokes,  Index.  Vgl. 
noch  Celtchair  mar  mac  üithechaAr  a  Raith  Ce/^chair  a  Dun  da  LeUuflcis 
LL.  p.  266b,  25. 

^  Errge  Echbel  in  Fled  Bricr.  Gap.  12,  mit  Bri  Errgi  (,,Hfigel  des 
E.")  Töchimm  no.  15,  MeNca  Ulad  LL.  p.  262»»,  10,  p.  266»»,  24.  In  St 
und  II.  die  lieihenfolge  Errge,  Celtchar,  ygl.  Lc.,  lin.  4829  und  4831. 

**  Vma  mac  Jiemanfisig,  mit  derselben  Ortsangabe,  in  Mesca  Ulad, 
LL.  p.  262»»,  9  und  p.  266»>,  23.  Remar-,  mit  r,  wird  wohl  die  richtige 
Form  sein.  Er  erscheint  weder  im  Töchimm,  noch  in  Fled  Bricr. 
Gap.  12. 

^  Munremur  iui  Töchimm  no.  6,  Fled  Bricr.  Gap.  12. 


'  2.  DfLs  Aufgebot  der  üiler. 


ZU  Maiie  Macbriathracb,^ 
zu  Dani  derg,* 

zu  Mod,   zu  Mothus,    zu   lar- 
mothus, 
zu  Corp  Cliath 
nach  Gabarlai^  (?)   iu  Line', 
zu  Eocho  Semnech  in  Semuc*, 

(zu  Eochaid  LaiÜiroch 
nach  Latharne*) 
zuCeIt€har  Sohn  desüthechar 
in  Lethglas,^ 
zu   Errge    Echbdl    nach    Bri 
Errfri/ 
zu    üma    Sohn    des    Remar- 
fessach 
nach  Fedain  in  Cäalnge/ 
zu  Munremur  Sohn  des  GeiT- 
cend^ 


Lc. 
CO  Mrine  rurtc  m-ßraitharge 
CO  Dain  Derg, 

CO  Mod,  CO  Maithes,  co  hlr- 
maithis, 
CO  Corp  GUath 
CO  Gabar  leigi  Line, 
CO    hEchtaich    Siamnech 

SaimneT 
CO  hEchdaich  Lathach 

CO  Latliamu*, 


CO 


büraa  mac  Bemarbisi 


CO  Fethaiii, 

00  Müinremur   moc  Gerrgind," 


*  In  Longes  nmc  n-Usnig  Cap,  16  wird  ein  Sohn  Conchobar's  Namtin 
Mane  erwSiint.  unter  den  ültem  in  Talland  Etair,  LL,  p.  116»,  40,  er- 
scheint ein  Mane  Mthcothach^  was  freilieb  auch  der  Name  ein^B  d«r 
Bieben  Mane  von  Connacht  ist.  Sein  Epithett>n  kOnnte  mit  Maebriiith- 
ra(^  ziiBammengebracht  werden,  vg),  die  Glosse  S.  22  Anm.  1. 

*  Ein  Cathair  Baim  d^rg  AcalL,  ed.  Stokesi,  lin.  1*?70. 

*  Line  oder  Magh  Line  ist  dag  heutige  Moy1inn]r,  k.  O^Donomn, 
Book  of  Rights,  p»  142.  Line^  Scmhne  und  Lathairn^  hintöroiuAtiJHi 
ibid.  p.  168,     Line  unter  den  Landschaften  Irland^i  in  Fled  Bricr.  Caj    ii 

*  Semhne  oder  Magh  Semhne  eine  Ebene  nördlieh  von  Ma^'b  Lmc 
in  Dil  Araidhe  (Ü*Donoyan,  Book  of  Rights,  p.  170),  jetzt  lültkiid  }iln^is- 
(Mac  Äedha)  nordöstlich  von  Carrickfergiis,  i:o,  Antrim  (Stokes,  Trip,  lift 
Index;  On  the  deatli  of  sonie  Irisb  Heroes,  Rev.  Celt.  XXIII  332. 

^  LafJmfn^  ist  da£>  heutige  Larne  (0*Donovan,  Book  of  Rights 
p.  171).  In  Fled  Bricr.  Cap.  32  dafür  iocÄarwa.  Vgl.  ota  Rind  Semm 
7  Latharnai  co  Cnocc  UucMair  Forcha  LL.  p.  262^,  36. 
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LL.  St. 

CO  Mane  Mocbriathrach^  moc  Maine  Mochbriatroch^       4805 

CO  Dam  n-dcrg,*  

CO  Mod,   CO  Mothws,   co   lar- 

motfausy 

CO  Corp  Cliath  

CO  Gabarlaig  ilLine, ^  '.     .     .  48io 

CO  Eocfao  Semnech  i  Semne^,  co  hEochaidh  Semne, 

CO  hEocAatdh  Laithrech 

CO  hathairne  (go  Latherne  //.), 

CO   Celtchair   moc   Guthechair  co  hErrge  Echbeol, 

ilLethglais^,  48i6 

CO  hErrgi  Echbel  co  Bri  Errgi,'  co  Cealtchair  moc  üithecAatV 

CO  IWhglinn, 
CO  hUma  moc  Remarfessaig        


CO  Pedain  Cualiige,®  

CO  Munremur  moc  Gerrcind^      co  Munremhar 


•  Cdtchar  Töchimin  no.  14,  Fled  Bricr.  Cap.  12;  in  Lc.  erst  lin. 
4>s31.  Er  wurde  sclion  oben  lin.  240  und  lin.  834  al»  einer  der  Haupt- 
helden von  Ulster  erwähnt.  In  Mesca  Ulad  ebenfalls  CeUchair,  üma  und 
J'Jrrgi  LL.  p.  262»»,  9,  Uma,  Errgi  und  Cdtchair  LL.  p.  266^,  23  hinter 
einander  genannt.  Kr  tritt  weiter  unten  lin.  4932  ff.  auf.  Dun  Lethglaisse 
da.s  heutige  Down{»atrick,  wird  auch  im  Buch  von  Armagh  erw&hnt,  Doc. 
de  S.  Patricio,  ed.  liogan,  p.  54,  vgl.  Trip.  Life,  ed.  Stokes,  Index.  Vgl. 
noch  Celtchair  mor  mac  C/ÜfAechair  a  Raith  Ce/^chair  a  Dun  da  Letl^las 
LL.  p.  266b.  25. 

^  Krrge  Echbel  in  Fled  Bricr.  Gap.  12,  mit  Bri  Errgi  („Hügel  des 
E.")  Tüchimm  no.  15,  MesCÄ  Ulad  LL.  p.  262b,  lü,  p.  266b,  24.  In  St 
und  H.  die  Reihenfolge  Errge,  Cdtchar,  ygl.  Lc.,  lin.  4829  und  4831. 

**  Uma  mac  Remanfisigy  mit  derselben  Ortsangabe,  in  Mesca  Ulad, 
LL.  p.  262b,  9  und  p.  266b,  23.  Eemar-,  mit  r,  wird  wohl  die  richtige 
F'orm  sein.  Er  erscheint  weder  im  Töchimm,  noch  in  Fled  Bricr. 
Cap.  12. 

•  Munremur  iui  Toohiuiui  no.  6,  Fled  Bricr.  Cap.  12. 


XXIV.  2.  Dm  Aufgebot  der  ült^ 

hr 

nach  Moduirn,*  .     . 

zii  Senlabair  nach  Canann  Gall,     co  Serüobau*  co  Uanaind  n-T 

zu  Foliomain,*  co  Follamain, 

zu  Lugaid  König  der  Pir  Bolg,     co  Imgaid  ri  Fer  m-bolc^ 

zu  Lugaid  von  Line',  co  Laigi  line^ 

zu  Buadgalach,  zu  Äbach/  co  Buaidgalach^   co  Ami 

CO  Fergua^  co  Barrene, 

zu  Aue,  zu  Aniacli,  co  h Aine,  co  hAirigi  ii-£chbel| 

.     .     ,     .     ,     .  .     ♦     .     .  CO  liAbra, 

.    .  CO  Oeltchatr  mac  Cmthec 

CO  LeÜigtoV" 

zu  Ldegare  Milb^l  nach  seinem  co  Loegaiife)  Milbel    co 

Breo  (?), 

zu  den  drei  Söhnen  des  Trosgal*  co  tri  moc&ib  Dromsc&ilt 

nach  Bacc  Draigin,*  moc  Dregamni  (?), 

zu  Drend,  zu  Drenda^  co  Drenda, 

zu  Drendus,^"  co  Drendas 

zu  Oimb,  zu  Cimbil,  zuCimhin     co    Cimb ,    co    Cimbing, 

Cimme 
nach  Fan  na  Coba,*'  co  Fanu  caba, 


1  Ueber  Sliab  Modun-n  s.  S.  144, 

•  Ein  FoUomain,  Sohn  Conchobar'«,  war  lin.  2490  umgekon 

•  In  LL.  ist  CO  FoUomain  ca  Luffdaip,  eo  riff  rk-JBuilg  eo 
lAne  intt^rpungiert.  Ein  oder  zwei  Lugaid  schon  Hn.  4782.  Weder  im 
Tdcbironi  nocli  Fled  Hricr.  Cap.  12  körn  tut  ein  Lugaid  vor,  aber  Im$M 
Mioderg  Serglige  ConcuL  Cap.  24,  Lngaid  Lamderg  moc  Leti,  ri  D4il 
Ar  aide  in  Mescn  TTlad,  LL.  p.  264  >>»  3,  Auch  Lugaid  mac  na  tri  Com 
könnte  in  Betracht  kommen»  vgl  Stoköa,  Rev.  Cell.  XXIII  333.  Zu  Lim 
8,  S.  684  Anm.  3. 

\  Büadgalach  ein  Name  wie  IrgnUtdi,  Rev.  Cell  XXIII  341.     Ein 
Abach  fili  Renne«  DindÄenchaa  §  34  (Rev.  Celt  XV  419), 

^*  Ein  bekannter  Fergna  in  LL.  weiter  unten  lin.  4903. 

•  Offenbar  far  co  HEngi  Echhä  lin.  4616. 
'  lü  LL,  liu    4814. 


LL.  p.  94b,  8t.  p.  69»,  H.  1.  18  p.  297.  —  Lc.  p.  44».  687 

LL.  St 

CO  Moduim,^  co  Mudhorn, 

CO  SenlabaircoCanaindn-Gally 

CO  Follomaiiiy'  co  FoUamain, 

CO  Lugdaig  co  rig  m-Builg,  co  Lugaidh    righ    b-Fer    m- 


co  Lugdaig  Line,' 

CO  Buadgalach,  co  hAbach,^ 

CO  hAne,  co  hAniach, 


bolca  (ri  Fer  m-Bolg  H.)isx 


isao 


CO  Loegair(e)  Milbel  co  a  breo,     coLaogaireMilbel(Merbbel£f.) 

CO  tri  moccaib  Trosgail^  co    tri     macai&b     Trio8cata»7 

(Triscathatf  Ä)» 

CO  Bacc  n-Draigin*,  4885 

CO  Drend,  co  Drenda,  .     . 

CO  Drendus,*® 

coCimm,  coCimbily  coCimmin     co   FoUoch   co   bimclaire   (co 

himchlar  H.)j 
CO  F&n  na  Coba,"  44go 


"  Der  Name  schwankt,  aber  wahrscheinlich  ist  die  Lesart  von  St 
und  H.  die  richtigere,  entsprechend  dem  Trioacatsii  trenfer  Ugi  Concho- 
bair  im  Töchimm,  St.  no.  24.  TrisccUaü  trenfer  auch  in  Mesca  Ulad, 
LL.  p.  268k,  40;  in  Lü.  p.  19*,  2,  p.  19b,  31  dafür  Triscoth.  Freilich 
würde  es  sich  oben  um  die  Söhne  des  Mannes  handeln,  nicht  um  den 
Mann  selbst 

*  Da  draigen  „Schlehdom''  bedeutet,  wird  es  ein  Ortsname  sein. 

'°  Zu  der  Form  der  drei  Namen  vgl.  lin.  4807. 

'^  Cobha  oder  Magh  Cohhay  das  Gebiet  der  Ui  Eathach  Cobha,  „in 
the  present  baronies  of  Upper  and  Lower  Iveagh  in  the  county  of 
Down'%  0*Donovan,  Book  of  Rights,  pp.  165,  166.  Fan  auch  in 
anderen  geographischen  Namen,  z.  B.  Fan  in  Briugad  „the  Hospi- 
taller's  Slope'S  Ilennes  Dindöenchas  §  16  (Rev.  Celt  XV  308). 


XXIV.  2,  Dm  Aufgebot  der  ülter. 


ZU  Fachtna  dem  Sohn  des  Sen- 

cbaid  Dach  seinem  Raith/ 
zu  Sencbaj*  zu  Senchainte, 
zu  Briccriu,  zu  Briccinie  (dem 
Sohn  Briccriu*8),^ 
zu  Brecc,  zu  Büan,  zu  Bai*ach,* 
zu  Oeugus  von  deu  (Fir)  Bolg^ 
zu  Oenguö  Sohn  des  Lete 
(zu  Fergus  Sohn  des  Ij^te,)** 

ZU  Biniachar,  zu  Sknge, 
zu  Conall  Ceruach    Sohn    des 
AmargiD** 
uach  Midiuachair,* 
zu  Cuchulinn  Sohn  des  Sualtam 

nach  Murthemne,^** 

zu  Monn  Sohn   des  SÄlcholca 

nach  seinen  Rena,** 

zu  den  drei  Sölirien  des  Fiachna 

zu  Ro8s,  zu  Däre,  zu  Imchaid 


CO  Fachtna  moc  Senchath 

haraid  (^sic!) 
CO  Senchaid,  co  Senchairtbev  ^ 
CO  Briccir,  co  Bricirne, 

CO  Breie,  co  Buan,  coBair 
CO  hOengus  Per  molg  (3)^* 
CO  hOengMs  mac  Leti  (1), 
CO  Fergus  mac  Leiti  (2), 
co  bAlamiach  in  feißn{ed)  \ 
CO  Bruchur,  co  Slauge  (6\ 
CO  Conall  Gemach  (Ö) 

CO  Midluachair  (10), 
co  Coinculatnd  mac  Si: 


CO  Mmrthemne  (14), 
CO  mac  Salcolca  (17) 
CO  Coirenda  (18), 
CO  tri  niacu  Piachna  (7) 


(13| 


^  Fachtna  mac  Sendiuda  auch  in  VM  Bricr.  Cap.  12.     Vgl.  SUike 
On    Üie    deaths   of   some   Iriah    Heroea,    Rev.  Celt  XXIII  332.     Zu   der 
Schreibweiae  co  haraid  in  Lc.  8.  Hn.  48^4. 

^  Gemeint  ist  wohl  der  Scticha  mac  AüeUa  In  Fled  ßricr,  Cap*  ll 

^  Der  Bricriu  Nemthenga    (Gift/auige)    den  Fled  Bricrend,    h.  meu 

Wtb.     In  der  Täin  erscheint  er  gegen  Ende,  LL.  pp.  103^  104»,  wosell 

sein  Tod  erzilhlt  wird.    Die  Form  Bnccfd^  mit  n,  erüdieint  üfter,  bat  sie 

aber  wohl  nur  durch  falsche  Lesung  in  die  Mss.  eingesdi liehen. 

*  Brecc  auch  lin.  4869.     Die  zwei  anderen  Namen    sind    in  B, 
einer  geschrieben :  cco  BüanchobhartfLcfi. 

*  Die  Reihenfolge  der  Namen  hl  in  La  von  hier   an    bifl  Hö. 
eine  andere,  wie  durch  die  zugenetzten  Ziffern  ungedeutet  igt 

*  Fergus  mac  LHi  auch    in»  Tuchimm  no.  10  und    in    Fled    Brie 
Cap.  12,  er  ist  in  LL.  üben  wohl  nur  aus  Vertnehen  ausgeln^f)».   Vgl.  1 
Celt.  XXIII  B3K  Mit  diesem  Namen  brirJit  die  AiifxJÜilung  in  St  und  11.  aHT 
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CO  Fachtna   moc  Sencha  co  Fac&^na   mac  Seanchodba, 

CO  a  r&ith, 

CO  Sencha,'  co  Senchainte,  co  Sencainti, 

CO  Briccni,  co  Briccirni  (i.  filius     go    Bricne     (go    Bricne    go 

Bricni)*,  Bncime  Ä),i846 

CO  Brecc,  co  Bu&ii;  co  Barach,^     co  Brec,  co  Buan,  co  Bartoch,* 

CO  hOengtts  m-Bolg,  

CO  hOengus  moo  Lethi,  co  hAongus  mac  LetQj 

CO  Fergtts  mac  hete  7  reliqui 

CO  Mall  arfiach  arfönned,^  486o 

CO  Brüachar,  co  Slänge, 

CO  Conall  Cemach  mac  Amargin^ 

CO  Midluachair,* 

CO  Coinculatm^  moc  Sualtoim 

CO  Murthemne,^^  «66 

CO  Mend  mac  Salcholcan 

CO  a  B^naib,^^ 

CO  tri  maccaib  Fiachnai 

CO  Boss,  CO  Dare,  co  Imchaid 


'  Dieser  Name  ist  offenbar  comipt  überliefert. 

■  ConaU  Cemach,  einer  der  Ilaupthelden  des  Fled  Bricrend  (vgl. 
mein  \Vtb.\  spielt  in  der  eigentlichen  Täin  keine  Rolle,  im  Töchimm 
LL.  p.  97a  ff.  fehlt  er,  wenigstens  in  LL  (s.  jedoch  St.  no.  26),  nur  in 
den  Macgnimrada  trat  er  auf,  lin.  1158  ff.  lieber  Amargin,  seinen  Vater, 
s.  lin.  4637  ff.  •  üeber  Slige  Midlüachra  s.  S.  46. 

*•  lieber  Murthemne  s.  S.  178  Anm.  2.  Cuchulinn  selbst  fehlt  im 
Töchimm,  da  er  ja  verwundet  ist  (vgl.  S.  598  Anm.  1),  aber  sein  Tricha 
c^t  zieht  auf,  daselbst  no.  20. 

'^  Mend  mac  Salchado!  ebenso  wie  vorher  Conall,  OuchtUinn,  und 
nachher  die  drei  Söhne  des  Fiachna  in  Fled  Bricr.  Cap.  12.  Mend  in 
der  T&in  lin.  4528  ff.  und  weiter  unten  im  Töchimm  no.  16.  Im  Orts- 
namen hier  dieselbe  Variation  wie  schon  lin.  4529.  Nachgetragen  sei, 
dass  sich  bar  Renaib  na  Bmnne  auch  Gath  Ruis  na  Rig,  ed.  Hogan, 
Cap.  18  findet.   Ebenda  Cap.  25  co  Dinn  na  Boinne  und  dar  inber  na  Boinne, 

Windtsrh,  Täin  b6  COalnKe.  41 
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XXIV,  2,  Daß  Aufgebot  der  Ulter. 


nach  Cüaliige/* 

zu  Connud   mac  Moma 

nach  dem  Calland,* 

zu  Condra  Sohn  des  Amargin 

nach  seinem  Kaith, 

zuAinargiü  nach  dem  Ess  Ruaid|  * 

zu  Loeg  nach  Leiie,* 

zu  Oengus  Fer  benn  uma^, 

zu  Ogma   Grianainech, 

zu  Brecc,^ 

zu  Eo  Sohn  des    .     ., 

zu  Tollcenn,  zu  Siide  (?), 

(zu    Mogoll  Echbel   nach  Mag 

Ai),' 

ZU  Conla  Saeb®  nach  Uarba(?), 

zu    Loegare    (Büadach)*     nach 

Immiflilli", 


Lc 
CO  Cuailngne  (8), 
CO  Connad   mac   Monm   (1] 
CO  Felunt  (12), 
CO  Conri  mac  Amargiii 
CO  haraithi  (19), 
cohAimirgincohEaaKuaid/U 
CO  Loeg  CO  Leiii  (16  . 
CO  hOengus  Fer  m-beun 
CO   hOgma  n-Gtianainech, 
CO  Breoc, 

CO  liEo  mac  n-Oircne, 
CO  Toillcend,  co  Saithi, 
CO  Mogoll  Echbel  co  Mag  n-fl 

Ai, 
CO  Conla  Sseb,  co  hüarba, 
CO    LsBgairi    m-Bua^ach 

hlmpa 


'  Tri  maic  Ftachach  .t\  Bus  7  Ddre  7  Imchad  auch  Fled 
Cap,  12.  Nach  lin.  89  ff,  war  Ddre  mac  FaMnai  der  Herr  des  Tnc 
c6t  von  Ciialnge  und  des  Dond  Cüalnge.  Aber  der  Name  dos  Vaters  iä 
Bonät  Fiachna^  m  auch  im  T(>Ghimiii  St.  no.  14,  Oiialnge,  die  Titelland- 
sehaft  der  T^n,  ist  Cooley,  „a  mountainoiis  diatrict  in  the  harony  of 
Lower  Dundalk,  in  ibe  county  of  Louth/*  0'Dono?an,  Book  of  Hightsy  p,2L 

■  Connud  ebenso  im  Töchimm  no,  7*  In  Fled  Bricr,  Cap.  12 
Connadf  aber  LL.  p.  116«,  35  Conted  ,  ,  mac  MomaL  Ob  Loegare^t 
Vater  gemeint  ist  (b.  S,  6&2  Anm,  6),  ist  unsicher.  Callann  ist  nach 
lin.  1304  ein  Fluss  bei  Emain,  und  liei  Armagb^  a.  Stokes,  AcalL  Index. 

'  Welcher  Amargin  hier  gemeint  iat,  wei&a  ich  nicht  za  sogeit, 
wahracheinlich  weder  der  von  lin.  4875,  noch  der  von  lin,  4918.  Eu 
Ruaid,  jetÄt  Assaroe,  ein  Wasserfall  ,  Jt  ib  on  the  River  Eme,  at  the 
town  of  Ballyflhannon**  (co.  Donegal),  O'Donovan,  Book  of  Rights,  p,  34. 
Es  Ttuaid  schon  im  Buch  von  Armagh,  Trip.  Life,  ed.  Btokes,  p,  32S; 
Renne»  Dimlsenchas  Index. 

*  Vgl  for  firu  Boss  .  .  .  otha  Lerga  cu  IMre,  Trip.  Life,  p.  l»4. 
eine  Begrenzung  der  Fir  Roisi*  im  Süden  der  Grafschaft  Monaghan. 

*  Der  Name    Oengxia    schon    lin,  4847  fg.    zweimaL     Der    Beinam*» 
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LL. 
CO  Cualnge,^  *^*^ 

CO  Connud  moc  Mornai 
CO  Callaindy' 

CO  Condraid  moc  Amargin 
CO  a  hLith, 

CO  Amargin  co  Ess  Suaid,'  ^^^ 

CO  ILfifeg  CO  ILeire/ 
CO  Oengus  Fer  bend  uma^ 
CO  hOgma  n-Grianainechy 
CO  Brecc,* 

CO  hEo  moc  Pome,  ^^^ 

CO  ToUcendy  co  Sude, 
CO  Mag  n^la  co  Mag  n-Dea,^ 

CO  Conla  Sseb,^  co  hUarba, 
CO  Loegaire^  co  hImmiailli^^ 


Fer  hend  kehrt  lin.  4877  wieder. 

*  Der  Name  Brecc  schon  lin.  4846,  auch  dort  ist  unsicher,  ob  es 
Personen-  oder  Ortsname  ist 

'  Die  Lesart  von  LL.  ist  comipt  Freilich  scheint  auch  Mag  Ai^ 
die  grosse  Ebene  in  Roscommon,  nicht  hierher  zu  passen,  wo  wir  es  nur 
mit  Ulster  zu  thun  haben. 

"  Conla  Sab  auch   in  Fled  Bricr.  Cap.  12,   Conla  LL.  p.  116»,  19. 

•  Loegare  Buadach  tritt  ebensowenig  wie  Gonall  Gemach  in  der  T4in 
hervor,  obwohl  beide  in  Fled.  Bricr.  Gap.  12  u.  s.  w.  Ilaupthelden  der  Ulter 
sind.  Doch  wird  er  imTöchimm  aufgeführt,  no.  5.  Lin.  4589  ff.  lernten  wir 
seinen  Grossvater  Iliach  können.  *"  Dafür  in  Lc.  co  hlmpail  vgl  S.  653 
Anni.  6  hi  Raith  Impaü  in  Lc,  irraith  Inibü  St.,  im  Töchimm  no.  5  6  Immaü 
LL.,  o  Itnpiul  Lc,  i  Imiol  St;  LoegaWe  o  2{at(A /mmt7  auch  Mesca  Ulad, 
LL.  p.  26<)b,  10.  In  Acall.  naSon.,  ed.Stokes,  lin.  3245  co  Rauh  na  sciatJi  riaa 
raiUr  Raith  Imil  istfin  tan  so.  Nach  der  Erzählung  daselbst  ist  diese  Ocrtlich- 
keit  b<?i  den  Henna  Boirche  d.i.  ,,theMoume  Mountains**  zu  suchen,  s.()*Grady, 
Transl.  pp.  1H4,  185.  In  diesem  Namen  stockt  wohl  tm^t/  „Band*'  (imb-hä). 
In  der  Lesart  von  LL.  könnte  imme  „Zaun*'  (hua  itnlnb  sepibus  Ml. 
llOb,  2)  enthalten  sein,    wenn  sie  nicht  als  eine  Gorruptel  anzusehen  ist 

44» 
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XXI7.  %  Das  Äufgöbot  der  ütter. 


zu  Amargin  larngiunnach 

nach  Taltill,* 

zu   Purbaide   Fer    beim    Sohn 

des  Conchobar 
nach  Sfl  (in)  Mag-Inis,* 
zu  Ciiscraid  Meiin  Macha  Sohn 

des  Conchobai' 
nach  Maclia,' 
zu  Ffngiti  nach  Fingabair/ 


Lc, 
CO  hAlile  namargine  {$ielj^ 
CO  Tailtin, 
CO  Furbaidi  Fer  beun 

CO  Sei  CO  Manes  (sic!)^ 
CO  Cuscraid  Mend 

CO  Maich, 

CO  Fingin  co  Findgabra, 

CO  Cremath, 

CO  BUe  Fich(e)t, 

CO  Bise  Bnigaich    cö  Fea 

CO  hEogat»  raac  Durt! nicht 

Cd  Ferma|[, 

CO  Dord  oa  Seirid  co  Sert 


zu  Blae  Fichet^ 

zu  Blae  Briuga    .     .     .,^ 

zu  Eogan  Sohn  des  Durthacht** 

nach  Fernmag', 

zu  Ürd  nach  Mag  Sered,^ 

*  üeber  Ainargin  lafngixmnadh  9  S,  HB2  Anm.  6,  über  seinen  Bd- 
namen  („d&rk-liaired"?j   Cöir  Anmann  §  253   (Ir.  T.  UI  394).     Aucb  der| 
Zusatz  CO  Taltin  spricht  dafür,  dass  der  Amargin  von  Un,  4637  gemeint  i^ 

*  Furhaide  im  Töcbimm  no.  18,  Fled  Bricr,  Cap.  12.  Die  Erklinia^i 
seineA  Beinamens  Fer  bend  in  Cöir  Anmann  §  ^56  [er  babe  zwm  HAmcrJ 
von  Silber  und  eines  von  Gold  auf  seinem  Helme  gehabte  pnast  insofcsr 
nicht  zu  den  Angaben  im  T6chimm,  als  daselbHt  keiner  der  Helden! 
mit  einem  Holme  ausgerüstet  ist.  Mag  Inü  jetxt  Lecale,  co.  Dowa,  nach 
Stokes  „*island  plain',  the  dintrict  being  very  nearly  »urrouuded  by  th«J 
seil",  Trip.  Life  p.  277.  Der  Käme  mag  ursprünglich  ein  Com^ioaitttiiil 
gewesen  sein,  aber  oben  ist  Mag  dediniert,  vgL  a  Fimmhair  Maigc  Imi 
Bennee  Dindäench,  §  ICh 

■  Cuscraid  im  Töcbimm  no.  2,  Fled  Bricr.  Cap.  12»  gilt  in  derTÜii| 
als  ein  Hauptheld,  s,  lin.  230,  S.32  Anm.  1,    VgL  Scdl  mucci  MicDAtbd 
Gap.  14  (Ir.  T.  103 ^  Cdir  Anmann  §  27D.    Macha  ist  die  Ebene,   in  der 
Emain  Macha  und  Ard  Macha  (Armagh)    liegt,   nach   der  Legende 
Macha    ureprünglich    ein  Personenname  gewesen^   8.  Rennea  DüidS^tichatf ' 
g§  94  und  161. 

*  Zu  Fmgin  s.  lin.  429Dff.,  woselbst  sein  Wohnsitz  anders  ange- 
geben wird, 

*  Blai  Briuga^  d.  i,  der  Wirth,  unter  den  Erziehern  Cuchullnn't 
in  Comport  Concul  'Ir.  T.  S.  142),  und  in  Tnchmarc  Emero  Lü*  p.  124* 
8  (Ir.  T.  a  325).    Ueber  seinen  Tod   s.  Stokes,   Rev.  Cell.    XXIH  dS6 
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LL. 

CO  hAmargin  larngiunnaig  *876 

CO  Taltin/ 

{LL.  p,  94  c:)  CO  Furbaide  Fer  bend  mac  Conchdbair 

CO  Sfl  CO  Mag  n-Inis,* 

CO  Causcraid  Mend  Macha  mac  Conchoftair 

CO  Macha,'  4880 

CO  Fingin  co  Fmgabair/ 

CO  Blae  Fichet, 

CO  Blai  m-Briuga  co  Fesser,* 

CO  Eogan  mac  n-DuifAac^a^  4885 

CO  Fernmag,  ^ 

CO  hOrd  CO  Serthig®, 


Da  fesaer  sonst  ein  Zahlwort  ist  („sechs  Mann"),  auch  der  vorausgehende 
Blae  ein  Zahlwort  als  Zusatz  hat,  möchte  ich  es  nicht  ohne  Weiteres  als 
Ortsnamen  auffassen.  Vielleicht  hängen  diese  Zahlen  mit  dem  Haushalt 
des  briuga  zusammen,  vgl.  Ancient  Laws  Y  76:  in  briugu  cedach,  uair 
dlegvr  de  ced  fer  i  m-hesatb  mogad  aici  7  ced  eacha  cethra  lau,  der 
briuga  cetach  (von  cH  „hundert*^)»  ,,weil  hundert  Mann  in  der  Function 
von  Dienern  bei  ihm  verlangt  werden,  und  hundert  (Stück)  von  jeder 
Art  Vieh  in  seinem  Besitz."  In  der  älteren  Zeit  mögen  die  Verhältnisse 
einfacher  gewesen  sein. 

•  Eogan  mac  Durthachta  (so  die  correcte  Form  des  Gen.)  im 
T^chimm  no.  4,  Fled  Bricr.  Cap.  12.  Er  erscheint  in  der  Täin  als  einer 
der  Ilauptholdcn  der  Ulter,  s.  S.  32  Anm.  1.  üeber  seinen  Tod  s.  Stokes, 
Rev.  Cclt.  XXIII  335. 

"*  Fernmag  „now  Famey  in  the  county  of  Monaghan^'  0' Curry, 
Mann,  and  Cust.  III  93. 

^  Sowohl  Seirid  als  auch  Berthe  in  Lc.  scheint  ein  geographischer 
Nniiic  zn  sein,  der  schon  im  Buch  von  Armagh  vorkommt:  in  Campo 
Sercd  hirRaith  Chungi  und  irRaith  Chungai  hi  Sertib  Trip.  Life,  ed. 
Stokes,  p.  314,  hi  Serthib  ibid.  p.  96.  Die  Lage  geben  an  die  Worte 
intravit  in  Campum  Sereth  trans  amnem  inter  Es  JRuaid  ei  mare,  ibid. 
p.  828,  „a  piain  in  the  north  of  tlie  barony  of  Tirhugh,  co.  Donegal", 
ibid.  Index.    Serthig  in  LL.  ist  wohl  Flexion  wie  Lugdaig  von  Lugaid, 
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XXIV.  2.  Das  Aufgebot  der  ültar. 


zu  Obl4ii»  zu  Obail  nach  Culeno,* 

zu  Curethar,  7m  liana  (?), 

zu  Ethbenna  (?), 

zu  Fer-ndl, 

zu  Fiünchad  von  Slfab  Betlia*, 

zu  Talgobii  nach  (Benias)^ 

zu  Meim  Sohn  des  Fer  Cualann 

von  Mag  Dulo*, 

zu  Iroll  nach  Biarme  (?), 

zu  lalla  Bgremma  (?), 

zu   RoBs    Söhn  des  ITlcIn'othach 

nach  Mag  Dobia, 

zu  Aihll  Finn,« 

zu  Fethen  Bec,  zu  Fethen  Mor, 

zu  Fergna  Sohn  der  Fiiinchoem^ 

nach  Burachy 

zu  Olchar,  zu  Ebadchar^, 

zu  Uathchar,  zu  Etatchar, 

zu  Oongus  Sohn  desOenlam  Grabe,** 

zu  Ruadri"'  nach  Mag  Täü  (?), 

zu  Beothach,'^ 


CO  Oblan  co  Cuilen. 

CO  Cuirther  co  Liana, 

CO  liEith  benne, 

CO  Fernel, 

CO  Findciith  Siebe  Betha» 

CO  Talgobaiw  co  Bearnaa^ 

CO  Mend  mac  Fer  calca 

CO  Maigi  Dulo, 

CO  hlroll  CO  Blarigi, 

CO  Tobraidi'^  macn-Ailc 

CO  hiala  liigFaimme» 

CO  Maigi  Doblo  co  B^f%  md 

D-AÜC 


[co  Mane  meto  Cruiin* 
CO  Niwdich  (?)  moc 


*  Vgl  die  ähnlichen  Namen  OhaU  und  ÖUine  in  Tog.  Bruldn«  d4 
DorgA»  *»rl  Stokes,  §  92.  Unter  Culend  (im^  Fw»,  Culknd  mit  Pmikt 
unter  und  über  dem  zweiten  T)  ist  vielleicht  Ard  Cutüend  lin.  549,  Iraird 
CMeiid  lin,  4932  zu  verstellen. 

«  Sliah  BeÜha  ,,now  Slieve  Beagh,  a  mountaia  on  ihe  conüne«  of 
Fermanagh  and  Monaghan^',  StokoB,  Renne»  DindAencha«  J  143  (Re?. 
CelU  XVI  156). 

*  SeriMS  ala  g^graphiscber  Name  schon  im  Buch  von  Arma^, 
B.  Trip.  Life,  ed,  Stokes»  Index. 

*  Zu  lesen  entweder  Maigi  Dula  oder  co  Mc^  IhUa.     Dieser  Ka 
bezeichnet  jetxt  einen  Fluss,  der  bei  Castledawson  vorbei    in    den  Loug 
Neagh  fliesst,  Trip.  Life,  ed.  Stokes,   Index.    Zu   den  FW  öwüann^ 
nach  O'Donovan,   Book   of  Rights ,   p,  13  in  Wicklow   xu    suchen 
liegt  hier  keine  direkte  Beziehung  vor. 
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LL. 

CO  hOblÄn,  CO  hObail  co  Culend,^ 

CO  Curethar,  co  Liana, 

CO  hEthbenna, 

CO  Ferndll, 

CO  Pindchad  Siebe  Betha*, 

CO  Talgobaind  co  B^rrid*, 

CO  Mend  mac  Fir  Chualand 

CO  Maigi  Dula^  *^ 

CO  hlroll  CO  Blärine, 

CO  hialla  11-Ilgremraa, 

CO  R08  mac  n-Ulchrothaig 

CO  Mag  nobla,  ^^^ 

CO  AiliW  Find,« 

CO  Fethen  ih-Bec,  co  Fethen  Mör, 

CO  Fergna  mac  Findchona^ 

CO  Bürach, 

CO  hOlchar,  co  liEbadcfaa(r),^ 

CO  üathchar,  co  hEtatchar,  *ö06 

CO  OengMs  mac  Oenläme  Gäbe,** 

CO  Ruadraig*®  co  Mag  Täil, 

[co  Beothag]  co  Beotliaig,^^ 

"  Unsichere  Lesung  der  zwei  ersten  Buchstaben,   ebenso  bei  caica, 

^  Dafür  Äilill  Mütenga   Fled    Bricr.  Gap.  12,   im  Töchimm   in    St 
no.  20. 

"*  Obwohl  LL.  auch  im  Töchimm  no.  17  Findchonna  hat,   ist  doch 
wohl  mit  St.  und  IL,  sowie  mit  Fled  Bricr.  Cap.  12  Finddwime  zu  lesen. 

"  Auch  der  zweite  Name  (im  Facs.  -tha)  ist  zu  einem  auf  -char  zu 
ergänzen. 

'  S.  lin.  2K1 5.  Oengus  macc  OetUdma  gäbte  auch  Cath  Ruis  na  Rfg  Gap.  8. 
In  Scel  mucci  Mic  Däthö  Gnp.  10  hoisst  er  Oengus  mac  Lama  Gahaid. 
'°  S.  den  Namen  Buadri  bei  Stokes,  Trip.  Life  Index. 
''  Hier  ist  wohl  derselbe  Name  zweimal  geschrieben,  das  erste  Mal 
falsch.  Vrf.  ilfcondarc  and  Beothaig  LL.  p.  116»,  29  (Talland  Etair), 
aber  zuvor  Beothach  p.  115^  43  (Rev.  Gelt  VIII  56).  Beothach  mit 
anderen. hier  vorkommenden  Namen  Rev.  Gelt  XXIII  827. 
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XXrV.  2.  Das  Aufgebot  iler  Ültor. 


35U  BriaÜirach  nach  seinem  Raith,     co  dipsemilid  (?), 
zu  Närithla  (?)  nach  Lothai^         co  Mal  mac  Rncliniidi,P 
zu  den   zwei   Söhnen   des    Feie, 
zu  Muridach,  zu  Cotreb,* 

zu  Fintan    Sohn   des  Niall    Ni- 

amglonnacb  nach  Dün  däBenn,* 

zu    FeFadach    Finn    Fechtnach 

nach  Nemed  von  Sliab  Füait,^ 

zu  Aniargin  Sohn  des  Eoetsalach 

des  Schmiedes  nach  dem  Büas,^ 
zu  Bunne  Sohn  des  Munremar,     co  Muiodi  moc  MunremS 
zu  Fidach  Sohn    des  Dorare*         co  Fiatach  Fer  n*doirre  «ifl 

Dubthaic 
CO  Muime  Mend. 
Diese  Versammlung  und  dieses  Aufgebot,  das  zu  veran-' 
stalten  Conchobar  ihm  aufgetragen  hatte,  war  gewiss  nicht 
schwer  fiir  PiDuchad,  Denn  alles  was  von  Emain  östlich  war 
und  von  Emain  westlich  und  von  Emain  nördlich^,  die  zogen 
sofort  aus   nach   dem  Anger  in  Emain  zur  Gefolgschaft 


'  Ein  UliiiHcher  Name  ist  Lothaift  Gen,  Lothra,  jetzt  I^rrlui 
Tipperary,    s.    O'Donovan,    Book    of    Rights    Index,    StokeB,    Martjr. 
Gorm,  Index, 

*  Die  eingeklammerten  Namen  von  Lc.  lünden  nichts  Entaprediend 
in  LL,,  doch  s.  Mal   mac  Eockraide  bei  O'Gradj,   Silva  GadoUca    ] 
A.     Er  gehörte  zu  den  Meic  Rudraigi,  ibid,  p.  485. 

^  YgL  lin,  4^7)  wo  die&elben   als  da  mac  Gi^Qe   bezeichnet 
wofür  jedoch  Lc.  da  mac  Fice  hat 

*  S.  lin.  4501  ff. 

*  S.  im  Töchimm  no,  12,  FIed  Bricr.  Cap*  12*  üeber  Sliab  Fiuxü 
8.  S.  160  Anm.  8,  nemed  bezeichnet  wohl  ein  Heiligthitm  daselbst. 

■  Auch  inj  Töchimm,  no.  11,  hat  LL.  EceU^  w&hrend  sein  Tater  ftcmtt 
Eeetiolach  heiBst.  Seine  Geschichte  und  die  seines  Sohnes  Amalrgen  wird 
LL.  p.  117b,  8  ff.  erzählt  (Bai  goha  amra  i  n-CJtatb  >i,  EcccUalach  ^o^ 
a  ainm).  Er  wird  auch  abgekürzt  Ecet  genannt,  LL.  p.  117*»»  41,  daher  in 
Fled  Bricr.  Cap.  12  Amorgene  mac  Ecü.    Auch    dieser  Amorgin   wurde 
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LL. 

CO  Briathraig  co  a  räith,  «lo 

CO  Ndrithlaind  co  Lothor^, 

CO  da  mac  Feicge^ 

CO  Muridach  co  Cötreib,* 

CO  Fintan  moc  Noill  Niamglonnatjf 

CO  Dun  da  bend*  «iß 

CO  Feradach  Find  Fechtnach 

CO  Neimed  Siebe  Fuait,* 

(LL.  p.  95a:)  co  hAmargin  mac  Ecelsalat^  Groband 

cx)  Büais,^ 

CO  Bunni  mac  Munremair;  49ao 

CO  Fidach  mac  Doraire. 


Nira  dulig   &m   do  Findchad   in  tinöl  7  in  tochostul  sain 
rabert  Couchobar  riss  do  denam.    Däig  inneoch  ra  böi  ö  Emain  4935 
sair  7  6  Emain  siar  7  6  Emain  sathüaid,  ra  thoegat-saide  ass 
a  chetöir  co  fäitche  i  n-Emain  ra  costud  a  rig  7  ra  bräthir  a 


ein  berühmter  Dichter  und  Gelehrter:  gaibid  Aihime  in  mac  /br  aUnan 
.1.  ^morgen  7  legais  suithe  fUidechta  laiss,  conid  tarum  ro  laig  aenoT' 
dacht  foT  Athirne  7  ro  gab  Amorgen  ardoUomnacht  Ulaä,  LL.  p.  118», 
5.  Der  Name  Amargin  erscheint  hier  zum  vierten  Male,  s.  lin.  4796, 4865, 
4875.  —  Der  Fluss  Büas,  jetzt  Bush,  schon  im  Buch  von  Armagh  er- 
wähnt: per  Buds  fluvium  foramen  pertulitf  Trip.  Life,  .  .  ed.  Stokes, 
p.  329,  Doc.  de  S.  Patr.,  ed.  Hogan,  p.  86. 

^  Dem  Adverb  aathüaid,  lin.  4929  auch  sadesSy  begegneten  wir  schon 
lin.  4640,  vgl.  Carlsr.  Beda  33«,  2,  Rev.  Celt.  Xni  458,  473. 

"  Ueber  costud  ^  costridach  s.  S.  402  Anm.  3.  Stokes  hat  Tog. 
Bruidne  Da  Derga  Gloss.  (Rev.  Celt  XXII  413)  auf  einige  weitere  Stellen 
aufmerksam  gemacht,  er  vermuthet,  dass  es  das  entlehnte  lat  conauetudo 
ist.  Letzteros  bedeutet  nach  Ducange  „praestatio  sive  pecunia,  sive  aliis 
rebus,  aut  ctiam  servitiis,  puta  chevaut^ieia  et  exercüu,  exhibeatur.  Zu 
costud  a  rig  vgl.  ibid.  consuetudo  comüis,  quae  comiti  vel  ratione  oomi- 
tatus  debetur. 


XXIV.  2. 


awVlteT. 


ihrem  Künige,  und  fiir'das  Wort  ihres  Fürsten,   und  zur 
i\'artung   von   Coiichobar's   Erhebung.     Alle.s    was   von    Erna 
südlich   war   andrerseits,    die   zogen    sofort    aus'    aiif  die 
des  Heeres  und  die  Hufstrasse'  der  Täin. 

Der  erste  Weg.  den  die  Ulter  um  Conchobar  marschie 
(war)  nach  dem  Anger  in  Iraird  Cullenn^  diese  Nacht     „Wi 
rauf  warten  wir  denn  eigentlich,    ihr  Männer?**  sagte  Conch 
bar.     „Wir  waiien  auf  deine  Söhne/*   sagten  sie,    „auf  Fiacha 
und  Piachna,    die  von   uns  gegangen    sind  um  Erc    zu  liok 
den  Sohn  derFedelmid  Nöichruthach^  den  Sohn  deiner  Tochti 
—  der  Solm  das  von  Carpre  Nia  fer'  — ,  auf  dass  er  in  die 
Falle  mit  der  Menge  seiner  Schaar  und  seines  Heeres,  seini 
Versammlung    und  seines  Aufgebotes   in    unser  Heer  komme 
„Ich  sage  ein  Wort^*,  sagte  Conchobar,   „ich  werde  hier  nie 


'  Sie  WÄTen  dem  feindliclien  Heere  am  nÄchsten  und  wartetan 
nicht  auf  Conchobar,    sondern  zogen  dem  Feinde  Bogleich  nach,    vgl. 
Lesart  von  St. 

*  Zu  böthar  („a  lane,  street,  road'*  0*Brien)  vgl,  sin  hothm'  €ter 
mct^  LL.  p.  193»,  4,  reimt   mit  tochtMr,  angeführt   von  K.  Meyer,  Vis.  i 
MacConglinne  Glosß.  Zu  in^en  „Huf**  s.  Ascoli,  Glosa.  Pal,-hib.  p.  LXXX^ 
Atkinson^  Anc,  Law»  TT  (Gloss.»  inffu), 

*  Zu  bachomluisetar  vgL  Quiggin,    Die  lautliche  Geltung    d<*r 
ton  igen  Wörter   und    SOben,    S.  44«   es  ist  das  Praet   zu    daehumlai  in 
meinem  Wtb.     In  Lc.  ent^^pricbt  der  Infinitiv  to<^onUutK 

*  Zu    Iraird   CuUend.      Ärd    Ouülmd   b.    S.    6G    Anm.  3,    S.  1| 
Anm.  I,  fenier  lin    549,  566,  5B9.     Ein   anderer  Ort   dieseH  Namens 
Ard  Cuülend  i  Machaire  Laigen^  AcalL  na  Sen.,  ed.  Stokes,  lin.  4841, 

*  Find(!had  hatte  nur  die  ülter  aufzubieten,    zu  dem    in  Tani 
dierenden  Erc  gehen  die  stwei  Söhne  Conchübar*«  besonders.     Im  T<'K".hin 
erscheinen  diese  drei  als  no,  13  und  no.  19,  aber  im  Tdchostul  fehlen  i 
nelbstverst&ndlich.     Erc   zu    den   Helden    der  ülter   gehörig  Fl«d    Briä 
Cap,  12. 

*  Lin.  556  dieselbe  besondere  Form  des  Beinamens  in  LL.  gegen 
üher  Noichride  in  den  anderen  Msh.  Schon  die  alten  Intery»reten  kannii 
dieae  Verschiedenheit,  8.  Cöir  Anmann  §  257  ilr,  T,  Ilt  3961  Da 
„neun"  in  der  Composition  aspiriert  (vgl.  noichtech  für  noifichtecK  und« 
tricenalis),  so  wird  dieses  Zahlwort  in  dem  Compositum  xu  »uchen  h© 
und  nicht  fme  „ne1l*^    Bann  scheint   aber   auch  -chruthtich  den  Von 


^^-  -si- 
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flatha  7  ra  &ithalim  comergi  Conchobatr,  inneoch  ra  böi  ö 
Emain  sadess  no  ra  thaegat-sidfe  ass  a  chetöir  ar  slicht  in  t- 
sluaig  7  in  ingenbothur  na  t&nad.^  «980 

*In  c^tna  uide  bachomluisetar  ülaid  im  Chonchobar:  co 
{&iiche  i  n-Iraird  Chullend  iwn  aidchi  sin,*  'Cid  risan-idnai- 
dem-ni  so  iter'  a  firo,  bar  Conchobar.  ^Anmäit-ni  rit  maccaib 
-siu*,  bar  iat-som,  ri  Rachaig*  7  ra  Fiachna  'lotar  üain  ar 
cend  Eirc  meto  Feidilmthe  Nöchruthaige  meic  th'ingini-siu,  mac^^sßb 
Saide  Carpri  Nia  fer*,  ^ar  co  ti  coUin  a  sluaig  7  a  sochraite, 
a  thinöil  7  a  thochostail  nar  sochraiti-ni  din  chur  sa.^  ^Tiur- 
sa  brethir,   bar  Concho&ar,   nachas-idnaidiub-sa  and-so   nf  bas 
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vor  -ckride  zu  yerdienen;  auch  Fled.  Bricr.  Gap.  28  Feddm  Naicrothach, 
mit  der  Glosse  ,^eun  Gestalten  (crotha)  erschienen  an  ihr,  und  eine  war 
schöner  als  die  andere^^ 

'  üeber  Carpre  Nia  fer  und  Ere  s.  Rennes  Dindäenchas  §  2  (Rev. 
Gelt  XV  289). 

^  Nior  bö  doil^h  emh  d*Fionnchadh  an  teactairecM  at  bert  Gonoo- 
har  fris  do  denam,  uair  irraibi  do  Ulltat&h  6  Eamum  siar  et  athuauih 
tangatar  co  hEmatn  do  fritalemh  comairle  7  coimerge  Conchobair,  in  luct 
hol  fria  hEmatn  andes  nior  ansatar  re  Goncobar  acht  tangatar  for  sliodU- 
lorg  an  t-sluatph  et  in  ingenbhöthar  tana  bo  Cu&ilingne  St.  —  Nir  bo 
andsa  thra  do  Findchath  a  techtaireacht,(2ann  stärker  abweichend  Lc, 

'  An  c^tuidi  tucsat  UlatVfh  im  Goncobar  0  Eamam  nior  ansät  00 
hiorard  Guill^nn  an  oidci  sin  St.]  A  cetna  tochumluth  iartMii  0  Emain 
CO  hirard  Guilleand  Lc, 

'  Gid  frissa  n-anmait  andso  St.;  Gid  fris  n-anaid  sund  Le, 

^  Anmaid  re  do  doind-si  St]  oc  imaidi  do  mac-su  Lc. 

'  Fiacha  St.    In  Lc.  fehlen  die  beiden  Kamen. 

*  do  cuatar  uainn  ar  ccnd  Erc  maic  Fedhlimthe  Noicride  .i.  matc 
th*inghine-si  7  do  Gairbre  Nia  fer  righ  Temrach  St. ;  dochotar  co  trichaid 
leo  do  Theamraig  do  chuindchid  Eirc  matc  Gairpn  Niad  fer  7  Fedelme 
Noicridi  Lc. 

*  ar  go  U  linn  Hon  a  tinoil  don  cur  so  St ,  ar  go  ttis  linn  Ifon .  .H.; 
condon-tisat  anda   trichaid  cet  sin  ni  ragam  don  maigin  sea  Lc. 
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Auf] 


ötder 


weiter  auf  sie  warten,  auf  daas  dieMäimer  von  Irland  hüren'  rtm 
meiner  Erhebung  aus  dem  Schaden  und  aus  dem  Leidend  in 
dem  ich  mich  befunden  habe.  Denn  die  Männer  von  Irland 
wissen  nicht,  ob  ich  ülierhaupt  bis  jetzt  am  Leben  seL" 

Da  gingen  Conchobar  und  Celtchar*  mit  dreissighundert  tob 
Spitzen  starrenden  Wagenfahrem  nach  Atli  Imiidi.  Und  es  be- 
gegneten* ihnen  dort  achtmal  zwanzig  grosse  Männer  von  dem  be- 
sonderen Gefolge  des  Aüill  und  der  Medb,  imd  achtmal  zwanzig 
Weiber  aus  der  Beute  bei  ihnen,  Ihre  Betheiligung®  an  der  Beute 
von  den  Ultern  war  diese:  ein  Weib  aus  der  Beute  in  der  Hand 
eines  jeden  Yon  ihnen.  Conchobar  und  Celtchar  mdimen'^  ihnen 
ihre  achtmal  zw^anzig  Kopfe  ab  und  ilire  achtmal  zwanzig 
Weiber  aus  der  Beute.  Ath  Irmidi  ihr  Name  bis  dahin^  Äth 
Fene  ihi*  Name  von  da  hu,  Deshidb  wird  sie  Ath  Fene  ge^ 
nannt,  weil  die  jungen  Männer  der  Fene*  vom  Osten  und  die 


^  Na  CO  clorat,  zn  dem  altir.  Dep.  doar^  bietet  eine  8.  Plnr.  tu 
dem  Bchon  in  meiner  Grammatik  erwähnten  Formen  wie  co  n-uecafn 
(2.  Sg,  Conj.  Praes.)  u.  a,  m.  Ton  ähnlidier  Bildung  ist  au  eh  tu  fetraä 
in  St,  S.  701  Anm.  1. 

*  Gemeint  ist  der  cess  noinden  genannte  Zustand,  s.  S.  30  Änm.  2. 
Zu  leon  8.  Un  Ir.  T.  III  510;  leonadh  „a  sprain,  leonaim  t,to  disjoinl,  \ 
hurt",  O'Brien. 

■  Celtchar  nt  die  richtig©  Form  des  Nominativs,   CrrUcÄatr    ist   fö 
Genitiv  her  eingedrungen  (mac  üthtchaif).    Vgl  S.  GB5  Anm    3. 

*  Tricho  chei  carpäech  n-imrindi  ebenso  LL.  p.  tlG»»,  vj^»l.  fer  n-M 
rind  S.  641  Anm.  Ü,  8.  t540  Anm.  5:  Wagenfahrer  mit  Speeren,  die  eid 
Spitze    oben    und  unten   haben?     Vgl.    amuil   in    euaili  n-twirmrfi  Anc 
Laws  III  p,  176.     AJs  Epitheton    zu  carpat  „Wagen*',   wie  in  H.»  wQfdc 
es  auf  Sichelwagen  hindeuten,  vgl.  Im    2628  ff. 

*  Baralsat  zu  dordhi,  vgl  S.  701  Anm    H. 

*  Ueber  ernail  ».  Atkinson,  Pas»,  and  Hora.  Gloss.;  „a  part,  a  nbart" 
O'Brien.  O'Grady  übersetzt:  j,This  namely  had  been  their  proportion  d 
the  captivity  of  Ulster". 

^  l^cis  ebenso  Hn.  2911,  escii  a  g-cionna  dhiohh  .t.  do  fimarr  a 
ecvrm  diobh  0X1. 
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-  -^mAj  n4  CO  clörat  fir  hErend  mo  chomergi-sea  assin  leön  7  assin 
i^chess  iira  ba.    Dafg  nf  fetatar  fir  hErend  inad  b^o-sa  mad4S4o 
.    cose'iter.* 
:r  'And-sain  ra  luid  Conchobar  7  Celtchair  tnchu  c^t  carp- 

dech  n-imrindi   co  hAth  n-Irmidi.'     ^ÄctiS  baralsat    döib   and 

-^  ocht  fichti   fer  mör  do  sainmuntfr*  Aäella  7  Medba,  7  *ocht 

_  fichti  ban  braiti  accu>     ^Bäsed  a  n-email  do  brait  ülad:  ben^sis 

faraiti  illAim  csich  fir  dib.^    Escis^  Conchobar  7  Celtchair  a  n- 

ocht  fichti  cend  dib   7   a  n-ocht  fichti  ban  m-braiti.     Äth  n- 

Irmidi   ^a  ainm  mad  cosin^,   Äth  Feinne   a  ainm  0  sain  ille.® 
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*  Das  Wort  oder  die  Form  Fine,  mit  einem  n,  scheint  hier  das 
Ursprüngliche  zu  sein,  vgL  oaic  F6ne  im  Cod.  S.  Pauli,  s.  mein  Wtb. 
unter  öac,  qc.  Conchobar  wird  lin.  1077  r%  F6ne  genannt,  in  der  Glosse 
SU  lin.  4967  wird  der  Yocativ  dieses  Wortes  durch  a  Ulta  ersetzt  Aber 
immerhin  kann  es  auch  hier  die  freien  Männer  des  Volkes  im  Gegensatz 
zum  König  und  zu  den  Vornehmen  bezeichnen,  vgl.  for  /brmntf  fine 
Forainny  von  dem  Heere  Pharao's  gesagt,  Salt  8992. 


^  Luigim-si  fo  mo  hvethit  (fom  bhreithtr  H.),  ar  Concobor,  nach 
anab-sa  annso  ni  bos  sia  no  co  ccluinit  fir  Eremi  mo  ergi-si  asan  cces 
et  asan  Icon  irrabha,  uair  nior  fetatar  fir  Erenn  m* ergi-si  as  an  cces  et 
asan  leon  irrabse  uair  ni  fetrait  fir  Erenn  in  beo  mhisi  don  chur  so  St^ 
.  .  .  uair  nf  fotattar  fir  Eir^ann  m^oirghe-si  as  an  cces,  no  an  b^o  misi 
don  chur  sa  IZ.;  Ni  aniub  chetus,  ul  Conc,  ce  fesadar  fir  hErend  mo 
diuchtrad-sa  asin  ches  araba  Le. 

"  Luid  Concobar  tri  cet  carptech  (?)  n-imrind  St^  Luidhe  Concubhur 
7  Cealtair  trf  crt  carpat  n-imrinn  H.\  Luid  Concobar  7  Cealtchair  trib 
coictib  car])at  Xc,  die  grammatisch  correcteste  Lesart. 

'  Tarla  doib  ocht  ficit  fer  do  sainmuinttr  St.,  do  äenmuintir  JET. 

*  ocht  ficitt  ban  broide  aca  do  mnaib  Vladh  imbroid  et  andairsi  St., 
ocht  bh-fichitt  H.  hier  überaü.  St.  und  H.  haben  im  Folgenden  auch 
für  den  Äcc   PI  fichit. 

*  Fehlt  in  St.,  IL,  aber  in  dem  sonst  abweichenden  Texte  von  Le, 
das  Sätzchen  \m  si  a  n-email  din  brait. 

«  Bona«  St.,  H. 

'  ainm  in  dtha  ar  ar  comraicsit  co  sin  St.,  H. 

"  Atli  F<»nc  a  ainm  co  sin  anall  St.,  aber  osin  anall  richtig  H. 


XXIV.  '2,  Das  Aufgebot  der  Liter. 

jungen  Männer   der  F^ne   vom  Westen    am   Rande*    der  Ptnt 
kämpfend  und  sich  schlagend  zusanimenstiesseu* 

Conchobar  und  Celtchar  kamen  diese  Nacht  zurück  na^ 
dem  Anger  in  Iraird  Cullenn  in  die  Nähe  der  Ulter.    Celtch 
regte  jetzt  dort  (die  ITltor)  auf.     Da  sprach  jetzt  Celtchar 
folgenden  Worte  bei  den  Ultem  in  Iraird  Cullemi  diese  Nachtä 


»Halbrothe  Tafeln    .... 

,     .     ,     ,     um  hundert  Zweige, 


dreiBsig  hundert  Wagenlenker,^ 

ein  grausames  Hundert    .     .     ♦* 

hundert^  um  hundert  Druiden. 

'Zu  unserer  Führung  (soll  nicht  fehlen) 


*  Zu  im  urhrunni  (wofür  in  ii^hruach   in  St)   TgL  IL  Meyer 
trib.  p.  46.    Zu  Äth  Fem  %.  Renne«  Dindäenchafi  §  140. 

*  Eb  folgen  hier  drei  Gedichte  von  der  alten  Art,   wie   sie    in 
LU.-Veraion  der  Tun  noch  öfter  erhalten  ist  (z,  B.  Lü.  p.  66»  ff,,  s,  ob 
S.  2U0  Änm.  4).      Wir   beobachten   hier   wieder,   d&Bs    es    den    Bp&b 
Schreibern  mehr  auf  die  Gesdiichte  aU  auf  die  auch  für  sie  dunklen  G^ 
dichte  ankam;  in  St.,  H.  und  Add.  18748  wird  nur  der  Anfang  der 
dichte  citiert    Lc.  hat  die  drei  Gedichte  in  derselben  Reihenfolge  wie 
aber  die  Reihenfolge  der  Hedenden   ist   in  LL.  Cdtchar,    Cormac^   Du 
<Aöc/i»  in  Lc,  CeUehar^  Dubthach,  Cormac,     Ausserdem  wird  in  Lc  mii 
geüieilt,  datiä  dm  erste  Gedieht  auch  dem  Cf49craiä,  und  zwar  an  andere^ 
Stelle  zugeschrieben  werde,  das  dritte  auch  dem  ÄiliU  mac  Mala. 

*  Die  ersten  Zeilen  dieses  Gedichtes  Rind  besonders  dunkel.    Tau 
kann  kaum  etwas  Anderew  als  der  Kom.  PL  von  tabaU  =»  lat  tahella 
vgl  Atkinson,  Pass.  and  Hom.  Glos»,,    daselbst   auch  eine  Form  mit  ein 
gefügtem  dj  taidhied,   dem  taidbU  in  St.  entsprechend-     Ueber  die 
ßled^  die  Scbreihtafeln    der  Dichter    und  Gclehrteni    s,  0*Cnrry,    On 
Ms   Mat    pp.  470,  473, 

*  Zu  cetharriad,  der  Lesart  von  Lc,  vgl  diriad  bigae  Sg,  54»,  l? 
also  „Viergespann". 

*  In    fcMdmuch    wird    dam    „Gefolge^    Schaar"    enthalten 
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Is  aire  'atberar  Ath  Feinne  riss^,  'dafg  con  comaimectar  inn 
die  jeiime  anair  7  inn  öic  fi§inne   aniar  cathugud   7  imbualad4960 
im  urbruimi  inn  ätha.* 

"Tanic  Conchobar  7  Celtchair  lor  culu  co  iii\che  i  n-Irard 
Chullend  inn  aidchi  sin  i  farrad  Ulad.^  ^Büadris  Celtchair 
and-80  innossa.^  %  and-sain  rabert  CeUcAatV  na  brio^Ara  sa 
inossa  ac  ültaib  i  n-Iraird  ChullemJ  inn  aidchi  sin:^  isss 

LL.  Lc 

Taible  leüid^rg  ior  rig  n-agathar.  Taibli  lethderga  la  rig  n-aga . . . 

kn  samlaide  co  fodma  feit  .  .  samlaithiu  co  fodbaib  fethe 

deisme  ndomain  im  ch^t  cr&eb.  dees  imomain  im  chet  croeb 

dithailc  troigead 

trfcha  chet  n-arad.  tncha  cetharriad  4960 

cet  crüaid  n-echd&mach  cet  cruaid  n-each  dame 

c^t  im  chet  drüad  la  cet  im  cet  druad 

dar  tus  imdesfiaid  diar  tuüs  na  esbiad 
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echddm   ,, Gefolge  zu  Pferde"?    echddmaeh  „der,   welcher  ein  Gefolge  zu 
Pferde  hat*'? 

*  Dieses  dt  ist  vielleicht  zu  streichen. 

^  Mein  Verstündniss  des  Satzes  ist  unsicher,  denn  es  fragt  sich,  ob 
na  esbiad  0><^^er  na  esbad)  in  Lc.  die  richtige  Lesart  ist,  ob  nicht  fer 
feraind  als  Gen.  PI.  von  fni  dremnih  abhangt  und  ob  man  trotz  im 
druimne  in  Lc.  im  dremnib,  mit  e,  in  LL.  ergftnzen  darf. 

>  aderar  Ath  F^no  fris  St.,  H. 

*  mar  do  comraicetar  na  höicfenne  anair  et  na  hoigfenni  aniar  ann 
im  urbruac  in  atha  St.,  amurbruighibh  in  ätha  H.  Oben  zu  lesen  oc  cathugud. 

*  lomthusa  ceitri  n-ollcoicedh  n-Er^nn  batar  i  Sleamcitn  Midi  an 
oidhci  sin  7  tancatar  for  ccula  .i.  Concobar  et  Coaltcair  co  rabhatar  i  n- 
lorard  Cuill^nn  an  oidhci  sin  i  farra(2h  Vladh  St.,  H, 

*  Fehlt  in  St.,  H. 

*  7  it  bcrt  Celtcair  na  briatra  so  tro  na  chodla(2h  sa  n- oidhci  St.,  H. 
Beide  Mss.  haben  dann  zwar  die  Ueberschrift  Cealtcar  andso,  aber  von 
dem  GtdidUe  letder  nur  den  Anfang:  Taidblc  Uthdercca  7  relt^fua.  In 
Lc.  trird  das  Gedicht  eingeleitet  durcfi  Is  andsin  asbfrt  Celtchar  fri 
Concobar.  In  Lc.  hat  das  GedicM  keine  Interptinktion,  in  LL.  stehen 
Punkte  wie  oben. 
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der  Mann  des  Landes, 

bei  bilden  Thaten  (?)  Conchobar!* 

Für  die  Schlacht  soll  gesorgt  weisen, 

(sammelt  euch,  ihr  F^ne),* 

die  Schlacht  wird  geschlagen  werden* 

bei  Garech  und  Ilgtlrech* 

an  diesem  bevorstehenden^  Morgen! 

Es  ist  dies  dieselbe  Nacht,  dass  Cormac  Condlongas  i^ 
Sohn  Conchobar's  die  folgenden  Worte  bei  den  Männern  von 
Irland  sprach^  bei  dem  Slemain  von  Meath  diese  Nacht: 

Berühmtheit  des  Morgens, 

Berühmtheit  der  Zeit,' 

wenn'  Heere  werden  erregt  werden, 

(Könige)  werden  gewendet  werden,* 

(Hälse  brechen  werden, 

der  Sand  sich  röthen  wird^) 


^  Zu  fer  ftrainä  vgl.  anmamna  na  tria^   7   na  tigerna  7    nit 
feraind  AcäII.  na  Sen.,  ed.   Stokes.  lin.  4561,  ö597.     .Mit  dtuimn^  in  LiC 
weißs  ich  nichts  anzufangen,  es  ist  auch  Salt«  4046  ein  dunkles  Wort 

*  Diese  Lesart  von  Lc,  zu  clichid  verbessert,  ist  die  richtige,  dütft 
ftuf  Bie  bezieht  sich  offenbar  O'Clery's  Glosse  dichidh  .1*  fiOfMHfai^ 
cUchidh  a  ßh%(i)  ,i.  tionoüidh  a  UUa. 

*  Die  Verbalform  sollte  wohl  eigentlich  doghUar  lauten. 

*  Die  grosse  Schlacht  naht  heran,  ,,the  hill  of  Gairech*«  ist  ludi 
0*Curry,  Lectures  on  tbe  Munuscript  Materials  p,  39  „same  diataac« 
souüieast  of  Athlone*^  zu  suchen,  lieber  den  Ursprung  deti  Kumaos  &. 
S.  346  Anm.  1. 

*  Zu  iuin  matin-sea  mon  airiher,  das  ebenso  den  Schliigß  der  beiden 
nächsten  Gedichte  bildet,  vgl.  in  lä  mdn  airtl^er  äcäJI.  na  Scn.,  *d. 
Stokes,  lin.  6315,  y/o  ein  anderes  Ms.  dafür  in  la  is  neua  dhi  hat. 

*  Vgl  mühis  A,  aimäior  O'Cl  '  Die  Verbalfortnan  idnd 
relativ  zu  nehmen,  wie  namentlich  ruidf€9  tn  Lc.  zu  beweisen  scheint 

■  Sie  werden  in   die  Flucht  geschlagen  worden?  vgl.  lin    :^' 
tora  ri  Madia  saifitir  a  datha,  claifitit  a  ratha,  tairnfithir  « 
Ruis  na  Rtg  §  22, 
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fer  feraind 

im  dr^mnib  Concho&or 

faichlethar  cath 

claidid  a  i&tme 

gongäinethar  cath 

for  Girich  7  UgaricÄ 

issin  matin-sea  mon  airther. 


fer  feraind 

im  druimne  Concobar 

fochleamar  cath 

dichit  a  feine 

rogenetar  cath 

forGairich  7  Irgairich,  ol  se.* 


4966 


4970 


Isi  inn  adaig  c^tna  rabartCormacCondlon^os  moo  Conchobair 
na  brio^Ara  sa  ac  feraib  hErend,  ac  SlemainMide  inn  aidchi  sin: 


LL. 

Amra  maitne 
amra    .     .* 
mescfaitar  sluaig. 
s&ifiter  sluaig 


Lc 

Amra  maitne 
amra  mithisi 
mescfedther  sloig 
soithfidar  rig 
memsite'  muineoil 
ruidfes  grian 


4976 


^  In  Lc.  ist  hier  sugesetst:  No  comad  he  Guscraid  Mend  Macha 
moc  Concobha(i)r  ro  chanad  in  laid-sea  in  adaig  riasin  cath,  (hier  itt  der 
Kaum  von  etwa  vier  Buchetaben  xu  Anfang  der  Zeiie  freigelaseen)  for 
sucht  na  laidi  (unsicher)  ro  chan  Loegaire  Buadach  .  i .  Afraigid  rig  Macha, 
aurclichid  7  rl.,  7  comad  isin  dunad  tair  ro  canta,  „Oder  Cuscraid  M. 
M,  Conchohar's  Söhn  wäre  es,  der  dieses  Lied  in  der  Naclit  vor  der 
Schlacht  gesungen  hättCf  nach  dem  Liede  ^Erhebt  euch,  ihr  Könige  von 
Macha,  sammelt*^  u.  s,  w.,  das  Loegare  Buadach  sang**  (s.  Lc.  p.  50^,  9). 
Vgl  S.  707  Änm.2. 

'  Ba  sa  noidci  (sie!)  cetna  itbert  Corbmac  Gonloinges  na  briathra 
so  i  Slomain  Midi  Amra  maidne  amra  mithisi  7  reliqua  St.,  H.]  Ba  isinn 
aichdi  (zu  lesen  aidchi)  sin  adchondairc  Dubthach  Doel  Ulod  in  aislingi 
ambadar  ind  t-sloig  (dcu  s  Übergesetzt)  for  Gairich  7  Irgairich.  Ig  and 
asb^rt  triana  cliotlud  Lc,  das  Gedicht  hat  dann  in  Lc,  die  üeherschrift 
Aihlingi  Dubthaich  so,  vgl,  S.  602  Änm.  1. 

'  St.  und  H.  haben  auch  von  diesem  Gedichte  nur  den  Anfang: 
Amra  maidne  amra  mithisi  7  reiigua.  In  LL.  ist  mithisi  ausgelassen. 
Die  Punkte  wie  im  Ms.,  in  Lc,  fehlen  sie  gatiz. 

*  Memsite  ist  die  relative  3.  Plur. 

Windiieh,  Tiin  bo  CiuJnge.  45 
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(wenn)  es  brechen  wird  vor  den  «iebeii  Obersten 

des  Heeres  der  Ulter  um  Conchobar!* 

Sie  werden  ihre  Weiber  erstreiten, 

sie  werden  ihre  Heerden  erlangen 

bei  Gärech  und  Dg4rech 

au  diesem  bevorstehenden  Morgen! 

Es  ist  dies  dieselbe  Nacht,  dass  da  Dubthach  Döel  von 
Ultem  die  folgenden  Worte  bei  den  Männern  von  Irland  spr 
in  dem  Slemain  von  Meath^  in  dieser  Nacht: 

»jÖross  der  Morgen, 

der  Morgen  von  Meath, 

gross  der  Waffenstillstand, 

der  Waffenstillstand  von  Cullenn,* 

gross  der  Kampf, 

der  Kampf  von  Qirtha/ 

gross  die  Pferdeschaar, 


'  Fraglicli  hi  cliUhe,    Vielleicht  clethe  Dacbhjilken  ^  Aue.  Lftws  i 
clethe  cifHi  „tbe  crown  of  the  head^^  K.  Meyer,  Via.  of  MacCongL  Qh 
oben   übertragen    auf    die    Führer   de«  Heeres,    vgl.  Atkinfion«    Pm».  i 
Hom.  GloHs, 

"Die  ülier  sind  BcMiestdicb  die  Si^er  tu  der  grossen  Sehlodit 
Con-^Mt€  und  do-mema  8,-fut  %u  maididy  mit  zu  ergänzendefO  m  eadk» 
a.  mein  Wtb.;  ro  memaid  in  cath  for  Tttnanu  Tog.  Troi  lin.  176S,  die 
Befliegten  mit  der  Praep»  for^  die  Sieger  mit  der  Praep»  re. 

'  Diese»  Slefnain  liegt  nach  0' Curry,  On  the  Mann,  and  Cunt.  111  $t{ 
bei  Mullingar  in  Westmeath.     In  diofter  Gegend  bereitet   sich   die 
Schlacht  vor,  da«  Heer  von  Ailil)  und  Medb  i^t  nicht  mehr  in  ülater. 

*  Vielleicht  ist  darunter  das  Warten  in  Jrairä  OuSmm  lin.  4999 
zu  verstehen. 

^  Cldrtha,  wie  in  St,  edieint  die  richtige  Lesart  zu  sein.  Dkm 
Oertlichkeit  wird  weiter  unten,  LL,  p.  %»,  erwähnt.  Nach  der  Tenaan 
von  LL.  scheint  dort  Cormac  Condlongaa'  Erhebung  gegen  AilÜl  und  M^h 
stattgefunden  zu  haben.  Nach  0*  Curry,  On  the  Mann,  and  Cust  U  130, 
itit  ClarÜiu  das  heutige  Clara  in  der  Grafschaft  Westmeatb. 
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conmae  re  secht  cläthe 

sldaig  Ulad  im  Chonchobor. 

Coss^nait  a  mnä. 

rasesset  a  n-^ite 

for  G&rig  7  Ilgarig 

isin  matin-sea  mon  airther. 


dommema  for  tri  sluagu 
sucht  sluaig  Ulad  im  Choncho-  498o 
imconsenat  a  mna  [bar 

doseset  a  n-eti 

isin  maitin  man  airther.^ 


'Is   hi   inn   adaig  c^tna  rabert  Dubthach  Dael  Ulad   na  4986 
bria^Arä  sa  oc  fendb  hEretid,  i  Slemain  Mide   inn  aidchi  sin:* 


LL. 
*Möra  maitne. 
maitne  Mide. 
möra  ossud 
.     .     .     CuUend. 
möra  cundsdiu. 
cundsdiu  Chlathra.' 
(II)  möra  echrad. 


Lc. 


Mora  ossad 
osad  Guilleand 
mora  cocuir 
cocuir  delend 
mora  echgrocha 


4990 


*  In  Lc,  geht  das  (hdicht  noch  weiter:  arftilsither  laich,  diroirpiter 
coin,  ardidsiter  eich,  illenith  lothibther  sinis  cluipetach,  di  dalaib  mortuath, 
Helden  werden  erschlagen  werden  (eu  ar-sligim),  Hwnde  werden  zer- 
hauen werden  (vgl.  do-fuibnimm,  co  dufobither  in  meinem  Wib.,  aber 
di-  oder  do-ro-for-.\  Pferde  werden  bezwungen  werden  (?  zu  for-din- 
gim?)  .... 

*  Ba  sa  noidchi  (sidj  cetna  it  hert  DubtAach  Daol  Vladh  na  briatra 
80  St,  H. ;  CO  cualadar  doris  Gormoc  Gonlonges,  no  comad  he  k\\ül  mac 
Mate  isin  dunad  tiar  no  chanad  so,  huair  Aililla,  „da  hörten  sie  wieder 
deti  Cormac  C,  oder  es  wäre  Aüül  m.  3f.  gewesen  im  Lager  im  Westen^ 
der  dies  gesungen  hätte,  zur  Stunde  des  Äüill  (d.  t.  als  ÄiliU  an  der 
Reihe  war?),''  Lc,  vgl.  8.  705  Änm.  1. 

'  Mor  maidne  maidne  Mide,  Mor  .  .  (ein  Wort  abgerissen)  GuiiUann, 
Mor  cuindsgliucfh  cuinnsglitidh  Clart(ha)  St.  Für  das  in  St.  verstümmelte 
Sätzchen  hat  H.  nur  oiaseadh  CuiUeann,  JUnter  dem  letzten  Worte 
Chlartha  hat  E.  j  veMqua.  Möra  maitne  ist  vielleicht  von  dem  Anfang 
des  vorhergehenden  GedicJites  Amra  maitne  beeinflusst  worden,  die  richtige 
Lesart  wird  Mör  malten,  maiten  Mide  sein,  denn,  wie  ossud,  echrad 
u.  s.  w.  zeigen,  ist  ein  Nom.  zu  erwarten,  und  dcusu  mör  für  den  Sing,\ 
der  Flur,  möra  iai  nur  vor  tedmand  berechtigt. 

45* 
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die  Pferdeschaar  von  Ässal', 

gross  das  Hmöterben, 

das  Hinsterben  der  Tuath-Bressi*, 

gross  der  Sturm  (?)*, 

der  Sturm  (?)  der  Ulter  um  Conchobar! 

Sie  werdeu  ihre  Weiber  erstreiten, 

sie  werden  ihre  Heerden  erlangen 

bei  Gärech  und  Tlgirech 

an  diesem  bevorstehenden  Morgen!" 

Da  wird  Dubthach  mitten  in  seinem  Schlafe  aufgeweckt, 
dass  die  Nemain  sich  unter  das  Heer  mischte,  so  dass  sie  itt 
Waffenaufruhr  geriethen  unter  die  Spitzen  ihrer  Speere  und 
ihrer  Waffen,  so  dajss  hundert  Mann  von  ihnen  umkamen  mitieü_ 
in  ihrem  Lager  und  ihrem  Standort,  vor  der  Entsetzlichkeit 
Geschreis,  das  sie  laut  erhoben.*  Wie  dem  auch  »ei,  es 
dies  nicht  die  ruhigste  Nacht  für  die  Manner  von  Irland, 
sie  je  zuvor  oder  nachher  fanden,^  durch  das  Prophezeien 
durch  das  Voraussagen,  durch  die  Gestalten  und  durch  die 
aionen,  die  ihnen  sichtbar  wurden. 


'  Inwiefern  die  Fir  Ässaü  in  Betracht  kommen,   erhellt    nicht 
der  uns  Yorliegenden  ErzJIhliing,  aber  ihre  Erwähnung  verweist  tmch  tt« 
Westmeath,  vgl.  S.  42  unter  no.  23. 

•  VieUeicht  ist  dies  eine  Bezeichnung  ffir  Connacht,  wenn 
f^Tuaih-Bressi''  mit  Dun  m^BreBC,  Haih  m- Brest  (CaÜi  Maige  Turedh,  ed. 
Stokea,  §§  24,  25^  Rev,  Celt  XII  63,  64)  combinieren  darf:  Raih  Brtm 
lag  nach  0*Ciirry,  On  the  Mann,  and  Cust.  III  16  in  Connacbt. 

"  Die  Bedeutung  von  cloe  ist  erraihen,  doch  vgl,  chi  gaWhe  ,,iurbo'* 
Sg.  93»,  4,  es  kannte   mit  dorn  ^«ich  besiege^'  zusammentUUigen. 

*  Dieselben  Worte  lin,  2448  ff.  Doch  habe  ich  jetxt  co  ro  «Kie 
u.  B.  w*  etwas  anders  aufgefasat,  nach  Massgabe  der  Consf  f' 
foni  a  fPiMco^  ar  in  uuret  annmn^  er  machte  dort  sein  \  •  >  i: 
dtt«  Wasser,  AcalL,  ed.  Stokes,  lin.  7230.  Vgl  LL,  p.  96*».  An  einer 
Ähnlichen  Stelle  in  Lc.  p.  501»,  37:  Jwthusa  fer  n-Erind  coiagari  Madt 
7  Be  Neit  7  Nemain  forru  ind  aidchi  sin  for  Gairig  7  Irgairich, 

«  Aehnlich  lin.  631,  807. 


LL.  p.  9b\  St  p.  60»  (II),  H.  1.  13  p.  298.  —  Lc.  p.  46b.        709 

echrad  Assail.  echracha  alais  no  Asail 

möra  tedmand.  mora  tedmand  iM5 

tedmand  tuath  Bressi.  tedmand  ted  {siciy 

uiöra  in  chlöe 

clöe  Ulad  im  Chonchobar. 

Cosscnait  a  mn&. 

ra  seisset  a  n-eiti  0000 

for  Garig  7  ILgarig 

isin  matin  se  mon  sirther* 

(l{)  ^And-sain  coniiichtaither  Dubthach  Irina  chotlud,  co 
ro  mesc  ind  Neamain  bar  sin  slög,'  collotar^  i  n-armgrith  bha^ 
rennaib  a  sieg  7  a  faebor,  co  n-ebailt^  (LL.  p,  95  b:)  c^t  Idechsoos 
dib  ^ar  lar  a  n-dünaid  7  allohgphuirt'^  re  uathgroin  na  gäre  ra 
bertatar^  ar  aird.  Cid  tra  acht  m  hi  sin  aidche  b&  säime 
d'feraib  bErend  ®fuaratar  riam  na  hiaram®  ^®risin  tairchetul  7 
risin  tarngiri,  risna  fiiathaib  7  risna  haslingib  fistcessa  döib.^® 


'  In  Lc.  von  diesem  Gedichte  nur  die  obenstehenden  Zeilen,  Zu 
cocuir  „eine  heimliche  Besprechung"  vgl.  cocar  „a  whisper**  bei  Stokes, 
Äcaü.  Gloss.,  Atkinson,  Pass.  and  JBom.  Gloss.,  aber  was  ist  delend? 

^  Die  letzten  vier  Zeilen  der  gemeinsame  Befrain  dieses  und  der 
beiden  vorhergehenden  Gedichte. 

'  Is  and  sin  ro  düisc^^ni  Dubthach  asa  chotlacfh,  cur  ro  messe  ane- 
matn  (ineamhain  H.)  for  in  gluo^h  St.^  H,\  Dofochtradar  tria  chotlud 
lasin^  cotmesca  indemain  forsin  slog  Lc.  (in  unmittelbarem  Anschlüsse  an 
das  zweite  Gedicht^  also  vor  dem  dritten).  Auch  oben  ist  ein  t  einzu- 
fügen: con-fuchtraither,  mit  con-  für  älteres  do-,  s.  diuchtraim  in 
meinem  Wtb. 

*•  condcachatar  St.,  H.,  in  Lc.  fehlt  dieser  Satz. 

»  fa  St.,  fo  H. 

•  condorchair  St.,  con  ttorchar  H.;  adbail  cet  fcr  dib  it-  ^)  t4$eter 
didiu  iarum  Lc.  (die  letzten  Worte  dunkel,  dann  fehlt  Entsprechende» 
bis  lin.  5009). 

^  ar  Ur  in  longp^trt  St.,  H. 

•  do  b<Tt  St.,  B. 

•  da  b-fuaratar  riamh  St. 

^^  ris  na  haislingtib  et  ris  na  fuat^at&h  et  rias  an  taimgire  at  ces 
dhoib  St.,  H. 


TR 


XXV    Der  Anfinarech  der  Ileerhaufea. 


XXV.  (Der  Aufmarsch  der  Heerhaufen  hier.)* 

Da  sagte  Ailiü:  „Ich  habe  es  wirklich  fertig  gebracht'*', 
sagte  Ailill,  „Ulster  und  das  Pikten(land)  zu  verwüsten  vom 
Montag  zu  Anfang  November  bis  zum  Anfang  des  Prlihliugs'. 
Wir  haben  ihre  Weiber  und  ihre  Söhne  und  ihre  Kinder  ge* 
nommen,  ihre  Pferde  und  ihre  Pferdebestande,  Uire  Züge  (von 
Kühen)  und  ihi*e  Heerden  und  ihr  Vieh*.  Wir  haben  hinter  ihnen 
ilu-e  Hügel  weggenommen,^  so  dass  sie  dem  Erdboden  gleich  sind/ 
auf  dass  sie  von  gleicher  Höbe  wären.  Deshalb  werde  ich  sie  nicht 
länger  hier  erwarten,  sondeni  sie  sollen  mir  eine  Schlacht  heferii 
auf  Mag  Ae',  wenn  es  ihnen  gefallt  Aber  was  wir  auch  hier  sagc^u, 
es  soll  .Jemand  gehen,  um  die  grosse  weite  Ebene  Ton  Meath  m 
beobachten,  um  zu  erkunden,  ob  die  ülter  herein  kommen.  Cnd 
wenn  die  ülter  hereinkommen,  werde  ich  nicht  auf  der  Stelle* 


*  Die  üeberschrift  findet  sich  zwar  hier  nur  in  Lc,  aber  es  wird 
richtig  jieiii,  diesen  Haupttiieil,  der  die  Aufzählung  der  Föhrer  der  Oltsr 
mit  ihren  Sdioaren  enthalt,  hier  zu  beginnen,  da  die  Schilderung  dem 
Mac  Roth  in  den  Mund  gelegt  ist,  und  dieser  jetzt  zum  ersten  Male  auf 
Kundschaft  auageBchickt  wird.  —  Lc.  erzÄhlt  zwar  dem  Sinne  nach  d«- 
»elbe,  weicht  aber  im  Wortlaut  atfirker  ab.  Für  das  Stfick  lin.  5011— 502^ 
finden  sich  wörtliche  Anklinge  nur  zu  Hn.  5016  fg. :  doberat  catk  tlnmjta. 
ma  tacar  düib,  nian-idntts  (?)  sund  ni  hus  striu. 

*  Zu  raa-etarrad-sa  &  Quiggin,  die  lautliche  Geltung  der  vonomgen 
Wörter  und  Silben,  S.  55,  es  steht  f[ir  dos-etarrad-say  vgl.  fti  ctm  täaf' 
raid  8.  287  Anm.  6,  AacoU,  GJosb,  Pal.^hib.  p.  CLXXXIX. 

*  Diese  immer  wiederkehrende  Zeitangabe  zuletzt  Hn.  4706. 
*•  Dieselben  Synonyma  lin.  4423  u.  0. 

®  Im  Allgemeinen  wird  wohl  der  Sinn  des  ganzen  Satzes  sein,  ^iam 
Ailill  „left  the  hills  levelled  hehind  him'*  (O^Grady).  vgl.  lin.  1585.  S^- 
ralham  mnsR  uDgef^r  dieselbe  Bedeutung  haben  wie  ro  nmnam  in  St. 
Zu  dip«em  vgl.  müriud  „to  rase"  bei  Stokes,  Tog.  Troi  Index.  Daher  wini 
es  fllr  idterei»  do-rallsam  stehen  und  zu  do-allaim  (tallaim  „ich  nehme 
weg**  in  meinem  Wtb.)    gehören.     Aehnlich  Quiggin,  a.  a.  0.  8.  48. 

'  Wörtlich:  so  dass  sie  Senkungen  sind,  Fmad  bedeutet  wie  fon 
„declivity,  slope",  aber  auch  „Niederung.  Senkung*',  vgl,  na  glendu  7  iw 
fantu  S.  715  Anm.  S^  da  9iiide$  9  fantu,  da  aire»  a  n-dthu  LU.  p.  114^3; 
re  fänadh  an  chnuiCt  den  Abhang  des  Hügels  hinunter ,  Tonugheackt 
Dbiarm.,  ed.  O'Grady,  pp.  84,  182.    Fan  bezeichnet  auch  „das  Ünterstn**, 
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XXV.  (Toichim  na  m-buiden  ann-so.)^  wio 

'And-sain  athert  AiliU:  Ras-etairad-sa  am,  bar  Ajlül,* 
arggain  \J\ad  7  Cruthni'  ^0  liian  tati  samna  co  täte  n-imbuilg. 
Tucsam^  a  mnaa  7  ^a  meic  7  a  maccs§mi^y  a  n-eich  7  a  n- 
echrada,  *a  n-albi  7  a  n-eiti  7  a  n-indili*.  TBarrallsam  a 
tilcfaa  d&  n-^is,  co  fallet  ina  fäntaiby^  comtis  coinarda  siat^sois 
%  aire  nachass-idnaidib-sa  and-so  ni  bas  mö,®  ^^acht  tabrat 
chath  dam-sa**  ar  Maig  Ae  ^^rnadi  tecra  leo^\  ^*Act  ciat- 
beram-ni  and-so  no,^*  ^HAit  nech  d'iarcsin"  maigi  mörareing 
Mide   da   fm   in  tecat  ülaid  ind^^.     Acus  '^ma  thecait  Ulaid 

Fortsetzung  von  Seite  710. 
H,  Three  Shafts  of  Death  p.  290:  humilitaa  c<uum  neseity  guia  in  imo  eti: 
nocha  m-bi  fioa  iuislidh  ag  an  umhla,  da  bhrigh  gurab  scm  bh-fdn  hhioa. 

'  Vgl.  S.  14  Anm.  1. 

**  Diese  Bedeutung  hat  do  raOh  nach  der  Glosse  .t.  do  IcUhair 
Trip.  Life,  ed.  Stokes,  pp.  L,  LI,  „at  once^'  ibid.  Index.  Dasselbe  Sfttzchen 
dochuaid  do  rauh  leis  a  marhad  auch  bei  Hogan,  Irish  And  latin  Lives 
pp.  7,  12,  mit  dem  lateinischen  Aequivalent  vduü  eum  ocddere  (wört- 
lich: sein  Töten  kam  ihm  sofort  bei).  Vgl.  Atkinson,  Pass.  and.  Hom.  Gloss. 
unter  rauh.  Daneben  die  nominale  Präposition  di  rdUh:  dt  rdith  die 
„pro  Deo"  Ascoli,  Gloss.  pal.-hib.  p.  CXG;  Anc.  Laws  VI  (Gloss.);  rauh 
no  do  raith  .t.  ar  son  O'Cl. 

^  80  ntich  Lc, 

'  Is  ann  sin  it  bert  Oih7Z:  DorontAsa,  ar  se.  St,  H. 

■  Gruithnech  7  Gualin^n«  St.^  ,  .  7  Cuailgne  H. 

^  ÖD  lüan  re  samam  cws  in  aimsir  si  (sin  H.)  anoiss  co  tucsam  St,  H, 

*  a  mic  agus  a  mindaine  8t.j  H. 

*  a  n-alma  et  a  n-innile  Si,,  H. 

^  Ro  mursam  a  tolca  (tulcha  H.)  dar  a  ^s  (dar  neis  H,)  inlslai&h  7 
i  f&ntat5h  Sty  H. 

*  Lin.  5011—5015  kehrt  fast  worüich  LL.  p.  100^  wieder, 

'  Is  aire  sin  nach  anabsa  annso   nf   bus   sfa  St.,  .  .  ni  bhus  mö  H. 

'°  acht  taprat  cath  duinn  St.,  acht  tabharthar  cath  damhs(a)  H, 

'  *  Zu  lesen  mad  tacar  (oder  tacair)  leo,  nach  der  Glosse  bei  O'Clery 
tacar  .i.  maith,  madh  tacar  l^o,  .i.  mis  maith  1^,  die  wahrscheinlich  von 
dieser  Stelle  stammt,  vgl.  taccair  in  meinem  Wtb.\   madh  ail  leo  St,  H. 

^*  Acht  gid  at  b^mne  annso  St.,  H.  ^'  tecc^d  nech  uainn 

d'fecÄatn  St.,  H.  **  in  d-tiagait  ülaüih  ann  St.,  H. 

^^  ma  ticcid,  ni  fuicebsa  go  ttuccor  (cco  ttucthar  J9.)  cath  döib  St.,  H. 


712 


XXV.  Der  Aufmarscli  der  Heerhaufen. 


ttiehen,  denn  nimmer  ist  es  der  gute  Brauch  dee  Kömgs  gvt 
zu  fliehen M**  ,,Wer  wäre  geeignet  dahin  zu  gehen?''  sagtea 
alle.  f,Wer  anders  als  Mac  Roth'  der  König  der  Läufer  dort!** 
*Mac  Boih  kam  vorwärts,  um  die  grosse  weite  Ebene  ?on 
Meath  zu  beobachten.  ^Es  war  nicht  lange  für  Mae  Eocb, 
als  er  dort  war,  da  hörte  er  Etwas:  ein  Brausen  und  ein 
tose,  ein  Geräusch  und  einen  Lärm.*  Die  Sache  war  n 
klein*,  mit  der  es  ihm  vergleichbar  schien,  sondern  als  i 
ea  das  Firmament,  das  auf  das  Menschenantlitz  ^  der 
fiele^  ^oder  als  wäre  es  das  Furchen  ziehende  ränderblaue  Mw" 
das  über  das  Stirnhaar  der  Welt  käme,'  oder  als  wäre  es  die 
Erde,  die  ihr  Erdbeben  gehabt  hätte,®  oder  als  wäre  es  der 
Wald  der  Bäume,  von  denen  jeder  in  die  Griffe  und  Gabeln 
und  Aeste  des  andern  gefallen  wäre.  Wie  dem  auch  sei,  die 
Thiere  des  Waldes  wurden  auf  die  Ebene  getrieben*,  so  da« 
die  Stirnhaare  der  Ebene  von  Meath  nicht  sichtbar  waren 
unter  ihnen. 


'  tfiuV*  Holl  das  ro-  wiedergeben ^   durcli  dessen  Vorsetznng 
rtLtion  mit  Hg  erzielt  ist. 

*  Mac  Roth  trat  achon  Hn.  85  ff.  auf* 
'  Lin,  5023—5084  achildert  drastisch^  in  welcher  Weise  das 

nahende  Heer   der  ülter   eich   aua   der  Feme  bemerkbar  macht     Iji 
wird  die  Sache  kürzer  erzählt  ah   in  LL.,    und  mit  völlig  abweicbcndOB 
Wortlaut:  Mac  Rotli  richtet  den  Blick  nach  dem  Slfab  Füait  a;u  und  ti« 
zunicbHt   das  aufgescbenchte  Wild   (na  fidtdmUa),    Was   er    weiter   si^ 
und  hört,    wird  sogleich  in  der  Form  seines  Berichtes  vorgeffihrt:    N^ 
(iromcheo)f  Feuerfunken  und  Glänzen   in  allen  Farben  und  BliLüen  (oi 
tenedy  übreditraä,  iaiffnenrath)^  Getöae  und  Donner  (breimmnech. 
Der  Nebel  sind  die  anala  na  trenfer^    die  Feuerfunken  u.  s.  w.  sind 
suile  na  caurad,  daa  GetJ^Be  ist  das  feigaift  na  daid^  (Tgl.  fetgtmt 
faga^   das   Sausen    der  Speere ^   Tog.  Troi  lin.  2009)  u.  s.  w.     IHe  iid 
Unanarta  und  eochain  fehlen  in  Ld 

*  Dieselben  Worte  8.  4?8. 
^  Vgl«  suaiä  .i,  heag,  »•  auaüt  ,t*  ni  heag,  O^Cl. 

*  Dunignüig  auch  LL,  p.  102»,    dafür  dunadgnuu   lin.  475i. 
einfachsten   Sinn   giebt   die    Lesart   von    H,    und  St.  Umm^gmmt   Ob 
Ailchenantlitz. 

^  Dieselben  Worte  lin.  4755.     Auch  hier  wieder  Mi  bethad  m  LU 
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ind;  ni  tiiechiub-sa  da  rüth  itir,'^  dafg  ^ni  robes  rig  rotheched  soao 
dogr&  iUr\     Cia  bhad  chöir  do  thecht  and',   bar  c&ch.     Cia 
acht  Mac  Roth  in  rünechlach^  and-süt 

Tanic  Mac  Roth  ^ime  d'farcsi^  maigi  morfarsing  Mide. 
Nir  bo  chian  Mo  Mac  'Roth  da  m-bse  and*»,  co  cuala  inni:  in 
iilaim  7  in  fothrom^  in  sestan  7  in  sesilbi^.  ®Nir  süail  nf  ri8  6026 
bud  samalta  leiss,^  acht  mar  bad  hi  ^n  Liniment  dothuitted 
bar  dunegnuis*  in  talman,  n&  mar  bad  hi  ind  fiairgge  eithrech 
ochargorm^^^  tfsad  for  tulmoing  in  bethad^^  na  mar  bad  ^  in 
talam  ^'barr^ad  assa  thalamchumscugud^',  n&  mar  bad  hf  ind 
ädbad  raihuitted  cäch  dib  i  n-glaccaib  7  gablaib  7  gescaibsoeo 
araile^^.  Cid  tr&  acht barrafnit^^  na fiadmfla  bardn  '^ag,  connar 
bo  reil  tuhnonga**  maige  Mide  föthib*^ 


Fortsetzung  von  Seite  712. 
wo  wir  in  heiha  erwarten,  während  in  der  Redensart  co  hrunni  brdtha  7 
heiha  lin.  4666,  4741    u.  ö.   umgekehrt  hethad   die   richtige  Form   wäre. 

"  Vgl.  lin.  4754.  Zu  bar-rdlad,  für  älteres  do^dlad,  s.  Quiggin 
a.  a.  0.  S.  47. 

'  Zu  har-rafnii  s.  bar-raffind  lin.  5039.  Auch  die  erstere  Form 
scheint  vom  Perfectum  Act.  aus  gebildet  zu  sein,  sie  gehört  zu  der  von 
Atkinson,  Book  of  Leinster  p.  57  Anm.,  besprochenen  Bildung  einer  8.  PI- 
Praet  Pass.  auf  -aü,  -ü  (ra  canaü  u.  s.  w.) 

*  ni  bäs  righ  rothech^cfli  St.^  H.        ■  itir  für  and  8t. j  ann  ittir  H. 
^  an  rigeachlach  St.,  H.,  aber  rfmechlach  kehrt  in  LL.  p.  97*  wieder, 

St.  und  H.  setzen  hinzu  ar  drem  oile  (n-aile  H.)  dhiob. 

*  roime  d*fec^tn  St.,  reimhe  do  feachain  H. 

*  do  Mac  Roth  ann  St.,  H.  •  fotramh  St. 

^  seselue  St.,  seselbhe  H.  Alle  vier  Wärter  m  diesen  Mss.  ohne 
defi  Artikel.  '  Ni  suaill  an  nf  ris  ba  samalta  St.,  Ni  bä  suaill 

.  .  H.    In  Lc,  fehlt  Entsprechendes  bis  lin.  5031. 

'  an  firmament  no  tuitf^dh  for  tonngnuis  St.^  .  .  do  thuitfedh  (or 
tonngnuis  H.  *•  eochairgorm  St.,  U, 

^'  tar  tulmaing  in  bffha  St.,  for  tolmhoing  an  bh^^ha  B..,  betha  auch 
oben  zu  lesen. 

**  do  ghenadh  talamhcumhsgugiidh  St ,  do  dheanamh  comsguthudh  H. 

*'  do  tuitffc^  inglacatbh  et  ingablat&h  a  chele  St.,  B. 

"  ro  taifnid  St.,  H.  "  mag  conar  bo  1er  tulmaing  St,  in  H. 

ayagelaesen^  1er  ist  ümst^lung  von  r^il.  >"  fötha  St.,  H, 
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Mac  Roth  kam  mit  dieHer  Berichterstattung  ati  dea  Ort^ 
Ailill  und  Medb  und  Fergus  und   die  Edlen   dcsr  Männer  nm^ 
Irland  sich   beianden.     Mac  Roth    erxählte   ihnen   das.     ^,Wiui 
ißt  dort,  Fergtts?**  sagte  Ailill.     „Nicht  schwer/*  sagte  Perp*. 
„Das  Brausen  und  das  Getöse  und  das  Geschwirr\  das  er 
hört  hat,"  sagte  Fergus,  „ist  das  Tosen  und  der  Donnerj  im\ 
Geräusch  und  der  Lärm  (der  Ulter)  [es  sind  die  Ulter,  die  d«i  i 
Wald    in   Angrüf  genommen   haben*,    das  Gedräng©  (?)*   dfirl 
Holden    und    der  Schlachten krieger]    beim  Niederschlagen   dei 
Waldes  mit  ihren  Schwertern  vor  ihren  Wagen,*     Das  ist  iss^^ 
was  die  Thiere  des  Waldes  auf  die  Ebene  getrieben  hat®^  i^| 
dass   die  Stirnhaare   der  Ebene  von  Meath  unter  ihnen    nicht! 
sichtbar  sind!" 

Ein  zweites  Mal  überschaute^  Mac  Roth  die  Ebene,  da 
sah  er*^  Etwas:  einen  grossen  grauen  Nebel,  der  den  Zwischen* 
räum**  zwischen  Himmel  und  Erde  füllte.  Es  schien  ihm,  €s 
wären  Inseln  über  Seeen,  die  er  sah  über  den  Thalsenkungeö 
des  Nebels.  Es  schien  ihm,  es  wären  offenstehende  Höhlten, 
die  er  da  am  Anfang  desselben  Nebels  sah.  Es  schien  ihm, 
68   wären    ganz    weisse   LinnentUcher    von    Linnen,    oder    es 


1  Zu  fidrin  s.  S.  478  Anm,  L 

*  Barföpartatar  flieht  wie  ein  Compositum    mit   for  aus,    et 
aber  fo-ropartatar   zu  Grunde,    s.  fobairim   in    meinem  Wtb.,    fuabrtmm 
bei  ÄtkinHon,  Paas.  and  Hom.  GIobb. 

*  Zu  ündrong  vgl.  iomdhrang  ,i.  iomtharramff  Q*CL 

*  Vgl  lin.  622. 
»  Zu  bitr-rQfßnd  vgl  Quiggin^  a,  a.  0.  8.  47»  ee  beruht  auf  all 

do-ro'äefaind* 

*  For-r6ecaig  für  älteres  do-reccau    In  St,  H.  und  Lc,  ist  die  Kr- 
zäiiluBg  dem  Mac  Roth  in  den  Mund  gelegt,    daher  die  1.  9g,  rr*  ffch^ti 

'  Zu  atchondaic  8,  S.  604  Anm.  3. 

*  Comds  für  altir.  cobds,   compages   Sg.  2\  2,    vgl  S,  t>74  Anm.  ÜJ 
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^TanicMacBo^Acon-innisinsceöilsein  co  airm  im-bse  Ailill 
7  Medb  7  Fergtis  7  mathi  fer  n-Erenä.  Dochüaid  Mac  Ro^A 
döib  ani  sin.*  Cid  and  süt  a  ^erga«,  bar  AML*  »Ni  Atfwa^««6 
bar  Fer  gas.  ^Is  6  fiiaim  (||)  7  fothromm  7  fidr^an  atchüala- 
som,  bar  Fergus,  toirm  7  torand,  sestaimb  7  sesilbi,  at  Ulaid 
barföpartatar  in  fid,  imdrofig  na  curad  7  na  cathmfled,  ac  slaide 
ind  feda  cona  claidbib  rena  carpdib/  ^Iss  ed  6n  barraffind  na 
fiadmfla  barsin  mag,  connach  reil  tuhnonga  maige  Mide  fötliib^.  soio 

^Fecht  n-aill  forreccaig  Mac  'R4>th  in  mag,  con  facca  m: 
in  n-glascheo  mör  ra  ercc  in  com&s  eter  nem  7  talmatn.^  An- 
dar  leiss  bätar  indsi  äs  lochaib  atchondaic  &8  langlentaib  na 
ciach.''  ^Andar  leis  bätar  üama  ursloicthi  atchonnaic  and  ir- 
rem thus  na  ciachcetna.^  'Andar  leis*  balinanarta  Ifn  l&ngela^^60i6 


'  Taintc  Mac  Roth  roime  co  fios  sceoÜ  les  co  hOfltR  (7  co)  Meidbh 
ier  sin  St.y  H. 

*  Gidh  .  .  H.,  Gia  ,  ,  8t.\  Ged  sucut  a  Fergats,  or  Ailtil,  samalta 
lat  Lc. 

'  Ni  andsa  dam-sa  a  samail  on  Lc. 

^  Is  e  in  fuaim  (ann  fnaim  J7.)  et  in  fotromh  et  in  fidhrän  at  chua- 
lu8  {su  lesen  atchüala),  ar  8^,  toirm  7  torann  et  seselbhi  üla<2h  ag  gerradh 
in  feda  da  ccloidmi&h  rias  na  cairptt&h  8t.<,  H,  Darf  dies  als  die  richtige 
Lesart  gelten,  so  enthält  der  Text  von  LL.  eine  Einschiebintg  aus  der 
Version  von  Lc,  worauf  die  Wörter  barföpartatar  %iMd  imdrong  hinweisen: 
JJXaid  indsin  ar  tiachtain  asa  ces,  ite  torpartatar  a  fid,  imdroäg  iarum  imet 
(?)  7  imforrain   na  lath  n-gaile  ised  forrochraid  in  fid  Lc, 

^  Iseadh  ro  taffainn  na  fiadhmiola  for  san  magh  conar  bö  1er  tul- 
maincc  muighe  Mide  fotha  St.,  £.;  is  rempu  rothechadar  na  fiadmila  isin 
mag  Lc. 

"  Feact  ann,  ar  Mac  Roth,  ro  fechus  yro  feachais  H.)  in  magh  co 
l>-facu8  in  minglasceo  dfrmäir,  cur  ro  lion  in  forbos  7  in  forjolach  böi 
ittr  nem  et  talmham  8t.,  H.\  In  fecht  n-aili  didtw,  or  Mac  Roth,  dorec- 
cacha  uaim  in  mag  conacca  in  tromchiaich  ro  lin  na  glendu  7  na  fanta  Lc. 

^  Dar  liom  ba  hindsi  os  loch  at  connarc  Ö8  cendat&h  na  cciach  St., 
ar  lochat&h  do  conairc  ob  faingleanntatbh  na  ccfach  B. ;  condema  na  tilcha 
eturru  amat7  indsi  illochaib  Lc. 

*  Ausgelassen  in  St.,  H.,  avch  in  Lc. 
»  Dar  liom  St.,  Dar  lem  H. 

>"  lainghil  St.,  barrghil  H. 
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wiLre  eben  gefallener  lauterer  Schnee*,  der  ihm  da  erschien* 
dmxh  einen  Riss  (?)*  desselben  Nebels,  Es  schien  ihm,  « 
wäi^e  ein  Schwann*  von  zahlreichen»  wunderbaren,  massenhaftöi 
vielen  Vögeln,  oder  es  wäre  das  viele  Pimkeln  von  klarwi 
Sternen  in  einer  hellen  Nacht  der  Kalte,  oder  es  warm 
Funken  .  ,  ,^  rothen  Feuers.  Er  hörte  Etwas:  ein  Braostii 
und  ein  Getci&e  und  ein  Gerassel,  ein  Tosen  und  einen  Donner, 
ein  Geräusch  und  einen  Lärm.  Er  kam  vorwärts  mit  der  Er 
stattimg  dieses  Berichtes  an  den  Ort,  wo  AiliU  und  Medb 
Fergufi  und  die  Edlen  der  Männer  vnn  Trland  sich  belandes/ 
Er  berichtete  ihnen  dies, 

„Was   ist   das  aber   dort,    Fergus?**   sagte   AiliU.     ,^Nic 
schwer**,  sagte  Fergus.     „Der  grosse  graue  Nebel,    den  er 
sehen  hat,  der  den  Raum  zwischen  Himmel  und  Erde  fiilltei 
dies:    das  Ausströmen   (?)*   des  Athems   der   Pferde   und  der 
Helden,  der  Dunst'  des  Bodens  und  der  Staub*  der  Wege^  im 

»  Siihalta  ist  Part  von  süfäaim  ,J  filter**,  s»  mein  WU>,,  «b  wird 
vom  Schnee  imd  von  Getränken  ausgesagt:  taÜnem  mecMai  wirmiaamd 
Hthcdta  Tog.  Troi  1554;  dona  lefidaib  senaib  sithaftai  Yi^  of  MAcronet 
p.  83,  12;  U3C€  sornrnUasta  siihaUa  Alex,  lin,  868  (Ir  T.  U  2.  75 
meint  iBi  das  glänzende  Weiss  des  frtschgefallenen  Schnees 

■  Zn  rata-farfait  vgl.  ar-dom-farfaid-Be  Hn.  1989,  was  ich  vidlJ 
mit  ,)die  mir  erschienen  ist''  hätte  übersetzen  sollen,  denn  tarfmd  kiai 
,,zeigte*'  und  f,erschien*'  bedeuten,  n,  die  von  Atkinson,  Pass.  and  Hok. 
Glosfl.  gesammelten  Stellen  Doch  wohl  zu  altir,  Prae».  do-ixdbt^, 
badofi  fär  do-radhaid^  tarfdjhaid? 

'  Unsichere  Uebersetzung    von    tri   urdluich,    vielleicht    zu    <2fii 
scindo  gehörig,  vgl.  urdlaide  „separations^^   bei  Atkinson,  Anc.  Lawh  VI 

(Glos«.)» 

*  Für  eochain  haben  St  und  H.  hier  and  lln.  5068  f^Mne,  Da 
Wort  mit  /  im  Anlaut  erscheint  auch  in  der  Sa^e  von  Cttchullnn*a  Tod^j 
Tndar  lat  is  feochmfte  hErenü  fil  ucura,  dazu  am  Rande  no  ßaich  (d. 
die  Raben),  und  weiterhin  die  Erklärung  Na  eom  aii^umnarcM  m^m 
na  fmi  a  cruih  ind  eich  ain  LL,  p.  122»,  32  ff.,  Rev,  Celt  III 183,  Der- 
selbe Yeiigleich  in  Siaburcharpat  Oonculalnd:  eo  n-acavnar  iarom  in  fe^^ 
thwni  moM'  (Acc.  Sg.)  ua9%i^d  tudi,  ha  Jan  in  tir  di  midib  (von  den 
Vögelnd  7  ba  heter  nilaib  nime  hdtdr  ar  a  n-airde,  daacu  die  Erklämn^ 
batar  folt  a  crutb  na  n-ech  bdtdr  fo  charput  Conetiiaind,  LL.  p.  11 8s  26  (f- 

^  Kicht  übersetzt  ist  ki^em-f  da^  hier  in  St  mit  mh  gesduieli«!  ift 
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n&  b&  snechta  dttialta  ac  anigi,  ra  tarfarfSEut  and  tri  urdluich 
na  ciach  cetna.  'Nandar  leis  ba  eochain  de  il^naib  ilerda  in- 
gantachaimda,'  ^&  ba  hilbrectnugud  reüand  roglan  (ZX.  jp.  96a:) 
i  n-aidchi  r^id  rosolai8^  n6  ba  häible  teined  Hrichemrüaid/ 
^Atchuala  ni:  in  fuaim  7  in  fothrom,  7  in  fidreän,  in  toirm  76O60 
in  torand,  in  sestainib  7  in  sesilbi.  Tanic  remi  co  ti^innisin 
in  sc^il  sin  co  hairm  i  m-bäi  Ailil{  7  Medb  7  Fergus  7  mathi 
fer  ji'hErend.    Dachuaid  döib  ani  sein.^ 

®Cid  and-süt  ale  a  Yergais^,  bar  AjIüI.    Ni  insay  bar  Fer- 
gus.    Is  6  ^glascheo  mör  atchondaic-sium  ra  erc  in  com&s  eier^oK 
nem  7  talmain'' :  imthinnsaitin  an^  na  n-ech  7  na  curad,  smütgur^ 
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*  Zu  im-ihinnsaüin  s.  lin.  685,  711,  S.  561  Anm.  5;  in  tinsaäin 
üalli  Tochm.  Ferbe  lin.  805.  Nach  Stokes  ist  tinaanaim  „I  drop^'  das 
dazu  gehörige  Verbum :  Doihdi  tmmorro  bröen  dian  do  ihopnr  lordanen 
CO  ro  ihinsan  fatr,  es  kam  aber  ein  starker  Regen  von  der  Quelle  des 
Jordan,  so  dass  er  sich  über  ihn  ergoss,  Lism.  Lives  of  Saints  p.  850; 
Hannsanadh  .t.  süeadh  O'Gl. 

'  8m%U  scheint  „Qualm,  Dunst'*  zu  bedeuten:  la  tat  dodroni  in 
arnüit-cMo  n-druidechta  sin,  „ihai  smoky  mist'S  Tog.  Bruidne  Da  Derga, 
ed.  Stokes,  §  26;  dit  i  bh-fuü  smuiUheö  7  nUaroide  tuihwihara  Uineadh 
ri  tachtadhy  Three  Shafts  of  Death,  ed.  Atkinson,  p.  186,  80;  t  srnrnt- 
theinidh  flieh  ibid.  p.  178,  24;  Bo  loisced  an  chathir  caraibe  tria  chor- 
thair  tenedh  7  fo  amüit  det?icha,  unter  Qualm  von  Rauch,  Tog.  Tröi*  lin.  1897. 

*"  Vgl.  üluaiihred  „in  cinerem"  Ml.  49c,  2.  Zu  dendgar  „Staub"  in 
St.  und  H.  8.  lin.  698,  S.  84  Anm.  6;  na  roissed  smal  na  dendgor  na 
detach  na  teined  iat  na  a  n-^tpt  Acall.  na  Sen.,  ed.  Stokes,  lin.  5547. 

*  ro  taidhbse</h  damh  tresan  daigh  cedna5^,  rö  thaidhbhsidhe . .  A 

*  Dar  liom  ba  fechtne  dar  oilenatbh  (sie!)  iolardaibh  iongantacha 
at  conarc  iccomfocws  na  cciach  cc^na  St.,  Dar  liom  hadh  fechiiCe  do- 
ilenai&h  ilartatbh  ingnathacha  u.  8.  w,  H,  Für  nandar  tn  LL.  ist  Andar 
9u  lesen,  wie  suvor, 

'  Dar  liom  ba  hiolbreacfttrad  reltann  (sie!)  inoidchi  roigh  St,^  reöid  H. 

*  trichemhruaidi  at  connarc  isin  daigh  cetna  St.,  H. 

^  Dieses  Stück,  Wiederholung  von  lin.  5024  und  lin.  5083,  fehU  in 
St.  und  H.,  da  Mac  Roth  in  diesen  Mss,  ÄUes  auf  einem  Gange  sieht. 

«  Cidh  ann  sütt  H.,  Cia  ann  sutt  St. 

^  in  glascheo  (auch  oben  ist  der  Artikel  einsuseisen)  dermhar  at 
chonarcais  rö  Hn  an  forf&s  7  in  forfolodi  fil  eter  neamh  7  talmhain  H,,  St. 

"  smodgar  St.,  smughairi  H. 
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sich  über  sie  erhob*  durch  das  Wehen  des  Windes^  so  da 
einen  starken  grauen,  schweren  Nebel   daraus    machte    in    den 
Wollcen  und  in  den  Lüften.* 

Die  Inseln  über  Seeen,  die  er  da  gesehen  hat,  die  Köpl 
der  Hügel  und  der  Höhen  über  Thalsenkungeu  des  Net 
waren  dies:  die  Köpfe  der  Helden  und  der  Schlachtenkrieg^r ' 
über  den  Wagen  und  die  Wagen  ausserdem.  Die  offenstefaeQ- 
den  Höhlen,  die  er  da  gesehen  hat,  am  Anfang  desaelbcn 
Nebels^  waren  dies:  die  Manier  und  Nasen  der  Pferde  und  de 
Helden  beim  Ausstossen  und  Einsaugen  von  Sonne  und  Wind 
in  Folge  der  Eile  der  Menge. 

Die  ganz  weissen  linnentücher  von  Linnen,  die  er  da  ge- 
sehen hat,  oder  der  eben  gefallene  lautere  Schnee^  war  dies: 
der  Schaum  und  der  Gischt  ^  den  die  Zäume  der  Zügel  nm 
den  Gebissen  der  kräftigen  starken  Pferde  werfen«  in  Folge  im 
Ungestüms  der  Menge, 

Der  Sehwarm  von  zahlreichen,  wunderbaren,  inassenhaftra 
vielen  Vögebi,  den  er  da  gesehen  hat,  war  dies:  der  Sctunuü 
des  Bodens  und  der  obere  Theil  der  Erde,  den  die  Pferde  vo 
ihren  Füssen  und  von  ihren  Hufen  aus  w*erfen,  der  sich 
sie  erhob*  dui'ch  das  Wehen  des  Windes, 


^  Dasselbe  eonoBtcgaüb  kehrt  lin.  6070  wieder,    es   iat  cn 
YA\  theUeUf  die  richtigere  Schreibweise  wl&re  canvtS'Uceaü»^  zu  coti-« 
(Cün-ud-gaib')  in  meinem  Wtb. 

*  Die  passive  Construction«  wie  in  St.  H.^  ist  besser:  ^u  i 
grauer  Nebel  daraus  gemacht  wurde,  entfitand.  Einen  ebensolcij» 
ehidich  mdir^  hervorgerufen  durch  die  anala  ftr  7  ech  imman-dcochaUir 
in  mag  riaw,  sah  Loeg&re  in  der  Sage  Siaburcliarpal  Conculaind,  LU. 
p.  113»,  24  ff.  —  Zum  Ganzen  vgl  Tag.  Troi  1371  ff*  (LL,  p.  236»»). 

'  In  der  Sage  vom  Tode  Cuehulinn's  da^i^elbe  Bild,  als  Conall  dna^ 
Lugftid  verfolgte:    Indar  tat  U  loa  Sfit:ctai  breccaii  ammag   (Du  könnte«!  j 
meinen,  dass  es  SchneeÜockeu  sind,  die  die  Ebene  »checkig  machend,  tind 
diese  Schneeflocken  sind  uanhadt  a  bilaib  ind  eich  sin  7  agglomraih 
t^^iin  (der  Schaum  aus  dem  Maule  dieses  Pferdes  und  ans  den  MautnemtfH  ] 
des  Zügels),    LU  p.  122«,  32  ff.,   Eev.  Gelt,  lll  im.    Zu   a  beihadgib  in 
LL.  vgl  Uaibhach  (eine  Bildung  wie  4ant>ach}  ,»»  bit*\   bialbhü^ 
„the  bit  of  a  bridle^'  O^Brien»   aber  die  Lesart    von  St.  tiud  U«  «  I 
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in  l&ir  7  ^uathred  na  conar  conasecgaib  ri  seol  n-g&itiie  ua8U^ 
'co  n-derna  tromchiaich  treglaiss  de'  in-nälaib  7  i  n-aeraib. 

"Batar  iat  indsi  äa  lochaib  atchonnaic-sium  and,'  cind  na 
cnocc  7  na  tilach  &8  i&nglentaib  na  dach^:  cind  na  curad  76O60 
na  cathmfled  ob  na  carptib  7  na  carpait  archena.  ^Batar  fat 
uama  urslocthi  atchondaic-sium^and  irremthtis  ^a  dach  c^tna*: 
beoil  7  BTÖna  na  n-ech  7  na  curad,  ac  sügud  grene  7  g^the 
^uaihu  7  chuccu,  ra  tricd  na  dirma^. 

®B4tar  iat  lüianarta  lin  l&ngela  atchondairc-dum  and,^  naooss 
snechta  sithalta  ac  snigi:  *in  t-üanbach  7  in  chubrach*  curit 
glomraigi  na  srlan  ^^a  belbaigib  na  n-ech ^<^  rüanaid  rothend  ^^ri 
dremna  n-dirma^^  ^'Ba  hf  eöchain  de  ilenaib  ilerda  ingan- 
tacha  imda  atchondaic-sium  and^':  ^'gand  in  lair  7  ad(u)actur 
in  talman  curit  na  eich  assa  cossaib  7  assa  cruib  conasecgaib  6070 
ra  seöl  n-gaithi  üasa.^' 
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die  auch  der  angeführten  Parallelstelle  entspricht,  ist  vorzuziehen.    Uanfcul 
a  glomrcüb  srian  auch  lin.  698.  ^  Vgl.  lin.  5057. 

*  dendgar   na  conaire   re  seol   na  gaithi   ös  cendoibh   na  ccuracZh 
St.,  H. 

*  condemadh  troimcheo  trto-glas  de  St,  H,    Auch   oben  ist  tr^n- 
glaiss  gu  lesen. 

'  Ba  hiet  na  hinnsi   os  loch  at  connarcats  St.,   .  .  at  chonarcais  H. 
«  ÖS  f&niaibh  na  ccfach  iSf^,  J9. 

*  Is   iet   na  hnamha  oslaicthi  atconnorcaM  St.,  .  .  urslaice   at  con- 
arcis  H. 

*  na  conaire  isin  cciaigh  cetna  St.,  H. 

^  cuctha  et  uatha  r^  dene  in  t-siobhail  St.,  .  .  chuca  .  .  16  .  .H. 
"  Ba  hiet  na  linanarta  lin  lainghil  at  connarcats  ann  St.,  H. 

^  in  t-uanfa^  et  in  cubhar  St.,  H.  (uanf;). 

'*  a  bälai&h  na  n-ech  St.,  r6  belaibh  na  heachrauihe  7  na  n-ech  H. 

"  le  d^ne  et  (||)  le  deabauih  na  n-dirmann  St.,  16  döine  7  le  treisi 
7  le  deibhtftih  .  .  H. 

^*  Ba  hiet  na  fechtni  atconnarcais  and  St.,  H.  (na  fechtne). 

''  deandgKr  in  läir  et  uactar  in  talman  et  na  foite  curit  na  hech  as 
a  ccoHatbh  et  asa  crobat6h  re  seol  gaithe  os  cenda»6h  na  slua^h  suäs  St., 
.  .  uachtar  na  talman  . .  na  heich  a8  a  ccosadh  (fdUehe  Ergäneting  einer  Alh 
kürzungh  7  a  ccrodhdhuibh  . .  H.  Für  adactur  in  LL.  ist  aduachtur  gu  lesen. 


Cnfiiuu<seb  der 


'Ditö  Brauseu  und  ßetijso  uttd  Genussel,  das  Toisen  ttfid 
der  Donner,  der  Ijämi  und  das  Geräusch,  das  er  tla  gebOit 
liat,  ißt  dies:  der  Schildläi-ui  der  Schilde  und  der  (Hpeerlära)  der 
Speere  und  das  Uiebeschlagen  der  Schwerter  und  das  Drohnen 
der  Helme,  der  feste  Ton  der  Panzer  und  das  Aneiiuiiuler* 
schlagen  der  Waflen  und  die  Raserei  der  Spiele,  da^  Seil-, 
schwirren  der  Seile  und  der  Schreiton  der  Räder  und  das  Hüft 
geklapper  der  Pferde  und  das  Wagengerassel  der  Wagen 
der  schwere  Bass  der  Helden  und  der  Schlachtenkrieger  hii 
auf  uns  zu.* 

Das  vielfache  Glänzen  von  klaren  Sternen  in  einer  beHtt 
Nacht,  das  ihm  da  erschienen  ist^  die  Funken  .  -  .  rothen  Feuers 
waren  dies:  die  blutgierigen  fürchterlichen*  Augen  der  Helden 
und  der  Schlachtenkrieger  axis  den  schönen,  (passend)  gefonn* 
ten*,  durch  Schmuck  feinen  Helmen,  voll  von  der  Wuth  und 
dem  Zora,  den  sie  mitbrachten,  gegen  die  weder  vorher  nndi 
nachher  ^das  Wahre  der  Schlacht  oder  die  Uebermacht  des, 
Kampfes^  behauptet  worden  ist,  und  gegen  die  sie  nicht 
hauptet  werden  wird   bis  zum  Gericht   und   (ewigen  Leben)* 


1  Dieselben  Worte  schon  liu.  3306^33U.  Ein  TheiJ  davaa  mct 
Gath  Ruis  na  Rfg,  ed.  Hogain»  §  53,  Acall  na  Sen.»  ed.  Stokeii  Um  17801 
8.  besonders  die  Lesart  des  Frana  Ms.  sru  dieser  Stelle,  a,  a.  O.  i>. 
In  Lc.  lautet  das  Stück :  In  toirneach  imuiorro  7  in  breUheimnech  7  in 
trom^al  ro  chualusa,  fetgairi  na  daM^«&  7  na  calg  n-äH  injiin,  breinm 
neach  na  n-armt  caulgairi  na  oarpat,  basgaire  na  n-each^  n^rt  ina  n- 
erradf  burach  ina  fendedat  fuaim  nammüed^  morbnUh  7  ftrg  7  harrf^ 
ina  laU^  fUgatte  oc  deehrad  dodium  in  chatka  lamtneü  tnna  ftirgi  7  mi 
luthbasa.  Vgl.  fetgaire  na  faga  Tog,  Troi  lin,  ^009,  auch  aetffaire  n« 
n-dea  ibid.  lin.  963,  doch  wohl  zu  tfitim  ».ich  blage**  in  roeinem  Wtb. 

■  Bo  ta-farfaü  schon  lin«  5U4(i«     Zur  Sache  b,  Uq.  6048. 

*  8i4li  .  ,  eichurdm  auch  Tog.  Troi  1&26;  fo  chi^urdachi  7 
grdiin  a  m-l^otha  ibid*  1155     Vgl.  docar  J.   cu  acarach   (ein  hiiofrii^ 
Hund),  eiacardha  .1,  condMrdha  no  amfuiü  dhoin  ()*Cler>%  ebenso  0*Bri«n. 

*  Ebenso  a  cathbarr   drach  cummaidt  Tog.  Troi*    lin.  72$    (Ir   TJ 
II  1,  3.  2i)^  zu  üummaim  „I  form,  ühape*\  Stokes,   Lii^ni    Llvem  of  Satctt 
Index;    do  Murn  glass   ro  i^ummad  cathbarr    imma   chtrimHÜaeht    to 
grauem  Eiüen    war   geformt    ein  Helm    um    seinen  8ch««iiel    (vom  lUe 
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^Is  ^  in  fuäim  7  fothrom  7  fidre&n,  toirm  7  torand,  sestai- 
uib  7  sesilbi  atchuala-som  and^:  SceUgiir  na  sciath  7  ficgrech' 
na  sieg,  acus  glondb^imnech  na  claideb  7  bressimnech  na  cath- 
barr,  drongäir  na  lürech,  7  immchommilt  na  n-arm,  7  dechair-eors 
decht'  na  cless,  tetunnech^  na  tet,  7  nuallgrith  na  roth  7  bas- 
chaire  na  n-ech,  7  ^culgaire  na  carpaf^  7  tromchoblach  na 
curad  7  na  cathmiled  sund  chucaind. 

^Ba  hä  ilbrechtnugud  retland  roglan  i  n-aidche  rosolais  ro 
ta-färfäid-sium  and,  na  haibletenedtrichemniaid*:  süli^  dchurda  6<)60 
adüathmara^  na  curad  7  na  cathmfled  ^äs  na  cathbarraib  cafni 
cummaidi  cumtachglana,  län  din  feirg^  7  din  baraind  ^^hm  her- 
tatar^®  leo,  ^^risna  ragbad  rfam  na  hiaram  fir  catha  na  fomirt 
comlaind  7  risna  gebthar^^  co  brunni  bhratha  7  betha. 
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Guliath  gesagt),  Salt.  lin.  5767.    In  Echtra  Ghondla  Ghaim  ist  es  Epithe- 
ton von  curach, 

'^  Fir  catha  auch  Gath  Ruis  na  Rlg,  ed.  Hogan,  §  22.  Für  /ortitrt 
ist  wohl  fomert  zu  lesen. 

•  Vgl.  S.  346  Anm.  4. 

^  Sä  in  fuaim  et  in  fothramh  et  in  seastan  et  in  t-seselbe  St.,  Is 
ö  .  .  in  sesd&n  7  in  t-seifeilbh  H.  Die  sonderbare  Wartform  sestainib 
lin,  3308,  5037,  5051,  5072,  vielleicht  nur  ein  stereotypierter  SdireibfMer, 
toird  jedenfalls  keine  andere  Bedeutung  als  sestan  haben. 

*  Für  ficgrech  ist  wohl  slicrech  gu  lesen,  wie  lin.  3309;  siangair 
St.,  H. 

'  deacroidheac^  H.,  dechrodh  St, 
^  teidbemn^ch  St.,  H, 

*  culgarc  na  roth  no  na  ccarpat  H, 

^  B&  hä  an  t-ilbrectradh  relltann   roghlan   at  connarcats  ann  et  .  . 
trichomhruaidhi  St ,  an  t-ilbreac^ugtt<2h  .  .  at  conarcis  .  .  H. 
'  .i.  suile  St.,  H. 

•  Fehlt  in  St.,  H. 

^  is   na  cathbarrai6h  cumhdachtglana   län  don  fercc   St.,  .  .  cumh- 
«fhocAta  glana  lana  don  ieivccHr,  Un,  correderlAxiSi,  besieht  sich  auf  iüM, 
"  tucsat  St.,  JET. 

^^  ris  nar  gabacfli  riamh  na  ieramh  cath  nocomhlonn  7  ris  noch  geb- 
thar  St.,  .  ,  a  riamh  a  ccath  no  a  ccomlotm,  7  ris  noch  geabhthar  H, 
Windiach,  TAln  b6  Cflalnge.  46 


tXV,  Der  Aüluitmch  der 

*„Wir  legen  dem  keineii  grossen  Werth  bei,*'  sagte  Me 
„Gut-e  Krieger  und  gute  Männer,  es  mit  ihnen       '         hme 
werden  auch    bei    uns  augetroften/*     „Ich  zähle  tl:  Jine 

wegs,  0  Metlb,**  sagte  Fergus,  ,,denn  ich  sage  ein  Wort,  dass 
weder  in  Irland  noch  in  Schottland  ein  Heer  keünen  wirst,  es 
den  ülteru  aufzunehmen,  wenn  immer  sie  ihr  Zorn  ankommt!^ 

Da  nahmen  die  vier  grossen  Provinzen  von  Irland 
und  Standort  bei  Clärtha*  für  diese  Nacht,    Sie  liessen  von  di 
Leute  zum  Wachen  und  zum  Achtgeben  gegen  die  ülter 
rück,  damit  die  ülter  nicht  olme  Wiu'rnmg,  ohne  henirrkt 
werden  zü  Urnen  kämen. 

Da  ging  Conchobar  und  Celtchar^  (mit)  drei&sig  hunde 
von  Spitzen  starrenden  Wagcnlkhi-ern,  ao  das«  sie  sich  niede 
Hessen  in  dem  Slemain  von  Meath  im  Rücken  der  8cha 
*Aber,  obwohl  wir  es  hier  sagen,  sie  Uessen  sich  keineswe 
sofoil  nieder*,  sondern  sie  zogen  aus  auf  ein  Vorzeichen*  na 
dem  Lager  von  Ailill  und  Medb,  um  zu  erreichen^,  das8 
ihre  Hände  vor  jedem  Andern  in  Blut  tauchten.'' 


'  Dieses  ganze  Stück  kehrt  wörtlich  so  hL,  p.  97^  wieder.  Znm_ 
ersten  Satze  vgl,  ni  äenam  brig  de  Tog.  Troi  lin.  949.  Zu  d«»r  IIb 
tragenen  Bedeutung  von  acaUam  vgl.  Accaülis  iarsin  a  aiäi  A. 
JSire,  was  ijn  Lateinischen  durch  Erco  Pontifice  visüatu  wiederj 
iit,  Ir.  and  Lat.  Lives  of  Saints,  ed.  Hogan,  p,  108.  Nacfi  raiehn€ii  1 
ich  ab  2.  Sg.  Fut.  von  aichnim^  aühgmm  au%efAgst,  worauf  die 
lectio  in  der  Wiederholung  LL.  p«  97**  hinweist.  Zu  a  ra^fecgai  a  ferg^ 
für  6  dos-ecatf  vgl.  tdncatar  fcrgga  do  lin,  136.  Lc.  hat  für  dieses  Stüd 
Ärtaneaatnaft  or  AiliUf  Hat  oic  Und  doib.  Bicfa-m  allem  ont  or  Fiti 
gu»,  fobith  ni  foigehthar  inn  Erind  uili  nach  an-iarthar  damain 
Greciti;  7  SceUhitS  mir  co  hlndsi  Orcc  7  co  Colomnn  Hercoil  7  co 
m-Breogain  7  co  hlnäsi  Gaifüi  nech  folo  ÜUu  fo  a  m-bmth  7 
rt  ferg,  or  FergvLa^  »»Wir  werden  sie  erwarten",  sagte  AiHU,  ^^^ir  hjilw 
junge  Männer  für  sie!^'  i,Du  wintt  sie  brauchen,**  luigie  Fergita,  ^fiM 
weder  in  ganz  Irland  noch  im  westlichen  Theile  der  Welt  von  Grieche 
land  und  Sk)'thien  im  Wiegten  bia  2u  den  Orkney  Inseln  und  Ainx  S&ul^ 
des  Hercules  und  dein  Tlmmi  von  Brigiintia  i^ii  i.  BetAUZon  in  lrtilid«*nj 
und  den  Inseln  von  Cadiz  wird  Jemand  gefunden  werden,  der  diu  UlW 
in  ihrer  Wuth  und  in  ilirem  Zorn  aushalten  wird/'  sagte  For^fna.  Vifl 
lin.  5090  bis  lin.  5158  fehlt  Entsprechendes  in  Lc, 
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Ni  denam^  robrfg  de,  bar  Medb.    Ateihatar'  dagUich  7  6O66 
degöic  acainni  da  n-acallaim.     'Ni  annim-sea  6n  om  a  Medb, 
bar  Feri^,   daig   atiur-sa   brethir  nach  raichnea  i  n-hErind 
nach    i   n-Alpain   sluag   acaUma  ülad   a   ras-fecgat  a  fergga 
dogres.' 

Is  and-sain  ra  gabsatar  c[h]ethri  ollchoiceda  hErend  dunodsoso 
7  longphori  ac  Cläthra^  inn  aidchi  sin.     ^Ra  jacsatar  fiallach 
foraire  7  freccometa^  üathu  ra  hagid  n-Ulad,  na  tistais  Ulaid 
gan  robud  gan  rathugud  da  saigid^ 

Is  and-sain  'ra  luid'  Conchobar  7  Celtchatr  Hricha  ch6t 
carptech  n-imrindi,  co  n-dessetar  i  Slemain  Mide  (LL.  p.  96b:)  so» 
dar  ^is  na  slüag^     ^Acht  ciatb^ram-ni  and-so,  ni  dessetar  da- 
räiih  iter,  acht  ra  thaegat  ass  d'etarphurt  do  dunud  Ail^Ka  7 
Media  do  ihetarractain  allama  d'furdergad  re  cach.^ 

Fortsetzung  von  Seite  722. 

*  Nach  O'Curry,  Mann,  and  Gust  II  315»  ist  dieses  QdrOia  das 
heutige  Clara  „near  the  present  town  of  MuUingar." 

'  So  zogen  Conchobar  und  Celtchar  schon  lin.  4942  aus. 

*  Dieselben  Worte  weiter  unten  LL.  p.  97». 

^  Zu  etarport  vgl.  den  Anfang  des  ersten  Gedichtes  im  Mailänder 
Codex:  Adcondarc  aJaülinnocht,  baingnadlium etarport,  Stokes,  Goid.*, 
p.  17.  Nach  Corm.  Gloss.  p.  18  war  es  namen  do  Hon  lasna  drdide,  vgl. 
Corm.  Transl.  p.  66. 

*  Dieselbe  Construction  von  tetarrachtain  lin.  3783. 

*  Die  Lesart  von  St:  und  sie  machten  einen  sehr  kurzen  Aufent- 
halt daselbst,  und  gehen  darauf  nach  dem  Lager  von  M.  und  A.,  um  ihre 
Hände  vor  Jedem  an  den  Männern  von  Irland  zu  rOthen.  Vgl.  comnaide 
„dwelling^^  „resting"  bei  Atkinson,  Pass.  and  Hom.  Gloss.,  Stokes, 
Acall.  Glosa. 

^  Nf  dheinaim  si  H.,  Ni  genaimsi  St  *  uair  atad  St.,  ataitt  H. 

'  Truagh  sin,  ar  F^gus,  do  berimse  briaihar  ris,  ar  se,  nach  b-fut7 
i  n-£rind  na  i  n-Albain  sluo^h  coiscti  Uladh  ö  erghes  a  u-ferce  St.,  . 
a  cooiscec  Vladh  .  .  n  fferga  H.  ^  iclärtha  St.,  a  cclartha  H. 

^  Ku  facsat  luct  forairo  et  forcoim«<a  St.,  H. 

•*  da  n-iondsaighe  St.,  H.  *  taintc  St.,  H. 

"  et  tri  cet  carpa^,  co  m-batar  i  Slematn  Midi  St,  .  .  carpa<^  n- 
imn'nn  .  .  H.  *  et  do  ronsad  comnauihe  n-athgoirit  ann,  et 

tiegait  iersin  co  loncport  Me(iba  et  OiUIIa  do  deargod  allamh  re  ccäch   for 
ferat&h  Ercwn  St.,  H. 

46* 
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Es  währte  nicht  lange  fUr  Mac  Both,  ab  er  dort  war, 

sali  er  Etwas:  eine  unerhört  gi'osse',  gewaltigi^  Pfenlemen^ 
Slemain  Mide  ganz  gerade  von  Nordosten  her.    Er  kam  lui 
an  den  Ort,  wo  Ailill  war  und  Medb  und  Fergus  und  die  £dl^ 
der  Männer  von  Irland.    Nach  der  Ankunft  Imgte   ihn 
nach  Kunde»   „Wohlan,  Mac  ßoth»"  sagte  Ailill»  „hast  du  hed 
Jemanden    von   den    Ulteni    auf  der   Spur   dieses   Heeres 
sehen?"    ,^a  ich  weiss  es  nicht,"  sagte  Mac  Rotli^  „aber 
habe  eine  unerhört  grosse,  gewaltige  Pferdemenge  in  Slemain  j 
ganz  gerade  von  Nordosten  her  gesehen/*    „Wie  gross  ist 
die  Zahl  der  Pferde?"  sagte  AililL  „Nach  meiner  Meinung 
nicht  weniger    als*    dreissig    hundert   von    Spitzen    starrende 
Wagenfahrer  darin ,  d.  i.  zehn  hundert  zu  zwanzig  hundert 
Spitzen  starrende  Wagenfahrer!"    sagte  Mac  Roth*     j„Wohla 
Fergus,"  sagte  Ailill,  „was  fällt  dir  ein,  dass  wir  bis  jetsst 
den)  Dunst  oder  von  dem  Staub  oder  von  dem  Athem dampf  < 
grossen  Heeres^  in  Schrecken  gesetzt  worden  waren*,  und  du  ba 
keine  (andei'e)  Schlachtenmasse  fiir  uns  als  nur  (was)  dort  (i8t)| 
„Ein  Wenig*  zu  schnell   beschwerst  du   dich   über  m 
sagte  Fergus,  „denn  es  könnte  sein{?),*  dass  die  Schaaren 
zahlreicher  wären,  als  wie  sie  angegeben  worden   sind!" 
soll  eine  reifliche'  kurze  Beratliung  bei  uns  darüber  abgehilti 


*  Zu  direcra,  difrecra  vgl  lin.  2600. 

*  Der  Comparativ  naHu,   ueUti  mt  HChon   in   meinem  Wtb* 
Vor   tricho   ist   nach    St.  und  H.  innu  zu  ergUnzen,    oder    m    mM  flif~ 
ttichaü  und  ist  als  der  Casus  der  Yergleichung  zu  nehmen, 

■  Vgl.  lin.  &056;  sm  anal f adaig  s.  S,  546  Anm.  7. 
*■  Vgl.  air  niftihthad  ßl  isind  laasir,  tRäatnmjitio  .  •  qoae  non  ttOTSt» 
Ml.  40<»,  2,  zu  ßbothrnm^  constemor,  Sg.  IW^,  13. 
^  Zu  diesem  bic  a.  S.  676  Anm.  3. 

*  Nach  der  Lesart  ton  5t  „denn  do  wint  erfiahrBn«  duaii  «te  nelir 
sind,  als  was  dort  ist''  Wenn  in  ro  bifad  nicht  eine  at&rkttre  Carniut^ 
vorliegt,  könnte  es  für  ro  biad  stehen^  3.  Sg   Fut  sec. 

^  Commrk  forpthe  auch  Cophur  in   da  muccado  £g.  Un.  19Q 
T.  m  241). 
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Nir  bo  chfan  do  Mac  Roth  Ma  m-bse^  and,  'co  £EU>cae  nf: 
inn   echrad   n-direcra'  n-derm6r  i  Slemain   Mide    an-airtuaid  5ioo 
cacA  n-dfriuch.     Tanic   reme*    go   airm  i  m-bae  Aüill  y  Medb 
*7  Fergus^  7  mathi  fer  h-hErend.  (||)  Atföcht^  Ailül  sc^la  de 
^ar  röchtain^.     Maith   a   Meic   B^oth,   bar  Ailt/{,   in  facca-su^ 
nech  d'ültaib  bar  slicht  in  t-slüaig-seo  indiu.    Nad  letar-sa  am, 
ar  Mac  Rott.    ®Act  adchonnac-sa  ecrait  n-dlrecra  n-dermöir*  isios 
Slemain  Mide  an-airtuaid  cach  n-diriuch.     Garsa  lin   na   ech- 
raidi  ale®,  bar  Ailül.    ^^Nad  uatti  lim  tricho  chet  carpdech  n- 
imrindi  indi^^,  .i.  deich  cet  ar  fichit  chet  carpdech  ^^n-imrindi, 
ar  Mac  Roth*^     ^*Maith  a  Fergais^^,  bar  AjIüI,  cid  latt-8u  ar 
m-bübthad-ni  de  smütgur  na  do  dendgtir,  na  d'anälfiadaig  mör-suo 
sluaigmadgustrathsa^^'acus  naüedllatt^^  lin  caihadünni  acht  sund^^ 

Rolüath  **bic  narchessi^*  forro,  bar  Fer^us,  ''daig  ro  bifisui 
CO  m-betis  na  sluÄig  ni  bad  liriu  n&  mar  rädit-sium.^^    Dentar 


»  Fehlt  in  St,  H. 

*  CO  b-facatph  an  echrau2h  n*difrecra  8t.,  H, 

*  reimhe  Ä,  roime^S^ 

*  Fehlt  in  St.,  H. 

^  Fiarfraicis  8t,  Fiafraighis  H. 

*  Fehlt  in  St. 

^  in  b-facats  iS^.,  an  bh-facais  JH.,  mit  Strich  und  Punkt  Über  dem  c. 

"  At  connarc  i  Sleamatn  Midhe,  ar  Mac  Roth,  echraidh  n-difregra 

n-diinhöir  St.,  At  conairc  .  .,  ohne  d<is  zweite  Ädj.,  H.  Oben  echraid  eu  lesen. 

*  Carsat  Hon  na  hechradha  sin  Si.^  H. 

>^  Nft  uaite  lim  ina  tricheitt  cet  carpatt  H,,  Nid  uaiti  liom  ina  tricait 
cet  cairpt€ch  St. 

"  FehU  in  St.,  H. 

"  Is  iet  oic  UloJh  im  Concopur  sin  St.,  H. 

"  Cid  latsa  in  Ifa  do  smudgur  et  do  dendgitr  et  do  analffadhai^h 
morsluai^h  isin  magh  co  d-trästa  ina  anois  St.,  U. 

"  an  v-fut7  St.,  fehlt  in  H. 

"  acht  8Ut  a  Fercais,  ar  Medb,  St.,  H. 

^^  bic  arcesi  St.,  oicc  ag  cöissi  (sie!)  H.  Das  n  von  narchessi  oben 
ist  wohl  die  Partikel  no. 

'^  uair  bia  a  fios  a^t-sa  ctirap  lia  dhöibh  na  mar  sutt  St.,  uar 
bfaidh  ...  ina  mur  sütt  R. 
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werden,"  sagte  Medb«  „denn  es  ist  bekannt,  da^a  uns*  ang 
wird  der  gewaltige,  wilde,  wiithendfi  Mann  dort,  Conch«»har  i 
Sohn  des  Fachtna  Fathach  Sohnes  des  Ross  Rtiad  Sohnes 
Rudraige,  der  Hochkönig  von  Ulster,  und  der  Sohn  des  Hai 
königs  von  Irhmd!     Es   soll   ein  offener  Ring"   von  Mens 
AUS   den  Männeni  von  Irhind  vor  Concho)>ar  gebildet  werd 
und   ein  Heerhaufen    von    dreisaig   hundert    (stehe)    bereit 
hinter  ihm  zu  schliessen,  und  die  Männer  sollen  gefangen 
iiommen  und  in  keiner  Weise  verwundet  werden,    'denn 
in  grösserer  Zahl,  als  es  der  Fall   des  Gefangenen  ist,   zieli 
sie  einher!"*     So   ist  dies  eins   der  drei  spöttischsten  Woii 
die  bei  der  Tiün  bö  Ciialnge  gesprochen  worden  sind,  Cooc 
bar  gefangen  zu  nehmen  ohne  ihn  zu  verwunden*  und  den  Fi| 
des  Gefangenen  aus  den   zehn  hundert  zu  zwanzig  hundert 
machen,  die  bei  ihm  waren  von  den  Königen  der  Ulter!     üi^ 
Cormac  Condlongas  der  Sohn    des  Conchobar  hörte    das, 
er  wusste,    wenn   er  nicht  sofort   ihr   grosses  Wort    an   Me 
rächte,  würde  er  es  nicht  rächen  bis  zum  Kommen  des  Ge 
und  (ewigen)  Lebens.^ 

Und  da  erhob  sich  Cormac  Condlongas  der  Sohn 
bar's  mit  seinem  Heerhaufen  von  dreissig  hundert,  um 
und  tapfere  Tbat  an  Ailill  und  an  Medb  zu  (vollführen)/ 

>  Zu  -of-  als  Pron.  infix.  s,  8.  101,  Anm.  L 

•  üeber  imale  8.  S,  153  Anm.  (IV  nadi  Stokes,  Tosr.  Troi  ui^js^.  ^^ 
eg  das  l&t,  bopü^  doch  wird  tniah  auch  vom  Schildrunde  gebraucht 

'  „Inaöiauch  as  they  are  not  m  many  as  that  with  bonour  wc 
do   more    tlian    lo  mako  captives    of  thein"  O'Grady    (in    Eleanor   Uoll] 
Cucbullin    Saga  p.  210),    freie   Uebersetzting    von  Add«  18748    (glmch 
und  UX     Der  Aufdruck  ist  besondera  in  LL.  sehr  ktu'z  und  idion 
Die  Worte  nimmo  na  (d.  i,  inna)   ädn  eimbeda   in  LL,  enUprecben 
Worten  m  pw  ina  ar  \d,  i.  iar)  ndiol  do  cimedatbh  in  St  Die^a  LeMitfCs" 
St  bedeutet  ,,denn  nicht  in  grösserer  Zahl  kommen    sie,    als  wit  ee  C#^ 
fangenea  entspricht'*    Ueber  den  idiomatischen  Gebrauch  von  ddn  & 
kinson,  Fass.  and  Hom,  Gloss.     Vgl.    m   fuü   an   ddn   do  (d«  t    do> 
d'fdghaü  nö  go  m-huaüter  tri  huillidhe  don  luirg-fearnsaid  iarainm  aSi 
aige  air,  „he  h  fated  not   to   die  .  ^%   Tomigheadit  Dhlarm.  7  öhlitioc, 
ed.  0*Grady,  p,  120;  idrla  an  ddn  di  teagwhdü  ar  cm  g-cuid  dot  oJfc^ 
ehaire  noch  fa  k  Bdaä,  ^,1%  was  her  hap/*  Ruth  %  3. 
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comairle  iorbthe  aihgarit  acainni  de-side^,  for  Meä&,    'daig  ro 
fo88  rar-föaberad-ni   in  fer  romör  rogarg  robruthmar  üt*,  Con-öiis 
cliobar   mac   FsLcJUna   Fatha/^  ^m^   Rosa  Rüaid   meic  Rud- 
raigi^   ardrf   JJlad   7    mac  ardrfg  hErend.    Dentar  ^dunibuali 
urslocthi*  do  feraib  liErend  iir  cind  Conchoftair,  7  buiden  tri- 
cho  chet  ac  a  hiadad  da  ^is,  7  gabtar  na  iir  7  na  gondar  iier, 
hhiig  nimmo  na  dän  cimbeda  ro  thoegat^    Conid  hf-sin  in  tresssiao 
briathar  ^is  g^nnu  ra  r4ded**  bar  täin  bö  Cualnge,  'Conchobar 
gan  a  guin  do  gaba«7  7  dän  cimbeda   do  denam^   dona  deich 
cet  ar  fichit   cet  batar  na  farrad   de  rigraid  Vlad.     ^Äcus  at- 
chuala  Cormoo  Condlongas  mac  Conchöbair  anf  sin,  7  ra  ätir 
mani  diglad  a  chetöir  a  mörbrethir  bar  Meidb  na  digelad  go6i26 
brunni  m-bratha  7  betha.® 

Aci48  is  and-sin  ^atraacht  Cormck;  Condlongas  mac  Con- 
chobair  cona  budin  trichat  cet  d'forddiglammad   aig  7  urgaili® 

P'ortsetzung  von  Seite  726. 

*  Ein  anderes  Wort  dieser  Art  s.  lin.  1616. 

*  Dieselben  Worte  lin.  4713,  4740.  lieber  hetha  für  bethad  b.  S.  346 
Anin.  4;  umgekehrt  bethad  für  hetha  lin.  4756. 

*  Nach  St.  übersetzt,  da  d*forddiglammad  in  LL.  mir  dunkel  ist 
Es  erinnert  an  0*Reilly*s  diogluim  „gleaning**,  dioghluim  no  tindl  bei 
O'Davoren  p.  73  (vgl.  Anc.  Laws  Gloss.),  was  seines  gh  wegen  nicht  mit 
teaglamadJi,  teclamad,  tecmcdlad  (s  Ir.  T.  III  Index)  zusammengebracht 
werden  kann. 

*  uime  sin  St.,  IL 

'^  unir  is  domtn  co  n-ionnsöchfitc^  in  for  .  .  .  üd  sinne  St.,  H. 

'  Fehlt  in  St.,  H.  *  dünlmaile  oslaicthi  St,,  dunbhaile  .  .  J3. 

^  daigh  ni  mo  ina  ar  n-diol  do  c'imedaihh  tiegaid  St.,  .  .  do  chime- 
dhaibh  tecoaitt  H. 

®  is  mo  f^onaideacht  do  TBidedh  St.,  H. 

^  .i.  Concho&ar  ^an  a  ghuin  do  gliabatZ  etcimeriha  do dhenamh £?., 
.i.  Vowchohar  cona  muinttr  do  gabai7  ot  cim^e^ia  do  genam  St. 

"  Ot  chüaiatVih  Corbmac  .  .  an  nl  sin  ro  fitir  muna  dighlacfli  .  . 
wach  digeoladh  co  bniinno  bratha  St.,  .  .  muna  dighladh  .  .  nach  dichce- 
\ad\\  .  .  H. 

*  ro  erigli  Corbmac  Conloiggfs  mac  Concobair  cona  trichatY  cet  do 
genamli  aigh  et  iorgai/i  St ,  .  .  cona  bhuidhin  cona  thrichaitt  cet  do 
dhenaiiih  aigh  //. 
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erhob  sich  mit  seiner  Dreissighuiidertschaft    gegen    ihn,     M4 
erhob  rieh  mit  ihrer  Dreissighundertschaft     Die  Mane  erhob 
sich  mit  ihren  Dreissighundertschafteii.     Die  Mac  Ma^ach 
hoben  sich  mit  ihren  Dreissi ghundertschÄften.    Die  Gale^Siü 
die  Männer  von  Munster  und  das  Volk  von  Tara  erhoben  sie 
Und  es  wurden  Vermittelungen  zmschen  ihnen  geniacht,  so  da 
sich  jeder  von  ihnen  neben  den  andern  und  neben  seine  Wa 
niedersetzte.'     Indessen   von  Medb  war  ein   ofiFener  Bing  vou 
Menschen  vor  Conchobar  gemacht  worden,  und  ein  Heerhaofen 
von  dreissig  hundert  bereit  ihn  hinter  ihm  zu  schliessen.    Coji^ 
chobar  kam  auf  den  offenen  Ring  von  Menschen    los,   und 
bemühte  sich  nicht  seinen  Eingang  besonders    zu  suchen, 
dem  er  machte  eine  kleine  Bresche*  vom  Raum  eines  Krieg«? 
gegenüber^  seinem  Gesicht  und  seinem  Antlitz  in  der  Schlachtp_ 
reihej   und   eine  Bresche   von  Hunderten   nach    seiner  vedxH 
Seite  und  eine  Bresche  von  Hunderten  nach  seiner  linken  Sdl 
und  er  wendete   sich    zu  ihnen   luiiein   und  misclite    sich 
(unter    sie*)    auf    ihrem   Boden  ^    und   achthundert    volltapfere 
Krieger  von  ihnen  fielen  durch  ihn.     Und  er  kam  darauf  wn 
ihnen  ohne  eine  Blutung,  ohne  eine  Röthung  an  ihm,  so 
er  sich  niederliess  in  Slemain  Mide  vor  den  Ulteru. 


*  Eine    cbensolclic    Erhebung   wie    \tn,   5127 — blM    in    d« 
Worten,  Buch  mit  popul  na  Temrad^^  liiu  4574 — 4679.    Faffniikea 
wie   lin.  4578   für   altir.    do^tha;   etarffaire   moss  dieselbe    B^dfryom^ 
haben  wie  das  Hn.  4580  dafiir  gebmuchtö  etrdin, 

*  Die  Lesart  von  St.  ist  einfacher:  er  brach  eine  Br^noh^  von  nwi* 
Imndert  .  .  nlLmlicb  eine  Bresche  von  hundert  auf  seiner  recbt4;n  Sf>iH 
und  eine  Brosche  von  hundert  auf  seiner  linken  Seite;  dt  acheint 
ungenaue  Schreibweise  von  cHi  lu  sein.  Mo  minaifi  in  LL. 
eigentlich  «^er  machte  klein*^  vgl.  ff o  chuir  nafoMd  tmi.  7  ra  nttita^ 
or  in  uiaci  Acall ,  ed,  Stokeä,  lin.  7160, 

*  Zu  urchomair  a.  aw-chomair  f,mi  oppusite  sitnatioQ^^  hm  K.  Mvtitr. 
Contributiong  p.  49. 

*  Zu  ras  meMC  ist  wehl  auch   in  LL.  forru   aus  St  nod  H.   u  «^ 
gingen,  znr  ConKtniction  vgl.  S«  708  Anm.  4. 


LL.  p.  961»,  St.  p.  61^  p.  68»  (||),  H.  1.  13  p.  301. 
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ior  Ailill  7  for  Meidh.     'Atraacht  Ailt'U  cona  trichait  chet  dö- 
8om.    Atroacht  Medb  cona  trichait  cd.    Atraachtatar  na  Mani  öibo 
cona  trichtaib  cd.    Atraachtatar   Meic  MagocA   cona  trichtaib 
C6^.     Atraacht  in  Galeoin  7  in  Mumnig  7  popul  na  Temrach^, 
7  fognithea'  etargaire  ettimi,  'co  n-dessid  cach  dib  irail  araile 
7  i  fail   a  arm.'    Araisein   ra  gniad^  ra  Meidb  Munibuali  ur- 
sloicthi^  ar  cind  Conchobair  7  buden  tricho  ch^t  ac  a  fadad  dia6iS6 
eis.     Dariacht^  Condidbar  ^d'indsaigid  na  donibualed  aursloic- 
thi^,  7  ni  rabi  ic  iarraid  a  dorais  ®don  t-sainruth®   itcr,    'acht 
ra   minaig   beim   inaid  miled^  ar  urchomair  a  gnusi  7  a  agthi 
'%in  chath***  7**   bem  chet  da  leith  deiss  (||)  7  hem  cd  da 
leith  chU,  "7  imsöi  chuccu  innond  7  ras  mesc  thall  for  a  lar**6i40 
7  torchratar'*  ocht  cd  laech  **l&nchalma**   lais   dfb.     ^^Äcus 
tanic  uadib^^  assa  athli  gan  fuligud  gan  fordergad  fair,  co  n- 
dessid  i  Slemain  Midi  bar  cind  n-ülad. 


*  Ad^gh  (Do  eirigh  E.)  OiUU  cona  trichait  cet  et  Medbh  cona 
trichait  cet  et  na  Maine  et  na  Gaileoin  et  na  Muimhn^h  et  poput  na 
Temrach  St.,  H. 

*  do  nndedh  8t. ^  do  ronaeih  H. 

'  et  deisieih  cäch  dhibh  i  fail  a  n-arm  H.,  ,  .  i  fail  inarm  St.,  oben 
ist  auch  für  irail  su  lesen  i  £euI. 

*  do  ronadh  St.,  H. 

^  dunb(uaile^  bhodhbha  oslaicti  St.,  .  .  bodhbha  ursclaighthe  H. 

*  Rainic  St.,  H. 

^  d'ionnsaighi  na  dunbuaile  sin  da  hoslacadli  8t.^  dunbhaile  JEL. 

*  Fehlt  in  St.,  H. 

*  acht  ro  bris  bern  da  cet  St.,  b^maenia  d\id  ch«t  H. 
»0  FeUt  in  St.,  H. 

"  .i.  St,  H. 

^'  et  tcd  (teid  H.)  cucta  anond  et  ro  measg  forra  tall  ar  a  lar  St.,  H. 

*•  do  tuititar  St.,  H. 

"  Fehlt  in  St ,  H. 

'^  Ausgelassen  in  St.,  aber  nicht  in  B. 
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XXY«  Der  Anftnarscli  der  Ueerhaufen. 


„Wohlan  ihr  M?iimer  von  Irland*S   sagt45  AtliU,    „es  gehe 
einer   von   uük,    die   grosse   weite    Ebene    von    Mentli    zu 
ol>achteü,  um  zu  erkunden,  wie  es  vor  sich  geht,'  dass  die 
auf  die  Anhöhe  in  Slcniain  Mide  kommen,  uns  eine  Be^breibd 
ihrer  Waffen  zu  geben,  und  ihrer  Kleidung,  ihrer  Heida« 
ihrer  SchLichtenkrieger   und    ilu*er  Hüi*denbre»chenbrecher 
Hunderten*  und  ihrer  Mannschaften  de«  Landest    Um  so 
weiüger  kommt  es  uns  vor,  ihm  zu2:uhören  inzyrischen.*    r 
würfe  dahin  gehen  ?^*  sagten  alle,  „Wer  sonst  als  Mac  Both 
Hauptlaufer/*  sagUj  AililL 

Mac  Rotli  ging  ftirbass,  so  dasa  er  sich  in  Sleniain  Mi^ 
vor  den  Ultern   niederiiess.     Die  Ulter   waren    mit    dem  Ai 
marsch  auf  die.se  Anhöhe  beschäftigt  vom  Zwielicht*'^  des  Mo 
gens   in    der  Frühe    bis   zur   Zeit   des   Sonnenuntergang» 
neunten  Stunde,     In   folgender  Weise  war   die   Erde  währwd 
dieser  Zeit   nicht   unbedeckt^    unter    ihnen:    ^jede  Schaar 
ihnen  um  ihren  König*  und  jeder  Heerhaufen  uin  seinen  Fül 
jeder  König  und  jeder  Föhrer  und  jeder  Herr  mit  der  Zi 
seines  Zuges  und  seines  Heeres,  seiner  Sammlung   und 
Aufgebotes  besonders,'     Wie  dem    auch   sei^    die  Ulter  kAJ 
sämmtUch    vor   der    Zeit    des   Sonnenuntergangs    der    neunU 
Stunde  auf  diese  Anhölie  in  Slemain  Mide. 


*  Für  den  Gen,  na  fmctjmi  enw^heineD  Hn,  5164  die  zwei 
na  hecgmi  na  taicytnct  von  dencMi  der  sswoita  wohl  nur  eine  fari*1 
oder  eino  Glos&o  zxim  ersten  tut.  YermuUilich  sind  es  die  Ter^tQmmoIli 
Genitive  von  ecmong  und  tecmang  ^^GeMcbehen^^  (%,  mein  Wlb.)*  f«n»a 
^,act  of  Impi^ening**  Atic,  Laws  VI  (Glosa  K  Diis  Verbam  ^^lemaimr  \sA 
tccmaih  ««^  cbancing^  hnpficning'^  AcaU.«  ed  Stoke»,  Gloo».,  Uagml^tim. 
tcagmhäü  bei  Atkinson,  Three  Sbafts  of  DeatJi  Glos».»  benilit  anf  d*^» 
selben  Verstömraelung,  s.  Festschrift  fOr  Stokes  S.  40  ff.,  Atkiuson,  äol 
Lawa  VI  (Gloss.)  p.  702. 

»  Zu  cliathhemadack  cH  8.  S.  94  Anm.  3  und  lin.  3245. 
"  Vgl  fer  feraind  lin.  4964. 

*  Der  Gedanke  i«t  in  St  besser  ausgedrückt:    so   dass   dsas  Zuhdn 
für  uns  ein©  Verkürzung  der  Zeit  ist 

*  Zu  darhblms  s.  S.  512  Anm.  3. 
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Maith  a  öru  hErend,  bar  AiUllj  ^t£§t  nech  üan  d'farcsi 
inaige  mörfarsing  Mide,  dk  ös  cindas  na  hacgnii  ba  tecat6i46 
Vlaid  isin  tulaig  i  Slemuin  Midej  da  innisin  dün  tuarascbail  a 
n-arm  7  a  n-erriuda,  a  curad  7  a  cathmiled  7  a  cliathbema- 
dach  cet  7  a  fiallach  feraind.^  'Gardditi  lind  eistecht  riss  mad 
colläc'  (LL.  p.  97a:)  CSa  doragad  and,  bar  cäch.  Cia  acht 
RIoc  Hoth  hn  rfmechlach,  bar  Ailtß*.  öiöo 

Tanic  Mac  "Roth  reme  *co  n-dessid^  i  Slemain  Mide  %ar 
cind  \]lad\  Ra  gabsat  Ulaid  ac  tachim*  isin  tulaig  sin  ''a 
dorbblais^  na  matni  muchi  co  trath  ^unid  na  nona.^  Iss  ed  mod 
nar  bo  thornocht^  in  talam  fotho  risin  re  sin:  cach  drong  dib 
ünma  rig  7  cach  buiden  imma  töesech.*^  ^^Cach  ri  7  cacft  töi-6i66 
sech  7  cacA  tig^ma  go  Un  a  slüag  7  a  sochraite,  a  thinöil  7 
a  thochostail  fa  leith."  Cid  tra  acht  doriachtatar  Ulaid  uile 
''rc  trath  funid  nöna''  isin  tulaig  sin  i  Slemuin  Mide. 
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•  Zu  tornocht  vgl.  far-nocfU  und  aur-nodU  in  meinem  Wtb.,  atr- 
nodU  bei  K.  Meyer,  Contributions  p.  64. 

'  Aohnlich  lin.  458  ff.,  Tog.  Troi  lin.  266. 

^  ieccedli  nech  uainn  d^fechae^i  (do  feachain  H.)  TJ\adh ,  ciondas 
tiegatY  (d4  fis  cinnos  tegaitt  E.)  isin  mag  so  Midhe,  co  tucacfli  les  duinn 
tuarascbat?  a  n-arra,  a  n-erre^Hi  et  a  n-eidedh,  a  righ  et  a  rigtaois^ch,  a 
curadh  et  a  cathmhilfcni  St.,  H. 

•  comadli  atgiorm  aimsire  duinn  an  est^ac^  St.^  . .  aithgherrea^fli  . . 
aneisdeac^it  H. 

'  an  righcchlach,  ar  F^rghus  H.,  St. ;  rimechlach  8chon  lin.  5022. 

•  et  desidli  St.,  H. 
»  Fehlt  in  St.,  H. 

•  ag  iesLcht  H.y  St. 

^  6  dorbluH  St.,  o  dhoibhdolus  H. 
"  fuine  nona  St.^  H. 

•  na  b&  iumocht  H.,  ma  (sie!)  ba  tornoc^  St. 

*•  St.  und  H.  fügen  himu  cech  rem  (r^im  H.)  ima  ruinph  St. 
"  cech  tigcma  co  Hon  a  tsocraide  et  a  thslo^h  et  a  tinoil  fo  leth 
St.,  H. 

^'  ria  trath  nona  St.,  B. 


732 


^  Der  Aufmarsch  der  Ilecrhaiifeiu 


Mac  Roth  kam  fdrbass  mit  der  Beschreibung  rler 
Spitze*  von  ihnen  an  den  Ort,  wo  Ailill  war  und  Medh 
Fergiis  lind  die  Edlen  der  Männer  von  Irliuid.  Ailill 
Medb  fragten  ihn  nach  Kunde,  nachdem  er  angekommen 
„Wohlan,  Mac  Roth/*  sagte  Ailill,  „wie  ist  der  Hergang'- 
dem  die  ülter  auf  die  Anhöhe  in  Slemain  Mide  kommen; 

*1.  „kh  weiss  es  zwar  nicht,"  sagte  Mac  Roth,  ^^abcr 
kam  ein  feuriger,  mächtiger,  grosser  schöner  Heerbaufen  Da 
dieser  Anhöhe  in  dem  Slemain  Ton  Meath/^  sagte  Mae 


*  YgL   braine  no    hroine    .L    tus.    hrahie   na  luin^e  7   hruii^ 
buidhne  bei  O'Cler^, 

*  Die  Worte  na  hirtjmt  nu  ianymv  ivnjlil  /iir  Auswahl;  enTii^TD 
icmaing  und  ticmainfi  „accidit"  und  sind  offenbar  Gen,  S^.  di^r  InJiaiti 
nomina  icmang  ^    tecmang  in   femininer  Flexion ^    filr  «c  »di 
S*  730  Anni,  1.  bemerkt.    Feminine  Flexion  ist  auch  »»onst  ti                xr,  * 
i  n^ecmaing  na  re  sin  Battle  of  Magh  Itath  p.  260. 

*  Zu  lin,  5159  flf.  lindet  sich  wieder  Entspredieades  in  hc.t 
Hin  iarom  luid  Miic  Roth  aridise  do  dtaam  toidumt  fer  n*Ulad  t»  1 
bot  inna  n-dunadk  oc  SUamain  Midi.    Luid  iarom  aridisi  co  KAiKlli 
Medh  7  Fergos  7  adfet  scela  derba  dmb^    co   n-ehtr  Mac  Roth   af 
fli^ncw.     Es  ist  die  Einleitung  zu  dem  eigentlichen  Todnmm. 

*  Die  hier  folgende  Beschreibung  der  einzebien  Führer   unil 
Truppen  ist  vielleicht  das  Vorbild  für  alle  ähnlichen  BescUreibiingim 
Tracht    und  Bewaffnung  gewesen^    vgl.    S.  610  Anm,  3.     Da    sich   wich»" 
aber  auch  in  andern  alten  Sagen  finden^  kann  man  auch  annelimen, 
sie  an  keiner  Stelle  eigentlich   original    sind,    äondem    dass    sie   m 
traditionellen  Bestandtheilen    der  kuustmfissigen  Krz&hlung    geh(>rt«il* 
LL.  hat  hier  20  Nummern;  St.,  H.  1,  13  und  Add.  18748  liaben  ülner 
stimmend  29  Nummern,  indem  daselbst  zwischen  LL»  12  und  13  die 
Sühne  des  Fiachna,  dann  zwischen  LL,  18  und  19   Bieben   neue  Falte 
und  noch  eine  zwisrJien  LL.  19  und  20  eingesclioben  sind     Von  die«i«n  ] 
M^hiebungen   kommen   nur  St  14»  22,  26,  rielleicht   auch  ^U  20  und 
im  Tochestal   vor.    Au8»erdera   ist   die   Beihenfolge   in    diewcr  jön 
Fassung  sehr  abweichend,  auf  die  Ziffern  von  LL.  reduciert:  9,  10>  It ! 
3,  14,  11,  4,  5,  6.  7,  8,  12,  0,  13,  15,  16,  17,  18,  0,  0,  0,  0»  0,  0,  0, 
0,  20,     Daßs  hier  Conchobar  nicht  den  Anfang  machte    »pridit   j^e 
gegen    die    ürBprüngÜchkeit    dieser    Reihenfolge.      Vgl     die    Concort 
zwischen  LL,    und    dem   von  O'Grad^   übersetzten    Mtt.  Add.  tS74S 
Eleanor   Huira  „Cuchullin  Saga**  p.  306.    La  hat  20  Nummern  wi# 
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Tänic  Mac  'Roth  reme  go  tuarascbäil  Mn  chetna  braini 
dib  leisS  [tuarascbail  a  n-airm  7  a  n-emuda,  a  curad  7  asieo 
cathmilerf  7  a  cliathbemada  c^t  7  a  fiallach  feraind]*  go  airm 
i  m-böi  AiliK  7  'M.edb  '7  Ferg^us  7  mathi  fer  n-hErend.  At- 
focht  AHiü  7  Medb  sc^la  de  ar  rochtain^  ^Maith  a  Meic 
'Roth,  bar  Aüül,  cindas  na  hecgmi  na  taicgme  bkä  tecat  Ulaid 
isin  tulaig  i  SIemain  Midc>  &i6ft 

1.  {St.  3)  Nad  fetar-sa  am,  bar  Mac  Roth,  act*  ®tanic  buden 
bruthmar  brigach  mörchäin  isin  tulaig  sin  i  Slemuin  Mide,  bar  Mac 
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und  stimmt  auch  sonst  genauer  mit  LL.  überein.  Die  Reihenfolge  ist 
dieselbe  mit  Ausnahme  der  Umstellungen  8,  7  und  14,  12,  15,  13.  Auch 
in  Lc.  werden  die  drei  ersten  Nummern  in  der  Antwort  des  Fergus  zu- 
sammengefasst.  Der  Hauptunterschied  ist,  dass  Lc.  in  No.  16  überein- 
stimmend mit  St.  die  Söhne  des  Fiachna  hat,  aber  dafür  den  tricha  cät 
Yon  Murthemne  (LL.  20)  weglässt.  Die  Nummern  sind  schon  in  alter 
Zeit  gezählt  worden,  im  Facsimile  von  Lc.  sind  am  Rande  die 
Ziffern  VIII— X,  XIIII— XIX  erkennbar.  —  O'Curry  hat  an  zwei  Stellen 
der  Lcctures  on  the  Manners  and  Gustoms  auf  diese  Beschreibungen  Be- 
zug genommen:  II 316  ff.  für  die  Waffen,  in  92  ff.  für  Tracht  und  körper- 
liche Beschaffenheit  Für  die  schwierigen  Wörter  giebt  seine  Uebersetzung 
keine  Sicherheit.  O'Grady  hat  hier  den  Text  von  Add.  18748  nicht  voll- 
ständig übersetzt,  doch  giebt  er  etwas  mehr  von  den  Nummern,  die  sich 
in  LL.  nicht  finden. 

*  in  cetfia  buidne  les  St,  H. 

*  Dieselben  Worte  toü  Itn.  5146 /f.,  8ie  fehlen  hier  in  St.  und  H. 
und  sind  hier  zu  streichen. 

■  7  maithc  fer  n-Eirfnn  7  rö  üalraigh  Ail»K[a]  sgela,  dhe  ar  roc^b^n 
H.,  in  St.  sind  diese  Worte  ai^gelcissen. 

*  Maith  a  Mic  Roth,  ar  O'iUU  et  ar  Med&h,  caidi  tuaruscbat7  X]\adh 
ic  ieacht  i  Slemutn  Mide  St.,  B. 

^  Ni  ftftorsa  sin  önih,  ar  Mac  Roth,  act  so  amhain  St.,  H. 

*  Tainic  huiden  ele  isin  telaiph  i  Slemutn  Midhe,  ar  Mac  Roth. 
Ba  deich  le  fecAatn  (lea  fcacliain  H.)  tricha  cet  (trichäitt  cet,  auch  ohne 
tri  H.)  do  beth  inte.  Tanatsdi  dia  setci  idtr  lion  et  costadh  et  tim- 
thai^hi  St.,  H.\  .  .  Doig  limm  immorro  is  ar  trichaid  tel  inti  Lc. 
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XXV,  Der  ÄnfmarscU  der 


,3^iu^tJ  eberblicken  uud  beiin  Anschauen  schienen  drei 
hundert  dainn  (zu  sein),    Sie  legten  alle  ihre  *  '  ]'*t  al>« 

warfen  einen  ßasenhügel  auf,  unterhalb  des  Sil.:  .  ..^esFohnfi 
Ein  schlanker,  langer,  hoher,  hochfeineri  stolzer  Mann  vor  der., 
Front  dieses  Heerhaufens.     Der  schönste  von  den  Fürsten 
Welt  war  er^,  unter  seinen  Schaareu*,  was  Furchtbarkeit 
Schrecklichkeit    und    Bedrohen^    und    Gefolgschaft® 
Hellblondes  Haar,   kraus,    geschickt  angeordnet^   gewölbt 
mit   einem   Schöpfe  (P)**,   auf  ihm*     Ein    angenehmes   pu 
feines  Gesicht   hatte   er.    Ein  graues   .    .    J**  Auge,   gierig 
furchtbar,   in   seinem  Kopfe.     Ein   zweigetheilter  Bart,   Wü 


*  BaraUsat  gehört  zu  do-allaim^  taHaim^  8.  S*  710,  Änm,  b. 

*  Ueber  fert  s.  S.  il38  Anm,  1.      Es   schemt   hier    weiu^iir 
Graben ,   als  einen  au&  dem  auBgegrahenen  Rasen  hergeateUteci  Hflk^  m^ 
beseidiTien,  vgL  unter  No.  3, 

'Zu  rita'Coemnacair  et,  lln,  4 700,  das  alte  Compotitam  «^«aM* 
nacair  iin.  5184. 

^  In  den  anderen  Mss.  ersclieint  dütuf  in  dem  Satze  «Ter  .  .  mem 
(sowohl  .  .  als  auchl,  der  hier  eine  sonderbare  Ztiaammeiistelltixif  rat 
Wörtern  enthält, 

*  Bdg  „c«ntention"   kommt  hier  schwerlich  in  ßetracht, 
jiboasting"  (K.  Meyer,  Contrib.  p.  164).    Vgl.  Idid  au  bar  m-ha^a 
töntatthem  Pass,  and  liom.  Iin.  1  lai,  ac  bdi^  mo  marbAa  frim 
ing  tu  kill^me"  Rev.  Celt.  XIII  S77. 

^  Für  costud  (zu  diesem  ».  S.  697  Anm,  8)  hat  Lc.  ea9car  MTrimnpfert 
waa  besser  paast. 

^  Dess  kann  hier  nicht  ^^rechtB'*  bedeuten  0*ßrien  hat  dlfoi  t^viti, 
faiff  elegant*'.  £s  entspricht  also  dem  cdin  cacdirsi  von  Iin.  STlÖu  fittta 
übertragene  Bedeutung  auch  in  domuin  deu-duind  Salt  2674. 

'  Ueber   drutmne<J%   b.   S.  614    Anm.  4.     Die   daselbst   a&fefttliv^« 
Glosse  von  0*Clery  dis  dnumneach  .i.  amhaü  drmmne  dit  nchrnnt 
nicht  auf  unsere  Stelle  zu  beziehen. 

*  Nach  E.  Meyer  ReT.  Celt.  XIII  Ö06  würde  Utbaeh  ^tufty««  bedvnO 
und  eine  Ableitung  von  tob,  topp  r^^^ift,  crest'^  ^ein,  das  er  auf  alouir^' 
toppr  zurückführt.  Bekannt  ist  tob  tened  eine  FeuerÜamme»  Salt  733!^, 
ebenso  das  blosse  tob  Tog.  ßruidu45  D&  Derga  §  136.  F'Ür  iopp  Umi 
Lßn  p.  152%  *^5  brückt  tened  ibid.  Iin.  'SU  Atior  tobach  bat  Unge  ^i 
Epitheton  dos  Haares  auch  weiter  unten  No*  8  und  9.  Audi  in  d«r  B«^ 
Schreibung  Conchobar's  in  Mesca  Ulad  fali  tobach  derghudi  i  far^m^gp^^ 
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'Roth.  Döig  ri  farcsin  7  ri  fegad  tri  trichu  c^t  indi/  ^Barallsat 
a  n-etaigi  dib  uile,  concechlatar  firt  fötbaig  ba  suide  a  töisig.^ 
'öclach  seta  lata  [u]airard  [njardmfn  foruallach  i  n-airinuch  6170 
na  budni  siu.  Cäiniu  di  flaithib  in  domuin  rita-coemnacair, 
eter  a  aluagaib,  eter  urud  7  grdin  7  bäig  7  chostud.*  "Polt 
findbuide  iss^  cass  dess  drumnech  töbach  far-ide^.  ^Cuindsiu 
chsem  chorcarglan  leis/  ^Rosc  roglass  gossarda,  isse  cicharda 
aduathmar  iua  chind.^    ^Ulcha  degablach  issi  buide  ürchass  bha6i76 


Fortsetzung  von  Seite  784. 
CO  fdn  a  chtUad  leiSy  LL.  p.  266«,  1,  wo  es  Hennessy  mit  „bushy'*  über- 
setzt hat.  Die  letzton  Worte  t  forchengul  u.  b.  w.  combiniert  mit  den 
Lesarten  von  St  und  Lc.  an  unserer  Stelle,  unten  Anm.  3,  sowie  mit 
lin.  2715  (vgl.  auch  Tochmarc  Ferbe  lin.  121,  Ir.  T.  III  472)  gestatten 
doch  die  Vermuthung,  dass  tdb<ich  sich  auf  einen  Schopf  bezieht,  der 
am  Nacken  heruntergehen  oder  auch  aufgewickelt  werden  konnte. 

^^  Nicht  übersetzt  ist  gossardc^  ebenso  No.  9. 

"  Zu  cicharda  s.  S.  720  Anm.  3. 


^  Ro  cursit  a  n-edatphi  uile  diobh  fo  c^^öir  et  do  ceclador  (do 
c^ehlattar  H.)  fert  fodbatp  fo  suidhi  a  taisigh  St.^  H,\  Ros  tellsad  (no  a, 
d.  t.  tallsad)  .  .  ro  cechladar  fert  fotmaig  fo  suigiu  (no  d)  a  taisich  Lc. 

*  Das  eingeklammerte  n  oben  ist,  weil  sinnlos ,  zu  streichen.  Für 
urud  ist  uruad  zu  lesen.  Laoch  caomh  a  n-airenach  na  buidne  sin,  osä 
seada  urard  airdmhfn,  caimc  do  flaitht&h  in  domutn  e  itt^  sluo^h  et  cos- 
tad\\  et  ^rain  7  ura^a(fli  (urfuatli  H.)  St.,  H.;  Loech  csem  seta  fota 
ardotiinind  [cainem  do  rigaib  a  delb]  i  n-airinach  na  buidne  Lc,  das 
Andere  in  Lc.  am  Ende  der  ersten  Nummer :  Ailleam  di  flaithib  domain 
a  thüchiin  itir  sluag  7  bnith  7  chruth  7  errad,  eter  ocosc  7  erfuad  7  baig 
7  chüscor,  itir  greit  7  grain  7  ordan. 

'  Folt  dualach  donnbuidi  fair  osö  cas  des  druimn^ch  co  clais  a  chüil 
St.y  //. ;  .  .  ossc  VAS  deaii  tobach  druimncach  corrici  ath  a  da  gualand  Lc. 

*  Aghritdh  cMin  oorcAirglan  les  St.,  H.\  Coinsiu  coir  .  .  Lc.  {aber 
nach  Fuan,  Bretnais  und  Koscl 

*  Rortc  duiUch  dubg()rm  <»t  v  cfrhardha  aduathmar  for  luamatn  (for 
foluamhain  H.)  ina  cbiunn  St.,  H.;  Rose  roglas  rochain  ina  chind  Lc. 

"  Ulcha  ccsidhi  imclia.s  osf  degabl&naoli  iomcanl  ima  smech  St.,  H.] 
Ulcba  dcgablanach  erchas  orbuidi  orca  Lc.  lAn.  5187  auch  in  LL. 
imnia  smecli. 
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XX7.  D^r  Aufinarsch  der  Ueerliaiilbfi. 


sehr  kraus,  an  seiBeni  Kinn.  Ein  puirurner,  geränderter, 
facher  Mantel  *  um  ihn,  Eine  Nadel  von  Gold  in  dem  Ma 
ül)er  seiner  Brust,  Ein  mit  Kapuze  versehener  glänzend  weis 
Leibrock  unter  rother  Einziehung^  von  rothem  Golde 
seiner  weissen  Haut.  Ein  weisser  Schild  niit  Bogentiue 
von  rothem  Golde  auf  ihm.  Ein  goldgriffiges,  (mit  Gold) 
sdilagenes*  Schwert  ihm  in  der  einen  Hand,  eine  brt*iie  bli 
liehe  Lanze  ^  in  der  anderen  Hand.  Dieser  Krieger  setzte  sidi 
auf  den  höchsten  Punkt  der  Anhöhe,  so  dass  jeder  m  iluii 
kam,  und  sein  Heerhaufeu  setzte  sich  um  ihn/'* 

2.  (St  4)  ,,E8  kam  da  weiter  ein  anderer  Heerhaiifaii 
nach  derselben  Anhohe  in  dem  Slemain  von  Menth,**  sa^ 
Mac  Roth.  „Der  zweite,  mit  zwei  Dreissighundert,  war  er*. 
®Ein  schöner  Mann  auch  hier  selbst  vor  der  Front  diesea 
Heerhaufens.  Hellblondes  Haar  auf  ihm.  Ein  glänzender 
krauser  Bart  um  sein  Kinn.  Ein  grüner  Mantel  nm  Qm  g^ 
schlagen.  Eine  Nadel  von  weissem  Silber  in  dem  Mantel  alwr 
seiner  Brust  Ein  kriegerartiger  braunrother  Leibrock  uater 
rother  Einziehung  von  rothem  Golde  ihm  an  seine  mmi 
Haut    gegürtet^    bis    zu    den    Enieen.^     Die    Leuchte    ooa 


*  Für  fuan  steht  im  nacbsten  Satze  frrott,    üeber  Atme  WUrter  i 
ihr  Epitheton  cethar-  oder  coic-diuhuü  h,  8,  390  Ania  2. 

<  Zu  mtUud  (mdliud  lin.  5189}  s.  S.  391,  392. 
'  Ueber  tüag-mll  s.  S.  622  Atun.  1. 

*  Zu  müaissi  s.  S.  392  Anm.  2. 
^  Manaü  leü^anglas  auch  lin.  1819,  über  die  Besclmfienhflit 

Art  Lanze  b,  S.  156  Anm.  2.  Nach  Un.  1285  und  1286  sind  mm^ 
cruüech  Synonyma.  Nach  LÜ.  p,  113^,  8  matwii«  le^anfflat  för  wm^ 
midmg  ina  laim  bezeichnet  mamm  zunächst  dafi  Einen  in  »einer  b«oo- 
iloren  Form,  daher  auch  daf^  Epitheton. 

*  In  St    Bind   hier  die  Worte  Ba  hv^mi^l^!r   fetaibA   mendcr^  Ms 
Gomairle  dho  zugefügt,  die  nur  in  no.  3  an  ihrer  Stelle  Bind. 

^  Zu  ata-catmnacair  s.  duä  ältere  activePerfeet  atu-cäemnaic  Un.  163^ 
ai'Chomnaic  in  meinem  Wtb.,  Ascoli,  Gloss.  Fal.-hib.  p.  CU.    Tgl  lin.  511 

"Zum  grofigen  Tbeil  dieselben  Worte  lin.  2452  if.  —  Zo  4icm 
die  offenbar  aus  dieser  Stelle  geflossene  Glosse  tcgidhe  ,%.  aolofdo« 
icHähe  .i.  fmmg  faicdach  na  9ola$  bei  O'Clery. 


LL.  p.  97s  St  p.  63*  (Iß,  H.  1.  13.  p.  302.  —  Lc.  p.  46*. 
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smech.*  *Püan  corcra  corrtharach  crßicdiabuil  imbi.*  *Eö  öir 
isiii  brutt  ob  a  bruinne.*  (||)  ^L^ine  glogel  chulpatach  bha 
derginüiud  do  dergor  fria  gelchness.*  ^Gelscfath  go  tuagniilaib 
dergoir  fair.^  ^Claideb  örduim  intlaissi  isindara  läim  dö,^ 
^länais  lethanglass  isin  läini  anaill^  T)essid  in  Isech  sin  ioso 
n-urard  na  tulcha,  go  toracht  cach  cuce,  7  dcssetar  a  buden 
imbe.' 

2.  (StA,)  Tanic  buiden  aile  anddana  isin  tulai^  cetnai  Slemuin 
Mide,  far  Mac  Roth,  ^Tanaise  da  trichtaib  cet  ata-caem- 
nacair®.  *Per  cäin  and  dana"  i  n-airinuch  na  budni  8in6i85 
^^caedessin*®.  Polt  findbuide^*  fair.  *'Ulcha  äcsi  inichass 
imma  smech^^  Bratt  uanide'^  i  forcipul  imme.  ^^Cass&n 
gelargit  isin  brut  ös  a  bniiini.**  **Iieni  donderg  mileta  bha 
dergindliiid    do  dergör   fri  gcichncs  i  caustul   go    glunih   dö.^^ 

'  Fuan  corcra  coicdhiabat7  uimi  St.,  fuaim  (sie!)  cain  corcra  .  .  H,; 
Fuan  cas  corcra  imbi  hi  forcipul  Lc. 

*  Eo  uir  isin  brat  os  a  hruindi  St.,  H.\  Bretnais  derscaithech  derg- 
oir  ina  brut  fora  brundil)  Lc. 

■  L^ne  gealculpaitech  acustaZ  fria  gelcnes  St.,  U.\  Lene  gel  cul- 
liatach  CO  n-deirgindliud  icostol  ino  u,  also  icustol)  iuibi  Lc. 

*  .  .  do  derccor  fair  St.,  H.\  .  .  oir  fair  Lc. 

^  Moeldorn  d'fionnaircctf  inintib  (aniimtoch  H.)  bodhba  fo  a  coim 
(h.  lin.  5211;.  Cloidem  orduim  iutlaisi  isin  dara  laim  dbö  St.^  H.\ 
Claideb    orduirn  iarna  imda*  Lc. 

"  Turo  rigbtliighü  fria  ais  St.,  II.;  Maiiais  lotbanglas  for  a  chrund 
mideiing)  ina  laim  Xc,  ebenso  inanais  lethanglas  for  cnind  inidHiti^  illaim 
cecb  fir  Llf.  p.  .05»,  IG. 

^  .  .  inaumnl  na  buidne  hm  iu\aig\i  co  d-iorracht  cilch  chuicci  et 
dest  Jli  cacli  buid^H  da  üced\i  uiino  St., ...  da  iiicced  cbuicce  H.   Fehlt  in  Lc. 

"  Tanaisdi  do  tricÄai^  inti  St.,  tainaisi  do  thrichaitt  cet  innto  H.; 
is  tanasti  dia  scitche  itir  lin  7  costud  7  ernid  7  eruad  7  grain  Lc. 

*  I'Vr  cain  int»r  St.^  H.\  Ocla?ch  cain  caurata  IjC. 
«°  Fehlt  in  St,  H.,  Lc. 

'^  cusbuidi  Lc, 

"  .  .  tM'sidhe  imcas  les  .  .  St.,  II.;  fehlt  in  Lc. 
^'  uaino  St.,  II.;  huainido  Lc. 

^*  Eö  oir  .  .  St.,  IL;  Eo  oir  huasa  doit  Lc,  8.  S.  747  Anm.  11. 
*"  Leiut    doindcrcr    fo    dtTCcindlmtHi    oir    ninio  St.,  IL;  Lono  co  n- 
(M^hlaiin  (ebenso  S.  751  An  in.  1  ■  icustiil  cota  i'i-glun  Lc. 

W  i  n  d  i  K  c  h .  T4in  liu  COaluge.  47 
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XXy.  Der  Aofbarsch  der  ÜMrlwnfeii. 


Königshauses*  in  geiner  Hand  mit  Uinwindiuigeii*  von  SiBw 
und  mit  Bändern  von  Gold.  Wunderbar  sind  die  Spiele  inwi 
Kunstätücke^y  die  der  Speer  macht ,  der  in  der  Hand  do 
jungen  Mannes*  ist:  die  Windangen  von  8iU>er  lauleo  dsm  mt 
Mal*  nm  ihn  herum  bei  den  Bändern  von  Gold  vorliei  fom 
unteren  Ende  bis  zur  Einfiigung  (des  Sp^ereisens)*^  das  anden; 
Mal  sind  ejs  die  Bänder  von  Gold,  die  bei  den  Windungen  ym 
Silber  vorbei  von  der  Einfügung  bis  zum  unteren  Ende  umkuffu 
Ein  zum  Schlagen  benutzbarer  Schild  mit  ornamentierter  8chnd<k 
auf  ihm,"  Ein  Schwort  mit  Heftstücken  von  Zahn  und  m* 
Verzierung  von  Goldfaden  nn  seiner  linken  (Seite).  Dh 
Held  setzte  sich  zur  linken  Hand  des  führenden  Mannes,  der  :r 
die  Anhöhe  gekommen  war,  und  sein  Heerbaufen  setzte  f^ 
um  ihn  herum.  Aber  was  wir  auch  hier  sagen,  sie  aeMo 
sich  keineswegs  sofort,  sondern  sie  knieten  auf  dena  Bodas  wrf 
hatten  den  Band  Uirer  Schilde  an  ihren  Kinnen,  Mreil^  es  ibnefl 
zu  lange  dauert,  bis  sie  auf  uns  losgelassen  werden.  AW 
noch  Etwas  ist  dabei,  es  zeigte  sich  onr  an  dem  grossen  Ätolzec 
Manne,  der  fiir  diesen  Heerhaufen  Führer  ist,  ein  aturla 
Stammeln/' 


*  Ein  Ausdruck  für  eine  glJliueud  verzierte  Lanze»  \^\,  Uxl  Sfl 
Aebnlicb  twre  rigthige  in  Nr.  3. 

>  Zu  fethan  ».  S.  622  Anm.  2.    Tog.  Trtu   liru   1552   \hh    ^       ' 
besprochen  Ir.  T*  Ol  269)  bexmcbnet  os  offenl^ai*  ein  t^tlbem«»^.   U' 
Band,  Aber  an  der  g^genwirtigen  Stelle  muss  einit  8|>inilf0n&i)|^  Umirui* 
duag  gemoint  sein, 

•  Dieselben  Wort©  lin*  2457. 

*  Im  Text  seigt    öclach   hior  forainine  Flexion,    wio    td;i  r  f,     t 
8,  Im.  5197. 

»  Zu  caMa  (für  eaeh  ain)  cHn . .  •  ceind  a»7/  (allir.  in  cttm  n-oA) 
modo  ,  .  modo  s.  Grnmm.  CelL^  3GtX  ceind  hl  moIi]  nl^  cvöiw,  t!  i  mn 
n'  aufzulas^n. 

•  Ueber    die  Befestigung    tn>    ^juHHPjNt^iK^    sm  *^rna;ii>  h, 
III  269    besprocLeoe    Stelle    Tog.  Troi    lin.  154*.*  ff.     Vgl.    cu   m-^ 
Jifi.  750«  ffprsa  n^inänmaiis  in  mninom  Wlb.  tinter  nert. 


LL.  p.  97»,  St.  p.  63*,  H.  1.  13  p.  302,  303.  —  Lc.  p.  46*. 
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Caindell  rigthaige  na  laim  ^go  fethanaib  argait  7  co  fonascaib  6i9o 
oir.     Is  iiignad  reba  7  abarta  dogni  in  t-Aleg   fil   na  laim   na 
öclaige:   immireithet  impe   na  fethana   argit   sech  na  fonascaib 
öir  cachia  ceiu  o  erlond  gö  indsma,  iceind  aill  dana  it  iat  na 
fönasca   oir  immireithet   sech   na  fethanaib  argit  ö  indsma   go 
hirill.^     Scfath  bemmendach'  go  fbebor  chonduala  fair.     ^Clai-6i96 
deb  CO  n-eltaib   det  7  co  n-imdenam  snaith   oir   bar  a  chliu*. 
*Des8id  in  laech  sain  for  Ijüm[m]  clüf  ind  oclaig  thoesig  tanic 
issin  tulaig  7  dessetar  a  buiden  imbe.*    *Act  ciatberam-ni  and- 
so,   ni   destetar  de  r^th   itir,   acht   a  ii-glüini   fri   lär  doib  7 
imhel  a  scfath  ac  a  smechaib  doib  a  hi  leo  go  lectar  chucaind.^Gaoo 
*Acht  ata   ni   chena,  dom-farfait  (LL.  p.  97h:)   formindi  mör 
issin  öclach  mör  borrfadach  is  toesech  don  budin  sin.® 


P'ortsctzung  von  S.  738. 

^  Uober  den  auch  als  Angriffswaffe  benutzten  scharfen  Rand  des 
Schildes  s.  S.  612  Anm.  2,  wo  auch  über  das  schwierige  Wort  condüala 
gehandelt  ist. 

**  In  LL.  ist  ar  vor  a  fat  ausgelassen  und  zu  ergänzen. 

*  fethan  aircit  imbe  7  imrith  iar  craund  co  sleig  sair,  in  cein  n-aile 
dorreitli  coticci  a  dorn  Lc;  go  b-fethanat&h  öir  et  co  fonascat&h  aircct^ 
St.,  H.,  die  writcren  Worte  finden  sidh  in  St  (und  H,)  erst  in  der  Er- 
klärung  des  Fergus,  s,  S.  Hb  Anm.  2:  et  is  iongnacHi  rebh  7  abairt  .  .  . 
in  ccen  n-aili  in  iet  na  fonasga  oir  rffhit  .  .  .  o  indsma  co  hirlainn. 

•  beimnech  Xc,  St.,  H. 

'  .  .  orsnäth  for  a  cliü  St.j  . .  orsnaith  . .  //. ;  Calc  det  co  n-imdum 
diad  (?)  fo  a  chliu  Lc. 

^  .  .  for  Ininih  chlf  tlioistph  na  c^buidhne  et  desitar  a  buiden  ina 
ifirrad\\  isin  tulni^h  St.,  B.\  7  dofosid  in  buidin  sin  for  laim  chli 
thoisich  na  cdbuidnc  Lc. 

"  Act  cidh  it  berim  innso  ni  desitar  do  rait  h  itir  acht  a  n-gluine  fri 
Iar  d<)i])b  7  imel  a  sgieth  fria  smechat&h  ar  a  fad  leo  co  lecter  cucainn 
iet  St.,  acht  cidh  cfa  niheri  (p.  303:}  adubatrt  anl  annso  .  .  a  lad  (ohne 
anhM)  iio  leigtliCT  churainn  fatt  H.,  7  is  amlaid  doesetar  7  a  n-glune  fri 
talniain  7  imbol  a  sciath  fria  smecha  Lc.   Aehnliches  Trip.  Life  p.  44,  5. 

®  Dom-arfas  ata  fonninne  mhör  .  .  .  St.,  H.;  7  dom-farfa»  ata  for- 
miiide  for  «»rlabra  ind  oclaich  iin>ir  borrfadaich  .  .  .  Lc. 

47* 
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XXV.  Der  Aufmarsch  der  Heerbaufen» 


3.  (St  5).  „Es  kam  Ja  noch  ein  anderer  Hoerhanfen  nach 
dersellmn  Anhöhe  in  dem  Slemain  von  Meatli,^*  sagte  Miic 
liotli^  j^narhstebend  seinem  Genossen,*  was  Zahl  und  Gefolg- 
schaft* und  Gtiwander  anlangt  Ein  schöner,  breitköpfigcf 
Krieger  vor  der  Front  dieses  Heerhaufejis.  Bmnnhlondes  Haar 
in  Flechten  auf  dira.  Ein  begehrliche«^  dunkelblaues  Auge  in 
sirinem  Kopfe  rollend.  *Ein  glänzender  sehr  krauser  Bart*,  zweige* 
tlieiltj  sehi*  schmal,  um  sein  Kinn**  '^Eiu  schwarzgrauer  Mantel 
von  Wolle  (?)  ura  ihn  gesehlagen.  Eine  blatttormige  Nadel 
von  weisser  Bronze  in  dem  Mantel  über  seinem  Brust*  Ein 
weisses  Leihgewand  mit  Kapuze^  auf  seiner  Haut*  Ein  weisser 
Schild  auf  ihm,  mit  Bogenthieren  von  Silber  darauf  Ein 
Schwert  von  weissem  Sill»er^  in  der  Scheide  der  Bodb^  unt 
seiner   Gewandung    verborgen/**     Der    Pfeiler    eijies    König 


*  Vgl,  lin.  51Ö4.    Oemeint  int,  dass  dieser  Hoerhaufen  dem  2, 
stand«  alflo  nur  ein  Dreis^ighundert  enthiolt. 

*  [Jeher  da»  scliwierige  Wort  conlud  k.  S.  097  Aiim    8, 
"  JU^Bc  duüech  ia  St.  und  IT.  1.  13,  vgl.  dü^üech  „greedy^  desir 

von  düü  „desire*%  StokeH,  Llt^iu.  Lives  of  Sainfü  Index,  denn  d^ültdi  iit 
nar  boi  dthj  liii.  5209  iiorechtigt.  Zu  letztnrem  ist  umgekehrt  in  St. 
das  E|>itJiottm  duh^ortn,  das  nur  hei  roBC  herechligt  ist,  xiigOHeIxl 

*  Ülchahcm  ndmn  lin.  518<i.    DaatmiH*  \n  imchastamd  ir 
nurverstilrkendoBedttutuiig  haben,  vgl.  ulchaimlebur  Vm^s.  and  FT«  > 

(für  die  Alliteration]  mit  ulcha  brauchte  man  vooaiisch  anbniiende  W/irtdr). 

*  Di  ©selben  Worte  lin.  4368—43(50,  mit  demselben  rath»(^l  haften  ft 
lö9S  und  dem  Kpitlieton  duiUeeh  zu  delg.  Eniterea  halte  ich  j«^tzt  ftlr 
eine  idte  Corniptel  des  in  LL.  Nr.  17  an  gleicher  Stelle  8tehen<)«rn 
fachasldi^  in  LL,  Nr.  6  hhachuaslae.  —  Zu  farcipul  s.  S.  340  Anin.  4* 
Ueher  lüagmila  ^.  S,  622  Anm.  1,  ,»with  device»  in  silver"  O'Curry  n  316. 

*  „Ilft  had  a  white  shirt,  with  a  collar"  O^Curry.    Oder  „Ein  Loib* 
gewand   mit   woiisHer   Kapnze/*    Da  Une   Femininum   ist,   Ijlsst   m  «leb 
tti'hwer  enl,Hcheiden,  i>h  gel  chtitpaiach  zu  trennen   uder  alst  r 
HiifzufasMen  itit.     In  den  JIss.  sind  die  beiden  Wörter  bald  gi^tj 
xusammengcsfhrieben.    Vgl,    Kr,    3    und    7,   ffdmamaiätch  4,    btide 
tharach  5,     Andererseits  co  camaib  Im  gü  tmmpti,  co  culpatib  ij,'.,-.^. 
uax  a  eendaib  Fls  Adammlin  Gap.  4. 

*  Vielleicht  ist  maddorn  /Jinftchst  das  in  der  Sr.beid«^  Htf»i  V 
Schwert  Lin  3S)03  bezoichnut  wo<7(ion»a  Schläige  mit  der  geball ii*n  i 
Die  Grundbedeutung  kann  nar  «ein  „geballte  Kaust". 
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3.  (St.  5.;|)  Tanic  huden  aile  and  dana  isin  tulaig  cdtna 
i  Slemuin  Midej  ior  Mac  Ro^A,  ^tanaise  da  seitche  cter  Im  7 
chostud  7  timthaige.^  'Ltech  C£em'  cendlethan  i  n-oiriiiuch  na6ao6 
buidni  sin.  "Polt  dualach  dondbuide  fair.'  *Ro8C  duillech 
dubgorm  ior  foluamain  ina  chind.^  ^Ulcha  eicsi  imchass  issi 
degablach  imchscl  imma  smech.^  Bratt  dubglass  bhaloss^  i  for- 
cipul  imme.  Delg  duillech'  de  findmine  sin  brutt  os  a  bruinne. 
^Lene  gelchulpatach  fri  chness.^  ^Gelsciath  co  tüagmflaib  argait62io 
inti  fair.^    *®Maeldom  findargait  i  n-intiuch  bodba  fa  choimm.^® 
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*  Zu  iniech  Bodba  s.  S.  426  Anm.  4,  dazu  noch  hairendlecca  Bodba 
lin.  4661.  —  O'Clory  hat  nur  inntech  .t.  slighe.  In  Togail  Bniidne  D& 
Dergga,  ed.  Stokes,  §100  i  ina  findiuch  findargii,  ebenso  LL.  p.  111b,  1 
na  fintech,  aber  das  f  ist  nicht  ursprünglidi,  vgl.  assa  n-intig%b  Tog.  Troi 
lin.  1716  (LL.  p.  240»). 

*  Ebenso  ba  choimm  LL.  Nr.  19,  fa  choim  LL.  Nr.  15.  Nach  O'Brien 
bedeutet  fa  choim  „under  covert,  or  protection",  nach  0*Grady  „hidden 
under  bis  clothes"  (Acadeiny  vom  26.  April  1890).  Do  cMaideb  fot 
choim,  ol  in  t-ara,  ar  nachat  fagthar  i  m-bdgul  LU.  p.  75*,  2;  Ro  fo- 
laigh  iarsin  Äendes  Pöliiunnam  fo  choim  a  athar  Andchis  Tog.  Troi* 
lin.  1892.  Mit  O'Clery's  Glosse  comh  .%.  coimhed  hat  fo  choimm  nichts 
zu  thun,  denn  das  dort  angeführte  comhadh  gehört  zu  altir.  con-öi.  Vgl. 
Stokes,  Lisinore  Lives  of  Saints  Index. 

'  Fehlt  in  St.,  H.;  is  aidblium,  tricha  c^  a  forcsi  Lc, 

*  Fer  croda  annsam  cliain  Lc. 

■  Füll  dondchaij  fair  Lc.         *  Fehlt  in  Lc;  .  .  duilech  .  .  St.,  H. 
^  .  .  ec'sidhi  .  .  osf  degaplanach    ima  smech  St.,  H,  .  .;    ulcha  fota 
indchool  degablach  lais  Lc.  •  foltts  Lc,  fehlt  in  St.,  H. 

'  duillech  dubgorm  8t. 

*  Lone  culpatach  acustu2  fria  cneas  St.,  77.;  Lene  gel  culputach  co 
glun  Lc    Für  fri  ist  oltefi  und  in  den  folgenden  Nummern  fria  zu  lesen. 

*  .  .  aircrit  fair  St.,  IL;  Sciath  erradach  ro  tuagmilib  fair  Lc. 

'*  .  .  f 0  a  rliüim  St.,  IT.;  Ma^l  n-doni  findargait  fo  a  choim  Lc 
Deraelhc  Satz  in  der  Beschreibung  Scncha's  LL.  p.  267^  (Mesca  Ulad). 
Auf  diese  Stellen  beziM  sich  die  Glosse  bei  O'Clery  maoldom  fionnairgid 
.i.  cloidhonrnh,  oir  as  na  dliomaibh  mdola  toimhsitliear  an  cloidheamh  .i. 
an  ordö^'  loa^tha  ag  a  thomas  (d.  t.  das  Sditoert,  denn  nacJi  geballten 
Fäusten  ivird  das  Schwert  gemessen,  d.  i.  den  Daumen  umgelegt  beim 
Messen  demselben  ,  wetm  auch  die  Erklärung  nicht  annehmbar  ist. 


jer  Ätir 


aittlfefl. 


haiises'  Huf  seüieoi  Rüeki3n.  Dieser  Krieger  setzte  sidi 
dmi  Raseiihügel'  nieder,  der  vor  dem  ersten  Anführer  war,  A^ 
mich  der  Äuliöhe  kain,  und  sein  Heerhaufeii  scrtzte  sidi  mn 
ihn  herum.  Aber  mir  schien  sa  melodisch  wie  der  Klang  fwt^ 
Harfen  in  den  Händen  von  Künstlern,  wenn  sie  langtöii^ 
gespielt  werden,^  das  melodische  Klingen  der  Stimme  und 
Sprache  des  Mannes,  wenn  er  den  ersten  Anführer,  der  ni 
der  Anhöhe  kam,  ansprach  und  ihm  allen  Ratb  gab.** 

*,,Wer  ist  aber  dort?"  sagte  Ailill  zu  Fergus.*   ,,Wirl 
«ie*^  aber  sehr  wohl  !'*  sagte  Fergus.  „Der  erste  Krieger,  (für  < 
zuerst  derBaseuhügel  aufgeworfen  worden  ist  auf  der  obersteuSji 
der  Anhöhe,  so  dass  alle  zu  ihm  kamen,  ist  dies;  Conchobar  i 
Sohn  des  Fachtna  Fathach  Sohnes  des  Ross  Rüad  Sohnes  ^ 
Rudraige,  der  HochkÖnig  der  ülter  und   der  Sohn  des  Ho 
kömgs  von  Irland.®     Der  stammelnde  grosse  Krieger,  der 
zui*  linken  Hand  Conchobar's  setzte,  ist  dies:  Cuscraid  Ma 


*  Gemeint   iht  die  mäclitige  Lanze,   vgL   h*ri   rtgthai^e  et^  n-MI 

Idgin  mmr  Togail  ßrafdne  Da  Dergga  §  87,  in  turi  riffihiffi  nicondttrt  m 
i  a  ldgin'8om  §  88,  so  mich  §  100  k.    Äehiüich  caindel  Chuncrmd  lisx.  ^2ik_ 

'  Vgh  lin.  5169. 

■  Ziemlich  dieselben  Worte  lin.  209,    nur  dasH  «r-    dort  fU» 
vor  itUad  steht     Vgl.  cruü  ina  laim  j  si  ga  sefnad  7  §a  mrMnm 
na  Sen.,  ed.  Stokes,  lin.  50Su,  ibid.  |i.  330  «u  lin.  6881;    »ir-  el- 
slr-choit  Bir-^gcm^  Tog.  Bruidne  D.  D.  GIobh    —  Die  S.  29  Antn.  4 
zug  auf  dttfi  wi  von  mendchrott  geäufisGrt«  VermuthuDg  nehme  ic  b 

*  In  St  and  H.  wiederholt  &ich  diese  Frage  dreinuil,  da  tu  dies 
die  Aufilninft  des  Fergus   Bogleich  bei  jeder  Nummer   etnx^ln   itvl»  ' 
wirdf   nicht  wie  in  LL.  und  Lc.  bei  den  ersten  dreien  zn 
vgl.  S.  733.     Aber  das  Ro  fedumar-ni  der  Antwort  findet 
bei  dem  Dritten  (Sennlm),  ein  Umstand,  der  noch  auf  die  ältere  / 
menfasBung  hinweisen  könnte.    Bei  Nr.  1  haben  St  ujuT   U.   Xi  i 
Nr.  2  auch  dieBOs  nicht 

**  Das  Pron,   infixum   -ta-   hat    an  der  gegenwärtigen 
pluriüe  Bedeutung.     Es   erscheint  aber   in  LL.    auch    in   alli 
Nummern,    wo  vorwiegend    nur  ein   Mann    in  Betrarht  konimt 
fHammar  ist  eine  stereotype  allgemeine  Formel  geworden,  die  schlic 
auch  bei  dem  Masculinum  Singularis  angewendet  wurde,  wli^  wchv^n 
]in,  1353.     Ursprünglich  bezeichnete  *te-,  -da-  nur    da^  Fiun   Sing 
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^Ture  rigthige  fria  aiss.'  'Dessid  in  Isech  sain  issind  firt 
fotbaig  bhad  fiadnaisi  dond  öclach  Üioesech  thanic  isin  tulaig, 
7  destetar  a  buiden  imiue.*  ^Acht  ba  binnithir  lim  ra  fogor 
mendchrott  ilUmaib  süad  ica  sirsennim  bindfbgnigud  a  gotha62i6 
7  a  irlabra  inn  öclaig  ac  acallaim  in  oclaig  Üioesig  thanic  issin 
tulaig,  7  ac  tabairf  cacha  comairle  dö*. 

(II)  *Cia  süt  ale,  bar  Ailiß  ri  Fergus.^    ^ßa-ta-fetammar  &m 
ale,  bar  Fergus^.     ®l8  he  cetna  laech  cet-ra-chlass  in  fert  fot- 
baig i  n-urard   na   tulcha,   go  toracht   cäch  cuce:   Conchobar  sa20 
mac  Fachtna  Fsthaig  meic  Kosa  "Ruaid  meic  "Rndraigi  ardrf 
ülarf  7  mac  ardrig  hErend.*     Js  e  Isech  formend  mör  dessid 
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den  Plural  in  allen  drei  Geschlechtem,  vgl.  F.  Sommer,  zur  Lehre  vom 
Pron.  Pcrs.  Infixum  in  altirischen  Glossen  §§  56,  66,  doch  s.  ein  -da  n- 
für  Masc.  Sing.  ibid.  §  40. 

*  Fachtna  Fdthadi  war  nach  der  Tradition  König  von  Ulster  and 
später  auch  König  von  Irland,  s.  Ogygia  pp.  122,  123. 

*  Fehlt  in  St.,  H,;  dafür  Sieg  coicrind  ina  laim  Lc. 

*  .  .  in  fer  sin  isin  fort  fotbat^h  i  fiadnatso  in  öclaich  tainic  isin 
i\i\aigh  ar  ttis  et  desitar  .  .  St,,  H.;  Dofesid  ar  belaib  toisich  na  cet- 
buidno  Lc.  Zu  der  Lesart  von  LL.  vgl.  Hn.  5231,  bhad  fiadnaisi  schon 
lin.  2942,  doch  scheint  fiadnaisi  für  i  fiadnaisi  zu  stehen. 

*  .  .  binnitluir  liom  t^^a  .  .  ica  sforsenm  bindfoghar  a  gotha  7  a 
irlabra  ic  agallamh  in  ardflatha  .i.  in  t-oclaech  töisech  tainic  ..St.,  Acht 
ba  binnithir  teda  moanncrot  da  seinm  illamai&h  suadh  binnfogMr  .  .  .  H, 
Das  ganze  Stück  fehlt  in  Lc. 

*  Cia  SU«  a  Vergais,  arOMl  Ä«.,Cfa  a  F.  . .  IL;  Cia  sin  a  Fergais, 
or  AWill  Lc. 

*  Rü  fetar-sa  em,  or  FergMs,  ina  buidni  sin  Lc.;  Ro  fedamar-ni  6inh, 
ar  Vergus  St.,  fehlt  in  IT.,  das  dafür  Ni  insa  hat. 

"  is  e  in  lAoch  fa  ro  das  in  fert  fotbat^h  inurard  na  tulcha  no  co 
d-tainic  eich  chuici  .i.  Concobar  mac  Factna  Fatha^h  mic  Rosa  Ruaidh 
nitc  Rudraf<7hi  .i.  airdri  Ulacih  et  mac  airdri  Erenn  ann  sin  St.,  H. 
(Die  Geneidngic  fehlt  in  IL,  am  Ende  insin);  .i.  Gonchobar  ri  coicid 
Erind.  is  he  deisid  forsin  fert  fotmaig  Lc. 
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XXV.  Dtir  AutmÄrhch  clor  lIoerLai 


von   Miicha,    der   Sohn    ConchobHr's,^    mit   den    Sö\ 
Königs  der  ülter  um  ihn,    und  mit  den  Söhnen    de 
von  Irland,   die  bei  ihm  sind.     Der  Speer,    den    er  tu  wn» 
Hand  sah,   ist  dies:   ^^die  Leuchte  Cuscraid's**'  dieef   mit  im  1 
Um  Windungen    von  Silber   und    mit   den  Bändern    von  GtiH* 
Dieser  Speer  hat  die  Eigenheit,  dass  ^eder  früher  noch  «pit^r, 
als   mir  knrze  Zeit  vor  irgend  einena  .Triumphe^    die  Uinwiii*j 
dungon  von  Silber  lun  ihn  hemm  bei  *den  Bändern  von  GoMl 
vorbei  laufen.     Und   wahn&cheinlich   wäre   es    kurz    vor  emm\ 
Triumphe,  dass  sie  jetzt  hier  um  ihn  herumliefen.^ 

^Der  schone  breitköpfigo  Krieger,  der  sich  auf  den  Hügel  j 
niedersetzte,  der  vor  dem  ei-sten  Anfiihrer  war,   der  nach  der 
ÄnhöJie  kam,  ist  dies:  Sencha  der  Sohn  des  Ailill  des  Sohnail 
des  Maelchlo,   der  Beredtsame  der  ülter  und  der  Mann,  dffl 
das   Heer   der  Männer   von  Irland   zu  beschwichtigen  pöe^*' 


*  Nach  der  Gßsrliichte  vom  Schwein  des  Mac  D4üi6  taji.  n 
C^t  den  Cuiftraid  mit  der  Lanze  durch  den  Hab  gentosMiin,  sq  4bu 
nicht  mehr  ordentlich  sprechen  konnte,  nach  Cöir  Anmann  f  27S*  ifr.  T.i 
in  404)  hatte  er  ihn  in  den  Mund  gestossen  und  die  Zungeniipit«*»  ibf**! 
gchnitton.  Daher  dor  Beiname  Mend,  ,,der  Stammler'S  djifflr 
liiL  5222,  formindi  lin.  5201.  S.  S.  6^2  Anm.  3.  Eine  BeschmVuiig  taj 
Güscraid  auch  TogaU  Bmidne  Da  Derggn,  ed.  Stoke^  §  114. 

*  VgL  caindell  rigtha^e  lin.  5199.  •  Vj.-!  *ti,\ 

*  Der  Indicativ  von  St.  und  H.  pasat  beeiier :  und  waJi  r  h  lfli| 
68  kurz  vor  einem  Triumphe,  dass  8ie  (jetzt,  hier)  um  ihn  Uemniliuif^. 

*  Sencha,  der  Frieden  stiftende  Rathgeber  und  Hiditer  der  ült«l 
(„he  was  king  Conchobftr'g  chief  minister  at  the  time"  O'Ciury  m  98)  öittl 
im  FIed  Bricrend  auf,  Cap.  21  (Er  schlägt  seinen  Nagel  von  Sil^*<?r,  4*1 
in  seiner  Hand  war,  an  die  eherne  Säule  bei  seinem  l4i^*er^  m  d 
rüe  Schaaren  sich  niedemietzteu)»  üap.  29  (Sencha  der  Sohn  dm  AtliU 
hob  sich,  und  Sencha  schQtteUe  den  Zweige  und  die  Ulter  hOrtoti  alln  tff| 
ihn»  so  dass  er  da  die  Frauen  taddnd  sprach).  Ätr^a<^it  SencttA  ün 
7  ra  throih  in  crdch  sida  os  na  shingAih,  comhtar  sidaig  amtdl  btüs 
oenaihar  7  aennmthar  (.  *  ^^^  <^r  äch(iit4;tto  den  Zweig  des  Fni)d<«na  Ali 
den  Schämen,  so  dass  sie  friedfertig  waren,  als  wuren  sie  die  Söhne  ein<»i| 
Valers    und   einer  ^Nfutter)   LL    p,   111*,  44.    AtrHcht  Sencha  mac 
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ior  a  läim  chli  Concho^ir:  Gaiiscraid  Mend  Macha  moc  Con- 
ohohair,  co  maccaib  rig  ülad  imme,  7  co  moccaib  rig  hErend 
ra  fallet  ina  farrad.*  *I8  hf  in  t-sleg  atchondaic  ina  läim:  inW25 
Chaindel  Chuscraid  sein,  co  fethanaib  argit  7  go  fonascaib  öir.' 
(11)  ^Is  bes  don  t-sleig  siii  nachis-imrethet  impe  riam  na  hiaram 
na  fethana  argait  sech  na  fonasca  öir  acht  gar  re  coscur  ^cin.^ 
^Acus  is  doig  go  m-bad  gar  re  coscur  ros-imreittis  impe  and- 
80  innossa.*  62» 

%  he  Isech  cscm  cendlethan  dessid  issind  firt  bhad  fiad- 
naissi  don  öcläch  thoesech  thanic  issin  tulai^,  Sencha  moc  Ajldlz, 
m&M;  Mäilchlö  soirlabraid  Ulad  7  fersidaigthe  slöig  fern-hEreml.^ 
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7  barocroth  in  crdib  sidamaü  Senchada,  comba  tat  tcuftadach  for  UUaib 
LL.  p.  262b,  24,  Mesca  Ulad.  In  demselben  Texte,  LIi.  p.  267b,  wird 
auch  sein  Wohnort  angegeben :  Sencha  Mor  mac  AüeUa  meic  MadcMoid 
a  Camtnaig  ülttd.  Soh^rlaid  fer  in  talman  7  fer  sCdaigthi  sluaig  ültA, 
Dasselbe  Beiwort  soh^laid  in  Tochmarc  Emere,  LU.  p.  124»,  »-«o-tr- 
labraid  oben  in  LL.,  wofür  Lc.  das  einfache  erlal>raid  hat  Vgl. 
IL  d'Arbois  de  Jubainville,  L*^popeo  Celtique  Index. 

*  as  6  laoch  formhenn  sin,  ar  Fergws,  Cumscratdh  Menn  Macha  moc 
Concobatr  co  macat&h  righ  Uiadh  et  co  macat&h  flatha  b-f«r  n-Krenn 
filit  ina  iarradh  St.,  J{.\  Cuscraid  Mend  Macha  mac  Concobatr,  is  he 
deisidh  for  laim  a  athar  Lc. 

*  .  .  it  connarcais  (at  chonarcais  fl.)  •  •  •  i  •  in  caindel  Chumhscrauni 
et  is  iongnacAi  rebh  7  abairt  do  gnf  in  t-sUph  im  (^! )  imrethid  impe  na 
fethanai&h  {sie!  na  fethanta  U.)  aircci/  sech  na  fonascatl^h  oir  cach  la  cccn 
o  irlainn  co  hiondsma,  in  cc<^n  n-aili  is  ict  na  fonasga  ^na  fonasgaibh 
sie!  H.)  üir  rrthit  (imreithit  R.)  sec  na  fethanail;h  airgt'e  0  indsma  co 
hirlainn  St.,  H.,  vgl  S.  739  Anm.  L     FMt  in  Lc. 

■  As  bes  di  ann  sin  ria  ccosccur  dofjrr^  ot  ni  imrefhit  riem  na 
iernmh  St.,  //.;  Is  bes  don  pai  fil  na  laim  ind  abairt  ucut  ria  coscor  ni 
imr«fÄid  (irarid  mit  einem  Strich  über  dem  id)  riam  na  hiaroi»  Lc. 

*  7  is  deich  is  gar  riä  ccosccur  imr«ihit  impe  St.y  IL   Fehlt  in  Lc. 

*  Ilo  fedamar-ni  omh,  ar  Yergt^^  Scnca  mac  OilcWa  mir  Maoilcroich 
SaorlabhraiVfli  V\ad[\  St.,  Ni  ima,  ar  Ferghus,  Soancha  mac  Oiliollo  mhic 
Maoilcroich  Sa?rlabhra?Wli  Ularfh,  7  fer  siodhaighthe  slua^h  \j\ad\i  U.\ 
Sencha  mac  Aililla  erlabraid  Ulad  is  e  deisid  ar  a  belaib  Lc.  \y&r  Cuscraid). 
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15r  ÄufmaracU  der  Heorfiaiifen. 


Ab^r  ich  sjige  noch  ein  Wortj  nicht  ein  Ratli  der  Furchtsam- 
koit  (»der  dor  Feigheit  ist  es,  den  er  seinem  Hen'ii  giebi,  beute 
an  diesem  Tage  des  Streites,  sondern  es  ist  der  RatL,  TÄpfer^ 
keit  und  Waffenkunst  und  Tüchtigkeit  und  Tn^ftlichkeit  m 
zeigen!  Aber  ich  sage  noch  ein  Wort,"  sagte  Fergus,  „es  sind 
gute  Leute  ein  Werk  zu  thun,  die  sich  da  um  Conchobar 
heute  in  der  Friilie  des  Tages  erhoben  haben  !'^  S^Wir  machen 
nicht  viel  aus  ihnen,"  sagte  Medb,  „es  werden  gute  Kriegej- 
und  gute  Männer  bei  uns  gefunden  mit  ihnen  zu  roden!**  ,J(h 
zähle  darauf  nicht/*  sagte  Fergus.  „Aber  ich  sage  ein  Wort, 
dass  du  nimmer,  weder  in  Irland  noch  in  Schottland  ein  Heer 
kennen  wirst,  das  mit  den  Ultem  reden  kann,  wenn  imiuer  m 
ilire  Wuth  ankommt!"^ 

4.  (St  8.)  „Es  kam  noch  ein  anderer  Heerhaufen  narJh 
derselben  Anhöhe  in  dem  Slemiün  von  Meath,"  sagte  ÄW 
Roth,     ,»Ein  weisser,  langer,  grosser  Mann  vor  der  Front  *^- 

Heerhaufens,  *feurig,  mit  edlem  (?)  Gesicht •    Braunes  du: 

Haar  auf  ihm,  glatt ^  (und)  dünn  auf  seiner  Stii'n.  Ein  grauer* 
Mantel  um  Um  geschlagen«  Eine  Nadel  von  Silber  in  dem 
Mantel  über  seiner  Bnist    Ein  weisses    .     .     .^     Tieibgewand 


*  Dioselljen  Worte  lin.  &085— 5089.     Zu   dem  G<9bmuoh  von  fii 
mim-gea  a,  Atkinson,    Three  Shftfts  of  Deatb  Glos»,    („take  into  cn 
mtion**).    Für  slüa^  acaUma  Ulad  hat  Lc.  hier  dw^g  argara  ÜUi  ■ 
ülter  ab zub allen  ivgl.  K.  Moyor,  Contrib,  p,  \2\\  wRhrMid  St  hier 
fritolma^   eio  zw  bmlitMion ,    R.  723  Änm.  3  i^Uiatih  *niMrti,  sio  im  '. 
zti  halten,  hat, 

*  Grista    von    grts    Keuer,    belsso    Asf  rte,    (jn 
(„Pestilenss**  2  Sam.  24,  13).     Fer  tjormaintch   „n  m 

nanoe*'  Stokes,  Togail  Bruitlnc  DA  DergiLfa  §  75,  tjorm  .i\  uirtif^trtfi^  O 
Doch  wäre  aach  gorm  „blim"  inOglicb,  a.  dieselben  Epitheta  in  Sf    \t 
■  SUm  „smooth**  Stoketü,  Acall.  Gloss. 

*  Glass  hl  nicht  nur  die  Farbe  des  Saphirs  (S.  24  Aiirn   _ 
bezeichnet  auch  weiter  eine  blasse  Fjirbe,   wie  die  des  Silber^. 
palf"  Stoke»,  8.  die  Indicea   zu  Acall.  na  Sen.  und  Togail  HFutdii« 
Dergga. 

'^  Kicht    übersetzt   ist   mana oec^i    mona$ach   (ebenno    Lc    wa 
Nr.  14),  dafür  line  gA  ch^peUach  in  Nr.  1  und  3* 


St 
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^Acht   atiur-sa  brethir  chena,   m  comairle  niettachta  na  mid- 
laigechta    rabeir    da   thigema   issin   lö   bhaga   sa  indiu,   acht  5235 
is  comairle  gmle   7  gascid  7  chgnama  7  mathiMsa  do  dcnam.^ 
^Acht   atiur-sa   bhrethir   chena,  bar  Fergus,  is   togses   dcnma 
opre  atraactatar  im  Chonchobar  immucha   la  indiu  and-saiii.^ 
'Ni   denam  robrfg   dib,   bar  Medb.^     *Attethatar  deglaich    7 
dagöic  acainni   da  n-acalljiim.^     *Ni  ärmim-sea   öu  omm,   barsaio 
Fergus.     Acht  atiur-sa  bhrethir  nach  raichnea  i  nAiErind  nach 
i  n-Alpain  shiag  acallma  ülad  aras-fecat  a  fergga  do  (gres).*^ 
4.  {St  8^1)     Tanic   huden   aile  dana   isin   tulat^   cätna   i 
SlemuinUide,  barMacRo^A.«    ^Fer  find  fata  mör'  {LL.p.98A:) 
i  n-airinuch  na  budni  sin,  is  6  grista  gormainech.     Folt  dondb3i6 
temin ^  fair,  is  6  sUmthanaide^  bar  a  etun.     ^^Bratt  forglass  i 
fiUiud  imme.'®     ^^Delg   argit  isin  brutt   os  a  brunni.^^    Leni 


'  Do  berimBi  br^^tr  nach  comairlo  metBLchtn,  no  midhlachats  dobera 
in  ier  Hin  da  tig^rna  isin  lo  baghasjß  aniü  act  comairle  gaile  7  gaisgulh 
7  engnama  7  maithesa  St.,  H.;  fehlt  in  Lc. 

*  At  biursa  brethtT,  ar  Vergus,  as  deghaos  denma  oibre  in  luct  sin 
taintc  im  Concohar  imucha  laöi  aniü  St,  H.\  Is  daga>8  n-imgona  fri 
fuabairt  cach  niUia  tanic  sin,  or  Fergus  Lc.   Auch  oben  ist  dagses  zu  lesen. 

'  Ni  genaim  robrigh  de,  ar  M^db  St..  Ni  dhenani  .  .  dhe  sin  £.; 
fehlt  in  Lc. 

*  Fo  gebtor  lindi  deglaoic  7  degoic  diaccosg  St., IL;  Fogebad  a  n- 
arallaim  sund,  or  Medb  Lc. 

*  Ni  airbimsi  on,  ar  Vergus,  ficht  do  bcrimsi  bretÄir  ris  nach  aitni 
damsa  i  n-Ennn  sluo^h  fritolma  Uladh  o  dus-ficccci  a  fcrcc  dogrcs  St., 
Nf  ainnhimsi  .  .  mo  bhreithtr  ris  nach  aithnufh  i  n-Eirinn  slöigh  fri- 
tholmha  Uladh,  oros  ficaitt  a  b-ferga  H.;  Tongii  do  dia  toinges  mo 
thuath  cm,  or  Fergtis,  ni  ro  gcnair  i  n-Erind  co  se  sluag  argara  Ulad 
dogrcs  Lc. 

^  nat  uaiti  trichait  cet  inti  fügen  St.,  H.  hinzu;  uilliu  trichait  cet 
allin  Lc. 

"*  Fer  mor  fionn  St.,  H.\    Loech  mor  calnia  coAg(r)ain  7  eniath  Lc. 

*"  tomnidi  Lc,  St.,  H. 

'  slim  tana  St.,  slimthana  Lc. 

*•  Brat  cororn  In  forcibul  inibi  Lc.  {nach  Cromsciath,  »Sieg,  Foga, 
Claideb». 

"  Eu  oir  for  a  doit  Lc,  8.  S.  737  Anm.  14. 


>er  Aulmarscb  der  Heof^uuifen. 

au    seinor   Haut.     Ein   krunimer   Schild    mit  omaiiietitiorter* 
Sebneide   auf   ilini.     Ein    fünfzinldger   Speer   iD    seiner    fljind 
Ein  Schweii  mit  Zahn(giiff)  an  seiner  Stelle  (?).***     ,,Wer  ist 
aber   dort?"   sagte  Ailill   zu   Fergus,     ^Wir   kennen    Um  ja!^ 
sagte  Fergtis,   „Handiinlegen  zum  Streit  ist  dies,  ein  Schlachten- 
krieger  zum  Kampf  ist  es,  Vernichtung  für  die  Feinde  ist  der- 
jenige*, der  da   gekommen   ist!     Eogan  Sohn  des    Durthacht, 
(der  h&U*  König)  von  Femmag*  im  Norden  (ist)  daselhst!** 
5.  „Es  kam  noch  ein  anderer  Heerhaufen  nach  ders'  '* 
Anhöhe  in  dem  SIemain  von  Meath",  sagte  Mac  Roth.      .' 
wis8  keine  Lüge,  dass  sie  übermüthig  diese  Anhöhe  in  Angriff 
nahmen.     Die  Entsetzhchkeit  ist  schwer,  die  Fia*clitl3arkeit  ist 
gross,   die  sie  nutbrachten.     Ihre  Gewänder   alle  hintej:  ihnen 
her.^     Ein    grossköpfiger    heldenhafter  Krieger   vor    der   Fw«t 
dieses  Heerhaufens,  blutgiorig**,  furchtbar.  Leichtes  graues^  Haar 

*  Zu  S,  612  Anm.  2  übor  condüala  aoi  hinzugefügt,  dnss  sich  liimH 
Wort  vielleicht  auf  die  vertlochteßen  Spiralünieiu  das  IIiiüptonmmoTi*  ^  ' 
nJten  Iren  bezieht,   denn  dual  bezeichnet  die  vier  Flcditen,    am^ 
trilissj  der  Zopf,  geflochten  ist:  da  trilis  n-orhuidi  for  a  cind^  fi^e 
pi-dual  ceachtur  n-de  7  meü   for   rind   cach  duail  Tog.  Bruidiie  i  • 

ed.  Stokes,  %  1  (zwei  goldgelbe  Zöpfo  an  ihrem  Kopfe,  ein  jeder  di« 
Verfleclitung  von  vier  StrIÜinon,  und  eine  Kugel  an  der  Spitie  jede* 
StrÄlms),  ebenso  Tüchraarc  fitaine  Cup.  3  (Ir.  T.  I  119), 

*  Zu  der  Lesart  von  St  und  U.  iarna  iomdha  vgL  S.  737  Am 
S.  761  Anm,  f»,  S.  767  Anm.  3.     Zu    der    Lü«art    von    Lc.    iarna 
ärwim  (?)  vgl.   iarna  thaebdrumm  LL.  Nr.  14,   iarna  chosstiaMaii  dät 
Nr,  7.  bar  a  chUu  Nr.  17»  18. 

^  Cdch  in  der  Bedeutung  „derjenige  welcher*'  noch  öfter  im  Folgen* 
den,  tt.  LL.  Nr.  5,  6,  7,  9,  10,  11,  U,  18.  So  schon  lin.  lOU,  daher 
die  Anm.  3  S«  124  zu  streichen  ist. 

*  Vgl.  S.  693  Anm.  6  und  7  (Tochostul).  Da  alle  andern  M»  n 
Femmai^e  enthalten,  bo  wird  das  unverstÄndliche  a  foftta  in  LL.  etiiit 
alte  Comtptel  für  ri  forosta  aein;  vgl.  foraada  ^gnivo,  »edaK»,  senaibl»** 
O'Brien,  forusta  „firm,  steÄdfast**,  Atkinson,  Anc.  Laws  (VI)  Gloso*,  immoI 
forwtta  ßr^aeth  Acall.,  ed.  Stokes,  lin.  25B&,  fundam^int  fortuta  ,jmä 
feHte«  Fundament",  Threo  Shafts  of  Death,  od.  Atkinsoii,  jk  47,  von  f0rmt 
ibid.  p.  116  in  der  Üebersetzung  von  Psalm  69(68)  Vers  8  7  ni  fuil  /Wm 
ann  =  nal  oi)x  IW<k  imoataatg;  p.  180  gan  forus  „sine  ftind<^ 

*  „Their   raiment  Btreamed   out  behind    ihem**  O'Gmdy,    ^^^  üjö^ 
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^gel  manäisech  fri  chness^.  Cromscfath  'comfaebur  chondua- 
lach  fair*.  Sieg  (||)  cuicrinni*  na  läim.*  *Colg  det  iarna 
iniiud.^  'Cia  süt  ale,  bar  kiläl  ri  Fergus.^  'Ra-ta-fetainarsaw 
am,'  bar  Fergus.  Is  cur  läm*  for  debaid  sin,  is  cathmflid  bhar® 
nfth,  is  brath  bar*®  bidl)adu  "cach  tanic  and^^**  Eogan  mac 
Durthachta**  **a  fosta  Fernraaige  atüaid  and-sin**. 

5.    (St.  9.)     Tanic   huden   Siile    and    isin   tulat^   cetna   i 
Slemuin  Mide,  for  Mac  Roth.    **Ni  gö  am  is  borrfadach  forf<5-6266 
partatar  in  tulaig  sin.**     *®Is  tromm  in  grün,  is  mör  in  t-urud 
ra  bartatar  leo.*^     ^'A  n-etaige   uile    dar  a  n-aiss.*'     ^^Lsech 
cendmar  curata  in-airinuch  nabudni  sin,  is  ecichardauathmar.** 

Fortsetzung  von  Seite  748. 
Nummer  theilweise  übersetzt  hat,  Guchullin  Saga  p.  214. 

•  Zu  cichurda  8.  S.  720  Anm.  3.  0*Grady  übersetzt  es  an  gegen- 
wärtiger Stelle  mit  „ravenous",  O'Curry  III  93  „houndlike". 

^  Für  greUiaih  hat  St.  hier  und  in  Nr.  14  gleUath  (glänzend  grau), 
erstere  Form  könnte  auf  einer  Dissimilation  beruhen,  wie  araüe  fQr  älteres 
alaile.  Allein  O'Clery  hat  die  Glosse  greliath  ,%.  greann-liath  .t.  fionn- 
fadh'liatht  darnach  würde  gre-  ein  Ausdruck  für  das  einzelne  Haar  sein. 

'  geal  monasach  fria  chneas  St.y  ghealmhonasoch  for  a  . .  H.,  culpa- 
tac/i  rotanglun  Lc,  *  co  faobar  .  .  St.,  B.,  co  faßbar  conduala 

fair  Lc.     Auch  oben  ist  co  faebur  zu  lesen,  wie  sdion  lin.  5195. 

■  coicrind  Lc,  St.     Oben  zu  lesen  cuicrinn  ina  Uim. 

*  F(»gn^  fo^iblaj^bi  ina  farrarfh  fügen  St.,  H.,  Lc.  (forgabalach)  ÄiWw. 
^  C!alg  üet  iarna  iomdha  St.,  H.\  Ch\\deb  croda  iarna  cinddruim  Lc. 
•*  Cia  sin  a  Fergais,  or  XWül  Lc. 

"*  Ro  fotarsa  «»mh  sin  St.,  II. ;  feJdt  in  Lc. 

"  cur  lama  St.,  IL;  cor  lama  Lc.    Vyl.lin.b2H}.      »  fri  Lc,  St.,  H. 

*"  for  St.,  IL,  fri  Lc.     "  an  oäch  . .  St.,  in  cach  . .  //.,  dod-anic  ann  Lc, 

"  .i.  St.,  IL,  Lc.        "  IhiTAchtfi  H.,  DtirthacW  St,,  Durrthacht  jDc. 

^^  righ  (orasda  Fonimaighi  ann  sin  St.,  . .  forasda  . .  inn  sin  J7.,  ri 
Fenimaigi  sin  Lc.  *'*  as  borrfadach  forobnit^ir  in  tealaüjrh  St.,  IL; 

Tanic  buiden  mar  borrfadach  aile  isin  tclaich  oc  Sleamain  Midi,  or  Mac 
lioth  Lc.  [mit  dem  Anfang  zusammengezogen). 

*''  iLs  .  .  :is  mor  in  t-nruatli  do  bcrtatar  leo  St.,  as  . .  is  . .//.;  Ango 
dxdiu  is  tiilc  dond  dcchadar  isin  telaich,  tromda  in  t-eryOuath  7  is  mor  in 
grain  don-ucsad  forru,  huatlimar  in  t-ainngrith  ro  lasad  ocon  (oichim  Lc. 

"  \lü  lasat  a  n-etaigi  tar  a  n-ais  Lc.  {vor  dem  Stück  Ango  didtu 
is  tailr .  '**  rnrata  fehlt  in  St.,  IL;    Fer  «^»nnromar  calma 

«iiirat:i   inna    liairinaoli  osse  cicborda  grainne  Lc. 


auf  ibiu.  Gelbe  grosse  Augen  in  seinem  Kopfe.  Ein  Treiber 
.  .  J  Mantel  um  ihn.  Eine  Nadel  von  gelbem  Golde  in 
dem  Mantel  über  seiner  Bnist  Ein  gelbes  mit  Borte  be- 
setztes* Leibgewand  an  seiner  Haut  ^in  mit  Nieten,  mit 
breiter  (Ei8eu)platte,  mit  langer  Stange  versehener  Speer*  in 
seiner  Hand,  mit  Tropfen  (von  Blut)  über  seine  Schneide." 
„Wer  ist  aber  dort?"  sagte  Ailill  zii  Fergus.  ,rWir  kennen 
ihn  ja  aber,  diesen  Krieger!"  sagte  Fergus.  ,,Nicht  vermeidet 
Schlacht  oder  Schlachtfeld  oder  Zweikampf  oder  Zusan 
stoss  derjenige,  der  hier  gekommen  ist!  ^Luegtu:^  Büadar: 
Sohn  des  Connad  Buide  Sohnes  des  Diach  von  Immail^  um 
Norden  (ist)  daselbst!" 

6.  „Es  kam  auch  noch  ein  anderer  Heerhaufen  naeh  der- 
selben Anhöhe  in  dem  Slemain  von  Meath/'  sagte  Mac  Roth. 
,,Ein  dicknacldger  corpulenter^  Krieger  vor  der  Front 
Heerhaufens*  Schwai-zes  ,  *  *^  Haar  auf  ihm.  Ein  na^ 
biges  purpurnes  Gesicht  hatte  er.  Ein  graues  funkelndes  Auge 
in  seinem  Kopfe,  Ein  mit  (Gla8)augen  besetzter  Speer  mä 
(hellen)  Schatten "^  über  ihm.    Ein  schwarzer  Schild  mit  Imrtem 

'  Nicht  ilbersetzl  ist  caicldmach,    coedamnch^    das  in   seinem  enUr 
BestttndUjeile    an  coicdiabaii   in  Nr  1  erinnern  könnte.     Zur    L^-oiH 
Lc.  s.  S.  737  Anm.  15. 

•  NÄch  Tog.  Troi  1536  zu  nrtbeilen  würde  corrthar  piim 
Forte  bezoiclmen:    Corrthar  chdem  chummaide,   is   i    itbrecc 
immd  ocharbord  mn  inair  sin,   («eine   scbdne  gleichmftasigü  Bortr: 
den  äusseren  Band  dieses  Hantel»/* 

■  Zu  aemnech  (dieBos  A^j.  auch  Acall,    cd.  Siokes,    Glosa.)   rgl  co 
semmannaib  findruif%€  Nr.  9,  co  tricftmt  semmand  trina  cro  Nr,  15  (Ähn- 
lich Acall.  Hn.  1658),    S.  393  Anm.  3.    —  Slvndlethan   Blctffota   %nch  io 
Nr.  7,  vgl.  tue  sUnn  na  alcigi  7  a  forgraln  re  a  Sdan  AcaJl.^  ed.  ^ 
Un.  1725;   slind  und  skg  stehen  liier   in  einem  Gegfinsut^^,    erster^ 
Köichnet  das  blattförmige  EiBen,  letzteres  im  engem  Sinne  dieS|i*»er>L<r.' 

•  8.  S.  Gyi. 

"  Collach  no  ronehoUach  .t.  cotarni-reamhaT  0*CL  für  colnach,  foa 
altir.  coUnn  Fleisch,  Körper. 

•  Nicht  übersetzt  iKt  toback,    8.  S.  734  Anm,  9.     O'Grmly  i 
es  mit  „crop-haired**,  CacliuDin  Saga  p^  214, 

'  Zu  GtE  Mf'ch    vgl»   ßii:  glas    co  ^ulib  glaini   tna    laim   '' 
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*Folt  n-etrom  n-grelliatli  fair.^  Süle  bude  möra  na  chind. 
*Bratt  buide  caiclämach  imme.*  "Delg  öir  buide  sin  brutt  os  a62G0 
bruinne.*  ^Ldne  bude  choiriharach  fri  chness.^  ^Ga3  semnech 
sliudlethan*^  slegfota  *co  m-braen  (fola)  dar  a  fa?bor  ina  lafm^ 
Cia  8Üt  ale,  bar  AiliH  ri  Fergus.  'Ra-ta-fetaniar  am  alo  in 
laech  sain,  bar  Fergus.''  *Ni  imgab  cath  na  cathröe  na  com- 
lund  na  comrac*  *^c4ch  thjinic  and^  ^^Loegaire  Buadach*®  macöacs 
Connaid  **Buide**  meic  Iliach  **6  Immail  atüaid  and-sain^^ 

6.  {St.  10.)     Tanic  huden  siile  and  dana  isin  iulaig  cetna 
i  SlemMtn  Mtdc,  lor  Mac  'Roth.    Lscch  munremur  collach  i  n- 
airinuch  na  buidni  sin.    Folt  ^*dub  tobach**  fair.    ^^Gnuis  chne- 
dach  chorcarda  fiia.**    ßosc  roglass'^  lainnerda  na  chind.    GaeöZTO 
sülech  go  foscadaib  uasu.*®  Dubscfath  *'co  caladbualid  findruini" 

Fortsetzung  von  Seite  750. 
XIII  255.  Der  Speer  war  mit  Augen  von  Glas  besetzt,  und  diese  warfen 
einen  hellen  Schein  oder  Schatten,  foscad,  daher  co  foscadaib.  Diese 
Deutung  wird  nahe  gelegt  durcli  Tog.  Troi  lin.  1664  (LL.  p.  239»):  ri 
foscthib  lassamna  Idndlh  na  lecg  Jogmar  lainnerda  i  cetidaib  comdltUa 
ccUIibarr  7  t  n-imdurnib  imdinmacha  claideb  (mit  den  leuchtenden  schönen 
Schatten  der  funkelnden  Edelsteine  in  den  gloichmässig  dicht  gemachten 
Kopfstücken  der  Helme  und  in  den  schmuckreichen  Bügeln  der  Schwerter). 
—  In  0*Grady'H  Uebersetzung  entspricht  diesem  Sätzchen  „while  upwards 
projected  over  him  a  spear  diversely  shaded  and  tintod  with  blood.^' 

*  Folt  gleliatli  fair,  dtrom  St.,  . .  edrom  fair  //. ;  Folt  etrom  greliath 
fair  Lc.         *  Fehlt  in  St.,  H. ;  Brat  buidi  co  n-echlaim  gil  i  faithi  imbi  Lc. 

'  Delcc  oir  buidi  isin  m-brat  coeclamach  boi  uime  St.,  .  .  isin  ra- 
brut  ccsemhaloinn  bhi  uime  i/.;  fehlt  in  Lc.  *  .  .  corthorach  fria  .  . 

St.^  H. ;  fehit  in  Lc.  *(iai  slindloathan  Lc.  •  co  m-bnuin  fola  tar  a 
faubrai^h  St.,  .  .  dar  faobhar  IL;  co  m-broen  fola  iama  crunn  7  gai 
athanaiai  co  cru  bidbad  iar  n-ag  ina  laim  Lc.  Damach  ist  auch  oben 
fola  ergänzt.  —  In  LL.  oben  fehlt  das  Schwert:  Gloidemh  mor  bemnech 
fo  a  choim  St.,  IL,  Glaidcb  bemnech  mar  iama  formnu  Lc. 

'  Ilo  (etaTHü  Bin,  ar  Vergus  St.,  IL,  fehlt  in  Lc.  ■  Ni  imgaib  cath 
no  comrac  fris  St.,  ni  gaibb  catha  comhraic  freis  H.  (corruptj;  Kimgeb 
comroc  na  comlond  na  comrom  Lc.  •  an  tl  tainic  ann  St.,  IL,  in  Isech 
dod-anic  Lc.        >**  .i.  Laogairi  Barrdcrcc  Buadoch  St.,  berdd«rcc  H. 

'>  Fehlt  in  St.,  IL,  Lc.  "  6  Imiol  atliMaiVfh  St.,  6  Imel . .  IL,  o  Impiul 
antnaid  Lc.  '•  dubrhas  Lc.  "  . .  corcra  les  St.,  IL,  osse  corora  gormainech 
Lc.       '"  Iiusc  n-glas  Lc.      '*  ina  laini  Lc.       "  co  m-bnailid  huinse  fair  Lc. 
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XXY.  Der  Aufmarsch  der  Heeriiaid 


Rande  ^  von  weisser  Bronze  auf  ihm.  Ein  bra 
krauser  Wolle*  um  ihn.  Eine  Brosche  von  : 
dem  Mantel  über  seiner  Brust  Ein  dreistrei 
wand  von  Seide  an  seiner  Haut  Ein  Sc! 
stücken  von  Zahn*  und  mit  Verzierung  von  i 
über  seiner  Kleidung*."  „Wer  ist  aber  dort? 
Fergus.  „Wir  kennen  ihn  aber  sehr  wohl!"  si 
ist  ein  Handanlegen  zum  Streit,  es  ist  die  "W 
See*,  die  ertränkt,  es  ist  der  Mann  dreier  S 
das  Meer  über  Mauern®  derjenige,  der  da  gek( 
remur  der  Sohn  des  Gerrcend  von  Moduim^ 
daselbst!" 


*  Vgl.  S.  340  Anm.  7.  Nach  K.  Meyer  Contrib 
zwei  Wörter  büale  geben,  das  eine  ,,the  boss  of  a  shi 
das  andere  „an  enclosure'S  von  lat.  bovile.  Allein  e 
Anhalt  für  diese  Unterscheidung,  die  Bedeutung  ,,Bucli 
nicht  erwiesen.  Auch  0*6rady  übersetzt  scicUh  co  m- 
gold-rimmed  shield",  Acall.  Transl.  p.  290. 

•  Ebenso  bratt  .  .  fachoLsldi  in  Nr.  17,  wo  Lc.  ds 
casla  .%.  cado  .%.  olann  chas  0*G1.  Von  16  Wolle  ko: 
brat  lomar  l6-chorcra  immi  Tog.  Troi  lin.  1038  (s.  S 
Lesart  von  Lc.  in  Nr.  18  brcU  derg  foloi  imbi  Iftssl 
auch  fo'loi  ein  Compositum  von  16  ist  und  einen 
zeichnet.  Es  ist  daher  hraJt  cos  corcra  foloi  chain  at'i 
D.  D.,  ed.  Stokes,  §  1,  zu  übersetzen  „sie  hatte  einen 
Mantel  von  schönem  Wollstoff,"  ähnlich  Tochmarc  £t 
I  119).    Also  fo'lo  und  fo-chm-lo  hängt  zusammen. 

»  Ueber  trehraid  s.  S.  218  Anm.  1.  Vielleichl 
sammensetzung  von  6rat  „Streifen,  Zeug**  mit  tre-  „dr< 
slahradaib  tredüalachaib  Urichissi  Tog.  Bruidne  Da  E 
§  130.     „A  Shirt  of  striped  silk"  O'Curry  III  94. 

*  Zu  dt  s.  S.  24  Anm.  3,  S.  218  Anm.  4,  il 
Anm.  1. 

'^  Dies  ist  das  (regentheil  von  fa  choimm  in  Nr. 

•  Vgl.  18  fand  anbthena  hddes  in  Nr.  8,  romrt 
Namen  Munremur)  wird  Gen.  von  ramuir  sein,  donc 
Oeng.  F^l.  Dec.  8  mit  der  Glosse  tar  in  muir  mor   (a 
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fair.  Brat  odorda  ^bhachuaslae  imme^.  Bretnas  'banöir  isin 
bnit  08  a  bruinne*.  L^ine  threbraid  sfte  fria  ebnes,  •  *Claideb 
CO  n-eltaib  d^t  7  co  n-imdenam  örsn&ith  ar  a  etaig  immaig 
anechtair*.  Cia  süt  ale,  bar  AiliU  ri  Fergm.  ^Ba-ta-fetammar  6276 
am  ale,  bai'  Fergiis\  ^Is  cur  lam  for  ugra  sain*,  %  tond 
romra  bhides,'  is  fer  Hri  n-greth®,  ^is  muir  dar  müru^  *®c4ch 
thanic  and^^  Munremur  mac  Qercind^^  ^*a  Moduim  atüaid 
and-sain". 


Fortsetzung  von  Seite  752. 
Dazu  würde  auch  O'Clery'8  Glosse  romhra  .t.  romhara  stimmen,  wftlirend 
tmmutr  romra  ruod  Salt  lin.  3982  wohl  eine  Verstümmelung  von  {mare) 
rubrum  enthält,   vgl.  mara  romuir  ibid.  lin.  3987,  firi  muir  robur  anall 
Ml.  124c,  24.    0*Reilly  hat  „romhra  a  springtido'«. 

'  Vgl.  fer  tri  ruitti  u.  s.  w.  in  Nr.  17.  Es  giebt  grith  „Schrei",  s. 
mein  Wtb.,  Oong.  Fol.  und  Salt.  Gloss.,  grith  „Kunde"  (.t.  ^olas  O'Cl.), 
grith  „ardour**,  s.  Metr.  Gloss.,  ed.  Stokes  (Bezz.  Beitr.  XIX  86},  Gath 
Kuis  na  Rfg,  cd.  Ilogan,  Gloss.,  a  grith  slegi  LL.  p.  267i>  (Mesca  Ulad), 
und  dazu  noch  ein  gretha,  das  „preparations"  bedeuten  soll,  gretha  glan- 
fothraicüii,  s.  llogan  a.  a.  0.,  Ir.  T.  UI  533. 

■  Vgl.  is  muir  dar  crichu  in  Nr.  15,  o«  muir  dar  mora  in  Nr.  26. 

*  S.  Munremur  lin.  4820  im  Tochostul. 

'  fo  casloi  uime  St,  fochasloi  ime  H.,  fochlaidi  imbi  Lc. 

*  banairgit  and  Lc. 

*  Lono  go  d-treabratVHi  sida  fria  cneas  St.,  H.,  Lene  trebraid  co  n- 
deircindliud  imbi  Lc. 

*  .  .  .  orsnaith  amuich  aneachtatr  St,  H.)  Glaid^b  co  n-imdomn 
diad  dar  a  otach  anechtair  Lc. 

*  Uo  fotarsa  sin,  ar  Ycrgu^  St.,  Ä,  fehlt  in  Lc. 

^  as  cur  lämh  ior  ugra  sin  St.,  .  .  lamha  .  .  //.,  Is  cor  ar  ugra 
dod-anic  Lc. 

^  is  tond  romara  baides  minglaisi  Lc. 

"  tri  n-gret  St.j  tri  n-getwr  (?)  //.,  tri  A-grrtha  Lc. 

'  .  .  tar  mura  H.,  St.;  is  brath  m-buabthana  bidbad  Lc. 
>•  dod-anic  ic ,  fehlt  in  St.,  IL 
"  (ierrcind  Lc. 
*•  6  Mudoni  .  .  *9^,  H.  (in  sin),  o  Moduim  atuaid  Lc. 

WindiMch,  Tuin  bo  Cüalnge.  ^g 
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XXV.  0er  Aufmarsch  der  fl#«rrhniif€iL 


7.  (St  11.)     ,,Es  kam   da   auch  noch   ein   anderer  He 
hjinfen  nach   dersolbeu  Anhöhe    in    dem  Slematn   von  Mentl 
sagte    Mac   Hoth.      ,^Ein    breit(küpfiger)^    gleicbmässdg    die 
Krieger   vor   der  Front   dieses  Heerhaufens,   der   ist 
gelbbraun*,    der    ist    wild*,   stierartig.     Ein    bratines    stolze«^ 
Rundauge    in    seinem    Kopfe,      Blondes    sehr    krauses    Haar* 
auf  ihm.    Ein  rother  Ruiidschild,  ringsum  mit  Rand  von  Iiartesi 
Silber- y    auf  ihm.     Ein   Speer  mit   breiter   (Eisen  )platte*  rmi 
langem    Schaft  in    seiner  Hand,     Ein    graugestreifter ^  Mantel 
um  ihn.     Eine  Brosche  von  Kupfer  in  dem  Mantel  über  seine 
Brust     Ein  mit  Kapuze   versehener  Leibrock  ilun   urageg 
bis   zu   seinen  Waden, ^     Ein  Schwert   mit  (Griff'  von)   Za 
seinen  linken  Beinschenkel  entlang' V*     »Wer  ist  aber  dort? 
sagte  Ailill  zu  Fergus,     T?Wir  kennen  ihn  ja  aber!"  sagte  Fe 
gus.  y^Es  ist  dies  ein  Pfahl  der  Schlachtreihe,  es  ist  die  Meinti 
Schaft  alles  Kämpfens^  es  ist  das  Werkzeug  des  Durchbohren 
(?/^  derjenige,  der   da   gekommen  ist!      Connud    mac   Monü^ 
vom  Calland'*  im  Noi*den  (ist)  daselbst!" 


^  So  nach  der  Lesart  crnnUthan  in  St  tmd  IL,  die  Lesnrt  von  I«Q 
enthält  vielleicht  caither  ,,Haar'*,  bes.  „Schaamhiuir^S  K.  M.  Contrib.  p. 

^  Für  anisc  ist  andisc    zu  lesen,    entsprechend  dor  Legart  von 
vgL  ra  marb  CaÜte  cona  neim  durchuir  aindisc  AcalL  na  Sen    ed  Stoka 
lin.  6947,  aber  die  Bedeutang  de»  Wortes  ist  unbekannt    Stokes 
auf  Ir.  Textü  Soc.  Vol.  I  GIobs.,  woselbst  Td  an  tobar  i  n-diita  ^,the  nn 
iB  without  water'*  aus  Munster  angeführt  wird^  an  rioghacht  nile  diF\ 
Üui  6  mhndib  o^a,  „Üie  kingdom  is  altogetber  eni])tied  ot"  yoiingwotne 
a.  a.  0,  p.  3ö,  vgl.  disce  Ä.  beth  dn  lacht  no  bec  clo  lacht  0*Dav.  p. 
Anc,  Lttws  VI  (OloÄS.),  diosc,  d<sc  „biirren**  O'Brien.    Aber  dies  *e 
nicht  zu  einer  pausenden  Bedeutung  für  unser  andisc. 

•  VgL  oiiör  änurus  Ir,  T.  TU  580. 

*  Zu  derüCy  dirrüc  vgl  diorruisg^  diorruisgeach  „bastf,  passio 
Ü*U,^  wahrscheinlich  Umstellung   von  dtdctr,   s«  Lifim,  Lives  of  S.  Inda 
dücirri  Ml.  QS\  S.  »  Dafür  urard  in  Nr,  10, 

■  SlindkÜum  schon  in  Nr.  5. 

'  Da  bei  brat  in  der  Regel  eine  Farbebezeichnung  steht,  wird  an^ 
riabach  hier  eine  solche  sein  (fuacus).    O'Brien  giebt  als  Bedeutung  „whitial 
grayishi  .  ,  grizzled.**    Brat  riabach  rolomc^   iwpU   nA  greiriab* 
mantle  she  wore*^,    Tog.  Bruidne  D4  Dergga,    ed.  Stokes,    $  61.     Dm 
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7.    {St,  11.  ID     Tanic   hiiden   aile   and   dana   isin   ivlaigssso 
cetna  i  Slemtiin  Mic?e,   for   Mac   Both.^     fLsech   cetherlethan 
comremar  i  n-airinuch  na  buidni  sin.     Is  e  anisc  odorda.     Is 
6  derisc  tarbda.*  Cnindrosc'  odorda  n-adardd  ina  chind.     Folt 
*bude  rochass*   fair.     ^Crundscfath  derg  co  m-bil  chaladargait 
ina   imthimchiull   üasu.^     ^Gse   slindlethan   slegfota   na   läim.^6285 
''Bratt  riabach  imme.    Eö  uma  isin  brutt  as  a  brunm.^    ^Leni 
chulpatach  i  caustul  ga  forcnib  dö.^     ^Colg  det  iama  chosslia- 
sait  chll^     Cia   süt   ale,   (LL,  p.  98  b:)   ar   AiliK   ri   Fergus. 
^^Ba-ta-fetammar  im  ale,  bar  Ferpus.*^    "Is  sond  catha  sain", 
is  buäid  **cacha  irgaile**.     **Is  fodb  trescada^'  **cdch  thanic629o 
and^^.     Connud^'^  mac  Moma  ö  Challaind  atüaid  and-sain. 


Fortsetzung  von  Seite  754. 
Grunde   liegende   riah   scheint  „Streifen**   zu  bedeuten,   s.  Lugaid  Ridb 
n-derg  in  meinem  Wtb.     Dafür  allerdings  8i^(tbh  n-dearg  C6\r  Anmann 
§  105  (Ir.  T.  III  332). 

■  Vgl.  lin.  2455.  Das  f  in  ga  forcnib  ist  prosthetisch:  lenti  co  n- 
dercinüiud  co  horcnib  sis  LU.  p.  05^  18,  s.  orca  in  meinem  Wtb. 

*  Zu  colg  da  8.  S.  364  Anm.  1. 

»•  S.  S.  748  Anm.  2.  »  Vgl.  lin.  3790. 

"  S.  Cownud  lin.  4861  im  Tochostul. 

*  In  Lc.  ist  hier  zugesetzt  na  huaiti  trtcha  cet  (vgl,  Nr.  26),  ergal 
an  riam  {vgl.  Nr.  11). 

*  .  .  cinnicthan  .  .  se  aindiosc  .  .  s^  dirrisc  .  .  St.y  .  .  cinnlethan 
, .  h  (:  ainise  ..  is  e  dirbhriscc . .  i/.;  Ijoech  mor  calma  odarda  coircomen- 
daisc  inna  hairinach,  .  .  {hinter  Folt  und  Rose:)  Fer  tarbga  tail  garb  Lc, 

■  Oonnrosg  St,,  II. ;  Cromrosc  Lc.        *  dubchas  Lc,  (Folt  vor  Kose). 

*  Croinnscietli  go  m-bilu/h  (V  co  m-bile  H.)  . .  ina  timcioU  ua.sa  St., 
Cruinnsciath  dercc  co  m-bile  .  .  i/.;  Dercsciatli  co  m-buaili  chaladargait 
fair  Lc.  ^  Tresemnech  slindlethan  ina  laim  Lc, 

''  Brat  glas  imbi  co  n-delc  argaid  ar  a  doit  Lc. 

"  .  .  CO  a  oircm'^h  St.,  II.  \  Lcne  gel  culp.  icustul  imbi  Lc, 

*  Calcc  det  fo  a  coim  St^  colg  d^d  fo  a  choim  //.;  Clüideh  iama 
äliasaid  Lc. 

*•  lio  f^arsa  sin,  ar  Fergiis  St.,  Ko  fetursa  .  .  H.,  fehlt  in  Lc. 

"  Is  lonnbnith  barand,  is  laimiud  cach  catha  Lc, 

*•  n-iorgailc  St.,  11;  cech  ergailo  Lc. 

"  Fehlt  in  Lc.  '*  in  cäch  .  .  St,,  77.;  dad-anic  ann  Lc. 

'*  Gonaodh  St.,  Conna(l\i  IT.,  C-onnad  Lc. 
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J6  XXY.  Der  Aufmarsch  der  Hüerbaufen. 

8,  (St  12.)    „Es   kam  da   noch   ein  anderer  Heerha 
nach   derselben  Anhöhe    in   dem    Slemain    von   Meath," 
Mac  Roth.     „Es  ist  gewiss  keine  Lüge,  kräftig  and  nnj 
stürmten  sie  diese  Anhöhe,  so  dass  sie  die  Schaaren  erreg 
die  auf  ihr  vor  ihnen  zusammen  gekommen  waren.    Ein  Hell 
wüi-diger  edler*  Mann  vor  der  Fmnt  dieser  Schaar,  der  sch(l 
von  den  Menschen  der  Welt,  was  Form  und  Gestalt  und 
was   Waffen   und   Ausrüötung,   was   Grösse   und    Würde 
Schönheit,    was   Koiper    und   Waffenkunst    und    rechtes 
nehmen   anlangt"^     „Es  ist   aber   gewiss   keine   Lüge," 
Fergus,    „ein   richtiges   Wort   über   ihn   ist  dies,   Kein 
.     .     ,    ist  derjenige,  der  da  gekommen  ist!*    Es  ist  der 
eines  Jeden,  es  ist  eine  Kraft,  die  nicht  ausgehalten  wi 
ist  eine  Woge  des  Sturmes,  die  ertränkt,^  Glanz  des  Eisest 
der    schöne    Mann!      Fedilmid    (Sohn   des)    Cilar   CMtal    vcm] 
Eiland'  im  Norden  (ist)  daselbst!** 

^  Die  Nominativfomi    (na  sludig)    ht   hier    fdr    den    Accusallv 
braucht,  wie  öfter  im  MitteliriHcbon, 

^  Vgl  grata  Ä.  oirdheirc,  Idoch  grata  ,t.  läoch  oirdheirc  0* 

*  Derartige  Verherrlichungen  gehören  auch  zum  formelhafwii 
stand  der  alten  Sagen,  In  Togail  Bruidne  Dd  Dergga^  ed.  Stokof,  § 
wird  Conaire  McSr  icum  groftsen  Theil  mit  denselben  Wörtern,  wiö 
Feidilmid  in  Lc,  als  der  schönste  König  geprieBen:  Ntcon  ßl  loM 
isind  fir  »in,  der  chruih  7  deilb  7  dechelt,  der  meit  7  <^wrie  7  chntrmmmii 
elter)  roBC  7  foU  7  güit  eter  gdüi  7  diaig  7  erlabrmt  eter  arm  7 
7  ica$c,  efer  ani  7  immud  7  ordan,  eter  ergnas  7  gaisduä  7 
Unter  19  Wörtern  atimiuen  13  überein,  wenn  auch  die  Anordnung  «in« 
andere  ist.  Das  einzige  schwierige  Wort  ist  creitf  wofür  gret  in  Sl  imd 
n.  O'Brien  hat  creat  „the  form,  or  iigure  of  a  person's  compl^dQ*« 
vgl,  mein  Wtb. 

^  Zu  JVi   dui  foiiomma  vgl  Samuel  nir  dui  debthad*y   „Sama^ 
who  waa  not  a  quarrelsome  fool'*  Gorm.  Martyr.,  ed.  Stokes,  Nov.  7, 

*  VgL  den  ähnlichen  Satz  lin.  5382. 

*  Offenbar  bezieht  Bjch  auf  diesen  Ausdruck  die  Glosse  bei  0*i 
lueJiair  .t\  2t-  dioir,  hichaw  cagha  .t\  comhtfiaitneamhach  re  H  Mit 
greine  ar  cm  aighreadh,  d.  i.  bo  glänzend  wie  der  richtige  Glanj  dir 
Sonne  auf  dem  Eise.  Vgl.  mein  Wtb.  —  Die  Lesart  der  anderen  M» 
enthält  wohl  das  Wort  daig  „Feuer",  Cfen.  daiged  (dalier  äheffhadh  in  11^ 
vgl  Stokes,  Tog.  Troi  Index,  w&hrend  der  Gen.  dego  in  Lc,  df4ha  [fü 


I 


LL.  p.  98b,  St.  p.  65»,  H.  1.  'l3  p.  305.  —  Lc.  p.  47»,  p.  47b.    757 

8.  (St.  12.)  Tanic  huden  süe  and  dana  isin  tvlai'g  cetna 
i  Slemuin  MidCy  far  Mac  Roth.  ^Nf  gö  am,  is  tailc  7  is  tar- 
bech  forröpartatar  in  tulaig  sin,  con  ro  chrothsatar  na  sliiäig 
conamecar  indi  tor  a  cind.^  Fer^  csem  grata  i  n-airinuch  na  5295 
budni  sin.  ^Äldem  de  däinib  in  domuin'  ^eter  chruth  7  deilb 
7  denam,  eter  arm  7  eniud,  eter  möt  7  mfad  7  masse,  eter 
chreitt  7  gasced  7  chöra.*  ^Ni  gö  am  ale,  bar  Fergftts.^  *Is 
hf  epert  chomadas-som  sain.®  ^Ni  düi  forlomma  cach  thanic 
and.''  ^Is  bidba  cäich,^  is  gtfs  nad  fulangar^  Is  tond  anb-saoo 
thena  bides*®.  **l8  luchair  n-aga  in  fer  alaind.**  **Feidil- 
mid  Chilair  chetail  ö  Eiland  atüaid  and-sain.^' 


Fortsetzung  von  Seite  756. 
degha)  in  H.  der  Dedination  von  aig  „Eis'S  Gen.  ega  (in  LL.  oben  aga\ 
folgt  *  Feidilmid  mit  derselben  geographischen  Angabe  lin. 

4778  im  Tochostul. 

'  Ni  gö  ^m  is  tailc  forobradar  in  toalat^h  con  ro  crotatar  na  slo^h 
conaimectar  for  a  donn  St.,  II. ;  buidcn  rochain  roalaind  ittr  lin  7  costud 
7  timthaidi,  is  borr£ELdach  dofarfobrit  in  tulaig,  forrochroth  in  slog  an 
armgrith  ro  lasad  oc  teacht  ind  reimme  Lc,  *  Loech  Lc. 

'  ailli  .  .  St.,  aille  ^mh  .  .  H.;  Aillde  do  dainib  a  delb  Lc. 

*  .  .  .  erredh  et  etoch  (edgudh  H.\  itir  mied  et  mhaisi,  ittr  gret  et 
gaisc^dh  Si.y  II,]  ittr  folt  7  rose  7  huamain,  ittr  errud  7  chruth  7  guth 
7  gili,  ittr  miad  7  meit  7  maisi,  7  ittr  arm  7  airgnas  7  cumtach,  ittr 
dechelt  7  gaisced  7  cori,  ittr  feib  7  gais  7  cenel  Lc. 

*  FMt  in  Lc.  —  St.  und  H.  haben  diese  Worte  und  davor  die 
Frage  Cia  sütt  a  Ferghats,  ar  Ailt7{  (H.),  die  in  LL.  und  Lc  hier  fehU. 

'  as  f  a  ebirt  comadhats  siomh  innsin  St.,  isl  ebtrt  .  .  H.;  isi  a 
eptrt,  ar  Fergos  Lc. 

^  Nf  düi  for  loma  in  cäch  taintc  ann  St.,  ni  dui  for  lomain  in  cach 
.  .  Ä,  fMt  in  Lc. 

"  as  bidpa  sochatdhi  St.,  fehlt  in  H.  und  Lc. 

*  nad  fulangthar  Lc.  '^  bädes  in  St.  ausgdcMen. 

"  as  Inchair  dhedhn  an  fer  alatnn  sin  St.^  ass  lüachair  dheghodh  in 
fer  sin  H. ;  is  luchair  dego  in  fer  alaind  feidlimid  dad-anic  ann  Lc.  Dies 
ist  in  Lc.  der  erste  Satz  dieser  Compositum,  am  SMuss  derselben  hcU 
Lc.  CO  coscraib  a  aile  cricbaib  iar  foirtib  (fu  lesen  foirtbi)  a  namad. 

^*  FedhlimtcQi  raoo  Ilair  ch^daigh  Cualn^e  6  Callann  Kthuaidh  innsin, 
ar  Yergus  St.,  .i.  Foidhlim  moc  Gilair  cheda^h  6  Galläin  athiiaidh  sin, 
ar  F.  H.\  .i.  Feidlimid  Cilair  cetaig  ann  Lc. 
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XXV.  Der  An 


oer 


9.  (8t  1.)  ffE%  kam  da  noch  ein  anderer  HeerhauS 
nach  derselben  Anhöhe  in  dem  Slemiün  von  Meath,*^  sag 
Muc  Roth.    y^Nicht  häufig  ein  schönei'er  Krieger  als  der  Krieg 

der  vor  der  Front  dieses  Heerhaufens   ist * 

blondes  Haar  auf  ihm.     *Er   hatte   ein  unten  (schmales)   ob 
breite«  Gesicht.*     Ein   graues     .     .     -^    Auge,   das    ist   leuc 
tendt  laeheud»  in  seinem  Kopfe.     Ein  ebenmässiger,  proportio 
nierter  Mann,  der  ist  lang,   unten  schmal,   (oben)  breit.*     *i 
hatte    rothe    dünne  Lippen.     Glänzende  perlengleiche   Ziilme.^'l 
Ein  weisshautiger  Körper.     (Ein  purpurner  Mantel  um  ihn  gi**j 
schlagen.)®     Eine  Brosche  von  Gold  in  dem  Mantel  über  seine 
Brust     ^Ein  Leibmek  von  der  Seide  eines  Königs  mit  roth<2 
(Eümsiehung)    von    rothem    Golde    an    seiner    weissen    Haut^ 
®Ein  weisser  Schild  mit  Bogenthieren  von  rothem  Gold  auf  ihni.^ 


*  Niclit  übersetsst  ist  töbachf  b,  S.  IM  Anm.  9. 

*  O^Ctirry,  Mann,  and  CufiL  UI  94,  bemerkt  luerxit  ,,the  truo  Celtj 
heacl  of  Ireljuid".     Die  Wörter  für  Gesicht  wechseln,  in  Nr,  6,  tO  and : 
^rtWM,   in  Kr,  1  ct^inddu^    an   obiger   Stelle  aiged.     Aber    in  Lc, 
sich  hier  alle  drei  Ausdrücke  mit  ebensoviel  VariaHonen  dee  Satjce»,  ] 
und  H.    zwei   derselben,    —    Den   gewöhnliclien  Gegensatsi    zu    /bi 
bildet  fadiael,  wie  in  den  anderen  Mss.,  und  darnach  ist  übersetzt. 

■  Nicht  übersetzt  goBSarda^  da^  schon  lin.  5174  vorkam. 

*  Für  folcthan  ist  forlethan  zu  lesen. 
^  Dorarti/i?©  Angalien  linden  sich  sonwt  bei  weiblichen  Wesen, 

207  ff.,  Tocbmarc  EUline  Cap.  4  (Ir.  T,  I  120),  Togail  liruidne  Dd 
ed*  Stokes.  §  2. 

*  Die  Wörter    für  Brosche  oder  Nadel    ddg,    «o,    brcttmu^ 
wechseln  in  den  verschiedenen  Nummern,  und  in  den  verschiedenen ! 
hei  derselben  Nummer.     An  der  gegenwärtigen  Stelle  ist  in  LL.  fürBrtrf" 
cwcra^  das  in  den  anderen  M»8.  erhalten  ist,  die  Variante  Casmn  gdd 
(für  gelargaitt  8.  Nr  2,  13  und  lin.  2453)  zu  E6  6ir  eingoilningön. 
Worte  t  fadi  können  richtig  sein»  vgl.  lin,  1983  and  Anm,  1  S.  260. 
ganze  Satz  ist  nach  St  übersetzt,  vgl.  Nr,  2^  3  und  13.    Vielleicht  «d 
aber   im  Original   von  LL.    hier  nicht  *  forcip%ä^    sondern  t  (\Uiud 
s.  Nr.  4)»    worauf    das   irrthümlich    in    den  Satz  L^e  de  iröl  Hg  ein 
drungen  dergfüliud  hinweisen  könnte, 

*  Derselbe  Satz,  mit  Variationen,  in  Nr.  1  und  2«     Auch  an  ge 
wftrtiger  Stelle  ist  in  LL.  fodtrgindliud  für  madergfiUtud  zu  lesen  iy% 
die  vorige  Anm.).    Uebor  iniUud  b.  S.  392. 
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9.  (St.  1.)  Tanic  huden  sMe  and  dana  sin  tulaij^  cetna 
i  Slemuin  Midfe,  for  Mac  Roth,^  'Ni  comtig  Isöch  is  chsemiu 
nä  in  Isech  fail  i  n-airinuch  na  buidni  sin.'  Folt  töbach  derg-68ü5 
buide  fair.  ^Aigcd  fochain  forlethan  laiss.'  ^Rosc  roglass 
gossarda,  is  6  caindelda  gdrechtach  na  chind.^  ^Fer  cöir  cut- 
rumma,  is  4  fata  fochacl  folethan.^  Beöil  deirg®  thanaide  leiss^. 
Deoit^  niamda  nemanda.  Corp  gelcnesta.  ^Cassäji  gelderg  i 
£ftdi  uasu.  Eö  öir  isin  brutt  os  a  brunni.^  '^Lene  de  sröluio 
rfg   ma   dergiilliud   de  dergör  tri  gelchness.^®      ^Gelsdath   co 


Fortsetzung  von  Seite  758. 

"  Derselbe  Satz  in  LL.  Nr.  1, 3, 19.  Meine  S.  622  Anm.  1  über  tuoff- 
müa  geäusserte  Vermuthung,  dass  es  zum  Schmuck  aufgelegte  Thierfiguren 
bezeichne,  findet  vielleicht  in  der  Beschreibung  des  Dubthach  Doel  Ulad 
in  Mesca  Ulad,  LL.  p.  267i>,  eine  Unterstützung:  Oncku  oMi  ceehtar  a 
da  gtutland,  Ein  Leopard  mit  offenem  Maule  auf  jeder  seiner  zwei 
Schultern.  Auch  0' Curry  übersetzt  „with  dcvices  of  gold**  u.  s.  w.,  Mann, 
and  Gust  II  316,  lU  92. 

'  Lc.  fügt  hinzu  is  toichim  sluaig  ar  meit  toiseach  fil  i  n-airinac}^ 
na  buidne  sin. 

*  Ni  hiomda  laoch  as  ailli  et  is  caime  ina  in  laoch  fil  i  tossoch  na 
buidne  sin  St.^  H.,  in  diesen  Msa.  wird  hier  noch  zugefügt  tuaroacbaä 
slua^h  ar  met  as  cxamaiZ  ittr  delp  et  timtAoc^,  ittr  erredh  et  ededhiSSf.; 
Ni  coimdig  Isech  bad  chaime  ittr  delb  7  timthach  7  dechelt  Le. 

^  Für  dieses  eine  Sätzchen  haben  St.f  H.  und  Lc,  zwei:  Gnuis  coir 
corcarda  coirpglcgel  aice.  Aghatdh  föchaol  forletAan  St.,  JB.  (doch  ist  in 
IL  Gnuis  und  AcchatVOi  durch  Rosg  und  Beol  getrennt),  Gnuis  choir 
corcra  chutrom«.  Agcd  fochsel  forlethan  Le.  —  Lc.  hat  (nocA  Guth) 
auch  noch  Cuinsiu  chain  corcarda  chumdachtach. 

*  Rose  glas  gloorda  ina  ciond  St.,H.,  fehlt  inLc.^  aber  dafür  Guth 
glan  gleorda  in  Lc.  (nach  Döt). 

^  FeJdt  in  St.,  H.  und  Lc.,  aber  dafür  haben  diese  Mss.  überein- 
stimmend Ailldom  do  delbaib  deine  {Lc.,  Aille  St.,  H.)  vor  Brat 

*  derga  Lc.  *  aici  St.,  U.,  fehU  in  Lc. 

*  Ded  St.,  däuda  H.,  det  Lc. 

'  Brat  corcra  i  forcipu2  uime.  Dealg  oir  isin  brat  os  a  bminne 
St.,  H.\  Brat  corcra  hi  forcibul  imbi.  Bretnais  fo  allanecor  de  or  huas  a 
banbruindib  Lc. 

*®  Lcno  culpatacli  fo  deirgindl^Jh  d'ör  acustal  a  cnis  St.,  H.\  Lena 
culp.  CO  n-dorgindlcd  imbi  icustul  Lc.    (Das  Ende  der  Beschreibung). 


*Eiti  Schwert  mit  Goldgriff,  (mit  Gold)  besc 
linkeu  (Seite). ^  *Ein  langer  Speer  mit  bl 
nebst  einem  acharfen  Beispeer  des  Angriffs, 
mit  Nieten  von  weisser  Bronze,  in  seiner  fl 
aber  dort?"  sagte  Ailill  zu  Fergus.  „Wir  kan 
wohl!'*  sagte  Fergus.  „Es  ist  dies  die  Hälfte 
ist  Zixtheilung  (?)*  des  Zweikampfes,  es  ist 
des  Schlachtbundes  derjenige,  der  da  gekomm 
Sohn  des  Fatheman  von  Bigdond^  im  Nordi! 
10.  (St  2.)  ,,Es  kam  da  noch  ein  an 
nach  derselben  Anhöhe  in  dem  Slemain  vc 
Mac  Roth.  ,,Ein  wohlgenalirter  (?)^,  dicksch 
vor  der  Front  dieses  Heerhaufens,  Venig  fei 
dick  wie  ein  Mann  jedes  einzelne  Glied  von  ihn 
keine  Lüge,  er  ist  ein  Mann  bis  zum  Elrd 
jyBraunes     .     .     .^    Haar  auf  ihm.     Ein  pur] 


*  Dieselben  Worte  schon  in  Nr,  1,  fem  er  in  Nr. 

*  Dieselben  Worte  schon  lin,  2737,  ancli  lin,  3 
»elbst  sich  bei  go  manemnai^  der  den  Stoff  bezeichni 
chotui  findet.  OXurry,  Mann,  and  Gust  II  317,  Ol 
(lofja?)  dtrings", 

*  Die  Lesart  von  LL.  scheint  corrupt  zu  sein 
cothlainä^    die  Lesart  von  Le.  und  SL,    eine  alte  Fori 
LÜ.  p.  581*,  35  in  der  Laudatio  des  Cnchulinn  findet 
do  cind  lekch  hm  andm  ....  na  fiacli  bm  feolchairmt 
rod  sd   CO   tridn,    nd   lea   ba»  feuchm,   nd  ddriud 
esorctl^t  fwi  comln  ergaüe^  nd  hrdih  for  buidnt,  nd  er\ 
inraici,    0*Clory  hat  c^airtttdÄ  .i.  rotnn.    Aber  unsifl 
gesuchten  Ausdrücke  zn  verstehen  Bind. 

*  Eeochaid  Un.  4781  im  Tochoatul,     Zum  Zusatl 

*  Vghbrainech  A.  iomadacfi  [vonimb^^d,  imtnad 
es  giebt  ttuch  ein  5ramccÄ  „foremost,  leading**,  von 
gonders  „Vordertheil  des  Schiffes",  8.  K.  Meyer  Conti 
andern  Mss.  oircntt^  (von  orcu^  ?). 

*  Derselbe  Satz  LL.  p.  '266»>  iMeaca  Ulad). 
^  Die  Worte  Ni  g6  dm  schon  lin,  5298.    1$  fer 

eine  sprichwörtliche  Redensart   zu  sein,    die  soviel  bi 
ein  Mann  vom  Sdieitel  bis  2ur  Sohle'S     Li  Lc,  Ango 
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tuagmflaib  dargöir  fair.^  'Claideb  örduim  inÜassi  for  a  chliu.' 
*GrSd  fata  faeborglass  re  faga  feig  fobarta,  co  suanemnaib  loga, 
CO  semmannaib  findmine  ina  laim.'  Cia  süt  ale,  bar  Aüül  ri 
Fergus.  ^Ra-ta-fetammar  am  ale,*  bar  Perflfu^.  ^s  leth  n-68i6 
gliad  sain^,  is  galiud®  comlaind,  is  londbruth  ^n-archon^  ^c&ch 
tanic  and^  Reochaid^  mac  Fathemain  '^0  Bigdond  atuaid 
and-sain^^ 

10.  {St.  2.)    Tanic  huden  a,üe  a,nd  dana  isin  talaig  oetna 
i  Slemm'n  Mide,  for  Mac  Ko^A.    Lsech  brainech^^  remursliastach  ssao 
i  n-airinuch^'  na  budni  sin,  bec  nach  remithir  fercachn-oenball^' 
de.  **Ni  gö  &m,  is  fer  co  talmain,  all  se.  **  ^  *Folt  dond  töbach  feir.  ** 


Fortsetzung  yon  Seite  760. 
für  JVt  go  am,  also  wohl  das  NegatiTum  von  g6\  Ängo  „Truly*'  Stokes, 
Tog.  Bruidne  Da  Dergga,  §§  80,  90,  105,  vgl.  den  Index. 

*  Nicht  übersetzt  ist  tihach^  das  schon  in  Nr.  1,  6  and  9  vorkam. 
'  Uebersetzt   ist  cnedachf   da  crundainech  „randgesichtig''  in  LL. 

nicht  zu  gnuis  „Gesicht**  passt 

'  Cuarsgiath  co  taaghmilat5h  iongantocha  co  ccobradaib  (airccit,  aus 
H.  ergänzt,  da  St.  hier  gerrissen  ist)  uas  a  chliu  8^.,  H,\  Coarsciath  co 
tuagmilib  illdathacha  co  cobroth  aircid  huas  a  diu  Lc. 

*  Gloidemh  (inntlai)Bi  co  n-imdom  oir  for  a  chliü  St.,  H.;  Claid^b 
orduim  oir  for  a  muin  Lc. 

*  .  .  .  föicc  fobartach  ina  farrckfh  St.,  .  .  .  feich  .  .  .  Ä,  .  .  .  feig 
fobartach  ina  laim  Lc. 

*  Ro  f«*amar  emh  St.,  Ro  ettCTamur  emh  H.,  ro  fetamar  immorro  Lc 
^  . .  tainic  ann  sin  St.,  H.,  Is  loth  gliad  em,  or  se,  dand-anic  and  Lc. 
'  clariud  Lc.,  St.,  claireach  H.  (falsche  Ergänzung!). 

'  Ärchon  St.,  K,  Lc. 

*  Fehlt  in  St.,  H.,  Lc. 

*  Reochaidh  H.,  Rochaid  Lc,  St. 

^^  0  Brig  dumse  far  cliamain  insin  Lc  Ein  weiterer  Zusatz  au(h  in 
St.,  H.:  ro  foi  la  far  n-ingin-si  .i.  la  Findabatr  Lc,  ro  fÄidh  lo  bur  n- 
inghin  inaiscuJh  .i.  leFiondabatr  et  nf  tuctindscra  no  coipcho  ^\St.,H. 

"  oircnech  Lc,  St.,  H. 

"  i  tossoch  St.,  H. 

»»  cach  m-ball  Lc,  St.,  gach  ball  H. 

^*  ango  is  fer  co  talmain,  ol  se  Lc,  fehlt  in  St.,  H. 

»  Folt  dub  feur  Lc,  St.,  H. 


XXV.  Der  Aufmarsch  der  Heerhanfen. 


Gesicht  hatte   er.     Ein  sckiimnerades   stolzes  Auge    iii 
Kopfe.    Ein  glänzender  schneller^  Mann  da,  so  beschaffen: 

*    jungen   lieuten  mit  einer  rotlien  fiam* 

menden  Standarte*»  mit  dem  Benehmen  des  EigenwillensS  *») 
dass  sie  mit  Umgehung  des  gleichen  Kampfes  za  siegen  suchen 
durch   die   Uebermacht*,   mit   Auflösen  (?)**   des   Ajigriflfe   atrf^ 
ihn,  gan^  ohne  den  Schutz  Conchobar's  zu  haben!"     ^,Wer 
aber   dort?"   sagte  Ailill   zu  Fergus.     „Wir  kennen   ürn 
sehr  wohl!"  sagte  Fergus.     „.     »    .    J    in  Folge  von  Tapferke 
und  Waffenkunst   derjenige,   der  da  gekommen  ist!     •    .    . 
in   Folge   von  ToUJjeit  und  Ungestüm!     Zusammenscb weissen ^ 
(?)  Yon  Schaaren  und  (Mengen)  ^  die  Spitze  des  Kampfes  und 


^  ÄtMaimemTd  der  Schwalbe  und  dem  Reli  zugeschrieben «  s  liii. 
und  bd  iaru  ar  atklaimi  LL.  p.  355^,  17. 

*  St.  und  H.  stimmen  in  dieHem  Abschnitt,  wie  schon  in  Nr,  9  »«hr  i 
Le.  als  mit  LL.  üborcin»  daher  hier  ihre  Hülfe  für  LL,  versagt :  dubarUuihü  i 
diubartacha?  vgl,  fiUd  äiubarlach  ,,a.  fraudulont  poet**  Anc,  Laws  Vp.  41^^ 
schwerlich  zu  dit^bairt,  äubairi  .i.  diprecoil^  s.  mein  Wtb.*  0*CL ;  dobhii^ 
ißt  corrupt)  zu  lesen  dubäuüib?  dubäl  ,,petulans"  Ml.  BI^,  13  Ifkge  weiter  ab. 

*  Vgl.  iodhna  ,i.  deagha  no  afwO^CL,  ebenso  St^kee^,  Motr  Glott. 
(Bezz,  Bcitr.  XIX  BB),  aber  idna  catha  acheint  auch  Banner  odc^r  Standarta 
zu  bedeuten,  s.  Stokes^  Tog«  Troi  GloBs.;  das  A^\  hisamain  auch  in  brai 
lasanmin  locharbJdUh,  AcäII.,  ed.  Stokes,  p.  305  (zu  Un,  3488),  Ihh  lond 
lassamain  Idndiem  Lamidon  Tog,  Troi  lin.  543, 

*  üeher  ^^mrt  8.  S.  342,  Anm.  1.    Zu  commiad  imihoUon   vn 
und  St  vgl.  ras  gab  miad  7  imiholtu  »a*,   gabsat  dibeirg^    es 
Hochmuih   und  Eigenwille,   sie  begannen    zu  rftubem,    Tog.  Br:..-...     . 
Dergga,  ed.  Stokes,  §  20  {ton  gab  miad  menman  7  diummus  direcra^ 
ergriff  ihn  Hochmuth  deB  Sinne»  und  unsagbarer  Stolz,  Tog.  Troi  Uiu  76 
Auch  in  LL.  ist  imthoUan  zu  lesen. 

'  Unsichere  üebersetzung  dieses  schwierigen  Satze««.   Do  die  aJid 
Mss,  tar  haben>  ist  wohl  in  LL.  sech  für  sccht  zu  lesen,    üeber 
und  forlond  s.  Ir.  T,  III  Index,  forlojid  Uno  Lü.  p.  68^,  30, 

'  Bei  CO  t%kiämt<^  habe  ich  an  taithmeOk  „AufiOsen^*  gedacht,  .  ■ .  ngä 
leath  O'Cl,  doaiMiuch  „abrogo"  Sg.  22^2,  b.  StokoB,  Metr.  Glosa  (Bfli^ 
Beiir.  XIX  112),    Atkinson,   Anc.  Laws  (VT)  Oloss.    Eine  Ablaitiing 
tuidmim   „I  fix  into,   bind"  (Atk.  ibid.,   vgl,  7  a  menmana  iudmiidi\ 
«--fius   in  Deum   mentibas,  Hogan,   Lat  Lives   of  Saints»  p,  109) 
tuidmech  als  Substantiv  kaum  sein. 
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^Gnüis  chorcra  chrundainech  fua.^  •Rose  rii-brecht  n-urard*  ina 
chind.  Fer  an  athlam  and  samlaid,  'co  n-öcaib  dubartacha 
dobsuilb,  CO  n-idna  ruad  lassamain,^  ^co  n-äbairt  imtholta^  ^co6325 
saigit  secht  comlond  do  brissiud  ar  forlond,^  ^co  tuidmech  f6- 
barta  fair,®  ^can  chommairge  Conchobair  aca  itir.^  %ia  sut 
ale,  bar  AHill  ri  Fergtis.  Ra-ta-fetammar  am  ale,  ar  Fergus.^ 
^B&  bitte  di  gail  7  di  gasciud  cäch  thanic  and.  Bse  itte  di 
drüis  7    tarpige.^      ^Täthud  do  sluagaib  7  d'armaib,   rind  aigssao 


Fortsetzung  yon  Seite  762. 

*  Nicht  übersetzt  ist  Bd  hüte ,  ich  kenne  nur  Ute  ,,Flügel<<y  —  e^  in 
meinem  Wtb. ;  tugi  do  iUtb  6n  n-gel  LL.  p.  186»,  51,  is  luamain  cen  itte 
.1.  irchor,  Fliegen  ohne  Flügel,  d.  i.  ein  Wurf,  0'  Mulc.  Gloss.  (Archiv 
f.  Celt.  Lex.  I  269).     Zu  lesen  BdüU  (s.  Lc),  vgl.  bddud  lin.  &382? 

"  Zu  tdihud  vgl.  tditheadh  „wclding,  soldering,  joining''  O'R.  V  tdth 
„Kolder  or  glue"  K.  Meyer,  Vision  of  MacCongl.  Gloss. ;  tathaid  a  craicni 
im  na  scieUhatb,  sie  leimen  ihre  Felle  um  die  Schilde,  Anc.  Laws  V  1U6, 
ndr  b'füdir  idüi  nd  leiges  d'fagbdü  dt,  es  konnte  nicht  Zusammonfugung 
oder  Heilung  für  (das  zerbrochene  Bein)  gefunden  werden,  Silva  Gad. 
p.  281,  citiert  bei  Atkinson,  Anc.  Laws  (VI)  Gloss.  p.  701. 

^  Gnuis  chnedach  corcarda  lais  Lc.,  St.^  .  .  fair  no  lais  H, 

*  Fuarrosc  . .  n-irard  St.y  Fuathrosg . .  n-eroard  H„  Rose . .  n-erard  Le. 

*  CO  ä-grain  7  eruath  connocaib  dafil  congraim  adamra  ittr  etach  7 
arm  7  ecosc  7  ani  7  orred,  co  n-ocaib  co  comrom  niad  co  n-aüglonnaib 
sanmae  Lc,  co  n-grain  et  eruath,  co  ccongraim  n-adhamra  ittr  arm  et 
orradh  7  cdach  7  cccasg  et  aineas,  co  comra  (comhradh  H,)  niadh,  co  n- 
anglondat'&h  samhna  St.,  zienUich  ebenso  H. 

*  commiad  imtholton  Xc,  co  micdh  imtoltan  St.,  H. 

^  CO  saidig  tar  comlond  do  briusiud  for  forlond  Lc,  co  soigit  tar 
comlonn  co  m-brioäU(2  for  forlonn  St.,  .  .  go  m-briscdh  .  .  H. 

*  CO  m-baraind  for  bidbadu,  co  n-imthecht  for  ilcricha  ecraidi  Lc, 
CO  m-barainn  for  bidbadai&h,  co  n-imieacht  Üledh  i  crich  eccraide  6f(.,  H. 

*  nur  cen  chomoirgi  Lc,  gan  comairci  St.,  cen  comairce  H, 
Dazu  noch  der  Zusats  in  diesen  Mss.:  Ni  go  is  tailcc  doroachtatar  reim 
hi  Sloamon  Midi  Lc,  Ni  go  in  tailc  do  riactadar  in  buidfn  sin  i  Slemam 
Midhi  St.,  H.  *  FehU  in  Lc,  .  .  Ro  fe^amaime  sin  .  .  St^ 
,  .    lio    fetamume  sin  .  .  U. 

'  Baithi  do  gaili  7  gaisced  om,  ol  FergiM,  baithi  di  druis  7  tairp- 
thigi,  baithi  di  ntrt  7  miadainlai  Lc,  Ba  do  gail  et  do  gaiscedh,  ba  do 
nert  et  nicdhachos,  ba  do  drüs  et  tairi)tt^hi,  ba  do  miadhamhlac^^  et  mor- 
craidi  in  c4ch  taiuic  ann  St.^  H. 
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der  Vernichtuug  der  Männer  von  Irland  im  Norden.  Mean 
eigener  echter  Pflegebruder  selbst,  Fergus  Sohn  des  Lele  Ton 
Line*  im  Norden  (ist)  daselbst!** 

11.  (St  7.)  Tt^s  kam  da  noch  ein  anderer  Heerhaofen 
nach  derselben  Anhöhe  in  dem  Slcmain  von  Meath,"  sagte 
Mac  Roth,  „der  (ist)  stetig,  ohne  Gleichen,  Ein  hübscher,  un- 
ermüdlicher Krieger  vor  der  Front  dieses  Heerhanfens.  'Schmal- 
umränderte  blaue  Leinwand^  (auf  seiner  Haut)  mit  'eingewebten 
.  .  .*  Bogen*  von  weisser  Bronze,  ^niit  zugehörigen  (?)  ausgezeich- 
neten Knöpfen  von  rothem  Golde  ihm  an  Schlitzen  und  Bnistlatx* 


*  Zu  Fergus  tnac  LeH  s«  S.  688  Anm<  6.  Fergus  niac  Roich  (oder 
mac  Rossa  Rüaid)  nennt  ihn  oben  seinen  Pflegebmder.  Das  stimmt  iiber 
nicht  zu  der  von  Fergus  mac  Leti  handelnden  Sago,  auch  nicht  daiu, 
dass  Fergus  raac  Roich  in  der  Täin  im  Besitz  von  Fergus  mau;  LetTt 
Schwert  ist,  ö.  LL.  p.  102».  Die  Sago  über  den  Tod  des  Fergus  Mac 
Loti  findet  sich  bei  O'Grady,  Silva  Gad.  p.  238  ff.,  Tnmsl,  \u  269  ff.  Ih» 
Ende  ist«  dass  diee»er  Fergus  durch  das  ungeheuer  des  Loch  Rudraig* 
umkommt  Sein  Schwert,  mit  dem  er  Abs  Ungeheuer  getötet  hat«  sollfO 
die  Ulter  aufheben »  bis  ein  dieses  Schwertes  würdiger  Herr  über  UUter 
kommen  werde ^  sein  Käme  werde  Fergus  sein,  n&mlicb  Fergus 
Rosa  Iluaid, 

*  Anart  co  fuil  Crist  fair  entspricht  Latin  Lives  of  th©  Saint»,  ed, 
Högan,  p.  62  den  lateiniachGii  Worten  Imteamen  mper  quod  fmt  8angm$ 
CÄriatt,  vgl.  K.  Meyer,  Contrib.  p.  92,  ün-anartß  lin.  5045,  Jin  der 
gegenwiLrtigen  Stelle  aber  mu»s  es  das  sonst  Ihie  genannte  unmittelbar  itnf 
dem  Leibe  getragene  Kleid ungsstuck  bezeichnen.  Da  cml  bei  anart 
keinen  rechten  Sinn  gieht,  habe  ich  ee  zu  corriharach  gebogen.  In  Sc 
und  IL  dafür  caowh  „i^chön**. 

*  Dft  St.  nur  fiihe,  H.  nur  fighÜH  hat,  wird  fit}ii  figtM  in  LL.  sw«S- 
raal  dasselbe  Wort,  in  verschiedener  Schreibweise,  mw.  Auch  AtkisBoa 
hat  Anc  Liiws  (YIi  Glos»,  fühi  zu  figim  ,J  weave"  getiUdlt,  Hghi  fithi  ^ 
a  wicker  house"  Anc.  Laws  V  316,  lin.  9.  Fetia  und  [Ha  erscheint  im 
Acal).  na  Sen.  als  Epitheton  omans  zu  cuach  „Becher**,  a  cuack  fäJtA 
fvmaircü  lin,  1226  (ed.  Stokes),  dafür  fita  S.  285  xu  lin.  1552,  S.  316 
zu  lin.  4968,  von  O'Grady  mit  „exquisite**  übersetzt*  Er  ist  wohl  daiK 
selbe  fÜäf  für  das  Stokes  nach  O'Connell  die  Bedeutungen  ,»bmve,  genc^ 
rous,  heroic"  angiebt,  Ir.  T.  U  2,  181.     Garpat  feta  S.  489. 

^  Unter  go  stuagaib  *  .  findruini  könnte  Aehnlichea  zu  vecsteto 
sein  wie  unter  Une  am^iäach  örinaith,  Aoall.,  ed.  Stukes,  p.  322  xu  Ha 
6808,  ein  Leibrock  mit  rippenartigen  Ornamenten  von  Gt*ldfaden  \arämiM 
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7    imgona  fer   h-hErend    ar   tuarsciurt     Mo   derbchomalta-sa 
fadessin,  Fergus  moc  Leit[h]e  o  Line  atuaid  and-sain.^ 

11.  {St.  7.|D    Tanic  htiden  bAIc  and  dana  isin  ivlaig  cetna 
i  Slemuin  Mide,  for  Mac  Roth,  %  hl  fbssaid  ecsamail.'    ^Lsech 
alaind  escaid  i  n-airiniuch   na   budni   sin.'     ^Gormanart  cäelc 
corrtharach,  go  stuagaib  fithi  figthi  feta  findruini,   go  cnappib 
dilsi  deligthi  derggöir  for  bemadaib  7  brollaig  dö  (£ri  cness)> 
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ist  n&here  Bestimmung  zu  cisncidach),  Ygl.  Leinli  laingela  conn  esnathuib 
corcraib  iartM  d-ttebuib  impu  Gophur  in  da  mucc.  lin.  137  (Ir.  T.  III 239). 
Diese  Bogen  sollten  das  Gewand  vielleicht  auch  der  Fonn  des  Körpers 
besser  anpassen,  s.  das  über  stüaga  ttrchuiU  S.  670  Anm.  2  Bemerkte, 
was  durch  Acall.  na  Sen.,  cd.  Stokes,  lin.  5201  evident  wird  {corub  hibdn 
findchuül  ro  bot  ac  imfuUmg  a  n-äaig  tarsu  tna  eosaatr-leapaid  chrOf 
so  dass  ein  Reifen  vom  Haselstranch  ihr  Gewand  über  sie  hielt  auf  ihrem 
Strenlager  des  Blutes). 

^  Vgl.  inar  sroül  sothacmaing  co  cnaipeachaib  disk  (sie!)  delighti 
doimcorcra  dar  broUaigtb  7  dar  bertMdatb  in  motr  «m,  Acall  a.  a.  0 
(s.  Anm.  4),  co  n-amdahaigh  do  acUähaib  delighti  disli  dondcorcra  ibid. 
p.  317  zu  lin.  5159.  Trotzdem  wird  disle  kein  von  dilse  verschiedenes 
Wort  sein,  sondern  zu  dües  gehören,  und  wird  O'Clery's  etymologisierende 
Glosse  disU  .t.  di  uaisle  .t.  uaiale  mhor  nur  ungefähr  den  Sinn  angeben. 
In  St.  und  H.  dafür  dersgaigthi,  üeber  broUadi  s.  S.  562  Anm.  6,  über 
bema  „a  gap,  slash  or  notch  in  a  dress*'  E.  Meyer  Gontrib.  p.  205. 

^  tathadi  (?)  di  sluagaib  7  airbrib  mo  chomaltai  fen  Fergus  moc 
Leiti  ri  Line,  rind  n-aga  tuaisctrt  hErind  Xc,  et  ba  co  n-armat5h  et  aid- 
mxbh  gona  b-fer  n-Erenn  Mo  derbhcomalta  fen  .i.  Yetgru  moc  L«<6  ri 
Line,  rinn  ägha  tuaiscert  sin  St.^  .  .  .  tuai[ri]sgort  Eiriond  H,  Ättch  oben 
ist  tüaisdurt  zu  lesen.  *  errdanel  remaibh,  errodha  iongantocha 

forai&h  St.,  H. ;  ergal  an  riam  {vgl,  8.  755  Äntn.  1),  errada  iÄgantai  foraib  Lc. 

'  Laoch  caomhalatnn  ezamatZ  .  .  .  St,  H.;  Loech  coem  alainn  na 
hairinach  Lc.  Diese  Mss.  fügen  hier  hinzu:  Buaid  crotha  huile,  ittr  folt 
7  rose  7  gile,  iti'r  meit  7  costud  7  cori  Lc.,  Buaidh  crotha  uile  itir  folt  7 
rosg  7  gile,  ittr  met  et  coire  7  costodh  St.,  H. 

^  Gormanart  caomh  corthoroch  co  sduagaibh  flthe  (fighthe  H.)  fion- 
druine  co  ccendaip  et  co  ccnaipti6h  dersgaigthi  delighthi  derccoir  ar  ren- 
daibh  7  ar  brollachaibh  dhi  St.,  H.,  fehlt  in  Lc.  Hinter  dö  ist  in  LL. 
eine  kleine  Lücke,  und  am  Rande  unten  stehen  die  Worte  fri  cness,  die 
möglicher  Weise  diese  Lücke  ausfüllen  sollten.  Sie  passen  an  keine 
andere  Stelle  der  Columnen. 


f.  Der  Autmarsf^h  der  ll*M^rii.<iiitrn. 

Ein  aus  (verschiedenen)  StQckeD  zusanimengesets^r'  Bfantel 
mit  Sieg  aller  Farben  darüber.  EiJi  FünfreiP  von  Gold  auf 
ihm,  d*  L  sein  Sc^hild  auf  ihm.  Ein  hartes  festes  schwertge- 
rades* Schwert  im  Hochnehmen*  des  Helden  an  »einer  linken 
(Seite).  ^Ein  Speer  mit  gerader  (Stange)  und  gewölbtem 
(Eisen)  rothHammend  iii  seiner  Hand^  „Wer  ist  aber  dort?** 
sagte  Ailill  zu  Fergus.  ,yWir  kennen  ihn  aber  sehr  wohl!"! 
sagte  Fergus.  „Der  Erlesenste  der  konighchen  Dichter  ist  dies.  | 
Es  ist  der  Anstunn  auf  die  Burg,  es  ist  der  Weg  zmn  Ziele*! 
Ungestüm  ist  die  Tapferkeit  dessen,  der  da  gekommen  ist! 
Amargin  Sohn  Ecetsalach's  des  Schmiedes,  der  edle  Dichter  j 
vom  Buaia^  im  Norden!" 


*  So  nach  K,  Meyer  Contrib.  p»  238,  ^^pieced  toj^ether**,  Di«^«*^ 
hommannach  und  die  Buntheit  de»  hratt  erhJÜt  vieneirht  dadurch  nm 
Erkliiniiig^  da»H  dio  Tracht  oinow  Dichters  au*  dem  Gefieder  von  ?öi;t*lii 
bunt  zuHaiumengesoizt  war,  s,  S.  354  Anm.  3.  AehriHch  die  Tradit 
(tuiffnech)  des  oUam  LL.  p*  186*,  50  lAcallani  in  üü  suad):  *nf  datha 
tugni^^  .1.  tugi  do  ittib  in  n-gel  ttr  medon,  fron-brechhiid  findruintt  /bri 
ind  leith  ichtarach  diafiectair  ;  fordatfi  fororda  fot  ind  hÜh  utuMi^ack^ 
drei  Farben  der  Tr.acht,  nllmlich  das  GowA.nd  aus  Flögein  von  weist»««! 
Vögeln  in  der  Mitte,  dunkler  Farbenglan»  von  weiw^er  Bronze  aussen 
auf  der  untern  ITäJfte  und  goldige  Oberfiirbe  auf  der  oberen  Flällte,  {m 
fro8&  „dark,  obncure**  s.  Stokea,  Martyr*  of  Gorraan  Glosa.),  Aucb  oben 
be»teht  der  Schmuck  nun  findruine  und  Gold. 

•  Nach  Ausweis    der  darauffolg:endeii  Glosse    ist   cukroth    hier   eia 
Wort    für    den  Schild  »elbst,    wilhrond  e»  Lü.  p.  81»,  32    die  Reifen  anf 
dem  Schilde  bezeichnet:   Dondsciaih  dondäerg  dondchorcra    ro 
ötr,  CO  m-hü  finddruini  fair, 

•  Ein  nicht  gerade  far  das  Schwert  Belbßt  in  erster  i^i«  i 
Beiwort,  ».  mein  Wtb»  Den  Wechsel  zwischen  colg  und  chi^ 
wir  nicht  nachahmen. 

^  Nach  Lc,  trug  er  das  Schwert  deine  Schulter  enthing  (vgl.  iam» 
thacbdruimm  in  Nr.  14),  wodurch  ardgabaü  erklUrt  wird,  dessen  drd  aber 
Acall.  lin.  7385  dorn  „hoch^*  von  Hochwild  und  ^Mo^i^  Jagd^  eatK{irielii 
(ardgahaü  dam  imdiacir  tdliaidhi  7  eÜlH  roremur). 

*  Derselbe  Salz  schon  Jin,  4316»  über  druimneeh  a,  S.  614  Anin.  4 
(daselbst  Hn.  2  zu  lesen  97  für  98).  Als  Epitheton  zu  deg  konnte  taan 
ea  auch  mit  „kantig**,  tre-druimnech  mit  „dreikantig"  übersetzen  woUcn, 
vgl,  uüUch  in  Nr.  18.     Das  Speeroisen    muss    bei    xwei  Kanten  Ewwd  g»* 
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^Bratt  bommannach  co  m-bdaid  cach  datha  thariss.^  'Csech- 
ruth  öir  (LL.  p.  99»:)  tsüi,  .i.  a  sciath  jEeut.*  ^Claideb  crüaid 
catut  colgdiriuch  i  n-ardgabail  churad  bar  a  chliu.'  ^SlegssM 
diriuch  dmmnech  ar  darglassad  na  liim/  ^Cia  sut  ale,  bar 
Ailül  ri  Fer^tts.  Ra-ta-fetammar  &m  ale,  bar  ¥ergus.  Is  roga 
rfgfiled  sain.  Is  mathur  ratha,  is  röt  do  bare.  Is  tarbbech  a 
gal  cäch  ihanic  and.^  ^Amargin  mac  Ecelsalai^f  Goband  in 
file  maith  o  Büais  atüaid.®  6346 
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wölbte  Rfickenflächen  haben,  bei  drei  Kanten  drei  Rückenflächen.  Aber 
an  andern  Stellen  passen  diese  Bedeutungen  nicht:  na  chaihdir  (Aron*8 
Sitz  im  Tabernakel)  druimnig  dergovr  Salt  4616,  fuam  .  .  cana  Mmais 
(Saum,  oder  Kand)  drumnig  deUgiM  derggöir  Tog.  Troi  1531,  fail  (Ann- 
ring) druimnech  dergoir  Acall.  na  Sen.,  ed.  Stokes,  lin.  4469,  lia  druim- 
nech  dergoir  ibid.  lin.  320,  bei  O'Grady,  Transl.  p.  108,  „a  ridgy  mass 
of  gold.'<  Hier  wird  unter  druimnech  dergoir  die  Vergoldung  mit  dünnem 
Goldblech  gemeint  sein,  das  nun  den  Rücken  des  Gegenstandes  bildet, 
vgl.  S.  392. 

*  Zu  bare  (schon  lin.  971)  s.  noch  K.  Meyer  Contrib.  p.  168. 
'  lieber  diesen  Ämargin  s.  S.  696  Anm.  6. 

^  ßratt  .  .  (tote  oben),  Bretnos  banoir  isin  brat  ös  a  bruinde  <S^., 
H.;  Brat  huaino  hi  forcibal  imbi.  Bratnas  oir  isin  brot  huas  a  doit  Lc. 
Bretnas  fehlt  oben  in  LL 

*  Cuicroth  oir  fair  Lc,  et  coccroth  oir  fair  St.,  et  co  ccoccroth  .  . 
H.,  in  diesen  Mas,  vor  Brat  Lc.  hat  ncuA  Brat  nodi  Lene,  dann  Tuiri 
rigthaigi  (vgl.  Nr.  3). 

'  Cloid^mh  catad  (cadadghlan  H.)  coilgdirech  i  n-ardgabai/  goile  for 
a  chlfu  St.,  H.',  Claid^^  orduim  iama  formna  Lc, 

^  .  .  ar  dercclasadh  co  nemhnathroch  (ncimhnathach  H.)  ina  laimh 
St.,  H.;  Tuiri  rigthaigi  ina  laim  Lc.  vor  Claidob,  s.  Anm.  3. 

^  Is  bruthmar  a  bnith  et  a  bara  in  churocfh  comrama^h  tainic 
ann.  Cia  sut  a  Fergais,  ar  OiliTZ.  Ro  fe^arsa  ^mh,  ar  FergtM.  As 
rogha  rigbledh,  is  ruathar  ratha,  is  rod  a  barainn,  is  tairpt^ch  a  gail 
St,  IL;  Is  bruthmar  a  bara  in  chaurad  chomramaich  dad-anig  and  em, 
or  Fcrgus  Lc. 

*  Aimirghin  mac  Ecetsala^h  Gobann  in  filo  o  Buais  athuatcni  and 
sin  St,  ...  ata  and  so  K,  Amorgone  mac  Eiccitsalatch  Goband  o  Buais 
antuaid  annsin  Lc. 


768 


XXV.  Der  Aiifknarsdi  der  Heerhaufeiu 


12.  (St  13,)  „Es  kam  da  noch  ein  anderer  Heerhanfn. 
nach  dei^elbon  Anhöbe  in  dem  Slemain  von  Mealh^*^  j(igt£ 
Mac  Roth*  7,Eiu  blondhaariger  Exieger  vor  der  Front  diem 
Hoerhaufens.  Ganz  weiss  dieser  Mann,  was  Haar  und  Aop 
und  Bait  und  Brauen  und  Kleidung  anlangt  Kiu  mit  Rjüid 
versehener*  Schild  auf  ihm.  Ein  goldgriffiges ,  (mit  ^'"  H- 
scMagenes  Schwert*  an  seiner  linken  (Seite),      Ein  li  -er 

Speer,  der  über  das  ganze  Heer  gUtzert',  m  seiner  UmdiI" 
„Wer  ist  aber  dortV"  sagte  Ailill  zu  Fergiis.  „Wir  kennen  dm 
aber  sehr  wohl!"  sagte  Fergus.  „B^ü^bt  wahrlich  ist  dieaer 
Krieger  unter  dem  Volke,  der  da  zu  uns  gekommen  igt,  be- 
liebt der  Bär  mit  den  starken  Schlägen^  beliebt  der  B^  mit 
den  grossen  Thaten  gegen  Feinde,  ^'mit  seiner  UeliemiAdit) 
des  Angriffs*!  Feradach  Find  Fechtnach  von  Nemed  in  Sliak 
Fümi^  im  Norden  (ist)  daselbst!" 

•13.  (St  14j  Lc.  16,)    ,,Es  kam    ein  anderer  Heertiaufi^n    nicÄ 
Anböho    in    dem  Slemain    von  Meatli/*   sagte    Mac  Iloth*     i,Dr€»i  ^tri^h* 
feurigö  blangesichtige^   junge  Männer  vor    dor  Fmnt  diovi^K   H^^rl.ftMf. r,i 


'  Vgl,  äuhsctath  eo  caladhualid  findruini  in  Nr»  G. 

*  Dieselben  Worte  in  Nr.  1,  a 

'  Con-faittnedar  steht  für  fiJteres  da-aüntdaf,  Auf  dici  f  ctiT  » 
fuünenn  Hcheint  sich  die  Glosse  hei  «TClery  faühnenn  .•".  <wt  iaitmmmk 
,i.  go  b'faithneann  ,t.  go  ttaüneann  zu  beziehen.  O'Cuny,  Musn*  mä 
Ctisti  11  317  übersetzt  „whicb  dazzled  the  multitnde". 

*  UeherBetzt  nach  St.  und  H.,  der  ursprüngliche  Wortlaut  ist  vSelleicIit 
€0  n-anfoflofidf  vgl.  anforlcmn  ,»ovei*wbelraing  force,  violence, 
K  Meyer  Contrib.  p.  102.     Vgl.  LL.  Nr.  18.     Iii   der  Leftart  %on  LL. 
ctmcan  auf  jeden  Fall  corrupt,  ferglond  wäre  „zomwüthig". 

*  Fefadadk   im  Tochostul  lin.  4916.    Er  wurde  König    v.m    i%\. 
B.  O'Curry»  Mann*  and  Cuflt.  III  21,    Nach  C^ir  Aiunann  §  107    ist 
Epitheton  feehtnudt  soviel  als  fifhi^  ,|der  Gerechte". 

*  Diese  Nummer    fehlt   in  LL,   tindel   sich  aber  sowohl   in  St 
auch  in  Lc,  8,  8.  732  Anra.  4» 

'  Vgl.  gas  .f\  gSg  (Zweig)  O'CL,  in  übertragener  ßedeuttmg 
ling*^  (junger  Abkömmling);  gaarad  „a  bachclry,    Company    »f  i^lfit»lii 
Stokes,  Martyr.  of  Gonmtn  Glos«.  —  Zu  griosta  garmoinecka  %,  Itn. ! 
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12.  {St.  13.|D  Tanic  huden  B,üe  and  dana  sin  tulat^  cäna 
i  Slemuin  Midcj  for  mac  B>oth.  Lsech  ^find  buide^  i  n-airinuch 
na  budni  sin.  Find  uile  in  fer  sain  eter  folt  '7  rose  7  ulcha 
7  abratchur  7  dechelt'.  Sciath  %aaledach'  fair.  Ciaideb 
^örduim  intlassi  bar  a  chliu.^  ^Sleg  cuicrind  confaittnedar  daröseo 
in  sluag  uile  ina  läim.^  ®Cia  süt  ale,  bar  Aüül  ri  Fer^u^. 
Ba-ta-fetammar  am  ale,  bar  Fer^us.^  ^Inmain  &m  laech  sfde 
far  tu&ith  rar-femic  and,  inmain  bethir  balcb^imnech,^  inmain 
maihgamain  mörglonnach  fri  hecratu®  ^cuncan  (|{)  ferglond  fo- 
parta».  Feradach  Find  Fechtnach  *<>a  Nemud*®  Siebe  Füait6355 
atuaid  and-sain. 

13.  {8t.  14,  Lc,  16.)  Taintc  huiden  ele  isin  tulaigh  i  SUamain 
Midhi,  ar  Mac  Uoih.  Tri  hodat^h  ^'gasta  griostagonnoin^cha"  i  n-aire- 
noch    na    buidne    sin.      "Tri    brait   comdatha    forra.'*      Tri    Bgcit(h; 


Fortsetzung  von  Seite  768. 
Wie  gorm  „blau*<  als  Farbe  des  Gesichtes  zu  verstehen   ist,   zeigt  a  da 
n-grüaid  n-gormgela  croderca,  s.  mein  Wtb. ;  aged  ethiopacda  aletnangorm 
LL.  p.  267*  (Mesca  Ulad). 

'  fionnfadhach  caomh  St.,  H,,  engel  Lc, 

•  et  rosg  et  arm  et  decelt  7  ulcha  7  faobhar  St.,  Ä,  7  abrotchor  7 
ulchai  7  decelt  Lc. 

'  buaidfoch  (?)  St,y  büadhfadhoch  //.,  co  m-buailich  oir  Lc, 
^  oirdercc  for  a  chliü  St,^  H.,  co  n-imdom  diad  Lc. 
^  S\egh  coicrinn  ina  laimh  co  fuitnenn  tar  in  slua^h  uile  fria  a  ais 
8t,j  JET;    7  manais  brcifnech  ina  laim,   adlsechda  don-arlaid  a  tochim  Lc. 

•  .  .  .  Ro  frtarsa  sin  .  .  St.,  H.,  fehlt  in  Lc. 

•  Inmain  em  in  bethir  bailcbeimnech  dod-anic  Lc,,   lonmatn  bf/hir 
bailcbemnech  St,  H. 

"  fri  heccraidi  St.,  H.,  Lc. 

•  cona  (I:)  forlond  fobarta  St,  anforlann  .  .  H,\  con  loing  firu  Lc. 
^^  0  Nemiud  Lc. 

"  grista  grata  gormanig  Lc, 

"  .  .  impo  n.\  Tri  bearrtha  blaibnidi  foraib.  Tri  broit  oendatha 
impu  hi  forcibul.  Tri  delgi  oir  huas  a  n-doitib.  Tcora  lenc  mona.sacha 
(vgl.  Nr,  4)  co  n-dergindtlind  icustul  impu  Lc, 

W  i  D  d  i  s  c  1) .  Tiln  b6  Cdalnge.  49 
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7.  Der  Atifiiianob  der  Heerliaufen. 


Drei  gleichfjirbige  Mäntel   atif   ihnen.    Drei   gleiche   Sdiilde   mitf   ili 
Drei    filufzinkige  Speere   in    ihren  Händen.**    ,,Wer   i«t    dort,    Forgi 
sagte  AiliU.    ,plch  weiss  das,*'   sagte  Fergiis,   ,fdie   drei  Herren         J 
die  drei  SAiüen*  von  CopLa',  die  drei  Grossthatenreichen  von  M 
die  drei  Veteranen*  des  Ostens  von  Irland,   nämlich   die   drt 
Fiachna  hinter  ihrem  Stiere   her  (sind)  daeelbst^    nimlich  Bern  titid  ] 
und  Imchadh*^  denn  ihr  Besitz  war  der  Dond  von  Cüalnge.    Selbal 
sie  allein  gekommen  wären,  eine  Schlacbt  würden  eie  euch  gislieferlj 
ihren  Stier  und   ilire  Täin   zu  erlangen  suchend,  sei    es   auch 
ihnen  her»  dass  (der  Feind)  geworfen  werden  wördel** 


14.   (LL.  13,   St.   15.)     ,,Es   kam   da  noch   ein 
Heerliaufen    nach    deraelbeii    Anhöhe    in    dem    Slemain 
Meath,"   sagte   Mac  ßoth.     y^in   Paar  zarter  Jünglioge 
der  Front  dieses  Heerhaufens.     Zwei  grüne  Mäntel  «m  sie 
schlagen.     Zwei  Broschen  Ton  weissem  Silber  in  den  Maul 
über  ihrer  Brust    Zwei  Leibröcke  von  gelber  glatter  Seide 
ihrer  Haut     Weissgriffige  Schwerter  an  ihren  Gürteln*     2 
funikinkige  Speere  ^mit  Umwinduiigen  von  ganz  weissem  Sill 
in  ihren  Händen.    ^Daher  so  ziemhch  (?)  gleiches  Alter  r 
ihnen/*®    7, Wer  ist  aber  dort?*'  sagte  Ailill  zu  Pergas, 


^  Boih  ist  vermutMich  auch,  wie  Copha  und  Midluachitt, 
graphische  Bezeichnung. 

*  Die  Bedeutung  „hero"  f(ir  cuingidh{0'K)  oder  uwarrior**  (St 
Martyr.  of  Gorm.  Gloas.,  s.  cuinged,  Gen.  PI.,  und  cuinnid^  gewlas 
fielbe  Wort)  ist  offenbar  eine  flbertragene.  O'Donovan  Übersetzt  Bactj 
Magh  Hath  p.  312  cuing  na  cath  mit  ,,prop  in  the  battle8*%  Auf  A 
Heh88  verweist  auch  die  Verbindung  doss  diten  7  eun^  cof^ 
(Hector)  Tog.  Troi  lin.  841,  a  chend  catha  7  a  chungid  eo^^gfbala  \ 
mit  der  Stokes  (a.  a»  0.  Gloss.)  im  da  ua;tni  {die  zwei  Säulen)  cond 
follamnais  7  fluthamnais  Erend^  Gogadh  Gaedhel  re  Galljubh 
vergleicht* 

»  Ueber  Cobha,  Magh  Cohha  «♦  S.  687  Anm,  11.    Njwsh  d 
zum  F6Ure  de»  Oengns  würde  Eochaid  Coba  ein  Vorfahre  des  0< 
wesen  sein  und  würde  zu  seineu  Vorfahren  ein  Imchath  fs.  oIjöh] 
haben^  s.  F^lire,  ed.  Stokes,  p.  III  note  c  und  p.  V. 

^  Ueber  die  Straitse  von  Midhiachair  s.  oben  S.  4^, 

*  Ueber  arsid  9,  S.  210  Anm.  2.     Der  Augdruck   ist 
Männern  auÜailend. 


bei 
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«comcosmatfe  forra^  Tri  sleaga  coicrinde  ina  laimt&h.*  ^Gta  wU  a  Fct-  ^^^^ 
gaia,  ar  Oüül.  Ro  f^for-sa  sin,  ar  Fergut^,  Hri  rair^h  roth,  tri  cuingu2h 
Gopha,  tri  morglondot^h  Midhluacra,  tri  liairsigh  airtftir  Erenn^^  .i.  tri 
mic  Fiacna  i  n-deghaidh  a  tairb  ann  sin,  .i.  Ros  agusDsAre  ylomchadh, 
^ar  is  doip  ro  hcidh  selb  in  Dond  Cuailn^«.  Cid  ina  n-aonar  tistais,  is 
cath  do  berdaois  daib-si  ic  cosnamh  a  ttairbh  7  a  ttana,  da  cob  rempa6866 
con  srainfithi  edtr.^ 

14.  {LL,  13,  St,  15.)  Tanic  huden  sdle  and  dana  isin 
tulai^  cetna  i  Slemuin  Mide,  iar  Mac  'EU)th.  ^Dias  maeth-ocläch 
i  n-airinuch  na  budni  sin.^  Da  bratt  üanide  i  forcipul  impu. 
Da  chassan  gelargait  isna  brattaib  da  a  m-bninnib.  Da  lenessTO 
di  slemun-situ  buide  £ria  cnessaib.  ^Claidbi  gelduim  ior  a 
cressaib.^  Da  sIeig  ^cuicrind  co  fethanaib  argait  oengil  ina 
lämaib.^     ^Imms&s  bec  eturru  de  sodain.  ^     ^Cfa   sut  ale^   bar 


Fortsetzung  von  Seite  770. 

'  Sie  erscheinen  im  Tochostul  lin.  4858. 

'  Vgl.  Nr.  2. 

*  In  den  anderen  Mss.  fehlt  bec,  und  so  auch  schon  Aia  itMM 
eiurru  in  Lc.  unten  Anm.  4,  wörtlich  „es  ist  zwischen  ihnen  entsprechendes 
Alter  vorhanden*'  ?    Daher  wird  bec  in  LL.  vermuthlich  für  cuM  bec  stehen. 

*  .  .  cosmaili  foraib.    Tri  claidib  orduim  iama  formnu  Lc. 

*  .  .  ina  l&imh  JET.;  Tcora  slcga  leathanglosa  inna  n-deaslamaib  Lc, 
»  Fehlt  in  Lc. 

^  .  .  roth,  tri  curaigh  calma,  tri  cuingidh  Gobha . . .  attairbh  7  attänadh 
.  i/.;  Ata  imses  cturru,  tria  anchinnid  (vergl.  Ir.  T,  II  2,  220  Anm.V) 
Ghoba,   tri  morglonnaich  Midluachra,   tri  ruirig   roth,   tri    harsidi  airthir 
fuata  Lc.,  unter  Glioba  ein  t,  also  Chobta? 

*  Fehlt  in  Lc,  .  .  .  con  sraonfithe  h6  ittir  H. 

*  Dies  mäothoclach  .  .  .  osfat  comcosmatZc  dihlionatZ^h.  Folt  donn- 
cas  for  in  dara  ier  diobh  (an  dara  for  n-ie  H,),  folt  iionnbiitVfhi  for  araile 
St.,  H.;  Da  oclooch  ca>ma  cosmaili  diblinaib  ina  hairinach.  Fuilt  buidi 
foraib  Lc.  An  Stelle  der  hierauf  folgenden  Besdtreibung  h€U  Lc,  nur 
Da  gelsciath  co  tuagmilaib  argait. 

'  Fehlt  in  St.,  H, 

"  coicrindi  ina  lamhatbh  co  flfdthanat&h  aircctY  aoinghil  iompa  St.,  H. 

'  ImhttH  beacc  eatorra  St.,  fehlt  in  B.;  ata  immsns  oiumi,  immalle 
do  aurcbad  doib  a  cossa  7  fos-ruimct,  no  conalt  doib  taurcbail  a  cosh  do 
ncachtar  de  Keach  araile  Lc, 

49* 
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XXY.  Der  Atifmantch  der  HeerhaufiMU 


kennen  sie  aber  sehr  wohl!"  sagte  Fergus.  „Zwei  eitudge 
Kämpen*  dies,  zwei  einzige  Nackenstarke  (?)•,  zwei  einzige 
Flaimnen  (?)^,  zwei  einzige  Leuchten,  zwei  Blrieger,  zwei 
Helden,  zwei  vornehmste  Wirthe^,  zwei  Drachen,  zwei  Feuer,  zwei 
.  •  -  .^,  zwei  Stäbe,  zwei  Kühne,  zwei  Rasende^  die  zwei 
Lieblinge  der  ülter  um  ihren  König!  Fiacha  und  Piachna* 
sind  daselbst,  die  zwei  Söhne  Conchobar'a  des  Sohnes  des 
Fachtna  Sohnes  des  Ross  Rüad  Sohnes  des  Rudraige  (sind) 
daselbst!'' 

15,  (LL,  14,  St  6*)  „Es  kam  da  noch  ein  anderer  Heerhaofen 
nach  derselben  Anhöhe,"  sagte  Mac  Roth.  „Ertränken  ist  er 
wegen  der  Grrösae,''  Feuer  ist  er  (wegen)  des  Rothflammens*» 
Schlachtheer  ist  er  wegen  der  Menge,  Fels^  ist  er  wegen  der 
Kraft,    Vernichtung   ist    er   wegen     -     ,     J*,   Donner 


tmd     \ 


'  üeber  anrady  anrdih  a.  S.  IIS  Anm.3,  K.  Meyer  Contnb. 

*  Muntind  wird    ein   CompoBitum    sein   wie   munremur   lin.  5268, 
muinbrec  caindelderg  Echtra  Condla  Cbaini  Cap.  2,  vielleicht  mit  B, 
tjdaszling*^  in  meinem  Wtb,  zusammengeHetzt,  oder  mit  tand  „fest,  strmlP*. 
In    diesen  wildi>üeüseben  Verherrltcbimgen    gehen    heterogene  Ausdrili 
bunt  durcheinander.    -  Zu  da  aindle  in  St  vgl.  dnU  ,,a  warrior,  hei 
bei  K.  Meyer,  Contnb.  p.  104. 

*  Zu  aenhsnaid^  anlosnCi  cmloüe  ?gl.  Iwmie  ,,a  flame,  a  Üath" 
O'Br,,  lode  ,,a  flame''  0*R.,  Imtae  „bnghf'  itev.  Gelt.  XIII  472,  fwtd- 
1089%  m  der  nJichsten  Nummer. 

*  YgL  fiffhrmgaid  Tog.  Bruidne  DäDergga  §  70;  cUth  scheint  hier 
dieselbe  Bedeutung  zu  haben  wie  sonst  clähe,  a.  Atkinson,  Anc  Lacwi 
(VI)  ülo88.,  Ir.  T.  III  &41.  Zu  der  Lesart  von  Lc.  ist  zu  weirgh 
fabith  dorochair  a  cathmilid  calma  y  a  cUtk  hdga  fria  navmiim  (i 
Achilles)  Tog.  Troi»  lin.  1621. 

*  TmdmexMaid  erinnert  an  co  tuidmedi  fobarta  in  Nr.  10, 
^  Diese  Zwei  fehlen  im  Tochostul,    aber   sie  erscheinen    tmter  ä$tt 

Helden  von  Ulster  in  Fled  Bricr.  Cap,  12. 

'  O' Curry  übersetzt  „overwhelming  in  magnitude",  Mann^  and  Cust 
III  95.    Der  Heerhaufen  wird  mit  dem  Meere  verglichen,  das  die 
ertrilnkt,  vgl,  is  tond  anbthevia  bädes  lin.  5300,  S,  777  Anm.  1. 

**  Zu  1098%  vgl.  daa  -lamaidi  -lotne,  -lQi8e  der  vorigen  Nununer, 
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AilfS  ri  Fergus.  Ra-ta-fetammar  &m  ale,  bar  Fergus,^  'D& 
öenrath  sain,  d&  oemnuntind,  da  öenlosnaid,  da  öenchaindill*,  6876 
M&  ching,  da  chundd,  da  chlethbriugaid^  da  dreicg,  da  thenid^ 
da  thuidmechtaid^,  ^da  deil,  da  dana",  ^da  däsachtach'',  da 
threittell^  Ulad  imma  rfg.  ^Eiachaig  7  Fiachna  and-sam,  da 
moc  Conchobair  meic  FsidUna  meic  Bo5sa  Ruaid  meic  Rud- 
raigi  and-sain.*  68ao 

15.  (LL.  14  y  St.  6.|D  Tanic  huden  sale  snd  dana  sin 
tvlaig  cetna,  ior  Moc  Rott.  Is  bAdud^®  ar  meit,  "is  tene 
madlossiy  is  cath  ar  Ifn,  is  ald  ar  nirt^  is  br&th  ar  bUriud,^^ 


Fortsetzung  von  Seite  772. 

*  Auch  K.  Meyer,  Gontrib.  p.  78,  verzeichnet  die  Schreibweise  aXd 
für  aXL 

'*  Nicht  übersetzt  ist  lHa/rwkä,  Stokes,  Acall.  Gloss.,  hat  Uarda 
„military,  warlike^';  bei  O'R.  tHdr  „a  piain  ...  a  battle.'^  0*  Curry  flber- 
setzt  „a  destruction  in  battle^'. 

>  Fehli  ffi  Ze.;  Ro  fetor-sa  sin  8U  H. 

*  da  anroch  sin  da  aindle  da  anlosne  da  ancoinnill  6^.,  .  .  .  aoin- 
loisni  . .  J3.,  da  anrad  da  anloise  Le.    Oben  ist  wM  öen-anrath  su  Uten. 

'  (2hd  chinguih  .  .  J7.;   da  rind  aga  da  chaur  da  cltbagid  (sie!)  Lc. 
^  da  thene  Le.^  da  tend  8t, 

'  da  thuidhmeod^saidh  8t,^  dhä  thuinnmheachdaidh  J7.,  da  cath- 
milid  da  chathchuimnid  eigaile  Le, 

*  Si.hat  muT  da  dhel;  dhd  dhaol  dhd  dina  H. 

*  FMt  m  Lc, 

*  da  treitill  Lc,,  St,,  H. 

*  da  cliathbema  cet^  da  toirbertoch,  da  cridhisc^  (da  chridesgfath 
H.j  falsch  erg&nst!)  tuaiscert  Eretm,  .i.  Fiacna  et  Fiacha  .i.  da  moc 
Concodatr  St,,  E.;  Gia  sin  a  Feigais,  or  AiliU.  Fiachna  7  Fiacha  da 
mac  Goncobair  moic  Neasa  da  cridiscel  thuaisctrt  Er^nd,   or  Fergws  Lc, 

>«  badud  Lc.,  bath  K,  bat  St, 

"  FMt  hier  in  St.,  doch  8.  S,nbAnm.S;  is  tine  araine,  is  leo  ar 
aithigi,  is  cath  ar  lin,  is  all  ar  met,  is  oll  ar  nert,  is  brath  ar  a  blairiud 
Lc.,  .  .  .  ar  lin,  is  all  ar  ntrt,  is  brath  ar  bearoiih  H,  —  Oben  0u 
lesen  ar  ruadlossi. 
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wegen  des  Ungeatöms!     Ein  zorniger  furchtbarer  schreckKc 
Mann  vor  der   Front  dieses  Heerhaufens,   der   ist    grossna 
groBSohrig,  apfeläugig.    Rauhes  haargraues  ^  Haar.     Ein  (g 
gestreifter)'  Mantel  um  ihn.    Eine  Stange*  von  Eisen  in  d^ 
Mantel  über  seiner  Brust,  so  dass  sie  ihm  von  einer  Scbulti 
mv  andera  reicht.    Ein  grobes  Ijeibgewand  aus  drei  Streifen  (? 
an  seiner  Haut     Ein  Schwert  von  sieben  Glühmassen  *  wieda 
holt  geschmolzenen^  Eisens  seinen  Seitenrücken  entlang', 
brauner  Huckel  auf  ihm,  d.  i.  sein  Schild.     Ein  grosser  grau 
Speer,  mit  di'eissig  Nieten  durch  seine  Hülse®,  in  seiner 
^Indessen    er  eiTegte  (grossen)  Waffenlärm  von    den  Schla 
häufen  und  von  den   Schaaren,**   ds  sie  diesen  Krieger  sa 
{?y^,   und   sein   Heerhaufen   um   ihn,   beim    Gehen    nach 
Anhöhe   in  dem  Slemain  von   Meath/*     ,jWer   ist  aber  dorti 
sagte  Ailill   zu  Fergus.    „Wir   kennen  ihn   aber   sehr  wohl!^ 
sagte    Fergus.      „Es     ist    dies    die    Hälfte    der    Schlacht  ^S 


*  Zu  greliath^  in  Lc.  grendtiath^  s.  Nr,  5, 

*  üeborgetzt  ist  Brati  Habacfi,   die  Lesart  von  St,   vgL  Nr.  7 
S.  754  Anm.  7.  Brat  ribdin  auch  LL.  p.  267«  ^Me^ca  Ulad),  zu  losen  i 
wie  in  Lc,f  ^delleicLt  bezeichnet  es  einen  gestreiften  oder  gedeckten 

*  Ouaül,  cuaiU€  ^,a  stake  or  pole*^0*Br.;  ro  d^ehgaü  suanemm 
ehmd  m  chttalU  .t.  cuaUi  ba  eomofd  ri  Meidb  LL.  p.  125^  10. 

*  Lüne  threbraid  auch  in  Nr.  6»  ?gl  S.  75S  Anm.  3. 

*  Zu  br€ittomon  =  brutfi-äamna  s.  K*  Meyer  Contrib,  p.  279, 
es  eine  bestiininte  Masse  des  glähenden  oder  zum  Glühen  bestumnll 
Matallg  bezeichnet.  Leweist  Tog.  Bruidne  Di  Dergga  §  130,  wo  es  ib 
MaasBtab  der  Schwere  gebraucht  ist :  trummithir  Hnni  deich  m^brudamiM 
cad*  n^ae  (so  schwer  wie  ein  Klumpen  von  zehn  Glühmiiaaen). 

*  Athkiftha  schon  lin.  3729.    K.  Meyer  übersetzt  es  ,,retined,  parged'*. 
'  Vgl  8.  748  Anm.  2.  *  Vgl  S,  393. 

*  Da  Oid  tra  acht  hier  keinen  rechten  Sinn  giebt,  m  könnte  ib» 
Air  acht  von  Lc.  die  richtige  Lesart  bieten.  Zwar  finden  sich  bei  O'Clary 
die  Glossen  diorma  .*,  buidhean^  und  dwrna  .t,  nuimhir  ho  Um^ 
(Zahl  oder  Mass),  aber  dima  muss  hier  ein  Wort  für  Wafienlftnu  «ein. 
Stokes  verweist  mich  auf  focherd  dirna  m6r  din  t-sUg  LU,  p.  57*«  Tgl. 
ro  Id  a/rmgriüh  mir  di  Crwidmaib  Fled  Bricr.  Cap.  44, 

^°  Bimd  konnte  für  distm,  dicsm  stehen.    Oder  wäre  Ihmd  m 
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is  torand  ^ar  tbaipigi^  'Fer  ferggach  uathmar  ii^grmn'  i  n- 
airinuch  na  buidni  sin,  %  6  srönmary  Omar,  (||)  ubuUniisc.  6886 
Folt  n-garb  n-grelfath.'  Bratt  rfbhäin^  imme.  Cualli  iaim^ 
'isin  brutt  os  a  brunni^  ^co  n-geib  on  gualaind  go  araile  dö.^ 
^Lene  garb  threbnaid  tri  chness.^  ^Claideb  secht  m-brattomon 
do  ium  athlegtha  iama  thsebdmimm.*  ^^lach  dond  fair  .i.  a 
scfath.^^  ^^liathga  mor  co  trichait  semmand  trina  crö  naesso 
läim.^^  i'Cid  tra  acht  ro  \&  dfnia  dina  cathaib  7  dina  sluagaib 
ac  daseid  in  laich  sin,  7  a  buden  immi  oc  tiachtain  sin  tulai^ 
i  Slemuin  'Miide^^  ^^Cia  süt  ale,  bar  AüUl  n  Fergus.  Ra-ta- 
fetammar  am  ale,   bar  Fergus,^^     Is  leth  catha  sain,  is  cend 


Fortsetzung  von  Seite  774. 
laedi  8in,  wie  lin.  5180,  5197,  zu  lesen  ?    Am  klarsten  ist  die  Lesart  von 
Lc.:    Das  ganze  Heer  erhob  sich  vor  ihm  und  erregte  (Waffonlärm)   von 
dem  Schlachthaufen  um  ihn  beim  Gehen  nach  der  Anhöhe. 

"  Ebenso  ia  Utk  n-gliad  lin.  5815. 

^  ar  a  tharptigi  Zc,  ar  artaiptighe  Stj  ar  tairptt^he  H. 

*  Laoch  garboin^ch  uathmar  St.^  H^  Loech  garbaineiuch  (8icO . .  Lc. 
'  OS  6  sronmhor  olmhur  ubhallrosgoch  bhailldeixc,  folt  garbh  gleliath 

fa(i)r  J7.;  osse  bruach  belmar,  folt  garbh  grendliath  fair,  osse  sronmar 
ballderg  Lc.;  os  e  sronmor  ollmo(r)  ubhallrosccoch,  as  tene  ar  aine,  as 
leo  ar  aithighe,  as  cath  ar  Hon,  as  all  ar  ntrt,  as  brat  ar  blairtphe  an 
laoch  garboin^ch  bailldercc  sin,  folt  garbh  gleliath  fair  St.j  vgl.  S,  778 
Äntn.  11.  *  riabain  Xre.,  riabach  8t,y  H. 

^  iarainn  St.,  H.,  Lc. 

*  for  a  brut  Lc. 

"*  congabod  .  .  go  cheli  dö  St.,  H.;  fMt  in  Lc. 

*  Garbiene  trebraid  i  custol  imbi  Zc,  .  .  i  custo{  firi  a  cnes  <Si^.,  H. 
Auch  oben  ist  threbraid  zu  lesen. 

'  Cloidemh  seac^  m-brotha  do  iarann  .  .  .  J3.,  .  .  seoc/U  do  iaronn 
.  .  .  St.t  claid^  VII  m-brotha  iama  formnai  Le. 

>«  Tul  .  .  St.,  Toi  .  .  H.\  Cromsdath  co  fsbur  connduala  fair  Lc. 

'^  Liathgtei  mar  ina  laim  tricha  somand  aire  Lc. 

'*  Cid  tra  acht  ro  la  diorma  mor  don  t-sluaph  mar  taintc  isin  telai^h 
et  sruaim  don  cath  las  St.,  Gidhtraac^  rö  lä  dima  mör  dona  sloight5h 
mar  tainicc  isin  tela^h,  et  sruaim  don  chath  lais  H. ;  Atracht  in  slog  uile 
ar  a  chind  7  ro  la  dirmse  din  chath  imbi  oc  tcacht  isin  telaig  Lc.,  vgl. 
8.  749  Anm.  16.  "  Fddt  in  St.,  IL,  U. 
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XXV.  Der  AufinuBeb  der  Qeer)ia.ufa( 


1 


06  ist  daü  Haupt  des  Streitens,  ^es  ist  das 
pfeus)-  wegen  der  Tapferkeit,  es  ist  das  Meer 
grenzen'  derjenige,  der  da  gekommen  ist!  Celt 
Sohn  des  üthechar,  von  Lethglass^  im  Nordei 
16.  (LL.  15,  St  160  Es  kam  da  noch  ea 
hänfen  nach  derselben  Anhöhe  in  dem  Slemi 
sagte  Mac  Both,  „d^**  »st  stark,  feurig,  der  ist 
bar.  Ein  Krieger  mit  dickem  Bauch*  und  grc 
der  Front  dieses  Heerhaufens,  der  ist  ^voll  GIa4 
Auge,  (breitköplig),  Langhändig.*  Braunes  sehr  h 
ihm.  Ein  schwarzer  wehender"  Mantel  um  ihn.  Ei 
in  dem  Mitntel  über  seiner  Brust  Ein  ausgezeichl 
an  seiner  Haut  Ein  sehr  langes  Schwert  unter 
Eine    .    .     /■*    Lanze  in  seiner  Rechten.     Ein 


'  Entweder  ist  zu  dem  zweiten  is  cend  ein  Wort 
Lc,  vgh  auch  cend  catha  Tog.  Troi  lin.  1998)  zu 
zweite  is  cend  ist  zu  streiclien,  so  das&  cetid  n^imrei 
verbinden  i»t,  wie  in  St.  In  St.  ^ind  die  Lesarten  voa 
einigt.  Zu  iond  ainbthine  badas  vgl.  S.  753  Anm.  7, 
.1.  ffaisgeadhach  0*C1. 

*  VgL  is  muir  dar  tmru  in  Nr.  6. 
"^  üeber  CeUclmr  &.  S.  $85  Anm.  0  {TochoBtal). 
*'  Auch  in  LL.  wird  bruach  zu  lesen  Bein,  wie 

hruaoh  .i\  hru  mhoTt  fear  briiach  bei  O'CIery,   obwohl 
hrüf  Gen.  bronn^  abgeleitet  sein  kiuin.    Vgl.  Hev.  Gelt^ 

*  Dazu  die  Glosse  bei  0*Clery  leithghlmir  .t 
laook  IdÜighhoir  .t.  laodh  tna  raibhe  leathshuil  §fhl6it 
n-(fUorda  Tog.  Bruidne  Da  Dergga  §  75.  Bei  dem 
schwierigen  Wörter  habe  ich  die  Lesart  von  Lc,  oingtil 
chind  (LL.)  „mit  halbem  Gehirn"  und  Uihehinn  (St) 
giebt  keinen  guten  Sinn.  0' Curry  ITI  95  hat  ftbersetil 
of  wbüse  eyes  was  bladc,  and  the  other  white; 
long  hands", 

*  Auch  hier  eine  offenbar  auf  dieee  SteUe  df 
Glosse  bei  O'Cleiy:  luascacfk  .•>  lumff(*dh^  brat  dufA 
duhh  ar  luasgaäh,  no  ar  tonnghaü.  So  wohl  auch  N 
Tog.  Br.  D,  D.  §  119.  Vgl.  htoic  „oflcillum"  (Schaute 
coli,  GloBB,  pal.-hib.  p.  CLXXXL 
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n-imresna,  is  cend  ar  gaU,  is  muir  dar  crichu  c&ch  thanic  and.  ^0395 
Geltchair  mör  moc  ÜÜiechair  a  Lethglaiss  atüaid  and-sain.* 

16.  (LL.  15,  St  16.)  Tanic  btufen  sUe  snd  dana  isin 
tulaf^  cetna  i  Slemuin  'MUde^  ior  Mac  Ro^A,  ^s  h(  bailc  bruth- 
mar,  is  1  äitig  uathmar.'  ^Lsech  bruasach  belmar  i  n-airinuch 
na  budni  am,  is  h^  lethgleöir  leithinchind  lamfota.^  Foltöioo 
dond  rochass  £EÜr.  Bratt  dub  luascach  imme.  ^Both  creda 
sin  brutt  äs  a  brunni.^  ^Läni  derscaigthi  fri  cness/  ^Glaideb 
urlbta  fa  choim.''     ^M&nais  mumech  ina  deiss.^    {LL.  jp.  99b:) 
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*  Vgl.  roih  creda  .%.  deaig  0'C\,\  deügicrida  „tin  brooches^' Stokes, 
Tog.  Br.  D.  D.  §  107.    üeber  roih  „Brofiche"  8.  S.  152  Anm.  1. 

"  üeber  fa  ehoim  s.  zu  lin.  5211. 

'  üeber  mandia  nmmeeh  s.  S.  156  Anm.  2.  O^Qery^s  Glosse 
manaoia  .i,  üeaghy  mandoia  muinceach  .t.  sleagh  ar  a  raUbhe  ni  föna 
braghaidhf  oir  aa  umann  mmn  7  nminil  scheint  sich  auf  die  gegenwär- 
tige Stelle  der  T&in  in  der  Lesart  von  Lc  zu  beziehen.  Doch  vgl. 
muince  ,i.  üdbhradh  bei  O'Glery.  (Letzteres  scheint  nicht  bloss  „Kette'S 
sondern  auch  geflochtene  Riemen  zu  bezeichnen:  cona  secfU  slabradaib 
iredddla€haib  trichiaai,  Tog.  Bruidne  D.  D.  §  130). 

^"^  Boeeoü  ffir  Schild  wie  tüach  lin.  5389,  t^ora  dubbocoöti  dasaib 
Tog.  Br.  D.  D.  §  82. 

^  As  cend  urbo^ha  taintc  and,  ar  Fergus^  is  leth  catha,  as  gret  ar 
goil,  is  tond  ainfine  baidhios  (vgl.  Nr,  8),  as  mutr  tor  criocha  (ao  gu  leaen\ 
cend  imresna  Uladh  ar  gail  et  ar  gniom  in  cach  taintc  ann  5t., . .  as  greatha  air 
ghoil  7  air  ghnimh  (also  kürzer)  . .  H,;  las  cend  erbaga  dad-anic,  or  Fergus, 
is  leth  catha,  isgreit  argail,  is  tond  ainbtine  badas,  is  muir  dar  cricha  üc. 

'  .i.  Cealtchor  mac  Uithec^tr  a  Dun  Lethglaisi  athiiaufh  St, 
Gealtar  (aicl)  . .  6  dhün  . .  J3. ;  .i.  Geltchair  mac  Guitheochair  o  dun . .  Le. 

'  .  .  adhuathmar  St,  if.,  fehlt  m  Lc. 

*  .  .  bruachmhÄr  beknh&r  .  .  ose  lethgleöir  lethchinn  Umhfoda  St., 
H. ;  Lsech  uathmar  inna  hairinach  osse  bruach  belmar,  meit  a  heil  beolu 
eich.  [Folt  dondchas  fair]  osse  lethgloir  cadisisin  lethanchend  lamfota  IfC., 
daa  eingeklammerte  SäUchen  tat  an  die  falache  Stelle  geraihen. 

^  Roth  creda  and  huasa  üc,  Delcc  creumha  isin  brat  St.j  creumha 
(d.  i.  credhuma)  atich  H.  '  .  .  fria  ebnes  St.,  H.,  fehU  m  Lc. 

"*  Glauflieamh  urfiada  fö  a  ehoim  H.,  fehlt  in  St.;  Glaideb  fota  iar 
formnu  Lc. 

"  M&nais  marnneach  .  .  H.,  fMt  m  St\  Manais  muincech  Lc. 
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auf  ihiüf  d.  i*  sein  Schild.^'    ^^Wer  ist  aber 
zu  Fergus.     j,Wir  kennen  ihn  sehr  wohl!** 
ist   dies  der   wilde   rothhändige   Löwe^    es 
fiirchtbai-e^   Bäi%    der   Tapferkeit    überwinde' 
(Pferdemaul)  von  Bri  Errgi^  iin  Norden  (ist] 
17.  (LL,  16,  St  17.)    Es  kam  da  noch 
häufen  nach  derselben  Anhöhe  in  dem  Slemain 
Mac  Roth.     „Ein  grosser,   lebhafter  (?)*  Ma] 
dieses  Heerhaufens,     Puchsigrothes   Haar   ai 
rothe   grosse  Augen   in  seinem  Kopfe.     So 
wie  .  • ,  des  Fingers  (?)  eines  Kriegei-s*  jedes  vod 
sehr  grossen  Königsaugen,  die  er  hat  Ein  bunt 
Ein  grauer  Schild  auf  ihm.    Ein  blauer  dünne 
Ein  blutiger  sehr  rother  Heerhaufen   um  ihn 
Wunden,   blutig  mitten  unter  ihnen!"     „Wer 
sagte  Ailill   zu  Fergus.     „Wir  kennen   ihn 
sagte  Fergus*     ^^Es    ist  der  kühne   Erbarm 


'  Vgl.   cugaiu  „fear",   digsech  .«learful,   terrib 
trib,  p.  37. 

*  £hrge  Iin.  4816  im  TochofttuL 

*  Vgl.  breasda  .t.  pri<m%dhat  no  beüdha,  «o  i 
FÜ,t  ed.  Stokes,  Gloss.|  Itresta  .t.  primäa  no  m 
beoda  no  suübhir  0*Dav.  p.  5B|  K.  Meyer  Contrib,  ; 
Sinne  es  im  gegenwärtiger  Stolle  gobroucbt  iet,  Iftfist 
sCinimen. 

*  SithithiiTy  vom  Auge  gesagt,  kann  sich  nur 
desselben  aus  dem  Kopfe  beziehen,  wte  Tog.  Troi^  Li 
a  dt  iüü  asa  Mnd  ca  m'hat(ar)  sithir  (wie  l€i^ 
23,  29,  mbk  „so  gross  ds**  ibid.  Iin.  25)  artemh  ff 
vgl.  oben  Iin.  2621.  Dem  artemh  (Daumen)  scheint  an  dei 
entimnUMr  meovr  müed  zu  entsprechen,  daher  die  I 
Lewirten  von  Si  und  H.  vorzuziehen  »ein  wird.  Sei 
auBser  der  Farbe  angi^geben  nur  die  Breite  {lethühir 
böi  asa  itun  Tog.  Bmidne  D.  D.  §  58,  daher  auch  f 
Stokes,  Olo>88.,  u.  5.^  oder  die  Kundheit  (cfitrriiher 
Corm.  p,  36  pruUf  bdtir  cuirriäir  og  LL.  p.  252^^ 
Vi&.  of  MacGonglinue  Gloss.  von  cc^rr  „rund*^, 

^  Vgl.  condirck  „compasslon'S   c<mdirckch  „< 
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Liathboccöit  fair,   .i.   a   sdath.^     *Cia   süt  ale,    bar   AiliU  ri 
Fergus.    Ba-ta-fetam(ar)  am,  bar  Fergus.*    *l8  he  in  leo  londM» 
14mderg  sain,'  Ms  e  in  t-art  amnas  agsidi  forrges  gaiL^    Eirrge^ 
Echb^l  0  Bri^  Errgi  atuaid  and-sain. 

17.  {LL,  16,  St  17|)  Tanic  huden  säe  sind  dana  sin 
tulaf^  cetna  i  Slemuin  iiide,  ior  Mac  Finth.  ^Fer  mör  bresta^ 
i  n-airinuch  na  budni  sin.  ^Folt  ruadd^rg  üsdr.^  Süle  ruad-Mio 
derga  ^möra*  na  chind.  ^^Sithithir  ri  crummthir  meöir  miled 
cechtar  n-4i  dinä  rigrosc  rdad  romöra  failet  laiss.^®  Bratt 
brecc  imme.^^  ^'Sciath  glass  £Eur.^*  ^'Gse  gorm  tanaide 
uasa.^^  ^^Buiden  fuilech  fbrdergg  imme.  Sessimn  fiSin  crech- 
tach  fuilech  eturru  ar  medön  fadessin.^^  ^K}ia  sut  ale,  barMis 
AMI  ri  Fergus.    Ra-ta^fetammar  am  ale,  bar  Fer^rti^,^^    Is  e 


Fortsetzung  von  S.  778. 
Bon,   Pasfl.   and   Hom.   Gloss.,   dichondercUch  „uncoimiving,   unspariDg*' 
StokoB,  Tog.  Troi  Gloss. 

^  InSi,  ist  die  Glosse  abergeseUd,  mJS.  ist  sie  vor  bhocoideach  (sie!) 
in  den  Text  geraihen;  Dondbocoit  listh  huas  a  diu  Lc, 

'  .  .  Ro  featar-sa  sin  .  .  £ft.,  .  .  Ro  fetur-sa  .  .  H.;  fehU  in  Lc. 

*  As  6  (sin  in)  l^o  loindercc  letartach  St.,  .  .  loinnd^rcc  lottarach 
J7.;  Is  leo  lamd^g  lond  andsclech  {T}  dad-anic  Xc. 

^  7  in  t-ardCT  (unsicher)  .  .  aicsidhi  oirges  goil  St,,  7  in  t-ard  amh- 
nas  aicsuihe  oirgheis  gail  J3.,  is  ardglondach  agmar  amnas,  is  bruth  arthir 
nad  fulaägthar  Lc, 

*  .i.  Errgi  St.,  H.  •  6  brigh  Ä,  brug  St, 

*  Fer  bresta  bruthmar  Lc, 

■  FehU  in  Lc.  •  curita  Lc. 

'**  .  .  re  cruimtCT  moir  mil^dh  ceactor  na  da  rigrosg  romhora  fil  ina 
chiond  St,j  .  .  r^  cniimth^  moirmhilecni  co(ch)tar  na  dha  rosg  filet  ina 
chonn  H.,  fehlt  in  Lc,   Auch  oben  ist  cechtar  n-äi  na  d&  rfgrosc  su  lesen. 

"  Lc.  setzt  hinzu  Roth  aircid  and. 

"  Sciath  glas  for  a  chliu  co  n-imdorn  argaid  fo  sliasait  Jüc.,  mit  An- 
gaben, die  nur  für  das  Schwert  einen  Sinn  haben. 

*'  Gai  derscaithi  conag  am  (?)  amainso  ina  diglaig  deis  Lc,  und  Lc, 
fügt  noch  hirusu  Lenc  geal  culpa^ac^  icustail  cota  gluH. 

^*  esiomh  .  .  .  ar  medon  eatorra,  ohne  fadcssin,  St.,  H. ;  Buiden  for- 
derg  CO  fuilib  imbi  osso  fuileach  crechtach  cadesin  Lc, 

^'^  .  .  Ro  ietar  ämh  .  .  iS^.,  H.,  feldt  in  Lc. 


Aiitnuiii»ch  der  Ileerhau 


der   fliegende  (Adler)*,   es   ist  die   kühne  Lanxe,"   es   i 
.     .     .     Thier  (?)*,  es  ist  (der  Schnelllauf)  des  Colptha*,  ea 
der  sieghaft  Tapfere  von  Bale*,  es  ist    •    .     .    ,®     es   ist 
ßriillende  (von  Bemas)^,  es  ist  der  rasende  Stier,  Meiid  ä 
des  Salcholga  von  den  Edna  des  Boyne*!*' 

18.  (LL,  17,  St  18.)  ,,Es  kam  da  noch  ein 
Heerhaufen  nach  derselben  Anhöhe  in  dem  Slemain  | 
Meath,"  sagte  Mac  Roth.  j^Ein  langwangiger  brüuulici 
Krieger  vor  der  Front  dieses  Heerhaufeus.  Schwarzes  H 
auf  ihm.  Lange  Gliedmassen,  d.  i.  Beine.  Ein  rother  Ma| 
von  krauser  Wolle  um  ihn.^    Eine  Brosche  von  lichtem  S: 


mSij 


^  Uebersetzt  nach  der  Leaurt  von  Si,  H.,   vgl.  acaül,   adüü  (» 
aquüa)  .t.  fiolar  bei  K.  Meyer  Contrib,  p.  8;   aenaü   m  n^Sn 
Broccan^  HjmnuB  Vers  $4, 

*  Für  lunme  in  St,  luthne^   das  ,,Lan2e^*   bedeuten   kann« 
nach  ist  mir  BonBt  nicht  bekannt,  sondern  nur  Utenaeh  (»^audax**  Sg.{ 
10,    vgl.  dinneoch  as  tualaihg   gahdil  gascid  7  is  letena^  iinberta 
Tog.  Troi  lin.  490,  ^^daring^'  Stokee)  und  Utmech,  die  Lesart  von  St 
H.    Zu  diesem   vgl.   at  liümet^a  a  laich   Tog.  Troi   )in.  854, 
Stokes,  leümige  ibid.  Gloss.,  ,t.  miang}ias  (»Jonging,  deaire*')  0*R.;  ml 
giha»adi  bei  O'Clery    Glosse   211    laimthionach.    Zu   Uitenaeh  vgL    1 
lefona  „auaus"  ML  16c,  2,    und  das  Verb  rolaumwr  „ich  ««'"»"    >mm 
coli,  GIoBS.  pal,-bib.  p.  CXL\1II  fg. 

'  VgL    rap,  robb,   tob   „animal"    Conn.  TnmsL  p 
(VI)  GIoRS.  p.  618.    Nicht  übersetzt  ist  rigthi. 

*  Der  Text  von  LL.  ist  hier  aus  St,  oder  aus  Lc 
habe   in   comludh    Colpiha   übersetzt.     Der   Flussname 
(Haisi  Calptha  S.  195  Anm.  4  bekannt,  ferner  aus  Inbcr  Caipthi^^ 
Bcinde)  .»the  mouth  of  the  Boyne'*  Stokes  Trip,  Life  Index,  ?gl,  tu 
tum  hOntii  Colpdi  bme  et  prospere  delati  aunt^ 
Life  p.  278).     Eine    solche  Beziehung   auf  den 
einen  Helden,  der  o  RifMxib  na  Boinne  kommt> 

*  BaU  wird  hier  auch  ein  Ortsname  sein,   identisch  mit  d«nr 
Im.  272.    Buadgalach  als  Eigenname  lin.  4827. 

'  Nicht  übersetzt  ist  luvrg^  yor  dem  ein  Wort  ausgefaUen  sein 
Das  SÄtzchen  fehlt  in  den  andoron  Mßs. 

'  Bertia  könnte  mit   „der  Bresche"    übersetzt  werden. 
Cdptha  und  Bede  Ortsnamen  sind,  so   darf   man  auch  in  Bema 
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in  däna  dichondirdHy   %   6  inn  acci  lomnach,   is  ^  in  lumne 
lätmenach',  is  6  Hn  robb  rigthi',  ^is  e  in  Cholptha^  is  ^  Sn 
buadgalach  Bale^   Ha  h6  luirg®,  is  6  in  büridach  Borna ^y   is  6 
in   tarb   dasachtach.     Mond  moc   Salcholgan^   *o   Ränaib  nasAao 
Boinne*. 

18.  (LL.  17,  St.  18.)  Tanic  huden  sdle  a,nd  dana  sin 
tulat^  cetna  i  Slemuin  Mü2e,  for  Moc  Roth.^^  Lsech  leccon- 
fbta  odorda  i  n-airinuch  na  budni  sin.  Folt  ^^dub^^  fiedr. 
Sithballr&d    (.i.    cossa).^*      ^'Bratt    derg    fechasUd    imme-^'sias 
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solchen  erblicken,  was  ausserdem  durch  Bemaia  in  Lc  nahegelegt  wird, 
vgl.  lin.  4893,  femer  Bemaia  Tdna  ho  Cualnge  lin.  1586,  —  Bemaa  bO 
n-ülad  LU.  p.  65^  30.    Zu  büridach  vgl.   hurmd  n^kd  Tog.  Troi   lin- 
2033,  biecaig  7  buridaig  LL.  p.  216»,  30. 

*  Ueber  Mend  s.  S.  689  Anm.  11  (Tochostul). 
'  Derselbe  Satz  lin.  5272. 

'  dichonnarcell  Xrc.,  dicoindircl^ch  8t,,  H. 

*  is  d  an  aicil  luaimnech,  isö  an  luibne  \etmecuih  St,  .  .  achill  .  • 
leaidmheach  J3.;  is  e  in  lamnid  leatmathach  (unikher)  Lc. 

■  an  rob  rigti  St,  in  rob  righthe  Ä,  in  rob  rigi  eigaili  Lc. 
^  as  4   in  comludh  Ck>lptha  St.,  H.;   is   e  in  cathchuindich  Colptai, 
comla  coic(ri)chi  thuaisctrt  ItfiVenn  Lc. 
^  in  buadach  baiii  Lc. 

*  Fehlt  in  St.,  H.,  Lc. 

^  in  t-anglondach  Bemais  Lc. 

<"  Salchalca  Lc. 

'  ö  Rendai&h  na  Boindi  atuaith  taintc  do  dioccati  (dioghati  HO  a 
fuile  et  a  creett  forai5h  ro  ferabair  fair  (eoM  roime  so  St.;  Ä;  o 
Chorannaib  do  digail  a  crecht  tanic  in  fer  sin  foraib,  or  FergusLc.  Dies 
betiM  sich  auf  Im.  4529  ff. 

'^  Lc.  seist  hinsu  7  siat  adloeochda  (siel)  imnim  toltonach. 

"  denn  crsebach  Lc. 

"  FehU  in   St.   und  Lc,   aber  H.  hai  w  sithbhallradh  wr  Folt 
dubh  fair. 

*■  Fuan  brecd^cc   fo   casloi  uime  St.,   fuanbhrat  dcrcc  .  .  H.,  Brat 
d«rg  foloi  cain  imbi  Lc. 
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XXV.  0er  AufmirBcb  der  fieerbüiiien 


in  dem  Mantel  über  seiner  Brust  Ein  leinener  Leibrodr  ai 
seiner  Haut  Ein  blatit)ther  Schild  mit  Rand  (von  Gold)^  wd 
ihm.  Ein  Schwert  mit  GriflF  von  Silber  an  seiner  hnim 
(Seite),  Ein  eckiger*  Speer  mit  Goldhiike  über  üxm."  ^Wer 
ist  aber  dort?'*  sagte  Äilill  zu  Fergus.  „Wir  kennen  ihn  ah<r 
sehr  wohl!"  sagte  Fergns,  *Der  Mann  von  drei  -  ,  .  dies, 
der  Mann  von  drei  Wegen^  der  Mann  von  drei  Strassen^'  dar 
Mann  von  drei  Brechungen,  der  Mann  von  drei  Siegen ^  dir 
Mann  von  drei  Triumphen:  Fergna  der  Sohn  der  Röi 
der  König   von  Bürach  der  Ulter*   im  Norden  (ist)  d 

19.  (LL,  18,  Si  19.)  ,fEs  kam  auch  nodi  ein  andern^ 
Heerhaufen  nach  derselben  AnUShe  in  dem  Sleniain  vonMeaÜi,^ 
sagte  Mac  Eoth.  „Ein  '^schöner  grosser  Mann  vor  der  Ftooi 
dieses  Heerhaufens.    AehnUch  dem  AiliU  dort,   Mem  mit  spttss 


'  Zu  teaen  co  comraid  ok,  wie  In  St»  H*|  and   In   der 
Nummer. 

■  Zu  Mlech  als  EpiUieton    ron  skgt   vgl  na  wieg  n-arä 
mÖTtkrm  (sie!)  Tog.  Troi  Im.  1457  (aber  ör-chrui  nodi  in  <io 
wrax'da  orcrai  AcalL,  ed.  Stokes^  lin.  874). 

■  Sicher  deutbar  ist  fer  tri  faimaia,  vgl»  ränkfU  .»die  (^rofiw 
Corm.  p.  B8  unter  rot,  ramhad  .•'.  amm  doshliffhe^  7  ob  fairsrnfft 
rdmhaä  ina  tQd  0X1.  Aus  St  und  H.  erfahren  wiri  dn^s  Fcrgtnk  fil 
ngl>rughaidh  der  ülter  war.  Ein  briugu  cHadh  „a  brewy  of  hundrodi^ 
Htand  einem  flaith,  einem  ri  tuaithe  gleich,  ».  Anc,  Iaws  V  p.  7$,  ^ 
1,  25;  sein  Uaus  musste  an  einer  Stelle,  wo  drei  Straseen 
treffen,  stehen:  In  briu^  cedack  ,f.  ctd  cacha  ceathra  mgi,  7 
i  eomrag  tri  ramat  ibid.  iin.  26.  Ebenso  heisst  m  vom  briuffutmkßAi 
tri  rannUa  las,  in  der  Erklärung  dazu  .i\  Uli  rmd  ar  ammm  a  $i§i  ibü 
p.  78.  Da  nun  raü  auch  ein  Wort  für  „Strasse"  ist  b.  Aqc.  Lavi  (Vt\ 
Glofls.,  so  werden  fer  tri  raitU  und  fer  tri  ramata  so  sstemHch  sjrnoBr»' 
Ausdrücke  sein,  wie  dies  die  drei  let;eten,  fer  tri  m-briMi  u.  a.  w«,  nnlit 
einander  sind.  Nur  für  ruitti  fehlt  ein  sicherer  Anhalt  Die  Fon&  di» 
Gen.  PI,  sollte  ramata  hdg  lauten. 

*  Fergna  idi  Tochostui  lin.  i9<^.  In  htk  wird  Üe>raflifi  ala  «in 
Wohnsitz  angegeben.  Corond  eine  Oertlichkeit  in  IJlsteEr  Rönnet'  Dind- 
Äenchas  §  Ul  (Rev.  Celt.  XVI  280). 

^  Das  A4jectiv  adrind  ist  belegt  bei  K,  Meyer,  OoGtrih.  p.  9S: 
Trin  roti  hagi  Aed  mac  Find  inn  irgaü  n-uaUaig  n-adHnd  IX,  p.  2T6>, 
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'Brettnas  b&nargait  isin  brutt  os  a  brunni.^  'Ldni  Ifnidi  M 
chness.'  'Sdath  chrod^rg  co  comraid  £EÜr.^  ^Glaideb  co  n- 
irdum  argait  bar  a  chliu.^  ^Sleg  uillech  örchrui  uasn.^  ^Cia 
sut  ale,  bar  Ailill  ri  Fergus.  Ba-ta-fetamar  &m  ale,  bar  Fer- 
gus,^  ^Fer  tri  mitte  sin,  fer  tri  raitti,  fer  tri  ramata,  fer  trisAso 
m-bristi^,  Her  tri  m-büada,  fer  tri  m-bäga.^  Fergna  •moc 
Findchonna  rf  Büraig  ülad  atüaid  and-sain.* 

19.  (LL.  18y  St.  19.)  Tanic  btufen  sdle  aiu2  dana  sin 
tulat^  cetna  i  Slemuin  Mide^  iar  Mac  Bo^^^  ^^Fer  eäin 
mör^^  i  n-airinuch   na   budni   sin«     Cosmail  ra  AililZ  n-ucudsias 
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60,  y,8ehr  mit  Lanzenspitzen  versehen*',  vgl.  imm-rinid  S.  640  Anm.  5. 
In  LL.  steht  die  Interpunktion  (Punkt)  nicht  hinter  nincKoisc^  sondern 
vor  nadrind.  Zu  inchoiBC^  das  nicht  zu  dem  verbalen  Gompos.  inthoieim 
„I  teach,  instnict*'  (Tog.  Troi  Index)  gehört,  vgl.  die  nominalen  Ck>mpos. 
wie  ingalair  „krank*',  ianchuir  „proper  to  be  put*'  (Atkinson,  Three  Shafts 
Gloss.)  u.  s.  w. 

'  .  .  banoir  .  .  St,^  Dealc  n-oir   huas  a  doidib   ina   brot  Le. 

*  Leno  linidho  langheal  fria  chnes  £1^.,  Hr,  Lene  dergscoitfai  Lc. 

'  Scicth  crodtffcc  fair  co  copratdh  oir  St^  H.,  Sciath  derg  fair  Lc. 

^  Cloidemh  co  n-imdom  aircct^  fo  a  choim  St.^  H.j  Glaid^  derc- 
Hcoithi  CO  n-imdumn  findarcaid  for  a  diu  Lc. 

^  Slegh  uillech  örcrai  üasa  St.,  H.^  Manais  leathanglas  fordual  alt- 
chain  uindsenn  ina  laim  Le. 

'^  .  .  llo  fetar-sa  sin  .  .  St.,  H.j  fMt  in  Lc. 

^  Fer  tri  m-bailcbcmend  dadanic,  or  Fer^iM,  ier  tri  ruti  (am  Rande 
nachgetragen),  fer  tri  raiti,  for  tri  ramada  Lc. 

'  let  thri  m-buaidhe,  fer  thri  m-bagha  H.,  (er  tri  m-buadh,  for  tri 
m-buadha  St.;  ..  tri  m-buada,  ..  tri  n-gr^a conboing  nitha  for  naimdiu 
inalailiu  crich  Lc. 

'  mac  Fiondchaimho  rigbrughaülh  Vladh  athuatcHi  ann  sin  St., 
.  .  tainic  and  sin  H.;  mac  Findchoimo  a  Coronn  sin  Lc. 

^^  Lc.  setzt  himu  Is  aidbliu  tricha  cet  a  faircsi. 

"  Laich  uchtgel  rochoom  Lc. 
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XXY.  Der  Anfmarsoh  der  Heerhaufen. 


Waffe  (bewehrten),  zurückzuhaltenden (?)®,  was  Gestalt  und' 
nehmheit*  und  Weisse  anlangt,  was  Waffen  und  Kleidung 
Tapferkeit  und  Waffenkunst  und  Ruhm  und  Thaten 
*Ein  (blauer)  Schild  mit  Rand  von  Gold.*  Ein  goldg 
Schwert  au  seiner  linken  (Seite).  Ein  fünüinkiger  Speer  mit 
Gold  in  seiner  Hand.  Ein  Diadem  von  Gold  über  ih 
„Wer  ist  aber  dort?**  sagte  Ailill  zu  Fergus.  „Wir  kenc 
ihn  aber  sehr  wohl!"  sagte  Fergus.  „Es  ist  dies  männüches 
Standhalten^,  es  ist  Angriff  der  Uebermacht*,  es  ist  N^ede 
brechen  der  Männer  derjenige,  der  da  gekommen  ist! 
baide  Ferbend  der  Sohn  Conchobar^s  von  Sfl  in  Mag  Inis^ 
Norden  (ist)  daselbsti" 

"20.  (St  20.)  „Es  kfun  da  ein  anderer  Heerhaufen  nach  der  Anh&hf 
in  dam  Slemain  von  Meath/*  sagte  Mac  Roth,  ,^scharfe  überm fithige  Leute» 
eine  stolz  einherschreitende  -?)'  königliche  Mannschaft  mit  ausaergewOtha* 
lieber  Kleidung,  Bowohl  weiss  als  auch  blau  und  schwarz  und  purpurn, 
so  da88  einem  Könige  verglichen  wird  jeder  scharfe  auserlesene  Mann  in 
dieser  hohen  gewaltig  wunderbaren  Schaar.  Eine  Augenw^eide  für  Viele*, 
ihre  Schönheit*  und  ihr  Aussehen  anzuschauen,    als  handelte    es  fuch  um 


njrn 


'  Zu  erffncts  „di^ityi  excellence**  s.  K,  Meyer  Contrib.  p.  68,  voo 
ergna  „iTiäignis"!  Ir,  T.  HI  638,  Stokes,  Martyr,  of  Gorman  Glossw 

>  Zu  CO  cobraid  s.  lin.  3778,  3783,  eomraid  lin.  5438.    In  LL.  ist 
HuHsere    Rand    von   p.  99^    beschädigt,    die  Er^nzungeu    sind    in    runi 
Klammem  gesetzt     Hinter  go  können  dem  Räume   nach  nur   etwa   zym 
ßiich«taben  verloren  sein.    Als  Farbe  des  Schildes  kommen  «onst  gel, 
glass,  cr^dergt  Uaih  vor;  gorm  als  Epitheton  von  gae  in  LL.  Nr.  16 

'  Zu  forus  vgl.  S.  748  Anm.  4, 

•  Für  fnaparta  ist  der  Nom.   füapairt   zu  legen,    wie    in  Sl,   d( 
könnte  man  nach  LL.  Nr.  12  auch  an  ur  forland  fuaparta  denken. 

•  Furbaide  im  Tocbostul  lin.  4877* 

•  Es  folgen  nun  hier  die  schon  S,  732  Anm.  4  erwähnten 
Schiebungen  der  durch  St,  U,  1.  13  und  Add.  18748  vertretenen  Hand- 
schriften k  lasse.  Wenn  sie  auch  jünger  sind,  so  sind  doch  mehrere  dii^ner 
Nummern  sachlich  sehr  interessant 

^  Aviruithech  an  dieser  Stelle  scheint  sich  OXlery 's  Glosse  r»t£ÄeöCÄ 
.t,  rSimnightheacht  cuire  ruMeach  .i,  huidhean  rHmnightheach  no 
niglUhcach  zu  beziehen,    daher  aucli  0*Bnen*H  (nnd  O'Iteilly^s)  ,,gotng 
moving;  upon  the  raarcb/' 
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'n-adrind  n-inchoisc^  'eter  chruth  7  ergnws  7  gili,  eter  arm 
7  erriud  7  gail  7  gasdüd  7  gart  7  gnimrada.'  ^Sciath 
go(rm)  CO  cobraid  6ir.*  Claü2e&  örduimd  *bar  a  (chliu).* 
'^Sleg  coicrind  co  n-ör  ina  läim.^  •Mind  (n-6ir)  üasu.*  ^Cia 
süt  ale,  bar  Aüäl  ri  Fergus,  (\\)  Ba-ta-fetammar  am  ale,  barsoo 
Fergus.''  ^Is  f(oru8  fer)dhaide  sain,  fuaparta  forlamd,  (is  forbri- 
siud)  fer  cÄch  thanic  and.®  Furbaidi  (Fer)bend  moc  Concho- 
bair  &  Sfl  im-Maig  Inis  atüaid  and-sain.^ 

20.  (St.  20.)    Taintc  huiden  ele  isin  ielaigh  i  Slemam  Midi,  ar  Moc 
Roth,  tes  fegh  foniallach,  ^'^cuire  ruitAech  rioghdat(2hi  co  ümtBiCht  n-exa-M46 
mat7  ittr  gel  agua  gorm  7  dub  agus  corcair,   conadh   fri   righ   samailter 
cach  fer  fegh  foirgltdhi  isin  druinc  aird  olladbaiZ.    Ingelt  sula  sochaulhi 
feccam  a   sgemhe  agus   a  n-ecutsc,**  mur  badh   teact  i  n-aonoch   ard 
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*  Ebenso  ingeÜ  mila  sochaide  Tog.  Bruidne  Da  Dergga,  ed.  Stokes, 
§  100  h  (LL.  p.  91»). 

'  Vgl.  sciam  „appearance''  Atkinson,  Pass.  and  Hom.  Gloss.,  „beanty" 
Three  Shafts  Gloss.,  ^  lat.  Schema. 

'  nad  ri  nioncoisg  St.,  rimnchosc  (comtpt)  H,  fMt  in  Lc. 

'  ittr  cruth  et  ercnus  et  alladh,  ittr  arm  et  erredh  7  ghaisc«(2h,  ittr 
gÄis  et  gart  et  gniomracßia  St.,  . .  7  erreeHi  7  edtueUi,  et^  ghart  7  ghais- 
gedh  7  ghniomhraeih  II.\  ittr  met  7  maisi  7  decelt  7  errad  Lc. 

^  Sciath  cobhradach  oir  fair  jS^.,  H.\  Sciath  bcmnech  co  n-imlib 
oir  fuir  Lc. 

*  for  a  cliü  jS^.,  IT.;  iama  formna  Lc. 

^  SIeph  coicrinn  ina  l(äimh),  fog«  fogablaighi  ina  farradh  St.^  IL; 
Tuiri  rigthaighi  ina  laim  Lc. 

"  (Mi)nd  oir  uasa  St.,  H.,  Lc. 

'  .  .  Ro  fetor-sa  »in  .  .  St.,  H.,  fehlt  in  Lc. 

"  Is  fon4s  ferrda  sin,  as  fuabairt  forloinn,  is  forbristi^Ih  fer  an 
cicli  taintc  ann  St.,  .  .  ferciha  is  fuabairt  is  forlainn  .  .  if.;  Is  muir  tar 
glasa  dod-anic  ann  em,  or  Fergus,  is  lundbruth  loga,  is  difulaing  a  bara 
fri  hecraidi  Lc. 

*  Ftirbatdhi  Ferbenn  mac  Gonc.  a  Maigindis  athuaufti  ann  sin, 
ar  Fergus  St.,  .  .  &  Maighinis  .  .  H.;  Furbaidi  Ferbonn  in  fer  sin,  or 
Fergus  Lc. 

'*"  Das  ganu  Stück  fehlt  in  H. 

Winditoh,  Tun  bö  Cüalng«.  50 
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XXY.  Der  Aufmarach  der  Heerhaufen. 


ein  Gehen  zu  einem  hohen  höchst  wunderbaren  Feste  für  jede  eini 
Person  von  dies^er  Maonschaft.  Drei  edle  vornehme  M&nner  vor 
Front  dieses  Heerhaufens.  Der  erste  Mann  von  ihnen,  ein  schwarzb^ 
Mantel  mit  Borten  von  Goldfaden  um  ihn.  Eine  Nadel  von  Gold  in 
Mantel  über  seiner  Brust.  Eiu  Leibrock  von  ausgezeichneter  Seid^ 
seiner  Haut.  Sandalen  von  Lammhaut  (?)  hatte  er.  Nicht  häutig  ist  untei 
M&nnem  der  Welt  einer,  der  schöner  ist  als  er.  Eine  hellblonde  MJ 
auf  ihni.  Ein  glänzend  aussehendes^  Schwert  mit  {Griff  Yon)  Zahn« 
Windungen  (?)*  von  Goldfaden  in  seiner  rechten  Uand,  Er  wirft 
Schwert  mit  Zahnigriff)  in  die  Höhe,*  so  dass  es  auf  den  Kopf 
mittleren  Mannes  fällt,  Men  es  berührt,  den  es  nicht  berührt  (7).* 
fängt  (es)  in  der  Luft  wieder  auf,  da^  fällt  es  auf  den  Kopf  des  an4 
Mannes,  und  der  andere  (er^te)  Mann  Hingt  es  in  seiner  Hand 
und  ^ee  verletzt  keinem  von  den  beiden  von  ihnen  , . .  oder  die  Haul 
Kopfe,*  und  diese  (andern)  zwei  Männer  sahen  ihn  (es?)  nicht  Zwei  bri 
schönfarbige  glänzendaussebende  junge  Männer.  Hothgraue  Mäntel 
sie.  Eine  Kadel  von  weiäsem  Silber  in  den  Mänteln  über  ihrer  Bi 
Weißsgriffige  Schwerter  unter  ihrer  Kleidung.'  Purpurne  Sandalen  1 
sie.  "So  melodisdi  wie  die  Saiten  von  Harfen  in  den  Händen  von  ^ 
lern,  wenn    sie  langtönend  geschlagen  werden",  die  Stimme  UQd_ 


i   BexsJ 


*  Vgl  dun  drecMolus  Delgga  Cath  Ruis  na  Rfg,  ed,  Hogan, 

*  Zu   ecairai    ?gL  loman   aecorse   Gl  zu  ^piras   funium    Bexs, 
(Bev.  Geh.  II  448). 

■  Bemerkenswerth  ist,  dass  in  Me»ca  ülad,  LL.  p.  266«, 
ein  ebensolches  faeharchlcßn  ausführt:    Fer  find  foriolus  ic  faebofy 
MaÄdet^  u<utu,    A  cholg  dü  aithgir  urnocht  issmdata  Idim  dd,  a  ä 
M»  mdrmikta  imn  Idim  n-atlL    Höh  cuir  immasech  i  n^urairdi  7 
u2i,  gun  benal  foscud  fri  folt  7   fri  Itccainn  in  lUih  mow  meddi 
oFftt  Ci,  riaeiu)  rasechat  talmainy  rm  gcih  in  fcr  cäna  artind  or 
7  faebraihy  die  Uebersetzung  dazu  s.  oben  S.  279. 

*  Dieselbe   Redensart   Serghge    Concul.  Cap.  31,  Vers  19 
dichtes  (LU.  p.  46»):  Ätat  and  tri  fichü  crand^  comraie  nad 
a  m-harr^  deren  Wipfel   an  einander  stossen,   aber  sich  nicht  ei| 
berühren?    Ebenso    vielleicht    oben;    das  Schwert  kommt    dicht    an 
Kopf,   berührt  ihn  aber  nicht,    5  ercertne  fängt  es  vorher  auf.     In  dq 
Anxn»  3  citierten  Stelle  fahren  die  Schwerter  so  dicht  am  Kopfe  voj 
dasa  sie  ihren  Schein  gegen  Haar  und  Wange  werfen,  TgL   oben 
Aimu  5. 

^  D«  i.  nachdem  er  das  Schwert  wieder  in  die  Höhe  geworfen 

*  Als  Sinn  des  Satzes  erwartet  man^  dass  das  Schwert  keinen 


m^^imz. 
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olladbul  da  cech  aonduine    don  cuiri  sin.    Triar  uasoZ  oireaghdha^  i  n- 
airenach  na  huidne  sin.    An  cetnn  fer  diob,  brat  dubglas  go  ccorthorat&h  6460 
orsnath*  imbe,  eo  oir  isin  brat  os  a  bniinde,  lene  do  sioda  öoinemai?  fria 
cnes,  iallacranda  uainecda  les.   Ni  hiomda  d'ferat&h  in  betha  nech  is  aille 
inäs.    Monc  fionnhuidhi  fair,  cloidemh   dSt  drechsolus   co  n-ecairsi  'd'or- 
dnäth'  ina  deaslaimh.    Fo  chft'rd  in  colcc  n-d^  sin  a  n-airde,  co  tait  for 
cenn  ind  fir  m<?(niona^h,  ^comroc  nat  comraic  fris*.    AtetliaBua8^doridhisi,6466 
CO  tuit  for  cend  ind  fir  oile,  agu8  at^ha  an  fer  oile  ina  laimh,  agus  *ni 
faosglann  faol  no  tuinn'  for  cenn  ceacAtoir  de  diob,  agus  %fs  n-facator  in 
dias  sin.''   Da  odach  donna  dathaillo  drechsoillsi.   Bruit  derccliotha  iompa. 
Dole'  fionnaircct^  isna  bratai&h  os  a  m-bruindtbh.    Gloidme  gealduirn  fo 
a  coim.    lallacranna  corcra  le<5.    Bindit^tr  tets.  m^nclcrot  illamaibh  suadh  6460 
ica  siorsenm'  guth  agus  amar  in  dara   fir,   conadh  lor  do  airpet^d'^  don 
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beiden  verletzt,  vgl.  lin.  1892,  besonders  die  Lesart  von  LU.,  oben  S.  247 
Anm.  9:  ni  forroim  cid  drisiuc  for  toind  do.  Daher  ist  no  tuinn  gewiss 
richtig.  Ni  faosg  steht  in  St.  am  Ende  einer  Zeile  und  könnte  zu  fdiseim 
gehören,  s.  mein  Wtb.,  dorat-som  a  mera  imon  credU  co  ro  faisc,  y 
tanic  sruih  do  neim  7  do  fuü  asin  crecht,  —  digitum  prope  ipsum  vul- 
nusculum  fixit,  et  per  vulneris  foramen  virus  stipavit  cum  sanguine  et 
effluxit,  Latin  Lives  of  Saints,  ed.  Hogan,  p.  98.  Allein  faosglann  wird 
zusammengehören:  Stokes  verweist  auf  0*Reilly*s  faosgla  „a  split'^  Nicht 
übersetzt  ist  /ooZ,  fod, 

^  Zu  /b  a  coim  s.  S.  741. 

•  Aehnliche  Worte  von  Sencha  in  Nr.  3. 

•  Vgl.  amhar  .1.  ceol  O'Cl.,  6a  hinnithir  Uta  mendcrott  guth  7  awor 
cach  duine  inna  flaith  LL.  p.  19%  1,  K.  Meyer,  Contrib.  p.  87.  Dieses 
Wort  wird  in  dem  Namen  Amorgin  enthalten  sein. 

'  oireadha  H. 

•  orsnaithe  J3.,  zu  lesen  örän&ith. 
'  orsnaith  H. 

•  Nur  comhrac  fris  H. 
'  ina  süas  H, 

"  nf  foscciann  foeina  tuinn  iZ. 
^  nis  n-acatar  in  dias  eile  sin  H. 
**  Delcca  if.,  so  auch  oben  tu  lesen. 

•  siröeinm  H. 
»•*  oirfitidh  H. 
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des  einen  Mannes,  ao  dass  dem  Klange  seiner  Stimnie  xuznliören] 
nng  dm  Ergötzens  für  da»  lleer  hV  Eines  Könip  oder  eine 
folgers  würdig  jeder  Mann  in  diesem  Ilnerbßttfenf  was  Kleid^ 
Aii^i^ehen  anlangt,  es  schien  dir,  wenn  du  sie  ansahst,  als  wären 
K5nige,  Sie  Imhen  nicht  Speere  oder  Schwerter  bei  sich,  son^ 
sind  bei  ihren  Burschen."  t»Stolze  Leute  das!'*  sagte  Ailil),  ,,unt 
sind  sie,  Fergus?*'  sagte  er.  „Ich  weiss  (es)  wohl*^  sagte  Fergni^» 
Artisten  der  Ulter  um  Fercertne'  sind  das!  Der  weisse 
reiche  Mann,  den  du  gesehen  hast,  dos  ist  der  gelehrte  Gr 
der  ülter,  Forcort ne.  Vor  ihm  sinken  die  Seeen  und  die  FIC 
er  kritisiert',  nnd  vur  ihm  steigen  sie  in  die  Höhe,  wenn 
Die  zwei  Anderen,  die  du  gesehen  hast,  das  ist  Athime*  der. 
Dichter,  ihm  können  Menschen  Nichts  abschlagen,  und  Ailill  Hfl 
Sohn  des  Carba^  und  deshalb  wird  er  Ailill  Honigzunge  genannt^ 
wie  Honig  die  Worte  der  Wissenschaft*  aus  ihm!" 

21.  (St.  21.)     „Es  kam  ein  anderer  Heerhaufen  nach  der  . 
dem  Slemain  von  Meath,*'    sagte  Mac  Roth,    ,,ein  sehr  hflssliche 


^  Fercertm  (Ferdmrdne  Ir.T.  111380)  spielt  eine  Rolle  in  der 
Acallam  in  da  mad^  LL.  p.  186«  ff.,  d'Arbois  de  Jub.  Introd,  p,  812, 
oberster  Ollam  von  Irland  war  er  der  Nachfolger  von  Adna  mac  ütJh 
dem    Vater    von    Nöde.    Auch   Adna's    Amtstracht   als   ollam   (tui^ 
s.  LL.  p.  IS^*',    lin,  19,    ihre  Beschreilnrng    ibid.  lin.  50,    t\i  vei^gleii 
mit   dem    S.  354   Über  tuigen  füed   AngefÜlirten)    war    ihm    tibexigi 
worden.      Dieser  Streit   um    die   iuighncch   ollaman  zwischen    Ferc« 
und  N(^de  wird  auch   ermähnt   in  der  Sago   Echtra  Corraaic.    od. 
S  5  {lt.  T.  in  186),     In  Tochmarc  Ferbe  heisst  er  Fcrdx^rine  mac  D 
erdne  weic  Gaith  weic  FW  Ro%a  Ruaid  meic  Rudraige^  und  wird 
ein   Gedicht   zugeschrieben.     Anders   seine    Genealogie  in    Meisca   1 
LL.  p,  2ö6»,  23:   J^crcfcer^t   mac  Corpn   mek  Utadi,   er  wird  dasi 
rigoUam  dt  rigollomnaib  Ulnd  genannt,  nnd  culcftometaid  do  Chondk 
o  ikHt  i  mc/i  a  hidbad.    Wieder  anders  Ir,  T,  II  2,  1*22. 

■  üeber  ollam^  den  höchsten  Rang  der  ße  oder  gelehrten 
a.  H»  d'Arbois  de  Jubainvillo,  Introd uction  k  T^tude  de  la  Litt 
322  ff.,  K  Thurnoysen,  Mitteliriscbe  Verslehren,  Ir.  T.  ÜI  112  fr, 

■  üeber  die  zauberische  Wirkung  der  Satire  s.  S.  272  Arn 
*  Athirnc  Aügessach  wird  LL,  p.  117»,  40  mac  Ferchertfie  ^eSi 

üeber  ihn  handelt  besonders  die  Sage  Talland  Etair,  Rev.  Celt,  VIII 4 
(LL.  p.  n4t>  ff.),  in  deren  Eingang  er  charakterisiert  wird:  Bai  fer  oa 
itracar  i  n-/t.£7rind  .t.  jiiiAimeii%esach  de  üttaib,  fer  rochuinmig  a 
iüü  an  cAaecA,  acus  no  guided  in  mnai  oc  lamnad^  Es  war  «in  an 
Bchtoter»  erbarmungsloser  Mann  in  Irland,  nämlich  A.  A.  ron  dmi  Uli 


8t  p.  66b,  p.  67*  (II),  H.  1.  18  p.  307.  789 

t-sluagh  coisdeaeht^  fria  fogur  a  gotha.  Fiü  righ  no  rigdamna  cech  ier 
isin  buidtn  sin  ittr  Ximiacht  affus  eccasg,  dar  lat  ica  fairccsin  batar  rig 
ule  iet  Ni  fuilit  g&i  no  cloidme  aca  acht  atat  aga  n-giollatbh.  Aos  for- 
uallach  sin',  ar  Oilt77,  agus  'cia  hiot'  a  ¥ergaüy  ar  se.  Ro  (etar-BB.  ämh,  5466 
ar  FergiM,  (||)  oes  dana  Vladh  im  Yercertne  sin,  an  fear  fionn  iolchle- 
»ach  at  connarcais*  .  i .  'ollamh  Vladh  F^certne  sin".  As  roimhe  thraighit 
na  locha  agus  na  haibhne  an  tan  aoras,  7  ^con  tocbann  i  n-airdi'  in  tan 
molas.  An  dias  oilo  at  condarcats  .i.  Athaime  an  t-airdälidh,  as  fair 
^nach  fetsiä  daine^  era  do  tabatrt,  agus  OiliS  MilteAga  uiac  Carbadh*,  agus  M70 
is  uime  aderar  Oiiill  Milteng(a)  fris,  millsigtAir  mii  sgotha  na  hexe  uadh'. 
21.  (St.  21.)  Tainic  huiden  eile  isin  tdaigh  i  SUamain  Midhiy  ar 
Mac   RotA,    fargsi^*   forgranda  adhuathmhar    re   fegad^'   forra.     Ar&idi 
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der  Mann,  der  von  dem  Einäugigen  sein  einziges  Auge  forderte,  und  der 
das  Weib  verlangte,  als  es  in  Geburtswehen  war.  Daher  Äügessach,  von 
aüges  „unverschämtes  Verlangen".  Athime  spielt  auch  eine  Rolle  in  der 
S.  696  Anm.  6  erwälinten  Geschichte  von  Amorgin,  den  er  erst  töten 
wollte,  aber  dann  als  Schüler  annahm.  Amorgin  erlangte  später  auch 
ardöUomnacht  Ulad,  LL.  p.  11 8^  7.  Athime' a  Ungastlichkeit  schildert 
die  kleine  Geschichte  LL.  p.  117^  40.  Ueber  seinen  Tod  s.  H.  d*Arbois 
de  Jubainville,  Introd.  p.  264,  Stokes,  Rev.  Gelt  XXIV  270,  wo  der 
Text  selbst  herausgegeben  ist  In  den  Mittelirischen  Verslehren,  Ir.  T. 
III  31  wird  ihm  ein  Gedicht  zugeschrieben.  Er,  sowie  Amorgin  und  Fer- 
certne  gehören  zu  den  alten  Autoritäten  der  filidecht  na  n-Goedel,  Ir. 
T.  III  65  und  114.  —  Rev.  Gelt.  XV  461  ist  sein  Charakter  auf  Fercertne 
tibertragen. 

*  Ailill  Miltenga  erscheint  Fled  Bricr.  Cap.  12  unter  den  Helden 
Conchobar*s,  ebenso  in  Fled  Bricr.  7  Loinges  Mac  n-Duil  Dermait  lin.  28 
unter  den  zwölf  Holden  von  Ulster,  Ir.  T.  II  1,  174.  Auch  Amorgin  er- 
schien, obwohl  ein  fiU,  unter  den  Kriegern,  in  Nr.  IL 

'  Vgl.  scoUi  .t.  innsce  0*C1.;  über  icse  als  allgemeinen  Ausdruck 
für  die  gelehrte  Diditkunst  s.  Thumeysen,  Ir.  T.  III  127. 

'  coisteac/it  H, 

*  sint  connarcats  H.  ■  cidh  lad  sud  H. 

*  atronarcois  H. 

*  Feirceirtne  ollamh  Uladh  sin  H. 

'  cco  ttogbhan  H,  "*  nach  feattair  daoine  H. 

"  Coarba(fti  H. 

*  millsit^ir  sgotha  eicsi  uadha  H. 

»•^  farccsi  H.  "  re  fecchacfli  £f. 
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barer  Anblick»  auf  &ie  hinzusehen,  Blaue  und  bunte  und 
]mrncs  graue  und  weisse  und  gchwarze  M&nteL  Ein  weissgraue 
ftu giger  königlicber  Mann  vor  der  Pront  dieses  Heerhaufens»  "Wir 
wüisBgraue»  Ilajir  auf  ihm.  Ein  blaupurpumer  Mantel  um  Um,* 
bluttartige  Nudel  mit  Verzierung  von  Gold  in  dem  Mantel  über  sei 
Brust.  Ein  grosser  fester  (?)*  Schild  mit  Buckeln  von  rothem  Eup 
Gelbe  Sandalen  hatte  er  an.  Ein  großses  Schwert  von  fremdländisch^ 
Aussehen  seine  Schulter^  entlang.  Zwei  sehr  krause  weissgesiclitigo  jui 
Hlinner  in  seiner  unmittelbaren  Nähe*'.  Grüne  Mäntel  und  purpuj 
Sandalen  und  blaue  Leibr&cke  und  braune  mit  AufhängepflCcken 
sehene  (?)'  Schilde  in  ihren  Händen.  Weissgriffige  Schwerter  mit 
zierung  von  weisser  Bronze  an  ihnen.  Ein  breiten »  zur  Hälfte  11g 
Gesicht  hatte  der  eine  Mann  von  ihnen.  Der  eine  dienende  Ma 
ihnen  hebt  sein  Auge  zum  Himmel  und  beobachtet  die  Wölk 
Himmels  und  giebt  Antwort  der  wunderbaren  Schaar,  die  um 
Sie  heben  alle  ihre  Augen  in  die  Höhe  und  beobachten  die  WoU 
sie  schleudern  Zaubersprüche  gegen  die  Elemente,  so  das»  die 
unter  einander  kämpfen,  so  dass  sie  Wolken  von  Feuer  nach  dem 
und  Standort  der  Männer  von  Irland  treiben/'  «Wer  ist  dort»  Fergi^ 
sagte  AililL    ,Jch  weiss  das",  sagte  FerguSf  »^ie  Grundlage  de«  Wisaeij 


*  FoU  crdibach  schon  lin.  1816,  ebenso  monga  crdebachu  cassaj 
Bruidne  D.  D,^  ed.  Stokes,  §  119,  Wie  es  gemeint  ist,  zeigt  Tog,  1] 
1476,  8.  oben  8.  374  Anm*  1.  Aber  wie  ist  aciath  er o^bncÄ  corcarderg  Ao 
ed.  Stokes,    lin.  6022  gemeint?     O^Grady   hat  da.für  sctaih  craebckori 

*  Die  Tracht  des  Druiden  heisst  Trip.  Life,  ed.  Stokes^  p.  oöj 
tonach  druadf  vgl,  S.  788  Anm.  1.  Im  Book  of  Armagh  14*|  1  erscbei 
die  Druiden  in  weissen  Gewändern,  Trip,  Life,  ed.  Stokes,  p.  325.     1 

*  Die  Lesart  steht  nicht  fest,  da  das  Wort  in  St.  und  H.  ahgekl 
geschrieben  ist;  ghnmdhe  könnte  eine  Weiterbildung  von  ai  ) 
sein    (wie  ^cHdhe    von  iicse   S,  737  Anm.  12,    uainide   von    ^ 

Anm.  13);   ra  glmnigü  allo^a^  ihre  Schiffe  wurden  fest^einiicht ,  C 
Ruis  na  Rfg,  ed.  Hogan,  Cap.  8. 

^  Welches  fremde  Volk  unter  dem  in  gaüUcoMgdu  (von  4cQ9c) 
haltenen  Gall  zu  verstehen  ist,  llUst  sich  nicht  ausmachen.     In  Cath 
na  Rfg,  ed.  Hogan,  Cap,  8flF.   sind  offenbar  NordlAnder  darunter  zu 
stehen:  co  iaihaib  Galtecda^  co  GaUtathaib  n&  n-GaU^  .t.  co  Amldib 
Ölaib)  ^ua  Inscoa  rig  Loc^ainne  ,  .  .,  co  Bare  na  Sciggtre  cq  dm 
na  Piäcarcarla  'vgl.  Cap.  10)  ,  .  ,  co  Siugrntd  Soga  rig  Sudiam  ti.  i 

*  In  Tog.  Bruidne  D.  D.,  ed.  Stokes,  §  97  findet  sich  zu  braii 
da  imdae  die  Glosse  a  da  less^  aber  imda  wird  wohl  aucli  hier  Schii 
bedeuten,  .i.  slmn^n  0*C1.  •  Vgl  t  comfochrdib  7  1  comfac%»i 
dorais  Tog.   Troi   lin.  278,  Tog.  Bruidne  DA  Dergga, 


I,  ed.  Stoke^  CS 
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gorma  agus  breaca  agus  uaine,  corcro,^  glasa  agiM  fionda  7  dubha.    Rig- 
lach  fionnliath  roisglethan  i  n-airenaeh  na  buidne  sin.    Folt  croobhoeh  5475 
finnlieth  fair.    Araid  gormcorcra  ime.    Delcc*  duillech  co  n-ecor  oir'  isin 
brat^  ÖS  a  bruindi.   Scieth  morglinduihe  co  m-bocoidibh  derccnma.  lalla- 
cranna^  butdhi  les.   Gloid^mh  mor  gaillecasgda'  iema  imdhse.    Da  ödach 
forcasa  aighAonna  iccomfocraibh  dhö.    Ar&idi  uaine  affiM  iallchrainn*  cor- 
cra  affus  ionair  gorma  agus^  sgeth  donna  'delgnooha  ina  lamaib'.  Cloidmi  5480 
gealduim  co  n-eaccor  fiondruine  foratbh.    Drech  leathan  lethgabor  lasan 
dara  fer  diobh.     Tochsddh  in  dara  {er  foirbhthi^*  dibh  a  imcaisi  co  nom 
(»gu8  fethatcfh  niulla  nime  agus  do  berfreacra  don  buidinamra  fil  uime. 
Tocbuit  uile  a  rosca  a  n-airdi  agus^*  fethit  na  niulla,  <»gu8  luait^*  hreacht& 
a  n-agaidh  na  n-dül  com-bft  iifidm\6  (sie!)  ic  cathughucfli  eatorrse,  co  luAitöisö 
cithnella^'  ienedh  cum  dünat'dh  7^  loncpAtftrt  fn*  n-Erenn.     Cia  9ud  a 
Ferg?Mi8j  ar  Oilül.    Ro  fetar-sa  sin,  ar  YerghuSf  forus  fesa,'^  coimüg  dul, 
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'  Zu  delgnacha  \g\,  Ra  coraigit  asdüh  for  an-delgnaib,  a  claidbe 
foT  a  n-adartaib  7  a  slega  for  a  n-cidlennaib  LL.  p.  111»,  Rev.  Gelt 
Xiy426;  CO  torchratar  a  scHth  dta  n-delgnaib  7  a  slega  dia  n-cuUennaib 
LL.  p.  254»,  Tochm.  Ferbe  lin.  91  (Ir.  T.  III  468).  Unter  delgna  (?) 
sind  also  Nägel  oder  Pflöcke  zu  verstehen,  an  denen  die  Schilde  aufge- 
hängt wurden.  Aber  an  der  gegenwärtigen  Stelle  würden  sie  sich  an  den 
Schilden  selbst  befunden  haben. 

*  Vgl.  drech  lethderg  leihgdbwr  laiss  Fled  Bricr.  Cap.  47  (von  Gonall 
Gemach).  Im  Lecan  Gloss.  ein  Wort  gäbar  .».  soliM,  ebenso  Metr.  Gloss., 
ed.  Stokes,  Archiv  f.  Gelt  Lex.  1  60,  Bezz.  Beitr.  XIX  81,  vgl.  Gorm.  p. 
22,  Transl.  p.  83.  Daher  eben  der  Beiname  Gruadsolus  für  Genonn. 
Vgl.  Buülsithir  ri  anechta  a  gnuis  7  a  drech  7  a  aged  LL.  p.  266» 
(Mesca  Ulad). 

»  lieber  fer  foirhihi  s.  S.  492  Anm.  4. 

"  Forus  feasa  ar  Eirinn  der  Titel  von  Keating's  Geschichtswerke, 
vgl.  S.  748  Anm.  4. 

*  breaca  dfrcc  7  uaine  7  corcra  H.  •  dealcc  H,        •  d'or  JS. 

*  isin  m-brut  H.  •  iallchranna  H,  •  gailleccoscca  H, 
^  iallcrainn  H,                      "  agas  H, 

*  dealccnat^he  löo,  manaisi  brefecha  ina  lamat^h  JET.  Die  in  St. 
fehlenden  Worte  sind  in  St,  ausgefallen,  vgl  lin.  &Ö18. 

'•  foirbhithi  H.  "  agos  H.  "  läait  H. 

"  go  laidhit  cithnella  Ä,  vgl.  ctdn^Wa  lin.  2614,  ciih  „a  shower**  O'Br. 
'*  agas  H. 

'^  forus  fesffi  coimsi(fli  dul  ascnamh  dallan  rusgadh  gobatdh  (?)  lüth 
n-eachtrann  tria  inntleac^taibh  druädh  H. 
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der  Gebieter  der  Elemente,  das  Ereteigen  de»  Himmek,  ^er  blendet 
Äugen  (?),  er  packt  {'i)  die  Gewalt  der  Fremden*  durch  die  geistü 
Kräfte  der  Druiden,  d&n  ist  *Cathba  der  freundliche  Druide  mit  \ 
Druiden  der  Ulter*  um  ihn,  und  da»  ist  es,  was  er  giebt,  er  i  ist) . . .  (?  *■ 
der  Beurteilung  der  Elemente,  an  ihnen  2U  erfor^en\  wie  der  Ansg^ 
diese:»  grossen  Kampfes  bei  G4rech  und  llgirech  sein  wird.  Die  jq 
jungen  Männer,  die  um  ihn  Bind,  das  Hnd  »eine  zwei  Söhne, 
Sohn  des  Cathba  und  Genonn  Gruadsolus  (der  Lichtwangige) 
Cathba,  dieser  ist  es,  der  das  zur  Hälfte  lichte  Gesiebt  hat 
auch  sei,  es  wird  schwer  für  die  Miknner  von  Irland  sein,  die  Zaü| 
sprQche^  der  Druiden  auszuhalten  i" 


*  Die  üebersetzung  ist  hier  unsicher,  weil  die  Wörter  im 
abgekürzt  geschrieben  sind. 

»  Der   Druide  Cathba   erscheint   in   der  Täin    lin.  1070  C,  47 
Auch  in  Lenges  Ma^  n-Usnig  Cap.  3  ff.  tritt  er  al^  Zeichendeutor  anfj 
hat  daselbst  das  Epitheton  coemamech.    Er  tritt  auch  auf  in  Cath  fl 
na  Rfg   (8.  seinen  Rath   in  Cap.  6),   in   Mesca  Ulad,    obwohl   hier   »d 
Schüler  Crom  deroil  und  Crom  darail  die  Hauptrolle  spielen   (st.  ihr  { 
sprftcJi  LL,  p.  264*»),    u.  ö.     Der   Druide    Ollgaeth    deutet  Tochm.  F^ 
lin.  91  ff.  einen  heftigen  Windstoss,  lin.  197  ff.  ein  anderes  Zeichen, 
lateinischen  Text  der  chriatüchen  Legenden  werden  die  Druiden  magi  1 
nannt.     Lucat  Mael,   einer  der  Druiden  des  Königs  Loegaire   in  derl 
Patrick -Legende,  bringt  Schnee  auf  die  Ebene  Trip.  Life  p.  44»    and 
erregen  eine  Finsternis  ibid.  p.  92,  Lochru  und  Lucat  Mael  prophoM 
ibid.  p.  92,  p.  42.   Ebenso  prophezeit  der  Druide  Gorin  in  Echtra  Ooi 
Chalm.     Der  Druide  Mog   niith   soll    nach    einer  Version   seinen  Na| 
davon  haben^  dass  er  aus  den  Rädern  der  Wagen  prophezeite,   Cöir 
mann  §  287,  --Die  Nachrichten   der  Alten  über   die  Druiden  sind 
sammelt   bei  A.  Holder,    Alt-Celtischer  Sprachschatz  unter  druida. 
H.  d^Arbois  de  Jubainville,  Introduction  a  T^tude  de  la  Litt  Celc  p. 
p.  83  ff.    Caesar,    De  Bello  Gall.  VI  la,   unterscheidet  in  Gallien 
denen^  qul  aliquo  sunt  numero  atque  honore,  nur  zwei  genera,  die  eqj^ 
und  die  druides.    Unter  den  letzteren  bat  er  offenbar  verschiedene»  ^ 
zusammengefasst,  deren  Unterschiede  i  vates,  //drrfic,  bardi  etc.)  den  i 
Schriftstell em  nicht  klar  gewesen  sind.     Hier  schaffen  erst  die  alt 
Verhältnisse  grossere  Klarheit,    besonders   die  Angaben  in  der  Tiinj 
der  die  verschiedenen  Arten  durch  bestimmte  scharf  ausgeprfigtej 
vertreten  sind.    Vom  eigentlichen  dnii,  dem  alten  Priester,  ZaakM 
Wahrsager  ist  zu  unteracheiden    der  brithem  oder  Richter,    der  /fS 
gelehrte  Dichter,  auch  Historiker,  tuid  auch  der  liaig  oder  Arzt« 
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ascnamh  nime,  dallaui  (?)  rosca,  gehaidh  (?)  luth  n-echtrand  tria  ind- 
tleacthat&h  drüadh"^,  .i.  Gathbacfh  caomdhraöi  co n-draoit^i&h  Ulcklh  uime, 
*<igu8  isedh  do  her  airdcenti  6  ic  midemttin  na  n-düP  do  tsiBgeiadh  forra5490 
cionnos  blas  iardraighi*  in  catha  moir  8i'(||)forGai]%hi  agiM  lolgäirt^hi. 
An  di  Mach  fileat  uime,  at  iat  a  da  mac  .i.  Imrim^  moc  CatfabhatHi 
agu8  Genonn  Gruadsolus  mac  Gathba<ni,  ^  aigi-siomh  fil  in  drec(h)  leth- 
gabttf*.  Cidh  tra  acht  bidh  trom  le  f«raib  Erenn  bet^h  ac  fulang  Michelta 
na  n-drüadh^.  M96 
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der  nächsten  Nummer  auch  als  ein  besonderer  Stand  auftritt  In  der 
Sage  war  zu  Conchobar's  Zeit  Sencha  der  oberste  brithem  (lin.  5232), 
Fercertne  der  oberste  fiJe  (Nr.  20),  Cathba  der  oberste  Druide  (Nr.  21) 
und  Ffngin  der  oberste  Arzt  (Nr.  22).  Es  ist  das  Verdienst  der  jüngeren 
Handschriftenklasse,  diese  Stände  sämmtlich  neben  einander  hervortreten 
zu  lassen  (vgl.  Acall.  ed.  Stokes,  lin.  2541  ff.).  An  diesen  Angaben  ge- 
messen, gewinnen  auch  die  Nachrichten  der  Alten  einen  hohem  Werth: 
die  einzelnen  Züge  finden  sich  in  Altirland  wieder,  und  die  Gulturzu- 
stände  Altirlands  erweisen  sich  auch  hier  als  allgemein  celtische  einer  sehr 
alten  Zeit 

'  Unsichere  Uebcrsetzung,  da  der  Text  nicht  sicher  ist:  aircetal  ist 
gewiss  falsch,  aber  auch  airdcenn  („a  sovereign  or  superior''  O'Brien) 
scheint  nicht  recht  zu  passen.    Vgl.  lin.  1070. 

*  Vgl.  ar  is  a  rot?Mib  doniih  a  iaisc&adh  druidhechta  Göir  Anmann 
§  287,  du  thaiscelud  „explorare''  Ml.  90e,  1. 

»  Vgl.  Imrind  in  drui  .t.  mac  Caihbadh  Tochm.  Ferbe  lin.  170,228. 

"  Vgl.  Geanann  Gruad^isoltu  mac  Caihbhaidh  Göir  Anmann  §  245 
(Ir.  T.  III  388),  Oided  mac  n-Uisnig,  ed.  Stokes,  lin.  9,  woselbst  er,  ebenso 
wie  Gathba,  Sencha  und  Fercertne,  unter  die  filid  gerechnet  ist. 

^  In  den  Mittelirischen  Verslehren  wird  der  Zauber  dichetal  (do 
chennaib  na  tuaithe)  dem  file  zugeschrieben,  Ir.  T.  III  Index,  vgl.  H. 
d*Arbois  do  Jubainville,  Introduction,  Index.  Die  filid  haben  zum  Theil 
druidische  Natur,  vgl.  das  Anm.  2  Bemerkte. 

'  7  \sedh  do  bher  aircetal  6  acc  mideamhain  na  n-dül  H. 
'^  iarttrai  J7.    Zu  lesen  iartaige.    Vgl  ra  thairchanastar  in  n-iartaigi 
no  biad  döib  de  Tog.  Troi,  ed.  Stokes,  lin.  942,  948  (LL.  p.  230*). 
'  sin  H.,  so  zu  lesen. 

*  Imrinn  H. 

^  is  acce  fen  fil  in  dreach  lethghabhail  (fcdscke  Ergänzung  einer 
Abkürzung!)  II. 

^  dichelta  na  n-druagh  sin  H.    Zu  lesen  dichetla. 


XXV,  Der  Aiifinarsdi  der  HeerUaufen. 

22,  (St.  22.)  „Eb  kam  ein  anderer  Heerhaufen  narh 
in  dem  SlemAin  von  Meath,**  sagte  Mac  Koth,  „ein  xahllosep 
ausgehender  üeerhaufen.  Äusgeiteichnete  Gewänder  hatten  de 
Sack  unter  der  Kleidung  eines  jeden  von  ihnen  Ein  we 
»tierartiger  (?)  Mann  vor  der  Front  dieses  Reerhaufena.  Ein 
riracbenartige»  Auge  in  Beinern  Kopfe.  Ein  schwarzer 
Miuttöl  unter  llilndem  (V)*  von  Purpur  um  ihn.  Eine  blattförmige  \ 
(Nadel)  mit  Edelsteinen  über  seiner  Bnist*  in  dem  Mantel  Ein  Leili 
mit  rippenartigen  Streifen*  von  Goldfaden  um  ihn.  Ein  scharfes  U 
Kurzschwert  mit  Schmtickplatten  ('ff  von  Gold  in  seiner  Hand.  Es 
jeder  zu  ihm,  da^s  er  ansehe  seine  Stiche  und  seine  Ri&se,  seine  Wttl 
und  »eine  Krankheiten,  und  er  sagte  Jedem  seine  Krankheit  iuid| 
Jedem  ein  Heilmittel,  und  Jeder  bekommt  die  Krankheit,  die  ar 
sagt/*  „Es  ist  die  Kraft  der  Arztweisheit,  es  ist  Heilung  von 
€8  ist  Fembalten  des  Todes,  es  ist  Fehlen  joder  Schw&che  dieser  | 
sagte  Fergua,  „Fingin  der  Seher- Arzt,  der  Arzt  Conchobar's 
Aerzten  der  Ulter  um  ihn!^  Er  ist  es,  der  die  Krankheit  eines  Menn 
erkennt,  dadurch  da^^n  er  den  Hauch  des  Hauses  sieht,  in  dem  er 
befindet,  oder  dadurch  dass  er  seine  Seufzer  hört.*  Ihre  Be 
Medicin,  dos  sind  die  Säcke,  die  du  bei  ihnen  gesehen  haat.'* 

23.  (St.  23.)     „Es  kam  eine  andere  Scbaar  nach  der  Anhöh 
Slemain  von  Meath, *^  sagte  Mac  Roth,  „eine  starke,  schwere. 


■j 


*  Zu  fiond'ffruaccach  vgl.  berratk  .i\  gruag  O'Cl. 

■  Düilech  Epitheton  des  Auges  wie  schon  in  Nr,  3,  lin. 
»  Zu  luascach  h.  Nr.  16. 

*  Vgl.  brat  corcra  cähardiabail  immi  cona  cetheoraÜ>  oraib  air 
Fled    ßricr.    7    Loinges   Mac  n-D.  D.   lin.  91    (Ir.  T.  H  1 ,  177); 
huainidi  impHtb  huiH  7  C€t(1i)re  heo  corccra  for  gach  brui  Tochm. 
lin.  99,   dazu   Ir.    T.    III  263;    cetheora    oa   dubglassa   for    eec^ 
LL.  p,  248^,  31    (Tun  b4  Fraich).    Die  Bedeutung  dieses  or,  o  odi 
ist  nicht  gesichert- 

*  For  cleüh  a  octa  offenbar  soviel  wie  sonst  ob  a  bruinHi^  Nr.  1 
u.  H.  w.,  vgl.  deth-briugaid  lin.  5376. 

'  Vgl.   S.  7b4  Amn.  4;   Unit  bangela   co    n-eanadaib    corcfM 
toebaib  impu  LL.  p.  253»,  1. 

^  Uebersetzt   nach    der   Lesart   von    H,     Beim    Schild    sii 
Platten  verständlich  (s.  S.  795  Anra.  7),  weniger  beim  Schwert 

■  Üeber  die  Aerzte  s,  lin.  4266  ff.,  über  Fingin  lin.  4290 
"  Lin.  4299  ff.  sieht  Ffngin  die  Wunden  an  und  erkennt 

Art,  wer  sie  geschlagen  hat! 
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22.  (St.  22.)  Tainic  huiden  ele  isin  tdaigh  i  Slemuin  Midhi,  ar 
Mac  Roth,  buid^n  dfrimh  drechsolus.  Timtoc^ta  dearsgaighlA^aeha  leo. 
'Ferbolg  fo  coim  gach.  fir  diop.'  Fct  fiondgraaccach  tarbdha  i  n-airenoeh 
na  buidne  sin.  Rose  Muilech*  draganta  ina  chionn.  Brat  dubluascoch  fo 
oraib  corcra'  uime.  ^duillech  breoc^  co  n-geamat5h  (or  deth^  a  octa6600 
isin  brat.  Lene  asnadoch  orsnath^  uime.  Gerrcloid^m  äith  amhnas  co  n- 
eclandaf6ft^  oir  ina  laim.  Ticedh  cach  d'fechatn  a  cnedh  agua  ^creacht, 
a  n-gon"  agus  a  n-gaiar  cuici-siomh  agus  no  inniMdh*  a  gaiar  da  coch 
aön  agus  do  heredh  freapatcRi  fca  da  cach  aön,  agiM  \Bedh  tic  fri  cach 
aon  an  galar  indisios^*  doibh.  As^^  nert  liaig-gaoisi,  as  slanugudh  cncdh,6606 
''as  dfc^r  euga,  as  esbauih  cach  enirt^*  in  ter  sin,  ar  FerguSf  .i.  Fingin 
fathliaigh  liaig  Concobatr  co  leaghaibh  Ulodh  uime.  As  4  sin  do  her 
aithno  ar  gaiar  in  duine  tre  diaig  in  tigi  imbf  d'faicsin  '*no  tre  na  cne< 
do  c\os&(ttn),    A  coimeta  leghis,  as  iat  na  fn'bolga  do  connarcats  aca.^' 

28.  (St.  28.)    Tainic  huiden  ele  isin  Ulatgh  i  Sleamuin  Mu2^«,   ar66i0 
Mac  Roth,  sluaph'^  tren  trom  ainbhtenoch.   Guirit  gretha  *Hm  nithgalai&h 


'  .  .  f ö  choim  .  .  H.  Auf  diese  Stelle  scheint  sich  (yClery's  Glosse 
Fearbholga  .i.  m&ilfneadha,  fearbholga  fo  chuim  gach  firdhiobh,  .i.  m&i- 
Hneadha  zu  beziehen,  m&il(n  „a  lütle  hag''  O'R,     Vgl.  S.  626  Anm.  4. 

«  FMt  in  Ä,  vgl.  lin.  5206. 

'  fö  örat^h  chorcra  J7.,  oraib  sieht  in  St.  wie  craib  aus. 

*  Ebenso  H.  Trotzdem  wird  vor  doillech  ein  Wort  wie  delg  auS" 
gefallen  sein,  vgl.  Delg  duillech  lin.  5209,  co  n-geamdhelccaibh  in  Nr.  28. 

*  for  cleith  H. 

'  esnadhach  orsnait^cft  H. 

'  CO  n-eccurlannaibh  H.,  allein  eclann  findet  sich  auch  Tog,  Bruidne 
I).  D.  §  97 :  Scfath  cröderg  ro  breccad  do  semmannaib  findmini  etcr  ec- 
lannu  öir,  „between  plcUes  of  gold^*^  Stökes.    Vgl.  lanna  länecair  LL,  p.  231\ 

*  a  creachta,  a  n-gona  H. 

*  ro  innisccRi  H.,  ed  durch  7  ausgedrückty  wie  auch  in  berccfh  in 
St.  und  H. 

'®  innseas  H. 

"  is  H.y  so  aMkch  in  den  folgenden  Sätzchen. 

'*  is  dichur  6cca  einirte  Ä,  offenbar  corrupt. 

''  no  tre  na  chnedh  (sie!)  do  chloisdin  a  ccoimhcta  leighis,  is  fior 
gurab  fad  na  forbholga  (sic.^  do  conarcais  aca  H.  —  In  Lc.  clos  mit 
einem  wie  eine  5  aussehenden  Buchstaben  am  Ende  einer  Zeile. 

'*  slogh  H. 

'^  im  nithghalatbh  air  con  ferait  finncleasa,  no  soichdfs  na  n-irchomh- 
air  H.y  so  ohne  Andeutung  der  Lücke,  die  in  St.  durch  Freilassen  des 
Zeilenendes  hinter  finnclesa  und  des  Zeilenanfangs  vor  no  soicdis  ange- 
zeigt ist. 
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i«r  Heer tiaufim. 


Schaar,    Sie  machen   Lftnn    xim  Waffen Üjatexi    in  m^nlerisclieiir 
auf  dasi   me  grlün sende  Kun«tatöcke  vollhiingen     .     .  . 

wühlen  die  scbwenicholUge  Erde   auf  mit  der  Kraft  aeiin<»idifr0n 
denn    die  gewichtigen  P'ürsten    von  Conchobar*g   den  Ko|  "  t 

Provinz  lerestatten  i ihnen)  nicht  nach  dem  grossen  Lager  äu  t 

alle  gekommen  sein  werden.  Zwei  braune  jBfrosse  junge  Männer  ^or  der 
Front  dieees  Heerhanfens.  Fröhliche  sanfte  Äugen*  in  ihren  KfipIttiL 
Schwarzhlaue  Mantel  mit  Edelsteinnadeln  von  Silber  um  sie.  Gtod» 
Schwerter,  gehörnte  Griffe*  mit  Scheiden*  hatten  sie.  •Starke  .  . 
Schilde  an  ihnen.  .  .  .  .'  Lanzen  mit  Reihen  Ton  Nieten  in 
Händen.  Glänzende  Leibröcke  an  ihrer  Haut"  ,|Wir  kennen  die 
Heerhaufen  sehr  wohl",  sagte  Fergus,  „das  Gesinde  Concbobars  und 
Söldner  nind  daselbst;  die  zwei  Führer  derselben  sind  Glasne  und  Htiid, 
die  zwei  Söhne  des  üthechar/* 

24.  (St  24.}  ,^Es  kam  ein  anderer  Heerhanfen  noch  dem  riögfrl  in 
dem  Slemain  von  Meath**  sagte  Mac  Roth,  „ein  Heerhaufen  einer  gn»*« 
Burbcheiischaar  Ein  schwarzer,  schneller,  dunkler,  .  .  .  .*  Mann  vor  dar 
Front  dieses  Heerhanfens.  Sieben  Ketten  um  seinen  Hals^  sieben  Mann  §■ 
Ende  jeder  Kette,  Er  schleift  diese  siebenmal  siebeu  Mann,  so  daa»  tkff 
Sduiaut^cen  gegen  die  Fj^do  schlagen,  und  da  machen  sie  üim  Var«1lyl^ 
und  da  halt  er  an^  Ein  anderer  t'urchtlMirer  Mann  ist  da,  und  ein  Kraft* 
stein*  den  die  starken  Mjlnner  nicht  in  die  Höhe  hoben ^  er  Irret  ih 


*  Vgl.  fochartatdr  grith  immi  Tog   ßmidne  Da  Dergga  §§  109,  lt| 
(von  den  beim  cless   auf  den  Boden  gefallenen  Schwt?rteni    und  Schihi« 
gesagt)«  roldsat  gritit  ibid,  §  55.     Zu  im  nithfjhalmljh  vgt  Uiu  573«, 

■  Der  kleinen  Lücke  wegen  sind  aucli  die  letzten  Worte  nirh?  jiche 
Übersetzbar,  zu  na  n^iorcatt^air  s.  lin.  1033. 

'  Zu    muadhruisc    vgl.    muadh    .i.    mtwth^    vi 
mdoth  0*Ct 

*  Vgl.  dorn-chor  (auch  dortt-cMa)  nhih'*,  Stoki 

*  Üeber  ftrbolg  „Scheide**  s.  8.  620  Anm.  4» 

*  Taücthi  wohl  zu  taue  „stark**;  vgL  seietk  WicrghnäidM  in  Kr, 
Nicht  übersetzt  ist  treaharda. 

'  Die   correctc   Form   des   nichl    übersetzten   Worte*    ist   btefw 
brefeeh  wird  von  Nom.  brefe  her  eingedrungen  sein.    Üebei 
des  Wortes  werden  in  den  alten  Glossen  verschiedene  An: 
zu  lorga  bfebnecha  Tag,  Bruidnc  D.  D.  §  135  in  LÜ.  die  (iIü^si«  .i.  toito, 
in  H.    I,  slabradacha.     Zu  crsterer  vgL  breife  ,i,  tonga  no   pctl  (l 
breifneach  ,i.  poUadli  gur  bhd  brtfneach  a  eemnn  uü€  bei  OT4ory     Ah 
für  Blabradac^  spricht  btti/noA  argü  oo  m-brtpfmib   6ir  ma  brmi  hC^ 
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ar  con  f^ndt  finnclesa    .    .    .    .    no  soicdis  na  n-iorcoInhair^^   Tochlait   . 
in  talamh'  tromföidech  fri  nert  fercci  faobhratphc,   *ar  na  leicit  trom- 
flaithi  coictdh  cennaird  Concobatr  tiactatn*  don  mordhüneuJh,  no  co  d-tl 
cäch.    Da  öclach  donna  mora  i  n-airenoch   na  buidne   sin.    Muadhruisc  6616 
medharda  ina  ccendat5h.    Lenda   dubglasa  go  n-geamdhelccatbh   arccaif 
iompa.  Cloidhmhe  mora  benndorncaH  co  b-fn*bolccat&h  leö.    Sc(iäh)  tail- 
cti^  treabarda  aca.   ^Mana(i8i)  brcfecha  co  sreathai&h  semann  ina  ;l&maibh).^ 
(jj)  L^nti  ligda  fria  cnesat&h.    Ro  fetamar*  omh  an  buidm  sin,  aiFergus, 
Teglach  Concobatr  agus  a  amhuis  ann   tdn^,   aa  iet  a  dhä  thaoisech*   .1.6620 
Glaisne*  7  Mend  da  moc  UitliechaiV. 

24.  (St  24.)  Tainic  huiäen  ele  isin  telaigh  i  Sieamain  Müi^t,  ar 
Moc  Rot/i,  .1.  buid^n  gioWanraidhe  moire.  Fer  dub  dian  temhnighe^* 
tcmerdha  i  n-menach  na  buidhne  sin.  Seacd  slabhradha  ima  broghait, 
^^moirseser  i  ccinn*^  cacfaa  slabhraielh.  Do  srenga-som  na  secht  moir-  6625 
sestff^*  sin  co  m-benann  a  srubha  fri  talmatn,  co  tabrait  athats  fair,  co 
fostann.    Ata  fer  uathmar  oile^'  ann,   7  in  nertlfa   na  tocbait  na  tr^nftr, 
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25^  3,  mandis  brifech  0  mimusc   co  ^kulatrc  mda  läim  LU.  p.  68^,  10. 
Violleicht  bezieht  sich  br€f(n)ech  auf  die  Löcher  im  Speereisen,  durch  die 
die  Nietnägel  geschlagen  werden,   oder  es  entspricht  dem  co  suanemnaib 
lin.  5813. 

"  Nicht  übersetzt  ist  temerdha. 

'  Zu   CO   fostann  vgl.  is  e  nom  fastann-sa  i  cuibrech   Pass.  and 
Ilom.  p.  2049. 

^  talmatn  IT.,  und  so  zu  lesen.    In  H.  sind  die  Seitenzahlen  307 
und  308  noch  einmal  gesetzt. 

*  air  na  leaiccsitt  tromflaithe  Conchobatr  d&ibh  thiacAtoin  H. 
'  benndomchair  H. 

*  Sceith  thailc  Ä 

^  Manaisi  brefecha   co  sreath  semann   ina  lamat^h  H.,   d<u  Einge- 
klammerte ist  in  St.  weggerissen  und  aus  H.  ergänzt. 
'  Ro  fetumar  JS. 
'  Fehlt  in  H. 
'  a  dhä  thaiseach,  die  correcte  Dualform,  H. 

*  Glas  H. 

^^  Vgl.  temnidi  in  Lc.  für  temin  lin.  5246,  es  entspricht  Pass.  and 
Hom.,  ed.  Atkinsony  lin.  7032  dem  lat.  fuscus. 

''  moiräeiser  i  ccinn  H.  (in  St.  fast  wie  icoinn  auss^^end). 
'*  morseis^r  H.  *•  eZe  H. 
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XXV.  Der  Au6narBch  der  neerlmufeu. 


Beine  Hand,  und  wirft  fihn)  in  die  Höhe,  bo  weit  ine*  die  Lerche  ^ 
an  einem  Tage  schönen  Wetters.  Eine  Schaftkeule*  von  Eisen  an  üel 
Gürtel/*  ,,Ich  kenne  diese  Männer**,  sagte  Fergns,  „Triscatal*,  der  sl 
Mann  von  Conchobar's  Haus,  der  ist  es,  der  den  Stein  in  die  Höhe  i^ 
Ercenn  (der  Sohn)  der  drei  Wirthe*,    der  ist  e»,    der  in  den  Ketten 

25.  (St.  25.)  „Es  kam  ein  grosser  stattlich  einherziehender*  11 
häufen  nach  der  Anhöhe  in  dem  Slemain  von  Meath**,  sagte  Mac  1 
„Drei  sehr  krause  weissgesichtige  junge  Männer*  vor  der  Front  dieses  H 
haufens.  Drei  krause  roihe  Mantel  mit  Broschen  von  weisser  Bronx^ 
Kleidung  um  sie.  Drei  hautartige  Leibröcke  von  Seide  mit  gold^ 
Saum  um  sie  gegürtet.    Drei    .    .     .     ,'    Schilde  mit  Bogenthieren* 


mein  Wtb., 
ein  Composit 


'  Die  gewöhnlichere  Schrei bw ei ae  ist  airett  s. 
Contrib,  p.  55;    nach    der  Le^iart  von  H.  würde 
Bit  ,»Weg**  sein. 

*  Vgl.  lorgfertaü  bei  Hogan,  Cath  Ruis  na  Big  Glois. 

*  Der  tftitarke  Mann"  ist  nicht  erst  eine  Erfindung  der  Ne 
sondern  er  tritt  Bchon  in  diesen  alten  Sagen  auf!  TrücataJ  spielt 
eine  Rollo  in  Mesca  ÜTad,  wo  er  LL,  p.  266K  42  ff,  beschrieben  i 
AtchonnarC'Sa  and  fer  tailc  iuüleihan,  Is  ^  batlc  bradoreha,  is  ^  di 
letfian  dl'Uohis  cen  erriud  ceti  itgud  cen  armu  ctn  faebru  acht  fu 
dondlethar  d^r]g8Üata  cu  airbaccaib  (s.  hacc  und  airbacc  bei 
Contrib.  pp.  160,  43)  a  da  odisal  HenHihir  {er  wor  ccch  n-o&fi^^ 
In  corthi  cloichi  sta  immuich  na  fitat  dwma  Dedad  ui7c  da 
ra  gat  a  ialnmn  7  d(»ringni  ubuUMess  an  nUor  co  a  dkeU 
diesen  Fekblock  drauBsen,  den  die  Glanna  Dedad  susammen 
die  Höhe  heben  können,  ri^  er  aus  der  Erde,  und  er  machte 
kunstfitück  mit  ihm  von  einem  Finger  zum  andern.  Weiter  hoig 
ihm  LL.  p.  267%  6:  is  e  marba»  na  tri  n6nbair  da  deccun  ann 
nammd,  er  ist  es,  der  die  dreimal  neun  Mann  durch  nein  blosaeB  wütl 
Ansehen  tötete.  Dies  bezieht  »ich  auf  LH.  p.  19*,  2  ff.:  2* 
Trücoth^  nach  fer  dib  don-ecachussa  co  handiaraid,  cUbelat  a  beaüJ 
LU.  lautet  der  Name  Triscoth. 

*  In  MesCÄ  ITlad,  LL.  p.  267%  heiaat  ein  elfjähriger  Knabe,  1 
dem  Aehnliches  erz&hlt  wird,  Üand^end  tirritech^  er  ist  mac  tri  cJ 
nämlich  Sohn  des  Uma  mac  Remanßhig  (8.  S,  684  Anm.  8),  des  E 
Echbü  (8.  ibid.  Anm.  7)  und  des  Celtchar  mac  fJ^idir:  2Vi  älah 
cechtar  a  da  choss,  7  ilabrad  c^chfar  a  da  lam^  tri  alabmid  im 
hm^f  7  m^emur  cecha  a^a^aid  conid  immd  7  6en  mörfesMurl 
.  .  .  .  cunoi'tairngend  feüi  ro  ihairhgtd  a  eonüin  de  Mgm 
belea  {?)  for  dihi  7  ^runtint;  in  tan  atchiuined  hoUnugnd  a  nämoL^ 
t(m  ra  benad  cend  ind  fir  d(b  ra  tauf 6t  de  thaüfotaib  in  toJman  na  i 


St  p.  68«,  H.  1.  18  p.  807«.  799 

cuirid-Biomh   for  a  bhois  7  curid  i  n-airdi  uir^^   t^id   uiseog  illö   ainle. 
Fertoslorcc   iaraind    for  a  chrios.    Ro   (etar-Ba,*  na   fir   sin,   ar   FerguSy 
'TrioscatoZ   trenfer   tigi  Concobatr,   is  6  cuires  an  Ifg  a  n-airdi,   ElrcentisödO 
tri  m-hrugatd  is  6  fil  is  na  slabradat^h'. 

25.  {St.  25.)   ^Tainic  buid^n  mhör  niit^cM  isin  tealaigh  i  Sleamatn 
Midhi,   ar  Mac  Roih,    Tri  hoclatch  ^forcassa  oigfionna^  i  n-airenac^  na 
buidni  sin.    Tri  lenna  casdercca  co  m-bretnasat5h  fiondruini  i  timthac^t 
iompa.   Tri  srepandlenti  sioda^  co  n-iomuaim  ördha  i  custuZ  iompa^.   Tri  6686 
scnth  engacha'  co  d-tuägmhilatbb  fiondruine  forra,  agus  go  ccobradhat^h' 


Fortsetzung  von  Seite  798. 
carraic  cloehif   issed  atbered  in  fer  sin:  Ni  da  thetarrcuhtain  gaiU  na 
gascid  berair  in  rompud  (?)  sin  acht  fd  bdUntigud^in  hid  7  in  Unna  fU 
issin  dunud  sa,    Nan-geib-sium   eül  ndri  cun-imthig  athach  leo  co  tat 
tastadach,  conda-iic  in  tand  in  bu/rbi  ehitna. 

^  Buithech  schon  in  Nr.  20. 

«  Vgl.  aigfinna  lin.  4346  (opaid^eoZa  St.),  5479. 

*  Das  Substantiv  engach  „a  vehement  attack^'  (gres  gusnihar  go 
rath)  Stokes,  Metr.  Gloss.  p.  71  kommt  hier  nicht  in  Betracht,  vielleicht 
Acall.  lin.  6418.  Für  das  Ac^jectiv  engach  giebt  0*Clery  die  Bedeutung 
.t.  glorach  no  cainnteach,  und  mit  dieser  kommt  man  wohl  an  allen 
Stellen  des  Saltair  (s.  Gloss.)  aus,  sowie  für  co  rosir  7  co  engach  Trip. 
Life  p.  44,  15,  ar  in  n-amaid  n-engach  (vor  dem  Teufel)  Gorm.  Martyr. 
Mftrz  13.  Als  Epitheton  von  sciath  und  etach  wollte  es  Stokes  Tog.  Troi 
Gloss.  mit  „angular^*  übersetzen,  zu  gftl.  eang  „a  nook,  comer,  angulus*': 
dt  sciathaib  .  .  .  engacha  üanidi  Tog.  Troi  lin.  1402,  sciath  engach  uaine 
Acall.  lin.  1035,  von  0*Grady  Silva  Gad.  II  127  mit  „resonant*'  übersetzt, 
in  sciath  er  oder g  fair  7  in  t-itach  engach  uaine  uime  Acall.  lin.  6995, 
„clad  in  the  green  suit  of  mail*'  O'Grady  II  248. 

"  Ueber  tüagmila  b.  S.  759. 

'  inarset  H. 

*  Ro  tetuT'fiai  H. 

'  Triscat  treinfer  Chonchobhar  is  ä  fil  isna  slabhradhaibh  H.  (ver- 
stümmelt, dazu  in  H.  hier  das  Datum  Ais  Christ  anois  1745).  Oben  zu 
lesen  mac  tri  brugaid. 

*  Tainic  butcfhin  ele  H. 
^  forchasa  oigfinn  JET. 

^  sreabhann  Uine  äioda  H. 
^  i  custul  impo  JET. 
"  tri  Bceith  engacha  uaintdhe  H. 
'  go  comhradaiöh  H. 
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XXV,  Aiitmarseh  der  He^rbÄofen* 


woiseer  Bronze   auf  IhneTi,   und   mit  Buckeln   von    rothem   Gol 

.  ,  .  ächarfe  (Schwerter)'  mit  Griffumwindung  (7)*  von  Goldfi 
Schultern  entlang.  Speere  mit  breiten  Eise»  auf  Stangen  von  E^^ciie 
ihren  Händen."  „Wer  i8t  es,  der  vermuthlich  dort  wäre^  Ferjfua?**  \ 
AililK  „Ich  weiafi  es",  sagte  Fergus,  „di^  drei  Gifte  von  SclilangenJ 
irei  Scharfen,  die  drei  Schneiden,  die  drei  Wachsamen*,  die  drei  Spj 
des  Kampfes,  die  drei  Säulen  deg  Grenzgebietes,  die  drei  gegen 
folge  Strengen*  der  Ulter,  die  drei  Wachen*  von  Irland,  die  drei 
liedfefinger  (?)'  eines  groMen  Heeres  (sind)  daselbst,"  sagte  Fei 
drei  Sohne  Gonchobar's,  nämlich  Glass  und  Mane  und  Goning! 
26.  (St  26.)  ,»E8  kam  ein  anderer  Heerha,ufen  nach  der 
dem  Slemaln  von  Meath/*  sagte  Mae  Roth,  „es  war  herrlich,  färben] 
glftnzend  fein,  wie  sie  nach  der  Anhöhe  hinzogen".  Nicht  wenige! 
ein  Dreisaighundert  war  ihre  Abschätzung*.  Ein  gescliickter**  fichOn* 
giger  junger  Mann  vor  der  Front  dieses  Heerhaufens.  Hellblonde»  1 
auf  ihm.  Wenn  ein  Scheffel  von  rotschaligen^^  Küssen  auf  m 
Scheitel  geworfen  würde,  würde  keine  Nuss  von  ihnen  bi»  mm  ^ 
gelangen  wegen  der  krummborstigen  Flechten  (*/)'*  seine»  Kopfes. 


^  Daa  Wort  für  Schwert  ist  im  Text  ausgelassen,  oder  ist 
aolche«?  Vgl  fetha  «t,  flcasga  no  featkain  O'Ch  ördeb  gla$ach 
lin.  2192  der  Name  von  Finn's  Schwert 

*  Ich  habe  imdorn   lin.  179  und  3616  mit  ^3ügel*'  übersetzt« 
für  den  Bügel  wäre  Goldfaden  nicht  angebracht  gewesen. 

'  Vgl,  /br  crund  midsinff  S.  737  Anm.  6. 

*  Vgl  fuirechair  „attentive,  always  with  figaim,  (to  look) 
Atkinson,  Paes.  and  Hom.  Gloss. 

^  Daimihmd   ist  offenbar   ein  Compositum    von  dam  i,Sduuur*' 
Und  „fest,    streng**,   vgl,    dam-fial  „generoua   to   troopa**  Stokes» 
Martyr.  Gloss. 

*  YgK  urbhaidh  .i.  coimhid^    as  iü  Otlk  vrbhcndhe   fU   la  h 
.♦\  0«  coimMda  O'CU 

*  Ich  habe  an  das  S.  509  Anm.  1  vorkommende  raaCj  und  nji 
rose  „Auge",  gedat^ht 

*  Wir  erwarten  ein  Verbum  der  Bewegung,  vgl.  ii  barrfadadk 
föpartatar  in  iulaig  sin  lin.  5255,  5294.  Daher  wird  fociochlataräU 
Perf.)  m  töchell,  d.  i,  io-fo-chdl^  „Eeisen,  Bereisen"  in  meinJBI 
gehören,   vgl.  is  ferr  fockdlamar  inna  cöic  daXa  Trip.  Life,    ed.  Sl 

p  xvin. 

^  Zu  faircsi  s.  lin.  981,  5168,  es  bezeichnet  das  Hinsehen  and 
obachten,  um  die  Zahl  einer  Menge  2u  Überschlagen,  s.  lin.  640  C,  i 


St  p.  68s  p.  68b  (11),  H.  1.  13  p.  dOV.  801 

derccoir.  Tri  feths,  togen,  co  n-iomdorn  orsnath^  iarna  fonnna.  Sle^a 
slindlethna  for  crandat&h  midhsenga  ina  lamat&h.  Cia  badh  doich  ann- 
süd  a  Fergaüf  ar  Oilül.  Ro  fetar-sa*  sin,  ar  Fergtu,  Hri  neme  nathroeh*, 
tri  fögfa^,  tri  faohra^,  tri  fuirecra^  tri  rainn*  agha,  tri  uaithne  coicrichi,  6640 
tri  daimthinn"  üladh,  *tri  urbodha  Erenn*,  tri  buadhrosco^h  monlu- 
aigh  ann-sin,  ar  YerguSy  tri  mic  Concobatr^^  .i.  Glas  agua  Maine  agua 
Conaing. 

26.  {8t.  26.;  Taintc  huiden  ele  isin  tealaigh  i  Sleamain  Wdhi,  ar 
Mac  "Roth,  pa^^  digrais  dathalatnn  itrodUglan^*  fo  ciocUatar^'  isin  tu- 6646 
laigh.  Nior  bo  huaiti  ^'trichatt  cot  a  b-faircsi^^.  Ocloch  gasta  gruadha- 
lamn  i  n-airenac^  na  buidhni  (sin.)'^  Folt  fionnbuidhi  fiadr.  'K!ia  fo 
cerd(tha)  miach  do  chnoibh  d^rccfuiscthi  for  a  mullach,  (ni)  roichfedh 
cnü  for  lar  dioph   tria  cleactat&h  ({|)  camchasa  a  chinn'*.    An   dara  suil 
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buaid  farcsena  lin.  668  richtiger   mit   „der  Siog  im  Ueberschlagen  einer 
Zahl",  oder  allgemeiner  „im  Auskundschaften"  zu  übersetzen  ist. 

>«  Zu  gasia  s.  lin.  5358. 

>>  „A  sackful  of  red-shelled  nuts"  Stokes,  indem  er  derg(0ae9C  als 
Nominativ  ansetzt,  wohl  mit  Rücksicht  auf  die  Glosse  aesc  .t.  can(ha  im 
Leidener  Priscian.    S.  unten  Anm.  16.   Aber  was  für  Früchte  sind  gemeint? 

^*  Nach  Stokes  ist  deckt  ^=^\Ki,  plecta  (Ducange). 

^  örsnaith  H.,  so  zu  lesen.  *  Ro  fetursa  H, 

'  trf  nathroch  H. 

*  tri  feich  Ä,  für  f^ig  oder  fögi. 
»  faobhar  K 

'  fuireachair  H.  ^  rinn  H.,  so  zu  lesen. 

"  daimhint  H. 

*  trf  urbhuadhaibh  H. 

"  Conchubhair  in  sin  H.  "  bä  H, 

'•  edrocMghlan  H,  "  fo  chichlaittr  H. 

**  trichaitt  cet  a  bh-füarccsi  U. 

'^  na  butdhne  sin  H. 

^'  C(a  facCTdta  miach  do  chnobh  (über  dem  n  ein  Strich)  derccuisce 
for  a  mhulloch,  nf  roichfedh  cnü  dhibh  fair  l&ir  (sie!)  tre  chlöasaibh 
camchasa  a  chinn  JET.  In  St.  sind  die  ersten  Wörter  der  letzten  Zeilen 
von  p.  68*^  abgerissen.  Dieselben  Worte  Togail  Bruidne  Da  Dergga 
S  97:  Cia  döforte  mfach  di  chnoib  dergfuiscib  (dercAiiscthib  Eg.^)  for  a 
mullach,  ni  foichred  cnoi  dfb  for  lär  (acht  a  Jossugud  ar  drolaib  7  ar 
clechtaib  7  ar  daid(b)inib  in  fuilt  sin,  Zusatz  inEg).  —  Vgl.  Rev.  Gelt 
XVI  278. 
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f.  D«r  AufnmrscJ^  der  HeerliAiifeti 


ein  Auge,    da»   so  bbiu    ist  wie  die  Glockenblume',    ao  schwur  «fe 
Hucken    eines  Käfers^    das  andere  Auge.    Die    eine  Braue  ichwz^ 
lindere  weiss.     Ein  zwetgeg»helter  helihlonder  Biun    im    ihm.     Ein  httf- 
Lieber  braunrother  Mautel  als  seine  Kleidung«     Eine   runde  Bit»«dif  Uh 
ziert"  mit  Schmuck  von  Edelstein  in  seinem  Mantel,  ihn  techlieaatSHL 
geioer  rechten  (Schulter;*.    Ein  gestreifter  Leibrack    von  Seide   mit 
denem  Rande  an  seiner  Haut    Ein  immer  weisser  Bchild   aaf  ihm. 
stark  schlagender  drohender^  Speer  über  ihm.     Ein  eelir  tcharfes  Seh« 
mit  Heftstücken  von  rothem  Gold  an  seiner  Hüfte/*   „Wer  ist 
gu5  V**   sagte  AiJill.     „Ich  weiss  es  sehr  wohl  **    sagte  Fergus,    „eil 
mördensciie    Kampf    bei    Feinden,   ee    ist    dos    Sckreckeoerri^en^ 
Tapferkeit,  es  ist  die  Wuth  des  Ungeheuers,  es  ist  der  Zorn  de« 
66  ist  die  List  der  Schlange,   es  ist  der  Fels  der  6odb,    m  i^i  da«  Mmr 
über  Mauern,   es   ist  Erschütterung    der   Felsen,   es    ist    die   Erregmii 
eines    wUden    Heeres,  nämlich    Gonall  Gemach  der  hochberflhmte  Sota 
des  Amorgin^,  der  daselbst  ist!*' 


27.   (LL.  19,    8t  27.)     riEs   kam   da   noch   ein 
Heerhaufen    nach    derselben    Anhöhe    in    dem    '^^ 

Meath/^   sagte  Mac   Roth,   „der  ist  stütig,   ausgu-. 

anderen   Heerhaufen    gegenüben     Die    Einen    rothe 


! 


»  O'Clerjr  hat  hu§ha  .i.  ho  muc,  mar  atd  luM  porttt  ho  ghs  rm 
samhaütear  süile  bhios  ßorm    no  glas^   zu    6o  muc   vgl.    f,huha  PMclt  . 
harebeUs**  Hogan,  Luibhleabhrin  p.  9.    Unter  glas  ist  auch  ein  Bim  n 
verstehen,   nicht   ,,grem'^  (E.  Meyer   Contrib.    p.  28S).     Eine    Ihdidbi 
Gl09»e  Ir  T,  III  222. 

«  Ueber  doel  s.  S.  394  Anm.  6;  „stagbeetle''  Stokea. 

'  Vielleicht  ist  coimheccoif  (Gen.)  zu  lesen,  vgl.  eo  cawtha^mi  \ 
diir  7  argü  Tochm.  Fcrbe  Hu.  23,    co  n-eUaib  dH  ecoir  oir  j 
\xn,  36  (Ir.  T,  III  464).   Deutlicher  ist  die  Construction  in  ddff  iind  , 
git  arna  ecor  d*6r  intiassi,  eine  lichte  Nadel  von  lichtem  Silber  nach  i 
Verzierung  («  verziert)    mit  aufgeschlagenem  Golde,  Lü.  p,  HlK  2T. 
ist  wohl  auch   tu  verstehen    der  Ver»  cetlira  h%MUi1me  um  ffaek 
d'oT  is  daireei  emmeüoir,  vier  Säulen   um  jedes  Bett  der  Terxia 
(b  versiert)  mit  Gold  und  mit  Silber,  Acall.  lin.  808;  uait  oto  tri 
umg9  d'or  .  ,  ,  y  tri  coccait  ^em  glainidhe  ina  ckomeeor  iliad.  Hn.  fl 

*  Für  gewöhnlich  hois&t   e%  von  der  Brosche,  dosa  aio  o«  « 
war,  s.  Kr.  1,  2  u.  s.  w.,  aber  in  Lc.  findet  sich  mehrmals  ar  a  do^^  AiMt 
a  doit,  huoi  a  n-doitib,  über  dem  Arm,  s,  Nr.  7,  11,  13, 

''  Vgl  y^buadhnoit  a  threat*\    ^fiuatUmamch  threatening''  0*K^  mA 
m  auch  in  O'Donovan^s  üeberNetzung  von  Caüi  Muighe  Rath  an  den  itm 
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dö  ^as  glaisit^r  bugha^,  duibit^tr*  dmimne  daoil  an  t-&uil  oile.  An666G 
dara  habra  dubh,  aroile  fioxm.  Ulcha  degablonach  fiondbuttlhi  fair.  Fuan 
diograis  doind«rcc  ina  thimthac^.  Eo  croind  coimheccar  oo  n-gem'  do 
Hcc  logmar  ig  a  foriadadli  ina  bmt  os  a  desrigh.  lonar  sretAoch  sroill 
CO  m-bil  örda  fria  cnes.  Scieth  bithghel  fair.  Gse  bailcb^mnech  bhuadh- 
nasach  uÄsa.  Cloidemh  aithgCT  co  n-imaltat&h  öir  deircc^  ior  a  BliasaitCGCS 
da  9ud^  a  Yergaia,  ar  OüüL  Ro  f^ar-sa*  ömh,  ar  FergtiSf  as  nith  for 
naimhdt&h,  as  uathugutlh^  iorghaile,  as  bruth  biasta,  as  tercc  leomatn,  as 
tuachles  naithrech*,  as  all  Bodhba,  as  mutr  dar  mura*,  as  cumsgugudh 
cairge/®  as  buaidhretlh  borbdlotp  .i.  Conall  Gemach  mac  ardallata^'  Aimir- 
gin  fil  ann  sin.  6660 

27.  (LL.  19,  8t  27.)  Tanic  huden  aüe  Sind  dana  sin 
tilatjf  cetna  i  Slemain  Mide,  for  Mac  Roth.  ^'Is  hi  fbssud 
6csamail    risna    budnib    aile.     Aill   bruitt  deirg.     Aill   broit 


Fortsetzung  von  Seite  802. 
K.  Meyer  Contrib.  p.  281  (buiidnaise  „exulting*')  citierten  Stellen  (pp. 
168,  190).    Baäcbimnech  ist  eigentlich  Beiwort  des  Schwertes. 

*  Vermuthlich  ist  uathuffud  eine  Ableitung  von  üath  „Schrecken*'. 

*  üeber  Conall  Cemach  s.  S.  689  Anm.  8.  Nach  Gath  Rois  na 
Rfg,  ed.  Tlogan,  §  7  war  Conall  während  der  Täin  nicht  in  Irland,  son- 
dern in  der  Fremde,  um  Tribut  zu  erheben  und  die  Strassen  der  Sachsen 
zu  plündern. 

'  is  glaisirt  (sie!)  bugha  H.  Is  glasidir  buga  indala  suil  Tog.  Br. 
D,  D.  §  97. 

*  duibhirt  (sie!)  H,  Is  dubithir  druim  n-dÄil  in  t-süil  aile  Tog. 
Br.  D.  D.  §.  97. 

'  6o  cruinn  coimhegar  comgemh  (tic!)  H. 
^  CO  n-imeltai5h  oirdhorc  H. 
^  Gia  Süd  H. 

*  Ro  fetursa  H. 

'  uathodh  (?)  H. 

"  is  tuaicleas  naithreacha  H. 

*  is  muir  dar  mhura  H.,  vgl.  is  muir  dar  müru  lin.  5277. 
^®  is  comscithueHi  (?)  carrge  H. 

"  ard  allta  H. 

^*  .  .  dercca  .  .  glasK  .  .  gorma  .  .  bla  ana  buidhi  at  iat  aille  ^t- 
TodUsL  uasa  St.y  H.;  adlsechda  diairme,  ol  Mac  Roth.  Errada  inganta  ec- 
samla  impu  seach  na  buidne  olcheana.  Is  bladach  dodechadar  didtu  ittr 
arm  7  etach  7  errodh.     Slog  mor  borrfadach  isin  buidin  Lc. 
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Andere  hellblaue  Mäntel,  Andere  dankelblaue  Müotel,  And 
grüne  Mäntel.  Helle  gelbe  Brusihüllen  (?)^,  die  sind  schi 
glänzend,  über  sie.  Siehe  da  einen  kleinen,  buntrotben  Kn; 
mit  purpurnem*  Mantel  selbst  mitten  unter  ihnen«  '! 
Brosche  von  Gold  in  dem  Mantel  über  seiner  Brust  Ein 
Leibrock  von  der  Seide  eines  Königs  untex  rother  Einzieb 
von  rothem  Gold  an  seiner  weissen  Haut  Ein  weisser  Si 
mit  Bogentliieren  von  rothem  Gold  auf  ihm.*  Ein  Buckel  von 
Gold  auf  dem  Schild,  ein  Rand  von  Gold  um  ihn  herum.  Ein 
goldgriffiges  kleines  Schwert  hatte  er  unter  seiner  Kleidung*.^ 
Ein  spitziger  leichter  Speer  mit  (hellen)  Schatten^  über  ihnu^ 
„Wer  ist  aber  dort?**  sagte  Ailill  zu  Fergus.  ,ylch  weiss 
wirklich  nicht**,  sagte  Fergus,  „einen  solchen  Heerhaufen  ^ 
den  kleinen  Knaben,  der  sich  darin  befindet^  bei  den  Uli 
hinter  mir  zurückgelassen  zu  haben.  Nur  Eines  wäre  mir  hier 
wahrscheinlich,  dass  es  die  Männer  von  Tara  wären  um  Erc 
den  Sohn  der  Fedilmid  Ndchruihach,  der  Sohn  die^  des  Caipre 
Niafer^.     Und  wenn  sie  es  sind,  so  sind  ebenso  wenig  Frei 


>  Bim  musB  hier  ein  Kleidungsstück  bezeichnen,  wie  ebenso  in 
Verse  acht  a  chuHche  $a  biai  Un  |  nochar  Üiechi  ni  don  t-sagml  Oeog. 
¥61 1  ed.  Stokee,  p.  CLVIII.  Da  neben  Wat  sonst  immer  ihte  tu  Be- 
tracht kommt,  wird  es  wohl  ein  ungefähr  auf  gleicher  Stufe  mit  dieaitfO 
Btehendes  Kleidungiistück  bezeichnen,  worauf  auch  der  Zusatz 
weist.  Auch  die  von  K.  Meyer  Contrib.  p.  224  unter  „4.  Um 
breast"  verzeichneten  Stellen  werden  sftmmtlich  dieses  Wort  för 
Kleidungsstück  enthalten :  ciis  dSra  folcmara  forruada  fala^  cor  bo 
bim  7  brunni  dö  Cath  Huis  na  Rfg,  ed.  Hogan^  §  3,  ders^^lbe  Satz  m( 
mala  im  Acallam,  ed.  Stokes^  lin.  6d9  (—  Silva  Gad.  p.  114),  1591 
(i- Silva  Gad.  p,  127)»  1952  (—Silva  Gad.  p,  137);  ebenso  ent^pridbi 
blai  futairUi  ,,das  härene  Gewand''  Un.  6639  der  Uiighnech  futairlii  \ 
6017,  von  der  es  daseibst  heisst  co  ticed  tat  formnaib  a  gualammf 
formna  a  n-§uaiUMm  lin«  502d.  Es  wird  also  ein  kragten*  odor 
artiges  Kleidungsstäck  sein. 

*  Die  Purpurfarbe  deutet  immer  königliches  Gesohlecht  an,  s.  S.  61i 
■  Dieselben  Worte  lin.  5177  ff. 

*  Zu  ha  choimm  s.  S.  741  Anm.  9« 

*  Dieselben  Worte  Un,  5271,  s.  S.  750  Änra.  7. 
'  Wörtlich:  die  Art  dieses  Heerhaufens. 
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{LL.  p.  100a:)  glaiss.  Aill  bruitt  guirm.  Aill  hruM  üane. 
Bise  b&na  bhuide  it  lat  &lle  etrocta  uasu.^'  ^Undseo  moc  m-6666 
bec  m-brecderg^  'co  m-brutt  chorcra  eturru  bar  medön  bha- 
dessin*.  'Eö  öir  igin  brutt  os  a  brunni.*  *Lene  de  sröl  rig 
bha  derggintliud  de  dergör  fri  gelchness/  H^lsciat(h)  go 
tuagmflaib  d^rgöir  fair.  Taul  öir  barsin  sciatb,  bil  öir  ina 
imthimchiull.^  Claideb  örduim  bec  ba  choimm  aice.*  'Gte  aithsöTO 
etromm  go  foscathaib  uasu.''  Küa  süt  ale,  bar  AHill  ri  Fer- 
gus.  Nad  fetar-sa  km  ale,  bar  Fergus^^  ^nnass  na  budni  sin, 
n4  in  mac  bec  fil  inti  d'facäil  ri  Ultaib  dar  m'eis.*  ^•Acht 
oen  bad  doig  lim-sa  and,  comtis  iat  fir  Themra  im  Ercc  moc 
Fedilmithi  Nöchruthaigi,  moc  side  Carpri  Nia  ferJ^   ^^Äcus  massöTS 


Fortsetzung  von  Seite  804. 

"*  Erc  kommt  vor  in  Cath  Ruis  na  Rig,  ed.  Hogan,  §  53.  Die 
Schlacht  von  Rosa  na  Rfg  fand  erst  nach  der  Täin  statt  Carpre  Nia  fer, 
Gonchobar*R  Schwiegersohn  und  Ailiirs  Bruder,  hatte  mit  letzterem  ein 
Schutz-  und  Trutzbündniss  geschlossen.  Er  wurde  in  der  Schlacht  von 
Cuchulinn  getötet,  ibid.  §  51.  Erc  bittet  Conchobar,  ihm  das  Land  seines 
Vaters  zu  geben,  und  erhält  es  unter  der  Bedingung:  bi  dorn  riW  na 
dena  fiin  frithbeirt  frind,  „sei  mir  gehorsam,  mache  du  keine  Opposition 
g^fen  uns."  —  Vgl.  lin.  4935. 

>  Uindsi  mac  breac  dercc  St,  H.;  Moc  brecderg  ina  hairinach. 
Aildtfm  do  delbaib  doine  a  delb.     Ergal  an  riam  Lc, 

*  i  m-brut  corcra  etarra  ar  medhon  St.,  H,\  Brat  corcra  cortharach 
i  forcibul  imbi  Lc.  (aber  erst  nach  Sciath  und  Gai). 

'  Delc  n-arcuid  isin  brot  ar  a  bruindib  Lc.  ^  .  .  f o  derccind- 

\edh  do  d«rccör  fria  ,.8t.t  H,\  Lene  gel  culpatac^  co  n-d«rginditttci imbi  Lc, 

*  ...  ina  thimchioU  St.^  timcfol  (chne  ina)  7f.;  Sciath  taulgel  ina 
laim  CO  cobrud  oir  fair  7  bil  oir  imbi  Lc. 

*  . .  f 0  a  choim  St.,  H. ;  Claideb  orduim  tar  a  (et)ach  aneachtair  Lc, 
"*  Gae  &ith  edtrom  uasa  St.,  IL ;  Gai  aith  etrom  co  f oscod  ina  laim  Lc. 

*  da  wU  a  Yetgais,  ar  Oilt7/.  Ni  fe<ar  emh,  ar  Yergus  St,  Cia  sütt . . . 
Ni  fettur . .  H.;  Condaig(8it?)  Fergus  lasodain.  Ni  fotar-sa  em,  or  Fergu«  Lc. 

*  indas  in  maic  sin  la  Ulltu  Lc,  fehlt  in  St,^  H.  ^*  ^cht  ba 
doic(h)  liom  (linn  //.)  comaeih  iet  lir  Themrach  im  Earcc  mac  Cairpri  Nia 
fer  no  bf^h  and  .  i .  mac  Fcdhlimthe  ingino  ConcobatV  St.,  H, ;  acht  oen  bad 
doig  lim  beidis  he  fir  Themra  immon  mac  coir  n-amra  n-oimidi,  im  Erc  mac 
Coirprt  Niad  fer  7  ingine  ConcobatV  Lc.  "  7  mas  iat  ni  mus  cara  tor« 
St.,..  nini4s  car  töraif.  {corTupt)\  nimmus  carat  tairrid  (unsichere  Letwng)  Lc, 
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ihre    Ftilirer   hier  (?)\     VennuUilich   ist 
ohne  die  Erlaubniss  seines  Vateiis  gegangen, 
vater  in  diesem  Falle  beizustehetj.  Und  wenn 
das  Meer  sein,  das  diesen  Heerhaufen  für  eni 
Denn  wegen  dieses  Heerhaufens  und  des  klei 
sich  darin  befindet,  wird  diese  Schlacht  diea< 
verloren  werden*!**    „Woher  das?"  sagte  Aüi 
(zu  sagen)",   sagte  Fergus.     ^Denn    dieser   kl 
nicht   Furcht    oder   Schrecken   kennen    (?)*, 
und  euch  vernichtend,    bis   er   zu  euch  in  d 
Schlachtordnung   kommen   wird.     Da   wird 
Conchobar^s    Schwert   gehört   werden,    ^wie   ( 
Schlachthunds     -     .     -    .,     oder  wie  ein  Low 
Bären   geht^!     Da   wird   Cuchulinn   vier   gro 
Menschenleibem   aussen   um    die   Schlacht 
Wettkämpfend,  von  verwandtschaftlicher  lieb 


*  Diese  üeberseUung  ergiebt  sich,  wetin  man  cm 
In  den  anderen  Mss.  eraclieint  mmmii#  für  mma, 
Verbum  hinweist,  und  ist  das  letzte  Wort  corrupt 

»  Con  ma  ist  S-fut  zu  w%mdidf  b.  mein  Wtb. 

■  Ni  facciffa  könnte  für  dos  rcduplicirte  Futur 
werden,  vgl.  ciian-acdgi  Trip.  Life  p,  130»  18,  vgl. 
aigfe  in  St  Aebnlich  ist  cond  fitir  üath  nd  herod 
süiae  Tog.  Tr«i«  lin.  1730. 

*  Zu  ruckt  8.  S.  428  Anm.  1. 

*  Dieselben  Worte  lin.  2612,  Zu  drchü  ,M 
K*  Meyer  Gontrib.  p.  116;  risin  drchoin  irffhaüe  8» 
faiha  S.  373  Anm.  y  die  varin  lectio  %  faOkoch,  %  foü 
tui  Ba  nua  no  chesad  cach  tromm  dwfoUiuch  A, 
chesad  u.  s.  w.,  LU.  p.  12^  =  Amra  Choluitnb  Ch 
Stokeß,  (wie  schon  Crowe)  ein  Wort  foihach  „attacV 
Celt  XX  269,  vgl,  Goid.«  p,  167. 

*  Zu  condalbai^  and  eU  condolha  (so  in  Lc' 
Die  Lesart  von  Lc:  MannJiaft  werden  die  tapferen 
von  Ulster  brüllen  beim  Heraushauen  des  Kalbes  ihn 
Schlacht  schlägt  (zu  lesen  ac  sUffi?},  Es  wird  sie 
wandtschaftlicher  Liebe  ankommen,  wenn  sie  den  Kha 
derischen  Kampfe  äehen,  vor  ihnen  her  die  Schlftdit  schJi 
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iat  nimo  curat  anairich  and-so.^^  ^Döig  sa  dichmairc  a  athar 
dodechaid  in  moc  bec  sain,  d'lbrithin  a  senathar  din  cbur  sa^, 
'7  mad  siat,  bud  muir  con  baidfea  duib-si  in  buden  sain',  Maig 
is  tria  gin  (|j)  na  buidni  sin  7  in  meic  bic  ra  fall  inti  con  mse 
£oraib-si  in  cath  sa  don  chur  sa.'  ^Cid  de-side,  bar  Ailill.  Nissso 
insa,  bar  Fergus.^  ^D6ig  ni  faccega  in  moc  bec  sain  uath  na 
hüamain  ga  bhar  slaidi-si  7  ga  bhar  n-essarggain,  co  tora  \&r 
far  catha  chucaib.^  'Con  cechlastar  nicht  claidib  Gonchobair 
mar  glimmaig  n-archon  i  fathad  na  mar  leoman  oc  tech(t)  fo 
mathgamnaib,^  ^con  cichre  Cuchulaind  cethri  müru  möra  de  6666 
chollaib  doene  immon    cath  sechtair.''     ^Bät  bägaig,   bat  con- 


^  Döicch  as  andicmairc  a  athar  do  Inidh  . .  do  cobair  a  öenathar  St., 
döigh  is  andichmhairc  .  .  .  H.;  dichmairc  a  athar  dodeachaid  in  fer  sin 
do  chobair  a  senathar  Lc. 

'  .  .  .  badh  muir  con  baidhfuQi  dib-si  an  buidm  sin  8t^  .  .  con 
bhaife  dhaoibh-si  in  buidhin  sin  £.,  fehU  in  Lc. 

'  . .  tria  daigin  .  .  .  fil  eatarra  con  maidfe  foraibh-si  in  cath  so  St^ 
(con  mhaidhsi)  H.\  Is  trianag  (mü  einem  a  unter  dem  UUten  a,  also 
triana  ag)  in  matc  sin,  or  Fergus,  brisfithir  in  cath  foraib  Lc,  —  Auch 
in  LL.  ist  tria  daigin  zu  lesen. 

*  Cid  de  side  ön  St.,  Cidh  dö  sin  H.    FMt  in  Lc. 

^  daig  ni  aigfe  an  moc  bec  sin  uath  no  ömon  aga  bar  sluidhi-si  et 
iga  bur  n-easorccotn,  co  d-tora  l&r  bur  ccatha  chucot&h  St.,  daigh  nf 
faigfe  .  .  .  H.;  ni  con  aithigi  in  moc  sin  huath  na  homun  oc  far  saigid 
etorro  amedon  far  catha  Lc. 

'  concechlastar  .  .  mar  gloim  n-arcon  i  fothodh  .  .  ic  focht  .  .  St., 
con  cechleastar  .  .  mair  ghloim  n-archon  i  fothach  .  .  ag  locht  .  ,  H.; 
ro  cechlastar  .  .  amat7  gloim  n-archon  ic  tesorcain  in  matc  Lc.  Oben  tu 
lesen  glimnaig. 

^  con  cicla  Concobar  ceithre  mura  mora  .  .  fon  cath  .  .  St.,  con 
cichrse  Concubhar  ceithre  mura  mora  .  .  .  H\  focicher  Cc  (nidit  sieher 
zu  lesen)  tri  muru  doine  immon  cath  oc  saighid  in  matc  bic  (im  Fctes. 
bid)  Lc.    Die  Lesart  focicher  in  Lc.  giebt  das  Verbum  ccrreet. 

*  Btcßi  badAach  et  btVih  condalbach  do  fuaircfet  flaithe  b-ffr  n-Ulaiih 
ar  n-uair  St.^  H.;  bith  condalb  don-uaperat  laith  gaili  fer  n-Ulad  indi- 
airmi,  or  Fergus  Lc. 
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die  Fürsten  der  Maiiner  von  Ulster  zermalmen  zu  ihrer  Zeitf 
Mannhaft  werden  die  gewaltigen  Stiere  brüllen  beim  Heraus-] 
hauen  des  Kalbes  ihrer  Kuh*  in  der  Schlacht  an  diesem  Vor-1 
niittog  morgen!" 

28.  (8t  28t)  „Es  kamen  da  drei  .  .  .*  starke  befestigte  Baut«ii4 
der  Knntit  (?)•,  drei  inÄchtige  Räder*,  Beigen*  verglmchbar,  so  geb&iv,! 
drei  Könijßrskftstelle  mit  ihren  dreissig  von  Spiessen  starrenden  wimmeln- j 
den  (/)•  barbariuch  redenden'  Schlacht(haufen?J*,  mit  dreissig  nmd-j 
ächildigen  Helden.  Eine  glänzende  schöne  achiinmenide  SchiJdwehr ' 
auf  jedem  der  drei  tapfem  für  die  Schlacht  bestimmten  starken  KadtetW 
mit   ihrer   schwarzen  unheilvollen*'  Bewaffnung"   von    gewaltigen    hohon 


^  Das  Kalb  ihrer  Kuh  ist  Erc^  denn  Fedilmid  ist  Condiohäff 
Tochter. 

'  Nicht  tiberaetzt  i&t  trethnma, 

*  Für  düi  kann  ä^M  „a  high  mound"   bei  O'Reilly   (belegt  bei  At 
kinson,  Anc.  Law«  (VI)  Gloss,)  in  Betracht  kommen,    oder    dae    «ibomfi**^ 
bei  StokoB,  Metr.  GIosh.  (Bezz.  Beitr.  XIX  64),  0*Miilc.  Glow.  (Arduf 
Celt.  Lex.  I  291).    Die  Tiirres  werden  bei  Yegetiiis  lY  17  „T^MitnimfUhl' 
ad  aediiicionim  Hpoeiem  genannt^'.   —    In  H.  3,  18  p.  569«  die  GloM»  m 
oula  .1.  a  righdüi  .i.  a  H(gh)Ük€ch, 

*  Tri  rüaäh-ro^ui  bezeichnet  hier  nicht  die  Räder»  die  den  Thonii 
fortbewegen,  sondern  die  ganze  durch  Rüder  fortbewegte  MaAoMne,  vgl. 
besonders  1  in.  5660  teora  rotha  nei  in  der  Antwort  des  Fergus»  Uil  56DL 

^  Zu  cötat'Cosmaäios  vgl.  cottud  A,  sliabh  0*CL 

*  Zu  merUighiki  vgl.  B€C  nar  merUig  in  »mih  dib  omail  fot 
(der  Flusä  wimmelte   von   ihnen  beinahe  wie   ein  Am^genbaufen)  Ales. 
lin.  686   (Ir,   T.   U  2,   62),   vgl   Stokea,   Kühnst   Ztschr.   XXXY 
XXXVI  276. 

'  Vgl  a  büabwrthach  {hi-  für  m-)  Paas,  and  Hom*,  od.  Atktnioii, 
Ha.  6181,  Uebles  redend. 

*  Baitel  halte  ich  für  ein  Lehnwort,  dem  engl  &a^2e,  fr.  baUüSt 
entsprechend,  letzteres  im  AltfranzOsi sehen  auch  im  Sinne  von  »«oorpa 
troupee"  gebraucht ,  s.  Bai-tsch,  Chrestomathie  de  Tanden  fran^als  Glota^ 
Vgl.  na  ccath  n-athnuirech  lin,  5615. 

»  Dasselbe  Wort  auch  Tog.  Bniidno  Da  Deigga  §  lOU  j:    ÄtcMn 
9e$aih  n-etrodit  n-adknda  (LU.  p.*Jl*,  30);  aaikafkda  .i\  cUainn  0*CI. 

1«  Vgl  duaibnb  Gl  su  nefasds  (diebus)  Sg.  106^»  16;  Stokae, 
Troi  GloBs. 

^i  Vgl  ha  uä^mar  wrgrdnni  in  muim  rÄa(d)d9rg  co  n^idmu  cht 
ra  bai  ic  a  n-urnaidi  Tog,  Troi  1504  ^gemeint  iat  Hector). 
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dalbaig  coii  fuarcfet  flaithe  fer  n-Ulad  ar  n-üair.®  ^Is  ferda 
con  burfet  in  damrad  dermör  oc  tessargain  lüg  a  m-bö  i88i(n) 
chath  issin  matin  se  imbarach.^ 

*28.  (St,  28.)  'Tanccatar  ann  teora  düi  dana  trethnosa  tr^na  tre-6690 
Daigthe,  tri  niada  rot(h)a  fo  cotat-cosmatfios  samlatdh  suidighthe,  teora 
righcaistel  cona  trichatt  cath  m-baitel  m-birdha  merblighthi  milabartocha 
CO  d-tricha(iHt  curacHi  cruinnsgieth.'  Sciethergal  n-e^ocht  n-ailenda 
niemdha  for  ceactar  na  teora  ruadchaisteZ  calma  cathaigt^ch  cona  n-idna 
n-dubh    n-duaibstfch  d*omnadat5h   aidble   ardatdh   gormotb  geraib  gin8-6606 


'  As  ferrdha  con  bnirfed  in  damraclh  demudr  ic  teasarcccwH  a  n-üa 
isin  maidin  amirach  St.y  Is  ferrdtia  con  bnirtset  an  damruadh  (sie!)  . 
isin  maighin  .  .  H.;  Bad  ferrda  bhurigfite  laithi  gai(le)  fer  n-Ulad  oc 
teasarcain  luig  a  cridi  oc  sligid  in  chatha.  Dos-icfe  (dosuicfe  mit  Punkt 
über  dem  u  im  Ms,)  uile  eil  condolba  oc  aiscin  in  matc  isind  nith  mar 
sin  oc  sligi  in  catha  remib  Le.  In  Lc.  gehen  diese  stoei  Sätse  den  in 
LL,y  8t,  wnd  H,  varcMStehenden  drei  Sätzen  (ro  cechlastar  t*.  s,  w.) 
vorausy  was  die  richtige  Stellung  ist, 

*  Die  Wörter  düi,  rot(h^a  und  righcaistel  im  ersten  Satse' dieses 
schufierigenf  in  der  wortreichen  Sprache  des  spät  mittelirischen  Stiles  ab- 
gefassten  Abschnitts  sind  nur  drei  verschiedene  Ausdrücke  für  dieselbe 
Sache  j  eine  Kriegsmaschine  nach  Art  der  IWres  anibtdatoricLe.  üeSber 
diese  handelt  VegetiuSy  Epitoma  rei  mihtaris,  rec,  C.  Lang,  IV  17:  His 
plures  rotae  mechanica  arte  subduntur,  quanim  lapsu  volubili  magnitudo 
tam  ampla  moveatur.  Aehnlich  bei  Ducange,  Gloss,  mediae  et  infimae 
Lot.  s,  V.:  Tonis  ambulatoria  cum  ponte  levatorio,  tracto  a  naspo  sive 
▼arrochio,  super  sex  rotellas  aedificata,  etc.  Die  Römer  verwendeten  diese 
bewegbaren  Thürme  bei  Bdagerungen^  nicht  in  der  offenen  Schlacht.  — 
(fOrady  giebt  ,yCuchullin  Saga''  p.  217  ein  kurzes  Referat  Über  diese 
Nummer. 

*  Tanactar  ann  t^ora  dui  d4na  treatnasa  tr^inäighthi  tri  rucidhroth  fo 
chotat  cosmhailes  samhlaicQi  suidh^hte  teaöra  righastel  cona  ttrichaitt 
cath  mbaitel  mbirda  merbhlt^hti  milabhairthacha  go  triochad  curaidh 
cruinnsctath  H.;  Tancadar  ann  teora  dubh  dana  treatnasa  treanaigthe  tri 
madh  rotha  fo  chotat  cosmhailes  samhlaighe  suighidhithe  teora  rioghas 
deil  (sie!)  cona  triochat  cath  mbaitil  mor  miordha  mearbhla^h  timileabh- 
aracha  (sie/)  go  triochat  cruaidh  cruinn  sgiath  Add,  18748.  —  Oben  gu 
lesen  tri  rüadhrotha. 
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blauen  »chjirfpu  Hchtenen  Lanzen  von  solcher  Art,  d&as  ein  gedoppeltes  1 
in  die  EinfügungsBleHe  jedes  glatten  geschlilfenen  glattharton  Speereise 
gehen  würde «  dos  an  jedem  gewaltigen  häaslichen  ungewohnten  Balke 
von  der  häaslichen  fürchterlichen  Bchweren  entsetzlichen  unerhörten 
wafifimng  sich  befindet,  die  ich  gesdien  habel  Ein  Drittel  ron  jede 
äUinme  das,  was  in  die  Einfügung  der  nietenreichen  langgedt 
,  .  *  Speereiaen  gefuat  wurde  So  hoch  wie  (swei)  Ellen  jedes 
von  der  Erde.  So  lang  wie  der  Speer  eines  Kriegerü  die  Höhe  jedi 
Schlarhthurde*.  So  scharf  wi«  ein  mit  Zauber  beäprochenes*  Schwert 
Schneidigkeit  jeder  Sichel,  die  ^ich  an  den  Seiten  und  an  den  Flank« 
jeder  Hürde  der  Badb  befindet.  Au  jeder  der  drei  starren  harten  Sclilach 
harden  sind  sie  vorhanden.  Vier  .  ,  .*  festgeachmückte  Thtlren 
jedem  Schlachtrad  von  den  drei  königlichen  Hadern,  'die  gezeigt  word« 
Bind,  die  sich  über  die  Ebene  zerstreuten/  mit  elfenbeinernen  Pfosten', 
mit  Oberach  wellen*  von  Cypresse,  mit  stattlichen  als  Grund  gelegt«!^ 
Schwellen  von  verschiedenfarbiger  schöner  wertlivoller  Pinie  (?)•,  mit 
blauen  gifiaemen  Thürflügeln»  mit  dem  Glanz  von  Kr3'8tal]gemmen 
ieden  Thüirahjnen,  so  d&as  ihr  Anblick  von  Weitem  sehr  glänzende 
Stenien  vergleichbar  war.  So  gross  wie  daa  Getöse  einer  stmrken  Wpgl 
zur  Zeit  der  Flutb**,  oder  ^*einer  grossen  schweren  Meeresflocte 
einer  Ruderwettfahrt"    Ittngs    der  Seite    des    Landes    die   Aehnlichke 


*  O'Clery  hat  für  omna  die  Glossen  *♦*,  dair  und  .1.  ga  tu» 

*  Vielleicht  hi  sorckhaigthi  ,,der  wohlbemerkten*'  zusammeiuEmieliiiteB: 
vgl.  fo  tai8b€nta  lin.  5605, 

*  CaÜü>üaüe,  bua%le  Bodhha  lin,  6603  ist  ein  weiterer  Ausdruck  fi 
diese  Kriegsmaschine,  wie  namentlich  lin.  567^  beweist, 

*  S.  cla4dem  sinia  in  meinem  Wtb.  unter  sSnaim. 

*  Dorhlasta  von  d4>rbla8,  d.  i.  dobur-aoluß  (b*  S,  612  Anin.  öj^  scnesn 
nicht  recht  hierher  zu  passen. 

'  Die«e   zwei  SÄtzchen  erscheinen  sehr  überflüssig,  jedenfaUn  bt  » 
n-ersandaibk  n,  s.  w.  mit  doirsi  zu  verbinden.    Zu  ro  9erfUar  vgl. 
CO  sluag  aülvre  Octimbir  ardtthri  „they  overspread,  with  a  host  of  fatheiv 
Ootober*»  lofty  end**,  Stokes,  Oeng.  F^l.  Oct.  31. 

'  Vgl  ifsa,  ufBa  in  meinem  Wtb»,  airna  bei  K.  Meyer,  Contrib,  p,  ( 

*  Vgl.  fordonts  ,plintel*»  K.  Meyer,  King  and  Hermit  Vera  9. 

*  Bin  ist  vermuthlich  tat.  pinus. 
**  Zu  röbarta  vgl  hi  rohariai  GL  zn  „malinas**  {b.  Dueange) 

Beda  20^,  2»  hi  robarti  GL  zu  „quodam  »wi  Status  profectu"  (des  Mond«! 
und  des  Meeres)  ibid.  34«,  6;  Gramm.  Colt*  SS4i  Stokes,  T«^  Braidu«* 
D.  D.  GloHs, 
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daibS  cosma«?  condiof^adh  (?)'  glun  diabalta  iniondsma  coüha  sleghi  slemne 
sliptha  sleman-cruaide  fil  for  cach.  n-omna  n-adbat7  n-ed^h  n-ingnaihaigh. 
don  iodhna  *eid^h  aithighe'  andsa  uathmar  anaithnuih  ar  ro  dercus^. 
Trian  da  cach  cronn  Mib  an  congebodh^  iniondsma  na  sleagh  semnech 
sithfoda  so  räthaighthi.  ^Airdight^fr  dfi  (?)  cubhat*  cach  caistcl  on  taI-6600 
ffihain.  Sithit^  sle^h  laich  airde  cach  cathbuailc(2h.  Geraither  ^cloidcm 
senta  sothinmiche  cech  serra^  da  h-f uil  i  taebaib  7  i  slesatbh  cacha 
buailccRi  bodhba'.  Do  ceactar  *na  teora  catad-cala(2h  cathbhaaiUcRi*  ata- 
comnaic.  Gctheora  doirsi  dorblosta^®  dronecairthi  ar  cach  roth  nit^^  dona 
teorat&h  rot^at&h  rigdat&h  ^*ro  taisbenta,  ro  semtar  in  magh*',  co  n-er-6606 
sandot&h  ebhemecdai6h,  (St  p.  69^:)  co  fordoirsibh  cuiprisibh,  co  d-tair- 
sightt&h  segdha  suidighti  do  bfn^'  bric  bhuilu2h  brighmhair,  cona  comla- 
dat5h  gorma  gloint(2hi,  co  m-breactrai2h  do  gemaibh  crio8taf7  im  c«ch  n- 
imdorus,  co  m-ba  samalta  fria  reltanatdh  roöolasta  a  n-imdsin  do  cb^n. 
Meüghier  tairm  tuinni  treni  i  n-aimstr  robarta  no  tromcobla^h  [moirseio 
moiridhi  ^^e  himarbai^h  n-imraba^^   sec  taob  tire  cosmaile  na  muime  7 
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"  Tromchohlach  mar  muride  ebenso  Cath  Ruis  na  Big,,  ed.  Hogan, 
§  10;  imraha  für  imramha,  vgl.  far  imram  cach  coUaig  Tog.  Troi,  ed. 
Stokes,  lin.  1157. 


^  giusdaibh  JET.,  Add. 

*  condicscdh  JET.,  con  ttigsccßi  Add. 

*  et^  aightighe  //.,  aighthithe  Add,^  zu  lesen  aighthidhe. 
^  air  ro  dhoarccus  Add.    Zu  lesen  arro. 

'^  dib  an  conghebhadh  H.,  Add, 

*  arditer  dhd  chubhat  H.,  ardithear  dha  chubhat  Add, 
"*  cloidhimh  senta  soithnimiche  gach  serrae  H, 

**  biodhbha  Add. 

*  na  teora  cathbuailecJh  catut  cala(2h  H.y  ...  caladha  Add.  Zu  der 
Lesart  oben  vgl.  lin.  5619. 

'®  dorbhlusda  Add.y  dorblusa  H. 

"  ar  gach  roth  n^d  K,  neid  Add.,  vgl.  Im.  5660.  In  8t.  ist  nä  mü 
7,  der  Abkürzung  für  et,  geschrieben,  mit  Längezeichen  darüber:  Gemeint 
ist  n^it  y,Kampf^%  s.  mein  Wib.,  aber  die  Flexion  ist  nicht  Jdar. 

^*  ro  thaisbenta,  ro  seamtar  an  magh  Add.,  ru  thaisbenta  ro  semn- 
tar  an  math  (sie!)  IL 

*•  do  bhin  Add.,  do  bhinn  //. 

^^  7  in  rä  himarbhaidhe  n-imramhadh  H. 
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'dd6  Getösee  und  das  Geschrei  und  das  Rufen  und  der  Lärm'  den  Menge 
und  das  Hin-  und  Herlaufen'  der  dreissig  Helden  mit  ihren  drei&aijB: 
schweren  eisernen  Knütteln,  die  in  ihren  Händen  sind.  Und  wenn  dl« 
[{JLder  masslos'f  wild  gegen  die  Seh  lach  treibe  der  Helden  losfahren,  td 
fehlt  wenig,  dass  diese  nicht  ihre  Waffen  zurücklassen  vor  dem  überw&Idg«»* 
den  Angriff  der  fremden  SchlachthÄufen.  Da  springen  die  dreihunde 
Holden  unter  Anstimniung  des  Hnfeis  der  Rache*^  Über  die  Seiten  un^ 
über  die  Vordertlieile  der  gewaltigen  eisernen  RAder,  ho  dass  diofc 
S«*hnenfahren  und  die  grosse  schnelle  Hitzigkeit  der  dem  festen  Grund 
gleichen*  Htegenden  starken  Wagengestelle*  hemmt.  Es  bewegen  sich*  dii 
drei  starken  für  die  Schlacht  bestimmten,  muthigen  harten  RJtder*  fib 
Zacken  und  über  Schwierigkeiten,  über  Felsen  und  ober  Höben, 
fuhren  zu  vieren  gespannt**  starke  dreinsig  am  Wagen  muthige  zu  neun^ 
zig^   mit  voller  Mähne   versehenen  (gro88)gewa1tigen    (somigen)  Spröng« 


'  Zu  diesen  Wörtern  für  einen  Lärm  vgl.  In  tan  tra  aidmaia  Hm 
siMMf-ii  7  simlbi  in  t-sloig  7  gair  in  madma  äochum   na   cathrath 
Troi  lin.  1964;  gredhan  „exulting  shout"  Atkioiion,  Thr^  Shafta  of  1 
GloBR.,  re  ffredhain  gaeihsluaighf  AcalL,  ed.  Stoke«,  GIoüs. 

•  Äimh  ifhaitnh  erinnert  an  aigh  tai^^  s.  tagaim  in  meinem 
Salt«  ed.  Stokes,  Index.     Aber  wenn  es  dazu  gehört,    sollte   das  01 
aspiriert   sein.     Dieselbe    Bedeutung   bat   offenbar   int^tm  7  $tti  lot 
oufud  Eev.  Celt.  XU  98  (§  131),  «u  soim  und  do-9Öim,  toim, 

•  Vgl.  anbal  „shameless,  ercessive"  K.  Meyer,  Contrib.  jv  93. 
^  Lin.  5593  und  5613    waren   es  nur   dreissigf   doch    s.  die  Lenitl 

von  H.  und  Add.  zu  der  letzteren  Stelle. 

*  Vgl.  7   no8  gabat  BtUhgUs  (s.  S*  369  Anm.  6}   n^dih^tge  fon 
dibergaib,  ,,and  deliver  a  wilj  stroke  (?\  ot  reaving  on  the  reavon**  Stoküil 
Tog.  Bruidne  D.  D.  §  153;  gabaid  glü  n-imberta   a  arm  forana  rUbetf^l 
ibid.  j§  US,  151.    Atkinson,    Three   Shafüi   of    Death    Gloss.    but   jpto 
„plan»  method,  raeans",    dibhfearg  „vengeance".     Zu   mit  9.  mein  Wdi.. 

•  Fothamaü  ist  eine  Ableitang  von  fotha  „Grund,  Grundlage**. 
'  Vgl  f&fmad  .♦.  catpad  O'Cl 

*  Aefanlich  connacha^gluaiBtii  in  charbait  (mit  Piron,  Infix,  -n*^  1 
dass  die  Wagen   sich  nicht  bewegten,    GL    zu    ,,roiae  axlbus  adfaise 
Ml.  96^,  13, 

*  Vgl  rüadhraiha  lin,  5591,  ruadchaistel  und ca^Migiheck  WtLi 
"  Ceithirriata   ist   eine  Ableitung    von  cetharriad   mit    BufEx 

oder  'da,  vgl.  tricha  cetharriad  Lc.  p,  45*,  41,  auch  =-»  120  Pferde* 
"  Da  tricha,  nocha   den  Genitiv  regieren,   wäre  .  .  m-bedccaiii 
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in  griocos^  agua  in  greadhan  agua  seBelbe  na  sochaidhe  o^im  *aimh 
thdimh  in  tricho^  curoiih  cona  trichat^  susti  n-imtrom*  n-iamau2he  filit 
ina  lamatdh.  7  in  tan  fo  cinget  in  roth'  co  hanbhail  imdisctr  i  ccend 
catha  na  ccwradh,  suaill  nach  facbat  a  n-inna  la  himforran  na  ccath  n-56i6 
allmoirech^.  Is  ann  forlengat  na  tri  ce<  curoiih  for  siangles  n-dibheige 
dar  slesatdh  agus  dar  braintdh*  na  roth  n-adbo/  n-iamauQii,  conidh  eadh 
do  thairmiBC  dianimrim  agus  dianbruthghail  mor  na  ffondoiih  fotamail* 
foluaimnech  fortamaä.  Nos  foghluaisiond*  na  teora  calma-caloiih-roth 
ruadbcathaigt^h  *dar  dendatbh*  agua  dar  droibelat&h,  dar  allatdh*  7  dar  6620 
ardaibh.  Do  riadatar  in  trentricha  culcakna  ceithirrieta^*  ^Hot  nochait 
miodhoeh   mongach   mo8(?)-adba2   brairech(?)be(iccach  balcsroin  ardcenna 


Fortsetzung  von  Seite  812. 
halc9r&n  su  erwarten.   Die  A^jective  ardc^^enna  u.  s.  w.  sind  lose  im  Nom. 
PI.  zugesetzt 

^  an  gricros  H.,  na  griocrus  Ädd. 

s  aimh  täimh  na  tri  c^  caradh  cona  trichait  cet  sdst  n-imtruim  IT., 
aim  taimh  na  ttri  cheud  .  .  cona  ttriochad  ceud  sughst  (aiel)  .  .  Ädd. 

'  fo  dngid  in  roth  H.,  fo  chingit  an  roth  Ädd.,  aber  der  Plural  na 
rotha  («.  lin,  6591)  wäre  eu  erwarten,  mit  feminmer  Flexion  im  Än9Mu8$ 
an  UU,  rota? 

«  allmhardha  Ädd.,  n-allbharrdha  H. 

^  dar  brannaibh  H.,  tair  brannuibh  Ädd. 

'  dianbhruth  ghaile  mor  im  (mit  Strich  und  Punkt  über  dem  m)  na 
fonnadh  fothamai/  H.,  dian  bhrugh  gaile  mor  ioSa  (eic!)  na  fonna  fotha- 
maü  Ädd.  Die  Aspiration  von  ghail,  ghaile,  spricht  dafür,  dass  das 
Compositum  bruthghail  (wie  siangal  LU.  122»)  gemeint  ist,  obwohl  da- 
hinter möir  statt  mör  zu  erwarten  wäre.  Von  bruthghail  hängt  m  8L 
der  Oen.  na  flfonadh  ab,  während  in  Ädd.  und  H.  do  thairmisg  mü  im 
constfuiert  ist,  vgl.  nir  thairmisc  immi  techt  don  chath  Tog.  Troi  lin. 
1946,  861. 

*  nos  fö  ghluaisenn  H.,  nos  ro  ghluaiseanii  Ädd. 

*  dair  ghen  no  dair  dhennabh  H.,  dair  cheaü  no  tair  chean- 
nuibh  Ädd. 

*  dair  altuibh  Ädd.,  dair  alladh  (falsche  Ergänsung!)  H. 
^<>  cetAtrriada  H.,  Ädd. 

"  for  nochat  midoch  mongach  mor  adhbhail  buir^h  beadgoeh  bailc 
äroin  ard  cheannach  ardmhora  Ädd.,  in  H.  simd  diese  Worte  ausgelassen. 
Ätich  oben  wird  mör-  für  mos-  eu  lesen  sein;  hndr^eh,  buirech,  ist  cor- 
r%»pt,  es  erinnert  an  baimech  Fled  Bricr.  Cap.  60  (s.  mein  WibJ  oder 
an  biruich  Fled  Bricr.  Cap.  45,  Tog.  Bruidne  D.  D.  §  51. 
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machenden  'sadmas^i^^en  Hengsten ^  den  Kopf  hcKihtragende,    hocfagroisli, 
gewaltige j  wunderbare,  m  dass  sie  wegen  ihrer    .     ,    .     .*    die  schwere 
H&Ue  dcrr  achwersebolligen  Erde  leittern  machten^    Sie  Dirbten  die  Ebene 
bunt  hinter  sich  bor  vom  Schaum  der  dänischen  Pferde,  der  aiia  den  Ge- 
bissen und  auB  den  ZaumatQcken,  %m»  den  Fährten  und  min  den  Spttreo 
(?)•    der    groiigeii    bem&hnten    (gewaltigen)    Rosse    troif,    tnehr    al»    gesa^ 
werden   kann*.     Sie  erregten   Streit**  vor  WafTenlärmgieschrei.     Sie  waren 
eilig'  vor  ungestümer  Heftigkeit".     Sie  erregten  Entsetzen*  tot  der  Au»-! 
rftatung,  vor  der  Waffengewalt,  vor  der  Hinterlist*®,   vor  der  Stirke,   fori 
dam  üngeBtiim,  vor  der  schadenden"  iinen^ünschten^^  lieblosen^  acbiiall«!! 
Rache'*   an    den  vier   gewaltigen  stattlichen  Provinzen    von  Irland.     Einj 
Staunen    fOir   mich   ihr  Anblick    wegen   der   Wunderkeit   ihrer    Ausstai- 
ttmg^',   was  Gestalt   und  Gewänder  betrifft    Drei    wunderbare  Schwärmi» 


MI 


*  Zu  haUsram  vgl.  holgröin  lin.  3377,  Tog.  Brtiidne  D.  1).  J  51.   ZoJ 
micdhath  vgL  meadhctch  ^^a  ütolHon^'  0*Brien,  mtdach  Corm.  Traitsl,  p,  118^1 

*  Nicht  Übersetzt  ist  9oilecthi. 

■  Aehnüch   focratha  morcheltar  talman   Tog.    Brtiidne  D.  D.,   ed. 
Stükes,  §  50,  zu  celtar  vgl  S.  366  Amu   6. 

*  Wo  die  Wörter  lorcc  und  ess  beisammen  stehon»  können  sie  kaam , 
etwas  Anderes  bedeuten  als  „Fährte"  und  „Spur",  vgl.  äa  .t .  lorg  O'Cl», 
ek  7  lorg  eUi  ech  O'Mulc.  Glos»,  Nr.  442» 

*  8.  ameidtm  „I  relate,  teil",  K.  Meyer  Contrib.  p,  137. 

*  Ro  drendai0€tQr  Denominativura  von  drend  ,, Streit",  \ 
^  Vgl.  dtanmgim  „to  hasten'*  Alkinsün,  Pass.  and  Horo.  GIobs. 

■  Vgl.  ar  ieiched  dremun  deinmnttach  Tog,  Troi  lin.  670* 

*  Ätgrainitar  iat  Denominativum    von  athgrdin   ,fgXBKt   terror^ 
K.  Meyer  Contrib,  p,  150,    vgl.   urghrdinm   „l  terrify**  Atkinson, 
Shafts  of  Death  Gloss. 

"°  Vgl.  tangnadU  .i.  meabhal  m  feaU  O'Cl. 

**  Dieeea  fuachdha  wird  wohl  zu  dem  von  Atkin^on  Anc,  Law»  (VI] 
Glos«,  besprochenen  fuathtain  „act  of  attacking,  iiyuring"  gehören;  fu 
dha  „rebelliouB,  perverse**  0*R  In  cocca  fer  /ir^Ion  füachda  Lü.  p.  S8>t 
lin.  23,  nach  fhrt  rig  no  rigflaiha  no  mnd  no  eee$  füachda  ibid.  lin,  Sl 
scheint  füachda  von  fuach  „Wort**  [ä.  Anc.  Law«  Gloas.)  abgeleitet  w 
sein,  ,,von  versereichen  Dichtem*^  Wieder  ein  anderes  füachda  S.  SSt 
Amn,  3. 

'*  Vgl,  i/nlam  ron-anümu  dorn  hSUse  nir  bo  accw  foi,  „,  ,  .  ,  tho« 
didst  not  desire  it«  Wh.  2H  Ö.  rothetar  du.  faüH  7  du  accur  eech  MoiHtl 
«um  Begehren  alles  Guten,  Ml  92«,  16.    Hogan,  Cath  Ruis   na  Rig  p,  lei^ 
führt  auch  amaceor  an,  aber  ohne  es  zu  l>olegen.     Vielleicht  gehört  hi« 
her  auch  anwxarthach  Tochm.  Ferhe  lin.  311  (Ir.  T.  III  4B6i. 


st  p.  69^  H.  1.  18  p.  809.  815 

ardmora^*  aidble  iongantaeha^ ,  co  ro  focroitsitor  ar  asoilecthi'  troim- 
celtar  in  talmon  tromfoidi^.  Ro  alodh-brecsator  in  magh  dia  n-es*  do 
uanfadai^h  na  n-ech  n-danarda*  ag  snige  a  glomrotbh  7  a  srianmiren-  6625 
daibhf  *a  lorccatbh  agus  a  hesaibh  na  marc  mor  mongoeh  mosoch  (?)  mo 
aisnedtCT*.  Ro  drendaigetor  ar  armgrithghair.  Ro  dianaigheator  ar  dre- 
man-denmnetne.*  Atgrainitor*  ar  erradh  ar  armnertmaire%  ar  tangnacA^* 
ar  thresi  ar  tairptt^hi^®^  ar  diantarractatn  "fuacdha  anacardha^^  anserga 
for  cetri  coicctibh  aidblt&h  air(egdaibh)^'  Erenn.  Mebchtad  liom  a  n-im-  6690 
cha(iBi)**  re  hiongantacÄt  a  n-escrime  "(itir  deilbh)  (St.  p.  70*:)  agu% 
deceltatdh^^.    Teora  hialla  ingnathacha  go   ro-examlacht   ecaisc^"   uasta. 
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^*  K.  Meyer  Contrib.  p.  107  hat  anseircy  opuerCy  ansercach  „ho8tile<<. 

^*  Vgl.  tarracfUain  .%,  dioghaü  O'Gl. 

*^  In  T&in  bö  Dartada  Cap.  3  hat  Eg.  escrim  ffSar  Hmthacht  in  Lc., 
und  ibid.  Cap.  9  hat  Lc.  esgrim  für  ecuse  in  Eg.,  Ir.  T.  II  2,  199,  vgl 
Maüh  a  hlath-som  7  a  escrim  le-n,  Gut  seine  Blüthe  und  seine  Aus- 
stattung durch  siel,  Noinden  ülad  Harl.  lin.  18  (Berichte  der  K.  Sftchs. 
Ges.  d.  W.  1884  S.  340). 

*  iongantach  Add. 

'  go  ro  fö  chroithsetar  ara  soleccthe  fl.,  go  ro  fo  chroiseatar  ara 
Boileigthe  Ädd. 

'  dia  ndöis  (8ic\)  H.,  Ädd. 

^  na  n-each  n-dfan  nanairrdha  H,,  .  .  nafiarrdha  Ädd. 

^  a  lorgatdh  7  a  heasaf&h  ma  (sicl)  marc  mongoeh  mos  {etwa 
moradbal  wie  lin.  5622?)  mo  aisnedter  H.,  a  losgot&h  (sicI)  7  a  heacht 
(falsche  Ergänzung!)  na  marc  mongach  mos  Ädd, 

'  ar  drearoann  denmetche  H.,  .  .  deinmeitche  Ädd.,  oben  tu  lesen 
denmnetche. 

*  ag  groinitff  Ädd.,  ag  gruimt^  H. 
'  air  armuintmhaire  Ädd. 

*  air  tanaghnac^  H.,  Ädd. 

^®  ar  tairpi^hthe  H.,  air  thairpthe  Ädd, 
^'  fuach<2a  anarcarda  JET. 
"  airegaibh  H. 
'*  animchaisi  H. 

^^  ittr  delbh  7  deceltaibh  JET.    Das  oben   in  Parenihese  Oeseteie  ist 
m  St.  weggerissen  und  nach  H.  ergänzt. 
"  cccoisg  H. 


! 
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(yon  YOgeln)^  mit  ünvergleichlichkeit  des  Anssefaeni 
erste   Schwärm   alle   roth,   der   zweite  Schwärm »    sie 
Schwftne,   der  dritte  Schwann   bo  schwarz  wie  Rabe 
Furien  um  sie,  so  schnell  wie    .    .    .    .'    um    die 
und  Folgendes  ist,  was  sie  prophezeien: 
Garben*  der  Schlacht, 
G^ewaltigkeit  des  Bezwingens, 
Unbill  der  Unthat!« 
Gesftttigt  sollen  werden  leidvolle*  Ral 
.     *    blutroth  der  Boden, 
Menschen  in  der  Erde, 
auf  Waffen  (?)'  die  Garben! 
Sie  wendeten   sich  hin'  und  brachten  zwölf  SchJ 
von   grossen   gewaltigen  eisernen   Pfosten.    So   dick 
Hflften  eines  Kriegers*,  so  hoch  wie  der  Speer  eines 
Schlachtgabeln.    Und   sie  setzten   vier  Gabeln  unter 
ihre  Pferde  liefen  ihnen  alle  davon",  so  dass  sie  die 
Und  die  vorausgegangenen  Vierzig*'  dort  Hessen  sich 
auf  der  Ebene  nieder.    Und  es  beginnt  die  Mannschai 


'  Vgl.  iaU  .t.  eaüa  Sn  O'Gl. 

*  Die  für  fianikain  bekannten  Stellen  sind  schon 
buch  gesammelt  (vgl.  jetzt  Tog.  Bruidne  D.  D.,  ed.  S 
luaühäher  fändli  no  fiamain  Gorm.  p.  86  prtUl  geht 
Thiemame  ist,   „bare'*   O'Donovan,    Gorm.    Transl. 
G*Gurry,  Mann,  and  Gust  III  149. 

*  Zu  ciad  s.  K.  Meyer,  Gontrib.  p.  375,  „a  stn 
of  sheaves  of  com  in  the  Stack  or  rick;  a  course, 
sind  die  Schichten  der  Getöteten.  Aber  die  Ueberset 
Gedichtes  ist  inmier  gewagt.  Das  Gedicht  ist  in  St  y 
schrieben. 

^  Zu  ainble  vgl.  atible  „shamelessness,  wickednef 
trib.  p.  dS,  von  anbü.  Für  angluiime  ist  wohl  angh 
anglown  (Gen.  PI.). 

*  G*Reilly  hat  „rdstair  great  satiety,  .t.  roiasai 
(raisdar  H,)  sieht  eher  wie  eine  3.  PL  Goi\j.  Praes  Pai 
f%adk  Tog.  Bruidne  D.  D.  §  85.  Zu  brocaig  vgl.  h 
von  broc  „sorrow**,   K.  Meyer  Gontrib.  p.  264,  brog  . 

*  Nicht  abersetit  ist  treih. 

*  Vgl.  eil  .t.  fü^mr  bei  K.  Meyer,  Gontrib.  p 
Wort  wäre  zur  Alliteration  mit  cisel  gewählt 
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An  cetnsL  hlalla  d«rcc  uile,^  an  iall  thanatse  *it  gilithar  g^si',  an  tres  iall 
duibhithCT  'fiaich'.  Teora  badba  beld«rcca  ^impu  lusdüther^  fiamhain  tim- 
cioU  na  teora  roth,  '^agus  iseadh  forcanaid:  6636 

Gisel  catha 

aidble  n-dinge 

ainble  angluinne 

rastair  brain  brocaig 

treth  flannruadh  fond  6640 

daine  in-üir 

for  cissi  cis^l.^ 
^UTtoiset*  agtis  tucsat   da   cathuaithne    dec  cuctha   do  nsAtnedaibh 
mora   aidble    iarnatdhi.     Remittier  medhon   Ion   laich.     Airdit^^^   tlegh 
cwradh  cach  cathgaba/  diobb  agiM  ro  suidigsetar*  c^^heora  gabla  fo  c«ch6646 
roth.  Agtu  ro  tetlaidhsid*  a  n-gabhra  uile  uaidhibh  con  geltatar  in  magh. 
Ägu8  desitar  in  cetrac^'®  remtechtach  üt  fon  arm-gaisci'dh"  (||)  ar  in  magh, 
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*  Turtoiset  scheint  zu  dosöitny  toim  zu  gehören.  In  der  Lesart  von 
H.  ist  das  forlengat  von  lin.  5616  wieder  aufgenommen. 

*  Vgl.  remühvr  medon  fir  cach  hau  dih  Tog.  Bruidne  D.  D.  §§  95, 
128,  remithir  sUastae  fir  ibid.  §  130,  lan-lairge  .%.  Ion  no  leia  7  Idarg 
O'Cl  („hip  and  thigh"  O'Br.). 

^*  Man  hat  sich  die  Maschine  (roth)  vierräderig  zu  denken,  daher 
vier  Gabeln,  und  da  es  drei  Maschinen  sind,  sind  es  im  Ganzen  zwölf 
Gabeln,  lin.  5543. 

*'  Ro  tetlaiset  (so  in  H.)  gehört  zu  dem  doetlo^  tetlo  bei  O'Dav.  p. 
121,  s.  tlenaim  und  etlaim  in  meinem  Wtb. 

*■  Diese  Vierzig  werden  hier  zuerst  erwfthnt,  vgl.  lin.  6655. 

*  an  cetxiB,  hiall  d«rcca  uu  (=  uile,  tote  ee  in  H.  ^  ele)  H,  Oben 
zu  lesen  fall. 

<  at  gilighthtr  dtath  (sie!)  ff. 
'  Ausgelassen  in  H, 

*  Fehlt  in  H. 

^  7  sein  tatr-  (t  mit  Strich  und  Punkt  darüber)  canait  tisiet  (?)  ca 
aidhbhle  nidinge  anbhle  anghluin  raisdair  an  mong  (corrupt  und  unver- 
ständlich) H. 

'  Ro  tarbhlingestar  forban»  danar  (oder  -airr)  dibh  isin  roth  to- 
sach  (?)  H. 

'  ardithir  H. 

"  rö  äuidhettar  ff.  •  rö  tetlaiset  H, 

"  in  cethracad  H, 
'^  fon  armgaisgedh  H. 
Windlich,  Tun  b6  COalnge.  52 
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mdlcastelle   den   wechselseitigen  Angriff  und  den  wecbseUeitigen 
gogen  die  vierzig  Kri^er  dort,   so    dass  gehört  wird    da*  Zf^rschmeiU^ri 
der  8childc  und  da»  laute  Schlagen    der  KeuieiistOcke*  von  liartein  Kim 
gegen  die  Scbilde  und  gegtm   dio  ScblacbUianben,    gegen  die  Paazer 
gegen    die  Eisenplatten    der  glatrharten  blan»chwarzen  scharf  seh  na  atxig 
gegabelten  Speere.    Und  Nietuand  ist  in  dem  ganzen  Lager,  der  nicht 
seiner  Hut*  ist  vor  ihrer  Wildheit    und    vor   ihrem   Zorn    tind    vor 
Liüt  lind  vor  ihrer   Wunderbarkeit,  vor  ihrem  Grimm«  vor  ihrer  Ge§chl 
tigkeit  und  vor  der  Treffliclikeit  ihrer  VerUaeidi^ung*.     Und    da    wu 
vierzig  Helden   ftiud,    und    die    tausend'*  bewaffneten    Mianer    im    Streif 
wider   sie,    fand   keiner  von   den  tausend   einen   Siosü   der  Yerwundu^ 
oder  einen  Hieb    an    dem  andern  von  ihnen,    in  Folge    der  Stärke    ih 
W/iffentüchtigkeit'  und  in  Folge  der  Trefflichkeit  der  Abwehr  dabeL^ 
„Sie   sind  schwierig    für  die,    die    *^ie  nicht  gewOhni    sind,    i>t 
Meinung^  über  aie/^   sagte  Fergus^    „und  sie  Hind  leicht  tür  die,    die 
gewöhnt   sind!"    „Es  sind  dies  drei  Scblaj:hträder'**,   sa^e  Fergus, 
merke  (es^  aus  ihrer  Beschreibung.**     „Einmal  habe  ich  ihresgleichen 
stehen/*  sagte  Fergus,  f,nämhcb  ala  ich  alis  Leiiriing  mit  Dare  nach  Spaitili 
gegangen  war,  und  wir  da  bei  Esorb,  d.  i.  beim  König  von  Spanien«  wa 
und  wir  da  in  einem  Heereszuge"  zu  Soda,  d*  i.  zum  König  von  Afril 
gingen«  und  wir  da  den  Carthagern  eine  Schlacht  liefertea.    E^  kam 
jenen  Achnüches  zu  uns  gegen  die  Schlachtreihe,  da  wowirwar^n,  hnndn 
6ch lach tJ laufen,   und  dreimal   zwanzig  hundert   in  jedem  Scliiachthaüft*! 


^  VgL   bümnech  7  briscbruar  na   m-hocc6ti  iama  truatUad 
ealffffaih  7  dina  Uiin^ib  LL.  p.  21*1»,  14  *=  Batlle  of  Mag  Mucrime, 
Stokes,  §  52  «Rev.  Gell    XIII  456);   co  n-derna  briscbriiar  dta  chmam^ 
na  chroccund  LL.  p.  UO*»,  41*  Neben  brisc-l^rüaf  auch  briso-bruan^ 
bruufiy  s,  S,  92  Anra.  L 

*  Vgl.  Jorgfertais  Cath  Ruis  na  Kigy   ed.  Hogan«  Index.     Daftkr  f^ 
taalorcc  in  Nr,  24. 

=•  Vgl  foimhdin  ,i,  oirchiU  OXh,  ß.  lin.  5667. 

*  Vgl  (rursdaigi   na  n-echtrand   ond  airiur,   die  Aii8länd«»r   vH 
Hafen  abzuwehren,  Tog.  Troi  lin.  546,  d^air^dai^i  na  w-arw*  LL,  p.  24 
12,   fi  airsdaiffe  na  gona  dib  LL,  p   244«»,  4;    airsdugnä  „warding 
parrying"  K,  Meyer  Contrib.  p.  66,    aur»clugud  Battle   of  Mag  Mucriä 
§  ö2  (Rev.  Celt.  XllI  45ti), 

*  Die  Zahl  weichst  im  Eifer  der  Erzählung! 

*  Zu  ceannairc  „strife,  contention**  s.  K.  Meyer,  Contrib.   p, 
'  Engnam  schon  Ha.  2141,  vgl.  Tog.  Troi*  Un.  1207,  1589. 
"  Vgl.  baramaü  „an  opinion**  K.  Meyor  Contrib   p.  179. 

*  Ruth  Mi  schon  lin.  56u4. 
"  SachTMU  düag  auch  Tog.  Troi  lin.  473,  929. 
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7  Hius  gabat  forenn  na  tri  cathrofhcaist^l  in  imairec  affus  in  imgliaidh 
frisin  cetrachat^  laoch  ud*,  co  ccluint^r  brioscbuar*  na  m-bocoid«ch  7 
rauadhbemnecb  'na  loircferaatt  nuiriarainn'  fri  Bgiethaibh  agus  tri  catb-6650 
barraiöh,  fri  hurechaibh*'  agus  fri  slcndaiT^h  nlegh  sleamancniaid  *n-gorm 
[n-gob]  n-dub  n-gobg^  n-gabaltacb.^  AgtM  ni  fuil  san  dünadh  uile  na 
fuil  na  foimdin  ar  a  m-buirbi  7  ar  a  n-aniardacA^  agus  ar  a  n-ambainsi 
7  ar  a  n-ingnatAat^At",  ar  a  n-gaircce,  ar  a  n-gniomafphi  agus  ar  a  febas 
a  n-ersclaighi.  Agus  in  bail  itdt  in  cetrac^a^  curadh  7  in  mile  fer  n-  6666 
armach  iccennaircc  friü,  nf  hgadh  nech  don  mile  imforgamb  gona  no 
buille  ar  a  chelo  diopb"  la  fortamlacAt  a  n-eangnama  7*  la  feabas  na 
hersclat^bi  ar  sodatn 

At  annsa  dia  n-eccmaltat&h  barambail  forra,  ar  Fergus,  agus  it  use 
dia  n-gnaithchibh.  Teora  rotha  net^^  sin,  ar  Fergus,  tuicim-si  as  a  tuar-  6660 
ascbatl  Aenteacht  at  connarc-sa  a  samatZ  sin,  ar  Fergus,  .1.  "dia  n- 
decbadb  (-sa  ar)  aon"  re  Daire  "iom  giolla  fo(glamma)*'  i  n-Espatn,  co  ra 
bamar  "ic  Esorb  (.i.  ic  rig  E)spaffte,  co  n-dechamor  socraidi  (sloig  co 
So)da  .i.  co  rig  n-Affraictbe,**  (St.  p.  70»>:)  co  tucsamh  cath  dona  Carta- 
gentsdai&h.*^  Taintc  samatZ  doib-sin  cucainn  iccend  in  catha  bail  irra  bamar-  6666 
ne  cet  cath,  agus  tri  fichit  cet  cecha  catha'^    Rucastar   an  t-aonroth   ar 


'  nos  gabhaid  foirenno  na  tri  cat  roth  caisdel  in  airmaireach  7  in 
imghlfaidh  frisin  cethrachat  läoch  üd  H. 

*  brimbrisgbruar  na  m-bocoidighe  H.y  auch  oben  -bruar  jsu  lesen. 

'  na  lorg  fersad  nuiriarainn  H.,  nuir-  vermuthlich  für  n-düir-  (IcU, 
duru8\  dür  .i.  cruaidh  no  doilidh  O'Cl, 

*  fri  luireachaifeh  H. 

*  n-gorm  dubh  n-goibher  (sie!)  n-gabhaltach  /f.,  das  erste  n-gob 
oben  ist  zu  streichen  und  zu  lesen  n-gormdub,  vgl,  in  t-ech  bocöidech 
dubhghorm  Äcall,  ed.  Stokes,  Im.  242. 

•  ar  [hier  airr  geschrieben)  a  n-ingnaithcho  H. 
'  an  cethraead  H. 

•  dhibh  H. 

•  agus  H. 
^^  meitt  H. 

"dia  n-deachadhas  ar  oen  H. 

"  im  giolla  foghloma  R. 

'*  ic  Esorb  .i.  ag  rlogh  Easpainne  conndcchamor  socraide  sloi^h  co 
Soda  .  i .  cco  rfgh  n-Affraice  H.  Das  oben  Eingeklammerte  ist  in  St.  voeg^ 
gerissen  und  nach  H.  ergänzt. 

'^  dona  Cartagenstaibh  H. 

**  cocba  H. 
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Das  eine  Rad  trug  über  tins  alle  den  Sieg  däron^  wel 
Tor  ihnen  gewesen  waren.     Und  die  Hut  vor  einen 
vor  ihm  eine  Grube  in  der  Erde  zu  umch^^n,  die  In 
eine  Falldeckung  darüber»    und   die  Schlmcbtreih^ 
ihm  gegenüber',    und  ihm  nicht  entgegen zugeheo , 
die  in  die  Fallgrube  fallen-*    Lebarcbam'  hat  es  13 
ttber  Talüu*  kam,  dass  die  Ülter  sie  auÄ  Germanien  1 
evn  Drittel  der  Verbannten  von  Ulster*  unter  ihnen  al 
und  Cualgae  heimsen  sie'^  d.  i.  SchlachthÜrden^  and  d 
von  jeder  Schwierigkeit  fiXr  euch»  denn  wenn  auch 
alle  zur  Schlacht  gegen  sie  gehen,   würden  doch  t 
besiegt  werden.     Wenn  sie  ea  auf  sich  nehmeni    et 
halten  sie  es  nicht  aus  ohne  Streit.     So  werden  ai« 
sein:  jede  vierzig  Mann  von  ihnen  rings^um  im  I 
Und  mein  Rath  tür  euch  ist  der,*'  sagte  Fergua,  ««übel 
Dreigäighundert  gegen  sie  auszuhatten,  und  diehet 
Wälder  und  EinOden  Irlands,    und  die  Ulter  doUeq 
Stelle  tinden,  und  '*icb  will  unter  dem  Schutze  mein 
gehen*  1'^    „Es  sind  MlLnncr  für  &ie  hier  vorhanden 
wird  gut*  sein  für  euch!*^  sagte  Fergus, 

29,  (LL.  20,  St  29.)    „Es  kam  da  nocl 


*  Vgl   ctnn   ehomair  GL    zu   contra   Carlsr. 
Tog.  Troi  GI088. 

*  Vgl.  doTOnsat  mnicc  L4i0%  cuithecHa  u9Ci  ft 
7  braihlafiy  tairmt  Trip.  Life,  ed.  Stokes,  p.  I8öi 
Cover  of  a  pitfall"  K.  Meyer  Contrib  p.  249.  Aber 
werth  ist»  dass  Vegetius  IV^  20  erzÄhlt,  die  Rhodi 
ambulutoria  durch  eine  solche  Fallgrube  unschädlic 
Rhodiorum  civitas  obpugnaretur  ab  hostibus  et  tui 
murorum  aldtudinem  ac  turrium  omni  um  pararetur, 
ventum  est  tale  remedium.  Per  noctem  sub  fundafl 
fudit  et  illum  locum,  ad  quem  die  postero  turris  fu 
bostium  gentiente  egesta  terra  caravit  intrinsecuB^  et^ 
fuisset  inpulsa  atque  ad  locum^  qui  subtercuvatuts  fud 
ponderi  solo  cedente  subsedit  nee  jungi  muris  aut 

*  Ueber  LebarcHam  s.  S.   164  Annt  h. 

*  üeber  Tatiltiu,  jetzt  Teltow»    in    Mejith, 
S  99  (Bev.  Celt,  XVI  bih, 

*  üeber  dieVerbannung  oder  die  Verbannten  von 

*  Danach  würde  aho  cualgm  ein  Name  für  dies« 
Dasselbe  Wort  findet  eich  weiter  unten  in  LL,  p.  l 
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ccoscar  uile,  uair  nach  ra  bamar  ina  n-oirchill.  ^Agua  as  i  a  oircill'  poll 
talman  bas  l^^hne*  inäs  do  denamh  ara  chionn'  7  braflang  fair  7  in  cath 
alla  cionn  comar  fris  affus  gan  dula  dia  iondsaighe-siomh,  conufh^  iet- 
8om  tuitis*  isin  braflaing.  Rod  Ut  Lebarcam  dam-sa  ic  teacd  tar  Taillttn  6670 
^\]\a%dh  dia  tabairt  leo  as  an  n-G^nnainn  7  trian  loingsi  Ulacni  fötha 
inenadbatcTh,  agtM  cualgsp  a  n-anmann'  .i.  cathbuailti,  agu8  Ms  andsom 
cach  dodhaing  daib-si  sin^,  uair  "ce  befh"  fir  Er^nn  uile  iccend  catha  friü, 
as  ar  feraib  Erenn  con  maidfidhi.  "Otn-ocbat  forra  fri  hairtriall  catha* 
'^0  ca  n-fuilgit  gan  iorgatZ^*.  Is  amlatWh  "beide  co  maidin  anosa  agusbßlb 
cach  cetracha  fer  diobh  timchiol  i  n-gliaidh  fria  aroile".  Agus  isf  mo 
coraairle-si  daoibh-si,  ar  Yergua,  lecctVfli  dam-sa  com  trichatf  cet  cong- 
bat7  friu,  agus  '^edlaigh-si  as  fo  fedhatbh  agus  fo  diamrat&h  na  hEreim, 
agus  na  faghaid  Vlaidh  ibh  i  n-oenbhaile,  agus  regat-sa  fom  r^mim  i  n- 
esimel.**   Atat  fir  doibh  sunn,  ar  Kedh,    Bid  tacair  dib-si  ön,"  ar  Fearghus.  6680 

^*29.  (LL.  20,  St  29.)    Tanic  huden  atZe   B.nd  dana  sin 


Fortsetzung  von  Seite  820. 
sehen  Glosse  hat   es  eine  andere  Bedeutung:   ho  chudügae  Gl.   zu   ferro 
(ferro  atque  armis  adsueti  sunt)  Ml.  *M\  1.    Vgl.  Ata  bem  Chonchulaind 
and  cen  xadad.    No  bid  cach  ic  a  gressacht  imma  immi.    Ni  thö,  ar  si^ 
cualgai  immus  n-iada  lem-sa  Rev.  Gelt  VIII  54  (Talland  Etair). 

^  Zu  lesen  edlaidh-si,  vgl.  ro  tetlaidhsid  lin.  5646. 

•  Vgl.  rüm  .1.  buidhean  O'Cl.:  eisiomal  .t.  gaif^geadh  O'CL,  Ir.  T. 
II  2,  234,  eissemhvl  0*Mulc.  Gl.  Nr  443,  das  entlehnte  lat.  exemplum 
Die  Lesart  von  H.:  und  ich  selbst  werde  vorwärtsgehen  zum  Exempel. 

•  S.  taccair  in  meinem  Wtb.;  tacar  .1.  maäh  0*01. 

•  Ausgelassen  in  H.  *  leithe  H. 

•  ar  a  ccionn  H,  *  conidh  H,  *  thuites  H. 

•  {j\aidh  dia  thabatrt  löo  asin  Germainn,  7  taQ  loingsi  XJladh  fotha 
in  on  on  oenfab-  7  cualghäi  inanmann  H.  (zum  Theil  corrupi). 

•  is  annsomh  cecha  dongaing  (sie!)  daibhsin  H. 

•  cia  bhfth  E. 

»  o  togbarfh  (?)  forra  friä  h«thriall  catha  H. 

'*  no  chann  fuilnget  cen  ergail  H,  In  St,  ist  das  n  dicht  vor  fuilg- 
it  gfjtetzt. 

"  beithe  co  madain  inosa,  et  cecha  cethrocha  for  timchiall  dibh  an- 
gliaidh  fria  raile  H, 

"  ethaigh-si  (tnc!)  as  fo  ffcfhaibh  7  fo  dhfamhruibh  na  hErionn,  agus 
na  fagatt  Viaidh  ibh  in  flenbhaile,  agt4S  rachadsa  fein  reamham  in  eisiomal  H. 

'»  anw  H. 

"  Diese  Nummer  fehlt  in  Lc.,  s.  8.  733.  Taintc  b.  e.  isin  t.  i  Sl. 
M.  St,  H 


häufen  nach  derselben  Anhöbe  in  dem  Sl 
sagte  Mac  Rotb^  „nicht  weniger  als  ein  Dr 
Wilde  rothe  Kriegerschaaren.  [Weisse  saub 
MnnnerJ  Lange  hellblonde  Mähnen.  Hülj« 
siebter.  Klare  königliche  Augen.  ^Prächti, 
schöne  Gewänder,*  Goldene  vornehme  Nad 
lang,  farbenfein.  Seidene  hautartige  Leibröc 
bige  Speere.  Gelbe  zum  Schlagen  geeigne 
giiffige  (mit  Gold)  beschlagene  Schwerter^  il 
gesetzt.  Ein  laut  sich  äussernder^  Kumme] 
sucht  Bekümmert  alle,  betrübt  (?)*.  Tram 
Herren.  Verwaist^  die  glänzende  Schaar,  i 
reichen**  Gebieter,  der  ihre  .  ,  *  .'zu 
„Wer  ist  aber  dort?**  sagte  Ailill  zu  Fergus. 
aber  sehr  wohl/*  sagte  Fergus.  „Es  sind  wi 
sind  Thaten  (?)  der  Schlacht:  die  Dreissi{ 
Mag  Murtliemne  ist  daselbst!  Dies  ist  es, 
hängen  lässt,  sie  traurige  unfroh  macht:  ohne 
ten  (?)**  König  selbst  unter  ihnen,  ohne  Cucl 


*  Vgl.  iss  i  sto  in  ecthratnad  inad  a  n^gahäi 
n^iiaiffi  lighda  lendmai>secha  umpu  Acalh,  ed.  Slok 
idaigi  lighda  lennmhaisecha  ibid.  Hn.  1861»  „nlne  g 
pnsiiig  rii:h  nianües**  O'Grady,  Silva  Gad  II 148. 
a  doit  8.  737  Anui.  14.    Zu  dtndglcm  vgl.  deann  J 

■  Bundach  bedeutet  eieren tltch  „brüllend**, 
LU.  p.  m\  17  iRov.  CeJt.  rV^255).  *  Vielleicht  i 
Corruptel  von  eolchraidi,  *  Vgl  m  düechlai  „orft 
Atkinson,    Pitt^.  and  Hom.  Glos«.»    diUeachi  Three  i 

■  Cosiadach  auch  Jin,  5694,  über  costud  s,  8. 
'  Nicht   öbemetzt   iftt    iritatJM,    deim    frttath^ 

(K  Meyer»  Oontrib.  p.  6*<}  passt  nicht  in  den  Zusyunmi 
eher   alü  Object   ein  Wort  für  Grenzen,  Furten,    V 
Ir.  T,    I)  S.  145?,  21,  arslaühi  a  n  uthu  Fled  Bricr. 
iliMiha  ibid.  Cap.  35,  und  $   oben  Un,  2336,  * 

auTTaindi,    das    doch    wohl  Gen.  Bg.    von    ertand, 
theil"  ist,    vgL  na  aurraind  tiri    nci  iuad  Salt  41^11 
Stumm    Levi  soll  keinen  Anihcnl  an  Land  und  L« 
daliir  urdalta^  „dass  ihr  angewiesener  König  nicht  tij 
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tulat^  cetna  i  Slemuin  Mide,  for  Mac  "Roth,  'nad  uatti  tricho 
ch^t  indi.*  Fiatina*  feochra  forderga.  'Fir  gil  glain  guirm  chor- 
carda'.  Monga  fata  findbuidi^.  Gntisi  alle^  etroctai.  Ruisc 
reilli^  rigdaidi.  Etaige  ligda  lendmassa^.  Deilge®  örda  aireg- 
da  iar  n-dötib^  dendglana.  Lenti  siti^®  srebnaide.  Slegae 
gorma  glaiiüdi.  Sceith  buide  bemnecha.  Claidbi  örduirn  int- 
lassi  iarna  sliastaib  sudigthir'^.  ^'Ra-tas-triall  brön  buridach.^* 
(ll)Brönaig  uile  eochraidi^*.  Torreig  nirig  rigdaide.**  Dillechta 
in  slög^^  sorchaide  ^^gan  a  comsid  costadaig.^^  imdfched  a  n- 
iniatha*^.  *®Cia  sut  ale,  bar  Ailill  ri  Fergus.^^  ^•BÄ-ta-fe-B 
tammar&m  ale^^,  barFer^ti^.  Atleomain  londa  sain'®,  at  glonna 
catha,  tricha  cöt  Maige  ^^Mutthemne  (LL.  p.  100^:)  andsain**. 
Is  ed  ^dos-gnf  cendcrom  torsech  n-an&Iid  can  a  rfg  n-aurraindi 


^  nach  lugha  ina  trica  cet  a  b-fairgsi  St.y  . .  Ina  triochattt  ch^  air 
Ferghtts  H.  Vgl.  lin.  5107.  —  Ätich  in  anderen  Nummern  dieses  Ab- 
schnitts macht  die  Beschreibung  den  Eindruck  gebundener  Rede,  aber 
nirgends  so  deutlich  wie  hier:  latUer  kurze  Sätze  mit  vorwiegend  sieben 
Silben,  und  am  Ende  immer  ein  dreisilbiges  Wort. 

•  flana  St.,  H. 

•  Fehlt  in  St.,  H.  *  fionnlmtVflii  forra  St.,  H. 
^  ailne  St.,  fehlt  in  H. 

•  rele  St.,  reida  H.  p.  311. 

•  leannmaistfcha  St.,  länmaiseacha  H. 

•  delg  St.,  E. 

•  iarndoidtfth  St.,  Ä 
»•  sfoda  H.,  St. 

"  suidighthi  St.,  suidtphthe  H.,  und  so  bu  lesen. 

^"^  Rodus  triall  bron  buir(echda)  St.,  die  Ergänzung  nadi  buirecda 
in  H. 

'•  eocbraidhe  H.,  eo  cridi  St. 

'*  toirsigh  .  .  righdaighe  H.,  toirsigh  .  .  rioghtighe  St. 

'•  an  t-sloigh  H. 

'*  cen  a  coimsicfli  cosdatVHie  B.,  cona  (sie!)  coim8t(2h  costadhse  St. 
Oben  zu  lesen  costadach. 

"  imdicet  in  iniata  St.,  imdichet  ainir  uatha  (sie!)  H. 

»•  Cfa  Süd  a  Ferghaia,  ol  Oilt7/[a]  Ä,  .  .  ar  Oil.  St. 

*•  Ro  fetarsa  sin  St.,  H. 

»•  sain  fehlt  in  St.,  H. 

'^  Murtemne  innsin  St,  Murtheimhne  .  .  H. 
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XXy.  Der  Aufmarsch  der  UeerliaufeD. 


reichen,   triumphreichen,   schwertrothen,   in  der  Schlacht  sieg 
haften*!"     „Sie    habeo    wahrlich    guten    Grund    dazu/* 
Medb,   „wenn   sie  den  Kopf  hängen,    ti^aurig,   unfroh    sind, 
giebt  nichts  Böses^  das  wir  ihoen  nicht  angethan  haben !    'Wu 
haben    sie  verwüstet   und  wir   aind    bei    ihnen   eingefallen  voa 
Montag  zu  Anfang  November   bis  zum  Anfang  des  Frühling« 
Wir  haben  ihre  Weiber  genommen  und    ihre  Söhne   und   il 
Knaben^  ihi-e  Pferde   und    ihre  Pferdetruppe,   ihre   Züge    (voi^ 
Kühen)    und   ihre    Heerden    und   ihr    Viek     Wir    haben    it 
Hügel  hinter  ihnen  weggenommen,   so  dass   sie   in  iliren  Sea^ 
kungen  sind,  damit  sie  gleich  hoch  waren!"*    5,Es  hegt  nicht 
vor,    dass   du    dich    über   sie  rühmtest,    Medb!**    sagte  Ferg 
„Denn    du   hast   ilinen    nichts  von  Debehi   oder  von  Unbilden' 
angethan,   das   nicht  der  Führer  der  guten  Schaar  dort  an  dir 
gerächt   hat*!     Denn*  jedes  Denkmal   und  jedes  Grab,   je 
Stein  und  jede  Ruhestatte,  die  es  von  hier  au  bis  zum  Ostefl 
von  Irland  giebt,   ist   das  Denkmal  und  das  Grab,    der  St 
und    die    Ruhestätte   für   einen   guten  Krieger  und   fiir 
guten  jungen  Mann,  nachdem  er  durch  den  guten  Führer 
Schaar  dort  gefallen  ist!   Heil^  (dem),  zu  dem  sie  halten 


'  Die  Accuaativ  formen  Mäsc.   auf  -aig   sind  ofienbor  nach  Analog 
von  Oatn-chulaind   gebildet«    wie   schon    vorher   coatadaig  nacJi 
Stokes  erinnert  daran,  dass  cü  „Hund"  als  Fem.  vorkommt 

*  Eine  fast  wörtlicbe  Wiederholung  von  Un.  öOl  1—5015.    üeber 
Zeitbestimmung  s.  S.  344  Anm.  4. 

*  Uebersetzt   nach   der  Glosse.    In   Hör  ürfuaüh  steckt  Tielleic 
aW'fO'fichim)  vgl.  fo-fichioi  Anc.  Laws  Gloss.  iTI), 

*  Ddig  atbhith  für   ddig  ar-bith   Ün,  1107,  1668,    beides    für   altir. 
fO'biih. 

*  Nach  Stellen  wie  cSm  no  mared  $%  Tog.  Troi  lin.  312  könnt»  i 
allerdings  eänmatr  ols  >Jong  live"  deuten,  »o  K,  Mefe#  Contrib.  p. 
allein  im  Gebrauch  ist  es  eine  Inteijection  wie  mo-genar  (Pass.  and  Höh 
GL,  „good-luckl"  und  mairg  ^,WebeI**,  die  mit  dem  Dativ  verbünde 
werden  kann.  Der  Gegenaatx  x wischen  ceinmair  und  mairg  ebenso 
Tog.  Druidne  D,  D.,  ed.  Stokes,  §  112:  Cdinmair  nudnainaedt 
nodn-g^a,  Ähnlich  |§  96,  111,  113.  Das  oben  vorangehende  bo  (d.ü 
könnte  von  fochen  her  übertragen  sein.     Vgl  das  nftdiste  Gedicht 
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eturru  bhadessin,  can  Chainculatne}  costadaig  coscaraig  claideb- 
deirg  cathbhuadaig.^     ^Fail  a  mörabba  km  döib-sium  sain,'  ar6696 
Medb,   'ciarsat  cendchroimm  torsig  n-anfälid,*   ^nf  iuil  olc  nar 
dernsamar   riu*.     ^BÄ-tas-airgsemar   7    ra-tas-indrisem   0   lüan 
täte  samna  co  taite  n-imboilg.^     ^Tucsam  a  mn4  7  a  meicc  7 
a  maccsemi,   a  n-eich  7  a  n-echrada,   a  n-ailbi  7  a  n-efti  7  a 
n-indili.^     ^Barrseilseam  a  tailcha  da  n-äs  go  fallet  ina  fäntaibsTOO 
comtis  comartai  siat^     ®Ni  ih&  ni  nod  mäitte  forro®  a  Medb, 
bar  Fer^5.     Daig*  nf  demais  d'olcaib  na  dh'^coraib  *®friu  ni 
nar  [dh]ürfuaith  (.i.  nar  digail)^^  toesech  na  degbhuidne  ut  fort, 
"düg  atbhith  cach  fert  7  cacÄ  lecht,   cach  lia  7  cach  ligi  fiiil 
adiu  go  airther  n-hErc«d",  is  fert  **7  is  lecht,  is  lia  7  is  ligi5706 
do  deglffich  7  do  degöc^*  ama  tuttim  ra  degthoesech  na  buidne 


'  do  gnf  (ghnf  H,)  cenntrom  tuirsech  marsin  iet,  noch  (nach  H.) 
h'iuü  a  rigb  n-urdalta  etarrae,  .i.  Cuculainn  cosgarach  cloidtfmhdercc 
cathbhuadhach  St.,  .  .  i  ri  murdalta  no  nurdalta  ottura  .  .  .  J7.  Auch 
oben  ist  costadach  u.  8.  ir.  jm  lesen. 

*  Fuil  a  mhöraba  sin  aca-somh  H.y  ,  .  &  morodbar  .  .  St 
»  Fehlt  in  St.  H. 

*  uair  ni  fuil  olc  nach  dernamaime  friü  St.,  .  .  nf  Äiil  .  .  H. 

*  Ro  airccsiom  a  crich  et  a  ffero  St.,  ..7a  b-ferand  H. 

*  Tucsam  linn  a  mnä  et  a  mic,  a  n-ech  et  a  n-echradha,  a  n-alma 
et  a  n-indilo  St.^  .  .  a  maca,  a  n-eich,  7  a  n-ecraidhe  .  .  H. 

*  Ro  mursam  a  tulcha  et  a  n-ardcnuic  co  b-fui7it  ina  b-fanglentatbh. 
Tucsam  a  tigema  i  fuilt6h  et  i  ccrectatl>h,  i  n-al^aidh  et  i  n-iolgonatbh 
St.,  H. 

*  Nior  maiti  duitsi  sin  St.,  nlr  mhoidbthe  .  .  H. 

*  uair  St.,  BT. 

"  forra  riamh  na  ro  diogat7  St.,  .  .  na  rö  dioghail  H.\  nf  oben  ist 
überflüssig.  In  LL.  ist  dürfuaith  geschrieben  mit  Punkt  über  dem  an- 
lautenden d,  der  punctum  delens  sein  wird. 

*'  uair  cach  (ert  cach  lecht  gach  lige  fuil  as  so  St.,  H.  (cech). 

**  et  lect  et  is  ligbo  do  deghlaoch  no  do  deag<5ig  dot  muintir-si  St., 
as  Ifa  is  slighe  .  .  do  dheghög  .  .  H. 


XXV.  Der  Aufnmrich  der  lleerhanf^T' 

den!    Wehe  (dem),   gegen  den  sie  kämpfen  werden*!     Geo« 
die  Hälfte  der  Schlacht*,    werden    sie   für  die  Männer  von 
land  sein,  indem   sie  ihren  Herrn  vertheuligen   in  der  Schlac 
an  diesem  bevorstehenden  Morgen  des  nächsten  Tagest** 

*„Ich  hörte  da  einen  grossen  Lärm,**  sagte  Mac  Botä 
^jWestUch  von  der  Schlacht,  oder  östlich  von  der  Schlacht 
„Was  füj'  ein  Lärm  ist  aber  dort?"  sagte  AiUll  zu  Fer 
„Wir  kennen  ihn  aber  sehr  wohl!**  sagte  Fergns,  „Cuchuliß 
ist  das,  indem  er  zu  der  Schlacht  zu  gehen  versucht,  indem 
ermüdet  ist*  durch  die  Länge  seines  Darniederliegens  in  Fe 
Sciach^  unter  Bogen*  und  Haken  und  Stricken,  und  die  Uli 
lassen  ihn  nicht  hin,  wegen  seiner  Stiche  und  seiner  Wunden,  ( 


*  Z«  toi^rat  vgl.  iachar  *i,  deabhaidk   no  comkrac  O'Cl*, 
„fighting"  Stokes,  Rev.  Celt  XXIII  437. 

*  Zu  leih  catha  s.  lin.  5394. 

*  In  Lc.  ist  die&eEhifübrnng  Cuchulinn*ä  gaazand«it( 
21  ff.;  Is  fütaleam  fra,  or  Mnc  liotht  bith  fri  haisnrfB  inekk i 
acht  dodoechaid  etarport  cc  ßs  acel  duib-se.  Dofucaüi,  or  Fergii^,  Ni  i 
didiu  ConaU  Ccrnach  cona  morlutdin^  or  MtiC  ÜMk^  ni  thangadaf 
mcic  Concoha(i)r  cona  tri  coeciaib  cei.  Ni  thanic  tra  Cwchnhimd  amd 
iama  dhrechtnugud  inn  ecomiund.  Acht  masa  err  oencarpaiU  or  Mm 
Roth^  namma  i$  doig  had  n-e  inso  thanic  ann.  Es  Mgt  nun  hi«*r  mn 
Beschreibung  dea  Gespanns,  des  Cnchulinn  und  des  Lmsgr  nacli  Art 
Fled  Bricr.  Cap.  45  ff.  und  öbniicher  BeschroibunjEren  in  Lü.  Sie 
nicht  hierher,  da  auf  Cutiiulinn's  Verwundung  nicht  Räcksicht  irenmniii<; 
ist,  vielmehr  zwischen  ihm  und  Laeg  ein  Bri^ttspiel  ri-  i 
(Fithchell  for  scarad  eturru),  Fergus  »agt,  diiss  dies  Cu 
Soaltnim  a  sidatb  und  »ein  Wagenlenker  Loeß  maa  Riangal/ra  »et.  Mac 
Roth  verweilt  noch  lilnger  boi  den  Iliindertjcn  und  Tausenden,  dio 
dem  Lager  der  ülter  gekommen  bind.  Der  Abschnitt  srhlie&st  p*  W 
lin.  9  mit  der  Bemerkung  des  Fergus:  Fermumtef  (?)  adchimdawcüi 
em,  or  Ferffus,  Beinerkenswertli  in  diesem  Abschnitt  roa  Lc,  br, 
auBdnkklich  gesagt  ist,  Conall  Gemach  und  die  drei  Sohne  des  Conoha 
bar  seien  nicht  gekommen.  Auch  in  LL.  fehlen  sie,  aber  in  St  -  ' 
eingefügt,  s.  Nr.  25  und  Nr.  26,  Ferner  heisst  es  „Nicht  bin; 
ist   Cuchulinn,   nach   seiner  Verwundung   in   dem   ungleichen    Kiyupiti 


:!5^L:.^_^^- 
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üt^  'Bo  chinmafr  rissa  n-gebat  Is  mairg  ar  a  tocherat 
Bud  leör  leth  catha  do  feraib  hErcnd  siat  ac  cosnam  a  tigerna 
isin  chath  sin  matin-sea  imbarach.' 

Atchuala-sa  nuall  mor  and',  *for  Mac  B4)th,  risin  cathsTio 
anfar  no  risin  cath  anair^  H^arsa  nuall  süt  ale,  bar  Ailill  ri 
Fer^MS^  •Ra-ta-fetamar  am  ale*,  bar  Fergus.  Cuchidafwd 
sain  ^ac  trfall  tiachtain  docairt  dochum  in  chatha,  ga  furmiäil 
ri  föt  foenlaige  i  Fiurt  Sciach'  ü.  thuagaib  7  bhaccaib  7  refe- 
daib,  7  ni  lecgat  Ulaid  ind^  e,  arbith®  a  chned  7  a  chrechta*®,  5716 


Fortsetzung  von  Seite  826. 
Das  kann  sich    nur   auf  den  Kampf  mit  Galatfn   beziehen   (s.  lin.  2961, 
4687).    Es  gehört  diese  Stelle  mithin  zu  denen,  welche  auf  eine  Fassung 
der  Erzählung  ohne  den  Kampf  mit  Ferdiad  hinweisen  könnten,  s.  S.  666 
Anm.  5. 

*■  Auf  diese  Stelle,  und  zwar  in  der  LL.-Yersion,  bezieht  sich  die 
Glosse  fuirmeal  .t.  cur,  Cuchulainn  ag  a  fuirmeal  re  fod  faainlighe  .t. 
ag  a  chur,  bei  0*Clery.  Gemeint  ist  hier  cur  „weariness,  fatigue'S  curtha 
„tired"  bei  O'Brien,  vgl.  Rev.  Celt.  XIV  439. 

•  Diese  Oertlicbkeit  war  vorher  noch  nicht  erwähnt,  s.  lin.  4208, 4694. 
Der  volle  Name  lautet  Fert  Sciach  ingine  Degaä,  s.  unten  Anm.  7, 
S.  829  Anm.  3.  •  Vgl.  lin.  4708. 

»  sin  Sty  H. 

•  confVfli  aire  sin  nach  maidte  duitsi  orrtha,  ar  Fergus,  Gen  mair 
friss  acoingebait  mairc  fris  atoigerait.  Buclh  lor  \eth  catha  d* feraib  Erionn 
iat  ic  cosnamh  a  tigema  isin  cath  so  am^roch  St,  .  .  .  mairg  fris  attai- 
chrait.     Bidh  lör  no  (l)cor  catAa  ,  ,  .  H. 

•  n-and  St. 

•  f risin  ccath  aniar,  ar  Mac  Roth  St.,  H. 

^  Cret  ^  an  nuall  ut  a  Vergais,  ar  Oilt7Z  St.,  . .  üd  a  Ferghats  . .  H. 
Zu  garsa  s.  S.  424  Änm.  3. 

•  Ro  fetarsa.  sin  St.,  Ro  ^fursa  .  .  H. 

^  ac  triall  toacht  do  cum  in  catha  ga  uirmeail  re  f<3d  faonlighe  a 
Ftrt  Sciach  in^ne  Deaga(fh  St.,  aig  ieAcht  do  chum  in  chatha  ga 
uiremhail  .  .  a  Fert  Sc.  ingtne  Doghaidh  H.  Oben  zu  h-sen  tiachtan.  Das 
unverständliche  docairt  ist  vermuthlich  eine  Verschreibung  für  dochum. 

•  isin  cath  St.,  IL 

•  fo  bithin  St,  R, 

*®  a  crecht  St.,  a  chreac^f  H. 
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er  ist  nidit  kampffShig  und  nidit  strtitflifaig  iiadi  dam  Kampfe 
dee  F^iad!^ 

Das  war  wirUidi  wahr  Yon  Forgns.  Es  war  dies  Co- 
chulinn,  indem  er  ermfidet  war  durch  die  L&nge  des  Dar» 
mederliegens  in  F^  Sdach  miter  Bogen  nnd  Hakra  mid 
Stricken.^ 

Da  kamen  die  zwei  Satiristinnen  ans  dem  Lager  mid 
Standort  der  Männer  Ton  Irland,  nämlich  Fefhan  und  OoUach^ 
dass  sie  in  niditigem  Weinen  nnd  in  nichtigem  Klagen'  m 
SäUipten  Cnchnlinn's  standen,  indem  sie  ihm  von  der  Nieder^ 
läge  der  ülter  und  von  der  Tötung  Oonchobar's  und  vom 
Fallen  des  Fergus  in  GegentStung  erzählten. 

XXVL  (Die  Entscheidung  der  Schlacht) 

Es  ist  dies  die  Nacht,  in  der  die  Mönfgu,  die  Tochttf 
des  Ehlima8S^  kam,  und  da  bemüht  war  zu  spalten  und  zu 
hetzen  zwischen  den  zwei  Lagern  beiderseits.  Und  sie  qundi 
die  folgenden  Worte: 


*  In  St  und  H.  ist  zugesetzt:  „Aber  es  liegt  Etwas  ausserdem  vor: 

wenn  nicht  jetzt  ein  Festhalten  an  ihn  kommen  wird,  wird  er  in  die 
Schlacht  kommen!"  So  sind  dies  die  Heerhaufen  der  T.  b.  C.  bis  hier- 
her. —  Nach  diesen  Schlussworten  ist  also  hier  der  Abschnitt  Toickim  na 
m-huiden  zu  Ende.  Ich  habe  aber  noch  den  n&chsten  Satz  zu  diesem 
Theile  gezogen,  da  in  LL.  erst  mit  lin.  5728  ein  neuer  Abschnitt  beginnt 
(ohne  üeberschrift).  Nach  den  jüngeren  Mss.  würde  der  von  der  Schlacht 
handelnde  Abschnitt  erst  mit  lin.  5804  beginnen,  und  auch  der  Titel 
anders  sein. 

*  Die  beiden  Satiristinnen,  die  den  Guchulinn  hier  betrügen,  werden 
LL.  p.  103»  von  Guchulinn  getötet.    In  Lc.  fehlt  hier  der  obige  Abschnitt» 

\H  Dafür   hat  Lc,  p.  50»,  11:    Luid  ConcobBT  trs.   cona   slogaib    co   n-gab 

!  M  1  dunad  hi  comochraib  dia  celib,     Cruithir  (zu  lesen  Ouüir)  dal  o  Conco- 

bar  da  Ailül  co  turcbaü  n-grene  arabarach  7  btisisestar  .^üill  ar  feraSb 
ÄJ^end  7  ar  in  longess  7  basisestar  Concohar  ar  ültaAh  7  focertar  pupcnÜ 
:  )  Concobüir  iarom.    Is  heth  modh   ba  fomocht  ta^m   etorru  7  daneecad 

hülaid  (?)  rc  fuined  n-grene. 

*  Vgl.  fasghuba  .i.  fäs-acdaineadh  no  fäs-chdoineadh  bei  O'G. 

*  Vgl.  lin.  2289,  2410. 

,  i 

\f   ' 
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^daig   nf   hinchomlaind    7    nf   hinchomraic   aithle  (j|)  chomraic 
Fir  diad.' 

•Ba  fir  Jim  do  Fergns  anf  sin.*     *Ba  se  Cuchülaind  sain 
ga  furmiail  ri  £iet  foenlige  i  Firt  Sciath  bha  thuagaib  7  bhac-6720 
caib  7  refedaib.* 

^And-sain  ra  dechatar  na  da  bhanchanti  a  dunud  7  long- 
phurt  fer  h-hErend  .i.  Fethan  7  CoUach,   co  m-bätÄr   oc  fäs- 
chüi  7  oc  fäsguba  as  chind  Conculaind^,   ica  iunisin  dö  mad- 
ma   bar  Ultaib  7    marbtha   Conchobair    ^7    tuittmi   Fergusa  15725 
fiithguin*. 

XXVI.  (Gleoud  in  chatha.)« 

^Is  hi  inn  aidchi  sin  ra  dechaid  in  Morrfgu  ingen  Em- 
maisSy  go  m-bäi  oc  indloch  7  oc  etarchossait  Gier  na  da  dünad 
chechtarda.     Acus  rabert-si  na  briathra  sa:^  5730 


*  uair  ni  hioncomraic  ^  tar  ^s  (^is  HJ)  comraic  Fir  diad  St.,  H, 

*  Ba  ffr  ^mh  dTcrghus  in  n(  sin  i/.,  .  .  an  nf  sin  St.  (Der  An- 
fang des  Satzes  ist  abgerissen.) 

^  Ba  he  (CMc/tu/ainit  bhöi  ann  sin  ag")  uirmeail  re  fod  faonlighe  (i 
F^rt)  Sceth  ingine  Deagae/h  fo  tuagat&li  17  bacai&  7)  retedaibh.  Act  ata 
nf  chena,  ar  Yergus,  ^miina)  ria  gabai7  fair  anosa,  do  ria  isin  (cath). 
Conidh  iet  buidne  tana  bo  Cuailinqne)  co  nuicci  sin  St.  (Das  Etnge- 
Iclammerte,  in  St  weggerissen,  ist  aus  H.  ergänzt);  Bd  hö  .  .  .  ag  for- 
meail  .  .  i  Frrt  serc  (falsche  Ergänzung!)  inghne  Deghadh  ...  do  rö 
isin  chath,  conidh  fad  buidhne  thäna  bo  Cuailgne  gonuicce  sin  o  Chon- 
chubhar  et  0  Ulltaifrh  //.  —  Für  Sciath  lin.  5714  Sciach. 

*  Is  ann  sin  tancatnr  da  bancain^ti)  i  loncp/^ort  fer  n-Erenn  co  m- 
batar  (ic^  caoi  et  icfasgubha  os  cionn  Conecu. lainn)  .i.  Fethan  et  Cuillec^ 
a  n-anmanna  St.,  .  .  dhä  bhanchuiro  .  .  .  Collach  .  .  H. 

^  et  tuitim  Fcrghusa  i  frithghiiin  J7.,  et  tuitim  i  fritguin  St. 

*  So  nach  Lc,  s.  S.  602. 

'  Is  an  oidci  cetna.  taintc  in  Morr(igan^  ingcn  Emmafs  co  m-böi  ic 
etarco»a(it)  na  da  longpAort,  et  it  bert-si  na  bria(thra)  so  St.^  .  .  Em- 
mhais  .  .  .  ett^  na  da  &\uagh  et  atbert  si  .  .  //.;  Is  annsin  asbert  in 
Morrigan  isin  dorbles  itir  in  da  dunad  Lc.  p.  50»,  18. 
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Raben  zerhacken  (?)* 
Hake  von  Männern, 
es  springt*  das  Blut, 
(wild  die  Schlacht,) 
der  (Sinn)  wird  verwirrt 


(durchlöcherte  Seiten) 
(um)  Kampfesthaten, 
Luibnech  (entlang)* 
Ansturm  der  Ran-Art*, 
männliches  Aussehen,* 
die  Männer  von  Cruachan, 
ihnen  naht  sich  (?) 
die  Vemichttmg  (?)! 


*  Orenaiä,  mit  nur  einem  n,  könnte  zn  creanaim  ,4  consurae^  inuK 
iThree  Shafts  of  Death  Gloss.  i  gehören,  aber  crcnnait  vielleicht  zn  crem 
ci-cim  „giiftwing**:  oc  creim  chnamaCnl.  of  Ooni^g  p.  XXX VII  vom  fiaehdn^ 
8Ägt,  wie  cognamh  und  creimleadradk  von  Kalmn  und  Wulfen  Thredi 
p.  15B-    0*Gnidy  gibt  nur  die  erste  Zeile  dieses  schwierigen  Gedicht 
Übersetzt  sie  „ravens  shall  pick  the  necks  of  men",  „Cuchullin  Saga"  p,  2| 

*  Vgl,  bruinnim  „I  spring  forth,  Start,  flow"  K.  Meyer,  Contrib.  p» 

*  In  LL.  fadhath  luindj    in  Lc.  cainmid  luind,    beideg  nnftberswä 
bar,  obwohl  fadha  „«polia**  und  lond  ,|Wild,  xorni^'  bekannte  WOrter  sin 

*  Da  iar   den  Dat.    regiert,    wäre    sowohl  Luibnech  Fem.    tkh   a^n 
Z/uimnech  MaAC,   grammatiHeh  möglich,    ersteres    nach  O'DonoYan, 
of  Rights  p,  10,  eine  Oertlichkeit    „on  the  borders  of  ancient  Meath 
Munster**,  letzteres  „tbe  old  nanie  of  tlie  lower  Shannon**,  Stokes, 
Dindäenchas  §  57    (Kev.  Celt.  XV  454).     Das    Heer   der  Medb    gehl 

p,  1031»  über  den  Shannon  zurück. 

*  Fiama  findet  sich  auch  sonst  no<^h:  ar  6a  hesnad  ninm  in 
dignitis  na  ßana  uman  b-fuladU  fiansis  Corm.  TraiisL  p.  69; 
liansa  Acall.,  ed.  Stokes,  lin.  76  U  881  (von  0*Grady  unübenietaEt 
lassen,  s.  Silva  Gad.  11  pp.  119,  123),  Für  letzteres  dord  fim 
Acall.,  ed.  Stokes,  lin»  6599,  wo  aber  O'Grody's  Text  dord  fiansa 
Silva  Gad.  I  p.  217:  ein  Strich  über  dem  «  im  Ms>  giebt  fiannachia, 
den  von  O'Curry,  Mann,  and  Cust,  111  378,  citierten  Stellen  ist 
durch  das  Metrum  gesichert  Vgl.  fri  fiannant  auf  moMi  reimend, 
p,  32«.  *  Vgl.  feuthal  ,i.  iccosc  no  cuma  0*R. 
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LL.  Lc. 

E.    'Crennait  braiw  Crenaid  brain 

braigte  fer  braigde  fer 

brunnid  [ferj*  fuil.  bruiwden  fuil 

feochair  cath* 

niescthair  tuind.^  coinmid  luind  6786 

fadbaib  luind.  mesctuich  tuind 

taib  imthuilP 

nithgalaib^  im  nithgalaib 

luibnig^  iar  luimnich 

lüth  fiansa  luud  fianna  674o 

fetlial  ferda  fetal  ferda® 

fir  Chruachna  fir  Cruachan 

scritha  cotas-critb* 

miwardini.  immardbith  *^ 


*  Von  diesem  Gedichte  haben  die  jüngeren  Handschriften ,  wie  so 
oft  hei  solchen  Gedichten,  nur  den  Anfang:  Crendait  brain  braigdi  ier 
St.f  Oeannaitt  brain  braicchdo  fer  7  rl.  H,  Die  Punkte  sind  oben  wie 
im  Ms.  gesetzt, 

*  Dieses  auch  metrisch  überflüssige  fer,  das  in  Lc,  fehlt ,  kann  ge- 
strichen werden. 

*  Eine  in  LL,  verlorene  Zeüe. 

*  OUrohl  auch  in  Lc,  tuind,  ist  doch  wahrscheinlich  cuind  oder 
cond  zu  lesen,  vgl.  mcscthair  ar  cond  Serglige  Concul.  Cap,  19. 

*  Diese  Zeile  ist  verständlich^  wenn  man  annehmen  darf,  dass  taib 
ein  Nom,  PL  von  taeb  ist,  vgl,  taitnem  a  thäib  7  a  Älfasta,  Gen,  Sing., 
Tog.  Troi  1556. 

*  Der  blosse  Dativ  ohne  Präposition  ist  in  einem  solchen  Gedichte 
möglich,  schon  vorher  fadbaib. 

^  Aber  hier  ist  die  Präposüion  iar  aus  Lc,  zu  ergänzen^  auch  um 
drei  Silben  zu  erhalten. 

*  Die  einzige  Zeile,  die  sicher  vier  Silben  hat. 

*  Während  iianna,  Cruaclian  schlechte  Lesarten  in  Lc.  sind,  wird 
cotas-crith  richtig  sein.  Vgl.  critb  .i.  fc  no  innsaighe  no  cendach  O'Dav. 
p.  65,  facrith  .i.  tic  oben  lin.  3428,  s.  auch  Stokes,  Tog.  Troi  Gloss. 

***  Keine  der  beiden  Lesarten  wird  ganz  richtig  sein,  aber  es  scheint 
ein  Wort  wie  altir,  airdbe  (air-di-be)  „interfectio"  zu  Grunde  zu  liegen, 
vgl.  bine  „destruction",  bith  „slaying**  bei  K,  Meyer  Contrtb.  pp.  217, 220. 
Zu  dem  min-  in  LL,  vgl.  min-bnian  Im.  746  u.  ö. 
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Die  Schladit  soll  gesoUagea  irecden^i 
unter  den  Füssen  der  Andern 
....    ihre  Schaar  (?)!• 
Heil  den  ültomy 
^  wehe  den  Erna'! 

Wehe  den  ültom  dagegen, 

Heil  den  l^a, 

das  ist  es,  was  sie  ins  Ohr  der  l^ima  sag^^ 

Wehe  den  ültem! 

Nicht  w^en  sie  ünrOhmlichee  Öran, 

die  vor  ihnen  sind  (?)!^ 

Da  sprach  Cuchulinn  zn  Laeg  Sohn  des  Biangatmir:  *,yEB 
wäre  wahrhaftig  schmählich  für  didi,  mein  Meister  Laegi'^  sagte 


*  Ebenso  m  indm  eurtkir  m  ea^  Sergllge  Goneol.  CSsp.  3S. 

*  Bei  O'Brien  eine  Inteijection  eibUt,  bei  O'Bdlly»  eAieo^  eOKf. 

*  Aus  dem  Gegensatz,  in  dem  j6mo^  lamaib  m  ÜUm^  UUak 
steht,  ist  zu  sdüiessen,  dass  auch  enteres  der  Name  eines  Stammes  ist 
Beksnnt  sind  die  Jßma  Müman^  die  „Ernanes  of  Munster^  0*Giady, 
Silva  Gad.  Index.  Von  ihnen  hat  OüiXl  Jßrann  seinen  Kamen,  a  n- 
J^naibh  Muman  ro  hoüed  inti  Oilül  Göir  Anmann  §  56.  Ihmch  dalta 
Dedad,  einer  der  30  irischen  Könige  do  iU  Ehir,  stammte  do  Emaib  Mu- 
man. 0  dorochair  Duach  la  ÜltUt  ro  firmiset  Ernai  7  sü  HErmom 
foT  Echaid  Fermi  wac  Duachy  .%.  fer  for  fuirmed.  EogabscU  Ernai neri 
foT  SU  Jßbir  CO  ro  gab  lair  wac  Dedad  rige  u.  s.  w.  LL.  p.  319»  (zum 
Theil  dieselben  Worte  Göir  Anmann  §  31).  Auch  hier  der  Gegensatz 
zwischen  ülaid  und  iknai.  Die  Fir  Muman  gehören  mit  zu  Medb's 
Heer,  trotzdem  ist  es  nicht  recht  klar,  warum  dieses  oben  gerade 
durch  die  ^na  bezeichnet  wird.  Sie  waren  auch  ausserhalb  Munster's 
▼erbreitet,  nach  O'Donovan,  Book  of  Rights  p.  255,  hiess  Tara  auch 
Teamhair  Earann,  „from  the  people  of  whose  country  it  was  the  royal 
residence^^    Nach  LL.  p.  324 e,   gab   es   da  primacmi  die   do  Emaib  7 

i   ^  I  cethri  forilointe  fichet,   .t.    da  foHlonnud   coch   aicme.    Vgl.  Anc.  Laws 

\  \  Gloss. 

*  „Heil  den  Ultern,  wehe  den  Erna"  sagt  die  Mörrfgu  zu  den  Ultem, 
dagegen  (tmmorro  in  Lc.)  ,^Wehe  den  Ultern,  Heil  den  £ma'',  sagt  sie  zn 
den  £ma^*,    indem   sie  beide  Seiten   zur  Schlacht  aufreizt     tirann^   der 
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LL. 

*Cuirther  cath 
bha  chossaib  ar&ile. 
ebhiatt  ar  reim.* 
*Bochin  Ultu 
bhömair  Erno. 
bhochin  Ulto. 

2 

Issed  dob^rt  i  cluäis  n-Erand 

Ni  firfet  angle 
fall  ior  a  cind. 


Lc, 
Cuirit/<er  cath  6746 

ar  cosa  alailiu 

Cen  mair  hUltaib 

mairc  lamaib 

Mairc  d'ültaib  immorro,  6760 

cen  mair  lamaib 

ised  dobreth  hi  cluasaib  laim 

mairc  hUl/ai6 

ol  niscaiuedar  angle. 

6756 


Ts  and-sain  rabcK^  Cuchulaind   ra  Laeg   mac  Riangabra. 
^fi&   Ifag    am   dait-siu  ammo  phopa  Tjdig,    bar  Cudiulaindj   na 


Fortbetzung  von  Seite  ^32. 
Gen.  PI.  zu  isnOy  tlmaib,    zeigt  zugleich   den  Stamm  des  Wortes. 
Nom.  Fl.  sollte  wohl  eigentlich  £raind  heissen. 


Der 


^  Diese  drei  Zeilen  keftren  in  dem  OedidUe  Com^irget  rig  Macba, 
LL.  p.  101  ^  101b,  tcieder.  Lc.  hat  daselbst  aucli  die  3.  Zeile  und  ßwar 
mü  liblait  für  ebhiatt,  eblait,  was  eine  Verstümmelung  des  S-fut.  von 
lingim  sein  köfinte.  Näher  läge  vielleicht,  an  atbail,  ni  epil  ,,sterhen*^  zu 
denken,  obwohl  die  Aspiration  des  h  in  LL.  [durdi  Putikt  über  dem  b 
ausgedrückt)  dagegen  spricht.    Doch  s.  S.  832  Anm.  2. 

*  Zu  diesen  vier  Zeilen  giebt  Lc.  den  Schlüssel:  cen  mair  und 
mairg  wie  oben  lin.  5707.  Nur  muss  in  Lc.  der  3.  Zeüe  entsprechend 
auch  in  den  anderen  Zeilen  d*  ergänzt  werden:  Cen  mair  d'Ultaib,  mairc 
d*Iarnaib.  Mairc  d'Ultaib,  cen  mair  dlarnaib.  Doch  könnten  auch  die 
Accusative  in  LL.  richtig  sein,  zu  c^in  mair  mit  Acc.  s.  K.  Meyer,  Con- 
trib.  p.  331,  zu  mairg  mit  Acc.  s.  Atkinson,  Puss.  and  Jlom.  Crloss., 
luiiirg  trä  sluagu  bidbad  Tog.  Troi  lin.  G43. 

"  itbert  St.,  H. 

Windlich,  T&in  b6  COalnge.  53 


834 


XXTT.  Die  Entschejäung  der  Sdilacbt 


Cuchulinn^  „wenn  zwischen  den  zwei  Schlachtreihen  beiderseitig 
lieute  Etwas  geschähe*  wovon  du  nicht  Kunde  hättest  fiir  mic 
„Alles  was  ich  da  van  erfahixm  werde,  CucucfucJ/*  sagte 
„wird  dir  erzälilt  werden.'     Aber   sieh  da*  eine  bleiiie 
aus  dem  Lager  und  aus  dem  Standort  im  Westen  jetzt  auf  ^ 
Ebene!     Sieh  da  einen  Tnipp^  Burschen  hinter  ihnen  her, 
festzuhalten  und  sie  aufzuhalten!  Sieh  da  auch  einen  Trupp  B« 
sehen  aus  dem  Lager  und  aus  dem  Standort  vom  Osten  um  sie  zu 
Eaasen  l    „Das  iüt  aber  sicher  wahr/*  sagte  Cuchidinn»  „es  ist 
das  Anzeichen*  eines  grossen  Kampfes  und  der  Grund  zu  ein 
guten  Streite!     Die  kleine  Heerde  wird   auf  die  Ebene  geh 
und   die   Burschen   werden   zusammenstosseti.     Wenn   sie 
sammenstossen  werden,    .    ,    .*    das  grosse  Schlachtfeld  sofoil 
Oucliuhnn  hatte  darin  ganz  Recht.    Und  die  kleine  Heerde  gij 
auf  die  Ebene^  und  die  Bm^chen  stiessen  zusammen.^     ,J1 
Uefert  die  Schlacht  jetzt,  mein  Meister  Laeg/'  sagte  Cuehtdi 
y^Die  Leute  der  Ulter/^  sagte  Laeg,    das   ist  dasselbe  wie 


*  An    Stelle    von  LL.  !in.  5766—5760  hat  La:    Ro  bai 
<ra  oc  Fetiain  CfwUna  ina  n-arrad,    Doh'eth  biad  da  ona  bri^a 
aidM  sin,    7  do  theigdis  dia  acallam  fri  ck.    Ni  rubai  neach  dnb 
do  Aih  Fii'   diad,    C.  aber   war   bei   Fedain  Coltna   in    ibrer  N&he. 
wurde   ihm  Nahruitg   von    den  Farmern    diese  Kacht  gebnichti    bei  T^. 
^itiegten  sie  zu  ihm  zu  kommen,    um    sich    mit  ihm    zu  unterhiüteii  <,J 
Vgl  lin.  3594  ff 

*  Vgl.  utfwi  .i\  atd  O'Cl.,  umea  .t.  atchomiarc  LL.  p,  265^, 

*  Cethem  F.  „ii  troop  er  comp&ny  of  foot-soldit  -*'  K   Meyer, 
trib.  i>.  950. 

*  Üeber  muna  s.  Ftev.  Celt.  XIII  122. 

*  Vor  ind  n^e  scheint  Etwas  atisgefalleij  xu  ßoin. 
^  In  Lc.  tnutet  der  Text  far  lin.  57BO— 5768:  hüime  albani  atim  dmn 

amar  isinn  dunad  sair,  ol  m  t-ara  fri  Comculaind.  hÜindu  ecitk 
QÜla  af  a  cefid.  Conricfet  m  güla  sin^  or  Oudiulaind.  Regaid  in  t-ai* 
öÄatii  tarsin  tnag  inti  nad  geba  acorthi  (?)  regaid  do  chobatr  na  n-<fi[U 
Vognith  »on  iaram  amail  tmndubairl  Onchiihiind,    (Lc.  p.  50s  3^)* 

^  Diese  Sätze  fehlen  in  Lc  dodi  scheint  derselbe  Gedanke  in  Ix 
in  den  Sätzen  enthalten  zu  s^ein,  die  auf  da«  S&tzchen  Is  ßarrda  folgen, 
Lc  p  50%  39:  Ba  bag  doib-aom  an  toitim  oc  tesarcain  a  n-eüi,  «rf  Cc 
7  ano$a  na  oclacha  amulcacka  nod  fechad  mdosa,  ol  m  i-ara^  „E«  war 
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dernU  et«r  na  da  chaih  cechtarda  inditi  nf  na  beth  a  ^  acut 
dam-sa.  Cacha  tinnub-sa  de  auf  a  Chucucuc,  bar  LsDg,  iniiia- 
fithir  duit-siu**  'Acht  iindsea  albliin  assin  dunud  7  as8m  long- »wo 
phurt  aniar  iünossa  bai'sin  mag.  (LA.  p.  101  &:)  Undsea 
chethim  n-gilla  tia  n-diaid  d4  fosiud  7  d^  n-imfuirech.  Undsca 
cbetlum  n-gilla  uo  assiu  dunud  7  aasin  hügpkurt  anair  da 
tetarrachtaiii.  Is  flr  am  sain  ale,  har  Cuchtdaind.^  *I8  mana 
morgb'ad  sain  7  is  adbar  n-degdebtha^.  Ragaid  in  t-albhfa(7M 
borsin  mag  *7  condricfat  in  gillanraid>  *A  condricfat  ind  röe 
mör  bha  chetoir.^  Ba  fir  4m*  do  Choinculaind  anfsin.  ^ Actis 
lotar  in  t-albbtn  bharsan  mag.  Äcus  conmncatar  in  gillanrad.^ 
H^sl  con  äxeud  iti  cath  innosssi  a  mo  pbopa  Latg«  bar  Cu- 
chtdaind.'^     •Äes    Uladh,    bar    Laech,    iound    7    «s    öcbad.^ö770 

Fortsetzung  von  Seite  H34. 
Lbnea  ein  Wettstreit  zu  fallen  bei  der  Uettung  ihrer  Ueerde,**   sa^  Ce. 
„Und  jetzt  die  bartlosen  jungen  I^^ute?"    „Sie  kämpfen  jetzt'',  atBgte  der 
Wagenlenker 

^  A  Laig,  ar  le,  na  dentiir  [(sin  ccath)  aniü  tu  nn  tun  u  ^los  \e(ni 
dhamna).  Gac(1i)  f^ontiabsa  f$k^  dhe,  ar  (Lnoigh,  InnisfithtVj  duttal  4  St. 
(Das  Eingeklammerte  iat  aus  ff,  frgänjt).  —  Lc,  hat  Ent^echendei 
erst  n<tch  dem  Namenveneichnisa  p,b\,\  50:  Xi  deriitar  hin  catb,  or  Cc 
fria  anid,  ui  nad  fesur  uaid.  6id  ür  on  do  noocb  aatmisor-sa  de,  ol  in 
t-ara.  —  In  LL,  oben  wird  lin,  571)7  um  denita  :u  lee^fn  sein  und  ut 
fifi,  5759  ant  (iHelletcJU  eine  Glosee  iu  cachii)  stt  streichen. 

*  Act  at  cliiu  lailbhin  ihini  UmgphotX  anlar  for  äan  magh  (a  t>oaa), 
H  at  chlu  c^lieni  ghiulla  itiu  n\-diaigb  da)  fo^tacfb  et  da  n-tjuiulrrch. 
A»  flor  sin,  ar  C%^hu1ainn  St ,  das  EmffeHammerte  iti  <mf  H.  ergängL 
Dtr  3.  SaU  mi$  ündiiea  fehlt  in  St.,  H. 

"  Nur  Afi  mann  morglind  St,H,  In  Lc,  findet  Wdk  tm  entepreehen- 
der  Sati  erst  epüter^  p.  51  »i  id:  h  daiima  morgliad  ^in,  ol  Ce, 

^  et  combraicfett  an  gitlannmdh  anair  7  mi  ^illannra<lb  nCar  im  an 
ailbhfn  H,,  in  Si   sind  einiffe  Wörter  weggeris.%fn. 

*  FMt  in  St.,  H. 

■  emh  St,,  fehU  in  II 

^  Ttiuiic  in  t-ailbhin  (or  san  niagb  et  tancator  an  giollanr<t<fb  anair 
7  ^ann  giUannrudh  tif&r),  cur  ro  eotfiratQüit  for  »an  magb  St.^  die  i^* 
jfdmun^  aus  H. 

*  Cja  ftcti«  if)  cath  anom  a  l«4oi(tb  //  ano«  a  I^ich  St. 

*  Aö*  occbbadb  Vladh  II ,  St, 

5»^ 
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dernt&  eter  na  da  chath  cechtarda  indiu  nf  na  beth  a  fis  acut 
dam-sa.  Gacha  finnub-sa  de  anf  a  Chucucuc,  bar  Lseg,  inni8- 
fiihir  duit-siu.^  *Acht  undsea  albhfn  assin  dunud  7  assin  long-676o 
phurt  aniar  innossa  barsin  mag.  {LL.  p.  101  &:)  Undsea 
chethim  n-gilla  na  n-diaid  A&  fostud  7  da  n-imfuirech.  Undsea 
chethim  n-gilla  no  assin  dunud  7  assin  lotgphufi  anair  da 
tetarrachtain.  Is  ftr  &m  sain  ale,  bar  Guchulaind,*  'Is  mana 
morglfad  sain  7  is  adbar  n-degdebtha^  Ragaid  in  t-albhlnsTtt 
borsin  mag  ^7  condricfat  in  gillanraid.^  ^A  condricfat  ind  röe 
mör  bha  chetoir.^  Ba  fir  äm^  do  Choinculamd  anisin.  ^Aous 
lotar  in  t-albhfn  bharsan  mag.  Actis  conräncatar  in  gillanrad.^ 
K>ia  con  firend  in  cath  innossa  a  mo  phopa  Laig,  bar  Ct4- 
chulaind.^     •Aes   Uladh,    bar    Lsech,    inund    7    «s    öcbad.^6770 

Fortsetzung  von  Seite  834. 
ihnen  ein  Wettstreit  zu  fallen  bei  der  Rettung  ihrer  Heerde/'   sagte  Ck^ 
„Und  jetzt  die  bartlosen  jungen  Leute ?<<    „Sie  kämpfen  jetzt",  sagte  der 
Wagenlenker. 

'  A  Laig,  ar  se,  na  dentor  i(sin  ccath)  aniü  nf  na  bia  a  fios  le(at 
dhamsa).  6ac(h)  afionnabsa  (nc!)  dhe,  ar  (Laoigh,  innisfithir)  duitsi  6  St, 
(Das  Eingeklammerte  ist  aus  H.  ergänzt),  —  Lc,  hat  Entsprechendes 
erst  nach  dem  Namenverzeichniss  p.  51,»,  50:  Ni  demtar  isin  cath,  or  Cc. 
fria  araid,  ni  nad  fesur  uaid.  Bid  fir  on  do  neoch  connisor-sa  de,  ol  in 
t-ara.  —  In  LL.  oben  wird  lin.  5757  ma  demta  zu  lesen  sein  und  ist 
lin,  5759  anl  (vielleicht  eine  Glosse  zu  cacha)  zu  streichen. 

*  Act  at  chiu  (ailbhin  isin)  longp^ort  aniar  for  san  magh  (a  nosa), 
et  at  chiu  cethem  ghiol2a  ina  n(-diaigh  da)  fosiadh  et  da  n-imfuireeh. 
As  fior  sin,  ar  Cuchulainn  St ,  das  Eingeklammerte  ist  aus  H,  ergänst. 
Der  3.  Satz  mit  Undsea  fehlt  in  St.,  H. 

*  Nur  As  mana  morgliad  St.,  H.  In  Lc.  findet  sich  ein  entsprechen- 
der Satz  erst  später,  p.  51»,  49:  Is  damna  morgliad  sin,  ol  Cc. 

*  et  comhraicfett  an  gillannradh  anair  7  an  gillannraffh  nfar  im  an 
ailbhfn  H.,  in  St.  sind  einige  Wörter  weggerissen. 

*  Fehlt  MI  St.,  H. 

*  emh  St.,  fehlt  in  II, 

^  Tainic  in  t-ailbhin  tor  san  magh  et  tancatar  an  giollanradh  anair 
7  \üxin  gillannracfh  nfar),  cur  ro  comraicsit  for  san  magh  St.,  die  Er- 
gänzung aus  H. 

*  Cfa  fices  in  cath  anosa  a  L&oigh  H.,  .  .  .  anos  a  Laich  St. 
»  A68  üccbhadh  Uladh  H.,  St. 

Ö3» 
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jtingeu  Leute  der  ültfrr.''"  ^Wie  kämpfei 
Cucliuiirm.  »»Mannhaft  kämpfen  sie^^'  sagte 
Helden  der  Tapferkeit  vom  Osten  in  der  Sd 
sie  eine  Bresche  durch  die  Schlacbtreihe  im 
wo  die  Helden  4  der  Tapfei'keit)  vom  Westei 
eine  Bn*sche  durch  die  Schlacbtreilie  im  Osten 
daher,  dass  ich  nicht  bei  Kräften  bin,  unter 
meinem  Pusse!  Denn  wenn  ich  bei  Kraftan  ' 
seu  sein  mit  meinem  Fusse,  würde  meine  Bix! 
^irlitbar  sein  gleich  (der)  jedes  ( Andern)!*' 
\sv,tjg^,  0  Cncuc!"  sagte  Lueg.  „K^^*o< 
Waff'enknnst.  kein  Vorwurf*  deiner  Ehret  l 
(jutcü  getlian,  und  du  wirst  (es)  nach  dem 
mein  Meister  Laeg/*  sagte  CucbuUnUi  „weck 
zur  Schlacht,  denn  es  ist  an  der  Zeit,  dem. 


'  Dies*e  Sitze  finden  sich  in  Lc.  erat  später 
fiel)  Laeg  abernmls  gefra^  h^t,  ^ie  gekämpft  wcrde^ 
ind  laith  gailt  indona  aniüt^  al  in  t-afa^  Hxfxü  Uli 
cowmet  cetüa  anair  beraid  tote  mn  diath  mar 

*  L»n,  5774  -5779  kehrt  lin,  5b6ü— 5871  wi 
c^fÄ*  in  der  Wied ♦Erholung  fehlt      Vgl.  liti.  2tM> 

*  Die  Lemrt  Cusaniu  in  St,  und  H.  \vgl.  iii 
guten  Sinn;  „Bi«  heute  .  .  .  keine  Sch&nde  deiner  1 
lin  2512  fanden  sich  dieselben  Worte,  mit  correcteren^ 
kehren  sie  wieder,  8.  auch  lin,  32^m,  Den  Sinn  genm 
leicht     Zu  der  Lesart  von  Lc.  vgl.  eanaintiar    i.  d 

*  Vgl.  aisc  p.reproach"  K,  Meyer,  Contrih.  p 
^  Für  gewöhnlich  wird  todimgud  mit  dem  Ao( 

*  Für  lin.  5777-Ö7«!  lautet  der  Teil  in  Lc, 
StiU  ohne  Interpunktion:    Cotmnfer  chena   indtw 
turcbala  grene  rts  uallach  ficheji   in    cath  indo^sa 
ß  figu  atni  airi4  Cotlud  beoa  daib^  „Es  wird  nxidvr\ 
werden,"  sagte  der  Wagenlenken    Um  die  Zeit  Ton 
sind)    ühennüthige    Leute,    die   jetzt   den    Kampf 
Wagenlenker,    „aber   es  sind  keine  Könige  dabei» 
noch.**    —    Dag  Vorspiel  wnr  gro^^en  Schlacht  bt-gin^ 
Laeg  und  Cuchulirin  beobachteu  dvn  KampL    Dieser 
fortgesetzt,  oder  bei  Sonncnaufgiing  wieder  aufgonni 


LL.  p.  101»,  St.  p.  72*  (jp,  H.  l.  13  p.  312.  -    Lc.  p.  50»,  50b.     887 

^Cindas  con  feagat  ale*,  bar  Ctichulaind.  ^Js  ferda  con  fegat, 
bar  Ls^g.*  Airm  ität^  na  läitb  gaile  anair  isin  cath,  berait 
toilg^  trisin  cath  siar.  Airm  ität  na  laith  aniar,  berait  toilg 
trisin  cath  sair^  ^Appraind  nacham-fuil-sea  do  nirt  beith 
eturru  dorn  choiss  dc-side,  daig  da  m-beind-sea  do  nirt  bcith5776 
dorn  choiss  rapad  (||)  r^il  mo  thoilg-sea  and-sain  indiu  i  cuuinia 
ch&ich.^  'Cossan  arcliena  a  Chucuc,  bar  Lsech.'^  Ni  tkr  dot 
gasciud,  ni  haisc^  dot  inchaib,  Moriügnis  inaith  reine  süt  7  do- 
gena  na  diaid®.  Maith  a  *®ino  phopa*"  I^afg,  bar  Cuchulaind. 
^^Todüsig  do  Ultaib^i  dochum  in  chatha  fodesta^*,  dafg  ißö780 
mithig  döib  ^^a  thechta'^ 


*  Cindtis  nond  fechad  ^iila  \j\ad  in  cath  Lc;  nur  CinduB  cuirit 
Ä,  St. 

*  Ab  ferdha  cutrit  6,  ar  Laogh  St.,  Is  ferrdha  .  .  ^. ;  Is  fearrda,  ol 
in  t-ara  Lc,  p,  50»,  39. 

'  a  fallet  Ä,  in  8t  bis  auf  it  weggerissen. 

*  tolg  St.,  H. 

*  Arm  i  fuilid  na  laith  gallo  analr,  bhenitt  tolcc  tresan  ccath  siar 
U.  In  St.  sind  nur  die  letzten  Worte  cath  soir  erJialten^  aber  mit  rich- 
tigem Wechsel. 

*  Tniagh  sin  nach  h-tuü  do  nert  innamsa  bhetth  eturra  ann,  ar  Gc., 
ualr  di  m-beinn  do  hadh  leir  mo  tholcc  an(n)  a  cuma  cäich  H,  Tniag 
n;ach)  ....  (ind^amsa  beith)  .  .  .  doba^Hi  1er  mo  tolc  1  cuma  St.,  die 
Punkte  bezeichnen  hier  dtis  in  St.  Weggerissene;  Apraind  nadilm-bal-sl 
nert  do  theacht  cucu,  ol  Cc.  Lc.  p.  50»,  43. 

^  Consint^  chena  indiu,   ol    in   t-ara  Lc;   gus   anlu    dft  a  Cc,   ar 
I^oigh  H.,  in  St  ist  hier  der  Anfang  weggerissen,  doch  s.  zu  lin.  5869. 
"  nl  hathats  St,  H. 

*  andemais  do  mhaith  reimho  süd  et  Indodhenair  na  dhlaigh  H., 
and  .  .  .  malth  roime  »ut  et  indo  .  .  na  diaig  St.  (das  Fehlende  ist  weg- 
gerissen). 

»•  Fehlt  in  St.,  B. 
"  TodhuisiV/h  ühitrfh  B,  8t 
"  baf/hdhesr/d  B.,  hadesd(ti)  St 
»•  a  theacht  B.,  tjßncht,  ohne  .%  St 


■■■•"«?r>j?T55^*' 
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S^  XZVI:  Die  &ilBeli«[d3K«f  4flr  SeUMd^t. 

^lasg  keaa  und  wecirte  die  TJltor  siir  ScUadity  und  er 
q^radi  da  die  Worte:^ 

B.*  nEriiebeii  sollen  sich  die  Könige  Ton  Macha^ 
*  die  an  groesen  That^  reichen! 

Die  Bodb  begdirt* 
die  Eflhe  von  Imbel^ 


durch  die  Kräfte  f^>ferer  Thaten, 

Herzen  blutig, 

Stirnen  dem  Fliehen  zugewandt!* 

Es  erhebt  sich  die  Sorge  um  dßa  KampTf 
denn  nicht  ist  gefunden 
ein  dem  OuchuHnn  Gleicher! 


^  In  Lc  dalllr:  Is  €md  oabert  FaMtuU  tu  Ion  dem  Srctdb 
no  is  he  Coneobtir  ro  than  tnna  ekodlaä.    Es  folgt  dann  is  Le. 

das  zweite  Gedicht  Comergid  («-  LL.  lin.  6829.) 

*  Eine  Komposition,  neben  der  am  Rande  ein  solches  B,  steht,  wird 
LL.  p.  124^  27  ein  retfumc  (d.  i.  rlietoricum)  genannt,  ebenso  canais  tn 
retoric  se  Lü.  p.  91»,  43,  u   ö. 

'  Macha  bezeichnet  hier  Ulster,  vgl.  Emain  Macha  (der  alte  Sitz 
der  Könige  von  Ulster),  Ard  Macha  (jetzt  Armagh),  ar  mhuigh  MadKa 
Book  of  Rights  p.  170.  Nach  der  Sage  in  Rennes  Dind&enchas  §  161 
(über  Emain  Macha)  wäre  Macha  ursprünglich  der  Name  einer  Königin. 

*  Zu  Bodb  s.  S.  380  Anm.  1.  Zu  mianaiffim  „I  desire'*  s.  Stokes, 
Lism.  Lives  of  Saints  Gloss.  Die  Schreibweise  mit  nd  in  mian  auch  Tog. 
Troi  lin.  957:  Damm-anic-sea  miand  mannair  fuirthi.  Aber  man  sollte 
oben  -tÄtf  entarten. 

*  Immaüj  Imhail  (das  a  ist  hinter  dem  t  in  Lc.  untergesetzt)  scheint 
\  i  !                                    die  S.  691  Anm.  9  besprochene  OerÜichkeit  zu  sein. 

*  Unsichere  Uebersetzung,  die  Lesart  von  Lc.  steht  nicht  fest  Aber 
so  gut  man  traig  techid  sagte,  s.  lin.  3187,  könnte  man  auch  tul  techid 
gesagt  haben. 

^  Wie  sie  ohne  Cuchulinn  auskommen  werden? 
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Tanic  LsBg  7  todiuscis  de  Ultaib  dochum  in  chatha  7  ra- 
hert  na  hnathra,  and:^ 


LL, 

R.  Comeirget  rig  Macha 
mörglonnaig.* 

miannaigther  Badbh 
bö^  Immail. 


bar  nertaib  gal. 
bar  cridib  crü. 
bar  tilaib  töci. 

Turcbhaid 
in  snfm  nitha. 
daig  ni  frith  ra  Coin- 
culaind  comchosmail. 


Lc. 
Comergid  rig  Macha 
morglondaich 
[muinter  fial]' 
miandaigther  fiodb 
bu  Imbail 
Snsemd  cm  cridi 
inreith  nith  niaba^ 
^nertaid  gal 
cridi  cru 

for  telaib  no  fortir  . 
.i.  fortoid  .  .  teiced* 
^Tercbaid  no  teilcfid 
isnis  nithu^ 
ni  frith  fri  Goin- 
culaind  cosmail 


6786 
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teched 
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*  Taintc  Laogh  iarsin  do  greasacht  Uladh  do  cum  an  catha  7  it  hert 
na  briat^ra  so  ann  St.,  .  .  .  dubatrt  ,  .  .  H. 

*  In  den  jüngeren  Msa,  wird  von  diesem  Gedichte  nur  der  Anfang 
citiert:  Coim(er)gid  righ  Macha  inorglonda  7  rl.  St,  Coimheirghe  righe 
Macha  mörghlonaigh  7  rl.  H.,  Coimheirgho  riogha  Mhacha  7  rl.  Add. 

*  Diese  zwei  Wörter  sind  hier  aus  dem  anderen  GedidUe,  lin.  58ö(), 
eingedrungen. 

*  Im  Acc.  ist  bü  die  correcte  Form,  wie  in  Lc. 

*  Diese  zwei  Zeilen  können  in  LL.  verloren  sein.  Zu  insemd  s. 
fosemaim  in  meinem  Wtb.,  semaim  bei  Stokes,  Fü.  des  Oeng.  Oloss.: 
„Blut  von  Herzen  breitet  sich  aus,  Kampf  dringt  ein  in  . .  /*?  Das  letzte 
Wort  niaba  oder  maba  ist  wohl  corrtipt. 

*  Dieses  Stück  ist  corrupt  in  Lc.  Die  Abkürzungen  fortir  mit 
Strich  über  dem  letzten  r  (oder  n?)  und  fortoid  mit  Strich  über  dem 
d  weiss  ich  nicht  zu  ergänzen.  Doch  liegt  von  Lc.  aus  nahe,  das  un- 
verständliche U^ici  in  LL.  in  tcichid  (Oen.  von  teched  „fliehen^*)  zu  ver- 
wandeln. 

^  Auch  hier  ist  der  Text  von  Lc.  sdUechler  aht  der  von  LL. 


MO 


XXVT    r>ii>  SchlÄcht  bni  Qkmdi  UDii  ll^HnTf 


Der  Cii,  er  stM^ljH  (?)  das  Verlangen  <1er  irarha^! 

Frühzeitig, 

wenn  es  lür  die  Kiiho  von  Cüalnge  iüt^ 

BoUen  sie  sich  erheben!*' 

*(Voii  der  Schlacht  bei  GArech  jetzt) 

Da  erhoben  sich  die  Ulter  alle  auf  einmal  zur  Gefolgscha 
bei  ihrem  König  und  für  das  Wort  ihres  Fürsten  und  z^ 
Vorbereitung  der  Erhebung  nach  dem  Worte  von  Laeg  dl 
Riangabair  Sohn.  Und  so  erhoben  sie  sich:  alle  ganz  na 
nur  ihre  Waffen  in  ihren  Händen  Jeder  einzelne  von  ihnc 
dem  die  Thür  seines  Zeltes  nach  Osten  stand,  durch  das 
hindurch  nach  Westen  ging  er,  weil  es  ihm  zu  lange  wii 
herum  zu  gehen! 

^,Wie   erheben    sieh    die    Ulter   jetzt    zur    Schlacht,    me 
Meister  Laeg?"  sagte  Cuchulinn.    „Mannliaft  erheben  sie  sie 
sagt^  Laeg,  „ganz  nackt  alleH*  aagte  Laeg.     „Jeder  von  ihne 
dem  die  Thür  seines  Zeltes  nach  Osten  steht^  durch  sein  Ze 


^  Macf^a  iHt  auch  ein  Nänie  für  die  BaSb:  Macha  .i\  Bndkt  nc 
feannög  O'Cl,  Vgl.  Jliian  mna  TetJ^radi  (i  Badlt)  a  tenid  f.i\  ga  7  öm^ 
Lü.  p.  &0  am  oberen  Rande ^  „I1ie  desire  of  Tethra^s  wife  (.1  Badk) 
nre  her  firen  (/].  »poftr  and  weapon)'*  Stokes,  Metr,  Glos»,,  Be».  Bellr, 
XIX  114 

*  In  Le.  ist  zwischen  den  zwei  mit  Comcrgiä  beginnenden  Gf^dichU 
kein  Ansatz  äu  einem  neuen  Absduiitt  zu  bemerken,  unmittelbar 
du  1.  Gedicht  («^  dem  2.  in  LL,>  die  Fmge:  „Wf^r  hat  dies  geaungen] 
sagten  Alle.  (Antwort :i  ConchohsiV  mnc  Nma,  oder  Faditna,  CuÜ 
CfAlaid  acht  fur  cathaist  ,|Schlafet,  achlafat,  au»aer  eurer  Wadie!** 
das  eagt,  ist  nicht  jingegeben;  vgl.  caihais  ,1,  fuire  no  fuiremkri 
O'Cl.).  Darauf  das  schon  Lc.  p.  4'>*»,  l  (s.  S,  705  Anm,  1)  citierte 
diclit  Afraigid  rig  Macha.  eingeleitet  durch  00«  clmth  Lotgairi 
dach,  gansE  im  Stile  von  Lü.,  vgL  LU.  p  81^,  27  ff.  AbermaU 
Frage:  „Wer  hat  die*.  g*»snngen?"  /Antwort:^  Lttgairi  Buetäaek  1 
Connmd  Buidi  mmc  Ikch,  Cotlmd  codlaid  for  sin  (?}  far  cathaü 
lesen  a<JU  far  cathais^  ma  xuvor).     Soviel  bis  Le.  p,  5ü^,  15), 
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LL.  Lc. 

Cu  gonben*  mfan  Macha.  C  c.  conben  (?)  mian  Macha 

mochtraide.*  mochtrad  ßeoo 

mas  ar  büaib  Cualnge  mas  ar  buaib  Cuailgi 

comärget     Com.  comergid.     Com. 

(Do  Cath  Gairiflfhi  badhdesta.)* 

Is  and-sain  atraachtatar  Ulaid  uile  in  oenfecht  ra  costud 
arrig  7  ra  br^thir  a  flatha  7  ra  frithalim  comeirgi  breithri  Laig6805 
meic  Bianf/abra.^  Acus  is  amlaid  atrachtatar:  lomthomocht 
uile  act  a  n-airm  nallämaib^  Cach  öen  da  m-bfd  dorus  a 
phupla  sair  dib,  is  triana  phupaf7Z  siar  theiged  ar  a  fat  leis 
tiachtaiii  timchell.* 

Cinnas  con  com^irget^  Ulaid  dochum  (iu  chatha)^  innossassio 
^a  mo  phopa  L£§ig^,  bar  Cuchulaind.    ^^Is  ferda  con  comeirget, 
bar  Lsfeg.*®     Lomthomocht  uile,  bar  Lseg."    Cach  öen  d4  ta** 

^  IVoter  der  üebereifistimmtmg  von  LL.  und  Lc,  wird  doch  gonben, 
conben  nicht  richtig  sein. 

*  Hier  ist  woM  nicht  mochthrath,  sondern  das  davon  abgeleitete 
ÄdQ,  aüir.  mochtratae  „matutinus**  Ml.  21«,  8  gemeint. 

*  Diese  üeberschrift  hier  in  St.,  d>enso  Cath  Garidhe  anso  badh- 
deasdd  H.  und  Add.  18748  p.  220.  Von  hier  an  theüe  ich  audt  die 
Lesarten  des  letzteren  Ms.  zur  Probe  mit. 

*  Is  ann  sin  ro  ergetar  ülaüßi  uile  la  breithir  afflatha  et  la  fritha- 
lemh  coimerge  (Laigh)  mtc  Riangabra  St.,  .  .  .  uile  inaeinfeac^  ...  IT., 
Add.    In  Lc.  fehlt  dieser  Satz. 

*  Is  amhlaui^  tancatar  .  .  .  ina  \&maibh  \}6o)  St.^  leo  aus  H.  und 
Add.  ergänzt;  Dos-ruisces,  ol  in  t-ara.  Samlaid  dodeochadar  sin  chath 
tornocht  acht  a  n-arm  nama  Lc.  p.  50^,  33. 

*  Cech  ten  ica  m-bid  dorus  a  puible  (sair),  as  tria  na  pupaiZi  siar 
no  thegedh  ar  fad  (leis  teacht)  timchiol  St.,,  .  .  aga  m-bid  dorus  a  phuible 
sair  .  .  .  ar  a  fäd  leis  teacht  timcill  H.,  .  .  .  do  rachadh  air  fad  leis 
teacht  timchioll  Add.;  Inti  diada  dorus  a  pupaill  sair,  is  trit  siar  dode- 
ochaid  Lc.  p.  50^,  34.  "*  Ciondas  coimfrghit  St.,  H.,  Add. 

'  Ergänzt  aus  H.,  Add.,  St. 

»  a  Laigh  St.,  H.,  Add. 

*°  Is  feardha  on,  ar  Laoigh  Add.,  Is  ferrdha  .  . .  Laogh  H,,  As  . . .  St. 
"  FMt  in  St,  H,  Add. 
'*  ica  d-ti  St.,  aga  m-bi  H.,  Add. 
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XXVt  Die  Schlacht  be 


^m3  IliBfärech 


bindurcb  nach  Westea    ging   er»   weil    es   ihm    zu    lange 
herum    zu    gehen!**     „Ich    sage   ein  Wort*%    sprach  Cuchi 
„es  ist  eine  gute  Htunde  geeigneter  Zeit,  (tu  der)  sie   sicfc 
erhoben  haben  um  Conchobar  jetzt  in  der  Frahe  des  Ta 

Da   sprach  Conchobar   zu  Sencha  dem  Sohn    des  Ait 
„Wohlan  mein  Meister  Sencha,"    sagte  Conchobar^    »^halto  <licj 
Ulter    fest',   und    lass    sie   nicht   srur  Seblacht^    bis    die 
eines   Zeichens   und   einer   günstigen    Vorbedeutung*    koti 
wird,    bis    die  Sonne    sich  erhebt  am  Gewölbe    des 
bis   die  Sonne    die   Thäler   und  Niederungen   und   Uöheji 
Warten  von  Irland   erfüllt!*'     Sie  blieben    da  stehen»    bis] 
Kraft  eines  Zeichens   und   einer  günstigen  Vorbedeutung 
bis  die  Sonne  die  Thäler   und  Niederungen    und  Höhen 
Warten  der  Provinj;  füllte.^ 

^, Wohlan,  mein  Meister  Sencha*S  sagte  Conchobar,  »,1« 


'  Für  diesön  ganzen  Abschnitt,  lin.  5810— 58h »j  i\.u   i.r    p   ^p»^ 
nur  den  Satz  Jf  degcohair  eigme,  ol  Cuchulaind.     Obwohl  hier  eiffm§ 
dem  ügmi  in  LL.  stimmt,    haben  doch  hier   die  jüngeren  Msb.    in  «m^ 
ewhghe  die    richtige   Lesart,   vgl.  emidve^   imige  opporlunitas 
opportanus  bei  Ascoli,  Lex,  paJ.-hib.  p.  LXVI. 

'  Ueber  Sencha  6.  S.  744  Anm*  6» 

'  S.  fiutaim  in  meinem  Wtb.  und  bei  Atkinson,  Pasa  and  Hont 

*  Vgl,  ün.  1072. 

*  Vgl.  In  tan  ro  6oi  mgrian  ocfresgabdü  hidethe  nitiu  7 
fri  gknnaib  7  fanaib  Tog.  Troi*   lin,  tMO   (Ir.  T.  n  1,  48)«   IL  H^nr, 
Contrib,  p.  mi. 

*  Diesem  Abschnitt  lin«  5617—5824  entspricht  in  Lc  p.  5lTb,  15  f 
Anatd  frü  beos,  ol  Conoabar^  eo  iawchaü  grian  (sie!)  commaith  h%  r 
nuib  7  hi  tuaigebndiaib  na  hairend  {zu  lesen  hEren^.  Dag  M 
diefte!>  Satzes  ist  in  den  jüngeren  Ms«.  H.  und  Add.  am  besten  erhalren, 
in  Lc.  zu  lesen  hi  tuaitemhrachaib,  eine  Zusamroeneetznng  von  iüaih  uni 
temaift  vgl.  iemair  rm  duaüi  Corm.  p.  42,  iemair  na  (wiithe  Com. 
Transl  p,  157  in  der  Bedeutung  von  tuladi  „Hügel",  tcmair  na  tuaük 
und  letnair  in  toighi  Hennes  Dindäenchas  §  1  (Rev.  Celt.  XV  276*;  <m» 
niaque  locus  conspicuus  et  eminens,  siv«  in  campo,  sive  in  domo^  itt«  in 
quocttm<iue  loco  ait,    vocabulo  quod  dicitur  Temair  nominari  polcut,  ihii 

*  In  Lc.  p.  50^  .18  lautet  die  Einleitung  zu  dem  2.  G«*dicht«  {^  dea 
1.  üi  LL.}:   Am   iom  aächonda%rc  Cc.   na   riga  anatr   oc  gabaÜ  h  wmd 
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dorus  ^a  phupla  sair  dibS  is  triana  phupatZJ  siar  teiged*  ar  a 
tai^  leis  tichtain^  timcheU.     Atiur-sa'^  brethir,  bar  OuchtUaindy 
is   degöir   eigmi*   atrachtatar   im    Chonchobar  immucha   IsB  ^issu 
trath  sa  and-sain.^ 

And-sain  atb^ti^  Conchobar  ra  Sencha  mctc  Ailetta.  Maith 
•a  rao  phopa  Sencha,  bar  Conchofcar*.  ^^FosWt  ülaid  7  na 
leic  (dochum)  in  chatha*®,  *^co  ti  nert^*  *Mon  t-seön  7  don 
trsolud",  CO  ro  eirgea'*  gnan  i  cleithib  nimi,  **go  ro  linassao 
grfan  glenta  7  üanta  7  tulcha  7  tuaidibrecha  na  hErend.^^ 
Tarrasatar^^  and  co  tanic  nert  ^Mon  t-seön  7  don  t-solud^^ 
^^go  ro  lin  giian  glenta  7  fänta  7  tulcha  7  tuadebrecha  in 
choidd.^^ 

Maith  a  ^hno  phopa^^  Sencha,  bar  Conchobar.     Todiusig6636 

Fortsetzung  von  Seite  842. 
for  a  cennai  7  oc  tesorcam  na  m-bttiden  cubert  Cc.  fria  araid  aman- 
diuiead  Ultn  7  asberi  in  t-ara  no  ise  Ämargind  msc  Eieü  in  füi  athert, 

'  a  phuiple  sair  H.y  St.,  Ädd. 

<  do  theaghad  Ädd.,  iä  St,,  atheid  H. 

*  ar  fad  H.,  Ädd, 

«  teacLt  Ädd,,  E.,  St, 

*  Do  berimsi  St„  H.,  Ädd. 

*  gunb  deccoir  emge  St.,  .  .  deghföir  embghe  H,  ,  .  deaghfir  eamh 
gha  (tic.O  Ädd,  p.  221. 

^  atrassda  St.,  H.,  Ädd, 

**  adubhairt  Ädd.,  St.,  itb^rt  H. 

*  a  Sencha  ar  s^  St.,  a  Senchü  .  .  H.,  a  Seanchuin  Ädd. 

>*  dochum  igt  tn  LL.  ausgelassen;  fostar  leat  VltidhÄdd.,  H,  St, 

"  no  CO  d-tf  St ,  no  go  ttf  B.,  Ädd. 

"  an  t-seoin  7  an  t-soluis  Ädd.,  St.,   in  t-seaoin  7  don  t-solarZh  H, 

'•  CO  n-ergi  St.,  go  n-äirghe  H.,  Ädd, 

'*  7  go  ro  Ilona  gleanna  7  cnoca  7  tuatha  teainhracha  an  talmhuin 
Ädd.,  7  CO  Ifona  .  .  tüath  theamhracha  in  talman  H,,  (co)  ro  liona  gleniia 
et  cemaca  et  thuath  .  .  (weggerissen)  in  talman  St. 

'*  Tarroadttr  St.,  -tar  B,,  Ädd. 

"  don  t-s^n  agus  don  t-soladh  //.,..  7  an  t-solus  Ädd.,  (i;8in  t-sen 
et  iHin  t-soleufh  St. 

'^  7  curro  Hon  igria>n  fAnta  et  glenta  in  talman  uile  St.,  H,,  Ädd. 

"*  F^U  in  St.,  H.,  Ädd, 


die  Ulter  zur  Schlacht,  denn  e«  ist  an  der  Zeit  fiir  sie,  himn- 
gehen!"  Sendia  weckte  die  Ulter  zur  Schlacht  Er  sprach  da 
die  Worte :^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 


ifBkiioboB  acdloD  och  dia  Efliiigd!  von  Miy^iifti 

das  ergebene  Ydk^ 

oe  edlen  Weien  aarmaleiBi,^ 

flie  eolleii  die  Sdila<dii  fwh^ftgpfii 

sie  mjXkgßL  wanig  die  Erde  aoArilhlen,*. 

m  eoQen  Schilde  seAMo&l 

«Müde  die  Hliide^ 

SpmäuB  der  Heecde  {t), 

Nfidie  (?)  des  EeeÜiakeiie, 

irild  die  Gefidgediafteiil* 

Die  SdUacht  floU  geliefiart  imAm^ 

unteir  'den  BUeeen  der  Andeni 


ihve  Schaar  (?)! 


'  Die  Formen  Comürgeij  melat,  ßgat,  claidet,  btnat  sind  3.  K 
Imperativi,  während  in  Lc.  die  2.  PI.  überliefert  ist 

*  Vgl.  iin.  1490  und  S.  894  Anm.  6. 

'  Diese  vier  Zeilen  scheinen  sich  auf  den  Torausgegangenen  Kamj^ 
um  die  Heerde  zu  beziehen:  Süi  vgl.  odbhin  Iin.  5760,  zu  fcutuda  t^ 
da  fostud  Iin.  5762.  Labra  scheint  der  Alliteration  wegen  gewShlt  xo 
sein,  Idma  und  labra  wie  eiti  und  ücni,  fasttida  und  feockra.  Die  üebor- 
Setzung  ist  schwierige  weil  lahra  und  üti  mehrdeutige  Formen  nsi 
ersteres  kann  Nom.  Sing,  des  Substantivs  „Rede"  oder  Nom.  PL  des  Adljec- 
tivs  Idbar,  lahavr  „beredt,  geschwätzig*',  letzteres  Gen.  Sing,  oder  Nom.  FL 
sein.  Labra  müsste  hier  in  übertragenem  Sinne  gebraucht  sein  (Gebrüll  ?i 
vgl.  ro  labair  tonn  re  tvr  ann  Acall.,  ed.  Stokes,  Iin.  6060. 
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^de  Ultaib^  dochura  in  chatha,  *dafg  is  mithig  döib  a  thechta.* 
Todfuscais  Sencha  M'ültaib*  dochum  in  chatha.  ^Bshert  na 
hriathrsi  and^: 


LL. 

Comöirget  rfg  Macha. 
munter  fial. 
melat  fäebair.* 
fögat  cath. 
claidet  bürach. 
benat  scfathu. 
Sdtha  labrai^. 
labra  äti. 
äcni  fastuda. 
feochra  costoda. 
'^Ourther  cath 
ba  chossaib  arailc. 

eblait  (iL. ;;.  1 0 1  b :)  a  reim.  *  * 


Lc. 

Comergid  rig  Macha  morglonnaich^ 

muinter  fial  wao 

meilid  febra 

fichith  cath 

claidig^  bürach 

beudaich^  sciathu 

scitha  lama  seas 

labra  aneiti 

ecorai  cosnad»*® 


i'concherd  cach  cach 
ar  cosa  araile 
laith  thigernach  dodairceba 
liblait  arrem** 
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«  Ulatdh  St.,  ülltaighe  Add,  Ullt  .  .  H. 

*  uair  is  mithtph  doiph  St,  Ädd.^  7  itbfrt  is  mxXhigh  dhöib  H. 
»  VWaidh  St.,  ülltaighe  Add.,  H. 

*  7  adubhairt  .  .  sa  ann  Add.,  7  itbfrt  .  .  .  Ä,  . .  (weggerissen)  na 
briatra  so  ann  St. 

*  Auch  von  diesem  Gedichte  haben  die  jungem  Mss.  nur  den  An- 
fang: Coimheirgid  hgh  Macha  7  rl.  fl.  Coimheirghe  riogha  Mhacha  ildd., 
Goimergid  .  .  (weggerissen)  St  Vgl  S.  702  Anm.  3.  Die  Punkte  nach 
dem  Ms.  —  Morglonnaich  ist  von  dem  anderen  Gedichte  Tier  (s.  Un.  5786) 
hier  eingedrungen. 

*  Zu  lesen  fsebra,  wie  in  Lc. 

'  Zu  lesen  claidid.  "  Zu  lesen  benaid. 

*  Zu  lesen  läma,  wie  in  Lc. 

'•  Eint  Corruption  der  zwei  in  LL.  verständlidi  überlieferten  Zeilen. 

'*  Dienelbeu  Zeilen  schon  Un.  5745  ff. 

*•  InLc.  ist  cath  für  das  zweite  cach  su  lesen,  in  der  eingescJtobenen 
ZeiU  woM  flaith  tigerna:  „Fürst  {und:  Herr  wird  sie  (die  Schlacht)  hf- 
reiten.^'  Auch  liblait  ist  corrupi ,  das  wahrsdieinlidi  richiitje  eblaid  er- 
schHni  Un.  &M8  und  ntöti  dort  den  Zusammenhang. 
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Me  Ultaib^  dochum  in  chatha,  Mafg  is  mithig  döib  a  thechta.* 
Todifiscais  Sencha  *d'Ultaib*  dochum  in  chatiia.  ^Rsheri  na 
hneUhrti  and*: 


LL. 

Com^irget  rfg  Macha. 
munter  fial. 
melat  ü&ebair.^ 
fegat  cath. 
claidet  bürach. 
benat  scfathu. 
Scftha  labrai^. 
labra  ^iti. 
äcni  fiastuda. 
feochra  costoda. 
"Curfher  cath 
ba  chossaib  arailc. 

eblait(iL.  p.  101  b:)  a  reim.i* 


Lc. 
Comergid  rig  Macha  morglonnaich^ 
muinter  fial  ßsso 

meilid  febra 
fichith  cath 
claidig^  bürach 
beudaich^  sciathu 

scitha  lama  6886 

labra  aneiti 
ecorai  cosnadae'® 


"•cöncherd  cach  cach 
ar  cosa  araile 
laith  thigernach  dodairceba 
liblait  arrem*' 


6840 


«  ülrttdh  St.,  ülltaighe  Add,  üllt  .  .  H. 

*  uair  is  mithtph  doiph  St.,  Add,^  7  itbert  is  miihigh  dhdib  R. 
»  ülatVZh  St.,  ülltaighe  Add.,  H. 

^  7  adubhairt  .  .  sa  ann  Add.,  7  itbfrt  .  .  .  H.,  , .  (weggerissen)  na 
briatra  so  ann  St. 

'  Auch  von  diesem  Gedichte  haben  die  jungem  Mss.  nur  den  An- 
fang: Coimheirgid  righ  Macha  7  rl.  H.  Coimheirghe  riogha  Mhacha  Add., 
Coimergid  .  .  (weggerissen)  St.  Vgl.  S.  702  Anm.  3.  Die  Punkte  nadi 
dem  Ms.  —  Morglonnaich  ist  von  dem  anderen  Gedichte  her  (s.  lin.  5785) 
hier  eingedrungen. 

^  Zu  lesen  fsebra,  wie  in  Lc. 

^  Zu  lesen  claidid.  **  Zu  lesen  benaid. 

•  Zu  lesen  läma,  wie  in  Lc. 

**•  Eine  Con^uption  der  zwei  in  LL.  verständlidi  überlieferten  Zeilen. 

»»  Dieselbe fi  Zeilen  schon  lin.  5745  ff. 

*•  In  Lc.  ist  cath  für  das  zweite  cach  zuleseti,  in  der  eingtschobeneti 
Zeile  woM  flaith  tigerna:  „Fürst  (und:  Herr  wird  sie  (die  Schlacht)  be- 
reuen.^" Auch  liblait  int  corrupf ,  das  wahrsdieinlich  richiiije  eblnid  er- 
scheint lin.  5^48  und  stört  dort  den  ZuHummcnhang. 
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\JVl.  Die  Schlacht  bei  CNtrech  und  Hgirech. 


'Sie  werdea  sie  erwarten, 

und  sie  werden  sie  erschlagen  heute  !^ 

Sie  werden  schwere  Tränke  Blutes  triukeiit 

Kummer  wij*d  die  Herzen  von  Königinnen  erfii 


Wenn  es  wegen  der  Kühe  von  Cdalnge  ist» 
sollen  sie  sich  erheben!** 

Es  war  nicht  lange  füi*  Laeg,  als  er  dasellist  war,  da  ^ 
er  Etwas:  wie  die  Männer  von  Irland  sieh  alle  auf  einmal  er^ 
hoben,  indem  sie  ihre  Schilde  und  ihre  Speere  und  ili 
Schwerter  und  ihre  Helme  nahmen,  und  indem  sie  die  Heer^ 
häufen  vor  sich  her  in  die  Schlacht  trieben*  Die  Männej 
Irlaüd  begannen  ein  jeder  von  ihnen  den  andern  eu  erschlage 
niederzumachen,  zu  zerstückeln  und  zu  zertheUen,  niederzul 
und  zu  vernichten  lange  Zeit  hindurch  und  eine  geraume  Wcüe 
^Da  5:'agte  Cuchulinn  seinen  Wagenlenker,  den  Loeg  Sohn  il« 


^  Zq  har-da-nessat  vgl.  ar-ta-nesamar  S.  72:2  Anm,  U  Fat.  zo  tltb; 
üT-ntuth  (ar  ameuUa  „expecto  enim  illttni**  AM).  H»,  8).  Ebenso  int  hm^ 
da'Us$at  Fut,  so  ar-sligirny  Inf.  airhch,  ,,er8chlAgen'^  In  beiden  F&tld 
ist  die  Präposition  ar-  durch  for-  ersetzt 

*  Von  den  drei  nur  in  Lc.  vorhandenen  Zeilen  schliesst  fcich  dk 
erste  der  vorhergehenden  Zeile  an,  passen  aber  die  Verbalfonaen  d« 
zweiten  und  dritten  nicht  in  den  Zusammenhang:  ^^daas  der  grmsme^ 
Rjtöen  blutig  sein  würde**,  |,die  sie  erschlagen  würden,  die  sie  ftofracbil 
würden."  Foraa-Ustais  erinnert  an  ßrsa-lemad  lin.  5845»  und  f&rm 
sestaü  an  forsa-mig  (vgh  ar-mig  Anc.  Laws  Gloss.)  Ün  5844^  vieUetcU 
Bind  es  nur  in  den  Text  geratheno  Varianten  ku  ihnen, 

■  In  Lc,  steht  diesem  Stück  Entsprechendes  er«t  hinier  dfsn  Vir 
zeichniisa  der  ferdmüred^  p,  51  *,  44:  JmiAuxa  ConcuJoind  tnuDofri  id 
inäi^er  »%Mfid  coleic.  Feg  duind  a  mo  popa  a  Loig^  cmdm$  /deÜki 
ülaid  m  cath  indoBa,  1$  ftrda^  ol  in  t-ara  Cia  ctmmUamd^m  m 
charpüX  7  oen  ßra  Conaül  Cemaich  didlu  ina  cftorpat,  to  tiasmait  0 
eiti  diaraiU  iaritin  didiu  ^»ic^  aber  mit  Strich  über  idj^  ni  regi 
fonnatd  kiL     Zu  conualaind  t»,  cownuiU  in  meinem  Wib. 
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bid  ferrda  fid* 
Bar-da-nessat  forsasaig 

7  bar-da-lessat  indiu.  7  forsaleasad^  M4ö 

Ibait  deoga  duirbbi  fola.  ibaib  dagda  doirp  a  fiiile^ 

Ifnfaid  cuma  cridi  rfgan.  linfaid  caumu  chridi  a  rigna 

tuidicfaid  eblaid  a  samgubse,^ 
commed  iiiileach  ferach  fot'' 
forsalestais  forsasestais  6860 

Mas  ar  büaib  Cualngi 
comeirgit.         Com.  comergid  rig  Macha. 

Nlr  bo  chian  do  Lseg  Ma  m-bse^  and,  ^go  facca  inni: 
fir  hErend''  uile  ac  comeirge  i  n-öenfecht  ac  gabail  a  scfath  7 
a  iX'gfB  7  a  daideb  7  a  cattibarr,  7  ^ac  tu[l]argaiii  na  m-bnden  6666 
rompu^  (II)  dochum  in  chatha.  ^Da  gabsat  6r  hErend  c&ch 
dlb  bar  slaide  7  bar  slechtad®,  for  töchtad**,  7  bar  tinmi,  for 
airleck  7  for  essargain  araile**  ri  re  dan  7  ra  reimes'*  feta, 
Is  and-sain  ra  iarfaig'^  Ct^ulaind  ^Ma  araid^^  do  Ls&g  moc 

'  Für  fid  iift  vielleicht  fich  ,,der  Kampp^  zu  Itsen,  vgl.  Is  ferda  con 
fegar  lin.  5861. 

*  Das  infigierte  Relativpronamen  in  forsa-  ist  hier  ebensowenig  wie 
lin.  5850  am  Platze. 

*  In  dieser  Zeile  ist  die  Corruption  von  Lc.  besonders  augenfällig. 
^  JVocA   Ausscheidung    von   eblaid   {s.  8.  845   Anm.  12):    kommen 

wird  ihre  müde  (?)  Klage."    Denn  O^Clery's  Olosse  samhghubha  .1.    an- 
manna  na  murdhuchän  bhios  isin  b-fairrge  passi  hier  nicht. 

*  Vielleicht  ist  fdt  förach  „der  grasreiche  Basen'*  zu  lesen. 

*"  Fehlt  in  H.,  Add.    In  St.  ist  von  den  letzten  Zeilen  von  p.  72» 
die  Hälfte  abgerissen. 

^  go  bh-facaidhe  fir  Eirionn  Add.,  go  bh-facat(2h  .  .  H, 

*  ic  imbain  na  m-buiden  rempse  St,  ag  imain  na  m-buidhen  rempö 
H.,  .  ,  reompa  Add. 

*  Ro  gabsat   na  ^Xuaigh  ieniin  for  slaidi    et  for  sleachtadh  8t.^   Ro 
ghabhüatt  fir  Einonn  .  .  .  H.,  Add. 

»•  teascadh  St.,  Ä,  Add.  "  a  chele  St.,  Add.,  H. 

"  fri  baimsir  fada  St.,  H.,  Add. 

'*  do  fiurfaiph  St.,  do  fiafraigh  H.,  adubairt  Add. 

*«  Fehlt  in  St.,  B.,  in  Add   auch  der  Name. 


848  XXVI,  Dia  Selilacht  bei  Girech  und  IlgKlreeli. 

Riaugabair^   als   iiäinlich   eine   lichte  Wolke   über   der   Si 
war:  „Wie  wird  jetzt  in  der  Schlacht  gefochten ,  mein  Mi 
Laeg?"     „Mäunlich  wird  gefocbten'*,   sagte  Laeg.     j,Wena 
auch  meinen  Wagen  bestiege,    imd  En    der  Wagenlenker 
Conall  Ceniach  seinen  Wagen,    imd  wenn  wir   auch   in 
Wagen  von  einem  Flügel  zum  andern  gingen  auf  den  Spi 
der  Waffen  hin,    wüi'den   weder  Huf  noch  Rad  noch  W 
kästen,    noch   die    Stange    von    ihnen   (den   Boden)    errei 
wegen    der   Dichte    und   wegen    der    Sicherlieit    und 
der   Festigkeit,    (mit   der)    ihre    Waffen    in   den    Händen 
Krieger   zur   Zeit   festgehalten   werden!"^      \,Schade    d 
dajsa  ich  nicht  bei  Kräften  bin  zwischen  ihnen  zu  sein!'' 
Cucliulinn.     „Denn  wenn  ich   bei  Kräften  wttre^    würde 
Bresche  daselbst  heute  sichtbar  sein  gleich  (der)  jedes  ( Aiidei 
sagte  CuchuJinn.^     '„Kämpfe  anderw^eitig,  Cucuc!"  sagte 
y^Keine    Schande    deiner    Tapferkeit,    kein    (Vorwurf)    d 
Ehre!   Du  hast  Gutes  gethan  vor  jenem^  du  wirst  (Gutes) 
nach  dem!**» 

^Da  begannen  die  Männer  von  Mand  weiterhin  die 
ilern  zu  erschlagen  und  niederzumachen^  zu  zeretückeln  un( 
zertheilen,  mederzuhaueu  und  zu  vernichten  lange  Zeit  hindi 
und  eine   geraume  Weile. ^     ^Da   kamen    zu    ihnen    die 


<nS 


I  Auch  dieses  Stück  in  Lc.  erst  an  der  S.  84(i  Ania.  3  hexeh 
Stelle,  p.  bl*>,  3:  Jhraind  >i(i  bad  im  ilan-äo,  öl  Cc.^  rapad  f\ 
thalC'Sa  and  a  cum«  diaidk.    \^\,  lin,  5774. 

^  WiederLülung  von  lia.  5777  ff.,  fehlt  in  Lc 

*  Wiederholung  von  lin.  5856  ff,,  fehlt  in  Lc* 

*•  EniBprechendes  findet  sich  in  Lc.  p.  5^^  Ö:  h  ann  cftcliu  mu^m^ 
thanic   ind    itot    carpvdl   di   fcindidib    tnna  Irumthi  triar  rein^ 
nirbo  maiUi  doloiar  olmhatar   in   diarpmXf    Da   kamen   auch    dje 
Wagtto  von  den  Kriegsmannen  von  Iruiith.    Drei  Mium  vor  thntMi, 
tu8e    ?).     Nicht  kngaanier  gingen   sie,  als  die  Wagen  waren.      -  0' 
übersetzt   „The   nine  chm-iot-tightei-s   of  Norway's   warrigm*',    Cuchi 
Sagn  p.  22(>»  H    Üimmür  ühersetsst  ,-diu  Scbiffswageufakrer  au»  den  S5ld 
üern   NarwegeiiÄ",   Ztsschr,  f.  deutficUe«  AUerthum  XXXV  17»     0«m  mk 
in  noecharptig  za  natt,  no  ,,Scbi(r^  gehare,  ist  auch  formal  unwaUrMlMiii^ 
lieh.     Dab  Zahlwort  m/i  bewirkt  in  der  Zusammensetzung  A»|iiriidoti 
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'Riangahra,  in  tan  ön^   bai   nel  solus  bharsin'   gmn.     Cinnas586o 
^cön  fegar*  in  cath  ^innossa,  a  mo  phopa  Lseig.*    Is  ferda  ^cön 
fegar^,  bar  haeg.    ^Cid  condrualaind-sea  mo  charpat^  7  En  ara 
ConaiU  a  charpat  7  gia  ra  thiasmäis  i  n-dib  carptib  änd  itte  co 
araile  iar  n-idnaib  na  n-arm,  ni  rossed  crü  na  roth  na  fonnud 
na  fertas  dib^  ar  a  dltis  '7  ar  a  deinme'  7  ar  a  daingne  cong-wes 
baither®  a  n-ainn  illdmaib  ^nammfled  i  trath  sa^    '^Appraind 
nacham  fuil-sea  do  nirt  beith  etorru  de-side,  bar  Cuchulaind.^^ 
^^Dafg  da  m-beind-se  de  nirt,  ra  päd  reil  mo  thoilg-sea  and-sain 
indiu^^  i  ctimma  chäich,   bar  Cuchulaind,     ^'Cossan  ar  chena 
a  Chucuc'*,  bar  Laeg.     Ni  t&r  dot  gasciud,    nl  haisc'*  dot  in-687o 
chaib,  **doringnis  maith  reme  süt,**  ^Mag6na  na  diaid.^^ 

** And-sain  ra  gabsat  fir  hEvend  fös  bar  slaide  7  bar  slech- 
tad,  for  tochtad  7  for  tinme,  far  airlech  7  for  essargain  araile 
(fri)  r6  cian  7  fri  reimes  fata.***     And-sain  dahachtatar  cuccu- 


'  ön  fehlt  in  St,  H.,  Add.  *  darsan  St.,  H.,  Add. 

■  cuirther  U.,  curtar  St.,  a  churthar  Add. 

*  inosa  i  Laoigh  H.,  anois  a  Laoigh  St,  Add. 

^  curtAar  anois  St,  churthar  anois  Add.,  i  cuirthar  inosa  B. 

'  Cia  ro  laaind-si  mo  carpa^  et  En  ara  Conaill  Cematph  iccarpat  et 
cia  ro  tismais  andib  cairptt6h  6n  eti  coraile  ar  iondaiöh  na  n-arm,  ni 
roisfedh  cni  na  fondcuni  ina  frrtas  diob  Iar  St.;  Cia  rö  Umhainsi  .  .  .  a 
charpatt  et  ro  thisDiis  in  dibh  charptibh  on  eite  go  araile  ar  ionnaibh  na  n-arm 
...  na  fertas  dibh  H.  (voie  St ,  <iber  ohne  Iar);  Cia  ro  laimhainsi . . .  aonlEiara 
Chonall  Ceamach  (sie!)  a  charbat  ...  o  neite  (8ic!)  go  aroile  ar  ionnaibh  . . . 
diobh  Iar  Add.   Auch  oben  ist  I4r  zu  ergänzen  und  iar  n-indaib  zu  lesen. 

^  FeMt  in  St..  H.,  Add     Oben  zu  lesen  deimne. 

**  congabtar  St.,  congailbhther  {sie!)  H.,  a  choingbheathar  Add. 

*  na  laochraidi  an  trath  so  St.,  H.,  na  laoich  .  .  Add. 

'®  Truagh  nach  bh-fuilim-si  im  nert  fein  etorra  anosa,  ar  Cc.  H., 
Add.,  .  .  im  n«rt  fein  ar  Cc.  eatorra  sin  anosa  St. 

"  uair  da  m-beinn,  rö  hadh  rel  mo  tholcc  ann  H.,  .  .  ro  bhu  reil 
mo  tholg  .  .  Add.,  .  .  dobadh  1er  mo  tholg  and  8t.  ^*  Ctis  aniu 

^mh  a  Chüagain  H,  St.,  Add.  >*  ni  hathais  Add.,  St.,  H. 

"  a  n-deamais  Add.,  St,  H.  **  et  an  do  gena  iarma  St.,  . .  iermhu 
H.,  .  .  iarmhu  Add.  ^'  Ro  gabsat  fir  Erenn  ic  slaidhi  et  ic  sleactaclh, 
ic  oirUch  et  ic  easorccatn  aroili  fri  rö  chön  et  fri  haimsir  fada  St.,  . .  fri 
rö  chfan  .  .  H,  .  .  a(g)  easargain  (p.  222:)  a  cJieile  fria  rö  cian  .  .  Add. 

Windiacli,  T&iu  bo  Ctulng«.  5^ 
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XXVL  Die  8<Ua«itt  bai  Oindi 


I 


Wagan&hzer  toh  äea  Kriegwnannen  t 
Mann  Zweibeinige  (?)  zafßäßb,  mit  ibnc 
fiihrer  waren  nicht  edineller  als  die  drei 
Da  kamen  zu  Samen  aodi  die  Fei 
▼<m  Irland.  Und  deren  ganzes  Thnn 
dem  Zweck  Conchobar  cn  tSten,  wenn 
ergehen  eoUte,  und  m  dem  Zweck  Aü 
wenn  sie  geschlagen  würden.  Und  die 
der  Ferdhntredach:* 

1.  Drei  Oonare  von  Slfab  Mis 

2.  Drei  Lassen  Ton  Imachair^, 


Forttetsnng  Ton  Seite  818. 
in  nokkUek  „imdetrioenalis*'.    Wie  dieBes  an 
B^  sarftek  geht,  so  geht  ndeihofp^  auf 
siirfiflk.    NMhttrpÜg  dnd  di^  weldie  immei 
Das  gewOhnlidie  war  dmushofrpatf  „der  einse 
nehmen  Kämpfer  darin.    lin.  4S88  traten  du 
anf,  eher  Iruaih  s.  S.  625  Anm.  8.  *-  DaaNi 
das  Zahlwort  de-  anzimeiimen:  die  drei  Mani 
weil  sie  im  Q^gensats  an  den  Wagenfähren! 
awei  Fflsse  angewiesen  sind.    Andererseits  i 
dühraig  in  Lc.  ffir  das  negative  di-,  de-  zn 
p.  862,  „Fusslose"?)     Es  ist  über  diese  LeuU 

*  Die  ferchtUfedach  scheinen  eine  Art  1 
T.  III 544.    In  Lc.  steht  dieses  Wort  erst  in  eii 
Namenverzeichniss,  p.  51*,  41:  Fercuidred  f& 
cen  mot{h)a  an  robi  Cuchulaind  (im  Facs.  o. 
LL.  als  die  Aufgabe  der  ferchuiredach  bezeichr 
den   noicarptig   und   den    drei  dithraig  zuge 
isin  chatJh  ar  srengaü  n-Äileollo  asin  chath  i 
ar  guin  ConchohaiT  mad  fair  bad  len.    Vor 
lieh  acht  ausgefallen:  „Medb  liess  sie  nur  in 
der  Schlacht  zu  ziehen,  wenn  er  besiegt  werd 
bar  zu  töten,  wenn  dieser  die  Niederlage  erlitt 
verzeichniss  ist  ein  Seitenstück  zum  Toohostu^ 
denn  in  Lc.  p.  60b,  41  geradezu  Tocho8{t)td 
durch  ähnliche  Worte  wie  jenes  eröffnet  wird 
andao.    Eo  c?Mchain  Aü\l\  mac  MatiB  tun  a 
epert:  Atrai  a  Thraigtrein  nod  foidiu  co  tri 
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som    na  noecharptig   de    fi^nnedaib   na  hlniade,   acus   in  triar687ß 
dechoiss  maroen  riu,^  7  'ni  ra  lüathiu  na  noecharptig  anda  in 
tfiar  dechoiss.* 

•And-sain  dariachtatar  chucu-som  no  ferchutredaig  fer  n- 
hErend.^    *Acus  ba  hed  a  n-gnfm  [sin]  uile  sin  chath  ar  bhith 
gona  Conchobair  dia  m-bad  fair  bhad  roen,  7   ar  bfth  anctheßsso 
AJleüa  7  Medba  da  m-bad  forro  con  mebsad.^     Acus  ba  sed 
and-so  anmand  na  ferchutr6(2a{^:^ 

Tri  Conaire  SU&e  Miss  (Sleibhe  Mis  H.,  Siebe  Mis  Lc.  1), 

tri  Lussin   fjuachra    (Luisin  Add.,   Luisinn  St.,  Luisne  H.,   I^s  find 

Luachra  Lc.  2\  6686 


Fortsetzung  von  Seite  850. 
Sagenberühmte  Helden,  wie  in  der  Liste  von  Ulster,  finden  wir  in  der 
Liste  der  vier  anderen  Theile  Irlands  nicht.  In  LL.  hat  diese  Liste 
33  Nummern,  in  Lc.  aber  101,  auch  die  übereinstimmenden  Namen  in 
anderer  Reihenfolge.  Die  jüngeren  Mss.  St.,  H.  1.  13  und  Add.  18748 
haben  dieselbe  Reihenfolge  wie  LL.,  aber  am  Ende  noch  eine  Nummer  mehr. 

*  Sliah  Mia  „now  Slieve  Mish,  a  mountain  in  Kerry,  between  Tralee 
and  Killamey'S  Stokes,  Rennes  Dindäenchas  §  51  (Rev.  Celt.  XV  446). 

■  Vgl.  Temair  Luachra^  „which  was  the  name  of  a  fort  near  Beal 
Atha  na  Teamhraeb,  in  the  parish  of  Dysart,  near  Castle  Island,  in  the 
county  of  Kerry**,  O'Donovan,  Book  of  Rights  p.  90,  Rennes  Dindd.  §50; 
liocha  </«chaid  (Jana  Pa^raie  iar  Luachair  siar  a  n-Iarmxxmain  Trip. 
Life  p.  208,  1,  „now  Slieve-Logher,  a  mountain  ränge  dividing  Limerick 
from  Kerry,  and  extending  into  Cork",  Stokes  nach  O'Donovan. 

'  Is  ann  sin  tancatar  cucta  notccairpttph  d*feindedat5h  na  hioruaidhi 
7  in  triar  dia  cois  (sie!)  ma  raon  fri^  St.,  . .  chuca  naof  ccarpttttyh«  . .  .i. 
in  trian  dia  chois  imar  aon  riü  IT.,  .  .  chuca  naoi  ccarbait  do  feinidhibh 
na  hioruaidhe  .  i .  an  trian  da  ccois  mar  aon  leo  Add,  *  nior  bo  luaithi 
na  cairpti^h)  inäidi  St.^  .  .  na  carpithigho  .  .  H.,  nior  luaithe  na  carbait 
ino  iad  Add.  *  Is  ann  sin  tancatar  cucta-somh  fear  cuidrigh  b-fer  n- 

Erenn  St.,,  .  . .  ohuca-somh  fer  cuithrigh  fer  n-Erenn  . .  H.,  fir  cuith  righ  Add. 

*  ba  bo  a  n-gnimha  uile  ic  MeicU)  do  guin  Concobair  ...  7  doana- 
cu/OileUa  et  Mee/liba  dämaeni  forra  domaidfidi  an  cath  <S^,  ba  an-gniomh 
uile  .  .  .  do  anagal  .  .  .  H.^  .  .  .  d*anacail  .  .  do  mhaoighfeadh  .  .  Add. 

*  ba  biet  so  ji  n-anmanna  na  b-for  ccuidrt^b  St.,  .  .  na  bh-fear 
cuitlirig  sin  Add.,  .  .  na  fer  cbuidnyb  H. 
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3.  Drei 

4.  Drei 

5.  Drei 

6.  Drei 

7.  Drei 

8.  Drei 

9.  Dr«i 
10,  Drei 
IL  Drei 

12.  Drei 

13.  Drei 

14.  Drei 

15.  Drei 


Niadchorb  von  Tilach  I^ioiactbe^ 
Döeller  von     .     .      . 
Damaltach  von  Dergderc*, 
Buder  vom  Büais^ 
Baeth  von  B^agnige^ 
Büageltacb  von  Mug  Breg'*» 
Suibue  vom  Öi^lir^ 
Eochaid  von  Äne^ 
Malleth  von  Loch  Eme^, 
Abratniad  von  Loch  R(®, 
Mac  anira  von  Ess  Riiaid^j 
Piacha  von  Fid  Nemaia, 
Mane  von  Muresc'^, 


^  Deiigderc  ^now  Lough  Derg^  an  ezpanuoii  of  ibe  upper  i 
O'Donovan  bei  Sltokes,  Trip.  Life  Index. 

*  Der  I^luss  BuBb  m  Antrim  k&nn  hier  nicht  gemolot  a^il 
'  Au8  dieser  Stelle  geht  hen  or,  da.'iK  Buagnige  ein«  0erüidüc«it  W^ 

seichnet,  vgL  ü  menmarc  han  Buaiffnigi  l'led  Bricr.  Cap  68,  der  idM 
ban  Budgnühi  LU«  p.  124t»  (Tochm.  Emere).  Per  Stier  Flndbeiuii«! 
wird  Imadgtin  Buagntge  genannt  Ir.  T.  III  247  (Coph.  in  dA  tnsi 
Vgl.  Atr^achtatar  $murro  »lüad^  Temrach  im  rig  n-hErcnn  dar  Gf\ 
dm  Bumiif/dn^  dar  Uige,  dar  Mag  Nüadai  ea  Nd*,  Silva  ömL% 
iTGrady,  1  p.  3Ü0,  liev.  CelL  XllI  dH, 

*  Die  tri  Büagditaig  Breg  werden  auch  FIed  ßricr.  Cap.  IS^  ir- 
withnt,  eben&o  Tog.  Bruidjie  DA  Derga,  ed.  Stokes^  §  12$,  w»  ti» 
cometaiäc  inä  ng  genannt  werden.  Ueher  Mag  Breg  im  dsilicbca 
dm  alten  Meath  s.  O^Doiiovan^  Book  of  RightB  p.  11,  ad  (^mpmm 
im  Book  of  Annagh,  Ducunienta  de  S.  Fatricio,  ed,  Uogan,  Index. 
Life  Index,  HenneÄ  DindS,  §  111  (Rev.  Celt.  XVI  6^i)* 

*  Der  Fluäs  Stur  in  Mumter,  Siüir  Rennea  Dindl.  §6u,  Ac»ii . 
Stokes,  Index,  Süir  Renne»  Diud^.  §  49,  Trip,  Life  Iudex, 

*  Ane,  Äine  gebort  in  Fled  Bricr.  Cap.  32  zu  den  morhrmgi . 
der  Name  enthalten  und  erhalten  in  Cnoc  Ain^f  jetjti  Knocksni-,  eow  I 
rick,  vgl.  I  g-Vnoc  Aine^  ar  in  cethamad^t  da  mhih  d4g  a 
amachf  dit  i  b^fuU  Scaan  mae  an  iarla  i  n-DesmumaiH  Sllira  Gad.«  «t 
O'Grady,  I  p.  278,  tfAt  Kuockany,  twelve  mlle^i  fortb  of  Ltineriek  citjt 
where  Shane  mac  an  iarla  iü,  in  Desiuond**,  ibid  II  p.  314  Do»  •• 
eine  in  alter  2eit  benlhmte  Oertiichkeit  war«  i&eigt  das  U«ididit  üUm  iiM 
und  Onoe  Ainc,  da»  O'Grady,  Silva  Oad.  U  p.  575  mittlmit. 


LL.  p.  101i>,  St  p.  73»(l|),  H.  p.  313,  Add.  p.  222.  -  Lc.  p.  50b.     §53 

tri  Niadchoirbb  Tilcha  Loiscthe  (Niadcuirj)  St,  Niacuirb   H.,  Add., 

Nieid  Corpthe  Lo8te  Lc.  3), 
tri  Döelfir  Dheille  (Doilbfir  Delhi   St.]   Doilbhfir  Deilbhe  H.,   Add.; 

Doil  Eirrig  Lc.  11), 
tri  Danialtaig  Dercderce  (Dämhaltaujfh  DCTcce  dhcrccc  H,  Damh  al-ssso 

tadh  DeircdiTge  Add.,  fehlt  in  St;  Damaich 
Derg  d«rc  Lc.  12), 
tri  Buidir    Bhdase    (Buidir  Buaisi  Lc.  4), 
tri  Bseith  Bhuagnige   ^Baith  Buaidnige  St.,  H.,  Add.;   ßoidb   Buaid- 

nigi  Lc.  5),  M96 

tri  Bdagcltaig  ßreg    (Buaigholte  H.,  Buaidgealtau^h  St;  Buaideltaich 

B«rba  Lc.  6), 
tri  Suibne  Siüre  ^Siuire  St.,  K,  Add.;  Suirc  Lc.  9), 
tri  Echdaig  Ane    (tri  hEochaidhe  Add.,  hEochatdh  H.,  LEchauih  St.; 

Echtaig  Ane  Lc.  10.,  6900 

tri  Malleith  Locha  Ernc    (Mailleth  (|j)   Locha  hErne   St,  H.,  Add.; 

Mielleth  Lacha  Erni  Lc.  \\\ 
tri  Abratrüaid  Locha  Rl  (Locha  Ribh  St.,  H.,Add.;  Bratmaid  Lacha 

Ri  Lc.  13), 
tri  Meic  amra  Essa  Küaid    (tri  hAmramatc   St.,   hAmhra   matc  H.,b90b 

Add.;  Maie  amra  IjC.  19), 
tri  Fiachaig  Feda  Nemain    (Fiacha  H.,  Add.;  Fiachraid  Lc,  17), 
tri  Mane  Miirisce  (Muirace  H.,  Add.;  Nec^toin  Maigi  Muri8cil»c.  18), 


'  Loch  Arne  jetzt  Lough  Erne,  co.  Fermanagh,  die  Seeenbildung 
des  Shannon  in  seinem  unteren  Lauf,  vgl.  Rennes  Dindä.  §  80  (Rev.  Gelt. 
XV  482),  Trip.  Life  p.  250,  u.  b.  w. 

"  Loch  Ri  oder  Ribh,  jetzt  Lough  Ree,  das  Seitenstück  zum  vorigen 
im  mittleren  Lauf  des  Shannon,  zwischen  Athlone  und  Lanesborough, 
O'Donovan,  Book  of  Rights  p.  264,  Rennes  Dindö.  §  79,  u.  s.  w. 

*  Em  Rüaid,  jetzt  Assaroe,  co.  Donegal,  der  Wasserfall  des  Flusses 
Erne  bei  Ballyshannon,  0*Donoyan,  Book  of  Rights  p.  34,  Rennes  Dindd. 
§  81  (Rev.  Celt.  XVI  31\  u.  s.  w. 

'^  MurcBC  gehört  Fled  Bricr.  Gap.  32  neben  Brega,  Mide,  Mur- 
themne,  Macha  u.  s.  w.  zu  den  morhrugi  Erend.  Gemeint  ist  Muiresc 
AigU,  „hoc  est  campum  inter  mare  et  Aigleum'*,  wie  es  im  Book  of  Ar- 
magh  heisst,  Doc.  de  S.  Patricio,  ed.  Hogan.  p  80,  Trip.  Life,  ed.  Stokes, 
Index.  Der  Mons  Aigli  oder  Egli  ist  Groagh  Patrick,  co.  Mayo.  Es  ist 
eigentliches  Gebiet  von  Gonnacht,  es  ist  das  Land  von  AiliU's  Matter,  s. 


I  if 
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16.  Drei  Mnredach  tou  MtiigS 

17.  Drei  Loegare  fon  Leoc  Derg, 
1&  Brei  Biodiimde  von  BaAa*, 

19.  Drei  Brdcbneoh  toh  Oenn  afant^ 

20.  Drei  Deeoeriaoh  toh  Dmimm  BtocnoditS 

21.  Drei  Eind  toh  EindabaIr^ 

22.  Drei  Ckmall  von  OoDamair^ 

23.  Drei  Onpre  Ton  CSiii^ 

24.  Drei  Mane  rtm  (Mag)  Moesaid^ 
26.  Drd  Scftthglaii    .    .    ., 

26.  Drei  l^tach    .    .    ., 

27.  Drei  Tränier    .    .    ., 


Fortsetxang  Ton  Sdte  868. 
8.8.    Vfl^  Magach  pono  (quibuadam  Mate)  de  Mureaca  OililH  llUiia 
QgjrgU  p.  269,  dam  am  Bande  auf  Mnreaoa  beiilglicii:   vM  nuie 
livm  Erimitemm  8.  Augiistiiii  ad  Ooeani  oram  juxte  8.  Patridi 
radieea  in  ümallia. 


!'  I  •"  ^  <  Marggae  findet  sich  in  dem  Gedichte  Äed  oü  des  Codex  S.  Päd 

'^  in  Kämthen,  Vers  12,  Ir.  T.  (I)  320:   di  rigaib  nuissaib  Marggae,    Di< 

anderen  geographischen  Namen  di  dindgnaib  Boeref%n  Vers  2,  di  Maitta 
mifie  mrugaib  4,  Liphe  8,  di  cMandaib  Cualann  10  verweisen  auf  di< 
Grafschaften  Kildare,  Dublin,  Wicklow  (Rennes  Dindd.  §  38,  0*DonoTa] 
Book  of  Rights  pp.  14,  12,  13),  also  Leinster.  Es  ist  wahrscheinlich  iden 
tisch  mit  Sliah  Mairge,  jetzt  Slieve  Margy,  „anglice  Slewmaigae*',  ii 
Queen's  county,  Rennes  Dindä.  §  38  (Rev.  Celt  XV  426),  for  Ifotfi 
Laighen  0*Donovan,  Book  of  Rights  p.  LX. 

*  Berba  ist  der  Fluss  Barrow  in  Leinster,    s.  O'Donovan,    Book  o 
Rights  p.  14. 

'  Cenn  abrät  ist  —  Cenn  Febrat,  s.  Rennes  Dindd.  §  48  (Rot.  Geh 

XV  442).    Vgl.  CO  Cend  Febrat  Sletbe  Cdin  R  DindÄ.  §  121   (Rev.  Celt 

XVI  73),  do  Chenn  Abrät  SlMe  Cain  Acally  ed  Stokes,  lin  707,  „.i.  thi 
Ballyhowra  Hills  and  Slievereagh^'  0*Grady,  Silva  Gad.  II  p.  119,  Tgi 
p.  123.     Denn  Sliabh  Riach   ist   der  spätere  Name   für  Sliab  Cdin  „oi 


LL.  p.  101b,  St  p.  73«,  H.  p.  313,  Add.  p.  222.  —  Lc.  p.  50b,  p.  51».     855 

tri  Muridaig  Mairge  <  Muireada^h  St.,  H.,  Muirighe  Ädd. ;  Muredaich 

Marga  Lc.  7),  roio 

tri  Loegaire  Licci ,  Derge  (Loegairi  Leici  d«rgi  Lc.  8), 
tri  Broduindi  Berba  (Bruineacha  Bearbha  Ädd,  Bruidntgih  8t.,  Bruiü 

H.;  fMt  in  Lc,  doch  8.  Berba  eu  no.  8), 
tri  Bniclmig  Cind  abrät  (BrusAcnigh  St.,  Bmaighuigh  U.,  Ädd.;  Bru- 
chair Glais  febrad  Lc.  21),  5916 
tri  Descertaig  Dromma    Pomocta    (Fomocht  Ädd.,  H.,    Vemoeht 

St.;  Descostoig  (sicFacs..')  Dro- 
ma  Lc.  26), 
tri  Find  Pindabrach  (Feie  Findabrach  Lc.  2S\ 

tri  Conaill  Collomrach  (Conaill  Gollamrach  Lc.  22),  6930 

tri  Carprt  Cliach  i^Cairbri  5<.,  ^<W.,  Carpattt  Ä ;  Coirpn*  Cliach  Xc.  24), 
tri  Mane  Mossud    (MosoiJh   St.,   Mascuih   H.,   Maiseach   Ädd.,   Mane 

MÜBcoth  Lc,  25,  vgl.  tri  Mordai  Mosoth  Lc.  46), 
tri  Scäihglain  Scaire    (Sgathlain  Sg&ie  St.,   Scathlainn  Scaile  Ädd., 

-läin  Scaile  H.,  fehlt  in  Lc),  5925 

tri  ^chtaig  hErcce    (£chta^h  St.,  Ec/»toigh  H.,  Eochaidh  Ädd.,   vgl 

tri  hEchtaich  Pindabrach  Lc  67), 
tri  Trenfir  Täite    (T&ite  H.,  Taithe  St.,  Tailte  Ädd.;  fehlt  in  Lc\ 


the  borders  of  the  counties  of  Limerick  and  Cork'S  O'Douovan,  Book  of 
Righta  p.  93. 

«  In  Boroma  §  155  (Rev.  Celt.  XIII  112)  kommt  ein  Fomocht  vor, 
das  wohl  in  Leinster  zu  suchen  ist.  Ein  Fornocht  auch  Rennes  DindA. 
§  27  (Rev.  Celt.  XV  327). 

*  Gemeint  ist  wahrscheinlich  das  oben  S.  44  erwüihnte  Findabair  in 
Meath,  jetzt  Fennor,  Martyrol.  of  Gorman,  ed.  Stokes,  Index. 

*  Vgl.  CoUamair  Breg  Acall.,  ed.  Stokes,  lin.  7607,  7609. 

^  Vgl.  Echu  Becc  mac  Cairpri  ri  Cliach  Muman,  Rennes  Dindä. 
§  61  (Rev.  Celt.  XV  459).  Aine  Cliach  or  Knockany,  O'Grady,  Silva 
Gad.  n  p.  293,  s.  oben  Nr.  10.  Cliu,  Cliach,  „a  territory  around  Cnoc 
Aine  in  the  county  of  Limerick,  O'Donovan,  Book  of  Rights  p.  39. 

*  Nach  den  von  0' Curry,  Manuscript  Materials  p.  48;'),  486  gegebe- 
nen Mittheihingen  war  Magh  Mossaid  ein  Theil  „of  the  present  barony 
of  Eliopirty",  angrenzend  an  Ma^  Femin  (s  S.  S56  Anm.  1)  co.  Tipperary. 
Vgl.  SHg  Mossad  Rennes  Dinds.  §  148  ^Rev.  Celt.  XVI  161\ 


nm 


Di>  Sch 


und  Ili^r^eh 


28.  Drei  Fiotan  von  Feiuen', 

29.  Drei  Rotanach  von  Rogne-, 

30.  Drei  Sarchorach  voi\  Suide  Lugeii 
3L  Dr^i  Etarscel  voü  Etaibane^ 

32.  Drei  Aed  von  Aidjie* 

33.  Drei  Gnaie  vom  Gabal*^ 

34.  (Drei  Muredach  von  Mag  FcminV 


Da  sprach  Medb  zu  Fergiis:  „Es  wäre  wahr 
Gegenstand  des  Rühmens "^  für  ihch,  wenn  du  ohne 
lasslgung  heute  bei  uns  deine  Schkchtgewalt^  zeigtet! 


'  Femen  gehört  Fled  ßricr.  Cftp*  32  zu  den  mor^rmffi  Brmtd. 
oder  Mag  Fentin  war  der  alte  Käme  für  den  düdliclieö  Thttil  nwil 
rary»  die  beutige  Barunie  Iffa  &nd  Offa  Ew^i  umfassend,  0*Doiu>tib, 
of  Rlght3  p.  18.     Vgl.  Indeoin  Maighi  Feimin  AcidL  ed.  Stoke«,  litt. 
Indeoin  ist  daa  heulige  Mulkgbinnune  (d.  t    MuUach  Innecma    M 
mel,  s.  O'Donovan,  Book  af  Rights  p   92,  Hennes  Dtnd4.   §  5&  tRiv. 
XV  461). 

*  Ebemo  gehurt  Bm§ne  Fled.  Bricr.  Cap.  SS  su  den  m^>fhr^l 
ir-Haigniu  im  Book  of  Armagh«  Trip,  Life  p.  331.  Mag  Bd^ 
I  n-Osraigth  (Ossory)  ibid»  p.  468;  über  Ossory,  den  weÄtü 
von  Leinster,  ä,  O'Donoran,  Book  of  Rights  p.  17,  Hogan, 
S.  Patricio  Index,  Mag  Roigni  hi  imcU  heutiger  Br^xeichnujig  ^jk 
in  the  barony  of  Keils,  co,  Kilkenny*',  Rennen  Dindä.  §  4J, 

*  Vgl.  0  GaUm  lAphi  cofftci  Suidk  Laigm  im  Book  of  Afl 
Trip.  Life  p.  344.  Sxiide  Laigm  heisst  jetjst  Mouiii  LttinsUff  an  w 
Fnsse  lag  Scnbothae,  das  heutige  Templeshanbo»  oo.  Wexfor»! ,  Fl 
I>oc.  de  S.  Ptttricio  hidex,  O'Grady,  Silv»  Gad.  Index. 

*  Magh  n-Edarbane  wird   Book    of  Rights  p-  88  unh- 
(„aeatß**)  des  Königs  von  Caisel  in  Munster  aufgefTihrt 

*  Vgl.  Vi  Fiat^rach  Aidline  „in  the  tjonih-weit  ut  i 
Galway**,  O'Donovan,  Book  of  Righli*  p.  108;  Mag  n-Aidni  i 
§  62  (R6V.  Celt  XV  460/. 

*  „Thia  is  still    iho    nmue   of  a  river  which  flowed 
called  Fidh  Gaibhle  (Feegtle  or  Figila),  in  the  parish  of  CIooQjiatt, 
of  Coolestown,  King's  Co/*,  O'Donovan  1,  c.  p,  914.    Unter  d  rigih 
tfit    daselbst    der   König   von  LeinMer    «u  v^n*toh«»n.     Vgl.  Fid  m- 
flennes  Dindd   {  11  (Rev.  Celt.  XV  301j. 
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tri  Fintaiii  Femin  (Feimhin  H.,  Feamhain  Add.,  Femhen  St.,  Fintain 

Femin  Lc,  27),  6990 

{LL.  p,  102a:)    tri    Rötanaig  Raigne    (Ilothain^h  Raighne  IL,  Ra- 

tanaii^h  St.,  Ronnadh  Add.,  Rathaich  Ilaigne  Lc.  28), 
tri  Sarclioraig  Suide  Lagen    (Sarcoruigh  H.,   Sarchura^h  St.,   Sar- 

churaibh  Add.\  feKU  m  Lc), 
tri  Etarsceoil  Etarbane  (tri  hEtirsgel  Etarbäne  St.,  £t»rsceoil  U.,  Ea-  6035 

darsceoil    Add.\    tri    hEt(er)8cele    Etorbaine 
Lc.  29), 
tri  hAeda  Aidne  (Aodh  St.,  H„  Add.;  Aeda  Aidne  Lc.  31), 
tri  Guare  Gabla  ^Guaire  Gaible  Lc.  30), 

.     .     .     .     {tri  Muireda^h  Maighe^.,  St.,  Muiridhe^d.;  Mure(d)aich  6940 
Maigi  Femin  Lc.  44). 

Is    and-sain    atb^^     Medb    ri    Fergus:     'Ba    bäg    am 
dait-siuy  ga  dob^rtha  do  greimm  catha  gan  dfchill  lind  i(n)diu*, 


Fortsetzung  von  Seite  856. 

^  Vgl.  bog  bei  K.  Meyer,  Gontnb.  p.  164.  Die  Lesart  von  St:  „Es 
w&re  passend  für  dich.** 

"  lieber  greimm  s.  S.  428  Anm.  6,  dazu  Atkinson,  Anc.  Laws  Gloss. 
(71).  Abgesehen  von  den  Fällen,  wo  greimm  „grasp*'  bedeutet  (an  tan 
do  Oh  8e,  d.  i.  Adam,  an  greim  urchöideach  neimheamhail  üd  d'ubhall 
na  haithne^  Three  Shafts  of  Death  p.  68, 1)  hat  es  die  Bedeutungen  „Effect, 
Wirksamkeit,  Geltung,  Autorität,  Gewalt,  aber  auch  Nutzen**.  OeündgrSimm 
im  Senchas  Mör  bedeutet  „die  Geltung  von  Etwas  haben**,  so  auch  cid 
no  gehed  greim  n-imdibe  toll  do  mnaib,  „was  hatte  die  Geltung  der  Be- 
schneidung für  die  Frauen**,  Pass.  and  Hom.  5716;  Is  olc  griimm  m'fog- 
lamma  dam,  „Uebel  ist  der  Nutzen  meines  Lernens  für  mich**,  Merugud 
Uilix,  ed.  K.  Meyer,  lin.  242,  Hi  giba  greim  na  torha,  ol  si,  dou,  „Es 
(dass  mein  Bruder  glaubt)  wird  keinen  Yortheil  oder  Nutzen  für  ihn 
haben**,  Trip.  Life  p.  104;  air  dan-immart  greim  d  aite,  „for  the  autho- 
rity  of  bis  tutors  restrained  him**,  Ml.  14>>,  14  (vgl.  fu  a  reir  fetin  in 
Gl.  13);  Berid  grem  catha  chttci,  „Bringet  die  Gewalt  der  Scldacht  an 
ihn**,  LU.  p.  74i>,  18;  nar  cloi  chathgreim,  „der  die  Schlachtgewalt  nicht 
besiegte**,  Gorm.  Martyr.  June  16. 

*  it  bcrt  St.,  adubhairt  Add.,  H. 

*  Ba  coir  duitsi  a  Vergais  (a  Feargus  Add.),  ar  sf,  do  grem  catha 
do  tabairt  co  dutractoch  linde  don  dal  so  St.,  H.,  Add. 
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XXVI.  Die  MämM  bei  Gimii  md  Bgiamk. 


(da)  wäret  ans  deiiieBi  Gebiete  und  ma  demem  JErbe  veriric 
beoi  bei  udb  fimdest  du  Gebiet  und  Land  und  Brb%  end  das 
dir  Tiel  Gutes  erwiesen  wnrde!^^  ^WaliiiiGh  wenn  ich  beut 
mein  Schwert  hätte,^^  sagte  Feignsy  ^würden  heate  von  mir  aii 
gehauen  werden  H81se  von  Männern  auf  HUse  voa  MÜmiflni 
und  Arme  Ton  MSnnem  anf  Arme  yan  Männmii  olid  Schädel 
decken  (?)  Ton  Mfinnem  auf  Sdiädeldecken  (?)*  Ton  MSfinan 
und  Köpfe  Ton  Männern  anf  Ohren  (?)'  Ton  Scfaildan,  so  daa 
sie  so  zaUreidi^  sind  wie  die  Eätttiickchmi  (auf  einem  Lehm) 
zwischen  zwei  .  .  .  Feldern,  auf  dem  die  ^efde  eine 
KfinigB  herom&hren!  Jedes  GHed  von  den  ültjBm  ab  Tom  um 
hinten  bei  mir  heute,  wenn  idi  mein  Schwert  hätte!^  Da  spad 
Ailili  zu  seinem  Wagenlenker  selbst,  d.  i  zu  Ferioga*:    „E 


ii: 


^ 


i 


>  FOr  lin.  6948~5M5  hat  Le.  p.  51^  14:  Jb  famm  ro  mdi$  am 
do  Olioindiiilsind  häh  da  AiSn  7  äo  Meidb  o§  gmdhifergma  im  AmI 
iiMi  eafh,  7  tubetiadair  flriij,  nar  bo  (M  äOf  ar  doradiod  mor  do  wuA 
äo  far  a  longea^  „Darauf  erzihlte  dem  C.  sein  Wagsatoker,  dass  A.  m 
M.  den  F.  baien,  in  die  Sdilaoht  zu  gdien,  und  sie  aa^len  zu  Ikm,  du 
ei  keine  Sünde  f flr  ihn  wSre»  denn  sie  hatten  ihm  in  seiner  yertMomia 
viel  Gutes  gethan/' 

•  Vgl.  t«  bec  na  ra  ihnscair  na  trinmüedu  dar  a  n-aia,  7  naru 
a  fultu  dia  forclHhü)  7  na  ra  Ut  a  n-decheUa  da  n-airbrunmbf  „c 
fehlte  wenig,  dass  (der  Sturm)  nicht  die  kräftigen  Krieger  umwarf,  un 
dass  er  nicht  ihre  Haare  von  ihren  Schädeldecken  riss,  und  dass  er  nid 
ihre  Kleider  von  ihrer  Brust  hlies*',  Tog.  Troi  lin.  1519  fg.  (LL.  p.  2S7k 
Stokes  giebt  im  Gloss.  for-clHhe  „roof  of  the  Bkull<^ 

•  Für  öetb  hat  Add.  comhrtbh,  zu  comra  „coffer,  ark"  bei  Stoke 
Acall.  Gloss.,  wo  comra  scüth  belegt  ist,  vgl.  ibid.  p.  286  die  Anm.  s 
lin.  1645,  femer  cohrad  in  Tog.  Troi  Gloss.  Comhra,  cöbhra  bezeichne 
die  Höhlung  des  Schildbuckels,  in  der  kapselartig  Gegenstände  aufbe 
wahrt  werden  konnten,  sogar  Steine  zum  Werfen:  Daratsatar  .  .  amda 
haig  n-imdlüfth  di  sciathatb  .  .,  nachas  rostis  airm  na  hilfdebcUr  .  . 
na  cMocha  a  cohradaib  sciath  nd  saigti  süMebra  a  srengaib  .  .  .  Si< 
machten  eine  testudo,  damit  Waffen  .  .  .  oder  Steine  aus  den  Buckeh 
von  Schilden  oder  schlanke  Pfeile  von  Sehnen  aus  sie  nicht  träfen,  Tog 
Troi  lin.  1568  ff.  (LL.  p.  2380.  Aber  6e  ist  doch  wohl  etwas  Anderes 
8.  lin.  5983,  5989. 


LL.  p.  102»,  St  p.  73»,  H.  p.  313,  Add.  p.  222.  ~  Lc.  p.  51»».     859 

^daig  rindarbbad  as  da  chrich  7  as  t'orbba,  is  acainne  fiiarais 
crfch  7  ferand  7  forbba,  7  mormathius  mor  do  denam  fort*ö946 
*Danara  beth-sa  mo  chlaideb  indiu  dm*,  bar  Fergws,  ra  tesc- 
faitis*  lim-sa  braigte  fer  for  braigte  fer,  ^acus  döte  fer  for  dote 
fer*  *7  forcleithe  fer  for  forcleithe  fer*  7  *cindu  fer  for  öeib 
sciath®,  con  büs'  lir  bommanna  ega  ^eter  da  rileib  tirib  imria- 
datechraide  rfg.^  Cach  m-ball  sair  7  siar  acum-sa  de  ültaib  indiu^sseo 
dhanam  beth-sa  mo  chlaideb.*    Is  and  atbert^^  AilUl  ^^r&  araid 


Fortsetzung  von  Seite  858. 

*  Lir  ist  vom  Gomparativ  Ua  aus  gebildet  wie  moir  (so  gross  wie) 
von  mö,  nach  Analogie  von  drdükiry  Urithir  u.  s.  w. 

^  Ich  habe  hi  n-grellig  aus  Lc.  aufgenommen.  Für  tirib  ist  vielleicht 
Hrmib  zu  lesen,  „zwischen  zwei  trocknen  Feldern.'* 

*  Fer  Joga  ist  auch  sonst  der  Name  von  AililPs  Wagenlenker,  z.  6. 
Sc^l  mucci  Mic  Däthö  Cap.  20  (Ir.  T.  I  106). 

^  Hinter  rindarbbad  ist  tu  zu  ergänzen]  uair  foarois  crioc  et  forba, 
et  ferann,  et  maithes  mor  againn  iS^.,  Ädd.^  fuaruis  .  .  H, 

*  Da  m-beth  mo  cloidh«mh  agamsa  St,  J7.,  Da  m-beith  .  .  Ädd. 
'  ro  teascfaidhi  St.,  ro  theasgfidhe  Add. 

*  FMt  in  H.,  Ädd. 

*  et  füircli  fer  for  foircltbli  fer  St.,  .  .  for  foircle  fer  H.,  Add, 

'  cionna  fer   for  öaibh  scieth   St.,  H.^  .  .  for  comhribh  sgiath  Add. 
'  comba  St.,  H.,  Ädd. 

*  Fehlt  in  St,,  H.,  Ädd.  Für  lin.  5946—5950  hat  Lc.  p.  51*,  18, 
theihoeize  corrupt:  Ma  no  bith  em  mo  claideb  acomsa,  ol  Fer^tM,  beitis 
lir  leamsa  cendse  fer  ose ;?  >  sceitli-  (?)  aiidate  bommann  ega  hi  n-grellig  donnicc 
echrad  rig  oro  roietar  (sicO  itir  (unter  dem  1.  ieind,  oZ^o  ditir?).  Isand- 
sin  dorad  Fergus  in  lugu  sa:  Tongu  et  relt^tia,  mebsaitis  limsa  glaini  fer 
dia  m-braigde,  braigde  fear  lan-doite,  rigtld  {zu  lesen  döite)  fer  lan-uaille 
{z.  l.  uille),  uile  fer  lan  rigthe,  (rigthe)  fer  la  n-domdaib,  domna  fer  lan 
mera,  mera  fer  la  n-ingiie,  .  .  (ein  Wart  ausgelassen)  fer  la  forclethi, 
forclethi  fer  la  medon,  medon  fer  la  sliasta,  sliastai  fer  la  n-glune,  glune 
fer  la  colp,th)a,  colpthai  fer  la  traigthe,  traigthi  fer  la  mera,  mera  fer  la 
n-i(nigne,  donicht  faid  am  ederad  (?)  na  hseni  feib  dod-rimsired  (also 
timthirecht  zu  sinmj  bcach  illo  ainle. 

'  dia  no  mbethni  mo  cloidewh  St.,  dia  nu  mbeithsiu  mo  chlaidhemh 
H.,  da  mbeith  mo  chloidheamh  agam  Ädd. 

'®  Is  and  sin  it  bert  St ,  . .  atbert  H.,  a  dubhairt  Add. 

'  *  fria  a  aiaidh  .  i .  Fer  Logha  a  ainm  St.,  .  . .  Logha  ainm  H.,  Ädd. 
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XXVT.  T>le  Srhlftrht  bei  Gdreüh  onii  flgirecb. 


soll    mir    kommen    das  Schwert',   das   <üe  Haut  fe« 

dirbt,  Bursche!"  sagte  Ailill.  ,Jch  sage  ein  Wort,  wenn  m\ 
gutes  Aussehen  oder  seine  rnstandhaUung  durch  dich  heut) 
schlechter  ist  als  im  dem  Tage,  da  ich  es  nahm  auf  dem  Ab 
hang  in  Cruachan  Ai,'  wenn  die  Miinner  von  Irland  uii( 
Schottland  dich  heute  vor  mir  schUton  wollten,  sie  wiirdei 
dich  alle  nicht  schützen!**  ^Ferloga  ging  Maines  Wegee  mw 
brachte  das  Schwert  mit  unter  dem  Triumph  sschöuer  Aufba 
Wahrung  und  unter  Uchtschönetu  rilänzen.^  Und  das  Schwii»j 
winde  dem  Aihll  in  die  Hand  gegeben,  und  Ailill  gab  es  den 
Fergus  in  die  Hand*,  und  Fergu»  begiüsste  das  Schwert 
..Willkommen  der  Caladbolg'*,  das  Schwert  Lete'fl*!"  sagte  ei 
,,Müde  die  Einzelkämpfer  der  Bodb  (?)!^  ^Auf  wem  soll  ich  diese 
tanzen  lassen?**  sagte  Fergus.    ,,Auf  den  Schaaren  rings  um 


i 


'  Vgl.  Dom  roiched  ciim-carpat  lin.  770.  craum,  arim^  er^  9in  ud 
bekannt©»  Wort,  lieber  dif)  7A\mmmmfi^ht\ngkmt  von  Sdtveirt  an 
Wogen  dem  Fergus  ^.  S.  874  Anm    4. 

*  S.  diese  Geschichte  lin.  2?Ö8* 
■  Diese  Worte  fehlen  in  Lc. 

*  In  Lc.  p.  51 1>,  3>^  rodet  nun  jEunüchst  AiliU  den  Fergus  a 
w  ihm  das  Schwert  fihergiebt,  7  <wber*  ^tlill:  Geib  äo  clmd^h 
in  einem  schwierigen  Retoric,  bis*  lin.  44, 

^  Ctüadholff  komrot  iiuch  sonst  neben  daidcb  r1;s  Bozeichnting  'S 
eine  Art  Schirert  vor:  Ra  tuaslaicit  ar  sain  nnsa  n-inii^ib  tcrsaia  col^N 
huüc  chfikadgera  caiha  7  claidbi  comardathacka  danleih  nu  7  cotg^u  d 
dthi  imdSnmücha  7  htnna  limtha  lassamna  Tog.  Troi  lin.  1716  (LU  ] 
240«).  Aus  dem  ümMtand»*.  daäs  F'ergUH  lin.  t»004  diesen  ScUweri  n 
zwei  Händen  fasat,  hat  O^Curry,  Mannen«  and  Custoin«  II  320  «wo  { 
einen  Auszug  aus  Un,  5942—^026  giebt)  geüchlossen,  dass  eatadh^ 
ein  wenigstens  gelegentlich  mit  zwei  Händen  geführte»  Schwert  b« 
zeichne.  Vielleicht  ist  caladchohj,  die  Lesart  der  anderen  Mss^  der  m 
sprüngliche  Name,  caladchohj  auch  in  der  Sage  Aidedh  Fergusa, 
Gad,  I  p.  261. 

*  üeber  LUe  s.  S,  764  Anm.  1. 
^  Die  oben  zweifelnd  Übersetzten  Worte  sind  der  wahrscheinlich  a>r\ 

rupte  Rest  einer  lin  gern  Compomtion,  wie  man  aus  Lc.  sieht.  Diese  Cons 
Position  beginnt  in  Lc,  p  51^,  44,  aber  ohne  die  Angabe*  daMi  e»  Word 
dee  FergtiB  (doch  8,  lin.  51  mo  chluiämbj  sind     Fachen  colud 
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bhadessin  .i.  ra  Fer  loga*:  ^Dom-raiched  craum-claideb 
choilles  toind^  a  gillai,  bar  Ailül.  *N&tiur-8a  bhrethir,  mad 
messu  a  bhläth  na  lessugud  lett  indiu  6  andä.  in  lä  tucus  bar 
in  lettir  i  Cruachnaib  Ai,  da  m-bet  fir  hErend  7  Alban  acotG965 
t'anacul  forom  indiu,  nit  ainset  nile.*  *Tanic  Fer  loga  reime 
7  tue  in  claideb  laiss  bha  büaid  caintaisceda,  7  fo  chaindil- 
ch&in-lassamain.  Actis  tuead  in  claideb  illüm  Ailella,  (icus  tue 
Ailül  illtim  Fergusa^,  acus  firis  Fergus  falte  risin  claideb: 
^Mochen  caladbolg^  claideb  Leite,  bar  e-sium.  Scith  ä  &iG06o 
oenfir  Bhodbha.^  Cia  farsa  n-immär-sa  so,*  bar  Fergus.  Ar' 
na  slüagaib   immut^  immacuaird,   bar  Medb.     Na   bered   nech 

Fortsetzung  von  Seite  860. 
rad  ealadcolc  claideb  Leidi  lasinta  linath  (?)  oenhuair   bodba  beuemü 
macrad  nai  u.  s.  w. 

*  An  diese  Sätze  erinnert  in  Lc.  Einiges  von  dem,  was  Ailill  zu 
Fergus  sagte,  p.  51 1>,  41:  nad  bad  fomn  nimbra  da  baratm-borrfad 
baramail  fiad  n-ülad  erraihaib,  „Nicht  an  uns  sollst  du  deinen  Zomes- 
ausbruch  auslassen,  ist  die  Meinung  (?)  angesichts  der  Helden  der  ülter!*' 
Zu  baramail  s.  S.  818  Anm.  8. 

'  Dom  roichtfcQi  crib  cloidemh  coilles  tuinn  St,,  .  .  crib  .  .  H.,  c  b 
(sic!j  Add.;  Dom-iced  in  claideb  cuilleis  toind  Lc.  p,  51  b,  32. 

'  Bliadatn  cusaniü  ö  thucus  in  cloidemh  ut  it  laimh  fo  buaid  chain- 
leasaighti  et  chainblatha^  do  berimsi  br^htr  ris,  madh  measa  a  blath  no  a 
lesugodh  let  aniü  no  in  I&  do  radusa  duit  4  isin  lettr  i  Cruachatn  Ai,  da 
m-b^dis  fir  Er«nn  cut  hanacal  orm,  noch  aineocdäis  thü  St.,  .  .  agas 
bfrimsi  breith  fris  .  .  in&  in  lä  .  .  i  Cruachnatdh  Ai  .  .  nüe  agat  tana- 
galsa  oramsa,  nach  aineccdais  thüH.,  .  .  a  ccruachain  .  .  nach  ananacai- 
dis  thu  Ädd.]  Tongu  do  Dia  toingeas  mo  thuath  mad  meso  a  blath  lat 
indiu  olldaas  allaithi  dondmbiurtsa  duit  isin  liter  i  crich  n-Ulad,  cia  no 
beidis  fir  hErind  ocot  anocol  airimsa,  nit  ansitis  Lc.  p.  51^,  33. 

'  Is  ann  sin  tue  Fer  logha  an  cloidemh  lais  et  tue  i  laim  Oileüa  6 
et  tue  OiliR  i  laimh  Fergusa  St.,  H.,  .  .  Fearghuis  Add.\  Is  iarum  do- 
breth  a  claideb  do  Fergus  Lc.  p.  51^,  37. 

*'  Mo  cen  caladhcolg  St.,  H.,  Add. 

^  scitha  oenftr  bodba  St.,  scitai  öeinfir  bodhbha  H.,  sciathai  0  sin- 
fir  biodhbha  (corrupt)  Add.    Auch  oben  Scitha  oenär  ßu  lesen? 

*  ...  so  anosa  B.,  .  .  .  so  anos  St,,  so  a  nois  Add, 
'  For  St.,  H.,  Fo  Add. 

**  it  limchiol  St. 


.  iXn.  Die  Sdbladlit  bei  Qtfndi  mii  Ikißmdk. 


hemml^  «igte  Medb.  ^^emer  soll  Naidusidit  oder  Sdionm^ 
hemte  Toa  £r  tragen,  wenn  nicht  ein  wahrer  Breond  (sfe  t« 
dir)  trSgtl^*  Da  nahm  Fergns  seine  Waflbn  nnd  hsaa  torwirli 
zur  Sdilachty  AiM  nahm  seine  Waffm»  MedBb  nahm  ihn 
Waffan  nnd  kam  snr  Sdüacht',  so  dass  die  ScUacbt  dreimal 
Tor  ihnen  her  nordwärts  anshrach,  Ins  Onalgae*  nnd  Sdiweil 
sie  wieder  smrttckdringte. 

Chmchobar  hfirte  dies,  da  wo  er  an  seinem  Flatee  in  da 
Schlacht  war,  dass  die  Sddacht  drdmal  gegen  3m  nordwiiti 
ani^farodien.  sei.  Da  sagte  er  zu  seinen  eigenen  Hausge- 
nossen, d.  i.  zu  dem  Orislach  der  Grtfebrdad*:  ,,Haltet  dies  eoi 
Wenig,  ihr  MSnner^,  sagte  er,  ,pDAm]ich  die  Stellung;  in  da 
ich  bin,  damit  ich  gehe  zu  «r&hren,  YOt  wem  die>8eUaiGhl 
dreimal  gegen  uns  auf  diese  Weise  nordiriMs  ausbridit^    Di 
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^  In  St,  H.  und  AdiL  werden  anch  noch  die  Maae  and  die  Mm 
MagM^  swiigeiShU,  wie  lin.  ISdff.  In  ho.  mnä  nur  Fetgos  und  MbA 
genannt,  von  enrterem  heiast  es:  F.  nahm  da  seine  Waifen  und  tiegab  tid 
in  die  Schlacht  nnd  legte  eine  Bresche  yon  Hunderte  in  die  Sdüadt- 
reihe  mit  seinem  Schwert  in  seinen  awei  Binden  (s.  S.  868  Anm.  B). 

*  Die  Gnalgae  genannte  Kriegsmanchine,  die  zuvor  nur  in  dem  qdte- 
ren  Mss.  beschrieben  wurde  (8,  lin.  5590  ff.,  der  Name  lin.  5672),  wird 
hier  in  allen  Mss.  genannt,  sie  muss  also  doch  auf  alter  Tradition  be- 
ruhen. In  St.,  H.  und  Add.  lautet  dieser  Satz:  so  dass  die  Schlacht  toi 
ihnen  her  dreimal  bei  den  Ultem  nordwärts  ausbrach,  bis  der  Güalgat 
ihnen  entgegenkam ;  oder  Cuchulinn  war  es,  der  sie  vor  sich  her  trieb,  so 
dass  er  sie  zurück  in  ihre  (ursprünglichen;  Schlachtstellungen  brachte. 

'  Derselbe  Ausdruck  in  Mesca  Ulad:  Luid  OoncÄobar  fodHn  cc 
cr&isluch  na  Cr&ibruade  imme  co  Dun  da  &c»wf,  LL.  p.  263«*.  üebei 
crislach  hat  Stokes  schon  in  Tog.  Troi  Index  gehandelt.  Mit  den  Be- 
deutungen „girding  of  the  loins"  oder  „limit,  border"  bei  O'Brien,  „li- 
mit,  border,  bosom"  bei  O'Reilly  kommt  man  nicht  aus.  Is  andsin  tank 
. . .  f  crislach  7 1  certmedon  Dal  Cais,  „in  das  Centrum  und  in  die  Mitte," 
Cogadh  G.  re  G.  p.  194  („into  the  bosom  and  centre").  Ba  cdem  come- 
cur  aimtaig  na  curad  sain  i  crislaigtb  na  cath  crdehach  cummaidi  caem- 
dathachi,  in  den  Centren  der  Schlachthaufen,  Tog.  Troi  lin.  1658.  Ar 
ecnairc  in  crislaig  mrim  0  ro  genis,  a  ms/ach  Muri  ingine,  „des  heiligen 
Schoosses,  aus  dem  Schoosse  der  Jungfrau  Maria,"  L.  Breac  p.  74c,  4, 
Ben  crioslaig  Anc.  Laws  V  202.     larsin  targlammair  in  sruth  cech  mil 
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mathim  ^na  hanacuP  inniu  u4it,  mani  bera  firchara*.  ('!) 
^And-saiii  gebis  Per^MS  a  gascecl  7  tanic  reime  don  chath.* 
^Gebis  Ailill  a  gasced.  Gebis  Medb  a  gaisced,  acus  tanic  donrocs 
chath.^  ^Co  ro  maid  in  cath  fo  thrf  riam  rompo  fathuaid,  con 
dan-immart  cual  g«  7  claideb  for  culu  doridisi.^  •Ra  chuala 
Conchobar  ani  sin,  airm  i  m-b»  na  inad  cbatha,  in  cath  do 
maidm  fo  thrf  ris  atüaid.^  ^And-sain  atbert-sium  ra  theglach 
bhadessin  .i.  ra  crislach  na  Craebruade:  G«bid-si  seo  bhic  a^j^ 
ftro,  bar  e-seom,  .i.  in  t-inad  atö-sa  go  tiasur-sa  da  fiss  cia 
riasa   maidend   in    cath   fa    thrf  ruind   atu&id  bhin  coir  seo.'' 


Fortsetzung  von  Seite  862. 
b4o  bat  na  crisluch,  „im  Schoosse  des  Pliisses",  Salt.  1687.    Ro  friihseat 
.  .  lailh  gaiU  na  n-Or^g  in  iltu  ddhul  . .  sin  na  saiget  fo  chrislaigib  a 
sciath  sceUbolcach  Tog.  Troi«  lin.  245  (Ir.  T.  II  2,  32). 

^  no  anacal  Add.,  nanacoZ  St.,  nanacail  H. 

*  muna  bere  fiorcara  uaid  ^  St. 

*  Is  and  sin  .  .  reime  isin  cath  St.,  Add.,  reimhe  H.-,  Gaibid  Fer- 
guB  asuidiu  a  gaisced  7  imasai  isin  chath  7  glanais  bema  cet  isin  cath 
cona  claideb  ina  dib  lamuibh  Lc.  p.  52t>,  6. 

*  Gabafdh  Medbh  a  h(arma  7)  tainic  isin  cath.  Gabait  na  Maine  a 
^n-arma)  et  tancatar  isin  cath.  Gabait  mtc  Ma(gach)  a  n-arma  et  tanca- 
tür  isin  cath  St.,  ähnlich  Add.,  7  gaibhais  a  härm,  7  gaibhais  AiltZ?[a], 
7  tainic  isin  ccath,  agas  gaibhais  Meaidhbhfa]  a  harma  .  ,  .  Hr,  Gabais 
Medb  iarum  gaisc^cJ  fer  (mit  Strich  über  dem  f )   7  foebar  isin  chath  Lc. 

*  CO  (ro  maidh)  an  cath  rompa  fo  tri  for  Ulltaidh  (fo  thuaidh,  no)  co 
d-tarla  in  cualgse  friü.  (co  ro  impo)  an  brisstudh,  no  as  s^  Cuchidainn 
ro  imain  r(oimhe)  iet,  cur  cuir  ina  n-ionadaiZ>h  catha  for  cu(lu)  iet  St 
(die  Columne  73  ^  ist  wieder  am  Rande  beschädigt),  .  .  .  catha  f4in  do 
ridhis  fatt  H.,  Add.;  7  maidt^  rempi  {d.  i.  vor  Medb)  fo  tri  conaided 
(?  unsichere  Lesung)  ro  soi  in  cual  gai  for  a  cuhi  Lc. 

'  .  .  Concobar  airm  imboi  an  cath  do  l)rissti4tfh  fo  tri  fo  thuatdh 
St.,  .  .  amböi  isin  chath  i.  an  cath  do  brisiucih  fo  thuatcni  H.,  .  .  .  is 
an  chath  gur  brisiugha  (sie!)  ar  Ultaighe  fo  thuaigh  Add. 

'  Ib  and(sin)  it  b«rt  Concobar  fri  teglach  na  craobruodhe :  Gab- 
(aid-si)  an  t-ioneuni  catha  sa  i  b-fuilimsi,  ar  s^,  con(dech)aind8i  da  fios 
cia  fris  amaidea(nn)  an  cath  uthuatV^i  fo  tri  mar  %o  St.,  ...  go  ndechainsi 
.  .  fris  amaoidhcn  H.,  .      .  go  rachad  d'tios  cia  mhaoightheas  .  .  Add. 


XXVI.  Di^  S<*hianht  bei  G^rech  und  Wu^r^ch. 


sprachen  seiiK»  Hausgenossen:  „Wir  werden  dies  halten", 
sie,  ♦♦denn  der  Hirnmel  (ist)  über  uns,  und  die  Erde  unter  «BJ 
und  das  Meer  rings  um  uns  herum,  und  wenn  nicht  das  Rr 
mament  fallen  wird  mit  seinen  Schauem  von  Stenien  auf  dai 
Menschen»ntlitz  der  Erde,  oder  wenn  nicht  das  Furchen  ziehend! 
ränderblaue  Meer  auf  das  Stirnhaar  der  Welt  kommen  wini 
oder  (wenn  nicht)  die  Erde  sich  auftbun  wird^*  werden  wi 
nicht  die  Breite  eines  Daumens  von  hier  weg  zurück  thtin  bi^ 
zum  Gericlit  und  (ewigen  Leben),  bis  du  wieder  zurück  zu  uni 
kommen  wirst!** 

Conchobar  kam  vorwärts  zu  der  Stelle,  wo  er  gehört  hatte 
dasB  die  Schlacht  dreimal  gegen  ihn  nordwärts  ansgelirochen  sd 
Und  er  setzt  da  Schild  gegen  Schild,  nämüch  gegen  Fergixü  rnnü 
Roigy  nämlich  den  öchäin  Concliobar*s  mit  seinen  vier  Ohren  vp 
Gold  und  mit  seinen  vier  von  rotheni    Golde.* 


en  vö| 

I 


«  Vgl,  lin.  6026  ff.  —  Lc.  Imt  p.  62*,  11  für  lin.  5967— 5&T: 
kürzere  Fassung,  aber  mit  Anklängen  im  Wortlaut:  Ni  feiur^  ol  C&nekt»* 
5ar  ftia  muinU'r  hatar  imme,  cia  reaa  maid  in  taXh  frmd  (äufM,  üm-> 
Ind^ni  sumi  in  cath  didhi,  conndecharsa  for  n  chind,  Ot(b)ma'ne  iamn 
i  m-balf  itam,  ar  na  hoca^  adit  mana  maidt  in  tahxn  found  no  «ifiiMii 
anuai  foraindt  con  memsam-ne  de  »und*  ,Jch  yfehh  nicht'*,  isagte  Concbt»- 
bar  zu  «einen  Leuten»  die  um  ihn  waren,  vor  weio  die  Sclüaeht  g«|ti 
uns  nordwUrta  auggebrochen  ist  Haltet  daher  die  Schlacht  hier,  <iuf  diM 
ich  gegen  ihn  gehe/^  t^Wir  halten  dann  (die  Schladit],  da  wo  wir  stod*^ 
sagten  die  jungen  Männer,  „es  müsjüte  denn  die  Erde  unter  tui«  atch  aaif« 
thun  oder  der  Himmel  oben  über  uns,  dass  wir  yon  hier  auabriclien  t** 

*  Dieser  Name  von  Conchobar^  Schild  findet  sich  auch  Quh  Raü 
na  lUg  §§  35,  48,  femer  in  einer  Auf  zäh  hmg  der  berühmten  Schildi 
in  der  Teite  Brecc  aufbewahrt  wtirden,  LL,  p.  107»,  2:  ind  oclunn 
chobtür  and  .i,  »ciaih  ConcAobair,  cethri  iinle  dir  impt  (Conchnbair 
drei  ft^',  Häuser  oder  Hallen:  die  Craeb  derg,  in  der  die  Köpfe  der  Eri 
schlagenen  und  die  spolia,  die  Teitc  brtc,  in  der  die  Waffen  and  GoJ 
flUse  aufbewahrt  wurden,  und  die  Cföeb  ruad^  in  der  §ich  die  Kdnin 
aufzidialten  pflegten).  Der  Name  o-didin  hängt  offenbar  mit  den  ortfcn 
ue  jsusammen  Die  Lesart  von  Lc.  cetheora  5enna  oir  (s.  S*  9S( 
Anm.  4i  legt  nahe,  unter  den  öe  Über  die  Ecken  des  Schildes  sieb  «r 
hebende  hom-  oder  ohrartige  Verzierungen  zu  vorstehen.  In  der  B^ 
Schreibung  von  ITector'«  Schild  Tog.  Troi  lin.  154Tff   (LL.  p.  2ST*) 


h  Rdv 

1 
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LL.  p.  102»,  St.  p.  73b,  H.1.13  p.314,  Add.  p.  223.  -  Lc.p.52».    865 

*And-8ain  atbert  a  theglach-swin :  Q^bmaü-ni  seo,  bar  iat-sum, 
dafg  nem  üasaind  7  talam  isaind  7  muir  immuind  immacuairtS 
'mono  'ths§th  in  jinnünfnt[ni]  cona  frossaib  rdüand  for  duni-  5975 
gnüis  in  talman,  nö  mani  thi  in  farggi  eithrech  ochargorm  tor 
tulmoing  in  bethad,  nö  ma(ni)  mse  in  talam,  ni  bäram-ni  mod 
n-ordlaig  secha  so  bar  culu  go  brunni  m-bratha  7  bhetha,  go 
tisiu  bar  culu  doris  chucaind.* 

Tanic*   Conchobor   rerae    go   airm    i   cuala    in   cath    *do698o 
maidm    ba   trf   (LL.  p.  102b)   rfs  atüaid*.     Acus  ^gebid  sciath 
ra  sciath  and,    .i.  ra  Fergus  mac  Röig,   .i.  in  n-öchain  Con- 
chobatr*  cona  cethri  6eib*   öir  '7  cona  cethri  sethrachaib  [do] 


Fortsetzung  von  Seite  864. 
ein  Shnlicher  Schmuck  lann  genannt  zu  sein :  Cromsciath  corcm  condua- 
lach,  CO  cobraid  firdlaind  findruini  leise,  co  tn-bä  dir  dith  air^truitn,  co 
ceiheora  lanna  Idnecair,  6  Imn  in  chobraid  fo  chetharaird  in  ac^ith,  . . . 
mit  vier  Halbmonden  als  Verzierung,  vom  Boden  des  Buckels  her  an  den 
vier  Ecken  des  Schildes. 

^  Gabm(aid)ne  sin  orainn,  uair  ata  nem  . . .  talamh  fuinn  .  .  St.,  in 
H,  und  Add.  ist  der  Satz  et  muir  iomainn  ima  cualrt  (so  in  St.)  fälsch- 
lich hinter  den  folgenden  ersten  Satz  mit  muna  gestellt! 

'  et  mtina  maidhi  in  talamh  fuinn  n(o  muna)  d-tuiti  an  firmamhent 
for  tonngniiis  an  talman  no  mtina  d-ti  an  fairge  eathr^ach)  eochairgorm 
tar  tulmhaincc  an  betha,  ni  b(er)aimne  mit  n-urla^h  secha  so  ria  (feraibh 
Eirionn)  co  bruinne  bratha  et  hethadh  co  d-tisai(r1  (for)  ccula  do  ridhisi 
cucainn  no  co  m(arbhthar  sinn)  St.,  .  .  .  eithrech  .  .  .  nf  bh«armaine  . . . 
m-bratha  .  .  go  d-tisairsi  .  .  no  go  morbhthar  sinn  H.,  7  muna  ttuitfe 
neamh  anuas  for  thuinnghnuis  na  talmhna  (sie!)  7  muna  maoighthfe  an 
talamh  fuinn  .  .  .  ni  bhearamoidne  .  .  ria  fearuib  Eirionn  .  .  an  bhraith 
.  .  go  ttiucfairsi  .  .  .  Add. 

'  Is  ann  sin  tointc  Concobar  roimhe  St.,  Add.,  reimhc  H. 

^  do  bhristucfli  fö  thri  athuaufti  H.,  St.,  a  ttuaigh  Add. 

^  gabats  a  scieth  fair  .  i .  an  eoc(hain  Gonchobhair)  St.,  . .  an  eochain 
Chonchubhair  Add.,  H. 

*  höaibh  St.,  hcoibh  H.f  hcouibh  Add. 

'  7  ceithre  seathracha  doargoir  Add.,  cona  ceaithre  sethnachat&h 
dfrocöir  H.  In  St.  ist  ton  dem  schwierigen  Worte  nur  noch  s  vorhan^ 
den.  Die  Lesart  von  Lc.  s.  S.  866  Anm.  4.  —  In  LL.  oben  ist  do  zu 
streichen. 

W indisch,  Tain  bö  Cüalngo.  gg 
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schlug  Fergus  drei  staike  Hiebe  der  Bodb  auf  den  öthiän  (km 
chobar's,  so  dass  d^  Schild  auf  CSonchobar  brttUte.  Wem 
der  Schfld  Conchobar's  brfillte,  brOllten  die  Schflde  der  Ultei 
alle.^  So  gross  die  Stärke  und  die  Heftii^eit  irar,  mit  de 
Fergus  den  Oonchobar  auf  seinen  Schild  schlugi  so  gross  wm 
auch  die  Tapferkeit  und  die  Heldenhaftigkeit,  mit  der  Ocmm^ 
bar  den  Schild  festhielt^  so  dass  das  Ohr*  des  Sdiildea  and 
nicht  ein  Bisschen  an  das  Ohr  CSonchobar's  stiess.^ 

^oUa  ihr  Männer  ron  Irland,^  sagte  Fergus,  „wer  Ul 
heute  den  Schild  gegen  mich  an  diesem  Tage  dies  Eampfa 
wo  die  vier  mächtigen  Provinssen  von  Lrland  zusammeostoeafli 
bei  Oirech  xmd  Ilg&rech^  in  der  Schlacht  der  Tun  h6  Cüalngi? 


<  EhenBo  kimpft  der  KOnig  von  Ttot  mit  Ckmdbobar  in  OaA  Brii 
na  Rig,  ed.  Hogan,  Gap.  48:  So  ^uairgeOar  a  aeiaf^  for  CoMdMiar  .t 


«m  ocham  seiaih  Cwuhobw^  ei  fmb  ro  ffeisestair  Me  ro  §ei9eUar  \ 
ülad  uüe  LL.  p.  177»).  Aehnlidi  ibid.  §  aS^  wo  ddi  sneh  der  Ssls  1 
den  die  jflngeren  Mss.  zu  der  obigen  Stelle  smetEmi :  Co  ro  ^ittim  U 
iotma  hEreskd  .t.  Tond  CMi^hut  7  Jond  jBikIraigi  7  2\md  Tmage  Mi 
(LL.  p.  176ft).  Diese  drei  „Wellen«  werden  öfter  orwftfant  Tmtd  lül 
hier  im  Sinne  von  tond  tmH  „Bnmdong",  Rer.  Gelt  XVI  151.  Oebi 
diese  drei  Brandungen  handelt  Hogan,  a.  a.  0.  p.  22,  TgL  O'Qfady,  SQi« 
Gad.  Index.  Zu  Tand  Chüdna  ,,a  loud  Burge  in  the  Baj  of  Glandor 
(CO.  Cork)**  8.  Rennes  Dindöenchas  §  45  ^Rev.  Celt  XV  437).  Zu  Tüa 
Inbir  „the  mouth  of  the  river  Bann"  (an  der  Nordküste)  s.  ibid.  §  14 
(Rev  Celt.  XVI 150).  Tond  Rudraigi,  was  ebenso  wie  die  beiden  andern 
im  Acallam  vorkommt  (s.  den  Index  von  Stokes),  ist  in  der  Bay  0 
Dundrum. 

*  Zur  Construction  s.  lin.  2471. 
»  S.  lin.  5983. 

*  Lc.  hat  fär  lin.  5980—5990,  p.  52*,  16:  Farruma  iarum  Ooiwo- 
h&T  ar  cind  Fergusa.  Tocbaid  in  sciath  fris  .%.  ind  ochain  scicUh  Con- 
co&air.  Cetheora  6enna  oir  fair,  .IV.  sethrecha  CtÄr  unsicher)  oir  tarn» 
Benaid  i^Vgiis  tri  bemind  fair,  nad  comairnic  cid  hü  a  sceOh  dowm 
for  a  cend. 

*  Diese  beiden  Namen  bezeichnen  die  Oertlichkeiten  („in  the  present 
county  of  Westmeath"  Hogan),  zwischen  denen  die  Schlacht  stattfand: 
conid  iarum  dori&cht  Owcu&iinn,  co  ro  marb  ümüe  dtb  0  Qdirig  eo  HR- 
gairigh  Rennes  Dindäenchas  §  66  (Rev.  Celt  XV  465).  „The  hill  d 
Gairech"  ist  nach  O'Curry,    Lectures  on  the  Manuscript  Materials  p.  39, 


■  il 
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derggöir'.  'And-sain  rabert  Fergus  tri  balcbemm^da  Bodba 
issin  n-öchain  CönchoiaiV,  go  ro  geis  a  sciath  for  Concho6ar.*6986 
•A  ra  geised  sciath  Conchofeair,  ra  g^istis  sceith  ülad  uile.* 
'Gia  ro  böi*  da  threisi  7  da  tharpigi  *ra  büail  Fergus  a  sciath 
bar  Conchobar*,  ra  b6i  da  chalmacht  7  da  churatacht  ra  chon- 
gaib  Conchobar  in  sciath,  ^cönna  ra  chomndc  ö  in  sceith  ra 
hö  Conchobair  cid  itiV.*  5990 

^Amse  a  firu*,  bar  Fer^ws.  'Cia  con  congbathar  sciiith 
rtm-sa  indiu  sillö  bhäga  sa,  airm  condrecgat  cethri  oUchoiceda 
hEr^rf,  bar  Garig  7  llgarig  i  cath  tana  bö  Cualn^i.'     ®Gilla 


Fortsetzung  von  Seite  866. 
„some  distance  southeast  of  Athlone"  zu  suchen.     Eine  etymologisierende 
Erklärung  des  Namens  Gdirech  in  Rennes  Dindä.  §  120  (Rev.  Celt.  XVI  72). 
Caih  Gairige  7  Ugairigi  auch  erwähnt  Acall.,  ed.  Stokes,  lin.  3441,  Cath 
Rois  na  RCogh,  ed.  Hogan  §  4,  u.  s.  w. 

'  Is  ann  sin  ro  ionsaigh  Fergt^s  co  ha(irm)  i  ccualaui  s^  Goncobar  do 
heith  et  benats  a  th(ri)  bemcnda  bodba  for  in  eochäin  Concob(air  co)  ro  gh^  an 
scieth  fair  co  ro  fregratar  tri  priomtonna  Erenn  .  i .  tonn  Clidna  et  to(nn) 
Rudrai^he  et  tonn  Tuaighe  St.y . .  Ferghus  mar  accualattfh  s4  Conchubhur 
do  bheith,  .  .  .  gur  rö  gheais  . .  gur  rö  freagradar  trf  priomhthonna  Eirionn 
. .  Cloidhna  . .  H.,  ...  7  buaileas  a  tri  beidhmennuibh  bhiodhbha  . .  gur  ro 
gheis  an  sgiath  fo  thri  fair,  gur  freagradar  . .  i  .  i .  tonn  Clodhna  . . .  Add. 

*  et  ar  n-ges(iudh)  sceitli  Concobatr  ro  gesiotar  sceth  \J\adh  ui(li) 
St.,  H.,  7  iar  n-geisiugha  do  sgiath  Chonchubhair  .  .  .  Add, 

■  Ciodh  tra  acht  boi  St„  H.,  Cia  tracht  do  bhi  Add. 

*  ro  buail  in  cathmiluTh  i  St.,  co  rö  bhuail  . .  H.^  go  bhuail  . .  Add, 
^  conär  comraic  ö  fri  hö  an  sceith  St.y  .  .  a  aö  fri  hö  in  scnth  H., 

.  .  a  eo  fria  heo  an  sgiath  Add. 

*  A  fire  (sie!)  Eirionn  H.,  A  fearuibh  Eirionn  Add.,  in  St.  ist  nur 
Er.  erhalten. 

^  Cia  haccat7jh  conghas  a  (sciatli)  friomsa  isin  cath  so  (aniü  airm  i 
com)raicit  .  .  (for  Gairighi)  et  lolgain^hi  St.^  Cuich  agaibh  chongbhas  .  . 
.  .  aniu  arm  a  chomhracfad  .  .  for  Gharidhe  7   for  lolghairidhe  Add,  H. 

"  Leigius  a  Fearguis,  ar  Conchubhar,  .i.  giolla  is  mo  7  is  oige  7  is 
aille  7  is  iomlaine  no  thusa  ata  ann  so  Add.,  Leigusa  a  Ferghais  .  .  . 
inä  thusa . .  H.,  Lee  as  a  .  .  .  (^;  weggerissen)  7  as  aille  et  as  iomlaine  ina 
.  .  St.  Von  Cot.  74 &  in  St.  ist  die  linke  Seite  beschädigt,  aber  L^ic  as 
yfLass  los**  ist  die  richtige  Lesart.  —  Lin,  5994  ist  umgestellt  andse 
and -so  zu  lesen. 
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1^  Keil,  der  jünger  und  bSiligar  kl,  ah  ^a,  ist  ahor  Mo^ 
und  der  besser  ist  an  Mutter  und  Yaier,  der  Mamit  der  4Uk 
debiem  Gebiet  und  ans  deinem  Lsaide  und  an 


ans 

Erbe  yertrieben,  der  Mann,  der  dich  in  die  Wobnang  der 
Hirsche  und  Hasen  und  Füchse  gesdndkt,  der  Mamt,  dbr  dv 
nicht  gestattet  hat  die  Brette  (ddmer  ScUe)  ymt  deineai  äa> 
biete  oder  deinem  Land  selbst  einsonefameni  der  Maan^  der 
dich  vm  der  IVeigebi|^ratt  eines  Weibes  ahMagjg*  gienadil^ 
der  Mann,  der  es  dir  einst  angeihan  hat,  unier. deiner  Bsa 
die  drei  Mac  Usnedi  zu  tBtsn,  der  Mann,  dtf  dieli  heata  aih 
rficbchlagen  wird  angesiclitB  dbr  Männer  Ton  Maipdy  Goadsh 
bar  der  Sohn  des  S^ushtna  FkÜiach  Sohnes  den  Boaa  Bdai 
Sohnes  des  Bndraige,  der  -  Hochkflnig  Tcm  Ubier  und  dar 
Sohn  des  Hodbkfinigs  von  Iilaadl^* 

,,Mir  ist  das  wiederfiJiren*!»  sagte  Fergns*  Und  Faqps 
legte  seine  zwei  HSnde  an  den  Osladbolg  und  that  eiaea 
Schlag  mit  ihm  radkwirts  nach  hinten,  so  daas  seine  £^^ 
die  Erde  berührte,  und  wollte  seine  drei  Qeriditalriabe  dar 
Bodb  auf  die  ülter  schlagen,   dass  ihre  Toten  sahbeidhei* 


^  Vgl.  S.  2  Anm.  3,  und  s.  tidnacul  und  tincur  in  Anc  Lavs 
GI088.  (VI). 

'  Der  ZuBatz  in  St,  H.  und  Add. :  „Und  wer  auch  dich  beleidigt, 
es  giebt  keine  Genugthuung  oder  Ehrensühne  für  dich,  denn  du  stehit 
im  Dienste  eines  Weibes."  Vgl.  0' Curry,  Mann,  and  Cust  II  321,  d«r 
eins  der  jüngeren  Mss.  benutzt  hat.  Für  lin.  5991—6002  hat  Lc.  p.  52s ^^'^ 
Oia  di  Ultaib  argäb  in  aciathf  ol  Ferg\i8.  Fer  as  ferr  7 
(Vt  Zeile  nicht  leserlich)  ol  Conchobüi,  7  ro  dat-uc  far  langes  tun  adbi 
con  atttai  7  aindach  7  dot-ingeba  anndiu  a/r  gaü  gaisciA  fiad  f§reA 
hErend, 

*  Vgl.  Rofnni'dniC'aea  ön  omm  lin.  6055.  Da  imm-dnic^sea  aoek 
das  Pron.  Infix,  der  1.  Sg.  enthalten  muss,  dann  aber  yom  keine  passende 
Präposition  übrig  bleibt,  so  ist  vielleicht  itnmimm'dniC'Sa  oder  -rdnie^i 
das  ursprünglich  Gemeinte,  vgl.  imm-ric  in  meinem  Wtb. 

^  Gewöhnlich  steht  lia  in  diesem  öfter  yorkommenden  Satze,  8.  meis 
Wtb.,  wie  auch  in  St.  in  der  Wiederholung  lin.  6016,  Ur  muas  hier  deo- 
selben  Sinn  haben. 
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iss  6  7  iss  imIäQe  and-so  andse  ale^,  7  ^rap  terr  mathair  7 
athair,*  'fer  rat  indarb  dt  chrich  7  at  ferand  7  at  forbba*,  Hersag 
rat  chuir  i  n-adba  oss  7  ftadmfl  7  sinnach,^  *fer  na  ra  leic 
leithet  da  gabail  bhadein  dit  chrfch  na  dit  ferand  dait,^  %r 
ratt  chuir  ar  bantiduacul  mna*,  •fer  rat  säraig  im  trib  mac- 
caib  Usnig  do  marbarf  far  th'einech  fecht  n-aill®,  'fer  rat  din- 
g^bha  indiu  i  fiadnaisi  fer  n-hEr^d'',  Conchobar  mac  FacA^naeooo 
Pathatj®  ^meic  Rossa  'Ruaid  meic  Rtulraigi^  ardri  Ulad  7 
moc  ardrig  YiErend,^^ 

^^ImmÄnic-sea  ön  omm,  bar  Vergus^^     ^*Acus  tue  Fer ffus 
a  da  Uim  ar  in  caladbolg  7  rab^rt  bdim   de  dar  aiss  sfar  go 
rö  chomraic  a  fograin  ri  tahnain,  acas  da  midhair  a  thri  br&th-G005 
bemmenda  Bodba  da  bäim  bar  ültaib,  comtis  lir  ammairb  anda 


'  is  terr  mathair  7  athair  ina  thü  If., . .  no  thu  Ädd.,  et  as  fearr ,  .St. 

*  .  .  rod  .  .  a»  do  crich  et  as  t'fearann  St.y  .  .  rot  .  .  Ä,  ro  hion- 
narb  as  t*fearann  7  as  do  chriche  fein  thu  Add. 

•  .  .  rot  .  .  Ä,  .  .  rod  .  .  St.,  in  Add.  ausgdcusen. 

^  fer  nar  l^aig  leithod  do  bhuinn  do  ghabhail  dhmt  do  chrich  n-Ulocfli 
H.f  fear  . .  (weggerissen,  leth)et  do  boinn  do  crich  Uladh  do  gahaü  (duit) 
8t.,   ausgelassen  in  Add.    Auch  oben  ist  do  bhuinn  zu  ergänzen. 

*  .  .  rot  .  .  ar  bantioncur  mn&  St.,  baintinchur  mn&H.,  ausgelassen 
in  Add. 

'  7  do  mharbh  tri  hancoinnle  gaisgedh  Gaoidhil  ar  th*inchat5h  7  ar 
do  choimarco  .  i .  ttrf  Mtc  amhra  Uisuech  H.,  . .  gaisccid  . .  ar  hionchaibh 
et  ar  do  comairce  .  .  St.,  . . .  ar  t'ionchaibh  .  .  Add.  Dieser  Satz  steht 
in  diesen  drei  Mss.  unmittelbar  hinter  dem  Satze  rap  ^err. 

'  (er  dhinghcbhas  iniu  thü  i  fiaghnuisi  ter  n-Eirionn  H.,  St.,  in 
Add.  nur  die  letzten  Worte  a  bh-fiaghnuis  fear  n-Eirionn. 

•  Fathaigh  St. 

»  Fehlt  in  St.,  H.,  Add. 

*®  Die  jüngeren  Mss.  fügen  hinzu:  7  cibe  t-saraighios  thü,  nach  b- 
fuil  dire  no  (en)eclann  duit  ar  is  ar  bantioncur  mn&  (a)taöi  St.,  Aaireachas 
Add.,  H. 

"  FehU  in  St.,  H.,  Add.,  Lc. 

>*  As  andsin  tue  . .  (for)  in  ccalarihcholcc  7  do  rat  bem  tat  ais  (siar) 
CO  raintc  a  eograindo  fri  talmam  St.  (acus  da  mfdhair  u.  s.  w.  fehlt), 
^grainne  H.,  Add.  Inmidir  Vergus  lasodain  bem  n-digla  da  dib  lamaib 
for  Concobar,  co  romranic  granni  in  claideb  fri  talmain  iama  chul  Lc.  p. 
52»,  25. 
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wäreu    als   ihre    Lebendigen.     Connac    Condlonges    der  Soh 
Conchobar^s'  sah  ihn,  und  er  sprang  wie  der  Wind  zu  Fergii 
hin    und    schloss   seine  zwei  Hände    über  ilim.     *„     .     .     , 
mein  Meister  Fergus !  *  Feindselig  nicht  treundschaf tUch  dies»  misi 
Meister  Fergus!     Unsanft,  nicht  (behutsam)  dies^  mein  Messt« 
Fergus!    Die  ülter  sollen  von  dii"  nicht  getötet  und  nicht  ve^ 
nichtet  werden  durch  deine  Gerichtshiebe ^,   sondern   denke 
ihre  Ehre  an  diesem  Tage  des  Kampfes  heute!**     „Hebe  di( 
weg  von  mii'*,  Knabe!"   sagte  Fergus.     ^„Denn  ich  will  nicl 
lebendig  bleiben,  wenn  ich  nicht  heute  meine  drei  GerichtshieÖ 
der  Bodb  auf  die  Ulter  schlage,  so  dass  ihre  Toten  zahl 
sind  als  ihre  Lebendigen!"^ 


'  üeber  Cofniac  Condlonges  b.  Cöir  Aninann  §  275  ilr.  T.  lU  l< 
Er  gebort«*  wie  Fergus  xu  den  Verhiiimten  von  Ulster»  vgl.  S.  62  Adhl 

*  Von  den  drei  SJltzen,  die  hier  dem  Connac  in  den  Mund  g«l< 
werden,  ist  der  mittlere^  vorbtÄndlieh.  Einen  fthnlicben  Qegen^^kaiU  * 
„feindttelig  nicht  freu ndHobaftl ich *^  Hollte  man  auch  int  1.  und  im  3^ 
erwarten.  Die  Mss.  sind  hier  sämmüicli  corrupt,  doch  ist  offenbar 
cheUach  in  Lc.  und  St  ein  ricbtiges  Wort,  \g\.  ainbhcheallad^  ,i, 
nö  garlih  OTl,  K.  Meyer,  Contrib,  p  100.  So  ist  aucb  in  LL» 
Satze  an  erster  Stelle  zu  lesen  Es  ist  eine  Bildung  wie  antis».  Uuffii 
genauer  ainbfhios  „ignorance*'  in  Fink*8  Glos«  zii  Donlevy's  Catmtbiil 
(Archiv  t  celt  Lex.  II 10),  Das  zu  Grunde  liegende  powtive  Wort  i^Mm 
foichhch  zu  »ein,  m  daä»  der  1.  und  der  3.  Satz  Cormptionen  dm  dtitl 
Satzes  AinbcheUach  nad  faiMrch  oder  urfotchhch  amn  könnte. 

*  Brdthb^mtnend  übersetzt  O'Grady  hier  mit  ^iridous 
Cucb  Saga  p.  22L  Allein  da  brdlh-  in  die^iem  Compositum  yqi 
mit  Längezeicben  geacbrieljen  ist  (ü,  K*  Meyer  Contrib.  p.  247,  2iH\ 
brdth  „Gericht*',  nicht  liratk^  aJtir,  mratk,  ,»Verr»lli**  gemeint  sein,  Mbwol 
auch  dieses  vereinzelt  mit  d  vorkommt,  z.  B.  iMchi  in  brdith  „die  V« 
rfttber**  Tog.  Troi*  iin.  1831  {biaith  1913), 

*  Ganz  anders  Lc:  „Fragt?,  wen  &oll  ich  ersclilogen?^^     Vermutlilid 
ist  Seuich  bhiwt  in  LL,  eine  Corniption  von  Ceist  coich  bi%^  aus  dar  ä\ 
die  Lesart  von  St.  entatAnden   ist     Btu   ht   die  1.  Sg     des    nort^Cii 
Conjunctivs  von  benim;  hhius  in  LL.  soll  die  Partikel  fi€OH  sein- J«^ 

'*  Dieser  Satz  föhjt  in  Lc, 
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a  m-bi.**  *Dachonnaic  Cormac  Condlonges  moc  Couchobair 
e-side.  Äcus  rahert  side  d'findsaigid  Fergusa  7  ra  iad  a  dd 
l&ira  thariss.^  *Aicclech  nad  aicclech  sain,  a  mo  phopa  Fer- 
guis,  naimdemail  nad  charddemail  sain  a  mo  phopa  Ferguis.eoio 
Anchellach  nad  anchellach  sain  a  mo  phopa  Ferguis.*  *Na 
marbhtar  7  na  mudaigter  lett  Ulaid  tri  bhithin  do  bräthbem- 
mendfa],  acht  imräid  a  n-einech  sillö  bäga  sa  indiu.'  *Sciiich 
bhius  (.i.  uaim)  a  meic,  bar  Fergus.^  Däig  m'  da^  beo-sa  meni 
benur*  mo  tim  brathbemmenda  Bodba'  bar  ültaib  indiu,  ®gor-60i6 
sat  lir  ammairb  andas  a  m-bf.^ 


'  Ott(condai)rc  Corbmac  Conloinges  moc  Conchobair  sin,  nicc  (sidhe 
do  cum  a  oide  .i.  Fergus  7  ro  iadasdar  (a  da)  rioghlaimh  tairis  don  taoib 
amuich  dia  (armaibh^  St.,  .  .  .  nicc  sidhe  .  .  .  J7.,  0  do  conairc  .  .  . 
Add.;  Focherd  Cormac  Conlongra  lama  for  suidiu  7  iadaid  a  di  lama  ma 
righid  Lc.  p.  52s  28. 

*  Anbceallach  nat  narbhceallach,  foichlfch  nad  (nur>foichlfch,  naim- 
dighe  nit  cairdine  sin  (a)  popa,  ar  s^  St.,  .  .  .  nat  nurjoicleach  naimh- 
didhe  nit  cairdidhe  sin  a  phopa  Feargus  .  .  Add.,  Ainbcellach  [foiclech] 
nat  narbcellach,  foiclech  nat  nurioiciech,  naimhdt(2he  nit  cardidhe  sin 
a  phopa  a  Ferghats  .  .  H.;  Ainbchellach  ainbchellach  a  mo  popa  a  Fer- 
gais,  ol  Cormac,  foichleach  nairfoichlech  insin  a  popa  Fergats,  naimtidi  ni 
chairdifie,  huise  for  naimde  rocalled  for  cairde,  olcai  bemend  benai  a 
popa  a  Fergats,  ol  Cormac  Lc.  p.  52»,  30 

'  Na  marbtar  na  milltnr  na  (mud)aight^  UlatcQi  let  isin  lö  so  aniudh 
tria  bithin  (na  m-b)rathbemenn  sin,  imraidi  itenf  ch  St,,  Na  marbhthar . . . 
imraighe  ietheinfch  H.,  amraighe  a  theainidhe  Add.  Vgl.  weiter  unten 
(S.  873  Anm.  1)  imraid  ainech  n-Ulad  in  Lc. 

^  Imsäi  uaim  fös  a  mhic  ar  Ferghus  H.,  Imsoi  .  .  .  St.,  Imdhe 
(p.  225:)  uam  .  .  Add.\  Gei»t  coich  biu,  ol  Fer^^u«  Lc.  p,  52»,  35. 

^  nl  bam  St.,  H.,  ni  baim  Add. 

*  muna  bhenar  H.,  St.  (Add.  corrupt). 
'  biodhbha  Add. 

*  comba  lia  .  .  inafd  &  (m-bf)  St.,  . . .  amböo  H.,  co  ma  Ha  a  marbh 
no  a  mbeo  Add. 
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1  ■  .  r 


iiWende  aber  deine  Hand  ecliiftg^i^  sagte  Oomac  Ooiid 
longes,  „nnd  han  die  BergapUien  ab  fübegt  die  KSpfe  da 
Sohaaien  weg,  nnd  ee  wurd  ein  Troet  sein  tot  deimem  Zaat^t 
„Sage  Ocmchobar»  er  solle  auch  an  seinen  Flati  in  der  Schladb 
gehen*.^    Conchobar  kam  an  seinen  Fiats  in  der  SdUacbt* 

Mit  diesem  Schwerte,  äem  Sehwerte  des  Fergns  Tsriuel 
es  sidi  so:  das  Schwert  des  Vergas,  das  Schwert  des  LAe  an 
den  Sid  ist  es.  Wenn  er  mit  ihm  schlagen  wellte,  wurde  e 
so  gross  wie  ein  Begenbogen  in  der  Luft.  Da  wea&te  JR» 
gas  seine  Hand  schrägt  Aber  die  Kfipfe  der  Schaazen  weg^  mn 
hieb  da  Ton  den  drei  Hflgeln  ihre  drei  E^pfe  ab,  so  dass  sii 
sich  in  dem  Moor  befinden,  der  vor  Aagen  war,  so  dass  sm 
daselbst  die  drei  Kahlen  (Berge)  von  Meath  sind.* 

Jetzt  hier  der  Bericht  Aber  CiMshnlinn.    Dieser  hatte  gs 

>  Dieselbe  BedenBsrt  kelirt  liiu  0084  wieder  imdursr  dort  OBMittil 
bsr mit  tfar60ndaid  na dmiMg lerbmiäm.  Zuförn^  fim  nSopinai"  t.g.M 
Ams.  %  fmteäO^  lin.  2802.  Bemericenswertii  ist  f4m  als  Beiwort  4i 
Lanse:  SIega  fatna  ar  famigtSbaü  i  lammSb  a  laetMridbtid  4c  fmdM  < 
ffiÜmkiM,  GeftUte  Lanzen  sdiriig  gehalten  in  dra  HSnden  ibnr  Helto 
feinde  bereit  sie  an  empftuigen.  Bettle  of  Magh  Batii,  ed.  O*DeB0üi 
p.  154»  Ihnliöh  fri  fronaiSb  na  foendeg  Ckmn.  Martyr.  Sept.  8.  DaaMB 
Yerbum  wie  oben  in  Toe  lethaig  foen  bei  Gonnac  p.  27  unter  UtAmSi 
wahrscheinlich  „senke  (oder  kippe)  die  Pfanne''.  '  In  St:  „und  das  wii 

deinen  Zorn  einschränken,  massigen''.  '  Vgl.  lin.  5968.    In  St.  ist  zi 

gesetzt:    „und   ich  werde  nicht  mehr  auf  die  Schaaren  losschlagen*^. 

^  Die  Lesart  von  Lc. :  „Begieb  dich  nach  der  andern  Seite,  Conch 
bar,"  sagte  Cormac  zu  seinem  Vater,  „dieser  Mann  wird  seinen  Zorn  nie 
mehr  hier  an   den  Ultem  auslassen".  ^  Vgl.  lin.  601 

0*Grady,  Guch.  Saga  p.  221,  übersetzt:  „Overhead  of  the  host  then  de] 
cately  Fergus  tums  his  band";  er  verweist  auf  die  Sage  Bruiden  ch^ 
Chorainn,  in  der  dieser  Hieb  als  einer  der  drei  grössten  Hiebe  Irlao 
erwähnt  wird,  Silva  Gad.  I  p.  308.  *  In  St.  ist  zugesetzt:  c 

Fergus  schlug  zum  Schimpf  und  zur  Schande  für  die  ülter.  Für  t 
6021 — 6026  hat  Lc:  Imsoi  as  Ferg^%  ar  sligi  cet  loech  di  ITltaib  Uu 
cetna  convroc  cosin  daidehf  co  comaimic  fri  ConaU  Cemach.  JBara  m 
in  brig  sin,  ar  ConaJJ  C,  for  tuaith  7  cer^l  ar  tho(ü)  mna  druithi,  Ce 
cid  dogen  a  firlaich,  or  se.  Slig  na  tulcha  tairrsiu  7  na  du8u  tfli| 
or  Conall  C.  Sligis  Fergus  na  tulchai  tarum,  coro  hen  a  teora  mn 
Midi  da  tri  bemennaib. 


J'^ 


LL.  p.  102b,  St  p.  74»,  H.  1. 13  p.  315,  Add.  p.  225.  -  Lc.  p. 52».     878 

^T&i  do  lim  go  feen  ale,  bhar  Cormac  Condlonges,  7  tesc 
na  tilcha  dar  cendaib  na  sluag,  7  bud  didnad  dit  fieirg.^ 
*Räid  ra  Conchobar  ts§t  na  inad  catha  didu.'  ^Tanic  Concho- 
bar  na  inad  catha.  ^  6020 

^Is  amlaid  ra  böi  (in)  claideb  sain,  claideb  Fergusa:  Clai- 
deb  Fergusa,  claideb  Ijeiti  a  sidib  e:  inn  üair  bha  haill  bhua- 
lad  de  no,  ba  metithir  ra  stüaig  nimi  i  n-a^or  e.*  ^Is  and- 
sain  tseiss  Fergus  a  läim  go  fiten  dar  cendaib  na  sluag  go  ro 
thesc  a  tri  cindu  dina  tri  tulchaib,  go  failet  sin  riasc  bhadeoos 
fiadnaisi,  go  rop  iat  na  tri  Msela  Mide  and-sain.^ 

^Imthusa  Gonculaind  and-so  innossa.®  ''Ba  chuala  saide 
(II)  in  n-öchain  Conchoftair   gk  bualad   d'Fer^us  mac  Roig.' 


*  (T)o  do  lamh  foen  ille,  ar  Corbmac,  et  (tesc  n)a  tulcha  os  cen- 
dot&h  na  sluagh  et  (coVjßdidh  sin  t*f^rcc  St.,  Tai  do  lämh  ille  fäon,  ar 
Cormac  Conloingis  (mit  PwüU  über  dem  g),  7  tesg  ...  et  coisgfedh  .  . 
H,y  Tai  do  lamh  ille  faon  ...  7  coisfe  t'fearg  Ädd.  —  Ben  a  tri  tel* 
cha  tarsiu,  toi  do  laim,  slig  immud  do  cach  leith,  7  nisnairle,  imraid 
ainech  n-ülad,  nad  confarcbad,  ni  confaicebthar  na  facabtha  triutsiu  indiu 
Lc,  p.  52»,  35. 

*  Raid  fri  Concobor,  ar  Fergus,  (tea)cht  ina  ionadh  catha  for  ccul 
aris  et  (ni)  bena&hsa  fris  na  sluaghai&h  ni  bhos  mö  5< ,  .  .  for  ccula  arfs 
7  nach  benabhsa  .  .  .  H.,  Abair  ...  7  nac  beaineabhsa  .  .  .  Add. 

*  Adubatrt  Gorbm ac  sin  fri  Goncopar  7  taintc  Goncobar  (in)a  ionacfli 
catha.  Is  amlatJh  sin  ro  sgar  Fergus  (7)  Goncobar  fri  aroile  8t.^  .  .  ,  t6 
cheile  H.,  Add.  —  Airgsiu  na  leath  n-aill  a  Ghonchobatr,  ol  Gonnoc  fria 
athair,  ni  con  mela  in  fer  sa  a  baraind  for  Ultu  ni  bas  moo  sund  Lc.  p.  52»,  39. 

*  LL.  hat  an  Stelle  des  von  mir  gesetzten  in  ror  claideb  die  Ah- 
küreung  für  con  mit  Strich  darüber.  Is  amlatVOi  ro  boi  in  cloidemh  (sin) 
Fergusa  cloidem  Lede  a  siodat&h  ^,  anuair  (ba)  hail  a  bualadh  ba  com- 
mor  fri  .  .  .  ansr  6  St.,  .  .  .  .i.  clatJhemh  Lede  .  .  7  an  üair  bä  hail 
,  .  .  H.,  .  .  .  nuair  bhu  haill  leis  .  .  .  Add.     FeMt  in  Lc, 

*  Ib  ann  sin  tais  Ferghus  a  lämh  cco  fäon  .  .  .,  go  b-fui7id  sin  i 
bh-fiadhnuisi  fer  n-Eretm,  gurab  (ad  na  trf  maela  Midhe  do  bhenastar 
Ferghus  do  ail  7  do  athais  for  Ulltat&h  if.,  . .  taiis  . . .  co  b-fuiZit . .  (wegge- 
rissen)o  fiadnaisi  ic  fearat&h  Erenn  . .  do  beanastair  . . .  St.,  . .  thaisg  (sidj 
Feargus  a  laimh  . . .  dar  thcasg  Feargus  do  oil  .  ,Add,        '  FMt  in  Lc. 

*  Do  chuala  som  (H)  an  eochain  Goncobatr  da  bualadh  ic  Fer^^us 
St.,  H.,  Add.  Ro  cluinethar  Cuchulaind  lasodain  inna  builli  dobrrt  Fer- 
gus  forsna  tulcha  no  for  sciath  Goncobatr  fodcisin  Lc.  p.  52»,  49. 
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h&t»  wie  Ton  Feipis  xnac  Böig  auf  den  Öchün  C!ondiobar'8  ge 
scblagen  wurde.  i^Wohlaii  mein  Meister  Laeg,''  sagte  Cadm 
linn,  yywer  wagt^  es,  so  auf  den  Öchäin  Condiobar's  an  sdilageii 
nnd  ich  am  Leben?^ 


n 


{fiEs  schlägt  auf  ihn   der  beste  der  Männer,   der  kähni 

Fergus  mac  Boidit)* 
Es  yergiesst  Blnt  —  Vermdining  der  Niederiage  aber  - 

sagte  Laegi' 
ein  glänzender  Mann,  Fergus  mac  Böig! 
Das  Schwert  des  Wagens  ans  den  SM  war  verstedi! 
Die  Sddacht  irt  an  die  Pfiude  (?)  meines  ICeistets  Oon 

chobar  gekommen!^* 


II 


1 


^  Die  mwkwttrdige  Verbalfonn  con  Imäfadart  wie  ebenso  00»  S» 
faikar  lin.  606S,  kann  kanm  etwas  Anderes  sein  ab  eine  GomqitioB  i« 
con  larnkttdar.  Vgl.  nodu>  ImfaMir  Lc.  p.  23^  18  fOr  noeo  UtmaiSm 
Lü.  p.  68s  15.    Zu  da  eon  Ygh  Im.  6991. 

*  Diese  Zdle  ist  ans  Lc  eEgftnit,  sie  giebt  die  erwartete  Antwn 
auf  Gnchnlinn's  Frage.  In  LL.  darf  vidleicht  hoga,  mngesprengt  in  £ 
folgenden  Worte,  als  ein  letzter  Rest  von  ihr  als  eine  Verstfimmelan 
von  forgu  angesehen  werden.     Zu  forgu  „choice"  s.  Anc.  Laws  Gloss.  (VI 

'  In  dieser  Zeile  ist  nicht  nur  hoga  (s.  Anm.  2)  auszuscheiden,  soi 
dem  auch  die  in  LL.  sehr  beliebte  Partikel  ale,  die  wohl  in  die  gewöhi 
liehe  Prosa,  nicht  aber  in  die  gehobene  Sprache  hineinpasst.  Auch  .FVti 
gart  Loeg  co  n-epert  ist  gewiss  ursprünglicher  als  das  in  die  Compositic 
eingeschobene  bar  Lag.  Zu  telggai  fuüe  vgl.  in  uair  do  teüc  in  /« 
Anc.  Laws  V  146,  14.  Zu  formach  n-dir  (in  Lc.  comimpiert)  s,  li 
2003,  2759,  2803. 

*  Mit  Lc.  ist  ro  cleth  zu  lesen.  Der  Wagen  des  Fergus  soll  wo! 
nach  der  Sage  mit  dem  Schwert  aus  den  Sfd,  d.  i.  den  Behausungen  di 
Side  (s.  mein  Wtb.  und  oben  S.  30  Anm.  1)  stammen,  jedenfalls  war  < 
nach  lin.  770  ff.  von  festerer  Art  als  die  anderen  Wagen.  Dass  Schve 
und  Wagen  des  Fergus  zusammengehören,  beweist  auch  das  vorgesetzl 
crim  und  craum:  crim-carpat  lin.  770  wie  craum-claideh  lin.  5952. 

*  In  Lc.  stehen  zwischen  carpait  und  roacht  einige  corrumpierl 
Wörter,  aber  der  Schluss  ist  in  Lc.  und  LL.  besser  überliefert.  Da  eod 
raide  nur  Gen.  Sg.  sein  kann  (vgl.  ingen  Etair  ri  eochraidi  a  8id4M£b  To| 
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*Maith   a  mo  phopa  Laig,  bar  Cuchulaindy  cia  coii  liwdfitdar 
in  n-öchain  mo  phopa  Chonchobair  do  thuarggain  amlaid-seo^eoso 
7  messi  im  bethaid. 

^Telggai  boga  fiiile  formach  n-air  ale,  bar  La^g, 

an  fer  Fergus  mac  Roig. 

bacleth  claideb  carpait  assidib. 

Ba  siacht  eochraide  mo  phopa  Conchobair  cath.'  eoes 


Fortsetzung  von  Seite  874. 
Bniidne  D&  Derga  §  3,  füaim  n-echraide  forig  ibid.  §  50),  so  muss  es 
vielleicht  in  eochraid  corrigiert  werden.  Stokes  hat  eod^ctd  an  den  eben 
angeführten  Stellen  mit  „cavalcade'^  übersetzt.  Reiterei  spielt  sonst  in 
der  Schlacht  der  alten  irischen  Sago  keine  Rolle,  aber  in  einer  späteren 
Zeit  kann  sie  auch  in  diese  eingeführt  worden  sein.  Auch  wird  das 
Reiten  selbstverständlich  nicht  ganz  unbekannt  gewesen  sein,  ho  gehörte 
z.  B.  in  der  Sage  Täin  bö  Fraich  zum  Geschenk  aus  dem  Sid,  u.  a. 
gabar  boc-glM  fö  suidi  cech  /ir,  ein  weiches  graues  Pferd  unter  den  Sitz 
jedes  Mannes,  LL.  p.  248»,  41. 

^  .  .  a  Laich  .  .  cia  lamas  na  tri  bemeanda  bodba  do  busladh  ior 
an  eochain  Conchobair  St.y  H.,  .  .  ,  biodhbha  sa  do  bhualadh  . .  Add.  — 
Coich  benas  na  bailcbemenda  sa  mora  (i)mciana  sa,  or  Cuchulaindy  iadais 
cru  chridi  conscar  bara  bith  (unsicher)  doscara  trait  tuaga  Lc.  p.  52»,  52, 
vgl.  lin.  G036. 

*  Dieses  schwierige  Stück  fehlt  in  den  jüngeren  Mss.  Dagegen 
findet  sich  in  Lc.  p.  52b,  1  Entsprechendes:  Frisgart  Loeg  conepcrt:  Bentus 
forgu  fear  Fergus  mac  Reich  rodana,  fuile  formach  nane  anfer  Vergns  mac 
Roeich  rocleth  claideb  carpatt  hi  sith  biu  cona  roacht  eochraidi  mo  popa 
Concobair  morcath.  —  Die  jüngeren  Mss.  haben  dafür:  Feargus  mac 
Roig  buailes  na  tri  bemeanda  so,  or  I^aogh.  Cia  fad  rangatar  na  slu- 
aigh  a  Laoigh,  ar  Cudiulinn.  Rangatar  co  Gairt^hi,  ar  Laogh.  Do 
b«rimsi  br^htr  fris,  ar  CMchulinn,  nach  roisit  lolgairt^he  an  trath  beratsa 
forra  8t.,  Ferghus  mac  Rossa  .  .  .  H.y  Add.  „Fergus  m.  R.  (ist  es),  der 
diese  drei  Hiebe  sMägV^j  sagte  Laeg.  „  Wie  weit  sind  die  Schaaren  ge- 
kommen y  Laeg?*'  sagte  Ouchulinn.  ,,8ie  sind  bis  Gdrech  gekommen,^^ 
sagte  Laeg.  ,ylch  gebe  mein  Wort  darauf y^^  sagte  Ouchulinn,  „dass  sie 
nicht  bis  Ilgdrech  kommen  werden,  wenn  idi  sie  angreifen  werde!** 
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lyHadi  sdmell  die  Bogen*  los,  Bursche!'*  sagte  Cucht 
Da  flGfanellte  sich  Oudiiiliiiii  fert  in  mnem  grotten  S^ciiii^ 
80  dass  selitö  Bogen  (Mojra)  toii  Ana  flc^ieii  bis  imdi  Ma| 
Tdag  in  Oonnacht  Seine  Banden  (baeeay  Hegen  von  ihm 
fort  bis  nach  Bacca  in  Oorcomriad.^  Die  trockDen  Bikchd^, 
die  in  seinm  Wunden  wareni  gingen  in  die  Höhen  der  LuH 
und  des  lünnamentes^  ivie  es  am  weitesten  ist^  dass  Lerchen 
steigen  an  dnem  Tage  schönen  Wetters^,  an  dem  kein  Wind  ist 
In  Folge  davon  stellAen  sich  seine  Blutungen  in  grosser  Zahl  etv 
so  dass  die  GriÜben'  und  Furchen  der  Brde  yoll  waien  vos 
seii^ai  Uuiergfissen  und  Strahlen  des  Blutes.*    Die  anrte  Gib 


^  üeber  diese  eng  Zireigan  hetgestailten  BogiBäf  die  die  Wnufas 
for  der  BertUmmg  mit  den  Kleidern  tdiütsea  sdUteUy  s.  8.  070^  Tttk 

*  Y|^.  otear  .t.  Um  O'CL,  die  Lesart  von  Lc  ist  eerropt 

*  YijL  haee  ,>liadde,  bond^  bei  K.  Meyer  Contrib.  p.  168. 

^  Careammiaät  jetst  Goroomroey  oo.  Cläre,  nm&sste  in  alter  Zeil 
auch  JMrmm^  JetstBnrroiiy  ine  derZnsals  in  St  bewdsl^  y^  aB&mni 
Ooreammad  Bannes  BindAendias  J  22.  8.  O^DonoTaa,  Book  of  Righia 
p.  66.  —  Der  Zusats  in  St:  Es  sprangen  seine  Spiesse  (odt  denen  m 
fes^gesfeeekt  war?)  bis  (Snn  Bern  (oder  Baith  in  dliind  ben^  und  fomei 
sehie  Nigel  bis  Baith  elö  im  Gebiet  ron  Gonall's  Gesohledit  (doch  woh 
Tyrconnell,  co.  Donegal,  s.  0*Donovan,  Book  of  Rights  p.  84). 

*  Vgl.  lin.  4709.  Auch  O'Grady  übersetzt  „dry  wisps".  Sop  be 
zeichnet  LBr.  p.  127»,  32  die  Büschel,  die  Simson  an  die  Schwänze  de 
Füchse  band :  aupu  lasamna  doescairt  crin  do  chengui  tUdi  cecha  sinnai 
dtb,  brennende  Büschel  von  dürrem  Abfall  (vgl.  escart  „peripsema^'  Wl 
9»,  8.  Dass  sesca  als  Gen.  Sg.  von  sesc  oder  seisc  „sedge"  (Binsen),  wo 
mit  man  das  Dach  deckte  (s.  Acall.,  ed.  Stokes,  lin.  1545),  zu  fassen  sei 
ist  unwahrscheinlich. 

«  Vgl.  lin.  5528. 

'  Unsichere  üebersetzung  des  namentlich  in  den  jüngeren  Mss.  cor 
rupten  Satzes.  Für  ilgremma  sollte  man  -greimm  oder  -gremmann  er 
warten.  lieber  greimm  s.  S.  857  Anm.  8,  ergraim  in  Lc.  scheint  die 
selbe  Bedeutung  zu  haben. 

"  Zu  tair-Maide  (to-air-)  vgl.  ur-claide  „ditch"  Anc.  Laws  Glos 
(VI),  Lism.  Lives  of  Saints  lin.  2217.  Dafür  ttUclasa  in  St,  und  in  LI 
Hn.  6083. 

^  Der  Zusatz  in  den  jüngeren  Mss.:  Einige  von  den  Erzähle 
sagen,  dass  es  die  Kraft  des  Helden  und  des  Schlachtenkriegers  wäre,  di< 
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^Oslaic  go  troit  tuaga  a  gillai,  bar  Cuchulaind.*  {LL.  p. 
108a:)  ^And-sain  focheird  Cuchulaind  moroscur  de",  *collotar 
a  thüaga  de  go  Mag  Tiiaga  i  Connactaib.'  ^Lotar  a  bhacca 
de  go  Bacca  i  Corcomniad.^  ^Lotar  na  suipp  sesca  b&tar  na 
ältaib  i  clethib  aeöir  7  firmiminti  feib  issfa  thiagait  uiss  illöeoio 
&ille  nad  bhl  g£§th.^  ^Ra  gabsat  a  fuli  ilgremma  de,^  ^gor  bo 
läna  tairchlassa  7  eittrigi  in  talman  da  fulib  7  da  gsßib  crö.'' 


Fortsetzung  von  Seite  876. 
jene  Dinge  dahin  warf,  und  das  ist  nicht  der  Fall,  sondern  seine  mäch- 
tigen Freunde  (»  die  Götter)  haben  sie  dahin  gebracht,  um  die  Erzählung 
von  ihm  berühmt  zu  machen,  so  dass  diese  Orte  dann  nach  ihnen  benannt 
worden  sind. 

'  Osgail  .  .  .  St.,  Osccail  .  .  .  E,,  Add.  —  Fuaisailc  thrait  tuaga 
tuigthir  fiiil  firu  firfidir  cleas  claideb,  caithfidir  de  daine  Lc, 

*  As  ann  sin  fo  cetrd  mor  scuirdi  St.,  Is  . .  fo  cheird  mhöir  scuiride 
H.y  .  ,  mor  sguir  de  Add.    Fehlt  in  Lc. 

*  Dolotar  . .  co  Mullach  tuagha  . .  St.,  H.,  Add.  —  scendit  a  thuaga 
de  combadar  i  Maig  thuag  la  Condoe^ta  Lc. 

*  .  .  .  icGorcam  ruad  iccrich  Bhoime  St.,  Add.,  i  Corca  mo  ghru- 
aidh  (sie!)  H.  Fefdt  in  Lc,  —  Die  jüngeren  Mss.  setzen  hier  noch  su: 
do  lingetar  a  baca  (eu  lesen  bheara)  dhc  co  Ginn  beara  i  n-Ultat2»h  et 
fös  do  lingetar  a  cloidhi  co  Raith  clö  iccriochat&h  ccneoil  Gonaill  St.,  7 
do  lingeadar  a  bheara  dhe  go  Raithin  chinn  bheara  a  n-ültaibh  .  .  . 
Add.,  B. 

^  .  .  .  firraamenti  febh  as  faide  tiagaid  uiseoga  i  laaibh  ailne  nac 
bi  gaoth  St.,  .  .  .  illäimh  (sidj  aille  nach  .  .  H.,  Add.  —  Scendit  laso- 
dain  a  suip  sesca  as  anardai  ciret  teiti  uiseoc  ivtn(em?),  vor  dem  in 
Anm.  3  angeführten  Satze  Scendit  a  thuaga,  Lc. 

*  Ro  scincsiot  a  uile  iolgreama  dhe  St.,  R6  sginnstot  a  ilgreama  de 
H.,  a  ilghreanna  Add.  —  Rethaid  immorro  anaill  illeas,  gabaid  a  fuile 
ergroim  Lc. 

^  CUT  bo  län  tulclasa  an  talman  et  na  heitrighe  da  crü  et  da  fiiil 
St.,  H.,  na  talmhun  Add.  Diese  Mss.  fügen  hinzu:  Araill  dona  sgelai- 
gibh  aga  rada  comadh  4  wert  an  curaid  7  an  caithmhilidh  do  cutriostar 
na  nethe  sin  conuicci  sin,  et  ni  hedh  ön  act  a  caraid  cumhactaigh  rucas- 
tair  ann  »in  d'oirrdercugudh  a  scel,  c^ntVfli  uat',h)a  ro  hainmnigedh  na 
hionaid  sin  asa  haithle  St.,  .  .  .  ruccostar  na  neitho  ann  sin  .  .  .  H., 
.  .  .  a  chairdc  cumhachtach  tur  na  noithe  ud  gus  na  hionaduibh  reamh- 
raite  .  .  .  cona  uatha  hanmnaif^htear  .  .  Add.  —  Fehlt  in  Lc. 
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walitihat^  das  Kampfesmutibesy  die  er  Üiat,  nachdem  er  flidi  er- 
hoben hatte^  war  die:  die  beiden  SatirietinnMy  die  üi  niditigen 
Weinen  nnd  nichtigem  Klagen  dastanden,  nSmliöh  FeÜuai 
nnd  Collachi  er  stiees  jede  Ton  ihnen  an  den  Kopf  der  andere^ 
80  daas  er  roÜi  wurde  yon  ihrem  Blut  nnd  grau  wurde  ran 
ihrem  Gehirn*.  "Seine  Waffen  waren  nicht  bei  ihm  gelaam 
worden,  mit  Ausnahme  nur  kleines  Wagens.'  Und  er  nahm 
seinen  Wagen  auf  seinen  Bücken^  und  kam  vorwfirta  auf  die 
Männer  von  Irland  los,  und  er  schlug  auf  sie  mit  aeinem 
Wagen»  bis  er  dahin  kam,  wo  Fergus  mac  Bdig  war.  „Wende 
dich  hieAer,  mein  Meister  Fergus!^  sagte  er.  Feigua  antwor- 
tete nicht,  denn  er  hörte  (ihn)  nicht  Jener  sprach  abamab: 
„Wende    dich    hierher,    mein    Meister    Fergus  I^    sagte    er, 


*  Zu  ßrnmm  e.  ^mboB  in  meiBem  Wtb.,  ermmam  Salt  &am$  n 
der  Lesarl  ton  St  e.  8.  784  Anm.  1. 

*  Vgl.  lin.  572Sff.,  der  zwdte  Name  lastet  d<^  CoUbcIi.  la  Ia 
p.  52^  12  findet  ach  hier,  was  Hn.  5782  fehlte:  (Gabmd  a  fmUergmat 
7  hemM  emd  ceaMair  de  m  da  mmUe  firi  atraüe  eombo  Uaük  eeadMar 
de  de  imdumd  a  $eiiehe.  Dolotar  do  faeguba  f<im'''9eom  o  Meiib  tm 
raiwMii  a  fmk  fak  y  do  ebert  madma  fixt  hUlHu  7  ioÜM»  Fergom  U 
freaeor  m  dwÖM  aradragae  (ftber  rag  ein  0  gesetzt)  a  Aedmeki  mm 
isin  caih, 

'  An  Stelle  dieses  Satzes  hat  Lc.  p.  52b,  18:  Ricisdardha  imbi  7 
dohretha  do  secht  cneslenti  fickit  no  bidis  imhi  fo  thetaib  7  refedaib  oc 
teacJU  hl  caih.    Vgl.  lin.  1707    2557. 

*  Die  Lesart  von  Lc.  lehrt,  dass  der  Wagen  zwei  fonnad  hatte  (?g^ 
den  Plur.  in  ogderg  a  fonnaid  Fled  Bricr.  Cap.  24),  und  dass  fannad 
von  cret  (capsus  des  Wagens)  verschieden  ist.  In  LU.  p.  63»,  9  steht  .i. 
fannod  als  Glosse  über  in  da  roth:  ni  etaim  daiiB,  techt  sech  nedUar  « 
da  roth  iarndcB  in  carpait  ar  a  fdbraige,  vgl.  oben  lin.  1340,  StrachazL 
Archiv  f.  Celt  Lex.  I  23.  Aber  fonnad  kann  nicht  das  Rad  oder  etwi 
die  Radschiene  bezeichnen,  denn  lin.  772  und  5864  (vgl.  Lc.  p.  51»,  491 
stehen  roth,  fonnud  und  ferixLS  neben  einander.  Die  fonnad  werden  ge- 
waschen, oc  nigi  na  fondad  issind  dth  LU.  p.  67^,  35,  die  zwei  Speo« 
liegen  (?)  dar  fonnad  n-gle  lin,  281.  Nach  O'Clery's  Glosse  fonnad  .1. 
carpat  würde  fonnad  den  ganzen  Wagen  bezeichnen,  so  in  dicht  fonmaü 
Conculaind  Fled  Bricr.  Cap.  70,  wohl  auch  oben  lin.  5618,  aber  es  is^ 
dies  nur  ein  Fall  von  „pars  pro  toto",  denn  ibid.  Cap.  53  findet  sich 
fonnad   fri  fonnad   neben  carpat  fri  carpat.    Aus    den    dunklen  Aas- 
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*l8  6  cdteramas  n-gascid  daringni-sium  &r  n-ergi:  na  da  bhaii- 
chanti  bätar  ac  faschüi  7  ac  f&sguba,  .i.  Fethan  7  Cholla,  bar- 
ressairg  cäch  dib  da  chind  araile,  gor  bho  derg  da  fuil  7  gor60i6 
bo  liath  d&  n-inchind.^  'Ni  fargbhad  a  arm  na  farrad-SMm 
iiir*,  acht  a  charpat  ammain.  'Acus  ra  gab-sMm  a  chaq)at  ({|) 
re  aiss  7  tanic  reme  d'indsaigid  fer  ü-hEr^d,  7  ra  gab  da  char- 
pat forro,  gorranic  go  airm  i  m-bäi  Fergt^s  moc  ßöig.^  ^Tse  ille 
a  mo  phopa  Fergfttis,*  barö-sium.  *Ni  ra  recair  Fer^rwÄ,  ör  ni  chu-eoeo 
ala.  Atubairt-sium  ans.  Tse  ille  a  mo  phopa  Fevguis,  bhar  6-8ium,^ 

Fortsetzung  von  Seite  878. 
drücken  /br  creitt  cen  fonn<id  und  for  fannad  cen  chul  LL.  p.  187e,  25 
geht  auch  soviel  hervor,  dass  fannctd  nicht  ohne  Weiteres  gleich  crett 
oder  carpat  ist.  Bemerkenswerth  ist,  dass  das  lautlich  vergleichbare 
vedische  vandhura  gleichfalls  einen  Theil  des  Wagens  („Sitz  des  Wagen- 
lenkers'O  bezeichnet.  Wahrscheinlich  ist  fonnad  der  untere  Theil  des 
Wagens  zwischen  den  Rädern,  der  den  Boden  des  Capsus  {cret),  die 
Plätze  des  Kämpfers  und  seines  Wagenlenkers  bildete  oder  trug.  —  Die 
jüngeren  Mss.  lassen  Cuchulinn's  Wagen  schon  hier  trümmerhaft  sein,  was 
erst  nach  dem  Kampfe  lin.  6069  am  Platze  ist. 

'  As  e  c«<eargnas  gaiscidh  do  righne  siora  ar  n-erghe  as  a  othar 
d(S  .  .  ic  fäschäi  et  ic  fasghubha  ös  a  cionn  .i.  Fethan  7  Gullocih  ro 
easairg  a  ccionna  fria  aroile  cur  bo  d^rcc  da  fuil  et  cur  bo  lieth  da  n- 
incindtdh  in  talamh  St.,  Isä  cit  ^mmhas  .  .  doroinne  siomh  asa  othar 
däla  na  da  bhanchaointe  bhiter  .  .  .  .i.  Fethän  et  Colla  .  .  da  n-inchin- 
nibh  in  talamh  H.,  .  .  .  do  rinnsiomh  .  .  dala  an  da  .  .  do  bhadar  .  . 
Colla  .  .  an  talamh  Add. 

*  Nior  itLghcuIh  d'arm  aige  siom  St.,  Nfr  fagbocih  dia  arma  aigsiomh 
H.,  .  .  do  armuibh  aige  Add. 

'  Mit  den  Worten  7  ro  gabsom  a  carpat  endet  St  p.  74b,  darauf 
ist  in  St.  ein  Blatt  verloren ;  .  .  .  fria  äis  7  ni  raibh  &cht  bas  dona  fert- 
saibh  iman  roth,  7  dorn  don  chreit  iman  charpat,  7  rö  thogbauih  in  bloidh 
sin  don  carpatt  fria  ais,  7  rainic  tre  lar  fer  n-Ercnn  co  ttucc  acchotcni  ar 
Ferghtts  mac  Röigh  H.,  .  . .  ro  togaibh  an  m-bladh-sin  fria  ais  .  .  fear 
n-Eirionn  go  ttug  aghaidh  .  .  Add. ;  7  gabaid  a  charpat  fria  ais  cona  chreit 
7  a  dib  fonnodaib  7  do  fobair  dochom  Fergusa  timchell  in  chatha  Lc. 

*  Tai  ille  a  phupa  a  Fergaw  H.,  Ti  a  lle  a  phopa  Fearguis  Add.; 
Toi  ille  a  popa  Fergats  Lc. 

*  NI  ro  freagair  Fergu«  ä,  ör  ni  r6  chualaidh  6  .  . .  Taöi  alle,  täi  alle  ZT., 
...  oir  ni  chuala  e  . . .  Ti  a  lle,  Ti  a  lle  Add. ;  7  ni  frecart  co  fa  thri  Lc. 
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V>der  wenn  du  didi  mdit  hfinrendort,  werde  ich  dkli  nr 
mahlen,  wie  eine  HtOile  gntee  Mals  annahlfty  weide  kh  dfai 
waschen,  wie  ...  in  einem  Teidie  (?)  gewaadien  wiid 
werde  idi  dich  nmechlingen,  wie  die  Winde  Bftome  umacUiBgl 
werde  ich  (mich)  auf  dich  stBzsm,  wie  sidi  der  Habiclit  ad 
kleine  VigA  etfirrtl'^^  „An  mich  ist  das  gekomment"  eagfa 
EergoB.  19 Wer  wagt  es  dieae  starken  Werte  der  Bodb  sa  ai 
SU  qnrechen,  da  wo  die  ?ier  gewaltigen  Fmmumi  ven.  Idad 
xnaammmatotten  bei  GMzech  imd  Ilg&redi  in  der  Sdiladht  da 
Täin  bö  Oüalngii^  i|Dem  Pflegling  hier,''  sagte  er,  nSi 
gleidi  der  Ffleg|ling  der  ülter  nnd  Ocmchobar'a^  Ooelndimi  da 
Sohn  des  Ghialtaml  Und  du  hast  versprochen,  tor  mir  n 
fliehen,  wenn  ich  toII  Wnnden,  Uot&beiBtrfimt,  dordilfidial 
w&re  bei  der  Sddacht  der  TAin,  denn  ich  bin  tot  dir  geflohoi 
bei  deinem  eigenen  Kampf  in  der  T&inl''' 

Fergns  hörte  dies  und  er  machte  Kehrt  und  ihat  sein 
drei  heldenmässigen  sehr  grossen  Beinsduitte.  Und  weil  e 
Kehrt  machte,  machten  diellQbmer  von  Idand  alle  Kehrt  *Di 

*  DieMlbenVeigleidlie  li]L8787£  —  InLcp.  68^  M  lanlol  «s« 
Stack:   Ton^  Oo  Dia  Mttg^  hüMd^  oi  m,  md  winm   mmü  fiipi 

farcor  M  lungiha  (in  hmgga  corrigiert?),  rega  ihorttd  amail  ladt  V 
tar  ccUty  atotiurr  amail  asoirc  ben  baid  a  mac.  Die  Yerbalfonnen  sii 
schön:  ninua  redupl.  S- futurum  zu  nigimf  ototturr  ebensolches  zu  osotr 
mit  ad'  für  as-  (ad-dot-iurr).  Hier  also  forcor  (?)  für  eaipp;  das  Wc 
für  lundu  ist  im  Facs.  nicht  sicher  lesbar.  Der  zweite  Vergleich  (k 
der  Schwanz  über  die  Katze?)  auch  Lc.  p.  391»,  10,  s.  S.  541  Atim.  i 
wo  die  ganze  Stelle  mitgetheilt  ist  —  In  den  jüngeren  Mss.  ist  no 
ein  Vergleich  hinzugekommen:   wie   ein  Fisch   auf  Sand  zerstossen  wii 

*  Wie  Cuchulinn  der  Pflegling  der  ülter  war,  wird  in  der  Sa 
Compert  Conculaind  erzählt,  Ir.  T.  (I)  S.  142. 

'  Dies  bezieht  sich  auf  lin.  2874  ff. 

*  Die  Erzählung  in  H.  und  Add.:  „Der  Kampf  kam  zum  Steh 
um  die  Gonnachter  herum,  und  Fergus  brach  aus  über  die  AnhOhe  we 
wärts  mit  -seinem  Heerhaufen  von  dreissighundert,  und  hinter  Fergns  li 
brachen  die  Galiän  aus  (ein  Widerspruch  zu  dem  lin.  449  Er^Lhlta 
denn  unter  Fergus'  Ehre  waren  sie  gekommen.  Der  Kampf  kam  zi 
Stehen  um  Ailill  hemm  mit  seiner  Dreissighundertschaft,  und  um  Me 
herum  mit  ihrer  D.  und  um  die  Mane  herum  mit  ihrer  D.    und  um   d 


// 


LL.  p.  103»,  H.  1.  13  p.  316,  Add.  p.  226.  —  Lc.  p.  52^.     881 

^TL&  mani  thse  ille,  rat  meliub  mar  meles  muilend  muadbhraiclL 
Bat  nigiub  mar  negair  coipp  a  lundu  (.i.  lind  usci).  Bat 
nasciub  mar  nasces  fäith  fidu.  Bas  lecub  fort  feib  ras  läc 
seig  far  mintu.^  'Bomm-änic-sea  ön  omm,  bar  Fer^us.'  'Cia6066 
con  linfadhar  na  balcbriathra  Bodba  so  do  r&da  £rim-Ba  airm 
condrecgat  cethri  ollchoiceda  hErend  for  Gärig  7  Jlgtmg  i  cath 
tanad  bö  Cualn^i.'  ^Do  dalta-su  and-so,  bar  ^-sium,  7  dalta 
ülad  7  Chonchobair  bhar  chena,  Cuchtdaind  mac  SuaUatm> 
Äcus  ra  gellaisiu  teiched  remum-sa  inbaid  bhad  chrechtach  crö-eoeo 
linnech  tretholl  mhe  for  cath  na  täna,  dafg  ra  thechiusa  romut- 
sa  ar  do  chomlond  fän  for  tänaid.^ 

^Atchuala  Fergus  sain  7  ra  impä,  7  tucastar  a  thrf  cos- 
cemnienda  laechda  länmöra.    Äcus  6  ra  impa-sum   ra  impätar 


*  Do  bherimse  breaithtr  ncht  muna  th&i  (breithir  muna  tti  Add.)  ille, 
rö  meilebhsa  thü  mur  mheileas  muileann  muabhraith  (mbuadhbraith  Add.), 
rod  threaghdadabh  (ro  threadhad  thu  Add.,  su  leten  ro  threaghdabh)  amaü 
a  treghdos  rodhb  omna,  rod  naisges  feithle  fidhe  (ebenso  Add,!  eu  lesen 
rod  naisgiubh  amail  naisges  u.  8.  w.),  rod  nighiubh  amhat7  neagar  cuip 
illunna  (amhail  neaghthar  cuip  illuna  Add.),  t6  tuarcciubh  (ro  thuairgiobh 
thu  Add.)  amaü  tuaircthCT  iasg  för  gainemh,  rö  leigiubh  fort  m6  amatJ 
leiges  secch  fö  minta,  röd  curabh  (ro  chuiridh  Add,)  thü  amatZ  curas  ben 
buidh  a  mac  ac^  muna  ttü  (tti  Add.)  ille  am  phopa  a  Ferghats  (Feargus  Add.), 
ar  se  J7.  —  Oben  Im.  6054  zu  lesen  nun  löcub. 

«  FehU  in  Ä,  Add.,  Lc.     Vgl.  Im.  6003. 

'  Cfa  lamhas  (vgl.  lin.  6029)  na  bailcbhriathra  sa  do  radba  frimsa, 
ar  Ferghus,  airm  a  ccoimhraiccit  .  .  .  tana  bö  Cuailgne  J?.,  ...  na  mor- 
bbriathra  sa  do  radh  .  .  a  ccomhraicitt  .  .  Add.\  Gia  do  feraib  hErend 
asber  frimsa  so,  or  Fer^u«  Lc.  p.  52»»,  27. 

*  Do  dhaltän  sa  .  .  .  ar  cheana  .i.  Guchulainn  Add.,  J7.;  Gc.  mac 
Soaldaim  7  mac  sethar  Conchobatr,  ol  Cc.  Lc.  p,  52^,  28. 

^  Et  do  geallats  cTamh  .  .  romham  an  trath  .  .  crolinntech  .  .  ar 
chath  na  tana,  ann  tan  noch  rat5he  do  chlaitfheamh  accatsa,  7  rö  theicesa 
remhat  ar  do  chomhlann  for  tänatdh  H.,  agus  do  gheall  tusa  ...  an 
tan  nach  roibh  .  .  {p.  227 :)  agatsa  . . .  Add. ;  7  immom-imgaib^sea,  or  se. 
Ro  gellasa  cid  edon,  ol  Fer^u«.  Do  dhuit  didtu,  ol  Gc.  Maith,  ol  Fer^iM, 
rom  imgabaisiu  in  tan  asat  tretholl -sa  Lc.  p.  52b,  29. 

*  Odo  chuala  Feargus  sin,  tug  a  thri  ceimeanna  laochda  l&nmhöra 
tar  als  ria  Go(i)ncculainn  7  ro  iompo  fris  7  ro  iompodar  fir  Eirionn   uile 
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XXyn.  Die  Schlacht  bei  Girech  und  Dg&redi. 


Männer  von  Irland  brachen  aii8,  über  den  Hügel  westwS 
Es  steht  der  Kampf  um  die  Cuimachter  hemm.  Am 
kam  Cuchulinn  in  die  Schlacht  Zur  Zeit  des  Sonnenc 
gangs  um  die  neunte  Stunde  brach  der  letzte  Heerhaufea' 
den  Connachtem  aas^  über  die  Anhöhe  westwärts.*  'Von  deJ 
Wagen  war  in  Cuchulinn 's  Hand  während  dieser  Zeit  mcUt 
übrig  gebUeben  als  eine  Faust  (breit)  von  .  .  .  am  Bai 
und  eine  Handbreit  von  den  Stangen  am  Wagenkasten 
Schlagen  und  beim  Vernichten  der  vier  grossen  Provinxen  ?o 
Irland  in  dieser  Zeit* 

*Da  ergiiflf  Medb  den  Schild  des  Schutzes  im  Rücken 
Manner  von  Irland.    Da  schickte  Medb  den  Dond  von  Cüa 


Fortsetzung  von  8.  880  Anm.  4. 
M&c  Magach  herum  mit  ihrer  D.  Zu  der  Stunde  des  Tage«i,  alf^  Fk 
und  die  Galiän  und  die  M&nner  von  Mumater  aut^hrochen,  sahen  für  Mi 
mit  ihrem  letzten  Heerhaufen  der  Connachter  Mann  and  Baum  «i 
gleich  aus»"  —  Dase  dieser  ausführlichere  Bericht  ältere  Traditio! 
U&lt,  beweist  der  Text  von  Lc.  p.  02^,  32:  Luid  i<>rguä  as  i4ii 
tan  sin  cona  trichtaib  cet^  lotar  didiu  in  Oaüeoin  7  na  Muimnich 
baid  noi  trichaid  cet  Medba  7  AileUü  7  a  »echt  mac  i$fH  c/ioiA.  Mi 
Idi  M  and  doUuidh  Cuchtilaind  tmn  chath,  Ämtiii  daluid  griam  ki  fi 
feda  is  and  ro  tnemaid  lais  forsin  m-buidm  n^deidenaü^,  „Zu  ili«»er  7a 
ging  Fergu«  ah  mit  seinen  Dreissighundortächaften,  e»  gringen  daher  am 
die  Galedin  und  die  Männer  von  Munster,  und  es  wurdeii  dkm  n« 
Dreissighundertsch&ften  der  Medb  und  des  Ailill  und  ihrer  gilben  B8k 
in  der  Schlacht  zurückgeLaasen,  Zu  Mittag,  da  kam  C.  in  die 
Als  die  Sonne  in  das  Haar  des  Waldes  ging,  da  war  der  letxtd 
häufen  durch  ihn  in  die  Flucht  geschlagen.** 


NT  JH 


*  Die  Lefiart  ftlr  mhair  in  H,  l&sst  vemiuthen,  dass 
eine  Verstümmlung  und  Umbildung  des  Perf.  doruaraid  „racnaiuli**  j 
B.  Aacoli,  GI08S.  pal,-hib.  p,  CLXXXIX  {^^di-fa-ad-rath^**)  mein  Wib.  u» 
2,  iarraid.  Für  dar  diorpat  zu  lesen  don  charpat.  Ebenso  muM  { 
LL,  dina  hassaib  ein  Fehler  sein.  Das  acht  vor  ic  aiHech  ist  ku  atreidii 
—  Der  Text  der  anderen  Mas,  ist  hier  besser,  in  U.:  »«Vom  Wng^n  bll 
in  der  Hand  Cuchulinn" s  nichta  als  eine  Handbreit  von  den  Stangen  l 
Rad  und  eine  Foustbreit  vom  Capsns  am  Wagen  .  ,  .**,  in  Lc,;  ^^  ^ 
vom  Wagen  nur  übrig  blieb  eine  F&U8tbreit  von  den  Rippen 
eine  Faustbreit  von  den  Stangen  am  Rade." 
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fir  hErend  uile.  Da  maid  d'fendb  hErend  dar  tilaig  8far.^6066 
^Tarrassaid  inn  irgal  im  chend  Connacht  Immedon  1&  täuic 
Ciichulaind  dochum  in  chatha.  Trath  fimid  nöna  da  maid 
din  bhudin  dedenaig  de  Chounactaib,  dar  tilaig  siar.^  'Nir 
dirüais  dar  charpat  ill&im  Conculaind  risin  räe  sin,  acht  dorn 
dina  bassaib  immon  roth  7  bass  dina  fertsib  immon  creitt,  achteoTO 
ic  airlech  7  ic  essargain  cethri  n-oUchoiced  h-hEvend  risin 
r6  sin." 

And-sain'  geibis  Medb  scfath  diten  dar  ^is  fer  h-hErendK 
And-sain  faftte  Medb  in  Dond  Cuslngi  co  cöica  d&  thsamasdb^ 


Fortsetzung  von  Seite  882. 

*  Dieses  für  die  Natürlichkeit  der  ErzAhlung  charakteristische  Stück^ 
lin.  6073—6084,  fehlt  in  Lc. 

'  Der  Stier  war  lin.  2039  in  das  Lager  der  Männer  von  Irland  ge- 
bracht worden. 

7  do  muidh  d*fearuibh  Eirionn  tair  tulaidh  siar  an  tan  sin  Ädd,,  Ot  chüa- 
\aidh  .  .  tuccastar  .  .  .  7  rö  iompoighsom  ,  .  ,  H, 

*  Tairisiss  in  irghail  (a  niorgal  Add.)  im  cenn  Connacht  y  7  do 
mheabatdh  dTergus  tar  tulat^h  siar  cona  huidhin  trichaitt  (triochat  richtig 
Add,)  ced,  7  do  mheabatdh  dona  Galianat&h  a  n-diaigh  Fergusa  (Fearguis 
Add,)y  uair  as  ar  oineach  Fergusa  (Fearguis  Add.)  do  dheache^r  (do 
thangadar  bhuidhean  Add.).^  Tarrisiss  anarghail  (a  naigal  Add.)  im  chenn 
AildltL  cona  thricaitt  ched,  et  Meaidhbha  cona  thrichaitt  (cona  tnochat 
Add.)  ced,  7  na  Maine  cona  triocha  ced  (cona  ttriochat  cceud  Add,) 
7  moc  Maghoch  cona  thrichait  c«d  (cona  ttriochat  ceud  AddX  Trath  do 
lö  do  mhebaufli  do  Ferghus  7  dona  Gailianai&h  agus  do  Mhuighneachat&h 
(do  Muimhneachuibh  Add.)  comhdolus  fer  rä  fidhbatdh  do  Mheaidhbha 
(do  Meadhbh  Add.)   cona  huidhin  dheighntyh   do  GonnacAtoibh  J?..  Add, 

'  7  nir  mhair^don  charpat  a  laimh  Conculainn  annsin  2xht  bas 
dona  fertsaibh  im  in  roth  7  dorn  don  chreit  iman  carpat  ag  airleach  et 
ag  easorccain  ceithre  n-ollchoige (fli  n-Er^nn  frisin  r4  sin  jB.,  Add. ;  conna 
taithrith  .  .  (zwei  Buchstaben  nicht  lesbar  und  auch  die  vorausgehende 
Verbidforfn  unsicher)  don  charpuf  acht  dorn  dona  hasnaib  imon  creit 
7  dorn  dona  fer(t)sib  imon  droch  Lc,  p.  52^,  38. 

'  Is  ann  sin  gabhais  J7.,  Add, 

*  tair  eis  an  t-dloigh  Add, 
^  Für  d&  Aamascib. 
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mit  fiinfeig  von  seinen  Färsen  um  ihn,  und  acht  Mau 
üiren  Knechten  mit  ihm,  hemm  nach  Cruachan*  Wer  es 
sei,  der  hinkäme,  wer  es  auch  sei,  der  nicht  hinkäme,  dass  nur  ilfi 
Dond  von  Cüalnge  hinkäme,  wie  sie  gelobt  hatte.  Da  tropfl 
ihr  Blutnrin  bei  Medb,  (und  sie  sagte:  „üebemimm  du»  o 
gusj)  den  Schild  des  Hchiitzes  im  Rücken  der  Männer  tou 
land,  dass  ich  meinen  Urin  von  mir  fliessen  lasse* !^ 
meinem  Gewissen,"  sagte  Fergus,  „übel  ist  die  Stande^  und 
ist  nicht  recht,  es  zu  thun!"  „Mag  sein.,  ich  kann  nie 
anders,"  sagte  Medb»  „denn  ich  bleibe  nicht  lebendig,  wenn  td 
nicht  meinen  Urin  von  mir  fliessen  lasse  !*^  Fergua  kam  nü 
äbeniimmt  den  Schild  des  Schutzes  im  Rücken  der  Männi 
von  Mand.  Medb  Hess  ihren  Urin  abfliessen,  so  dass  sie  lin 
grosse  Gräben*  davon  machte,  eine  (Mühle)*  würde  in  jedci 
Graben  Platz  haben.  Daher  wird  (der  Ort)  Füal  Medba^  „Un 
der  Medb"  genamit 

Cuchuliim  holte  sie  ein,*^  als  sie  dieses  Geschäft  verridit£»i 
und  er  schlug  ilir  keine  Wunde.  **Er  würde  ihr  keine  Wun^ 
von  hinten  schlagen.*    „Eine  Gunst  mir  heute  von  dir,  o 


*  Zu  drecgais  n.  äriogaim  ,»I  trickle,    drop**  bei  O'BeUIy,  O'f 

*  ^0  ro  kiblur  und  8tl}laü  lin.  6082  zu  nitim  in  moinem  Wüi^ 
deprjnentiale  1.  Sg*  de»  redupl.  Conj.  oder  Fut.  und  3,  %,  Perl, 
Eüdung  des  S-pra«t 

'  Tuh'lasa  war  die  Lesart,  von  St,  für  tairchlassa   lin*  6042. 
und  tur-  wechseln  auch  in  tnidiomrac  iiTui  iurcfiomrac  und  acbein^n 
einen  verst&rkenden  Sinn  zu  haben,  vgl  ALkiiiRun,  Anc,   Lavvn   (iln^-i 
unter  tul, 

*  Ohne  Frage  int  mmlionn  in  Add.  das  richtige  Wort. 

*  Zu  ruc  ,  .  furri  vgl   lin.  4<i31^,    e»   ht  ungefähr  gleichl>f*t1#»*iii 
mit  tarraid  in  Lc.  S.  886  Ann»,  4, 

*  Andei*»  kann  ich  das  Praes  sec  tit  athgonaS  nidit 
Vgl,  aihgonmm  „1  wound  severely"  bei  K.  Meyer,  Oontrib.  |>.  149, 
Lesart  von  H.:  ,4^^1>e  dich  hinweg!»*  sagte  Cu dm Hnn,  .»denn  es  ist  b 
Ehre  für  mich^  dich  von  hinten  mit  meinen  AVatfen  zu  tilieti!*^  XgL 
Lesart  von  Lc,  S.  886  Aura.  4. 
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imbe^  actis  ochtor  da  hechlachaib  leiss  timchell  co  Cruachais.  6076 
'Gipe  ra  sossed,  gipä  na  rossed,  go  rossed  in  Dond  GtMtlngij 
feib  ra  gell  sL*  Is  and  drecgais'  a  füal  fola  for  Meidb,  *.i. 
sciath  dften  dar  eis  fer  n-hErem^,^  go  ro  siblur-sa^  mh'fual 
üaim.  Dar  ar  cubt^s,  ar  Fergtis  is  olc  in  träth  7  nf  coir  a 
denam.  Gided  *ni  etaim-sea  chena^,  bar  Medb,  Maig  ni  dhaeoeo 
bheo-sa  mcni  siblur-sa  m-füal  uäim.'^  Tanic  Vergus  ^7  gebid^ 
sciath  dften  dar  eis  fer  n-hflr^nd.  Siblais*  Medb  a  fual  uathi, 
CO  n-dema^®  tri  tulchlassa  mora  de,  ^*co  taille  munter  in  cach 
thurchlaiss^',  conid  Füal  Medba  atbdrar^*  friss. 

**Buc  CtMihulaind  furri**  ac  dänam  na  huropra  sain,  **7  6086 
nirra  gonastar-sum^^  ^^ni  athgonad-sum  na  diaid  hi.^^    Ascaid 


^  et  cuiris  in  Donn  Ghuailgne  (Cuailnge  Add,)  go  caogatt  samhatscc 
uime  H.,  Add. 

*  Cfa  h6  To'iBedh  no  gi  be  nach  roisecni  cco  roisedh  an  Donn  Ghu- 
ailgne (Cuailgne  Add.)  amail  rö  gheall  8i  H ,  roisfeadh  (dreimal)  Add. 

*  Is  ann  sin  tainic  H.,  .  .  tanaic  Add, 

*  7  dubatrt  geibh  a  Ferguis  sgfath  dhidin  tar  äis  na  sluo^h  H,, 
Add,  Damach  ist  ohen^  an  Stelle  von  ,\.  zu  ergänzen  7  atrubairt:  Geib 
a  Ferguis  sciath  diten. 

^  go  sribhlarsa  (verlesen  aus  siubhlar)  H.,  go  srioblarsa  Add, 

*  ni  fcaduimsi  (nf  feidim  sin  H,,  gan  a  dheanamh  Add, 

'  uair  ni  bham  bäo  muna  demur  (muna  ndeamad  Add,)  fual  H. 
"  ann  sin  et  gabhais  H.,  iar  sin  7  gabhas  Add, 

*  Sgiblais  (siel)  H.,  Sgioblas  Add, 
^°  go  n-deamadh  Add,,  H, 

**  go  ttuilfecHi  muilionn  gach  tulclais  dhiobh  Add.,  go  ttulfecih  mm 
(mit  einer  gewundenen  Linie  und  Punkt  darüber)  in  cech  tulchlas 
dhiobh  H, 

'*  a  dearthar  Add.,  do  berar  H. 

^'  Rüg  Cuculainn  ar  Mheaidhbh  Add.,  Rucc  Meaidhbh  Cc.  uair 
(corrupt)  U. 

*^  agus  nf  r6  ghon  ett«r  i  H.,  7  ni  ro  ghoin  i  Add. 

'^  Für  dieses  Sätzchen  haben  die  jüngeren  Mss.:  Eircc  as  emh,  ar 
Cuchulainn,  uair  ni  miadh  liorasa  do  ghuin  dorn  armaibh  it  dhiaigh  H,, 
...  ad  Q).  228:)  diaigh  Add, 
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diidiiml'^  sagte  Medb.  nWorin  besteht  die  Gunst»  die  dni« 
langst?»  sagte  Oncihnlhin,  ^^Dkees  Heer  (sei)  imier  dsiiwr  Bi 
lind  unter  deinem  Sehntee,  bis  sie  fiber  Äfli  m^^  «esbiHM 
gelangt  sein  werdenl»  ^a,  loh  behfite  es,^^  sagte  Oodsriiai 
CNiehwBnn  bun  nm  die  MSnner  ^en  Idand  hemm  «d  flba 
nahm  den  Scbild  des  Sdmtaes  Ton  der  dnen  Seite  nm  3ma 
nm  die  lOnner  von  Mand  sa  Tertheidigsn.  Von  der  «sdei 
Seite  kamen  die  Ferdiiitredaig  der  Minner  ton  Xdand.  Med 
kam  an  ihren  Fiats  nnd  nahm  den  Sduld  des  Sdratses  i 
Backen  der  T>flinnftr  ytm  Irland,  nnd  sie  bcafditen  aenf  fia 
Weise  die  MSnner  Ton  Irland  Ober  lih  mdr  wesfewirla.* 

(Da  gelangte  sa  Ondinlinn  sein  Schliert,  imd  er  gl 
den  drei  Kahlen  (Bergen)  ¥on  Äih  lüain  gegentiber  den  du 
Kahlen  (Bergen)  yon  Meath  einen  Hiebi  so  daaa  er  ibm 
ihre  drei  Köpfe  abschlng.^ 

1  il»  iN^  irt  der  lltere  Nsme  fOr  ink  Wom»,  jetst  Aftbae, 
wdter  anten  LL.  p.  104*.    Dsb  Heer  gdit  bei  AÜümie  über  denSiMni 
und  kommt  so  nadi  Ooniiadit  *  ünsiohers  üeberselioag  v 

€hmämoki^  des  idi  als  oon-disi  (s.  mein  WÜb,)  mit  Fran.  Inllz.  -dl»-  si 
gefiu8t  habe.    Die  Lesart  Ton  Add.  nnd  H.:  »Jeh  ndime  dies  anf  mid 

*  üeberdieF(0rdMr«do^8.a86OAnm.l.  VgLnochoMdlpi^ 
cmtrid),  flaith  euitrid  bei  Atkinson,  Anc.  Laws  GIobs.  (YI)  pp.  199,  S^ 

*  Für  lin.  6085—6095  hat  Lc.  p.  52^,  40:  Tarraid  Cc.  iarmaMe 
oc  Uacht  isin  cath.    Nom  atunig    ol  Meadb.    Cid  guin  nod  gonam 
deühbir  (unsichere   Lesung)  dam,   or  Cc.   Bos  n-ancteht   «anim,   Jm 
nad  gonad  mna,    Adnaig  idnacol  forru  siar,   con  lotar  for  Ath  hu 
Guchulinn  holte  darauf  Medb  ein,  als  er  in  die  Schlacht  ging.     „Schü 
mich!"   sagte   Medb.    „    .     .    .    .,"   sagte   Guchulinn.    Er   schützte 
darauf,   weil    er  nicht  Weiber  zu  verwunden  pflegte.    Er  gab  ihnen 
Geleite  (vgl.  idnaicim  bei  Atkinson,  Pass.  and  Hom.  Gloss.),  bis  sie  n 
Ath  lüain  kamen. 

*  Dem  entspricht  in  Lc.  p.  52^,  45:  Tairis  didin,  Beanaid 
hemtßnd  cona  cZaufiub  forsin  licc  inn  Ath  hMtn.  Mcßlana  Ajäuk  2m- 
a  n-ainrny  Er  bleibt  stehen.  Er  schlfigt  drei  Schläge  mit  seinem  Schwert 
den  Felsen  in  A.  1.  Die  Kahlen  (Berge)  von  Ath  lüain  ihr  Name.  —  Ansfd! 
lieber  erzählen  H.  und  Add.  (S.  887  Anm.  9):  Da  gab  Laeg  dem  Cnchul 
sein  Schwert,  den  Gruadin  catutchend  (so  LL.  p.  110^,  15,  „den  hartköpfi| 
Stahl**)  und  G.  nahm  das  Schwert  in  seine  Hand  und  that  drei  Hi( 
auf  die  drei  Felsen,  so  dass  er  ihre  drei  Köpfe  von  ihnen  schlug^  so  d 
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dam-sa  üait  indiu  a  Chuchtdaindj  bar  Medb.  ^Gia  ascaid 
connaige,  bar  Cuchulaind.^  In  slüag  sa  bar  th'einech'  7  ar 
do  chommairgi  gorrosset  dar  Ath  mor  sfar.  (LL.  p.  103b:) 
*Grondnoim-8ea  ön  omm,  bar  Guchuiaind^  *TÄnic  Ctichulaind  W90 
i  timchell  fer  h-hErend^  ^7  gebis  sciath  diten  din  dara  leith 
dfb  d'imdegail  fer  n-YxEretid,^  Tancatar  ferchutredaig^  fer  n- 
hEirend  din  leith  aile.  ''Tanic  Medb  na  hinad  föin  7  gebis 
sciath  diten  dar  äs  fer  n-hErendy  7  rucsat  leo  bhan  coir  sin 
fir  hErenä  dar  Ath  mör  siar.^  6096 

®And-sain  dariacht  a  chlaideb  d'indsaigid  Gonculaind^,  "7 
rabert  beim  dona  trib  mäelanaib  Atha  lüain  i  n-agid  na  tri 
Maela  Mide,  go  *ro  ben  a  tri  dndu  dfb.* 
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sie  in  dem  Moor  als  Zeugniss  sind  von  da  an.  Das  sind  die  Kahlen 
(Berge)  von  Ath  lüain.  C.  schnitt  sie  ab  zur  Schande  und  zum  Schimpf 
für  Connacht  Jedes  Mal,  dass  die  drei  Kahlen  (Berge)  von  Meath  (s. 
lin.  6026)  erwähnt  werden  würden,  sollten  sie  die  Antwort  darauf  aus 
dem  Westen  sein:  .,Die  drei  Kahlen  (Berge)  von  Ath  lüain !<*  —  lieber 
Cuchulinn's  Schwert  s.  Echtra  Cormaic  §  59,  Ir.  T.  III  59. 

*  Cia  aisgidh  sin,  ar  C,  cuinge  fein  Add,,  . .  cuinge  form  H,  *  for 
th*oin«ch  H,,  fo  hoineach  Add,  *  Gabhaimsi  sin  oram  Add.^  H, 

*  Is  ann  sin  ticc  Cc.  timchioU  ,  ,  H.,  ,  .  tug  .  .  .  Add, 

^  7  gabhas  sgiath  dhighdion  tar  eis  na  sluagh  d'imdhighdion  fear 
n-Eirionn  don  dara  leith  dhiobh  Add,^  7  gabhais  . . .  do  imdhidin  , ,,  H. 

*  fir  chuidhrigh  Add.,  fer  cuidr^h  H, 

'  7  gabus  Oillioll  sgiath  dighdion  tar  eis  na  sluagh  7  gabhas  Meadhbh 
ina  hionadh  fein  sgiath  dhighdion,  gabhas  Feargus  sgiath  dighdion  tair  eis 
na  Blogh[a],  gabhaid  na  Mainidhe  sgiagh  dhighdion,  agus  gabhas  mic  Magach 
sgiath  dhighdion  tair  eis  na  sluagh,  agus  rugsat  fir  Eirionn  leo  fon  ccuma 
sin  tair  Ath  mor  siar  Add,,  ähnlich  //.,  «70  jedoch  Medb  und  Fergus  fehlen^ 
in  H.  9ciath  dhidin.  *  Is  ann  sin  tucc  Laogh  a  chlaulheamh  do 

Ghoincholaitm  .i.  an  cruaidhin  codatchenn,  7  do  ghabh  Gonocolotnn  (sie!) 
in  clauHiiomh  in&  läimh  H,, . .  Laoigh  mhac  Righ  an  gabhra  (sie!)  . . .  Add. 

*  et  tucc  tri  beimenna  do  na  tri  carrgt^h,  gur  thesg  a  ttrf  cinna 
dhibh,  CO  h-tuHid  isin  riasg  mar  fiadhnats  0  sin  a  leith,  cona  iatt  n4 
maoläin  Atha  luiin.  Do  theasg  Cc.  do  (oil)  agus  do  athais  doConnadUaib.  Gech 
uür  do  luaidhficnie  na  trf  maola  Midhe,  co  madh  (ad  fregortha  sin  thiar:  Tri 
maolün  Atha luain  JB., ...  na maolanna ...  for  Chonnachtaibh . . do luaithfidhe 
...  na  tri  maola  Midhe,  go  ma  iad  sin  a  freagartha  sin  hiar,  tri  maola . .  Add. 
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XXYII.  Die  Schlacht  bei  Girecb  und  llg;irech. 


Da  begann  Fergus  das  Heer  (ansruschauea)^!  als  es' 
Äth  mör  westwärts  ging.  ,^ieser  Tag  beute  war  recht 
hiuter  einem  Weibe  her!"  „Heute  treffen  hier  *  . 
zusammen/**  (sagte  Medb)  zu  Fergus.  j,Grestohlen  und  genuii 
worden  ist  dieses  Heer  heute!'  Wie  ein  Trupp  Pferde,  ein 
Stute  vor  ihrer  Fohlenheerde  in  unbekanntes  Land  geht«  ohn 
einen  Unterhändler  oder  Bemther*  ihnen  voraus,  so  {t 
mit  diesem  Heere  heute!*** 


^Darauf  wendete  sich  CuchuUnn  dahin,  wo  Conchohar  war 
Edteti  von  Uluter  vor  ihm.  Gonchobar  beweinte  und  beklagte 
Cuchuliim,  und  er  sprach  da  das  Lied: 

,,Wie  i$t  dies,  o  Ound  von  Cüalnge, 
o  Held  der  Craebrüad^, 
du  hast  viel  üebles  gefundeü  ^  . 
bei  der  Verth^idigung  der  Provinz! 

Du  hast  hundert  getötet  Jeden  Morgen» 
und  hundert  um  die  Stunde  der  Terz," 


C^^J 


*  Uebersetzt  nach  H. 
'  Dieser  Satz  enthält  vielleicht  ein  Wortspiel  zwischen  lueht  ,jUm 

sohaft,  Leute**  oder  luM  „Portion''  mit  fulocht  ,,Heerdatätt«««  {oc  dimä 
fulochta,  eine  HeerdstEtte  zurechtmachend,  Tog,  Bruidne  D.  D.  §  1^ 
Ein  andere»  Wort  folodhi  Salt  lin.  7737. 

'  Das  Heer  wird  einer  Heerde  ohne  Führung  verglidieiit 
Folge  davon  gefitohlen  und  geraubt  wird,  oder,  wie  wir  sagen,  t< 
und  verkauft  ist    VgL  in  Anm«  5  die  Leeari  von  Lc, 

*  Vgl.  cenn  comairle  „an  adviser*^  und  cimdrad  „contractu  eo< 
bei  Atkinion,  Anc  Lawfi  Glos».  {YW 

*  Die  charakteristischen  Worte  in  lin.  6102—6104  finden  aii 
in  Lc.  p.  52^  50:  Is  besad,  ol  FergUB,  do  cocA  grvkig  remiied 
jfaia  rod  braia  rod  feither  immoin  (nur  im  ist  sicher  lesbar)  ^i  taim 
mis-rairlecistmr,  „Eb  ist  gewöhnlich*',  sagte  Fergus,  ,4nr  jede  H#a 
der  eine  Stute  vorangeht,  dasB  sie  gestohlen,  dass  »le  geimubi  w« 
....  hinter  einem  Weibe  her,  das  sie  übel  berathen  hat** 

*  Es  folgt  hier  lin.  6105—6119  eine  kleine  Einechiebong  der 
MsB.    Der  oben  gegebene  Text  ist  der  von  H.  1,  13. 

^  S.  S.  864  Anm,  2. 

*  Solche  Angaben  über  Guchulinn's  Morden  finden  sich 
lin.  1607,  1790. 


•      LL.  p.  103b,  H.  1.  13  p.  317,  Add.  p.  228.  —  Lc.  p.  52b.      889 

^And-saiii  ra  gab  Yergus  ac  tachim  in  t-slüaig  ac  dula  a 
Äth  Mör  sfar.*  'Rapa  chomadas  in  1&  sa  indiu  am  i  n-diaideioo 
mniJ  'Condrecat  lochta  ra  fidachta  and-so  indiu  ra  FergMs.® 
*Ra  gattÄ  7  ra  brattA  in  slüag  sa  indiu.  Feib  thät  echrad 
lAir  rena  serrgraig  i  crfch  n-aneoil,  gan  chend  cundraid  na 
comairle  rempo,  is  amlaid  testa  in  sluag  sa  indiu.  ^ 

larsin  impais^  0%Khulamn  go  hairm  aroi^he  Gonchnbhar  agua  matthe  6106 
Ulodh  ar  a  chenn*.    Ro  bhi  Conchubhar  ag  egäine  7  ag  airciseacM  Con- 
ccoloffMi  ann-sin,  7  Mtbert  an  lioidh  aim*: 

(H,  p.  318:)    Ginnus  sin  a  Chü  Ghüailgne, 

a  churaidh  na  Grooibhruatdhe^ 

fuarats  mor  d'ulc  &•  WlO 

ag  imdheaghatl  an  chuigteflu'® 

Ro  mharbha«  c^"  goc^  maidne 
is  c^  im  thrath  teirte,^' 


^  Is  ann  sin  do  ghabh  Ferghus  ag  feuchosn  in  t-sluat^h  ag  dol  tar 
Ath  mor  siar  jET.,  .  .  .  a  feathamh  .  .  .  Ädd,  In  LL,  scheint  ac  tachim 
ein  Verb  des  Sehens  verdrängt  su  haben. 

'  Rö  bodh  chomhadhais  in  16  sa  iniu,  ar  Ferghus  ^mh  annso  indiaigh 
mnA  ar  Fergus  H.,  Ro  bhu  .  .  a  n-diaigh  mna  Add, 

*  FehU  in  IT.,  Ädd,,  ist  aber  ein  alter  Satz,  wie  Lc,  p,  52b,  47 
beweist:  An  tan  tra  ro  memaid  in  cath,  is  and  asb^  Meadb  fri  Fergus, 
correcad  lochta  7  fulachta  snnd  indiu  a  Ferguis,  ar  si.  Damach  wird 
aud^  oben  .  .  .  indiu,  bar  Medb  ra  Fergus  sm  lesen  sein, 

*  ro  gatta  7  rö  bratta  in  sluo^h  sa  anfu,  air  Fergus,  amatJ  teid 
eachlar  t4  na  ferrghraidh  a  ccrich  ain^oil  cenn  connradh  na  comhairle 
reampa,  is  amhlaidh  ata  an  sluo^h  sa  aniü  H„  ,  .  ,  amhail  teaghad  each 
lair  re  na  searrcha  a  ccriche  aineoil  gach  (falsehe  ErgänMwng!)  conradh 
.  .  .  Add,  —  Au€h  oben  in  LL,  ist  atä  fUr  testa  mu  lesen,  oder  din  sluag 
sa,  „so  feMt  (ein  solcher  Führer)  diesem  Heere  heute^'7 

'  iompoas  Add, 
'  air  cheana  Add. 

*  dubhairt  an  laoi  Add. 

*  a  righ  churaidh  na  Graobhruaidhc  Add. 

*  fuarais  mor  duilt  Ar  Add.,  es  fehlen  zwei  Süben  (a  degiir?) 
'®  ag  imdheaghail  na  cuigidhe  Add, 

"  Ro  roarbhais  cead  gach  maidne  Add,  p.  2*29. 

"  Es  fehlt  eine  Silbe,  7  cead  Add.,  zu  lesen  gach  teirte? 
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890  XXnn.  Dar  Xnqir  ter  Stknu 

nsbeii  dm,  dMt  dM  Hmt  4kh  ganikit  bsi 
mit  Halinmg  woA  orlHiclMiidflr  KosI  (?H* 

FItaifBiat  iwaaiig  von  dfln  Sdiiiren, 
idi  gebe  rie  in  GiUmt  (?), 

Hü,  daat  üire  Waiber  —  aakOB  llire  FMm 
jeda  Hadit  aie  bMioiiiaB!«' 


XXVJLLL  Der  Kampf  der  Stiere.* 

Jetat  hier  der  Beriobi  fiber  Medb.  Die  MSnner  ton  I 
iMtd  worden  Yon  ihr  nach  Ouaohan  geaammdt*  und  getriebe 
damit  sie  den  Kampf  der  Stiere  alheiL 

Jetzt  hier  der  Beridit  fiber  den  Dond  von  CMudnge.  A 
dieser  das  schöne  unbekannte  Land  sah,  stiess  er  laut  same  di 
Beden  von  Gefarfillen  ans.*  Der  Fmdbemiach*  ¥on  Ae  hör 
ihn.    Kein  Thier  des  Landes*  wagte  ein  laateres  OebrBll  a 


>  Die  üabttaatnms  iat  nicht  gaai  aiehar.  YgL  ChuliiiMan'a  Fo 
denmg  lin.  1787,  a  UaOutd  7  a  ämd.  Tieladeai  wird  adkweriich  Mm 
is  dam  M  das  oUgaa  Teitaa  atooken,  dagagea  qpriabt  fiommfiuMr,  d 
Tiiree  Sluifta  of  Daatt,  ed.  Atkinaoii«  p.  140,  90  Beiwort  dar  QaeOa  ii 
t  d'iohar  fiann^iMr  fioruisge^  vgl.  fionnfuarad  ibid.  p.  65,  17.  B 
OXlery  die  GIosbo  da  .%.  tomhaUas  no  biadh. 

'  Diese  üeberschrift  nach  Lc.,  s.  S.  602  Anm.  1.  Aber  die  Erzfthlui 
wird  in  Lc.  sehr  kurz,  s.  S.  898  Anm.  7.  —  Ueber  die  beiden  Stiere 
die  Sage  Cophur  in  da  muccida,  Ir.  T.  III  245  ff.,  Rennes  Dindöench 
§  66  (Rev.  Celt.  XY  465).  Nach  der  Sage  Echtra  Nerai  war  der  Fin< 
bennach  das  Kalb  einer  Kuh  aus  dem  Sld,  die  die  Morrigan  hatte  to 
Dond  von  Cüalnge  bespringen  lassen,  Rev.  Celt  X  222  ff. 

*  Vgl.  doUmHigud  na  Feindi  co  JUninadf  Acall.,  ed.  Stokes,  p.  21 
zu  ibid.  lin.  1286).  —  In  H.  wird  ausführlicher  erzählt:  Die  Männer  \i 
Irland  wurden  von  ihr  nach  Gruachan  gesammelt,  und  Medb  gestatte 
den  Schaaren  nicht  schnelle  Zerstreuung,  damit  sie  den  Kampf  der  Stie 
in  Gruachan  sähen,  und  wie  sie  sich  vor  einander  auszeichnen  würd< 
(vgl.  deUgim  bei  Atkinson,  Pass.  and  Hom.  Gloss.),  denn  während  d 
Schlacht  geliefert  wurde,  war  der  D.  von  G.  mit  50  Kühen  um  ihn  na« 
Gruachan  gebracht  worden  (s.  lin.  6074). 

^  Yermuthlich  ist  resse  Acc.  PI.  von  risa  .t.  aieh  8c6l  7  faisnt 
risse  .t.  seilen  Corm.  p.  39,  cen  dil  ddime  rissi  daselbst  Citat  aus  „T 


LL.  p.  103b,  H.  1.  13  p.  318.  Add.  p.  229.  891 

r^  taoibh  ambitha*  don  t-slua^h 

do  bhindh  is  dH  fionnfuar.'  6115 

Guicc  fichit  dona  sluaghatM 

do  bheirim  iatt  'anuaghadh,' 

t6  taoibh  amban,  caomh  a  If/ 

do  b^'th  gcuih  n-oidhche  ga  caoi.^        Cinnus. 


XXVni.  (Damgal  na  tarb).  5120 

Imthusa  Medbha  sunna^  innossa.  ^Ra  timsaigit  7  ra  tim- 
mairgit  fir  hErend  I^-si  go  Cruachain  go  factis  gleicc  na  tarb.^ 

Imthiisa  in  Duind  Chualw^i  ®8unda  innossa^  ^Atchon- 
naic  s6n^  in  tir  n-&laind  n-aneöil,  rabert  a  thn  resse  g^m- 
mend  bar  aird.^®    Atchuala  in  Findbennach  Af  e-side.    Ni  la-6i26 
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second   Battle    of  Moytura**  §  39   (ddmi  resi),   Rev.  Celt.  XII  70.    Ver- 
schieden ist  das  in  der  Bedeutung  „Spanne**  bekannte  Wort  rüse  („a  span** 
Gaelic  Journal  II,  No.  23,  p.  345),  vgl.  Stokes,  Metrical  Glossaries  in  Bezz. 
Beitr.  XIX  16  und  104  (unter  rin).  *  AililPs  Stier,  s.  lin.  81. 

*  Zu  firend  s.  ire  in  meinem  Wtb.,  irionn  .t.  feetrann  O'Cl. 

^  re  taobh  do  bhiathoeni  Ädd.  Die  correde  Lesart  wäre  re 
taoibh  do  bhiata  {Oen,  von  biathad). 

'  do  bhiu  is  deaid  {über  dem  a  ein  Punkt,  über  dem  letzten  d  Strich 
mit  Punkt)  Honnfüar  Ädd, 

*  a  nuadhadh  Ädd,  Es  ist  &  n-uaghaibh  zu  lesen,  vgl.  lin,  4476, 
jedenfcMs  verlangt  der  Reim  ein  Wort  mit  ai  in  der  letzten  Silbe. 

^  re  taobh  an  mban  chomhail  i  Ädd, 

^  do  bheith  gach  naoidbche  ga  chaoi  Ädd, 

*  sunnH.,  Ädd, 

^  Rö  tiomsaig«ni  fir  Eridnn  16  co  Cruachain,  7  nlr  l^icc  Meaidhbli 
dlan-sgail^h  dona  sluaphaibh  go  bh-faicidis  gleic  na  ttarbh  iccruachain, 
7  cinnos  do  dhcileochdis  rö  chäile,  uafr  in  f&d  rö  bhas  ag  cur  in  chathn 
rugacHi  in  Don(n)  Ghüailgne  go  c«egatt  samhuiscc  uimbe  go  Cruachotn  H., 
,  .  .  nior  Icig  Meadhbh  sgaoileadh  don  t-sluagh  no  go  .  .  .  cionus  dhoa- 
luighdis  .  .  an  fad  a  bhadar  ag  cur  .  .  .  Ädd. 

*  Fehlt  in  Ä,  Ädd. 

*  Ot  chonairc  H.,  0  do  conairc  Ädd. 

'*  ro  löicc  a  thri  geimenna  glordha  os  &ird  aga  freagcra  H.,  aga  fr. 
fehlt  in  Ädd. 
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einen  unterdrückten  Tou*  von  sich  zu  geben  bei  ihm  stwisciieD 
deü  vier  Ftirteu  von  ganz  Ae,  Ath  Moga  und  Ath  Colt 
Ath  Süssen  und  Ath  Bercha'.  Und  er  erhob  Beineu  Kop| 
,  .  .  .'  uüd  kam  vorwärts  nacli  Crüachun,  den  Dond  von 
Cüalnge  auficusuchen. 

Da  beredeten  sich  diu  Männer  von  Irland ,  wer  (;: 
wäre  Zeuge  dee  Kampfes  der  Stiere  xn  sein*     Was    t.     ,.,.; 
sagten,    war,   dass  dieB  Bricriu   dej'   Sohn    des  Carbad^    wäreJ 
Denn   ein   Jahr  vor  dieser  Geschichte   der  Tun   b<J  Cilalng^ 
war  Bricriu  gekommen,  aus  der  einen  Provinz  in  die  anrl  i 

bei  Ferguß  zu  betteln.    Und  Fergus  hatte  ihji  wjirtend  a 
Kostbarkeiten  und  Schätze  bei  sich  festgehalten.     Und  ««  wä^ 
zwischen  ihm  und  Pergus  beim  Brettspiel  (ein  Streit)  ' 


,    in   M 


*  Ich  habe  ffnusachtach,   die  Lesart  von  H.  iiKtTsmirtj    ,,th 
of  a  cow  lo  her  calf"  0*Reilly.     Vgl,  ro  gnuimstar  lin,  772, 

'  Ueher  Magh  Aei  s.  S.  14  Anm,  L  Es  ist  dio  Ebene , 
Gruachnn  k^s  nextending  froni  n«ar  tho  town  of  Roscommon  lo  the  ? arg e  r«l 
tho  barony  of  Boyle,  and  from  ihe  bridge  of  Cloonfree,  near  Strokesluwn,  wwt^ 
WRrd«  to  Castlerea*'  O'Donovftn»  Book  of  KighU  p.  104»  ürwilhnt  scbun  im  Rooll 
of  Armagh:  in  cumyo  AU^  Trip,  Life  p.  30L  Die  vier  Furten  ifuren 
Hn.  187  erwähnt  Dort  hi  S.  25  Anm.  7  Ath  Moga  mit  Bollytri 
FluBse  Suck  identificiert  Zu  zwöj  andern  vgL  o  Ath  colta  co  h 
hercha,  AcalL,  ed.  Stükes,  lia.  7862.  CoUain  scheint  IIa.  312  ein 
nähme  zu  Bein. 

»  Altir,  diinff  Wb.  15«?,  22  und  29»,  31  ist  von  Zeuis,  Gnunm.  Celt^ 
862,  mit  „impossibtlis*S  von  Stuk«i8  und  Strachan  mit  „vwy  difficiilV 
setzt  worden,    vgl.  diic  J.  doüigh  O'Cl.     Die»e  Bedeutiingeil 
obiger  Stelle  nicht     O'Beilly  führt  auch   eine  Gio«ße  diic  .t. 
daher  „rabidly**  O'Grady. 

*  Bricriu  Nemthenffo,  d.  i,  ,»Giftzunge",  tritt  besonders  in  ä^r 
Fled  Bricrend  hervor,    8,  mein  Wtb.  und  Ir,  T.  TTl  Index,  I^v,  ( 
424  (Bricriu  mac  Carbad  UülL    Er  zeigt   in    allen  Sagen    scLjij 

prfi^  denselben  Charakter,  er  verbebst  und  verletzt  mit  »einer  «diArf«i 
Zunge.  Nach  LL>  p.  107^,  14  ff.  hatte  sein  Vater  Carbad  neun  ^hm 
Daflelbgt  heisat  es  von  Bricriu:  Ba  lor  do  neim  r/ö.  Pia  n-gabad  foni^ 
rmn  no  bid  for  a  menmaint  no  dssad  bolyg  vmcrsk  assa  Hun  7  ba 
thir  f er  dorn,  co  n-apriikd-aom  fri  Coftc/iübar;  Mehais  dii\  hoügg 
a  C^nc^bair.     Er  hatte  genug  Gift.   Wenn  er  mit  dem  gelieimost  Vlvxm 
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mad  ^mil  firend  gäsecfat  bud  airdde  na  guasacht  aci-side  eter 
cethraib  dtha  Ai  uile,^  Ath  Moga  7  Ath  Coltna',  Ath  Süssen 
7  Ath  m-Bercha*.  ^Äctis  tuargab  a  chend  go  düng  7  tanic 
reme  go  Cruachain  d'indsaigid  in  Duind  Chualn^t> 

Is  and-sain  ra  raidsetar^  fir  hEr^mrf,  *cia  bhud  fiadnaisi  eiao 
dona  tarbaib^  Is  sed  ra  raidset^  uile  go  m-bad  6  Bricriu 
mac  Garbada^  Daig^  bliadain  resin  scel  sa  tanad*^  b6  Cu- 
sXngij  tanic  Bricri**  d'faigde  PergMsa**  assin  chociud  i  n-araile. 
Äcm  ra  fost  Fergws  ace^'  6  ic  imaide  **ra  s^taib  7  ra  mäi- 
nib^*.      ^^Äcns  darala   ett*rru   ic  imbtVt   fidchilli   7   Fergus.^^6186 


Fortsetzung  von  Seite  892.  ^ 

den  er  im  Sinne  hatte,  im  Reinen  war  (?),  wuchs  eine  purpurne  Beule 
aus  seiner  Stirn,  und  sie  war  so -gross  wie  eine  M&nnerfaust  Da  pflegte 
er  zu  Conchobar  zu  sagen:  „Es  wird  ausbrechen  aus  der  Beule  diese 
Nacht,  Conchobar!" 

*  Vgl.  noco  tarla  eiorro  %  Temair  Luacihra  imman  mute  SlangOj 
Foüia  Gatha  Gnucha,  gegen  Ende. 

'  mil  firionn  geiseadh  bhu  airde  no  gnusachtach  do  dheanamh  idir 
ceithre  teora  (sie!)  hatha  hAi  on  Fionnbheannach  Add.y  .  .  fironn  . .  bacih 
airdö  ina  gnusachtach  .  .  itta:  ce  teora  (sie!)  .  .  .  £f. 

«  Ath  Gölten  Add.,  H. 

*  Atli  niearchon  Add.,  H. 

^  lar  sin  tanaic  an  Fionnbheannach  go  ceannard  confadhach  fo 
gheaim  an  Duinn  Cuailgne  Add.,  7  taintcc  .  .  confach  (?)  H, 

^  ro  fiarfuigheadar  Add,,  ro  fiafraighettar  H. 

^  cia  bacHi  coir  i  bh-fiaghnutsi  gleaca  na  ttarbh  H,,  cia  bhu  coir  do 
bheith  a  bh-fiaghnuis  gleice  .  .  Add. 

*  attubhrattar  H.,  a  dubhradar  Add. 

*  Bricne  (sie!)  moc  Gairl)re  badh  cöir  ann  H.,  .  .  .  bhu  coir  a 
bheith  ann  Add. 

*  oir  Ä,  Add. 
>•  täna  H. 

"  Bricne  Ä,  Add. 

'*  do  faighdhe  Fearghuis  Add. 

"  aige  H,  fehU  in  Add. 

**  fria  seaduibh  7  fria  .  .  Add.,  fri  .  .  tri  mhaint&h  H. 

^'^  tarla  iomagallamh  cainnte  eotarra  Add. 
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Und  er  hatte  dem  Eergus  eine  gtoam 
IWgiu  gab  ihm  mit  der  FmtA  wid  mit  dar  Kgor,  dBe  in  j 
Hand  war,  mum  Schlage  so  dass  er  die  Eügmr  in  aeinen  Kofi 
sbhlng*  und  einen  Knochen  in  seinem  Kogte  mfanoh.  8e 
lange  die  MSnner  Ton  Irland  anf  dam  Banhrage  der  Tfia 
wareni  (war)  er  wShrend  dieser  Zeit  tot  Heilnng  in  CMadian. 
Und  der  Tag,  an  dam  sie  Tcm  dam  Baabn^ge  kamen,  war  dei 
Tag,  an  dem  er  Mi%eetandan  war.  (Und  deshalb  aleltten  m 
so  den  firicrin  an,)*  weil  Bricrin^  nidit  in  hittieiem  Grdh 
Plurtei  nahm^  ftr  seinen  Eiennd  als  för  seinen  Feind.  Und  er 
wnrde  an  eine  Kluft  in  die  (Gegenwart  der  Stiere  gebradit 

Von  den  Stieren  sah  jeder  den  andern  an,  und  ea  wurde 
da  ein  Wüthen  mit  den  Hufen  von  ihnen  gesdianrt*,  und  sie 
warfen  die  Erde  fiber  sich.  Sie  warfen  den  Boden  auf  fiber 
ihre  Sdiultem  und  tber  ihre  SchulterblStter,  und  ihre  Augen 
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<  Yf^  Eehtia  Nend  lin.  175  (Bev.  Gelt.  X  S96). 

*  Zu  ro  UnoOg  s.  8.  taOifm  in  meinem  Wtb.  Nadi  Eehtn  Heni 
lin.  178  wsren  es  „^e  ftnf  Figuren  des  Brettspiela  (ma  mißfir  fUkSOi^ 
die  in  der  Hand  dee  Fergiu  waien**. 

*  Dieses  SAtschen  ist  ans  St  erginit»  der  Sats  mit  Do^  nimmt  die 
lin.  6182  unterbrochene  Erzählung  wieder  auf.  Zum  Verbum  Tgl.  ord- 
daigit  da  rigain  forru  i  tdisigecht  Tog.  Troi  lin.  440,  1240. 

*  Die  Namensform  Briccni  kommt  öfter  vor,  wird  aber  nur  auf 
falscher  Lesung  von  n  f ür  r  beruhen. 

^  Coüchenn  kann  die  Bedeutung  „impartial"  haben,  vgl.  eo  rop 
coüchend  7  co  rop  firen  na  flhuigdl  do  cäch  Pass.  and  Hom.  lin.  4151. 
Für  coitchinniu  in  St  cotruimey  Gompar.  von  cutrumma,  in  derselben 
Bedeutung. 

*  Derselbe  Satz  schon  lin.  1490.  Beide  Male  ist  im  Ms.  fadasta 
(nicht  foclass  a)  geschrieben,  es  muss  im  Mittelirischen  eine  3.  Sg.  Praet 
Pass.  mit  auslautendem  a  anerkannt  werden,  vgl.  ro  gaUa,  ro  hratta 
lin.  6102.  Zu  hur  ach  s.  jetzt  K.  Meyer  Contrib.  p.  293,  aber  1.  Iniraeh 
„valour,  prowess"  und  3.  btlrach  „turning  up  the  earth"  sind  ein  und  dasselbe 
Wort,  der  Grundbegriff  scheint  der  des  zornigen  Wüthens  zu  sein  (vgl 
sk.  bJiurati,  jarhkurUi),  der  Begriff  des  Grabens  ist  nur  in  dem  zugesetzten 
Verb  enthalten.  Die  folgenden  Sätze  führen  das  Bild  nur  weiter  aus, 
entsprechend  der  lin.  1490  gegebenen  Erklärung.  —  Prächtige  Schilderung 
eines  Stierkampfs. 


;// 


LL.  p.  103b,  St.  p.  75*  (II),  H.  1. 13  p.  318,  Add.  p.  229.  -  Lc.  p.  53*.     895 

^Äcus  atnibairt-sium  aithis  möir  ra  Fergus.^  Dabert  Fergus 
bäim  'da  dum  dö-som,  7  dind  iir  b^  na  Idim'^  go  ro  thoilg 
in  fer  na  chind  7  ({{)  go  roebriss'  cnäim  ina  chind.  In  fat 
^  bätar  fir  IxErend  i  sluagud  na  t&na^,  ^-sium  ga^  leiges  i 
Cruachain  ^sin  r^  sin^.  Acms  in  l&  thancatar  ^din  t-sluagud^,6i40 
is  6  sin  1&  ra  ^rig-sium.  ^Daig  ni  ra  cfaoitchinniu  Briccni  da 
charait  andä  da  namait^  ^Acus  tucad  far  bemaid  i  fiadnaisi 
na  n-dam  6.^ 

^^Atchonnaic  cäcfa  a  cheile  dina  tarbaib  7  foclassa  büracb 
döib  and*®,  7  föcerddetar**  in  n-üir  thairsiu.    Ra  chlaitar  in  (»1-6146 
main^'  dar  a  formnaib  7   dar  a  slinneocaib*^  7  ra  mamnaig- 


^  go  ttucc  soimh  aüiais  mhor  do  Ferghus  H.,  go  ttugsamh  athalRg 
mhor  .  .  Ädd. 

'  da  dhörn  7  don  fior  boi  ina  laimh  dhosomh  H.,  Ädd, 

*  cur  ro  bris  Sty  go  ro  bhris  Ädd.,  IL 

*  do  batar  .  .  for  sluaigedh  .  .  St.,  bbadar  .  .  ar  sluo^haigh  t&na 
bö  G.  ^.,  a  bhadar  .  .  air  sluagh  Tain  bo  Chuailgne  Ädd. 

^  boisiomh  ga  St.^  .  .  aga  H.,  bhisionih  ag  a  Ädd. 

*  Fehü  in  St.,  K,  Ädd. 
'  Fehlt  in  St.,  H.,  Ädd. 

*  7  as  uime  ro  orda^hsiot  Bricne  samlaidh,  uair  nior  bo  cotruime 
siom  dia  caraid  inas  dia  namait  St,  .  .  .  cothraim  esimh  .  .  .  H.,  coüi- 
ram  eisiomh  .  .  no  dia  namhaid  Ädd. 

*  Maith  a  fiora  Erenn,  ar  Bricne,  leictdh  misi  i  fiadhnaise  troda 
na  d-tarb,  7  tacad  for  beamaidh  na  fiadnatse  ^  St.,  .  .  .  a  bh-fiadhnuisi 
troda  na  ttarb,  uair  is  agam  is  ferr  bheitt  a  sc^la  7  a  n-imtheooAto 
da  n-^is.  Is  ann  sin  taintc  Bricne  ar  beluibh  fer  n-Erenn  i  bh-fiadh- 
nuise  troda  na  ttarbh,  7  tuccacih  for  b^matcih  ina  fiadhnutse  6  H.,  .  .  a 
bh-fiaghnuis  throid  .  .  is  fearr  a  bheighidh  .  .  .  a  bh-fiagbnuis  throid  .  . 
for  beamuibh  .  .  Ädd. 

'®  At  connatrc  . . .  dona  tarbai&h  iar  sin  et  ro  clasa  buroch  leo  and 
St.,  0  do  conairc  ...  iar  sin,  ro  clasadh  leo  ann  Ädd.,  Ot  chonarc  .  .  . 
iarsin,  7  t6  clasa  buirech  leö  ann  H. 

"  fo  cherdsat  Ä,  St.,  Ädd. 

^'  ro  claidheatar  an  talamh  St.,  H.,  Ädd. 

>'  tar  a  slind^natbh  St.,  H.,  Ädd. 
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glühten  ihnen  in  ihren  Köpfen  wie  feste  feurige  Kugeln.' 
Backen    und    ihre    Nüstern   blähteti    eich   wie    BliisebSUj 
Schmieden   in  einer  Werkstatt*     Und   jeder  von   Omen 
einen  krachenden  Hirns  des  Gerichts^  gegen  den  andern. 
von  ilinen  legte  es  daiauf  an,  den  andern  zu  durchlöchern^ 
zu   durchbohren    und    nieJei'zustossen    und    zu   vernichten, 
führte   der  Findbennach    von   Ae   den  Dond    von   Cüalnf 
Irrthum*   über   seinen   Gang   und   sein  umherlaufen   und 
Wege,  und  er  sties  sein  Horii  in  seine  Seite,  und  besi' 
im  Wüthen^     Dalün  richteten  sie  ihi*en  stürmiscUen  1 
den  Orty   wo  Bricriu    war,   so   dass   die  Hufe  der  Stu  rv 
eine  Manneselle  (tief)  in  die  Erde  brachten,  nach  seinem  To 
So  ist  hier  der  gew^altsame  Tod  des  Bricriu-'' 


*  In  dem  Zusatz  der  jüngeren  Mss*  ist  der  Vergleich  mir  n:.,.. 
stJLndlidi:  und  ihre  Seiten  krümmten  sieb  wie  .  <  .  Zu  do  lubatar  \a 
lin,  8813.  Dio  dai-auf  folgenden  Worte  erinnem  «n  Ro  soich  trHtrm  In 
laigh^  Aciill,  ed.  Stokes,  lin.  1701»  wo  tret^h)itm  dieselbe  Bedeutung  iri 
an  trhiiarc  altaid  (der  wilde  btjirko  Eber)  lin.  llHl  zu  h&beu  scÜxi 

■  Ebenso  Jla  hoilgsctar  a  n-öli  Tog,  Troi  lin*  1517      Aq« 
ist  in  St.  und  11.  anaüe  geworden  und  in  Add.  noch  bestimmter  a  i 
„ihren  Atem^S  daher  der  Zusatz  in  den  jüngeren  Mas.^  der  voti  Ü^i 
(Guchullin  Saga,  ed,  E.  Hu  LI,  p,  224)  mit  noch  weiterer  Aendemn^  d 
„and    their   broaths   apeed    like   sparlile-showers    of   ruddy-rualiijig 
wiedergegeben  ist. 

*  Zu  bioficbeim  s.  lin.  2611,  S- 372  Anni,4.  und  U*\/.i  norli 
Contrib.  p,  230.     Fflr  brätha  in  St,  Bodba. 

*  Meirhflech    bat    offenbar    dieselbe   BeuLHiinng 
merbit  ^Oeng.  Ftl.  Epilog  150,  vgl.  Three  Irish  OIohs., 
bei  0*Clery  die  Glosne  mearbha  .t\  mcarbftall  no  brhj     Vgl.   * 
merfaül    7    m^TUßttd  ic  iarratd  a  aüe  Tog.  Troi  lin,  232,     I 
ricrende  Verbindung  von  tutur  und  imthecht  auch  lin.  1906, 

^  Beim  Stierkampf  ist  brissis  butach  (s.  8.  8d4  Anm.  6)  /bir  gc^^ 
wie  Ronst  z,  B.  barraebrü  dano  AtlWl  7  Medb  caU$  /orm-sa,    Caüi 
na  Rfg,  ed.  Hogan,  §  3  (LL.  p.  171*).    Bemt}rken^jwe^Ül  ist,  dasK  «itb 
der  liltcn  Soge  Tochmarc  Entere,  in  einem  der  Sc4thach  in  den  Mond 
legten  Gedichte.    Lü.  p.  125^,  37    eine  Prophezeiung   auf  dieoen 
kämpf  findet,   und  zwar  auf  diese  Stelle;   Atchiu  firfid  Findben 
Dond  CualfUfe  ardburach. 

^  Aehnlieh  erging  es  dem  Hirten  Fergemen  Un«  206^    Der 
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setar  arruisc  (LL,  p.  104«:)  ina  cendaib  ^döib  immar  chaera 
tenda  tentide^  'Ra  bulgsetar  a  n-öli  7  a  sröna  mar  bulgu 
goband  i  certchaL'  ^Äcus  robert  cäch  dfb  blascbeim  br&tha 
d'indsaigid  a  cheile.^  ^Ra  gab  cäch  dib  bar  tollad  7  bar  treg-6i50 
dad  7  bhar  airlech  7  bar  essorgain  araile/  ^And-sain  ra  immir 
in  Findbennach  Ai  meirbflech  a  astair  7  a  imthechta  7  na 
sliged  bar  in  Dond  Cualn^^  7  ^  s&id  adairc^  ina  ihseb  7 
brissis  bürach^  £Gdr.  Is  sed  rucsat  amiathur;  go  hairm  i  m- 
bae®  Bricui,  *go  ro  bertsatar  iiigni  na  tarb  ferchubat  fir  i  tal-6i66 
main  e  ama  bäs*,  ^^conid  aided  Bricni  and-sain.*® 


^  mar  bcuih  caora  tendA  tintighi  iet,  et  do  lubator  a  leihe  mar 
tretimülh  (?)  trena  ar  tulat^h  (?)  St^  mar  ba  cocra  ...  fad  7  do  lubattar 
a  lete  mur  tretimtcni  (?)  trena  thulat^h  (?)  H.,  ...  7  do  lubadar  a  leite 
mur  trethircadh  [siel)  treine  tula^h  Add. 

*  Ro  bolccsatar  anaile  et  a  srona  mar  l)olccaibb  gabonn  i  c«rdca  no 
mar  aoibltch  tened^h  tricemhruaidhi  St.,  ro  bolgustar  a  nanal  [sie!)  .  .  . 
Add.,  r6  bolgMstar  no  bolgsattar  anaile  .  .  .  H. 

'  et  tue  cäch  bloisgbem  bodba  d'ionnsaighe  a  cele  dioph  St.,  .  .  . 
a  cheile  {ohne  dlb)  H.,  .  .  cach  diobh  .  .  .  Add. 

*  et  ro  gabsat  for  tolladh  .  .  .  a  chcle  St.,  .  .  ag  tolladh  7  ag 
treaghdadh,  for  oirleach  7  for  asorgain  a  cheile  Add.,  H. 

^  Is  ann  sin  ro  imbir  . .  merbloch  a  aistir  et  imt^ac^a  ar  an  D.  G. 
St,  .  .  imir  .  .  merbhlach  a  aistir  .  .  .  H.,  ...  mearbhla  astair  7  im- 
theac^f  air  an  Denn  Guailgne  Add. 

**  do  dsaith  {siel)  a  adhairc  St.,  do  saidh  . .  H.,  do  äath  adharc  Add. 

*  buireadh  Add. 

*  irraibi  St.,  H.,  a  roibh  Add. 

*  CO  rucsat  .  .  .  i  talm  am  ä  no  as  fccftatn  seoca  do  righne  Bricne 
cur  srainedh  an  D.  C.  na  cend  cur  cuirerfh   an  cubo^  c^na  i  talmatn  6 

St no  as  feghain  seacha  ...  na  clienn  . . .  Ä,  go  rugsat  ingne  na  ttarb 

fair  gur  chuir  comhfad  fir  a  ttalmun  o,  no  is  feuchain  do  rinne  Bricne 
seacha,  gur  sraighnidh  an  Donn  Guailgne  ina  cheann,  gur  chuir  an  comh- 
fad sin  .  .  Add. 

"  conulh  f  sin  o'xdedh  Bricni  mtc  Garbaufli  St.,  conidh  sin  .  .  mhic 
Garbre  IL,  cona  i  sin  .  .  (Jairbre  Add.;  Isi  aigid  Bricrinn  sin  Lc. 
Windiseh,  Tlin  b6  Cüalng«.  57 
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Cormac  CoüdloDges   der  Sohn  des  Conchobar   sah    die 
Und  er  nahm  eine  Speerstange*»  die  seine  Hand  Tüllte.  und 
dem  Dond  von  Cüalnge  drei  Hiebe  vom  Ohr  bis  zum  Schi" 
„Dieser  Schatz  war  für  uns  kein  ewiger  anerkannter  Seh 
sagte  Cormao,   ^denn  er  iat  nicht   im  Stande   ein  Kalb   sein 
eigenen  Art  abzuwehren!"     Der  Dond  von  Cdalnge  hörte  die 
(denn)  er  hatte  menschhchen  Verstand,   *und  er  wendete 


Fortsetzung  von  S,  896. 
in  den  jüngeren  Mb»,  soll  erklüren,  wanun  den  IJrioriu 
«reilte:  oder  B.  hatte  Um  von  der  Seite  aiigosehen^  ao  dtisu  der  IK  von  ( 
mif  ibn  (?)  niedergeworfen  wunle  {vgl.  itrdined  bei  Atkin^on,  Pnfr».  «ud  Hon 
Ctloss.)^  so  doss  B,  die  nütnlichc  Elle  tief  in  die  Erde  geMtoasen  witnt«.  , 

*  Lc.  hat  für  lin.  61'2i»6156  eine  kürieero  Fasdung,  glme  Ankla^ 
im  Wortlant:  Fodicsat  (Vi  tra  in  tarh  isin  maitin  sin  in  chiUfta,  eo  e^marm 
/W  Findbeannach  hi  Tarbga  hi  Mmg  Au  (p»  53«:)  uo  Tathff^^fm  w 
Tavhifleo,  BoiDedoml  a  cluiamm  in  cnuic  ain.  Naah  ttn  trua^ 
mn  cfuUht  ni  faih  ni  acht  deic&in  in  da  tarb  oc  cotnruc,  Jßi 
Nemien^a  thiar  ina  ihor  («i.  toirs0  ia/r  m^hristud  a  chind  d&  Fi 
ouMca  feraib  fithcJiilU.  Doluid  la  cach  da  n-deicsin  in  comraic  na 
Loda^  in  da  tharh  tar  Bnct^ind  ocon  imforrain^  co  m-ho  mcurb 
ÄiffiäBncrinn  sin.  Sie  treiben  (Vj  aber  den  Stier  an  dem  Morgen  der 
HO  da»8  er  mit  dein  F.  znt^ammeni^tiet^s  hei  Tarbga  in  M,  Ai,  oder 
guha  oder  Tarbgleo,  R,  D.  der  erste  Name  dieses  Orte«.  Keiner  abär,  di 
in  der  Scljjadit  entkommen  war,  achtete  auf  Anderes  ali  nnr  die  z\ 
kämpfen  zn  sehen.  Es  befand  aich  ß.  N,  im  Westen  in  seinem  Trü 
Ceti  tüinti  cen  tor  Salt,  lin,  2457)|  nachdem  ihm  F.  mit  dum  Brcti 
ilen  Kopf  eingeachlflgen  hatte,  Er  ging  mit  allen  Anderen  den 
der  Stiere  anzusehen  Die  beiden  Stiere  gingen  bei  dem  gegeuMldg«! 
Angiiff  über  ihn,  m  dasn  er  umkam  in  Folge  davon.  Dies  ist  der  ^em^ 
saine  Tod  deg  Brioriu.  —  Auch  in  Uennes  Dind^enchaä  §  6$  ^Heu 
XY  4^5)  wird  Tarhgn  als  die  Oertlichkeit  des  K»impfe8 
»iadit  in  Dond  Cufüngi  co  Tarbtfo,  co  ro  gleacsai  ht  «(?clitmiid 
conid  de  isberar  Tarhgii^  7  «lorocÄair  in  Fmdbennach  ta  D<md 
Der  D.  von  C,  kam  nach  T.,  so  dass  sie  kilmptten  am  7,  Tage  dm 
lingB,  daher  (der  Ort)  Tarbga  genannt  wird,  und  der  h\  üel  tlui 
D.  von  C. 


^  7,1%  dein  Zu»at^  in  den  jüngeren  Mssi,    da   eiri^    0U   baidhi  vgl, 
eil  cftondailhi  lin.  2^^i,  S.  428  Anm.  2.  Cormac  bcdanert  den  Tod  dos  BHcri« 
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^Atchonnaic  Gormac  Condlanges  moc  Conchohair  ani  sin. 
Äcus  ro  (II)  gabastar  fogeist  dar  bo  lau  a  glacc^  *7  ra  hert  tri 
beimmenna  don  Dond  Chualw^*  '6  6  go  erboll ^  Ni  rap*  set 
suihain  suachnid  dun  in  s^t  sa,  barCormac,  Maig  na^  tic  de  IsBgeieo 
a  chom&isi  bhadein^  do  dingbail.  ^Atchuala  Dond  Cualn^'  anni 
sein,  acfi9  bse  cfall  dunetta  aice,  7  ra  impa  risin  Findbennach.^ 


Fortsetzung  von  Seite  898. 

'  Zu  fogeist  s.  S.  284  Anm.  4.  In  den  jüngeren  Mss.  dafür  iidat, 
8.  fidat  „Esche"  in  meinem  Wtb. 

'  In  den  jüngeren  Mss.:  und  gab  dem  D.  von  G.  drei  Schläge  da- 
mit, so  dass  sie  auf  seinem  dicken  Leder  zerbrach,  von  seinem  Ohr  bis 
zu  seiner  Hinterthür.  Zu  iarcomla  s.  lin.  1026,  Ir.  T.  lU  Index.  In 
Lc.  ist  es  nicht  Gormac,  sondern  Fergiis,  der  den  Stier  anreizt  und  mit 
einer  Ruthe  auf  den  Leib  schlftgt  Auch  die  Worte  des  Gormac  finden  in 
den  Worten  des  Fergus  ein  Analogen:  „Es  war  kein  Glück,  dieses  streit- 
süchtige alte  Kalb,  das  hierher  gebracht  wurde,  um  eine  Nachkommen- 
schaft und  ein  Geschlecht  zu  hinterlassen  (?),  und  auf  beiden  Seiten  sind 
viele  Tote  zurückgelassen  worden!"    8.  den  Text  S.  900  Anm.  2. 

^  In  den  jüngeren  Mss.  ausführlicher:  Da  wurde  der  D.  von  0. 
wüthend  und  er  beschrieb  einen  Kreis  des  Zornes  um  den  F.  und  wen- 
dete sich  gegen  ihn,  so  dass  er  von  einem  Stosse  sein  Unterbein  (vgl.  lin. 
2371)  zerbrach.  Dieses  Zerbrechen  des  Unterbeins  auch  in  Lc,  s.S.  900  Anm.  2. 

^  Ot  conatrc  Gorbmac  Gonloigges  .  .  an  ni  sin,  ro  er^h  all  baide 
ann,  gi«r  (|{)  gabastar  fidat  8t,  (der  Rand  van  p,  Ib^  ist  beschädigt),  .  . . 
in  ni  sin,  do  ein^h  eil  baidhe  ann  gor  ghabhsat  or  liodhath  diar  .  .  .  JEf., 
0  do  chonairc  .  .  .  gur  ghaibh  fiodh  dar  .  .  .  Ädd. 

*  7  tucc  .  .  .  dhi  Ä,  Add.y  8t, 

'  gur  bhris  öna  thiughlethar  6na  6  co  iarchomhla  H.,  gur  bhris  1 
ona  thiughleaithar  ona  ö  go  iarcomhla  Add.  In  St,  ist  nur  noch  vor- 
handen .  .  bris  ar  (so  zu  lesen)  a  tiughlethar  .  .  .  la. 

*  Narab  St.,  H.,  Add.  »  uair  ni  St.,  H.,  Add. 

*  fein  Add.,  St.,  fehlt  in  IL 

^  .  .  (weggerissen)  an  D.  G.  sin,  uair  boi  ciall  duin(eta  aice.)  Is 
ann  sin  ro  londaigetHi  iman  D.  (G.  7  do)  rat  fiorciorcaill  fercce  for  in  bh- 
(Find)bendach,  et  impaidhis  fris  co  ro  b(ris)  a  gnrgara  do  buille  St.,  0 
do  chuala  an  Don(n)  Guailgne  sin,  uair  do  bhi  tuigsi  aige,  ro  lonnadh 
uime  7  do  rad  .  .  fair  7  impos  (sie!)  fair  san  Fionnbhannac(h),  gur  bris 
.  . .  Add.,  Ot  chualaufh  in  Donn  Ghuailgne  et  do  radh  ...  7  impais  fris 
gur  ro  bhris  .  .  .  H. 
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gegen  den  Findbemiaoli.*  Und  es  geschah  swiaehfin  ibnen^  danii( 
duB  m  ttüh  gegenseitig  stieesen  ftkr  eine  lange  Zeit  und  ftr  eine 
goranme  Weile,  bis  die  Nacht  sidi  anf  die  MSnn«  von  Iiiaod 
senkte.  Und  als  die  Nadlit  sich  niedogesenkt  hatte,  nar  bei 
den  Minnem  von  Izland  nur  HinbSran  auf  das  OetSse  und  aitf 
den  JUtann.  Die  Stiere  dordgagten  gana  L^bnd  in  dieser  Nacht* 

XXEC  (Die  Geschichte  des  Dub  Ton  Güalnge.)* 

Es  iriihrte  nicht  lange  för  die  MSnner  von  Izlandi  ab  sie 
frohe  am  andern  Mofgen  da  waceni  da  sahen  sie  den  Dond 
von  Odahige  über  CMachan  vom  Westen  her  ^crnnmen),  imd 

dton  Findbennach  Ton  Ai f    auf  seineDi 

nnd  auf  seinen  HSmenL^ 


^  Zu  fommm4Mä^  eomdo-rola  St,  d.  i.  i 
tarla  In  metneni  Wti>. 

*  ffgi.  Bö  9irim  imdm  oca8  tu  Liatk  moirbiru9i  Brmd  Fled  Brior. 
Cap.  Zt.  In  den  jlbigeran  Miss,  ist  ingesetet:  denn  ftbenül  in  Izitnd,  wo 
ei  dn  ^Onben  der  Stiere^  oder  ,^iift  der  Stiere^'  oder  ,,Ebone  d» 
Stiero*^  oder  „See  der  Stiere*^  oder  „Sduuiie  derSti«w<*  oder,3i^6n  d« 
SÜere^  giebt»  sind  Yon  ihnen  diese  Orte  benennt  worden.  —  Ib  Le.  findet 
lieh  fftr  lin.  6157—6166  einigermassen  Entsprechendes,  aber  der  Wort- 
laut ist  ganz  verschieden,  Lc.  p.  53»,  6—13,  im  Facs.  nicht  immer  lesbar: 
Focawt  cho8  in  Duind  Chuaüngm  ar  adairc  a  chde.  Xroa  co  n-aidchi 
na  tue  a  cais  fris,  conid  grea  Fergns  7  co  n-imbert  slait  oma  sednaig 
(vgl.  8echnach  Ir.  T.  UI  Index).  Nip  sen  (in  LL.  lin.  6159  sH),  ar  Fer- 
gus,  in  sengamain  troitech  sa  tucad  »utin  do  faghaü  <Bnach  (?)  damdi  7 
ceiniuü  7  imofargaibihea  mairbiUb  (?).  LcLSodain  dosrenga  a  duns  fris  co 
mebaid  a  fergair  7  co  scescain  (zu  lesen  sescaind)  aidarc  dia  chele  eambai 
asain  t-sleib  na  farrad.  Sieh  n-adarca  son  iarum  dano.  Der  erste  Satz  ist 
\^)  t  gleichsam  die  üeberschrift  der  kleinen  Geschichte:  Setzen  der  Fasse  des 

D.  von  G.  auf  das  Hom   des  Anderen.    Zu  focairt  vgl.  S.  296  Anm.  4. 
Sliab  n-adarcay  der  Berg  des  Homs,  wird  sonst  nicht  erwähnt 

'  Diese  [Jeberschrift  findet  sich  zwar  hier  in  keinem  Ms.;  aber  sie 
gehört  hierher,  wenn  wir  diesen  Lc.  p.  41»,  8  (s.  oben  S.  602  Anm.  11 
an  letzter  Stelle  gegebenen  Titel  irgendwo  unterbringen  wollen.  Er  findet 
sich  auch  bei  G'Glery  in  der  Glosse  üs  .i.  iomthus  no  sgila,  u«  na  (zu 
lesen  in)  Duinn  Cuaügne  dia  thir.  Dieselbe  Glosse  verzeichnet  K.  Meyer, 
Gontrib.  p.  158  aus  H.  3.  18.  Die  Glosse  stammt  wahrscheinlich  aus  dei 
SchlusBunterschrift  der  ganzen  Sage,  s.  lin.  6204.    Sie  erinnert  auch  an 
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^Äcus  gommaralaid  doib  assa  aithle  d'imbualad  ri  r^  cian  7  ri 
remis  fota,  go  ro  laig  inn  adaig  bar  feraib  hErend.^     ^Äcus  a 
ra  laig  inu  adaig,  111  rabi  ac  feraib  hErend  acht  estecht  re  fiiaim  7  6I66 
re  fothrom.'     ^Sa  sirset  na  daim  hErind  uili'  inn  aidchi  sin. 

XXIX.  (Aus  in  Duib  Cualngni.) 

Nir  bho  chfan  d'feraib  hErend  ^da  m-bätar  and  mochräd 
ama  bärach^,  go  faccatar  in  Dond  Cualn^  dar  Cruacham  aniar  7 
in  Findbennach  Ai  inaascamaig  ^ar  abhennaib  7  ar  a  adarcaib^eiTO 

Fortsetzung  von  Seite  900. 
die  Worte  Is  iarsin  do  ciscain  docixm  a  thiri  Lc.  p.  bS*,  17,   s.  S.  905 
Anm.  1. 

*  Nicht  übersetzt  ist  ina  (Mcarnaig,  das  sich  ebenso  in  H.  findet, 
in  Add.  ina  scamach,  in  St.  ist  nur  ina  ose  erhalten.  0*6nidy  übersetzt 
„in  a  manglod  mass^S  Cuch uliin  Saga,  ed.  E.  Hüll,  p.  225. 

*  Zu  lin.  6168— Bl 70  vgl.  Lc.  p.  53*,  13—16:  BerHns  riam  iarum 
Jtde  la  CO  n-aidche  co  n-do-corostor  asin  loch  fil  %  tob  Oruachan  caMaid 
do  088  CO  luan  7  leithiu  7  tromcridiu  a  cheliu  (zu  lesen  a  chdi)  for  dib 
n-adaircaib.  Hier  werden  also  Hüfte,  Schulterblatt  und  Leber  des  Find- 
bennach  erw&hnt. 

^  et  combo  rvala  döib)  .  .  ic  imbüalatfh  fri  re  ...  et  an  ccen  (ba 
li)  d*feratZ>h  Er^nn,  batar  i  fiadnatse  gle(ic  na)  d-tarb  Si,y  agus  comorala 
döibh  ...  7  in  ce(n)  bä  lä  .  .  .  gleaca  .  ,  H.,  j  comhora  la  (8ic!)  doibh 
...  7  fria  haimsir  fada  7  an  feadh  ro  ba  la  .  .  .  ghleic  .  .  Add, 

'^  et  an  uair  taintc  an  ad(aig  ni  ro)ibe  aca  .  .  re  a  fuaim  7  (re)  a 
fotrom  St,  H.y  ...  ni  roibh  aca  ach(t)  a  bhcith  ag  eisteacht  re  na  bh- 
fuaim  (p,  231:)  7  ro  na  bh-fothramh  Add, 

'  Ro  sirsit  na  tairb  urmor  Erf  nn  uile  St,y  \\6  sirsett  .  .  .  H,,  Ro 
dirsiott  Add.  Die8e  jüngeren  Mss.  fügen  hinzu:  uair  cech  ionodh  i  n- 
Ertnn  (i)  b-fuil  clodh  (für  cladh,  s.  K.  Meyer  Contrib.  p.  377)  na  d-tarb 
ot  bema  na  d-tarb  et  inong  (sie!)  na  d-tarb  et  loch  (na  tarb)  et  raith  na 
d-tarp,  as  ujitha  sin  .  .  (weggerissen)  iet  St.,  .  .  .  mong  na  ttarbh  .  .  .  is 
uath(a)  sin  sloinntir  na  hionatefh  sin  H.,  oir  gach  ionadh  a  n-Eirion  a  bh- 
fuil  clodh  na  ttarbh  7  benma  na  ttarbh  7  magh  na  ttarbh  7  loch  na  ttarbh 
7  rath  na  ttarbh  7  druini  na  ttarbli,  is  uatha  san  slointear  na  hionada  sin  Add. 

^  nur  (ama)marach  St.,  ann  a  b-farra(ih  Oiielhi  et  Meaidhbhe  H,,  ar 
na  marach  a  bh-farradh  OillioU  7  Mheaidhbh  Add. 

^  .  .  (iceggerisnen)  bcandat&h  7  ima  .  .  St.,  ima  .  .  7  ima  .  .  H,,  (0 
na  bheannuibh  7  um  a  adharcuibh  Add. 


902 
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^Die  Männer   Ton  Irland  erhoben   sich}   und   sie 
nicht,  welcher  von  den  Stieren  da  war.    „Wolilaii,  ihr  Männer,^ 
sagte  Fergiis,  T^lasset  ihn  allein ,  wenn  es  der  Findbennach 
der  da  ist,  und  wenn  es  der  Dond   Vfin  CujJn^e  ist. 
ihm  seine  Trophäe!" 

*Da   erhoben    sich  die  sieben  Mane,    um    seinen  lunnpl    iii 
Brarour  an  dem  Dond  von  Cüalnge  zu  rUchen.    ,,Wq  gehen   die 
dort  hin?"  Bagte  Fergiis.    „Sie  gehen  den  Dond  vnn  Gt&jüng«!  zu  tötwi,*^ 
sagten  Alle,  ^tWegen  seiner  MiHsethat** 

,,Ich  sage  ein  Wort,  gering  ist,  was  um  der  Stiere 
gethan  worden  ist,  neben  dem,  was  jetzt  gethan  werden 

Da  stiess  der  Dond  von  CdaInge  seine  drei  Ilnuptgebriin« 
Stimme  aus,  um  aich  »einer  Trophäe  zu  rühmen,  und  die  Furchi 
FerguB  gentftttete  den  MiLnnem  von  Irland  nicht,  zu  dem  Dond  voi 
ftinge  hinzufehen. 

Der  Dond  von  Ciialnge  kam,  Elr  wendete  seine  rechtp 
Seite  Cniachan  zu.*  Und  er  liess  da  einen  Haufen  (cruaA) 
von  seinen  Lebem  sniriick,  so  dass  davon  f^Criiachna  von  Äe" 
kommt '^ 


*  Für  lin.  6171 — Sl%i  bat  Lc.  'JJ    nö*,   itj,    h     nur  div   wnrx*» 
dar  üirfffft  ma  üoig  dia  Quin.    Nt   leig  F^gus  acht  a   leckt  kih 
ffteUaeh  lai$. 

*  Hier  und  im  Folgenden  enthalten  die  jüngeren  Mb«,  dreimal 
ZuB&tze,  die  oben  in  kleinem  Drucke  mitgetheiU  sind,  der  erste  and  ( 
nach  St.»    der    zweite    nach  H.,  da  p.  76^    in  St,  am  Rande  wieder 
beschädigt  ist, 

*  Die  jüngeren  Mss,  fügen  hinzu  „wenn  üir  nicht  den  D.  \oö  t 
mit  »einer  Trophfte  und  seinem  Triumphe  von  euch  nacli  kpiimth  ^lii^vu*' 
Lande  (gehen  i  laseiet"« 

*  Die  linke  Seite  zukehren  bedeutete  FeindseligkeiL,  n  j^  o^r   vmu.  :^ 
also  wird  die  rechte  Seite  zukehren  ein  gute«  Zeichen  Hein. 

*  Crucuih  bezeichnet  einen  linuien  und  dann  einpn  rundAn  BerigJ 
vgl.  AUdßar  techt  hi  cruaicfi  cmind,  Trip,  Life,  ed.  Stokcs  p,  IH,  26, 
mit  Bezug  auf  Cruachün  Aigli,  einen  Berg,  jetzt  Croagh  Patrick  in  Maja, 
ibid.  p,  1 14, 10  in  $Uab  genannt.  Unter  da  oeüf^  dia  aibh,  ist  ohne  l^iigJ 
altir,  6a,  später  de  „die  Leber"  gemeint  In  einer  anderen  etymologii^irrendcn 
Legende  wird  der  Name  Mag  Äi  gleichfallH  aus  dietiem  Worte  fftr 
erklärt     Ein  zauberischer  Schnee  auf  der  Ebene  ^rd  durch  dir 

von  300  Kühen Äum  Schmehtm gebracht:  J^o&ertar  a  n-0€  udf   »         r;,jr 
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Ba  eirgetar  fir  hErend^  7  ni  fetatar  'chia  dina  tarbaib  ra 
b»  and.*  Maith  a  firu,  bhar  FerguSy  ^leicid  a  oenur  mase  in 
Findbennach  Ax  fail  and,  ctcus  mas  6  in  Dond  CusAngi,  lädd 
a  choscor  leis.^ 

^As  annsin  ro  ergetar  na  (seacht)  Maine  do  diogaü  a  aigh  et  a  (ir-  6176 
gla)  ar  in  Dotm  Cuaügne.^    Caft^  i  tiagatt  na  fir  (üd)^  ar  Fergus,    Tia- 
gait  do  mtahcidh  in  Dutnn  Cuaügne,  (ar  cäch,)^  '^accionaülh  a  mhfgniomha.* 

^Natiur-sa  brethir  h  bec  in-demad  im  na  tarbaib  i  farrad 
na  n-dingentar  innossa.' 

^^Is  ann   sin   do  l^ig  in  Donn  Chüailgne   a   thri  priomligheimenna  6180 
gotha  da  chomhmaoidhemh  a  choscair  agus  nfr  l^ic  eagla  Fergusa  d*fer- 
uibh  Ertonn  in  Donn  Ciiailgne  d*ionnsaightcfh.^* 

^^Tanic  in  Dond  Cualn^'.  Tue  a  dess  ri  Cruachain.  Äcus 
ra  facaib  cniach  da  oeib  and,   go   rop   de  atä  Cruachna  Ae.^^ 


^  fir  Eirionn  an(n)  sin  Add.,  H.,  St. 

'  cia  .  .  böi  ann  St.,  cfa  .  .  bhi  ann  H.,  .  .  do  bhf  ann  Add. 

'  \eicidh  (secha)  mAs  e  an  D.  C.  fil  ann  7  lecuih  (a  choscar)  iais  St., 
leigidh  an  Donn  Guailgne  Heachad,  ma  se  ata  ann,  7  leigidh  a  choflgar 
lei8  Add.f  leiccuih  seacha  mas  6  in  Donn  Guailgne  H. 

^  l8  ann  sin  ro  eirghiodar  na  seacht  Maine  do  dhioghailt  a  aigfa  7 
iorgla  fair  an  Donn  Add.,  fehlt  in  H. 

«  Gaft  H.,  Gia  hait  Add,  «  na  fir  üd  H.,  Add. 

'  So  in  H.,  Add.,  fehlt  in  St. 

•  i  cionaicni  .  .  H.,  fehlt  in  Add. 

•  Itboirosi  breithtr  friss,  ar  Ferghus,  gur  becc  indemodh  iman 
tarbh  a  bh-farrocfh  andingn  (über  dem  AhkOrzungsstrich  noch  der  die 
AspircUion  anzeigende  Funkt)  anosa,  muna  leiccuihe  sibh  üaibh  in  Donn 
G.  conA  chosgur  agus  comhrohaoidhemh  leis  da  chrich  bocRi  dhöin  H,,  At 
berimsi  .  .  .  gur  beag  ander(nadh  iman)  tarbh  .  .  indingentar  .  .  (muna) 
lecuAisi  uaib  an  D.  C.  cona  (choscur  ||)  .  .  .  5t.,  Do  bheirimsi  briathar 
.  .  .  fon  tarbh  a  bh-farradh  a  n-deandsa  nois  mur  (sie!)  leigidhe  sibh 
uaibh  .  .  .  bhu  dheain  Add, 

'*  .  .  .  a  tri  priomresa  gem^nd  {vgl.  oben  lin.  6124)  . . .  dona  Mainib 
(».  lin.  6175)  .  .  .  St.-,  Add.  wie  oben  H.  (eagla  Fearguis). 

^^  Tanaic  iaromh  an  Donn  Ghuaiigne  roimhe  fria  Ghniachain  aniar 
7  dfagbatcfh  (?  rö  fagaibh  H.^  se  cniach  do  seibh  an  Fidnnbhannaidh  {sie! 
dia  aibh  H.)  ann  7  is  uadha  ainmnighthear  Gruachan  sei  no  Gruacha  sei 
Add.,  ähnlich  H.  In  St.  sind  die  Wörter  am  Anfang  der  Zeilen  abge- 
rissen: Taintc  ierumh  in  D.  C.  co  d-tucc  .  .  fri  Gruachatn  et  ro  facat6h 
cniacha  .  .  ibh  conidh  de  ata  Gruacha  aöi. 
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f 

t! 


V 


Er  kam  darauf  vorwärte  zum  Fliissa  Findglaea  und  er  tmik  eine 
Trunk  aus  dem  Flu»&e^  und  bö  [aitge  er  beim  Trinken  des  Tnmkea  wa 
lies!s  er  keinen  Tropfon  von  dorn  Kinase  vorbei.  Er  erhob  darauf  setl)0 
Kopf,  so  dana  dif>  Schul EerbJätter  (Uihe)  des  Findbeuiiaeb  daselbst  rm 
ihm  fielen.     Daher  kommt  es^  da»«  er  Bruthalr  Fiimktbe  genannt  wird, 

Er  kiim  vorwärts  runi  Rande  von  AÜi  Mör,  und  er  lies 
die  Hüfte  (Itlan)  des  Fmdbenaadi  dort  zurück ^  so  daas  davoi 
Äth  lüain  kommt*' 

Er  kam  vorwärts  nach  Osten  2U  m  das  Gebiet  von  Meatl 
nach  Äth  troimm,  so  dass  er  dort  die  Leber  (irmnm)  de 
Findbeimach  zurückliesB.* 


4 


Fortsetzung  von  Seite  90S* 
1  n-öenhuüe  LL.  p,  21  \  29,  O   4ain  immaeh  k  Ma^   n-M  in   ma^  §an 

ibid.  Un,  31 ,  vgl  0' Curry,  Mann,  and  Cuat  II  11.  Allein  nach  Renne 
Dindlendis»  §  69  kam  dieser  N*ime  von  Ae  mac  ÄUgubai^  em&m  da 
24  Skla\«?n  der  Mac  Miled»  oder  nach  §  73  von  Ot^  dem  Hunde  de»  Enn 
Aipiech.  Ebenso  wird  Cdir  Anmann  f  273  der  NamB  Crüa^a  andei 
erklärt  (von  Öröchim  Chroäearg^  der  Dien  erb  von  Medb's  Mutter),  Di 
letzten  beiden  Geschichten  auch  bei  O'Grady,  Silva  Gad.  II  539,  Die  obig 
Stelle  mit  ihrer  Ableitung  doä  Namen»  wird  eine  spätere  Ziithat  äieii 
denn  tie  fehlt  in  Lc.,  und  die  Lebpr  dos*  Finnhennsjch  giebt  welter  vnte 

einem  ganx  anderen  Orte  den  Nam^L  ^ 

k 

*  Der  Text  von  Lc. :  „Darauf  ging  er  nach  seinem  Lande.  Er  trinl 
einen  Trunk  in  Findlethe  im  Gehen,  daselbst  Hess  er  das  Schulterblaa 
seines  Genossen  zurück.  Findlethe  ist  daher  dann  der  Name  des  Landes. 
Dieser  Name  ist  auch  oben  eingesetzt,  für  in  leihe  in  St  Fluss  ja 
Land  sind  noch  in  Connacht  zu  suchen,  da  der  Stier  erst  im  Folgende 
nach  Athlone  an  den  Shannon  kommt,  und  dann  nach  Meath.  • 

•  Ath  mor  schon  lin.  6089.  In  den  jüngeren  Mss.  werden  in  der  B 
Zählung  die  Worte  von  lin.  6185  wiederholt,  nur  dass  da  lüan^  die  zwi 
Hüften,  für  slindena  eingesetzt  ist.  Für  go  himmdrgain  hat  St  < 
hiomora(^  (so  auch  in  H.  zu  lesen,  vgl.  iomorach  .i,  imeal  „Rand"  O'C 
zu  or  „Ufer,  Rand"),  Add.  go  humbruach  (zu  ftruacÄ  „Rand") :  daher  wii 
im-margain  das  entlehnte  lat  ma/rgo  enthalten  (marghan  „a  margin  0*Br 
Die  obige  Erklärung  des  Namens  Ath  Itiain  findet  sich  auch  Renn« 
Dindäenchas  §  66. 

'  Auch  hier  wieder  in  den  jüngeren  Mss.  dieselben  Worte  wie  lin.  618 
doch  wird  in  H.  und  Add.  die  Etymologie  nicht  so  bestimmt  gegeben :  „Eini| 
sagen,  dass  von  der^ Leber  des  F.,  die  von  dem  D.  von  C.  abfiel,  Ath  Truim  g 
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\Tainic)  roime  ienin  co  sruthäir  Fionnglaisi  (7  ro)   ibh   digh  asineiSS 
srnth  (igus  an  ccom(airet)  boi  ac  ibe  na  dighe,  nir  leg  (ban)da  don  t-sruth 
thairis.    Ro   tocat6h  a  cend  (iar  sin),   cur  taitetar  slindena   in  Finnbea- 
(nnaigh)  uadha  ann  sin,  contdh  Sruthäir  in  lethe  (aderar)  frfa.^ 

^anic  reme  go  himmärgain  Ätha  möir,   acus  ra  fäcaib  a 
Ion  in  Findbennaig  and,  go  rop  de  data  Ath  luarn.'  ei90 

^anic  sair  reme  i  crich  Mide  co  Ath  troim,  go  ro  facaib 
a  thromm  ind  Findbennaig  and.' 


Fortsetzung  von  Seite  904. 
sagt  wurde".  Der  Urheber  dieser  Fassung  wird  daran  gedacht  haben, 
dass  die  Leber  schon  für  Mag  Ai  verwendet  worden  war,  lin.  6184.  Die 
Version  von  Lc.:  „Er  gab  sein  Gebrüll  von  sich  bei  Irawd  Chuülind. 
Es  vnirde  über  die  ganze  Provinz  gehört.  Er  trank  einen  Trunk  in 
Tramma,  dort  fiel  die  Leber  seines  Genossen  von  seinen  zwei  Hörnern 
ab,  davon  kommt  Tromma*^  Es  ist  das  heutige  Trim  am  Boyne  in  Meath. 
Vadum  Truimm  kommt  schon  im  Book  of  Armagh  vor,  s.  Trip.  Life,  ed. 
Stokes,  Index,  Documenta  de  S.  Patr.,  ed.  Hogan,  Index,  wo  mit  Recht 
iromm  „sambucus"  in  dem  Namen  gesucht  wird.  Nach  der  gegenwärtigen 
Stelle  würde  Tromma  (s.  lin.  346)  nicht  von  Aih  Truimm  verschieden 
sein.  Zu  Iraird  Chuülind  in  Lc.  s.  S.  698.  4,  es  scheint  eine  Höhe  zu 
sein,  von  der  man  nach  Ulster  hinein  sehen  konnte,  vgl.  lin.  569. 

'  Das  Mein  Gedruckte  oben  aus  dem  Stowe  Ms.,  die  jüngeren  Mss, 
haben  hier,  in  Uehereinttimmung  mit  Lc.,  einen  Abschnitt,  der  in  LL. 
fehlt:  Tainic  roimhe  ...  7  rö  ibh  ...  an  comhoiret  bhi  .  .  .  banna  .  .  . 
a  chenn  iar  sin  .  .  .  conadh  Sruthäir  Finnlete  fos  (a)derar  frisi  H.,  .  .  . 
7  comhgairid  do  bhi  .  .  .  cona  sruthar  »linnleit  (sidj  fos  a  dearthar  fris 
Addr,  Is  iarsin  do  ascain  docum  a  thiri.  Ibid  dig  i  P'indleithiu  ic  tui- 
dec^,  is  and  facaib  leithi  a  choliu.  Findleithiu  (sie!)  didiu  iarum  ainm 
in  tiri  icT  jp.  53»,  17. 

'  Taintc  roime  iarsin  co  sr(uthair)  Siontia  co  hiomör  Atha  Moir 
(7  ro  i)b  digh  as  7  in  ccomair^  boi  ic  (ibe)  na  dighe,  nior  lec  banna  don 
t-iruth  (se)ocha.  Tocbatcni  a  cend  ier  sin  cwr  tuitotar  (da)  luan  in 
Findbhenda^h  uadha,  comcfli  de  ata  (Ath  lu)ain  St.,  .  .  .  go  sruthäir 
Sionn  go  hiomach  Atha  moir,  gur  rö  ibh  .  .  .  do  bhf  aga  ibho  .  .  . 
enbhanna  .  .  seacha  ...  7  do  thuitetar  d&  luan  .  .  uadh,  conadh  .  .  . 
H.,  .  .  .  go  sruth  Sionna  go  hiombruach  (p.  232:)  .  .  go  ro  ibh  .  .  7  an 
comhghairid  do  bhi  .  .  .  aon  bhanna  .  .  seacha.  Togbhas  .  .  .  dha  luan 
.  .  uadha  .  .  .  Add.;  Ibis  dig  n-aile  inn  Ath  luain.  Facaib  luan  a  cheliu 
and,  is  de  ita  Ath  luain  Lc. 

'  Taintc  roime  soir  co  crich  (Mide  co  Ath  Troim)  et  ibhts  digh  as. 
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XXIX.  Die  Geaohichte  di?s  Diili  rem  Cdiilng«. 


*Er  eAob  seinen  Kopf    .  und  schüttelte  den 

bennach  von  sich   libei'  Irkrul.     Er  warf  seinem  Hinterschej 
(Idrac)  von   sich  nach   Poii   lArga     Er  warf  sein   r:  ^ 

(rfUifhach)  fort  bis  nach  DubUnd,  das  Ath  cJiatli  gri    i 

Er  richtebj  sein  Gesicht  darauf  nordwärts,  und  er  erlouinti 
diu*  jjiind  Cüalnge^  und  er  kam  nach  ihm  hin.  Dasdbst  wann 
Weiber  und  Knaben  und  kleine  Leute  beim  Bewetueu  Afi 
Dond  vonCüalnge.^  *Sie  aaJien  die  Stini  desDond  von  Ciialng! 
Auf  sich  zu  kommen.  i^Die  Stirn  (iant)  des  StiereiH  auf  ttiM 
;!u!**  sagten  sie.  Davon  kommt  Taul  Tairb  von  da  an  bi( 
jetzt ^      Da    wendete    sicli    der    Dond    von    Cüalnge    ontftr   \\\i 


*  Di(?se&  Stiiek,  das  sich  nur  in  LL.  findet,  eiühAli  keine 

KPglaubte  Tradition.     Während    die  Ortfl   bisher   auf  sHnom  Wi^ 
Ln**ter  lagen,  fliegen  hier  die  Thoilo  über  jBfanx  Irland  und  i*^t  Ptwf  Imi^ 
der  alte  Name  von  Waterford    im  Süden,    über  desfien  ür-  rmi 

DindftencUas  §  42  (Ftev,  Cell  XV  -432)  eine  gana:  and<sre  ü.,  ..„,...  ti^ 
xähh  wird.  Ebenso  werden  ibid,  §  S}8  fillr  Äth  cliath^  twm  Uivfintfiftii 
jBfewchirhton  or^fthlt,  beide  verschieden  von  dor  obigen,  FOi  "  "  1 
giebt  Macbain»  Etym.  Dict.  of  the  Oaelir  langnage,  die  Bodenti 
aide    of   Üie  ribs".  —  Da»  nicht  übersetzte  <jo  diinp  schon   lin.  lil 

*  Die  jüngeren  Mss.  erzählen  anders:     „Er  ging  vorwirts 
Gipfel  von  Shub  Breg  und  er  erblickte  vor  »ich  im  Norden  die 
von  Cüalingne,  nnil  en  kam  eine  grosse  Erregung  fiber  ihn,  als  «f 
eigenen  (lebiot  und  I>and  »ab^     Er  richtete  sein  (Tesicht  daninf  noi 
nach  dorn  T>andi'  von  Cnalingno,  und  en  fiel  dnrch  ihn  ein  jeder,  der  fhi 
begegnete»  durch  die  Grösse  t^eint^r  Raserei  nnd  seiner  Wuth/*    Dw 
von  Sliab  Brcff  ziehen  sich  nach  O'Donovan,  Book  of  Rights»  p.  fl 
Collon  bis  Ciogher  hin,  r.o.  Louth,   als  Dorm  Breg  werden    sie 
Book  of  Armagh  erwähnt,  s.  llogan,  Doc.  de  8.  Fntr.  p,  118. 

^  Die  jüngeren  Msh.:   „Eh  war  eine  VerwMnmhmg  vor  ihm» 
BIO  Ihm  ans  dem  Wege  gingen«   alfct  sie  die  Stirn  des  D*  von  C. 
xukomineTi  «ahon.    „Die  Stirn  des  Stieres  auf  un»  zu!"  8i^|[teD  f 
her  kommt  Tul  tairb.  —  Die  Lenart  von  Lc.:    „Er  kam  nach  Etan 
Er  wendete  «eine  Slirn    dem  Hügel   bei  Atli    di  feru    zu,    diüicr 
Etan  tairb    »n   M.  M.**  —  TW  tairh    uder  ^lan  tairb   soll    ol 
Ortaname  i^ein,  dessen  Lage  anoh  ümr«  ifi?t<rn  wird,    V^L  noch 
t  Sleib  Füaü  lin.  2917. 
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^Tuargaib  a  chend  go  düng  7  ra  chroth  in  Rndbennach 
de  fo  hErind.  Ra  chuir  a  läraic  de  co  Port  large.  Ra  chuir 
a  chliathaig  uad  go  Dublind  rissa  raiter  Ath  cliath.^  cidö 

Tue  a  aged  fa  thuafd  fiair  assa  aithle,  acus  tue  aichni 
&r  tfr  Cualn^y  cicus  tanic  da  hindsaigid.'  %  and  ra  batar 
mnaa  7  meice  7  mindöene  ac  coiniud  in  Duind  Chn&lng^i.  At- 
chondcatar-som  a  thaul  in  Duind  Chu&lngi  da  saigid.  Taul 
tairb  chucaind,  bar  iat-som.  Conid  de  ata  Taul  Tairb  ö  sein63oo 
anall.^    (LL.  p.  104b:)    ^And-sain  imsöe  in  Dond   Cualn^i  fa 

Fortsetzung  von  Seite  905. 
An  fad  (boi  ic  ibe  na  dighe,  nior  lec  banda  (don  t-8r)iitti  talris  St.,  .  .  . 
iocrich  Midhe  go  hAth  Troim  7  ibhis  .  .  bhi  ag  ibhe  .  .  .  don  t-snith 
tairis.  Isberat  araile  gurabculh  ö  thromaibh  in  Finnbhennat^h  t6  thuit 
don  Donn  G.  adertbar  Ath  Truim  fl.,  .  .  .  ibheas  digh  ann  .  .  .  do(n) 
t-sruth  Boacha.  7  deirid  daoino  eolach  gurab  o  thromuibh  .  .  .  Add,\ 
Atnaig  a  gern  n-ass  ior  Iraird  Chuillind.  Ro  clos  fon  coiced  n-uile. 
Ibis  dig  i  Tromuib,  is  and  docher  tromcride  a  cheliu  dia  dib  n-adarcaib, 
18  de  ita  Troma  Lc. 

^  FMt  in  den  anderen  Mss. 

*  Luidh  reimhe  ass  sin  go  mulloch  Sleibhe  Brcagha  (Breagh  Add.) 
7  atconairc  benna  Cuailgne  uadha  hadhthuaidh,  7  taintc  menma  mar  do 
insin  (ann  sin  Add.)  ac  faicsin  a  chrfche  7  ferainn  fein.  Tire  (Tig  Add.) 
fothuauih  iar  sin  go  tir  Cuailgne,  7  do  thf4tt«^ar  (do  thuiteadar  Add.)  leis 
goeh  äon  a  ttarlaülh  (tarla  Add.)  fris  1^  mit  a  dhaaac^  agus  a  loinne 
JS.,  Add,  Darnach  hann  St.  ergänzt  werden:  Luidh  roime  co  mullach 
(Sleibhe  Breagh),  7  it  connatrc  henda,  Guailingni  luadh  fo)  thuaidh  7 
taintc  menma  mör  dhö  ic  (aicsin)  a  crichi  et  a  fsrainn  (ein.  Tug  a  (ag)1i- 
aidh  fo  thMatdh  ier  »in  co  tir  Cuail.  et  do  1, thuit  )etar  len  cech  aon  torla 
fris  la  m^d  (a  das)ac^to  et  a  loinne. 

*  Boi  oireac^  ar  a  chenn  gur  rö  seachnattar  6,  öt  concatar  tu!  in 
Duinn  C.  da  soight^fh.  Tul  tarbh  (ebenso  tarbh  Add.)  chugainn,  ar  siad. 
Conadh  dhe  sin  ata  Tul  tarbh  (tairbh  Add.)  JS.,  Add.;  Boi  tiireacht  ar  a 
(chenn)  co  ro  sechnator  ^,  ot  conncatar  (tul  in  D.  0.)  da  soigtdh.  Tul 
tairb  cucaind  (ar  siat).  Conufh  de  sin  ata  Tul  tairb  St.  Hierzu  hat  auch 
Lc.  Entsprechendes  p.  53»,  24:  Dolluid  do  Etan  tairb.  Dobert  a  otan 
frisin  tealai^  oc  Ath  da  ferta,    is  de  ita  Etan  tairb  i  Muig  Muirrthemnt. 

^  Iar  sin  teid  in  Donn  0.  7  cuiris  ar  mor  forra  Ä,  Iar  nin  teaighid 
an  Doan  Cuailgne  chucha  (corrupt)  Add.,  Iar  sin  (teit  im  D.  C.  fo  mnaibh 
7  fo  macaib  (7  fo)  miondaint&h  tire  Cuail.  et  ciiris  (4r  mör)  forra  »St. 
Fehlt  in  Lc. 
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Weiber  und  Knaben  und  kleinen  Leute  des  Landes  Cu 
und  er  richtete  in  ihm  ein  grosses  Blutbad  an.  Er  1 
darauf  seinen  Rücken  gegen  den  Hügel, ^  und  es  brach 
Herz  in  seiner  Brust  (gleich  einem)  Nussknacken.'  So 
seine  Geschichte  und  seine  Schicksale  und  das  Ende  der 
bis  hierher.* 


'  Lc.  hat  hier  noch  anderweitige  Angaben:  „Er  ging  dann  ai 
Strasse  von  Midluachair  (s.  S.  46)  nach  Guib,  dort  pflegte  er  bei 
trocknen  Vieh  des  Daro  zu  sein,  und  er  machte  da  ein  Toben  (bu 
Davon  kommt  Gort  m-buraig/'  In  den  jüngeren  Mss.  entspricht  n 
a  bhurcich,  wörtlich  „es  wurde  sein  Toben  gescharrf^  vgl.  S.  894  Aj 
Für  Cuib  (Gen.  Coba,  Dat.  Ouib)  gewöhnlich  Mag  Coba,  s.  S.  264  Ai 
besonders  aber  0*Donovan,  Book  of  Rights  p.  165.  Dare  ist  der  onp 
liehe  Eigenthümer  des  Stieres,  sein  Gebiet,  oben  iin.  89  tricha  cH  Cu 
genannt,  würde  sich  also  nicht  auf  die  Gegend  des  heutigen  Coob 
CO.  Louth  beschränken,  sondern  sich  bis  Upper  Iveagh  in  co.  Dowi 
strecken.  Zu  Iveagh  k.  Anm.  2.  Es  darf  uns  nicht  wundem,  da 
alten  Zeiten  in  localen  Legenden  so  viele  Namen  mit  der  berühmten 
in  Beziehung  gesetzt  worden  sind.  Der  schon  oft  erwähnte  Bericht 
die  Tun  in  Rennes  Dindäenchas  §  66  bringt  in  seinem  Schlnss 
andere  Namen:  dorochoAT  in  Findhennach  la  Band  Chialngi,  7  ro  fc 
iar  suidhiu  ic  Loch  Derige  (zu  lesen  Dige)^  7  tue  a  Ion  co  hAth  i 
j  a  da  airbbe  co  Mucfind,  7  a  cride  co  Dun  Orotn,  7  a  drond  co  L 
n-Asoü,  7  a  leas  co  hinis  Glais,  7  a  XecntR  co  Lecoin  Moir  Mit 
cach  airm  hi  ruc  ni  de  rnaraid  fair  a  ainm  in  baül  sin.  Im  Din 
chas  von  Ath  lüain  des  Buchs  von  Lcinster  p.  158^  Iin.  40  ff.  ist 
selbe  Legende  mit  denselben  Namen  versificiert,  A^  luain^  Lodi 
Mucfind,  Dun  crotn  (sie!),  co  Scerdruing  Asail  abrate  co  Inis  n- 
co  Leccaitm.  Drong  Asaü  erinnert  an  die  Fir  Asaüy  s.  oben 
Lecco  Mor  Mide  ist  das  heutige  Lacken  in  Gorkaree,  co.  Westmei 

«  Zu  cnomaidms.  Iin.  4583,  S.  652  Anm.  2.  O'Grady's  üebers« 
,bloodburst**  bezieht  sich  auf  die  Lesart  von  Add.  Die  jüngeren  Mss.  1 
hinzu :  „und  er  warf  sein  Herz  als  einen  schwarzen  Stein  (nach  Ad 
,»als  schwarze  Berge")  von  schwarzem  Blute  über  seinen  Mund  au 
In  Lc,  p.  53»,  28,  wird  der  Ort  bezeichnet,  an  dem  der  D.  von  C. 
Luid  iarum  combo  fnarb  itir  Ulto  7  hUu  Ech&ch  ic  Dmim  1 
Druim  tairb  dana  ainm  in  puirt  sin.  Er  starb  „zwischen  den 
und  den  Ui  Echach  bei  Druim  tairb."    Die  Ui  Echach  haben  dem 
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mn&iby  7  moccaib  7  minddoenib  tfri  Cualn^^',  actis  curis  är  mör 
furri.^  ^Tuc  a  druim  risin  tilaig  assa  aithle^  *acus  ro  maid 
cnomaidm  da  chride  na  chliab.'  '60  roib  a  hüs  7  a  imthusa 
7  a  deired  na  tanad  gonici  sein.^  6ao5 
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und  Lower  Iveagh  in  co.  Dowi)-  den  Namen  gegeben,  s.  0*Donovan,  Book 
of  ri^ts  p.  16&,  und  vgl.  S.  908  Anm.  1. 

'  Zu  IM  8.  S.  900  Anm.  3.  Das  vorgesetzte  h  kann  hier  nicht  das 
Zeichen  des  Feminins  ffir  das  Pron.  poss.  sein,  denn  in  H.  und  Add. 
lautet  der  Satz:  „So  ist  dies  hier  der  Bericht  über  den  D.  von  G.  und 
die  Ausführung  der  Täin  durch  Medb  von  Gruachan,  die  Tochter  des 
Eocho  Fedlech,  und  durch  Ailill  mac  Magach,  und  durch  die  ülter  bis 
hierher.''  —  Lc.  giebt  der  ganzen  Erzählung  einen  märchenhaften  Schluss: 
Doffeni  AiliW  7  Medb  carte  fri  Ultu  7  fri  Cotnculaind.  Secht  m-Miadna 
iarsin  ni  ro^  guin  duine  etnrru  inn  £'rind.  Anaid  Findabair  la  Coin- 
ctätLUid  7  tiagaid  Connachta  dia  tir  7  tiagaid  UMd  da  Emain  Ifocha 
cona  moTCoscar,  Finü,  Amen,  „Ailill  und  Medb  machen  Frieden  mit 
den  Ultem  und  mit  Guchulinn.  Sieben  Jahre  lang  darnach  kam  keine 
Tötung  eines  Menschen  zwischen  ihnen  in  Irland  vor.  Findabair  bleibt 
bei  Guchulinn,  und  die  Gonnachter  gehen  in  ihr  Land,  und  die  Ulter 
gehen  nach  Emain  Macha  mit  ihrem  grossen  Triumphe." 

^  et  tucc  a  druimm  frisin  tula^h,  7  rö  chlasadh  a  bhurach  jE.,  . . . 
agUB  ro  chloss  a  bhuiriugha  Add.^  Tue  a  druim  risin  tulai^h  (7  ro  c)la8 
a  bhurach  St,;  Luid  iarum  for  slighidh  Midhluachra  i  Guibh,  is  and  no 
bith  la  sescach  Dairi,  7  dogni  burach  ann.  Is  de  ata  Gort  m-buraig  Lc, 
p.  53»,  26. 

*  et  ro  mhaidh  (cnomaidm)  dia  chroidhi  na  chliaph  (||)  iar  sin  et  do 
chiiflr  a  oroidhi  na  duibhlia  dubhfola  tar  a  bhöl  amach  St.,  ,  .  cnomhaidm 
.  .  .  do  chuir  .  ,  ,  H.,  7  ro  mhaoidhemh  (sie!)  cromhaoidheamh  da 
croidhe  .  .  .  7  do  chuir  a  chroidhe  ina  dhubhäleibhte  donnfola  .  .  .  Add, 

*  Conidh  e  iomthuaa  in  D.  C.  7  tabairt  na  tana  ann  sin  St.,  Gonidh 
^  imthusa  in  Duinn  G.  7  tabairt  na  t4na  le  Meaidhbhe  Gruachnn  ingin 
Eachach  Feidl^h  7  le  Ailüla.  mhac  Maghach  et  le  hUlltatdh  go  sin. 
Finis.  H le  Mcadhbh  inghean  Eochaidhe  et  le  OilioU  mor  mhar  Ma- 
gagb 7  le  hOlltuibh  go  nuige  Add, 


uo 
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Segen  über  Jede«,   der  die  Täiii  treu  m  im  Gei^chfi^ 
Iiewahren  und  ihr  keine  andere  Gestalt  darüber  hinaus  ge^ien 


Aber  ich,   der   ich  diese  Geschichte   oder  rieünehr 
geschrieben  habe,  schenke  gewissen  Dingen  in  «lie^^er  Ge 
oder  Fabel  keinen  Glauben.    Denn  Etliches  darin  sind 
leien  von  Dämonen^  Etliches  aber  dichterische  Erfinde 
Hches  ist  wahrscheiülich,   EUiches  nicht,  Etliches    ist' 
götzung  von  Thorent* 


>  Vgl,  iuiUim  ,ftü  adii  in  additiou^^  Atkinnon^  Pbas.  and  Hol 
Kin    Uiblifiches  Beispiel    für    einen  aqkhen   Stklz   titiflet    «ich 
XXII  18,  19. 

•  Dieses  beraerkenswerthe  ürtlieil  ifit,  ebeiihu  ww  u^^r  vi 
irisch (j  Stttz,  in  derselben  Hand  gossclirioliGn  vit*  der  Text  der  TüilI 
den  Schreiber  d<»s  Buchi»  von  T*einsler  yi?f\  »**ir  durch  xwei  Eini 
nntenichtct.  Die  »Schrift  der  ersten  ist  die  der  Tiin,  drr  Schreiber 
Aldi  hier  seIhKl«  Fncs.  p.  313:  ^^Aed  mac  fYmthaind  (tit  es), 
Buch  geschrieben  und  der  es  aus  vielen  BücheiT»  zuaummenj 
Die  Schrift  der  zweiten  Eintragfung  {k  ihren  Wortlaut  S,  911 
lÜinUeh,  unterscheidet  sich  aber  in  einem  l*ankte  von  dtiT  do« 
der  Ligatur  tr  ist  zweimnl  hochgezogen,  wie  m  auf  S*  288  no 
kotnnit,  Die»o  zweite  Eintragung  rührt  von  Bischof  Hnd  fon 
her,  «ie  i8t  ein  Brief,  mit  dem  Find  d«n  ihm  zugeschickten 
noch  nnvollendeten  Handschrift  an  Aed  zurücksendet  Find  wät 
Schreiber  der  Handschrift,  wie  schon  von  R  Atkinson,  ('- 
gegen  0' Curry  (Manuscript  Materials  p.  18*))  und  Todd  i 
p.  IXfg.)  richtig  bemerkt  worden  iat.  Au«  jonem  Briefe  geht  brrvoTt 
Aed  Abt  von  Br  da  ghlm,  jetzt  Terry  glas  unweit  des  Shatinoii  in  % 
perary,  war:  daselbst  hatte  Golum  mac  Crimthaiiid  (+  548,  emiliill 
Günnan*s  Feliro,  Dec,  13)  eine  Abtei  gegründet    Find  pr»  l  \q| 

den  ersten  neticfiaid  von  Leinster^  gewiss  nicht  ohne  Be/i  al  i 

Werk,  das  Buch  von  Leinster,  Er  nennt  ihn  aber  auch  fer  le%gmd  \ 
Hochkönigs  von  Mug  Nuadat':^  Hälfle.  Der  letztere  Auiidnick  fQr  d(M 
land  (Leinster  und  Munst-er»  igt  vielleicht  eine  Anspielung  auf  dieW< 
Aüül  Aulom  mac  Moga  Numlat,  mit  denen  auf  dereelben  Seita  die  Sl 
deren  SclUu^s  Find  zu  haben  wünsch te^  beginnt.  Der  Narne  de» 
erscheint  in  einer  dritten  Eintragung,  Facs,  p,  275:  »»Die  That 
die  in  Irland  heute  gethan  worden  ist,  n&nilich  dasö  Diarmait 
Dondchad  Sohnes  des  Murchad,  der  Konig  der  Lagen  und  der  DiUitm  \^ 
Dublin)  Ton  den  M^nnem  von  Irland  Ober  das  Meer  verbannt  wonUm 
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^Bendacht  ar  cech  6en  mebraigfes  go  liindraic  tain  amlaid- 
seo  7  na  tuillfe  cruth  alle  furri. 


Sed  ego   qui  scnpsi   hanc  historiam   eaU   uerius  fabulam, 
quitmsdam  fidem   in  hac  historia   aut  fabula   nofi  accomniodo. 
Quoedam  enim  ibi  stmt  praßstrigia-  demonum,  quoedani  au^emcsiu 
figmenta  poetica,   quaedam  similia  xxeroj   quoedam  non,   quac- 
dam  ad  delectationem  stultorum.^ 
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Wehe,  wehe,  o  Herr!  was  werde  ich  thun!^'    Das  Ereigniss  fand  statt  im 
Jahre  1166,    Bischof  Find  starb  im  Jahre  1160.    Das  Buch  von  Lcinster 
wird  daher  um  1150  geschrieben  sein. 

*  Lin.  6206—6212  steht  nur  in  LL. 

*  Do«  richtige  Wort  ist  praestigia. 

'  *  Hier  der  Wortlaut  der  S.  910  Änm.  2  hehandeltefi  Eintragung: 
•  •7  slainte  o  Find  epscop  ('i.  v  VI  dara)  do  Aed  mac  Crimthainn  do  hr 
leigind  ardrig  Leithi  Moga  (.i.  Nuadat)  7  do  chomarbu  Choluim  meto 
Crimthaind  7  do  phrimsenchaid  Laigen  ar  gses  7  eolas  7  trebaire  lebur  7 
fessa  7  foglomma  7  scribthar  dam  deired  in  sceoil  bic  se 

Cu  einte  dait  a  Aed  amnais.    a  hr  cosinn  .^b  ollmais. 

cian  gar  w  s.'  it  hingnais.    mian  dam  do  bitli  v^  w  v^. 
Tucthar  dam  duanaire  Meic  Lonain  con  faiccmis  a  cialla  na  n-duan  tilet 
ann  7  uale  in  Christo. 

^/JLi^bem)  und  Gesundheit  von  Bischof  Find  (von  Cell  dara)  detn  Aed 
fnoc  CWmt/Kitnn,  dem  Lector  des  Hochkönigs  von  Mug  [Nuadat* s) 
Hälfte,  und  dem  Nachfolger  von  Colum  mac  Crimthainn,  und  dem  erfien 
Historiker  von  Leinster,  was  Klugheit  und  Kunde  und  Bücherkenntniss 
und  Wissen  und  Studium  anlangt.  Und  es  soU  für  mich  das  Ende  dieser 
kleiinen  Geschichte  geschrieben  werden:  dass  sie  vollendet  würde  von  dir, 
du  strenger  Aed!  du  Mann  mit  der  sehr  stattlichen  Gestalt!  Kurz  oder  lang 
.  .  .  ohne  dich,  ich  habe  den  Wunsch  .  ,  .  Es  soll  mir  das  Gedichtbucfi 
des  Mac  Lonain  gegeben  werden,  damit  wir  den  Sinn  der  Gedichte,  die 
darin  sind,  sähen.  Und  lebe  wM  in  Christo  !^^  Einige  Worte  sind  niclU 
mdur  lesbar,  als  erstes  Wort  wird  mit  0' Curry  Bethu  zu  ergänzen  sein. 
Die  zweite  Zeüe  des  Verses  ist  vielleicht  so  zu  ergänzen:  cian  gar  (cen 
bith)  it  hingnais,  rofan  dam  do  bith  (im  chomgnais),  „sei  es  kurz  oder  lang, 
nicht  <^^ne  deine  Gesellschaft  zu  sein,  ich  habe  den  Wttnscfi,  dass  du 
in  meiner  Gesellschaft  seist. ^*  Aehnlich  im  Feiire:  ol  is  maith  far  comgnas, 
is  trom  form  far  n-ingnas  Epü.  379,  cen  beith  in  bar  n-gnaisi  375. 
Vgl.  0' Curry  s  Uebersetzung  Mnnuscript  Mat.  p.  186,  Todd^s  Ueber- 
Setzung  Cogadh  p.  IX  fg. 


